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Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Lit  terarturhistorik  er. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Hoffmann  in  Hamburg. 

XIX. 

Johannes  Gottfried  Gurlitt. 

Schriften-V erzeichniss  in : 

Hamberger-MeuseFs  „Gelehrtes  Teutschland“,  4.  und  5.  Auf¬ 
lage  ( —  in  Bd.  2  der  5ten  ist  Halle  irrthümlich  als  Ge¬ 
burtsort  angegeben  — ). 

„Christophori  Saxii  Onomastici  literarii  Mantissa  recentior  sive 
pars  octava,  Nomenclatores  scriptorum  u.  s.  w.  Veteri  ad 
Khenum  Trajectu,  1803“,  gr.  8°.,  S.  396  u.  397. 

Hauptquelle  ist  Gurlitt’s  Selbstbiographie  bis  zur  Ueber- 
siedelung  von  Klosterbergen  nach  Hambung,  bei: 

„Oratio  de  vsu  librorum  sacrorum  ad  humanitatem  et  omnem 
doctrinam  liberalem  excolendam  vario  et  multiplici  Profes- 
sionem  Hebraicae  ceterarumque  00.  LL.  in  Gymnasio 
Hamburgensi  auspicaturus  d.  11.  Januar.  1803  recitauit 
J.  Gurlittus,  Philosoph.  Doctor  et  AA.  LL.  Magister,  Di- 
rector  et  Professor  Joannei.  Ad  calcem  libelli  auctor  ipse 
XXIX,  Jahrgang.  1 
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breuiter  exposuit  de  vita  sua.  Hamburgi  typis  Theophili 
Friderici  Schniebes,  Amplissimi  Senatus ,  Gymnasii  et  Jo- 
hannei  Typographi“,  4°.,  S.  51  —  67 :  „Breuis  narratio  de 
vita  mea“  (Schriften  S.  64  —  67). 

Ueber  Gurlitt  als  Director  des  Johanneums  nebst  kurzen 
biographischen  Angaben  s.  m. : 

Ausführliche  Nachrichten  über  die  sämmtlichen  evangelisch¬ 
protestantischen  Kirchen  und  Geistlichen  in  der  freyen  und 
Hansestadt  Hamburg  und  ihres  Gebietes,  so  wie  über 
deren  Johanneum,  Gymnasium,  Bibliothek,  und  die  dabey 
angestellten  Männer,  herausgegeben  von  J.  A.  R.  Janssen, 
Dr.  Hamburg,  1826.  Gedruckt  auf  Kosten  des  Verfas¬ 
sers  und  zu  finden  bey  ihm,“  u.  s.  w.,  4°.,  S.  400  ff., 
416  u.  470. 

„Dem  unvergesslichen  Andenken  Johannes  Gurlitt’s,  Dr.  der 
Theologie,  Direktors  und  ersten  Professor’s  der  orientali¬ 
schen  Sprachen  am  Gymnasium  zu  Hamburg.  Aufrichtig 
beweint  als  Mensch,  tiefbetrauert  als  trefflicher  Mitbürger, 
schmerzlich  vermisst  als  vorurtheilsfreier,  umfassend  aus¬ 
gebildeter,  wissenschaftlicher  Geist.  Seinen  zahlreichen 
Verehrern,  Freunden  und  Schülern  gewidmet.  Nebst  einer 
kurzen  Mittheilung  in  Betreff  der  Begräbnissfeier  des  Ver¬ 
ewigten.  Hamburg,  1827.  Gedruekt  bei  J.  C.  Brüggemann 
Ww.  u.  Comp.“,  8°.,  16  SS. 

Herr  Professor  Dr.  Theol.  Cornelius  Müller  hält  Georg 
Heinrich  Christoph  Egestorff,  Lector  der  englischer*  Sprache 
am  Johanneum  in  den  Jahren  1825  bis  1828,  für  den  Ver¬ 
fasser. 

Nekrolog  Gurlitt’s  in: 

„Leipziger  Literaturzeitung,  1827“  August,  Nr.  197,  Sp.  1569 
—  1572. 

„Rede  bei  der  feierlichen  Aufstellung  des  Bildnisses  des  ver¬ 
storbenen  Hrn.  Dr.  J.  Gurlitt  im  ersten  Hörsaale  des  Ham- 
burgischen  Johanneums  am  29sten  November  gehalten,  auf 
Verlangen  zum  Druck  befördert,  und  mit  einigen  erläu¬ 
ternden  Bemerkungen  begleitet  von  Cornelius  Müller,  Dr. 
d.  Philos.,  Professor  am  Johanneum,  u.  s.  w.  Magnorum 
virorum  imagines  incitamenta  animi.  Seneea  Ep.  64.  Hamburg, 
bei  Hoffmann  und  Campe,  1828.“  Letztes  unbez.  Bl.: 
Gedruckt  in  der  Langhoffschen  Buchdruckerei  in  Hamburg. 
8°.,  38  SS.  m.  d.  Tit. 

Die  an  sich  sehr  anziehende  und  des  Redners  innigste  Ver¬ 
ehrung  Gurlitt’s  darlegende  Rede  hat  durch  beim  Abdrucke 
hinzugekommene  fünfunddreissig  Anmerkungen  noch  an  Inter¬ 
esse  gewonnen.  Die  Seiten  36 — 38  enthalten  eine  vortreffliche, 
vom  Pastor  Freudentheil  gedichtete,  von  F.  W.  Grund  (Gurlitt’s 
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Schüler)  in  Musik  gesetzte  Cantate.  —  Das  Bildniss  ist  von 
Gerdt  Hardorff  gemalt. 

Johannes  Gottfried  Gurlitt  u.  s.  w.  in: 

„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Fünfter  Jahrgang,  1827. 
Zweiter  Theil.  Nebst  einem  Portrait.  Ilmenau,  1829, 
Druck  und  Verlag  von  Bernh.  Fr.  Voigt“,  82.,  Nr.  *  206, 
S.  592 — 605.  Unterzeichnet:  Hamburg.  Cornelius  Müller. 

Die  ausführliche  Biographie  Gurlitt’s,  die  wir  besitzen.  (Schrif- 
ten-Verzeicliniss  S.  602 — 605  ) 

„Ad  pietatem  manibus  Joannis  Gurlitti,  amici,  collegae,  phi- 
losophiae  et  theologiae  doctoris,  Gymnasii  Hamburgensium 
academici,  graecarum  et  orientalium  literarum  Professoris, 
Joannei  Directoris  et  Professoris,  d.  14.  Jun.  1827  de- 
functi  publice  declarandam  J.  C.  A.  Grohmann,  Dr.  et 
philos.  Prof.,  plurim.  societ.  lit.  sodalis.  Hamburgi,  1829. 
Typis  Joannis  Augusti  Meissner,  Amplissimi  Senatus, 
Gymnasii  et  Johannei  Typographi“,  4°.,  16  SS. 

Amtliche  Gedenkschrift;  kurz  gefasst. 

„Joannei  instauratio  et  amplificatio.  Joannes  Gurlittus  Di- 
rector.“  Bildet  das  29ste  Kapitel  von: 

„Historia  Joannei  Hamburgensis.  Scripsit  E.  Ph.  L.  Calmberg, 
Prof.  Hamburgi,  1829.  Typis  Jo.  Aug.  Meissner“,  u.  s.  w., 
gr.  8°.,  S.  206—225. 

Gurlitt’s  Selbstbiographie  ist  S.  207 — 217  fast  vollständig 
wieder  abgedruckt;  in’s  Deutsche  übertragen  in  der  Ueber- 
setzung  des  Buches:  „Geschichte  des  Johanneums  zu  Ham¬ 
burg,  u.  s.  w.  Hamburg,  1829“,  S.  268 — 280. 

Gurlitt  (Johann  Gottfried)  in: 

„Lexikon  der  hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart. 
Im  Aufträge  des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte  aus¬ 
gearbeitet  von  Dr.  ph.  Hans  Schröder  u.  s.  w.  Dritter 
Band:  Günther  —  Kleye.  Mit  des  Herausgebers  Leben  als 
Vorrede.  Hamburg,  1857.  Auf  Kosten  des  Vereins.  In 
Commission  bei  Perthes-Besser  u.  Mauke.  Druck  von  Poutt 
&  von  Döhren“,  gr.  8°.,  Nr.  1376,  S.  25 — 33. 

Das  Verzeichniss  von  Gurlitt’s  wissenschaftlichen  Arbeiten 
(69  Nummern)  S.  28—32. 

Gurlitt  (Jean  Godefroy)  in: 

„Nouvelle  Biographie  generale,  publiee  par  Firmin  Didot 
freres  sous  la  direction  du  Dr.  Hoefer,  t.  XXII,  Paris, 
Firmin  Didot  freres,  fils  et  Cie-,  1858“,  gr.  8°.,  Sp.  853, 
unterzeichnet  R.  L.  Als  Gurlitt’s  Geburtsort  ist  Halle 
irrthümlich  genannt. 

Gurlitt,  Johann  Gottfried,  in : 

„Staats-  und  Gesellschafts -Lexikon.  Neues  Conservations- 
Lexikon.  In  Verbindung  mit  deutschen  Gelehrten  und 
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Staatsmännern  herausgegeben  von  Herrmann  Wagner.  Ach¬ 
ter  Band.  Berlin,  F.  Heinicke,  1861“,  gr.  8°.,  S.  769. 

Gurlitt,  Johannes  Gottfried,  in : 

„Allgemeine  deutsche  Real-Encyklopädie  für  die  gebildeten 
Stände.  Conversations-Lexikon.  llte,  umgearb.,  verb.  u. 
verm.  Aufl.  Siebenter  Band.  Leipzig,  F.  A.  Brockhans, 
1866“,  gr.  8°.;  S.  518,  und  in  frühem  Auflagen. 

Auch  hier  ist  Halle  als  Gurlitt’s  Geburtsort  bezeichnet.  In 
der  ursprünglichen  Notiz  steht  richtig:  Leipzig.  Nämlich:  „Con¬ 
versations-Lexikon.  Neue  Folge.  Ilr  Band.  2te  Hälfte.  Leip¬ 
zig,  1824“,  enthält  S.  565 — 568  eine  Biographie  Gurlitt’s  von 
Herrn  Prof.  Dr.  Cornelius  Müller;  diese  ist  nachher  verkürzt 
und  verändert  in  die  späteren  Auflagen  des  Conversations-Lexi- 
kons  (Real-Encyklopädie)  übergegangen. 


Johann  Gottfried  Gurlitt  wurde  am  13.  März  1754 
zu  Leipzig  geboren,  besuchte  die  dortige  Thomasschule,  dann, 
neunzehn  Jahre  alt,  die  Universität  seiner  Geburtsstadt.  Wäh¬ 
rend  der  Studienzeit  bildete  er  sich  geistig  und  wahrhaft  ge¬ 
lehrt  aus,  so  dass  sich  ihm  schon  früh  verschiedene  Aussichten 
zu  ehrenvoller  amtlicher  Beförderung  eröfiheten.  Her  Abt  von 
Kloster-Bergen,  Resewitz,  hielt  sich  damals  in  Leipzig  auf,  um 
einen  befähigten  Lehrer  für  die  Schule  desselben,  zu  wählen; 
von  Platner  empfohlen,  traf  Gurlitt  die  Wahl;  im  Frühling  des 
Jahres  1778  trat  er  sein  Amt  als  Oberlehrer  an.  Ihm  und 
seinem  Collegen,  dem  Mathematiker  Lorenz,  wurde  1  779  vom 
Abte  das  Rectorat  übertragen.  Als  das  Oberschulcollegium  1796 
dem  Abte  Resewitz  die  Direction  der  Schule  nahm,  erhielt  die¬ 
selbe  der  zum  adjungirten  Abte  ernannte  Domprediger  in  Mag¬ 
deburg  Christian  Friedrich  Schewe.  Da  dieser  jedoch  in  Mag¬ 
deburg  leben  musste,  wurde  Gurlitt  zum  königlichen  Professor 
und  zweiten  (eigentlichen)  Director  der  Schule  erwählt.  Wie 
segensreich  er  hier  wirkte,  zu  welcher  Bliitlie  die  Anstalt  unter 
seiner  Leitung  gedieh ,  ist  allgemein  bekannt  und  allgemein 
anerkannt!  —  Im  Jahre  1802  nach  Hamburg  als  Director  des 
Johanneums  und  Professor  der  morgenländischen  Sprachen  be¬ 
rufen,  fand  seine  Einführung  bereits  am  9ten  November  statt, 
und  trat  er  die  Gymnasialprofessur  am  Ilten  Januar  1803  an. 
Zum  Doctor  der  Theologie  promovirte  ihn  1806  die  Univer¬ 
sität  Helmstädt.  Nur  einem  so  erfahrnen,  charakterfesten:,  um¬ 
sichtigen  und  vorurtheilsfreien  Manne  wie  Gurlitt  konnte  es 
gelingen  die  Wiedergeburt  der  mangelhaften ,  an  veralteten 
Einrichtungen  schwer  leidenden  Schule  in  kurzer  Zeit  zu  er¬ 
möglichen  und  die  vielfachen,  sich  seinen  Bestrebungen  entge¬ 
genstellenden  Hindernisse  zu  besiegen.  Als  thätiger  Lehrer 
an  beiden  Bildungsanstalten  Hamburg’s,  als  Lenker  der  einen, 
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zeitweilig  beider  (während  seines  Rectorates  des  Gymnasiums) 
hat  Gurlitt  sich  unvergessliche  Verdienste  erworben,  die  von 
seinen  Zeitgenossen  und  der  späteren  Generation  dankbar  ge¬ 
feiert  werden  und  nicht  nur  auf  dem  Schauplatz  seines  Wir¬ 
kens,  sondern  im  gesammten  Deutschland  stets  in  der  Erinne¬ 
rung  leben  werden.  Wachler  sagt  in  der  dritten  Umarbeitung 
seines  fortwährend  brauchbaren  „Handbuches  der  Geschichte 
der  Litteratur,  3r  Th.,  Leipz.,  1833“,  Gurlitt’s  Wirken  schil¬ 
dernd,  sehr  schon:  „trefflich  einwirkend  in  das  gelehrte  Schul¬ 
wesen,  das  Rechte  und  Wahre  unverrückt  erstrebend:  Schul¬ 
schriften,  lehrreich  und  oft  in  naher  Beziehung  auf  Zeitgeist; 
theologische  Schriften.“  —  Für  seine  schriftstellerische  Thätig- 
keit  (die  er  jedoch  nie  als  Gegenstand  seiner  vorzüglichsten 
Obliegenheiten  betrachtete)  ,  bieten  die  Verzeichnisse  seiner 
geistigen  Erzeuguisse  die  befriedigendsten  Belege  dar.  —  Gurlitt 
starb  nach  längeren,  stets  standhaft  besiegten  körperlichen  Lei¬ 
den  in  der  Nacht  vom  14.  auf  den  15.  Junius  1827. 

Ist  mein  theurer,  hochverehrter  Lehrer  und  Freund  auch 
den  Bibliographen  im  strengen  Sinne  des  Wortes  und  den  For¬ 
derungen  der  Gegenwart  und  Bibliographie  ganz  entsprechend, 
nicht  beizuzählen,  so  hatte  er  doch,  namentlich  in  den  Fächern 
der  Philologie,  Archäologie,  Theologie  und  Philosophie  sich  eine 
nicht  gewöhnliche  Bücherkenntniss  erworben.  Er  hielt  die  Be¬ 
kanntschaft  mit  der  Litteratur  für  einen  wesentlichen  Bestand- 
theil  der  Gelehrsamkeit  und  überlieferte  seinen  Schülern  eine 
Fülle  von  litterargeschichtlichen  und  bibliographischen  Notizen, 
obgleich  er  auch  äusserte,  dass  „grosse  litterarische  Kenntnisse 
gewisse  Köpfe  zur  Pralerei  und  Eitelkeit,  zur  Beruhigung  mit 
superficieller  Kenntniss  der  Wissenschaft  selbst,  und  zu  der 
unglücklichen  Selbsttäuschung  verführen  könnten,  dass  sie  mit 
der  Schale  den  Kern  besässen“,  doch,  meinte  er,  „auch  hier 
hebe  der  Missbrauch  den  ächten  Gebrauch  nicht  auf.“  (Vor¬ 
rede  zum:  „Abriss  der  Geschichte  der  Philosophie“,  S.  IX.) 

Welch  ein  eifriger,  aber  auch  nach  richtigem,  wenn  man 
will,  practischem  Maassstabe  wählender  und  sammelnder  Bü¬ 
cherfreund  er  war,  beweist  der  Katalog  seiner  herrlichen  Biblio¬ 
thek.  (M.  s.  unten.) 


Wegen  der  werthvollen,  zum  Theil  bibliographischen  und 
litterargeschichtlichen  Notizen  sind  die  folgenden  gelehrten  Ar¬ 
beiten  Gurlitt’s  hier  zusammenzustellen: 

I.  Abriss  der  Geschichte  der  Philosophie  von  J.  Gurlitt.  Zum 
Gebrauch  der  Lehrvorträge.  Leipzig,  im  Verlag  der  J.  G. 
Müllerschen  Buchhandlung,  1786.  Letzte  Seite:  Magde¬ 
burg,  gedruckt  mit  Pansaischen  Schriften,  gr.  8°.,  4  un- 
bez.  BB.  m.  d.  Tit.,  XVI  u.  280  SS. 

Mit  reichen  Schriftenverzeichnissen,  die  S.  272 — 280  noch 
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bedeutend  vermehrt  sind.  Gurlitt’s  ersichtlich  mit  grossem  Fleisse 
und  besonderer  Vorliebe  ausgeführte  Arbeit,  die  jetzt,  wie  fast 
alle  seine  früheren  litterarischen  Leistungen,  sehr  selten  gewor¬ 
den,  ist  noch  von  späteren  competenten  Beurtheilern  als  eine 
der  besten  Behandlungen  des  Gegenstandes  in  ihrer  Zeit  mit 
Lob  genannt  worden.  Die  Titel  der  Bücher  sind  in  genügen¬ 
der  Weise  angegeben. 

II.  Biographische  und  litterarische  Notiz  von  Stephan  Berg¬ 
ler  in : 

Philologisch-pädagogisches  Magazin.  2r  Bd.  oder  humani¬ 
stisches  Magazin.  5r  Bd.  Herausgegeben  von  Friedrich 
August  Wiedeburg.  (S.  97 :  Pliilol. -pädagog.  Magaz.  2n 
Bdes.  2s  Stück.  Oder  Human.  Magaz.  5n  Bdes.  2s  St.) 
Helmstädt,  bei  C.  G.  Fleckeisen,  1794,  8°.,  S.  99 — 127. 
Dieser,  von  Klosterberge  am  1.  Jänner  1792  datirte  Auf¬ 
satz,  zu  welchem  Villoison’s  Anmerkung  in  der  Vorerinnerung 
zu  seiner  Ausgabe  der  Homerischen  Ilias  die  Veranlassung 
gegeben  hat  und  benutzt  ist,  enthält  eine  kurze  Erzählung  von 
Bergler’s  Leben,  litterarischen  Arbeiten  und  Verdiensten;  er 
liefert  ein  Zeugniss  von  Gurlitt’s  Kenntniss  der  philosophischen 
Litteratur  und  ist  in  mehrfacher  Hinsicht  noch  jetzt  interessant. 

III.  Biographische  und  literarische  Notiz  von  Johann  Win¬ 
kelmann.  (So  überall  in  diesem  Programme  statt  Winckel- 
mann.)  Bei  Gelegenheit  des  öffentlichen  mit  einigen  Rede¬ 
übungen  verbundenen  Examens  auf  der  Schule  des  Klo¬ 
sters  Bergen,  den  28.  und  29.  September  um  2  Uhr  von 
J.  Gurlitt,  Doctor  der  Philosophie  und  Magister  der  freien 
Künste,  Professor  und  Director  der  Schule  des  Klosters 
Bergen,  Conventual  und  Bibliothekar  des  Stifts  und  Klo¬ 
sters  Bergen,  Mitglied  der  Lateinischen  Gesellschaft  zu 
Jena.  Magdeburg. ,  gedruckt  in  der  Pansaischen  Buch- 
druckerey,  1797,  4°.,  38  SS.  m.  d.  Tit.  (die  Notiz  bis 
S.  29). 

Schriften  Winckelmann’s  S.  23 — 29;  fast  vollständige  An¬ 
gabe  des  bis  1797  Veröffentlichten. 

IV.  Zwei  Reden  studirender  Jünglinge  bei  der  dritten  Secu- 
larfeier  der  Reformation  gehalten  im  Gymnasium  zu  Ham¬ 
burg  am  1.  Nov.  1817.  Zur  Anzeige  der  Maturitäts-Prü¬ 
fung  zweier  abgehender  Primaner  am  6.  October  um  9 
Uhr,  und  ihrer  Abschiedsreden  um  10  Uhr,  herausgegeben 
von  J.  Gurlitt,  Dr.  Angehängt  sind  drei  ungedruckte  Briefe 
von  Johann  Winckelmann.  Hamburg,  1818.  Gedruckt  bei 
Johann  August  Meissner,  Eines  Hochedlen  und  Hochweisen 
Senats,  wie  auch  des  Gymnasiums  und  Johanneums  Buch¬ 
drucker  (bei  dem  auch  die  folgenden  beiden  Programme  ge¬ 
druckt  sind).  4°.  24  SS.  m.  d.  Titel.  (Die  Briefe  S.  17 — 22.) 

V.  Nachtrag  zu  der  biographischen  und  litterarischen  Notiz 
von  Joh.  Winckelmann.  Womit  die  Prüfung  am  10.  Octo- 
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ber  um  9  und  3  Uhr  und  zwei  mit  einer  kurzen  Rede¬ 
übung  begleitete  Abschiedsreden  im  Johanneum  am  11. 
October  um  11  Uhr  ehrerbietigst  ankündigt  J.  Gurlitt, 
Dr.  Hamburg,  1820“,  u.  s.  w.,  4°.,  31  SS.  m.  d.  Titel. 
(Der  Nachtrag  S.  3 — 29.) 

VI.  Zweiter  Nachtrag  zu  der:  von  mir  1797  zu  Magdeburg 
herausgegebenen  Notiz  von  Joh.  Winckelmann,  nebst  noch 
einigen  ungedruckten  Briefen  desselben,  womit  ich  zur 
Anhörung  der  mit  einer  Redeübung  im  Johanneum  ver- 
bundeneu  Abschiedsreden  dreier  Jünglinge  am  16.  Octo¬ 
ber  um  10  Uhr  ehrerbietigst  einlade.  J.  Gurlitt,  Dr.  Ham¬ 
burg,  u.  s.  w.,  4°.,  36  SS.  m.  d.  Tit.  (Der  zweite  Nach¬ 
trag  S.  3—33.)  !) 

Die  Notiz  von  1797  hat  Herr  Professor  Dr.  Müller  wie¬ 
der  abdrucken  lassen  in:  J.  Gurlitt’s  archäologische  Schriften 
gesammelt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Cornelius  Mül¬ 
ler,  u.  s.  w.  Altona,  bei  Joh.  Fried.  Hammerich,  1831“,  gr.  8°., 
VIII  (IX)  u.  422  SS.,  S.  370 — 422,  mit  Hinzufügung  mehre¬ 
rer  umfangreichen  Anmerkungen.  Wegen  des  Inhaltes  der 
hamburgischen  Programme  von  1820  und  1821  verweise  ich 
auf  des  Herausgebers  erste  Anmerkung,  da  die  Angabe  des¬ 
selben  hier  zu  weit  führen  würde.  —  Die  drei  Briefe  im  Pro¬ 
gramme  von  1818  von  Winckelmann’s  eigener  Hand,  aus  sei¬ 
ner  früheren  Lebenszeit  zu  Seehausen,  sind  einem  Convolute 
Schriften  desselben,  welches  Dr.  Uhden,  prakticirender  Arzt 
zu  Stendal,  kurz  vor  seinem  Tode,  Gurlitt  geschenkt  hatte, 
entnommen.  —  Gurlitt’s  Notizen  sind  oft  benutzt  und  citirt, 
näher  beschrieben  in  „Bibliotheca  bibliographica“,  u.  s.  w.,  von 
Julius  Petzholdt.  Leipzig,  Engelmann,  1866“,  gr.  8°.,  S.  270. 

VII.  Ueber  die  Gemmenkunde.  Zur  Ankündigung  einer  Schul¬ 
feierlichkeit  in  Kloster  Bergen  am  29.  März  um  2  Uhr 
und  am  30.  März  um  halb  2  Uhr  von  Gurlitt,  Professor 
und  Director  der  Schule  zu  Kloster  Bergen.  Magdeburg, 
bei  Georg  Christian  Keil,  1798,  4°.,  Titel  und  50  SS. 
(Bis  S.  46  die  Abhandlung.) 

VIII.  Ueber  die  Mosaik  vom  Professor  und  Director  Gurlitt 
Zur  Ankündigung  der  in  der  Schnle  des  Klosters  Bergen 
von  Ostern  bis  Michaelis  1798  zu  haltenden  Lectionen. 
Magdeburg,  u.  s.  w.,  4°.,  32  SS.  m.  d.  Tit.  (Bis  S.  18 
die  Abhandlung.) 

IX.  Allgemeine  Einleitung  in  das  Studium  der  schönen  Kunst 
des  Alterthums.  Erste  Abtheilung.  Eine  Einladungsschrift 


1)  Ich  habe  die  Titel  der  Gurlitt’schen  Schulprogramme  absichtlich 

vollständig  angeführt,  weil  sie  bisweilen  verwechselt  werden,  und  durch 
den  Buchhandel,  wenn  überall  noch,  nur  nach  genauer  Aufgabe  der¬ 
selben  zu  erhalten  sein  möchten. 
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zu  der  Schulfeierlichkeit  in  Kloster  Berge  am  14.  und  15. 
März,  Nachmittags  um  2  Uhr  von  J.  Gurlitt,  Professor 
und  Director.  Magdeburg,  u.  s.  w.,  1799,  4°.,  56  SS.  m. 
d.  Tit.  (Bis  S.  50  die  Abhandlung.) 

X.  Ueber  antike  Köpfe,  Hermen  und  Büsten.  Eine  Einla¬ 
dungsschrift  zu  der  Prüfung  und  Redeübung  in  der  Klo- 
sterbergischen  Schule  am  26.  und  27.  September  von 
J.  Gurlitt,  u.  s.  w.  Magdeburg,  u.  s.  w.  1799,  4°.,  Tit. 
u.  32  SS.  (Bis  S.  28  die  Abhandlung.) 

Zweite  verbesserte  Ausgabe  unter  dem  Titel: 

XI.  Job.  Gurlitt’s  Versuch  über  die  Büstenkunde.  Sr.  Excel- 
lenz  dem  Königl.  Preuss.  Staatsminister  Freiherrn  von 
Heiniz,  dem  Protector  des  schönen  Künste  in  den  Preuss. 
Staaten  ehrfurchtsvoll  gewidmet.  Magdeburg,  u.  s.  w., 
1800,  4°.,  m.  d.  Tit.  6  unbez.  u.  91  bez.  SS. 

XII.  Fragment  einer  archäologischen  Abhandlung  über  Her¬ 
kules.  Womit  zu  der  Prüfung  in  der  Klosterbergischen 
Schule  am  24.  und  25.  September  Nachmittags  um  2  Uhr 
ehrerbietigst  einladet  Doctor  Johann  Gurlitt.  Magdeburg, 
gedruckt  bei  Johann  Valentin  Hessenland,  1801,  4°.,  26 
SS.  m.  d.  Tit.  (Bis  S.  24  die  Abhandlung.) 

Diese  fünf  archäologischen  Schriften  Gurlitt’s  wurden  mit 
Beifall  aufgenommen  und  vortheilhaft  beurtheilt.  Von  dem 
Standpunkte  aus  betrachtet,  auf  welchem  sich  zur  Zeit  ihrer 
Veröffentlichung  die  Alterthumskunde  befand,  waren  sie  wirk¬ 
lich  recht  werthvoll  und  bieten  noch  gegenwärtig,  namentlich 
wegen  der  vielen  litterarischen  Nachweise,  nicht  zu  Ueber- 
sehendes  dar.  Herr  Prof.  Dr.  Müller  verdient  deshalb  den 
Dank  aller  Archäologen,  dass  er  diese  seltenen  Schriften  zu¬ 
sammengestellt  in  einer  neuen  Ausgabe  zugänglicher  gemacht 
hat.  (M.  s.  oben.)  Von  demselben  ist  mit  Benutzung  neuerer 
Forschungen  auf  dem  betreffenden  Gebiete  eine  ansehnliche 
Zahl  mit  M.  bezeichneter,  auch  bibliographischer  Anmerkungen 
beigefügt,  welche  den  Werth  der  neuen  Ausgabe  noch  erhöhen 
Zweckmässig  ist  Nr.  IX.  als  einleitende  Abhandlung  S.  1  —  72 
zuerst  abgedruckt.  (S.  46 ,  wo  Fabricius’s  Bibliotheca  [biblio- 
graphica]  antiquaria  und  Schaffshausen’s  Ausgabe  derselben  ge¬ 
dacht  ist,  hätte  noch  angeführt  werden  können :  ,,Joh.  Matthaei 
Barthii  Mantissa  in  C.  Alb.  Fabricii  Bibliographiam  antiquariam 
u.  s.  w.  Ratisbonae,  apud  fratres  Zunkel,  1751“,  4°.,  102  (103) 
SS.  m.  d.  Titel;  Petzholdt  a.  a.  O.  S.  784:  „Die  ziemlich 
schätzbare  [selten  vorkommende]  „Mantissa“  ist  von  Schaffs- 
hausen  [1760]  nicht  mit  benutzt  worden“) 

XIII — XVII.  Gurlitt’s  fünf  Programme  über  Ossian,  Magde¬ 
burg,  gedruckt  bei  Johann  Valentin  Hessenland,  1801, 
Hamburg,  1802,  1803,  1804,  1805,  von  Schniebes  gedruckt 
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alle  4°.,  dürfen  wegen  der  fieissigen  Literaturzusammen¬ 
stellungen  nicht  übergangen  werden.  Das  Hamburger  von 
1802  bildet  den  ersten  Abschnitt  und  enthält  I.  Charak¬ 
teristik  Ossians  mit  Hinsichten  auf  Homer;  das  Magde¬ 
burger:  II.  Geschichte  der  Ausgaben,  Uebersetzungen  und 
Nachahmungen  Ossians.  III.  Sammlungen  Ossianischer 
und  anderer  celtischer  Gedichte  nach  der  Macphersonschen. 
IV.  Streit  über  Aechtheit  der  Ossianischen  Gedichte.  V. 
Schriften  zur  Erlernung  und  Kenntniss  der  alten  Celti- 
schen  oder  Gallischen  Sprache.  VI.  Schriften  zur  alten 
Geographie  und  Geschichte  von  Schottland;  S.  3 — 27.  In 
den  übrigen  Programmen  (Uebersetzungen  von  Bircken- 
städt  und  Neumann)  befinden  sich  Nachträge  zur  Ossiani¬ 
schen  Literatur,  1803,  S.  25 — 33,  1804,  S.  25 — 35,  1805, 
S.  35—37. 

XVIII.  Leben  des  Aonius  Palearius,  eines  Märtyrers  der  War- 
heit.  Zur  Anzeige  der  von  Ostern  1804  bis  Ostern  1805 
gehaltenen  und  der  von  Ostern  1805  bis  Ostern  1806  zu 
haltenden  Vorlesungen  der  Professoren  des  Hamburgischen 
Gymnasiums,  von  Joh.  Gurlitt,  Professor  der  Morgenlän¬ 
dischen  Sprachen  am  Hamburgischen  Gymnasium  und  dies¬ 
jährigem  Rector  desselben,  Director  und  erstem  Professor 
des  Johanneums.  Hamburg,  1805.  Gedruckt  bei  Gottlieb 
Friedrich  Schniebes,  u.  s.  w.,  4°.,  28  SS.  m.  d.  Tit.  (Le¬ 
ben  S.  3—20.) 

Der  Verfasser  hat  die  Lebensereignisse  des  Italieners  Aonio 
(früher  Antonio)  Paleario  dalla  Paglia  (nicht  degli ,  oder  de 
Pagliarrichi,  m.  s.  Tiraboschi’s  „Storia  della  letteratura  italiana, 
t.  VII,  p.  IV,  Firenze,  1812“,  gr.  8°.,  S.  1444),  welcher  1566 
zu  Rom  mit  dem  Strange  erwürgt  und  hernach  verbrannt  wurde, 
aus  sicheren  Quellen  geschildert  und  ein  Verzeichniss  von  Nach¬ 
richten  vom  Leben  des  Palearius  und  von  dessen  Schriften 
mitgetheilt.  (Den  im  Jahre  1855  wieder  aufgefundenen  „Trat- 
tato  utilissimo  di  beneficio  di  Gesu  Christo  crocifisso  verso  i 
Christiani.  Veneliis  apud  Bernardinum  de  Bindonis.  Anno  Do. 
MD.  XXXXIII“  konnte  Gurlitt  nur  seinem  lateinischen  Titel 
[De  meritis  mortis  Jesu  Christi]  nach  unter  den  für  verloren 
gehaltenen  Werken  des  Palearius  nennen). — Auch  abgedruckt 
in  der  Sammlung  Niemeyer’s:  „Der  Biograph,  u.  s.  w.,  4r  Bd., 
4s  Stück.  Halle,  1804“,  gr.  8°.,  S.  403 — 419. —  Vgl.  übrigens: 
„Aonio  Paleario  und  seine  Klagschrift.  Zur  „Geschichte  der 
Reformation  in  Italien.  Von  Karl  Benrath“;  in  H.  Gelzer’s 
„Monatsblätter  für  innere  Zeitgeschichte.“ 

XIX.  Narratio  de  vita  Petri  Henrici  Christophori  Brodhagen, 
Mathematum  Professoris  publici  in  Gymnasio  Hamburgen- 
sium  illustri,  publice  scripta  ab  Joanne  Gurlitto,  Profes- 
sore  OO.  LL.  publ.  et  hoc  anno  Gymnasii  Rectore,  Di- 
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l’ectore  et  Professore  Johannei,  rel.  Hamburgi,  1806.  Typis 
exscripsit  T.  F.  Schniebesius,  u.  s.  w.,  gr.  4°.,  43  SS. 
m.  d.  Titel. 

In  dieser  amtlichen,  in  klassischem  Latein  abgefassten, 
mustergiltigen  Eriunerungsschrift  an  den  verdienten  Brodhagen 
(geb.  zu  Hamburg  am  25.  October  1753,  gest.  daselbst  am  25. 
Mai  1805)  giebt  Gurlitt  S.  35 — 38:  „Indices  librorum  et  com- 
mentationum  Brodhagenii“,  und  S.  39  —  43:  „Appendix  nume- 
rando  percensens  Professores  Mathesis  in  Gymnasio  Hambur- 
gensi  ab  a.  1613  usque  ad  a.  1800.“  (Kurze  Notizen  über  eilf 
Professoren  am  Gymnasium,  jetzt  genannt:  Akademisches  und 
Real-Gymnasium.) 

XX — XXIV.  Die  fünf  Programme,  welche  Spittler’s  Vorle¬ 
sungen  nachgeschrieben  sind:  „Geschichte  der  Jesuiten“ 
(in  zwei  Programmen);  „Geschichte  des  Bettelmönchsor¬ 
dens“;  „Geschichte  des  Benedictinerordens,  vorher  als  Ein¬ 
leitung  eine  kurze  orientalische  Mönchsgeschichte“ ;  „Kurze 
Geschichte  des  Tempelherrn-Ordens ;  angehängt  eine  kurze 
Geschichte  des  Deutschherrn  -  Ordens  nebst  der  Litteratur 
über  beide  Orden“  ( —  1822  und  1832  — )  hat  Gurlitt 
mit  Anmerkungen  versehen. 

XXV — XXXIII.  Acht  Programme,  gleichfalls  nach  Spittler’s 
Vorlesungen,  enthalten:  „Geschichte  des  Papstthums“  mit 
Gurlitt’s  Bemerkungen  ( —  1824 — 1827  — );  ferner:  von 
Herrn  Prof.  Dr.  Müller  als  zweiter  Anhang  herausgege¬ 
ben :  „Geschichte  der  Kreuzzüge“  ( —  1827  — )  und: 
„Geschichte  der  Hierarchie  von  Gregor  VII.  bis  auf  die 
Zeiten  der  Reformation“,  von  Demselben  veröffentlicht,  und 
Christian  Daniel  Beck  zur  Feier  seines  fünfzigjährigen 
Jubiläums  gewidmet,  beide  Programme  mit  Anmerkungen 
des  Herausgebers  ( —  1828  — ). 

XXXIV.  XXXV.  Zwei  lateinische  Denkschriften  Gurlitt’s,  die 
eine  auf  den  Bürgermeister  von  Graffen  ( —  1824  — •),  die 
zweite  auf  den  Syndikus  Doorman  (J826  — ),  ganz  be¬ 
sonders  die  letztere  sind  Zeugnisse  dafür,  wie  er,  schon 
sehr  hinfällig,  geistreich  und  klassisch  zu  schreiben  Kraft 
genug  besass.  Die  Erinnerungsblätter  an  Doorman  sind 
zugleich  als  interessante  Beiträge  zur  Zeitgeschichte  sehr 
lesenswerth. 


Gurlitt’s  handschriftlicher  Nachlass  und  mehrere  von  ihm 
mit  Anmerkungen  u.  dergl.  bedeutend  ausgestattete  Bücher  ge¬ 
langten  durch  testamentarische  Verfügung  in  den  Besitz  des 
oft  erwähnten  Herrn  Professors  Dr.  Müller,  seines  Schülers  und 
Freundes.  Dieser  Nachlass  ist  aber  nicht  zum  Drucke  geeignet 
und  besteht  nur  aus  Heften,  in  welche  Gurlitt  seine  stets  gewis- 
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senhafte,  sorgfältige  Vorbereitung  zu  den  Lehrstunden  schrieb. 
—  Höchst  werthvoll  ist  Gurlitt’s  „Correspondenz  in  mehreren 
Bänden;  es  befinden  sich  in  dieser  Sammlung  Briefe  von  den 
hervorragendsten  und  berühmtesten  Persönlichkeiten.  Er  hat  ver¬ 
fügt,  dass  sie  erst  fünfzig  Jahre  nach  seinem  Tode  zugänglich 
werden  soll,  und  Herr  Prof.  Dr.  Müller  sie  daher  versiegelt 
zur  Aufbewahrung  der  hamburgisclien  Stadtbibliothek  überge¬ 
ben.  Welche  bedeutende,  belehrende  und  anziehende  Beiträge 
zur  Personalcharakteristik  von  Gurlitt’s  Zeitgenossen,  so  wie 
zur  Geschichte  literarischer  und  anderer  Ereignisse  mögen  in 
diesen  Papieren  verborgen  sein! 


Der  Titel  des  Kataloges  der  Bibliothek  Gurlitt’s  lautet: 

Cataiogus  Bibliotliecae  defuncti  Joannis  Gurlitti,  Theol.  et 
Philos.  D.  LL.  [00.  in  Gymn.  Hamb»  Prof.  P.,  Director 
et  Prof.  Lycei  Joannei  rel.  d.  18.  mens.  Augusti  a.  1828 
publica  auctionis  lege  distrahendae  in  hospitio  Krameramt¬ 
haus  dicto  (grosse  Johannisstrasse  No.  60.)  Praefatus  est 
Cornelius  Müller,  Phil.  Dr.  Joannei  Professor.  Hamburgi. 
Typis  J.  A.  Meisneri,  u.  s.  w.,  8°.  ( — -  ich  besitze  ein 
Exemplar  in  Quarto  auf  Schreibpapier  — ),  XX  u.  744  SS. 
Nebst  1  Bl.  Corrigenda  et  Addenda,  und  2  Anhängen,  oder 
vielmehr  3,  denn  die  SS.  738  unten  bis  744  füllt  auch  ein 
Verzeichniss  fremder  Bücher. 

Die  Zahl  der  Bände  (Nummern)  ist  8792.  Die  Vorrede 
nimmt  die  SS.  III— XVI  ein;  in  derselben  werden  die  Haupt- 
bestandtheile  der  Bibliothek  hervorgehoben,  und  der  Verfasser 
dieser  Mittheilungen,  dem  der  mit  der  Bibliothek  genau  ver¬ 
traute  Vorredner  hilfreich  zur  Seite  stand,  als  Kedactor  des 
Kataloges  genannt.  Der  Biichervorrath  ist  in  dreizehn  Klassen 
vertheilt,  nämlich : 

I.  Encyclopediae.  Isagogae  s.  Introductiones  in  Philologiam. 

II.  Philologia.  f8  Unterabtheilungen  mit  einigen  besonders 
specificirten  Büchergruppen.) 

III.  Theologia  (9  Unterabth.). 

IV.  Philosophia  (2  Unterabth). 

V.  Scripta  paedagogica. 

VI.  Geographia  et  Itineraria. 

VII.  Antiquitates,  inprimis  Graecorum  et  Romanorum.  (2  Par 
tien  specificirt.) 

VIII.  Archaeologia. 

IX.  Mythologia. 

X.  Historia  universalis  et  specialis. 

XI.  Historia  literaria  et  Bibliographia.  (1  Partie  specificirt.) 

XII.  Libri  juridici,  medici,  physici,  mathematici  et  technologici. 

XIII.  Artes  liberales  (2  Unterabth.). 

Libri  omissi. 


Herr  Prof.  Dr.  Müller  hatte  als  Gymnasiast  Gurlitt’s  Bi¬ 
bliothek  geordnet  und  führte  nach  seiner  Rückkunft  von  der 
Universität  fortwährend  die  Aufsicht  über  dieselbe.  Die  An¬ 
fertigung  des  Verkaufskataloges  für  den  Druck  erlaubteu  ihm 
seine  Amtsgeschäfte  nicht  und  sie  wurde  deshalb  mir  über¬ 
tragen. 

Mehr  denn  fünfzig  Jahre  lang  hatte  Gurlitt  seine  Bücher 
mit  grosser  Umsicht  und  Sachkenntnis  und  sehr  bedeutendem 
Geldaufwande  gesammelt.  Sie  waren  sein  kostbarster  Schatz. 
Viele  enthalten  litterargeschichtliche ,  bibliographische  und  an¬ 
dere  Bemerkungen  von  seiner  Hand.  Es  ist  im  Vorworte  des 
Kataloges  bemerkt,  dass  man  in  der  Sammlung  fast  keine  den 
ersten  Zeiten  der  erfundenen  Buchdruckerkunst  angehörige  und 
keine  Luxusausgabe  linde,  sie  dagegen  eine  höchst  reiche 
philologische  Bibliothek  im  weitesten  Sinne  des  Wortes  sei. 
So  sind,  um  hierauf  etwas  tiefer  einzugehen,  mit  den  Nummern 
84 — 290  die  zur  Förderung  des  Studiums  der  morgenländisclien 
Litteratur  (Grammatiker,  Lexikographen,  rabbinische,  arabische 
Schriftsteller,  u.  s.  w.)  bezeichnet.  Ausser  den  unten  heraus¬ 
zuhebenden  erscheinen  hier  neben  einer  Menge  kleinerer,  zum 
Theil  sehr  seltener,  werthvoller  Schriften ,  mehrere  ausgezeich¬ 
nete  grössere  Werke,  Wolfs  „Bibliotheca  hebraica“;  Norberg’s 
„Codex  syriaco  -hexaplaris  Ambrosiano  -  Mediolanensis ,  1783“, 
der  schon  zu  Krolm’s  Zeiten,  1793,  nicht  mehr  im  Buchhandel 
zu  haben  war;  die  Amsterdamer  Ausgabe  der  „Mischna“  von 
1698 — 1703;  Abulfeda’s  „Annales  muslemici  studio  Reiskii  ed. 
Adler“;  ein  sauberes  Manuscript  des  „Koran“;  Veyssiere  la 
Croze’s  „Lexicon  aegyptiaco-latinum ,  Oxford,  1775“,  von  wel¬ 
chem  nur  50  Exemplare  von  der  kleinen  Auflage  (250  Exem¬ 
plare)  nach  Deutschland  kamen;  Schroeder’s  „Thesaurus  lin- 
guae  armenicae.“  —  Noch  viel  ansehnlicher  sind  der  Apparat 
für  das  Studium  der  alten  abendländischen  Sprachen  und  die 
Sammlung  von  griechischen  und  lateinischen  Schriftstellen.  Nr. 
300 — 3370.  Ungemein  vollständige  Suiten  von  Ausgaben  Ho- 
mer’s,  Pindar’s,  Aeschylus1,  Euripides’,  Aristophanes1,  Plato’s, 
Catull’s,  TibulFs  und  Properz’s,  Horaz’s,  Juvenal’s,  Persius’  und 
Cicero’s,  treten  uns  hier  entgegen,  mit  dem  Schönsten  und  Werth¬ 
vollsten  geschmückt.  —  In  der  Klasse:  Theologie,  Nr.  3991  — 
5997,  ragt  die  Bibellitteratur,  Nr.  4123 — 4657  hervor.  Es  sol¬ 
len  unten  einige  zu  hohem  Preise  verkaufte  Bücher  dieser  Art 
verzeichnet  werden  ;  ausser  denselben  führe  ich  noch  an :  Kenni- 
cott’s  „V.  T.  hebraicum“;  Woide’s  „N.  T.  gr.“;  Blanchini’s 
„Evangeliarium  quadruplex  lat.  vers.  antiq  “ ;  Grabe-Breitingers 
Ausgabe  des  „V.  T.  ex  vers.  70  interp.“;  „Critici  sacri“,  zweite 
Ausgabe.  Amst.  1698;  M.  Poole’s  (Polus’)  „Synopsis“  und 
„Annot.  upon  the  holy  Bible“;  „Eusebii  Pamphili  Ckronicorum 
canon  libri  2  edid.  A.  Majus  et  J.  Zohrabus,  Mediolani,  1818“ 
und  „Chronicon  bipartitum  opera  B.  Aucher,  Venet,,  typis 
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coenobii  PP.  Armenorum  in  insula  S.  Lazari,  1818U;  die  kir¬ 
chengeschichtlichen  Werke  von  Baronio,  Pagi,  Basnage  u.  A.) 
Sirmond’s  „Opera  varia.“  —  Sehr  gut  ausgestattet  war  die 
Klasse:  Archaeologie.  Hier  sind  die  folgenden  Werke  ( —  drei 
derselben  s.  m.  unten  — )  namhaft  zu  machen.  Beger’s  „The¬ 
saurus  brandenburgicus  selectus;  Boeckh’s  „Corpus  inscriptio- 
num  graecarum“;  M.  A.  de  la  Chausse’s  „Romanum  museum. 
Tom.  1.  2.  Ed.  2  rom.  Romael746“;  Chishull’s  „Antiquitates 
asiaticae“;  Dempster  „De  Etruria  regali  libri  7“:  Eckhel’s 
„Choix  des  pierres  gravees  du  cabinet  imperial  des  antiques, 
Vienne,  1788“;  Zoega  „De  origine  et  usu  obeliscorum“ ;  Bötti- 
ger’s  Schriften;  unter  denselben  die  „griechischen  Vasenge¬ 
mälde“  ;  (Caylus’)  „Recueil  d’antiquites  egyptiennes“  ;  Morelli’s 
„Opera  epigraphica.  V.  1 — 4.  Patav.  1819,  20,  22,  18“,  zweite 
sehr  verm.  u.  bericht.  Ausg. ;  Rasche’s  „Lexicon  universae  rei 
numariae“;  Winckelmanns  Schriften,  darunter  Fea’s  ital.  Ueber- 
setzung  der  „Geschichte  der  Kunst  des  Alterthums“  und  die 
verschiedenen  Briefsammlungen.  —  Unter  den  litterargeschicht- 
lichen  und  bibliographischen  Büchern  befandeu  sich  „Museum 
Mazzuchellianum“,  Lambeck’s  und  von  Nessel’s  Handschriften- 
Verzeichnisse  der  kaiserl.  Hofbibliothek  zu  Wien;  (A.  M.  Za- 
netti’s  und  A.  Buongiovanni’s)  „Graeca,  latina  et  italica  D. 
Marci  biblioth.  codd.  mss.  p.  titulos  digesta  praes.  et  moder. 
L.  Theupolo.  (Venet.)  1740.  41.“ 

Mit  fünfzig  Mark  Hamb.  Cour,  und  darüber  wurden  be- 

Zahlt :  ')  _  Mk.  Sch. 

174.  Actuum  Apostolor.  et  epistolar.  tarn  cathol.  quam  Paul- 
linar.  versio  syriaca  Philoxeni  ed.  J.  White.  T.  1.  2. 
Oxon.  799.  893.  4°.  51.  — 

182.  Lexicon  talmudicum  et  chaldaicum.  (Auctor  R.  Nathan 
b.  Jehiel  qui  obiit  Romae  a.  1106.)  Codex  membr.  ms. 
F.  52.  — 

216  J.  Golii  Lexicon  arabico -latin.  LB.,  B.  et  A.  Elzevir, 
653.  F.  84.  — 

301 — 4.  Thesaurus  gr.  ling.  ab  H.  Stephano  constructus. 

(Ed.  2.)  F.  ^  151.  — 

305.  6.  D.  Scott  Appendix.  V.  1.2.  Lond.  745.  46.  F.  Un- 
beschn.  50.  — 

307  —  31.  Die  von  Valpy  und  Barker  besorgte  Ausg.  v.  Ste¬ 
phanus’  Thes.  P.  1 — 32.  Lond.  816 — 26.  P.  370.  — 

877 — 78.  Cassius  Dio  v.  Reimarus.  F.  61.  — 

885.  Valckenar’s  Herodot.  F.  61.  4 

887.  88.  Hesychius  v.  Alberti.  M.  einigen  sauber  beigeschrie¬ 
benen  Anmerk.  F.  61.  4 

907.  8.  Philo  Judaeus.  Ed.  T.  Mangey.  V.  1.  2.  (Lond.) 
742.  F.  101.  — 


i )  Die  Titel  grösstentheils  selir  abgekürzt. 
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Mk.  Sch. 

1266 — 69.  Boeckh’s  u.  Dissen’s  Pindar.  4°.  50.  12 

1554 — 64.  Beck’s  u.  Dindorfs  Aristopkanes.  8°.  57.  — 

1787 — 97.  Diodorus  Siculus.  Bipont.  Ausg.  v.  1793 — 1807.  8°. 

56.  8 

1854.  55.  Hudson’s  Geogr.  vet.  scriptores  gr.  minores.  8°.  56.  2 

1999 — 2014.  Kühn’s  Ausg.  der  gr.  Aerzte.  T.  1 — 13.  T.  21  — 
23.  75.  — 

2033 — 44.  Oratores  gr.  Reiske’s  u.  seiner  Gattin  Ausg.  (Ex- 
empl.  manuale  edit.  c.  notis  nonnullis  manuscriptis.)  8U, 

82.  2 

2065 — 76.  Plato.  Bipont.  Ausg.  von  1781 — 87.  8°.  53.  4 

2141 — 52.  Plutarchus  v.  Reiske.  72.  8 

2193 — 2202.  Polybius  v.  Schweighaeuser  m.  Orelli’s  Supplem. 

8°.  76.  — 

2231 — 37.  Strabo  v.  Siebenkees,  Tzschirner  u.  Friedemann. 

8°.  52.  8 

2248 — 52.  Theophrastus  v.  Linck  u.  Schneider.  8°.  57.  — 

3117 — 23.  Drakenborch’s  Livius.  4(t.  92.  — 

4123 — 30.  Walton’s  Biblia  polyglotta  m.  CastelFs  Lexicon.  F. 

172.  — 

4138 — 40.  V.  T.  gr.  c.  variis  lectionib.  Edid.  R.  Holmes,  con- 
tinuav.  J.  Parsons.  V.  1.  2.  Oxonii,  798.  811.  und  Da¬ 
niel  gr.  ed.  Holmes.  F.  70.  8 

4160.  61.  Wetstein  s  N.  T.  T.  1.  2.  Amsterd.  751.  52.  F.  85.  — 
4754.  55.  Denon’s  Voyage  dans  la  Basse  et  la  Haute  Egypte. 

Roy.-F.  Orig.-Ausg.  141.  8 

5893 — 904.  D.  T.  (Sebast.  le  Nain  Tillemont)  Memoires  pour 
servir  ä  Fhist.  eccles,  des  six  prem.  siecles.  T.  1 — 16. 
Par.  693 — 712.  und  Desselben  Hist,  des  empereurs  et 
des  autres  princes  qui  ont  regne  durant  les  6  prem. 
si&cles  de  Feglise.  2e  edit.  T.  1 — 6.  Par.  700 — 38.  8°. 

56.  12 

6996.  G.  Winckelmann  Monumenti  antichi  inediti.  V.  1.  2. 

Roma,  a  spese  delF  autore,  767.  F.  100.  4 

6998.  99.  II  bassirilevi  antichi  di  Roma  incise  da  T.  Piroli, 
eolle  illustr.  di  G.  Zoega,  publ.  in  Roma  da  P.  Piranesi. 
T.  1.  2.  (Distrib.  1 — 14.)  Roma,  807.  Gr.  4°.  60.  — 

7072 — 75.  J.  (Hilar.)  EckheFs  Doctrina  numor.  veter.  P.  1. 
(V.  1 — 4.)  P.  2.  (Vol.  5  —  8.)  C.  figg.  Vindob.  792 — 
98.  4°.  79.  8 

7349 — 56.  Bayle‘s  Diction.  (Amst.  749.)  und  Chaufepid’s  nouv. 

Diction.  F.  65.  — 

7826—37.  Harles’  Ausg.  v.  Fabricius’  Biblioth.  gr.  4°.  56.  8 

7907  — 16.  Jöcher’s  Gelehrten -Lexicon  m.  Adelung’s  und  Ro- 
termund’s  Fortsetz.  4°.  65.  — 

Der  Ertrag  des  Verkaufes  der  Bibliothek  betrug  14000 
Mark  Hamb.  Cour,  netto,  nach  Abzug  aller  schweren  Kosten. 
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Volkslieder  und  Volks  reime. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Fortsetzung.) 

33.  Warhafftige  doch  Erfchrockliche  Newe  Zeyttung,  von 
defs  Popelis  Gefellfchaft,  welche  feind  gerichtet  worden  im 
Schwabenlandt  .  .  Was  fie  für  Mordt,  Brandt,  anderen  böfen 
Boffen,  Als  mit  Schwängern  Frawen  vnd  Junckfrawen,  Auch 
mit  Unfichtbar  machen  .  .  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Darmftadt, 
bey  Valtin  Hofer.  1615. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  34  Str.  —  Heerdegen. 

Hört  mir  zu  ihr  Chriftenleüt  etc. 

34.  Eine  gewiffe  vnnd  warhafftige  Contrafactur  Bartholomei 
Bartelfen  von  Riga  aus  Lifflandt,  welcher  keine  Händt  noch  ♦ 
Arm,  auch  keine  Knie  am  Leib  hat,  dargegen  aber  kann 

er  mit  feinen  Füffen  fchreiben,  Federn  fchneiden  .  .  Am 
Ende:  Gedruckt  zu  Strafsburg  im  Jahr  1618. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  u.  Einfassung.  —  Heerdegen. 

Ach  das  lieh  Gott  erbarme, 

Das  ich  nicht  hab  Händt  oder  Arme  etc. 

Neue  Ausgabe:  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Vlrich  Schö- 
nigk.  1619.  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Heerdegen. 

35.  Ein  fchönes  neues  Klaglied,  von  der  letzten  Zeit,  was 
fich  auch  für  Wunderzeichen  alle  Tage  begeben,  Wie  lieh  zu 
Augfpurg  drey  Engel  haben  leben  lallen  .  .  den  andern  Tag 
Jenner,  Anno  1619.  Im  Thon:  Wie  fchön  leicht  vns  der  Mor- 
genftern  etc.  Die  ander  Zeitung.  Von  dem  Neuen  Cometftern, 
fo  in  dem  1618.  Jahr  den  1.  December  erfchienen  .  .  Im 
Thon:  Kompt  her  zu  mir  fpricht  Gottes  Sohn  etc.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Laingen  durch  Jacob  Senfft,  im  Jahr  1619. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  3  Lieder.  —  Heerdegen. 

36.  Ein  warhafftige  vnd  Erbärmliche  gefchicht,  von  einer 
grewlichen  Fewers  not,  fo  fich  alhie  in  der  H.  Reichftat  Augl- 
purg,  Anno  1620.  den  21.  Jenner  vmb  11.  vhr  in  der  Nacht 
bey  einem  weber  Felix  Schieg  genandt,  darin  er  fambt  5.  Kin¬ 
der  einer  dienft  Magdt  vli  Kellerin  gar  erbermlich  verbrunnen, 
in  ein  gelang  verfasst.  Im  thon  Warumb  betriebft  du  dich 
mein  hertz.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Georg- 
Kreis. 

o.  J.  (1620).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Einige  Prosa  u.  22 
Str.  —  In  Augsburg. 

MErck  üeiffig  auff  mein  fromer  Chrift  etc. 

37.  Warhaffte  vnd  erfchrockliche  Newe  Zeittung,  welcher 
maffen  im  Königreich  Böhmen,  das  Schlofs  Gytfchin  den  1. 
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Febr.  difs  inftehenden  1620.  Jahrs,  durch  einen  fonderbaren 
Vnfall  .  .  zerfprengt,  vnd  hiedurch  bey  hundert  fürnehme  Herrn 
vnd  Adelftands  Perfonen,  .  .  vmb  jhr  Leben  kommen.  Am 
Ende:  Zu  Augfpurg,  bey  Jeremias  Gath  Brieffmaler  in  Jaco- 
ber  Vorftatt,  im  F  erb  ho  ff. 

o.  J.  (1620).  Folioblatt  m.  Holzsch.  20  Str.  —  Heer¬ 
degen. 

Hör  zu  0  Teutiche  Nation  etc. 

38.  Ein  wahrhafftige  Newe  Zeitung.  Vnd  erbärmliches 
Wunderwerck,  wie  vns  Gott  ein  fchöne  Rüthen,  an  den  Himmel 
gefteckt,  folliche  i ft  gefehen  worden,  in  der  Heyligen  Römi- 
fchen  Reiclisftatt  Augfpurg,  vnd  an  andern  vnderfchidlichen 
Orten  mehr  gefchehen  den  3.  Januarij,  Anno  1621.  Im  Thon. 
Warumb  betrieb  ft  du  dich  mein  Hertz.  Am  Ende:  Zu  Augf¬ 
purg,  bey  Hainrich  Müller  Brieffmaler. 

o.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Holzsch.  18  Str.  von  D.  T.  K. 

—  In  Augsburg. 

0  Fromer  Chrift  hertzlich  betracht  etc. 

39.  Ein  Warhafftige  vnd  doch  erbärmliche  newe  Zeitung, 
von  der  fcharpffen  Ruthen,  gleichfamb  einem  Flamenten 
Schwerdt,  fo  an  dem  Himel  geftanden ,  wie  fie  in  der  Statt 
Augfpurg  den  17.  Aprill  zu  nacht  zwifchen  9.  vnd  10.  vhr 
gefehen  worden,  Gfangweifs  geltelt  Im  Thon.  Warumb  betrübft 
du  dich  mein  hertz.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey 
Georg  Krefs  Brieffmaler,  bey  Barfüffer  Kirchen  den  Laden. 

o.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Holzsch.  22  Str.  von  D.  T.  K. 

—  In  Augsburg. 

MErck  Fleiffig  auff  mein  fromer  Chrift  etc. 

40.  Wahre  eigentliche  Contrafactur  der  zweien  edeln  Ge¬ 
wächs  Gersten  und  Waitzen,  fo  ficli  in  Diefsen  1622  Jahr  an 
vnderfchidlichen  Orden  gewachfen  vnd  von  vielen  Perfonen 
ift  Gefehen  Worden. 

o.  0.  u.  J.  (1622).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Hör  Ritter  von  Samaria, 

Wann  du  heut  zu  tag  wereft  da  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

«Al  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  1868. 


Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Literaturhistoriker. 

Von 

Dr.  F,  Ij.  HoflTinann  in  Hamburg. 

XX. 

Karl  Johann  Heise. 

Für  Heise’s  Biographie  sind  mir  als  Quellen  nur  bekannt: 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826,  zwei¬ 
ter  Theil.  Ilmenau  1828,  Druck  und  Verlag  von  Bernk.  Fr. 
Voigt.“  8°.  S.  991  u.  992,  unterzeichnet  H.  (Hamburg)  Tmr. 
(Karl  Trümmer,  Dr.  der  Beeilte  und  Advocat.)  —  ,, Georg 
Arnold  Heise.  Mittheilungen  aus  dessen  Leben  von  Dr.  W.  v. 
Bippen.  Halle,  C.  A.  Schwetschke  &  Sohn  (W.  Brukn)  1852.“ 
Bückseite:  Druck  von  H.  G.  Bahtgens  in  Lübeck.  Gr.  8U., 
S.  4 — 7,  über  Karl  Johann  Heise.  —  „Lexikon  der  harnbur- 
gischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Aufträge  des 
Vereins  für  hamburgische  Geschichte  ausgearbeitet  von  Dr. 
pliil.  Hans  Schröder.  Dritter  Band.  Mit  des  Herausgebers  Leben 
als  Vorwort.  Hamburg,  1857.  Auf  Kosten  des  Vereins.  In 
Commission  bei  Perthes -Besser  und  Mauke. a  Gr.  8°.,  S.  175 
und  176,  Nr.  1517. 

XXIX.  Jahrgang. 


2 


18 


Karl  Johann  Heise  wurde  zu  Hamburg  am  6.  Octo- 
ber  1744  geboren,  besuchte  das  Johanneum  und  Gymnasium 
dieser  Stadt,  studirte  in  Göttingen  und  ward  1767  am  17. 
Februar  zu  Leyden  Doctor  der  Heilkunde ,  die  er  dann  in 
Hamburg  ausübte.  Fast  82  Jahre  alt  starb  er  am  19.  Septem¬ 
ber  1826.  Bei  der  Feier  seines  fünfzigjährigen  Doctorjubiläums 
ernannte  der  hamburgische  ärztliche  Verein  Heise  zu  seinem 
Ehrenmitgliede.  Er  war  ein  frommer,  sehr  geachteter  Mann 
und  veröffentlichte  mehrere  poetische  Versuche.  —  Seine  Bü- 
cherkenntniss  war  keine  geringe,  daher  er  jede  sich  darbietende 
Gelegenheit  benutzen  konnte,  sich  einen  bedeutenden  Bücher¬ 
schatz  zu  sammeln.  Mancher  glückliche  Zufall  und  die  in 
Hamburg  häufig  stattfindenden  Bücherauctionen  machten  ihm 
die  schönsten  Erwerbungen  möglich ,  für  welche  er  in  der  Re¬ 
gel  gewiss  nur  niedrige  Preise  zahlte,  da  er  sich  nie  in  glän¬ 
zenden  Vermögensumständen  befand.  Auch  bei  den  vielen 
kleinen  hamburgischen  Antiquaren  seiner  Zeit  mochte  er  wohl 
oft  Werthvolles  gefunden  haben.  Gegenwärtig  würde  die  Mehr¬ 
zahl  seiner  zum  Theil  ungemein  seltenen  Bücher,  in  Paris, 
London,  Brüssel,  Leipzig,  Berlin  zur  öffentlichen  Versteigerung 
gebracht,  ohne  Zweifel  zu  hohen  und  den  höchsten  Preisen 
verkauft  werden.  —  Das  Auctions  -  Verzeichniss  ist  einfach 
betitelt : 

Bibliothecae,  qua  usus  est  Carolus  Johannes  Heise,  Med. 
Dr.  Pars.  I.  Die  14.  Maii  a.  1827  solenni  auctionis  lege  distra- 
henda  in  aedibus  b.  Possessoris  (Dragonerstall  Nr.  62).  Ham- 
burgi,  Typis  Langhoffianis,  80  (ein  Exemplar  auf  Quarto  -  Pa¬ 
pier  ist  in  meinem  Besitze),  XVI  u.  404  SS.  7744  a  b  c 
Nummern.  * 

- - - Pars  II.  Die  16.  Julii  a.  1827  solenni 

auctionis  lege  distrahenda.  u.  s.  w.  VIII  u.  86  SS.  Nr.  7745 
—  9330. 

In  dem  von  mir  verfassten,  von  Hern  Prof.  Dr.  Cornelius 
Müller  in’s  Lateinische  übersetzten  Vortwort  zum  ersten  Bande 
ist  u.  A.  bemerkt :  „Ipse  vir  b.  indicem  bibliothecae  suae  dili- 
genter  confectum  et  sua  manu  exaratum  reliquit,  hoc  consilio, 
ut  qui  aliquando  post  ipsius  mortem  illius  ordinandae  et  de- 
scribendae  laborem  susciperet,  eo  tanquam  fundamento  uteretur. 
A  qua  eius  voluntate  recedere  quum  religioni  nobis  duceremus, 
Classes,  quas  ipse  fecerat,  servavimus,  et  ita  quidem,  ut  non- 
nisi  quum  res  ipsa  flagitare  videretur,  ordinem  institutum  relin- 
queremus.  In  singulis  autem  libris  in  varias  classes  digerendis 
rationem  modo  literalem,  modo  denique  ethnographicam,  prout 
quaeque  aptissima  et  rei  ipsi  convenientissima  videbatur,  secuti 
sumus.“  Die  Oertlichkeit  und  andere  Umstände  geboten  Eile, 
mit  welcher  einige  Fehler  und  die  bisweilen  unvermeidliche 
Abweichung  von  der  festgestellten  Ordnung  entschuldigt  wer¬ 
den.  Aus  dem  lateinischen  Vorworte,  mit  welchem  Heise  selbst 
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seinen  handschriftlichen  Katalog  versehen  hatte,  tlieile  ich  einige 
Stellen  mit,  die  Trümmer  a.  a.  O.  treffend  „schöne“  und  wahre 
Perlen  in  der  Vorrede  des  gedruckten  Verzeichnisses  nennt.“ 
„Quam  Tibi  exhibeo,  librorum  collectio,  non  propter  splendo- 
rem  externum ,  non  propter  praecipuum  artis  typographicae 
artificium,  non  propter  pretium  et  elegantiam,  vel  ornamentum 
figurarum  manibus  summorum  artificum  aeri  incisarum  singulärem 

meretur  laudem.  — - Paucorum  ergo  huius  generis  posses- 

sionem  rarus  et  improvisus  tantum  casus  interdum  mihi  con- 
cessit.  In  ipsa  arte  mea  non  quae  volui  et  optavi  possidere 
semper  mihi  contigit,  cum  acquisitio  librorum  per  manus  biblio- 
polarum  longe  opes  meas  superaret.  —  Cum  tarnen  per  quin- 
quaginta  annos  catalogos  auctionum  publicarum  diligenter  per- 
scrutari  nunquam  negligerem,  et  primis  quindecim,  quibus  artem 
medicam  exercui ,  annis  ipse  semper  subliastationibus  adessem, 
neque  adeo  in  libris  cognoscendis  et  recta  de  iis  judicandi 
ratione  plane  rudis  sim:  huius  collectionis  coemendae  et  possi- 
dendae  occasionem  mihi  indulsit  fortuna.  Reperies  hic  ex  omni 
fere  doctrinarum  parte  libros  et  praestantes  et  utilissimos ;  oculus- 
que  harum  rerum  non  inexpertus  facile  caussam  et  rationem 
emptionis  singulorum  inveniet.  Sunt  et  multa  rara,  immo  ra- 
rissima.  —  —  A  primis  vitae  mea  annis,  a  patre,  magistris 
ipsisque  sodalibus  et  juvenilis  aetatis  amicis  amore  literarum 
elegantiorum  imbutus,  has  quoque  colui,  et  multa  hic  reperire 
forsan  poteris,  quae  in  bibliothecis  optime  instructis  deside- 
rantur.“  Heise  schliesst:  „Vale,  amice  lector,  et  post  mortem 
meam  manibus  meis  bene  precare.  In  futura  autem  librorum 
meorum  distractione  larga  manu  ad  faustum  eorum  venditionis 
proventum  contribuere,  et,  si  mei  memoria  non  plane  jam  Tibi 
excidit,  propter  me  felicitatem  familiae  meae  et  hac  in  re  pro- 
movere  ne  dedigneris.“ 

Die  verschiedenen  Klassen  des  ersten  Bandes  folgen  so 
aufeinander:  I.  Theologia  (17  Unterabtheilungen,  von  denen 
13.  Socianorum  scripta  1037 — 1069.  14.  Hernhutiani  et  fratres 
Bohemenses  1070 — 1121.  15.  Fanatici  et  scriptores  qui  inter 

fanat.  numerantur  1122 — 1389.  Manche  Schriftsteller  sind  in 
diese  Unterabtheilung  gebracht,  die  eigentlich  nicht  dahin  ge¬ 
hören).  II.  Scriptores  veteres  graeci  et  latini  (2  Unterabth.). 
III.  Philosophia  (4  Unterabth.  2  Philosoplii  atlieismi  et  deismi 
suspecti  2402 — 2624.  Neben  wirklich  atheistischen  und  deisti- 
schen  Schriften,  namentlich  von  Engländern,  erscheinen  hier 
einige  die  als  solche  wohl,  genau  genommen,  nicht  bezeichnet 
werden  können).  IV.  Epistolae  clarorum  virorum.  V.  Mathesis. 
VI.  Physica  et  historia  naturalis.  VII.  Magia.  Antimagia.  Al- 
chymia  (3271 — 3588).  VIII.  Scripta  latomos,  fratres  roseae 
crucis,  templarios  aliosque  ordines  spectantia.  —  Mysteria  Gen- 
tilium  (3589  —  3722).  IX — XIII.  Poemata,  dramata,  fabulae 
romanenses  et  opera  varia  Germanorum  (3723 — 4362);  Anglo- 
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rum  (4363 — 4740);  Italorum  (4741 — 4997);  Gallorum  (4998 — 
5603);  Hispanorum ,  Lusitanorum,  Damnum  (5604  —  5627). 
XIV.  Poetae  et  oratores  latini  recentiores.  XV.  Satirae,  face- 
tiae  aliaque  ludicra  (5681 — 5860).  XVI.  Seriptores  de  musica 
et  de  cantu.  XVII.  Emblemata.  Miscellanea.  XVIII.  Libri 
historici  (14  Unterabth.  12.  Historiae  literariae  seriptores  6802 
— 6926.  13.  Libri  in  Ana.  6927 — 6952.  14.  Scriptis  illustrium 
aliorumque  virorum  et  foeminarum  vitae  u.  s.  w.  (6953 — 7413). 
XIX.  Lexica,  grammaticae  et  alia  subsidia  studii  linguar.  veter. 
et  recentior.  XX.  Ephemerides. 

Die  angegebene  Classification  der  Bücher  ist  allerdings 
eine  höchst  eigenthümliche.  Der  Besitzer  mag  sie  aber  der 
Tendenz  seiner  in  mehreren  Partien  gleichfalls  eigenthümlichen 
Sammlung  angemessen  gehalten  haben.  Bei  Durchsicht  des 
Kataloges  erstaunt  man  über  die  Reichhaltigkeit  einzelner  Fä¬ 
cher,  die  in  Verzeichnissen  von  Privatbibliotheken  gewöhnlich 
gar  nicht,  oder  nur  selten,  und  dann  schwach  besetzt,  Vorkom¬ 
men,  z.  B.  Klasse  II.  2.  VII.  und  VIII.  Auch  in  Klasse  III. 
2.  befinden  sich  Bücher,  die  man  nicht  oft  beisammentrifft. 
Mit  Umsicht  benutzt  kann  der  Katalog  bei  diesen  oder  jenen 
bibliographischen  und  litterargeschichtlichen  Arbeiten  gute  Dienste 
leisten,  wenigstens  in  den  Stand  setzen,  sich  von  dem  vielleicht 
bezweifelten  Dasein  eines  Werkes  oder  einer  Ausgabe  dessel¬ 
ben  zu  überzeugen.  Nicht  wenigen  Büchern,  welche  die  Hei- 
se’sche  Sammlung  enthält,  bin  ich  bei  dem  häufigen  Verzeich¬ 
nen  von  Privatbibliotheken,  unter  denen  doch  einige  recht  an¬ 
sehnliche  waren,  später  nie  wieder  begegnet,  habe  sie  auch  in 
Auctions-  oder  Antiquariats-Katalogen  nicht  bemerkt. 

Bei  der  Aufzählung  einzelner  Werke,  auf  welche  die  Be¬ 
achtung  der  Bibliographen  und  Bibliophilen  hinzulenken  sein 
möchte ,  muss  ich  mich  selbstverständlich  sehr  beschränken 
Die  Titel  zum  Theil  nach  Anleitung  des  Verzeichnisses  wört¬ 
lich  wiedergebend,  wähle  ich  aus: 

1.  Biblia  latina.  Argentorati  1497.  F. 

8.  Biblia  vordüdtschet  dorch  M.  M.  Luther.  Magdeb.,  H. 
Walther,  545.  F.  M.  Holzschn. 

17.  Das  alte  Testament  in  Jüdisch-Deutsch.  Gedani  677.  F. 

48.  Piibli  Ramot,  se  on  keik  se  Jummola  Sanna.  Tallinnas 
(i.  e.  Reval)  772.  4.  Biblia  Ehstonica. 

66.  N.  T.  arabice.  Ex  bibl.  leidens.  Ed.  F.  Erpenio.  L.  in 
typogr.  Er.  Erpen,  linguar.  Orient.  616.  4. 

136.  O  novo  Testamento  trad.  na  ling.  portugueza.  Monte  do 
Alho,  impr.  p.  Homblin  e  Seyfang,  813.  8. 

147.  Apolinarii  interpr.  psalmor.  versib.  heroicis.  Par.,  A. 
Turnebus,  552.  8. 

438.  De  fine  mundi.  A.  R.  Eicha  Ben  David  ex  hebr.  in 
latin.  interpr.  J.  Gaffarello  c.  not.  Par.  629.  8. 
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582.  a)  Catechismus  ecclesiae  Genevensis  J.  Calvino  auth. 
Genev.  550.  b)  Ejusd.  2  epp.  Ib.  550.  8.  Editio  prima 
catechismi. 

664.  a)  Breviarium.  Cod.  membr.  in  4.  literis  initialibus  et 
figuris  summo  artificio  maximaque  elegantia  pictis  et 
deauratis,  a  capite  ad  calcem  splendidissime  ornatus  et 
optime  conservatus. 

1159 — 63.  11  Schriften  von  G.  Postei. 

1457 — 64.  (Centuriatores  Magdeburgici)  Ecclesiastica  historia 
u.  s.  w.  Cent.  1  — 13.  Basil.,  J.  Oporin.,  564 — 74.  F. 

1616.  (d.)  Homo  disce  mori  et  lege  quod  revelat  tibi  Spiritus 
sanctus  in  agone  personarum  130.  C.  figg.  aen.  Hambg., 
593.  12. 

2121 — 23.  M.  et  L.  Annaei  Senecae  opera.  C.  notis  varior. 
T.  1 — 3.  Amst.,  Elzev.,  673.  8. 

2168 — 72.  14  Schriften  von  Fortunio  Liceto. 

2404 — 7.  7  Schriften  von  Giordano  Bruno. 

2436.  a)  The  naked  gospel,  by  A.  Bury.  P.  1.  Lond.  691. 
b)  Ej.  troughts  on  the  jewisk  sabbath  by  Philantropus. 
Ib.,  707.  4. 

2438.  Christianity  not  mysterious  by  J.  Toland.  Lond.,  696. 
Editio  prima. 

2440 — 43.  Andere  Schriften  Toland’s. 

3225.  Di  Herone  Alessandrino  degli  automati  overo  machine 
se  movente  lib.  2.  Trad.  dal  Greco  da  B.  Baldi.  C.  figg. 
Venet.,  G.  Porro,  589.  4. 

3336.  37.  Kabbala  denudata  s.  doctrina  Hebraeorum  transcen- 
dentalis  et  metaphysica  atque  theologia  (trans.  ex  hebr. 
a  Ch.  Knorr  ab  Rosenroth).  P.  1.  2.  Sulzb.,  677.  Ap- 
paratus  in  libr.  Sohar.  P.  3.  4.  Porta  coelorum  aut. 
Abr.  Cohen.  Irira  et  Arbores  cabbalist.  univers.  Ib., 
678.  —  Kabbalae  denudatae  T.  2.  i.  e.  Liber  Sohar 
restitutus.  (P.  1 — 3.)  Ff.  684.  Adumbratio  Kabb.  chri- 
stianae.  Ib.  eod.  a.  C.  figg.  4.  Port,  coelor.  pp.  255  ; 
Adumbr.  Kabb.  Christ,  pp.  70. 

3385 — 3402.  E.  Swedenborg’s  einzelne  Schriften,  grösstentheils 
in  L.  gedruckte  englische  Uebersetzungen. 

3535 — 44.  Alchem.  Werke  von  Mich.  Maier,  von  denen  einige 
sehr  selten. 

3560.  La  hypnerotomachia  di  Poliphilo  (F.  Colonna).  C.  figg. 
ligno  inc.  Venet.,  figlivoli  di  Aldo,  545.  F.  Ed.  se- 
cunda. 

3573 — 75.  Theatrum  chemicum.  T.  1—6.  Argent.  ap.  Lazar. 
Zeltnerum,  613 — 61.  8. 

3ß82 — 87.  Der  Mehrzahl  nach  ächte  Schriften  der  Rosen¬ 
kreuzer. 

3733.  Reynecke  Vosz.  M.  Holzschn.  (Rost.,  Steph.  Mölleman,) 
592.  4. 
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3735.  H.  Sachs,  Gedichte.  1 — 5.  Thl.  Nrbg.,  C.  Heuszier, 
558  seqq.  F. 

4479.  80.  The  works  of  B.  Jonsou.  V.  1.2.  Lond.,  R.  Bishop, 
640.  F.  Ed.  prima  rarissima. 

4524.  The  Countesse  of  Pembrokes  Arcadia.  Written  by  P. 
Sidney.  Lond.  613.  F. 

4590—93.  Hau  Kiou  Choaan  or  the  pleasing  histor.  A  translat. 
from  the  Chinese  language  (by  Percy).  W.  notes.  V. 
1 — 4.  Lond.,  761.  8.  Versio  operis  sinici  genuini. 

4759.  Di  Ruggero  di  Bartolomeo  Horivolo  canti  quatro.  (Bar- 
toi.  Horiuolo  4  canti  di  battaglia  detti  Ruggero.)  Vine- 
gia,  544.  C.  4  figg.  ligno  incis.  8. 

4760.  a)  Rime  di  A.  Lionardi.  Libro  I.  Ven.,  al  segno  del 
Griffio,  547.  b)  Le  rime  di  A.  Firenzuola.  Fior.,  (Bern. 
Giunti,)  549.  8. 

4788 — 91.  L’Adone  di  Marino.  C.  figg.  T.  1 — 4.  Amst.,  El- 
zev.,  678.  32. 

4945.  Ducento  novelle  di  C.  Malespini.  Venet.,  609.  4. 

5007.  Les  oeuvres  maistre  Guillaume  Coquillart  —  —  nouuel- 
lement  reueues  et  imprimees  ä  Paris  1532,  Galiot  du 
Pre.  16. 

5637.  Carmina  5  illustr.  poetarum  Flor.  L.  Torrentiuus,  552.  8. 

5676.  Strozii  (Titus  Vespasianus  et  Hercules)  poetae  pater  et 
filius.  (Venetiis,  in  aedib.  Aldi  et  Andr.  Asulani  soceri, 
573.)  8. 

5695.  96.  a)  Capriciosi  e  piacevoli  ragionamenti  di  Pietro  Are- 
tino.  Nuova  edit.  Cosmopoli  (Elsev.),  660.  —  b)  La 

P _  errante  di  P.  Aretino  (L.  Veniero).  S.  1.  et  a. 

(Ib.  eod.)  [Ed.  orig.  pp.  38].  Edit.  Elsevir.  prima  niti- 
diss.  et  rariss.  8. 

5739.  Le  reveil  matin  fait  par  M.  Bertrand  (de  la  Coste)  pour 
reveiller  les  pretendus  scavans  mathematiciens  de  Faca- 
dem.  roy.  de  Paris.  Av.  fgg.  Hbg.  impr.  p.  Bertrand, 
libraire  ordin.  de  l’acad.  de  Bertrand,  674;  avec  privil. 
de  Bertrand.  Satira  rara. 

5791.  a)  Abbildung  des  Bapstum  durch  Mart.  Luth.  D.  Wit- 
temberg,  595.  (1  Bl.  Titel;  5  BB.  satir.  Holzschnitte 
[9] ;  die  4  ersten  auf  beiden  Seiten,  das  5te  nur  auf  der 
Stirnseite  bedruckt.  Lateinische  Ueberschriften.  Unten 
deutsche  Verse  mit  Luther’ s  Namen.)  8. 

5862.  Antiquae  musicae  auctores  septem  gr.  et  lat.  M.  Mei- 
bomius  restit.  ac  not.  explic.  V.  1.  2.  Amst.,  Elzev., 
652.  4. 

5865.  66.  M.  Gerberti  de  cantu  et  musica  sacra.  T.  1.  2. 
Typis  San-Blasianis.  774.  4. 

5903 — 12.  Emblematae  von  Sambucus,  Taurellus,  Alciatus, 
Camerarius  u.  A. 
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5984.  Restitution  of  decayed  intelligence  in  antiquities  concern. 

the  engl,  nation  by  R.  V.(erstegan).  Lond.,  673.  8. 
6371.  L’hist.  univers.  du  sieur  (Thdr.  Agrippa)  d’Aubigne.  T. 
1 — 3.  Av.  figg.  Maille  (Saint- Jean  -  d’Angely),  Moussat. 
616,  18,  20.  F.  Ed.  origin. 

6731.  Hist,  di  Roberto  Monaco  della  guerra  fatta  da  principi 
christ.  contra  Saracini  per  l’acquisto  di  terrasanta.  Trad. 
per  F.  Baldelli,  Fior.  (Torrentino),  552.  8. 

7147.  Jacobi  Erimi  BAZIA1KON  APIPON.  Lond.,  Joh.  Nor¬ 
ton,  604.  8.  Ed.  orig. 

Der  zweite  Band  des  Kataloges  enthält  nur  Libri  medici 
(mit  40  Unterabtheilungen,  grösstentheils  ältere  Werke,  unter 
denen  jedoch  viele  werthvolle  und  einige  seltene,  z.  B.  van  der 
Linden’s  Hippocrates,  Galen,  Basil.,  Ant.  Cratander,  538,  F., 
Moschionis  de  morbis  muliebribus  über  unus  c.  Gesneri  scholiis 
gr.  ex  bibl.  augustana.  Basil.,  566,  4.  Ed.  princeps,  Fracastorii 
opera  omnia.  Venet.  ap.  Junt.,  584,  4.,  u.  m.  a. 

Ich  bedaure,  dass  mir  kein  Verkaufsprotokoll  vorliegt, 
dem  ich  die  Preise  hätte  entnehmen  können.  —  Im  Ganzen 
ergab  der  Verkauf: 

Inhalt  des  ersten  Bandes  Court.  Mark  5416.  14  Schill. 

—  —  zweiten  —  —  —  1005.  5  — 

Brutto  Court.  Mark  6322.  3  Schill. 

Davon  gingen  freilich  nun  die  Unkosten  des  Auctiona- 
tors:  Court.  Mark  794.  6  Schill.,  Druck  und  andere  mehrere 
Unkosten:  Court.  Mark  837.  6  Schill,  ab,  so  dass  der  reine 
Ertrag  für  die  Verkäufe  nur  betrug:  Court.  Mark  4790.  4 
Schill.!  (Für  die  Redaction  der  beiden  Bände  des  Kataloges, 
32  V4  Bogen  gewöhnlichen  Octavformates,  war  das  in  Ham¬ 
burg  übliche  Honorar  ä  Bogen  1 5  Mark  aus  Rücksichten  nicht 
berechnet  worden.) 


Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Litterarturhistoriker. 

Von  , 

Dr.  F.  Mj.  Hoffman»  in  Hamburg. 

XXI. 

Johann  Joseph  Christian  Pappe. 

Nekrolog  in:  „Lesefrüchte  vom  Felde  der  neuesten  Litte- 
ratur  des  In-  und  Auslandes.  (Ernsten  und  fröhlichen  Inhalts.) 
Begründet  von  Dr.  J.  J.  C.  Pappe.  Jahrgang  1842.  Erster 
Band.  Hamburg.  In  der  Expedition  der  Lesefrüchte,  Berg 
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Nr.  10“,  7tes  Stück.  (Die  Stücke  1 — 5  haben  die  innere  Ueber- 
schrift:  Lesefrüchte  u.  s.  w.  unter  Mitwirkung  von  Dr.  J.  J.  C. 
Pappe,  herausgegeben  und  gedruckt  von  J-B.  Appel  u.  s.  w.  ; 
dann  fällt  „unter  Mitwirkung“  weg.)  S.  97,  98. 

Daraus  mit  Weglassung  des  Anfangs  und  Schlusses  in: 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Zwanzigster  Jahrgang,  1842. 
Erster  Theil,  Weimar,  1844,  Druck  und  Verlag  von  Bernh. 
Friedr.  Voigt“,  8°.,  S.  49  u.  50,  Nr.  17. 

Worte  der  Erinnerung  an  Pappe  enthalten:  „Wöchentliche 
gemeinnützige  Nachrichten  von  und  für  Hamburg,  1842“,  F., 
21.  Januar,  Nr.  18. 

Ferner:  Der  Erzähler,  1842,  „Hamburg“,  4°.,  21.  Januar, 
Nr.  4,  S.  5  Sp.  1. 

Für  Pappe’s  Biographie  fliessen  mir  keine  andere  Quellen 
als  die  angeführten,  denen  ich  die  folgenden  Notizen,  mit  Hin¬ 
zufügung  des  mir  anderweitig  Bekannten,  entnehme. 

Johann  Joseph  Christian  Pappe  war  geboren  zu 
Altenrode  bei  Aschersleben  am  3.  März  1768,  Sohn  eines  Land¬ 
geistlichen.  Den  Grund  zu  seiner  gelehrten  Bildung  legte  er 
in  der  Schule  zu  Klosterbergen,  besonders  unter  Gurlitt’s,  der 
ihn  sehr  auszeichnete,  Leitung.  In  Halle  und  Wittenberg  wid¬ 
mete  er  sich  hauptsächlich  der  Philosophie.  Er  leitete  dann 
einige  Jahre  die  Schulstudien  eines  jungen  Adlichen  zu  Klo¬ 
sterbergen.  Beim  Beginne  dieses  Jahrhunderts  (oder  am  Schlüsse 
des  achtzehnten?)  wurde  er  von  Victor  Klopstock,  dem  Bru¬ 
der  des  Dichters,  nach  Hamburg  berufen,  um  die  „Hambur- 
gische  Neue  Zeitung“  und  den  politischen  Artikel  in  den 
„Adresscomtoir-Nachrichten“  zu  redigiren;  er  blieb  Redacteur 
bis  1812,  in  welchem  Jahre  die  Zeitschriften  vorläufig  ge¬ 
schlossen  wurden.  Später  war  er  Redacteur  drei  anderer  ham- 
burgischer  periodischer  Blätter,  u.  A.  der  „Wöchentl.  gemein¬ 
nützigen  Nachrichten  v.  u.  f.  Hamb.“  Noch  in  demselben 
Monate  des  Jahres  1866,  wo  er  von  der  Redaction  derselben 
zurücktrat,  unternahm  Pappe  selbst  die  Herausgabe  einer  Zeit¬ 
schrift,  die  er  „Lesefrüchte  vom  Felde  der  neuesten  Litteratur 
des  In-  und  Auslandes“  u.  s.  w.  betitelte  und  die  sich  bald  einen 
sehr  weiten  Kreis  von  Lesern  erwarb.  Sie  wurde  1 838  das 
Eigenthum  des  Buchdruckers  Johann  Bernhard  Appel  und  er¬ 
scheint  noch  gegenwärtig  im  Verlage  des  Herrn  Robert  Kitt- 
ler.  —  Von  1812  bis  1823  war  er  Aufseher  des  Lesezimmers 
und  der  Bilbiothek  der  noch  blühenden  Gesellschaft  „Harmonie.“ 
Während  der  Jahre  1824  bis  1830  ist  Pappe,  wenn  ich  nicht 
irre,  Inhaber  (?)  oder  Vorsteher  (?)  der  sogenannten  Neuen  an¬ 
tiquarischen  Buchhandlung  (Speersort,  51,  Deutsches  Haus), 
deren  Verzeichnisse  auch  durch  die  „Lesefrüchte“  bekannt  ge¬ 
macht  wurden,  gewesen.  —  Auch  zum  Ankauf  von  Büchern 
in  hiesigen  Auctionen  übernahm  er  bisweilen  Aufträge  und 
verfertigte  auch  vermuthlich  bisweilen  Kataloge  für  dieselben. 
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Pappe  besass  nicht  nur  sehr  gründliche  Kenntnisse  der  alten 
klassischen  und  neueren  Sprachen,  sondern  auch  der  Geschichte 
und,  weshalb  ich  ihn  in  meinen  Notizen  nicht  übergehen  durfte, 
die  umfangreichste  Bücherkunde.  Nur  wenige  hamburgische 
Gelehrte  waren  ihm  in  Beziehung  auf  bibliographisch  -  litterar- 
historisches  Wissen  ganz  ebenbürtig. 

Nach  seiner  mir  1836  zugestellten  schriftlichen  Aufgabe 
war  er  Mitarbeiter  an : 

Meusels  „Gelehrtem  Deutschland.“  Dessen  „Nachträge 
zur  Litteratur  der  Statistik“  (wohl  1793  oder  1797); 
(Roch’s)  „Allgem.  Litterar.  Anzeiger;“  zu  einem  Bande 
desselben  verfertigte  er  das  Register ;  dem  „Allgem. 
Repertorium  der  Litteratur.“ 

Er  war  Redactcur  der  „Neuen  Allg.  deutsch.  Bibliothek“, 
1801  (?) ,  bis  sie  aus  dem  Verlage  von  Karl  Ernst  Bohn  wie¬ 
der  an  Friedrich  Nicolai  überging.  (Die  „Allg.  deutsche  Bibi.“ 
erschien  in  Bohn’s  Universitätsbuchhandlung  zu  Kiel  vom  er¬ 
sten  Stücke  des  197ten  Bandes  1792  an,  bis  zum  zweiten 
Stücke  des  55sten  Bande  der  „Neuen  Allg.  deutsch.  Bibi.“, 
1800;  vom  ersten  Stücke  des  56sten,  1801  wieder  bei  Nicolai.) 

Ueber  seine  Theilnahme  an  der  Ausarbeitung  des  Muster¬ 
werkes:  „Allgemeines  Repertorium  der  Litteratur“  spricht  sich 
Johann  Samuel  Ersch  in  der  Vorrede  zur  ersten  Hälfte  des 
ersten  Bandes,  „Weimar  im  Verlage  des  Industrie- Oomtoirs 
1799“,  gr.  4°.,  S.  IV,  so  aus:  „Am  meisten  verdanke  ich 
einem  mit  der  neuesten,  besonders  der  vaterländischen  Littera¬ 
tur  sehr  vertrauten  Freunde,  dem  Herrn  Dr.  Pappe  (gegen¬ 
wärtig  zu  Hamburg),  der,  bey  seiner  damaligen  glücklichen 
Müsse,  während  dem  ich  noch  vollends  die  kritischen  J ournale 
des  Auslandes  und  einen  Theil  der  unsrigen  benutzte,  den 
grössten  Theil  dieser  letzten,  deren  Durchsicht  mir  meine  Ge¬ 
schäfte  nicht  verstatten  wollten,  mit  einer  Gewissenhaftigkeit 
bearbeitete,  die  mir  nichts  zu  wünschen  übrig  liess,  und  der 
auch  das  alphabetische  Register  ( —  dritter  Band  — ),  das  ihm 
die  erste  Grundlage  und  die  Vollendung  einzelner  Theile  ver¬ 
dankt,  mit  seiner  gewöhnlichen  Genauigkeit  ganz  bearbeitet 
haben  würde,  wenn  nicht  die  Versetzung  in  eine  andere  Lage 
es  ihm  unmöglich  gemacht  hätte.“ 

In  den  Vorreden  zum  eilften  Bande  (S.  VII  u.  VIII)  und 
zum  zwölften  (S.  IV)  seines  „Gelehrten  Teutschlandes“,  Lemgo 
1805  und  1806,  fünfte  Auflage,  stellt  Meusel  das  Erscheinen 
eines  dreizehnten  Bandes  oder  Anhanges  in  Aussicht,  welcher 
die  von  Ersch  und  Paj)pe  ausgearbeiteten  Verzeichnisse  der  ano- 
nymischen  Werke  und  der  Uebersetzungen  der  in  der  fünften 
Ausgabe  angegebenen  Schriften  in  fremden  Sprachen  darstellen 
solle,  in  den  Vorerinnerungen  zum  sechszehnten  Bande,  1812, 
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bemerkt  er  jedoch,  dass  er  nicht  wisse,  „wenn  die  schon  lang 
versprochenen ,  aber  bis  zur  Beendigung  dieses  Abschnittes 
( —  vierter  Band  des  „Gelehrt.  Teutschl.  im  neunzehnten  Jahr¬ 
hundert“,  welcher  den  sechszehnten  des  Gesammtwerkes  bil¬ 
det  — )  mit  Recht  aufgeschobenen  Verzeichnisse  geliefert  wer¬ 
den  könnten.“  Bekanntlich  sind  sie  nie  erschienen. 

Mehrere  Beiträge  lieferten  Pappe  und  ich  zu  dem  Ver¬ 
zeichnisse  von  Schriften  über  den  Tempelherrn-Orden  in  Gur- 
litt’s  Schulprogramm  zum  lsten  October  1823:  „Kurze  Ge¬ 
schichte  des  Tempelherrn-Ordens  (von  Spittler),  Hamburg,  J.  A. 
Meissner,“  4°.,  S.  40 — 43,  wie  Gurlitt  S.  43,  Anmerk.,  sagt.  — 
Wie  viele  Werke  mag  der  gelehrte  und  gefällige  Pappe  durch 
biographische  Nachweise  gefördert  und  bereichert  haben,  ohne 
dass  seines  Namens  Erwähnung  geschehen. 

Litterarische  Bemerkungen  von  ihm  befinden  sich  in  der 
„Leipz.  Litteraturzeitung.“  Dort,  in  der  „Neuen  Allgem.  deut¬ 
schen  Bibliothek“  und  in  der  „Neuen  Hamb.  Zeitung“,  sind 
auch  Recensionen  von  ihm  abgedruckt. 

Ich  kenne  ein  von  Pappe  verfertigtes  „Verzeichniss  der 
Büchersammlung  der  Gesellschaft  der  Harmonie  in  Hamburg 
bis  zur  Mitte  des  Jahres  1821,  Hamburg,  gedruckt  bey  Fried¬ 
rich  Hermann  Nestler“,  8°.,  229  SS.,  4496  Nummern,  welches 
bis  S.  168  gut  systematisch,  mit  Enthüllung  der  Anonymen, 
redigirt  ist;  dann  folgt  aber  unter  der  Rubrik:  Vermischte 
Schriften,  bis  S.  229,  weniger  Geordnetes. 

Es  wurde  schon  im  „Serapeum“,  1857,  S.  122,  Anmerk.  1, 
beiläufig  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Pappe  mit  grosser 
Sorgfalt  die  Titel  anonymer  deutscher  Schriften  gesammelt,  in 
alphabetischer  Ordnung  zusammengestellt  und  soweit  möglich 
die  Namen  der  Verfasser  hinzugefügt  hatte.  Dieses  sehr  nütz¬ 
liche,  aus  zwei  Foliobänden  bestehende,  eng,  aber  deutlich  ge¬ 
schriebene  Werk,  konnte  ich  längere  Zeit  benutzen,  dann  er¬ 
warb  es  Dr.  J.  A.  R.  Janssen,  mit  dessen  Bibliothek  es  1842 
verbrannt  ist;  ein  bedauernswerther  Verlust  für  die  Kunde  der 
deutschen  anonymen  Schriftsteller! 

Pappe  starb  am  14.  Januar  1842  in  Hamburg. 

Er  hinterliess  eine  Bibliothek  von  werthvollen,  grössten- 
theils  neueren  Werken  aus  fast  allen  Wissenschaftsfächern,  be¬ 
sonders  geschichtlichen  und  schönwissenscbaftlichen  Inhaltes, 
die  am  30sten  May  1842  u.  ff.  Tage  in  Hamburg  öffentlich 
versteigert  werden  sollten;  wegen  des  grossen  Brandes  ist  der 
Verkauf  vielleicht  etwas  ausgesetzt  worden.  Das  Verzeichniss 
füllt  108  SS.,  8°.;  es  ist  nach  den  Bestandteilen:  Geschichte, 
Biographie  und  Archäologie  (1000  Nummern),  Belletristik, 
Aesthetik  und  Schriften  vermischten  Inhalts  (878),  Theologie 
und  Philosophie  (191),  Geographie,  Statistik  und  Reisebeschrei- 
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bungen  (133),  Naturkunde,  Anthropologie,  Psychologie  und 
Medicin  (356),  Botanik  und  Gartenknnst  (190),  Wörterbücher, 
Encyklopädien  und  Grammatiken  (274).  Es  fehlen  jedoch 
mehrere  im  Kataloge  aufgeführte  Werke. 


Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Literaturhistoriker. 

Von 

Dr.  If.  Hoffinann  in  Hamburg. 

XXII. 

Johann  Anton  Rudolf  Janssen. 

Ueber  Janssen  s  Lebensverhältnisse  und  Schriften  (14) 
s.  m.: 

„Lexicon  der  hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegen¬ 
wart  Im  Aufträge  des  Vereins  für  hamburgische  Ge 
schichte  ausgearbeitet  von  Dr.  ph.  Hans  Schröder  u.  s.  w. 
Dritter  Band:  Günther -Kleye.  Mit  des  Herausgebers 
Leben  als  Vorrede.  Hamburg  1857.  Auf  Kosten  des 
Vereins.  In  Commission  bei  Perthes-Besser  u.  Mauke.“ 
8°.,  S.  479—482  Nr.  1803. 

Andere  biographische  Nachrichten  über  ihn  sind  mir  nicht 
bekannt.  Aus  dem  „Lexikon“  ist  u.  A.  Folgendes  zu  ersehen. 

Johann  Anton  Rudolf  Janssen,  geb.  zu  Hamburg 
am  4.  Junius  1767,  besuchte  das  Johanneum  und  seit  1788 
das  Gymnasium  daselbst;  er  ging  Ostern  1790  nach  Göttingen, 
wo  er  Theologie  und  Philosophie  studirte.  1794  wurde  er  un¬ 
ter  die  Candidaten  des  hamburgischen  Ministeriums  ( —  Bewer¬ 
ber  um  das  Predigeramt  — )  aufgenommen  und  war  von  1793 
bis  1803  Hauslehrer  bei  einer  angesehenen  hamburgischen 
Familie.  1803  erhielt  Janssen  eine  Anstellung  als  Registrator 
bei  der  Stadtbibliothek.  1806  wurde  er  Katechet  an  der  St. 
Jakobikirchenschule,  1809  am  28.  Junius  in  Göttingen  Doctor 
der  Philosophie.  Während  der  Jahre  1808  bis  1814  war  er 
Nachmittagsprediger  in  den  hamburgischen  Vorstädten  St.  Pauli 
(damals  „Hamburger  Berg“)  und  St.  Georg.  Am  9.  October 
1816  ward  er  zum  Oberküster  ( — der  auch  zu  predigen  hat — ) 
an  der  St.  Petrikirche  ernannt.  Er  starb  am  7.  August  1849. 

Janssen  ist  in  die  Reihe  meiner  „Hamburgischen  Biblio¬ 
philen“  u.  s.  w.  nicht  nur  deshalb  aufgenommen,  weil  er  mit 
gewissen  Fächern  der  theologischen  Litteraturgeschickte  und 
Bibliographie,  z.  B.  der  Hymnologie,  Katechetik  u.  s.  w.  so 
wie  mit  dem  Fache  der  älteren  deutschen  belletristischen  Bücher- 
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künde  sehr  vertraut  war,  sondern  auch  wegen  seiner  an  liym- 
nologischen,  katechetischen  und  andern  theologischen  Werken 
und  Schriften  älterer  und  deutscher  Dichter  reichen  Bibliothek, 
die  1842  verbrannte,  ferner  besonders  wegen  seiner  allerdings 
etwas  mechanischen,  doch  höchst  verdienstlichen  Thätigkeit  in 
der  hamburgischen  Stadtbibliothek.  Er  äussert  sich  selbst  in 
seinem  unten  näher  anzuführenden  Buche :  „Ausführliche  Nach¬ 
richten  über  die  sämmtlichen  evangelisch -protestantischen  Kir¬ 
chen  und  Geistlichen  der  freyen  Hansestadt  Hamburg“  u.  s.  w., 

S.  497,  Anmerk.  *  über  seine  Abschrift  des  Nominalkataloges 
derselben ;  was  er  dort  berichtet ,  ist  für  die  Geschichte  der 
Bibliothek  und  dürfte  für  manche  Leser  dieser  Zeitschrift  in 
bibliothekökonomischer  Hinsicht  nicht  ohne  Interesse  sein.  Ich 
schreibe  deshalb,  da  Janssen’s  Buch  ausserhalb  seiner  Vater¬ 
stadt  wohl  nur  sehr  geringe  Verbreitung  gefunden  hat,  die  aller¬ 
dings  etwas  weitläuftige  Anmerkung  ganz  ab.  „Die  erste  Auf¬ 
zeichnung  aller  Bücher  unserer  Bibliothek,  sagt  er  1826,  in 
einen  allgemeinen  Catalog,  liess  einst  der  sei.  Prof,  und  Bi¬ 
bliothekar  Wolf  vornehmen.  Diese  Arbeit  begann  und  vollen¬ 
dete  damals  der  Candidat  des  Ministeriums  A.  G.  Brandes,  als 
Registrator  dabei  angestellt  (der  späterhin  Pastor  zu  Groden 
wurde  [Candidat  seit  1758,  gest.  1785]).  Weil  aber  jener  ganze 
alte  Katalog  gar  zu  klein  und  enge  geschrieben  war,  und  weil 
allmählig,  bei  der  grossen  Menge,  theils  nach  und  nach  ge¬ 
schenkter,  theils  neu  angekaufter  Bücher,  die  5  neu  gemachten 
Supplementbände  nicht  mehr  hinreichten ,  zumal  da  Platz  und 
Ordnung  in  allen  fast  gänzlich  fehlten,  woraus  natürlich  eine 
nicht  geringe  Verwirrung  erwachsen  war;  so  beschlossen  des¬ 
wegen  die  Obern  im  Jahre  1803,  unter  dem  Bibliothekariate 
des  sei.  Prof.  Ebelings  und  auf  dessen  Anrathen,  der  ganze  . 
alte  Catalog  solle  neu  abgeschrieben,  besser  geordnet  und  mit 
hinlänglichem  Raume  auf  3  Seiten  zum  Nachtragen  versehen 
werden“,  indem  man  berechnet  hatte,  dass  die  Kosten  für  den 
Abdruck  des  Ganzen  sich  gar  zu  hoch  belaufen  würden  (näm¬ 
lich  über  10,000  Thaler).  Man  übertrug  darauf  die  Umschrei¬ 
bung  und  bessere  Anordnung  aller  Cataloge  —  eine  in  der 
That  eben  so  mühevolle  als  langwierige  Arbeit  —  dem  Her¬ 
ausgeber  dieses  Werkes  (der  seitdem  erst  als  ausser-  und  bald 
als  ordentlicher  Registrator  bei  der  Bibliothek  angestellt  ward), 
unter  der  Aufsicht  und  nach  dem  entworfeneu  Plane  des  der¬ 
zeitigen  höchst  sachkundigen  Bibliothekars  Ebeling.  Allein  be¬ 
gann  und  vollendete  nun  jener  die  ihm  übertragene  Arbeit, 
vom  Jahre  1803  bis  1814,  in  12  dazu  festgesetzten  Stunden, 
glücklich  und  zur  Zufriedenheit  seiner  Obern,  und  darauf  noch 
eben  so  die  Umschreibung  des  Catalogs  von  den  sämmtlichen 
Bibeln  in  allen  Sprachen,  welche  die  Bibliothek  besitzt.  Bei 
dieser  höchst  sauren  Arbeit  bedurfte  er  wohl  warlich  des  Zu¬ 
spruchs  und  der  Ermuthigung  von  Seiten  seines  ehrwürdigen 
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Vorgesetzten  nicht  selten,  und  erfuhr  beyde  zu  seiner  Freude 
häufig.“  Es  sind  33  Foliobände  sehr  grossen  Formates,  die 
Janssen  schrieb. 

Als  Bibliograph  ist  Janssen  fiir  die  Presse  sehr  unbedeu¬ 
tend  thätig  gewesen.  Ich  kann  nur  anführen: 

Verzeichniss  der  von  dem  verstorbenen  Herrn  Professor 
Christoph  Dan.  Ebeling  Unterlassenen  und  am  13.  Sep¬ 
tember  1819  öffentlich  zu  verkaufenden  Büchersamm¬ 
lung.  Hamburg.  Gedruckt  bei  F.  W.  C.  Menck.  — 
Reliquiae  bibliothecae  quam  olim  collegerat  Christoph 
Dan.  Ebeling  u.  s.  w.,  gr.  8°.,  VIII  u.  363  SS. 

Den  von  Ebeling  selbst  bearbeiteten  Katalog  konnte  Jans¬ 
sen  blos  theilweise  benutzen,  weil  Localhindernisse  entgegen¬ 
standen;  seine  Arbeit  ist,  hauptsächlich  wohl  deshalb,  eine  man¬ 
gelhafte  geworden;  überdem  wird  sie  durch  Druckfehler  ent¬ 
stellt.  Ausführlicher  ist  davon  gesprochen  im  „Serapeum“  1855, 
S.  331  u.  332. 

Verzeichniss  aller  vou  dem  Herrn  Dr.  G(eorg)  Eimbeke 
nach  und  nach  gesammelten  älteren  und  neueren  Aus¬ 
gaben  des  Aeltern  Plinius,  so  wie  auch  mancher  Com- 
mentare,  Uebersetzungen  &c.  desselben,  geordnet  nach 
den  Jahren,  worin  dieselben  erschienen,  von  Janssen,  Dr. 
Hamburg,  1841.  Gedruckt  bei  F.  H.  Nestler  und  Melle, 
8°.,  8  SS.  m.  d.  Tit.  115  Nummern. 

Der  Besitzer,  Apotheker  in  Hamburg,  starb  am  20.  April 
1843.  Nach  seinem  Ableben  verfertigte  ich  eine  ausführlichere 
Arbeit  derselben  Art  mit  Hinweis  auf  Ebert,  Weigel  und  Bohn: 

Verzeichniss  einer  Sammlung  fast  sämmtlicher  Ausgaben 
von  C.  Plinii  Secundi  historia  naturalis,  nebst  mehreren 
Uebersetzungen  und  Commentaren,  welche  Mitte  Sep¬ 
tembers  hierselbst  entweder  im  Ganzen  oder  theilweise 
öffentlich  versteigert  werden  soll  u.  s.  w.  Hamburg, 
1849.  Rückseite:  Gedruckt  bei  F.  A.  Fabricius.  8°. 
11  SS.  m.  d.  Tit.  116  (117)  Nummern. 

Beide  Leistungen  sind  von  Petzholdt  in  seiner  „Bibliotheca 
bibliographica“  S.  239  verzeichnet. 

Janssen’s  folgendes  Werk  steht  in  einer  seiner  Partien  in 
Beziehung  zur  Tendenz  des  „Serapeum“ : 

Ausführliche  Nachrichten  über  die  sämmtlicheu  evangelisch¬ 
protestantischen  Kirchen  und  Geistlichen  der  freyen  und 
Hansestadt  Hamburg  und  ihres  Gebietes,  so  wie  über 
deren  Johanneum,  Gymnasium,  Bibliothek  und  die  dabey 
angestellten  Männer.  Mit  einer  Ansicht  der  St.  Peters- 
Hauptkirche.  Hamburg,  1826.  Gedruckt  auf  Kosten 
des  Verfassers  und  zu  finden  bey  ihm,  Hoffmann  & 
Campe ,  Perthes  &  Besser  und  Herold.  Am  Schlüsse : 


30  — 


Gedruckt  bei  Johann  August  Meissner,  u.  s.  w.,  gr.  4°., 
4  (unbez.)  SS.  m.  d.  Tit.,  XXII,  2  (unbez.),  552  u. 
40  (bez.)  SS. 

Die  Seiten  476 —  520  enthalten:  „Etwas  Geschichtliches, 
sowohl  über  die  Entstehung  und  erste  Einrichtung,  als  auch 
über  die  allmählige  Vermehrung  und  die  gegenwärtige  innere 
und  äussere  Beschaffenheit,  so  wie  auch  über  die  jetzige  Ein¬ 
richtung  der  öffentlichen  Stadtbibliothek  in  Hamburg.“  (S.  516 
— 520:  „Verzeichniss  aller  Bibliothekare  von  Anfang  an  [1616] 
bis  auf  unsere  Zeit.“) 

Der  Bibliothekar  unserer  Stadtbibliothek  Herr  Professor 
Dr.  C.  Petersen  sagt  in  seiner  „Geschichte“  derselben,  1838, 
nachdem  er  Janssen’s  Buch  citirt  hat:  „In  der  Berichtigung 
mancher  Irrthiimer  [die  nämlich  in  Berichten  über  die  Biblio¬ 
thek  Vorkommen]  habe  ich  mich  auf  das  letzte  Werk  bezogen, 
nicht  weil  es  weniger  genau,  sondern  gerade  weil  es  das  aus¬ 
führlichste  und  genaueste  ist.  Der  Verfasser  ist  an  diesen  Irr- 
thümern  meistens  unschuldig,  da  die  ihm  vorliegenden  Quellen 
zu  unbestimmt  oder  schon  getrübt  waren.  Dieses  Buch  wird 
auch  in  Beziehung  auf  die  Bibliothek  durch  die  Beschreibung 
des  gegenwärtigen  Lokals  seinen  Werth  behalten.  Diese  zu 
wiederholen,  schien  mir  unzweckmässig,  da  sie  für  Auswärtige 
künftig  wenig  Interesse  mehr  haben  kann,  Einheimischen  aber 
jenes  Werk  leicht  zugänglich  ist.“ 


Volkslieder  und  V  o  1  k  s  r  e  i  m  e. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Fortsetzung.) 

41.  Warhafftige  vnd  trawrige  Warnung  defs  Allmächtigen 
Gottes  .  .  Erftlich  wie  man  ein  Fewriges  Creutz,  Spiels  vnd 
Hellenparten,  mit  vnerhörten  Blutregen  .  .  wie  auch  auff  dem 
Gottesacker  man  etliche  Engel  gefehen,  welche  vnerhörte  Pro- 
pheceyung  gethan  . .  Gefchehen  in  Mähren  ob  der  Statt  Alten- 
l'tein  den  26.  Martij  1622.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Franck- 
furt,  im  Jahre  1622. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  22  Str.  —  Heerdegen. 

Merckt  auff  jhr  Chriften,  nimbt  in  acht  etc. 

42.  Warhafftige  vnd  trawrige  Warnung  .  .  Erltlichen  in 
Vngarn,  da  man  die  Sonn  aller  Fewirg  mit  einer  Kutten  vnd 
Hand  blutig  gefehen  .  .  vnd  was  ficli  mit  einem  reichen  Weib 
in  Oefterreich  verloffen.  Infonderheit  von  den  trawrigen  Mira- 
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ekeln,  welche  fich  bey  der  Reichsftadt  Landaw  .  .  verloben. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Regenfpurg  im  Jahre  1623. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  25  Str.  —  Heerdegen. 

Mit  trawren  thu  ich  melden  etc. 

43.  Wahre  vnd  eygentliche  Newezeittung,  Welcher  geftalt 
fich  den  10.  Aug.  diefes  jnftehenden  1623.  Jahres  vber  der 
Türkifchen  Kayferlichen  Refidentz  Conftantinopel  ein  Comet- 
ftern  mit  graufamen  Fewerigen  Stralen,  neben  dreyen  Chrift- 
lichen  Kriegsp er  Tonen  am  Firmament  defs  Himmels  fehen  laf- 
fen,  auch  wie  die  bedeutung  aufsgelegt  worden. 

o.  0.  u.  J.  (1623).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht.  —  Heerdegen. 

Hört  zu  jr  lieben  Chriften  leut  etc. 

44.  Warhafftige  vnd  erlchröckliche  newe  Zeittung,  Welche 
gefehen  worden  ift,  den  17.  Nouember.  1623.  Jahr,  In  vnnd 
aufserhalb  der  Hochlöblichen  Reichs  Statt  Augfpurg,  Gefang- 
weifs.  Im  Thon,  Warumb  betrübftu  dich  mein  Hertz.  Am 
Ende:  Zu  Augfpurg  bey  Melchior  Hirli  briefmahler  in  Jaco- 
ber  Vorftatt,  Ins  Priefters  Bier  fehen cken  Hoff. 

o.  J.  (1623).  Folioblatt  m.  Holzsch.  19  Str.  —  In  Augs¬ 
burg. 

Hörrendt  jhr  froihen  Chriften  leut  etc. 

45.  Ein  vnerhörte  feltzame  auch  wunderbarliche  Neue  Zei¬ 
tung,  Von  einem  böfen  Weib,  welche  fich  auff  einer  breiten 
Heyden  mit  den  Teuffein  hat  gefchlagen,  gekratzt,  geriffen 
vnd  gebiffen,  vnd  auch  endlich  den  Sieg  gar  behalten,  darüber 
fich  der  Teuffel  felbs  verwundert  hat,  wie  es  doch  könn  mög¬ 
lich  feyn,  auff  der  gantzen  weiten  Welt,  dafs  die  arme  Män¬ 
ner,  bey  folclien  Vnzieffern  wohnen  können  .  .  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Rumpelskirchen  im  Schwaderloch,  bey  Rudelöffel- 
fteltz,  fiben  Meyl  wegs  hinder  der  Beltzmühl. 

o.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Holzsch.  110  Versz.  —  In 
Erlangen. 

ICH  gieng  einsmals  hin  über  Feld  etc. 

46.  Drey  fchön  newe  Weltliche  Lieder.  Das  l.  Weifs 
mir  ein  grafen  Rittersman,  der  fich  vor  feim  Feind  wehren 
kan,  etc.  Das  2.  Dräff,  draff,  jhr  Nachbauren  all  zu  muth, 
vnfer  Sach  die  wird  noch  werden  gut,  etc.  Von  den  Ländi- 
fchen  Bauren.  Das  3.  Ihr  lieben  Herrn  vernemmet  wie,  ein 
feltzame  Hiftory  hie,  etc.  Wie  ein  Baur  feinen  Soldaten  Wie¬ 
gen  mufs.  Im  Thon:  Wie  man  das  Schlauraffenland  fingt. 
Gedruckt  in  difem  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (1626).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  17,  17  u. 

14  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 
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47.  Zwo  erfchröckliche  newe  Zeitung,  die  Eri’te  Aufs  Weft- 
phalen,  wie  bey  Oinabruck  vnd  felbigen  Retier  den  3.  Martij 
in  diefem  1626.  Jahre  ein  erfchröckliches  Wunderzeichen  vnd 
erbärmliche  Stimm  dreymal  gefehen  vnd  gehört  worden.  Die 
ander  von  dem  Bawrn  der  lein  Weib  dreyen  Mördern  vmb 
300  Gulden  verkaufet.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Hildenftein 
1626. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  2  Lieder.  —  Heerdegen. 

48.  Von  dem  erfchröcklichen  vnd  plötzlichen  Vntergang 
defs  weitberühmbten  Flecken  Pluers  wahrer  Bericht  .  .  Klag¬ 
lied  vber  den  erfchröcklichen  Vberfall  Im  Thon:  Ich  wünfch 
der  Welt  eine  gute  Nachtete.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augf- 
purg,  Inn  Verlegung  Johann  Klockhers,  Kunfthändlers.  1629. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  15  Str.  —  Heerdegen. 

O  Welt  ich  mufs  beklagen  hoch, 

gar  vielfältig  mein  Jammer  etc. 

49.  Warhafftiges  Abcontrafayt  vnd  Beschreibung,  der  vor 
Augen  ftehenden  erfchröcklichen  Mifsgeburt,  fo  von  Ehrlichen 
Eltern  mit  Namen  Hans  Philipp  Aichelin  Burger  vnd  Schneider, 
vnd  feiner  Haufsfrawen  Agnes  in  der  Stadt  Winenden,  2.Meil  von 
der  Ftirftl.  Hauptftatt  Stutgart,  ift  auff  die  Welt  gebohren  wor¬ 
den  .  .  Geh  liehen  den  4.  September  in  diefem  lauffenden  1640. 
Jahr.  Am  Ende:  Gedruckt  in  der  Fürftlichen  Würtembergi- 
fchen  Haupt  Stadt  Stuttgart,  bey  Johann  Weyrich  Röfslein. 

o.  J.  (1640).  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  23  u.  16  Str.  — 
Im  Germ.  Museum. 

1.  ES  ift  gewifslich  an  der  Zeit  etc. 

2.  IN  fchwartz  will  ich  mich  kleyden  etc. 

50.  Zwey  Schöne  Newe  Kurtzweilige  Lieder.  Das  Erfte: 
Mein  Vatter  ift  kein  Edelman,  das  ficht  man  an  fein  Geberd- 
ten  an ,  etc.  Das  Ander :  Ein  Krieg  hat  lieh  gefange  an, 
zwifchen  dem  Burger  vnd  Bawrsmann,  davon  will  ich  jetzt 
heben  an,  etc.  Im  Thon:  Wie  man  den  Buchfsbaum  fingt. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Chriftoff  Schmid. 

o.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9  u.  29  Str.  — 
Im  Besitz  des  Iirn.  v.  Ditfurth. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 
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Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Literaturhistoriker. 

» 

Von 

Dr.  F.  L,  Hoftfinaim  in  Hamburg. 

XXIII. 

Arnold  Schuback. 

Als  Quelle  für  seine  Lebensgeschickte  kenne  ich  nur: 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826.  Er¬ 
ster  Theil.  Ilmenau,  1828,  Druck  und  Verlag  von  Bernh.  Fr. 
Voigt“,  8°.,  S.  272 — 278,  Nr.  XXIII.  Arnold  Schuback,  Pri¬ 
vatgelehrter  in  Hamburg. 

Arnold  Schuback  wurde  den  28.  Nov.  1762  zu  Hamburg 
geboren.  Für  die  wissenschaftlichen  Studien  ward  er  im  Johan- 
neum  und  auf  dem  Gymnasium  ( —  hier  1781  immatriculirt  — ) 
seiner  Vaterstadt  vorbereitet.  (Im  „Neuen  Nekrolog“  ist  einer 
Einladungsschrift  des  hamburgiscken  Rectors  des  Johanneums 
Johann  Martin  Müller  von  1781  gedacht,  in  welcher  unsers 
Schuback’s  Fleiss  und  Talent  sehr  gerühmt  werden  sollen ; 
es  ist  dort  aber  von  einem  andern  gleichnamigen  Arnold  Schu¬ 
back  die  Bede,  der  als  hoffnungsvoller  Jüngling  1755  starb.) 
In  Göttingen  studirte  er  Theologie ;  das  Studium  der  Geschichte 
zog  ihn  aber  so  sehr  an,  dass  er  sich  in  seinen  Mussestunden 
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demselben  vorzugsweise  widmete  und  sich  ausgezeichnete  Kennt¬ 
nisse  in  diesem  Wissenschaftsfache  erwarb.  Nach  Hamburg 
zurückgekehrt  wurde  er  Erzieher  des  Sohnes  einer  angesehenen 
dortigen  Familie,  mit  dem  ihn  später  die  innigste  Freundschaft 
verband.  Als  Schuback  die  Erziehung  desselben  beendiget 
hatte,  bewarb  er  sich  um  kein  öffentliches  Amt,  da  er  sich 
günstiger  Vermögensverhältnisse  erfreute.  Er  lebte  nun  in 
gänzlicher  Unabhängigkeit  den  Wissenschaften  und  begann  die 
werthvolle  Bibliothek,  über  welche  unten  berichtet  werden  soll, 
zu  sammeln.  Doch  von  gemeinnützlicher  Thätigkeit  blieb  er 
nicht  fern;  lebhafte  Theilnalime  schenkte  er  u.  A.  der  neuen 
hamburgischen  Allgemeinen  Armenanstalt,  einer  Freischule,  dem 
Zucht-  und  Spinnhause  u.  s.  w.  Gründlich  mit  Hamburg’ s 
Geschichte  und  Verfassung,  so  wie  mit  der  Genealogie  ham- 
burgischer  Familien  bekannt,  wurden  Schuback’s  Meinung  und 
Rath  häufig  in  Anspruch  genommen  und  war  er  zu  Nachweisen 
stets  freundlich  bereit. 

Ueber  Schuback’s  Thätigkeit  im  hamburgischen  Stadt- 
Archive  verdanke  ich  dem  stets  gefälligen  Herrn  Doctor  Otto 
Adalbert  Beneke,  gegenwärtigem  Archivar  desselben,  die  fol¬ 
gende  genaue  Mittheilung: 

„Schuback  hat  zu  verschiedenen  Malen  im  Aufträge  des 
Senats  das  Stadt- Archiv  verwaltet,  d.  h.  während  längerer 
Krankheit  oder  Abwesenheit  des  Archivars,  oder  während  der 
Vacanz  des  Archivariats,  die  Oberaufsicht  über  das  Archiv  ge¬ 
führt  und  die  Bureau-  und  Tagesgeschäfte  geleitet.  Spuren 
seiner  Thätigkeit  in  der  Threse  (im  Urkundenschatz)  sind  mir 
niemals  vorgekommen,  dagegen  vielfache  Beweise  seines  Fleisses 
und  seiner  Ordnungsliebe  in  einigen  Fächern  der  Acten,  deren 
Katalog  er  theilweise  verbesserte,  so  wie  in  manchen  nützlichen 
Registrirungsarbeiten.  Während  der  französischen  Herrschaft  be¬ 
kleidete  der  Archivar  Dr.  Dresky  das  Amt  eines  Friedensrich¬ 
ters,  weshalb  es  sehr  erwünscht  war,  als  Schuback  freiwillig 
die  Conservirung  des  verlassenen  und  vergessenen  Stadtarchivs 
übernahm.  Während  dann  1814  und  1815  Dresky  auch  als 
Senatssecretair  fungiren  musste,  so  wie  während  seiner  Krank¬ 
heit  und  nach  seinem  Ableben  im  Dec.  1818,  hat  abermals 
Schuback  freiwillig  und  unentgeldlicli  das  Archiv  verwaltet.  — 
In  Anerkennung  solcher  Verdienste  um  die  Erhaltung  und 
Ordnung  des  Stadtarchivs  erhielt  Schuback  am  25.  Oct.  1820 
aus  den  Händen  des  Archivars  Dr.  Schütze  ein  vom  Senat  ihm 
gewidmetes  Ehrengeschenk,  eine  silberne  Terrine  ä  550  Loth 
geziert  mit  dem  Hamburger  Wappen  und  mit  der  Inschrift: 

Arnoldo  Schuback  Civi  Hamburgensi  de  Tabulario  Publico 

Egregie  Merito,  Senatus  Hamburgensis  1820. 

Obgleich  er  in  grossem  Wohlstände  lebte,  in  späteren  Jahren 
Equipage  und  Bediente  hielt,  ausgezeichnete  Gastfreundschaft 
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übte  und  sich  in  glänzenden  Gesellschaftszirkeln  bewegte,  be¬ 
schäftigte  er  sich  doch  besonders  gern  mit  der  Anfertigung 
von  Katalogen  für  Bücherauctionen ,  gewiss  ein  seltener  Fall ! 
Sein  letztwilligen  Wunsch,  dass  seine  Büchersammlung  in  den 
Besitz  seiner  vaterstädtischen  Stadtbibliothek  gelangen  möge, 
musste  unerfüllt  bleiben ,  wie  später  ausführlicher  erzählt  wer¬ 
den  soll.  —  Arnold  Sehuback  starb  den  11.  April  1826. 

Schriftsteller  ist  er  wohl  nie  gewesen.  Nur  mehrere  in  den 
Jahren  1792  bis  1809  von  ihm  verfertigte  Kataloge  von  öffent¬ 
lich  verkauften  Bibliotheken  kenne  ich.  Unter  denselben  ist 
der  „Catalogus  bibliothecae  Goezianae“,  1792,  (vergl.  „Sera- 
peum“  1852,  S.  349)  der  bedeutendste.  Der  Vorredner,  der 
Professor  am  hamburgischen  Gymnasium  und  Stadtbibliothekar, 
Martin  Friedrich  Pitiscus,  sagt,  nachdem  er  bemerkt  hat,  dass 
der  Besitzer  den  väterlichen  Bibelschatz  der  Stadtbibliothek 
testamentarisch  geschenkt  habe:  „Sed  quod  haeredibus  emolu- 
mento  sit,  numero  plures  vendentur,  quos  in  bonis  literis  et 
libris,  exemplo  nostro  aetate  haud  frequente,  qui  semper  assi- 
duus  est  Arnoldus  Sehuback,  quoad  ipsi  inter  occupa- 
tiones,  quae  officii  erant,  licuit,  eo  coneinno  indice,  per  viginti 
classes  digessit ,  et  lectori  emturo  non  solum  libros,  sed  etiam 
quae  saepe  momenti  pretiique  sunt,  minora  scripta  exquirere 
et  perlustrare  possint.“  —  Die  Eintheilung,  dieSchuback  für  die 
Mehrzahl  seiner  Bücherverzeichnisse  als  Norm  angenommen, 
war  folgende:  I.  Libri  theologici.  1.  Biblia  cum  interpret.  libri- 
que  exeget.  2.  Dogmat.  catecliet.  et  polem.  3.  Theol.  moral, 
homil.  et  ascet.  II.  Libri  juridici.  1.  Jus  natur.  et  gent. 
2.  Jus  civil,  et  criminal.  3.  Jus  canon.  et  ecclesiast.  4.  Jus 
mercat.  et  nautic.  III.  Libri  medici  et  philosophici.  1.  Liber 
medici.  2.  Script,  hist,  natur.  phys.  et  mathem.  3.  Philosoph, 
theoret.  et  practic.  scriptor.  IV.  Libri  philologici.  1.  Auctor. 
dass,  graeci  et  latini,  eorumque  interpr.  2.  Lexicogr.  gram- 
mat.  et  critici.  3.  Orat.  poetae  et  facet.  script.  V.  Libri  histo- 
rici.  1.  Antiquität,  et  rei  diplomat.  scriptores  librique  chronol. 
geneal.  numism.  et  herald.  2.  Geogr.  topogr.  et  itiuer.  3.  Hi- 
stör,  politicae  script.  4.  Histor.  ecclesiast.  et  literar.  script. 
5.  Hamburgensia.  6.  Mappae  geogr.  et  icones.  In  diesen 
Fächern  und  Unterabtheilungen  stellte  Sehuback  die  Bücher 
nach  den  Formaten  zusammen.  Die  getreuen  Titelangaben 
genügten  für  den  Zweck  der  Kataloge. 

Nicht  unerwähnt  dürfen  hier  bleiben  ein  von  Sehuback 
sehr  sauber  geschriebenes  (wahrscheinlich  auch  verfasstes,  wenig¬ 
stens  in’s  Keine  gebrachtes)  Verzeichniss  des  Zuwachses  der 
Goeze’schen  Bibelsammlung  von  1780  bis  1791  nebst  dem 
Verzeichnisse  eines  Apparates  zu  derselben,  welcher  mit  den 
Bibeln  im  October  1792  der  Stadtbibliothek  überliefert  wurde, 
ferner  eine  Notiz  ven  den  Doubletten  und  Tripletten  der  Samm¬ 
lung,  beigebuudenen  und  fehlenden  Bibeln  von  Schuback’s 

3  * 
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Hand,  die  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek,  dem  durch¬ 
schossenen  Exemplare  des  „Verzeichnisses“  und  der  „Fort¬ 
setzung“  der  Beschreibung  von  Goeze’s  Bibelsammlung  ange¬ 
bunden,  aufbewahrt  werden.  (Umständlicher  habe  ich  davon 
gesprochen  im  „Serapeum“,  1852,  S.  344 — 346.) 

„Nach  den  Archivacten  ertheilte  der  Senat  am  23.  Jan. 
1792  Arnold  Scliuback  gebetenermaassen  die  Expectanz  auf 
das  Privilegium  (richtiger  die  Concession)  zur  Herausgabe  des 
sogenannten  Wieringschen  Relations-Couriers  für  den  Fall  des 
Ablebens  der  damaligen  Inhaberin,  der  achtzigjährigen  Witwe 
Agathe  Been  (oder  Behn)  geb.  Gehrkens.  Dieselbe  starb  am 
3.  Jan.  1795,  worauf  unterm  2.  März  1795  dem  Expectanten 
Scliuback  das  Privilegium  zur  Fortsetzung  dieser  Zeitung,  zu¬ 
nächst  bis  Ostern  1803,  sodann  prolongirt  bis  Ostern  1812, 
wirklich  ertlieilt  wurde.“  J)  —  Das  Zeitungs-  und  Anzeige-Blatt 
„Der  Hamburgische  Relations-Courier“  (nach  seinem  Begründer 
Thomas  von  Wiering  gewöhnlich  die  Wiering’sche  Zeitung  ge¬ 
nannt)  fand  wegen  einiger  Localartikel  einen  guten  Absatz ;  es 
erschien  von  1673  oder  1674  (?)  an  bis  1753  in  Octavo, 
dann  bis  1811  ( —  10  Stücke  noch  1813  — )  in  Quarto. 
Scliuback  besass  ein  Exemplar  von  1707  bis  1813  ( — jetzt  in 
der  hamburgischen  Commerz  -  Bibliothek ;  ein  unvollständiges 
Exemplar  von  1734  bis  1811  befindet  sich  in  der  Stadtbiblio¬ 
thek  — ).  Er  hatte  in  seinem  Wohnhause  eine  eigene  Officin 
für  den  Druck  seiner  Zeitung  eingerichtet.  Im  Jahre  1811 
schloss  er  mit  dem  Begründer  des  Intelligenzblattes  „Wöchent¬ 
liche  Gemeinnützige  Nachrichten“,  Johann  Heinrich  Herrmann, 
einen  Vertrag,  in  welchem  er  ihm  den  „Relations-Courier“  mit 
dem  Rechte  politische  Artikel,  Auctionsanzeigen  u.  s.  w.  zu 
bringen,  abtrat,  die  Herrmannn  dann  zu  Gunsten  seines  Blattes 
benutzte.“ 

Der  Auctions  -  Katalog  von  Schuback’s  Büchern  hat  den 
folgenden  Titel: 

Verzeichniss  der  von  dem  verstorbenen  Herrn 
Arnold  Schuback  hinterlassenen  Bibliothek, 
welche  den  8.  September  1834  in  der  ersten  Brandstwiete 
Nr.  4  durch  den  Auctionarius  Peter  Simon  Bröd ermann 
öffentlich  verkauft  werden  soll.  Hamburg,  1834.  Ge¬ 
druckt  bei  J.  A.  Wagener,  Jacobi  Kirchhof,  Nr.  29, 
8°.,  VIII  u.  484  SS. 

Die  Bücher  sind  in  vierzehn  Klassen  gebracht:  I.  Theo¬ 
logie.  II.  Jurisprudenz.  III.  Medicin.  IV.  Philologie  nebst 
griechischen  und  lateinischen  Klassikern.  V.  Philosophie.  VI. 
Pädagogik  und  einige  encyclopädische  Werke.  VII.  Politik. 
VIII.  Naturwissenschaften.  Mathematik.  Technologie.  Hand- 


1)  Gleichfalls  vom  Herrn  Archivar  Dr.  Beneke  mir  zugekommene 
Notiz. 
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lungswissenschaft.  Oekonomie.  IX.  Geographie,  Statistik  und 
Reisebeschreibimgen.  X.  Hülfswissenschaften  der  Geschichte. 
XI.  Geschichte,  nebst  Biographien  ausgezeichneter  Staatsmän¬ 
ner.  XII.  Literargeschichte.  XIII.  Schöne  redende  und  bil¬ 
dende  Künste.  XIV.  Hamburgensien.  —  Nachtrag  besonders 
Hamburgensien  enthaltend.  Landkarten  und  Kupferstiche.  Bei 
der  Bücher-Anordnung  wurden  die  vorhandenen  eigenhändigen 
Titelcopien  in  der  Kegel  benutzt,  daher  die  Zusammenstellung 
nach  Formaten.  Der  Katalog  bietet  dar:  In  Folio  618,  in 
Quarto  3449,  in  Octavo  9877,  in  Duodecimo  1341  Nummern; 
der  Nachtrag  enthält,  in  verschiedenen  Formaten  223,  die 
Rubrik  Landkarten  u.  s.  w.  8  Nummern;  Gesammtzahl  15516 
Nummern  (manche  mit  a.  b  u.  s.  w.  versehen.) 

Zur  Charakteristik  der  Schuback’schen  Bibliothek  be¬ 
merke  ich : 

Sie  war,  was  die  deutsche  Litteratur  betrifft,  im  theologi¬ 
schen  Fache,  namentlich  hinsichtlich  älterer  Bücher  nicht  arm, 
im  geographischen ,  geschichtlichen,  biographischen,  literar¬ 
historischen  und  belletristischen  sehr  vollständig.  Durch  den 
Ankauf  der  griechischen  und  lateinischen  Klassiker  der  Eschen- 
burg’schen  Bibliothek  ( —  im  Auctions-Kataloge  derselben  des¬ 
halb  nicht  verzeichnet  — )  vermehrte  Scliuback  seine  Sammlung 
bedeutend  und  vervollständigte  die  Bestandtheile  des  früher 
nur  schwach  besetzten  philologischen  Faches  ansehnlich.  Die 
in  Deutschland  erschienenen  und  damals  erscheinenden  Zeit¬ 
schriften  besass  schwerlich  ein  Privatmann  in  so  ununterbroche¬ 
ner  Reihenfolge  von  ihrem  Entstehen  an  und  in  so  gut  erhal¬ 
tenen  gleichförmig  gebundenen  Exemplaren.  Die  von  ihm  mit 
V orliebe,  regem  Eifer  und  seltener  Sachkenntnis  gesammelten 
Hamburgensien  sind  im  Kataloge  in  ungemein  grosser  Menge 
vorhanden,  und  mehrere  müssen  als  Unica  betrachtet  werden. — 
Der  Besitzer  mochte  in  Bücherversteigerungen  manches  Werk 
billig  erworben  haben ,  aber  auf  den  Ankauf  neuerer  Bücher, 
hauptsächlich  geschichtlicher  und  periodischer  Schriften  ver¬ 
wendete  er  jährlich  eine  sehr  grosse  Summe. 

Um  den  Abdruck  des  Kataloges  nicht  zu  verzögern,  musste 
ich,  wie  bereits  erwähnt,  die  Bücher  nach  den  Formaten  zu¬ 
sammenstellen  ;  doch  geschah  es  in  alphabetischer  Ordnung. 
Die  in  Mappen,  Kapseln  oder  Convoluten  in  grossen  Massen  be¬ 
wahrten  kleinen  Schriften  und  Dissertationen  zu  specificiren, 
erlaubten  theils  obwaltende  Verhältnisse  nicht,  theils  würde  der 
Katalog  durch  ein  solches  Detail  zu  mehreren  Bänden  ange¬ 
wachsen  sein.  Die  Collectionen  von  Gelegenheitsschriften, 
Broclmren  u.  dgl. ,  vorzüglich  von  hamburgischen,  waren  die 
reichhaltigsten  in  ihrer  Art  und  vom  Besitzer  fast  leidenschaft¬ 
lich  gebildet  und  gepflegt.  Bei  den  meisten  aus  der  Richey’- 
schen  Bibliothek  herstammenden,  ist  auf  deren  Katalog,  vier 
Bände,  1762  u.  1763  (m.  s.  „Serapeum“,  1863,  S.  380)  verwiesen. 
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Incunabeln  findet  man  im  Kataloge  nur  ein  Paar,  dagegen 
aber  viele  seltene  und  merkwürdige  Schriften,  besonders  theo¬ 
logische,  des  sechszehnten  Jahrhundertes,  z.  B.  sogenannte  Auto- 
grapha  Luther’s  und  seiner  Zeitgenossen,  ältere  werthvolle  Aus¬ 
gaben  von  griechischen  und  lateinischen  klassischen  Autoren  u. 
s.  w.  Grössere  Luxuswerke,  bibliographische  Seltenheiten  des 
Auslandes  und  s.  g.  Curiosa  beachtete  Schuback  nur  wenig; 
doch  trifft  man  verschiedene  geschätzte  Elsevierische  Drucke 
und  eine  kleine  Sammlung  der  s.  g.  Republiken  an. 

Aus  den  Folianten  und  Quartanten  hebe  ich  einige  Werke 
heraus,  durch  welche  die  Bedeutsamkeit  und  der  Werth  der¬ 
selben  bekundet  wird.  Die  (hin  und  wieder  auffallend  geringen) 
Verkaufspreise  ( —  nach  hamb.  Mark  und  Schill.  — )  habe  ich 
beigefügt. 

In  Folio. 

1.  Augustinus  de  civitate  dei,  cum  commento,  et  de  tri ni täte 
(Basil.,  J.  Amerbach,  489.)  6  M. 

2  a — i.  Bibliotheca  fratrum  Polonorum.  Voll  9.  16M.  6  S. 
82  a.  b.  Cassius  Dio,  Ausgabe  von  Reimarus.  41  M.  8  S. 

83.  Diodorus  Siculus.  H.  Stephanus,  559.  8  S. 

84.  Dionysius  Halicarnassensis.  a)  Antiquitates  roman.  Lit¬ 

tet.,  R.  Stephanus,  546  (hinten  547.)  b)  De  composi- 
tione.  Ibid.  Idem.  6  M.  2  S. 

93.  Pindarus.  Oxon.,  698.  9  M.  2  S. 

150 — 71.  Vollständiges  Exemplar  von  Zeiler’s  und  Merian’s 
Topographien.  24  M.  8  S. 

418  a — c  bis  425.  F.  Rothenscholz’s  Kupferwerke.  Zusam¬ 
men  19  M.  4  S. 

563.  Missale  s.  über  officiorum  secundum  ritum  ecclesiae  Ham- 

burgensis  donatum  ecclesiae  capit.  Hamburg,  a  Joan. 
Winstorpio,  Presbyt.,  et  Protonotario.  Cum  litteris  ini- 
tialibus  coloratis  et  deauratis.  Cod.  membr.  Fol.  249. 

564.  Missale  ad  usum  ecclesiae  cathedr.  Hamburgensis ,  von 

Demselben  geschenkt;  wie  563.  563  u.  564  zusammen 

101  M. 

565.  Ordo  missalis  secundum  ritum  laudabilis  ecclesiae  Ham- 

burgensis  per  Alb.  Krantz  509.  10  M. 

In  Quarto. 

78.  Evangelia  latina  in  membranis  scripta.  Folia  169.  Codex 
Saecul.  XI.  a  Comite  Godifredo  ecclesiae  capit.  Ham- 
burgensis  donatum.  Merkw.  alter  Band  mit  erhabenen 
Figuren  von  Elfenbein  und  Einfassung.  Dabei  eine  in¬ 
teressante  schriftliche  Notiz.  26  M.  4  S. 

102.  Spirantissimum  Opusculum  *)  in  officium  missae  in  optim. 


1)  Befand  sich  in  der  vom  18.  October  1784  an  öffentlich  ver¬ 
kauften  Bibliothek  des  Domes  in  Hamburg.  M.  s.  „Bibliotheca  capitn- 
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ordinem  digestum  ab  A.  Cranz.  (Rost.  506.)  C.  liter.- 
init.  pictis.  8  g, 

620,  Anacreonte  tradotto  in  rime  Toscane  da  A.  Marchetti. 
Lucca,  707.  Confiscirt.  5  g 

621 — 25.  Aristoteles,  Sylburg’s  Ausgabe,  ßd.  1 — 11.  27  M.  6  S. 

643 — 47.  Plutarchi  vitae  parallelae  rec.  A.  Bryanus.  T.  1 — 5. 
Londini,  729.  723 — 724.  30  M. 

678 — 82.  Plinii  Hist,  natur.  Ausg.  von  Hardouin  in  usum  Del- 
pliini.  T.  1 — 5.  Paris,  685.  18  M.  8  S. 

984 — 95.  Köhler’s  histor.  Münz -Belustigungen  mit  Bernhold’s 
Register.  36  M. 

1320 — 99.  Staats-  und  Kriegsschriften  von  1500 — 1800  in  72 

Kapseln.  42  M. 

2385.  Alfenspiel  Fr.  Johann  Nasen  zu  Ingolstad,  sampt  dem 
ganzen  Affenreich  in  Schlauraffenland  571.  Seltene  Sa¬ 
tire  gegen  den  Franciscaner  Nasus,  den  heftigen  Feind 
der  Lutheraner.  2  M.  4  S. 

2658 — 61.  S.  Edzardi  Scriptorum  Vol.  1 — 4  ex  collect,  et 
cum  ind.  M.  Richey.  308  Piecen.  22  M.  10  S. 

2662.  Eine  Sammlung  antipietistischer  und  anticalvinistischer 

Streitschriften,  grösstentheils  von  S.  Edzardi  anonymiseh 
und  pseudonymisch  herausgegeben  (von  ihm  selbst  colli- 
girt).  3  M.  4  S. 

2663.  S.  Edzardi  et  E.  H.  Edzardi  Disputationes  et  scripta 
miscellanea ,  ex  collect,  et  cum  ind.  E.  H.  Edzardi. 

2  M.  4  S. 

*  2788.  89.  Hamburgische  Streitschriften  in  Sachen  Zastram’s 
Suitger’s  et  complicum ,  ex  collect,  et  cum  indic.  M. 
Richey.  2  Bde.  Vgl.  Catal.  Richey.  P.  IV.  S.  518 — 24. 

65  M.  4  S. 


laris,  u.  s.  w.  Hamburgi“,  8°.,  S.  14,  mit  der  Angabe  „Evangelia  la- 
tina  in  Membranis  scripta,  habent  Folia  169.“  Diese  Seltenheit  wurde 
von  dem  dänischea  Justizrathe  Jacob  Wilhelm  von  Aspern  erworben 
und  ist  in  dem  Verkaufskataloge  seiner  Bibliothek  ,,Bibliothecae  sele- 
ctissimae  u.  s.  w.  Partis  II.  Sect.  II.  Altonae  u.  s.  w.  d.  16.  Septbr. 
1793  divendenda,  Alt.“,  8°.,  unter  den  Manuscripten  ,  S.  671,  Nr.  357 
in  Quarto,  als  ,,mit  Bildhauer  -  Figuren  und  weiss  n  Steinen  gezieret“ 
verzeichnet.  Herr  Professor  Petersen  kaufte  das  Manuscript  in  der 
Schuback’schen  Anetion  für  den  angegebenen  geringen  Preis  für  die 
Stadtbibliothek.  Unter  der  Ueberschrift :  „Relief  auf  einem  lateinischen 
Evangelienbuche  der  hamburgischen  Stadtbibliothek“  widmete  er  dem¬ 
selben  einen  ausführlichen  und  belehrenden,  die  Bedeutung  der  drei 
Figuren  (Nike  u.  s.  w.)  erklärenden  Bericht,  mit  einer  Abbildung,  in 
der  „Zeitschrift  für  christliche  Archäologie  und  Kunst.  Herausgegeben 
von  P.  von  Quast  und  H.  Otte,  2r  Bd.,  Leipzig,  T.  O.  Weigel,  1858“, 
4°.,  S.  48 — 52.  Ein  Abguss  wurde  an  Herrn  v.  Quast  übersandt,  der 
am  Schlüsse  eine  kleine  Anmerkung  hinzugefügt  hat.  —  M.  vgl.  auch: 
„Hamburgisches  Urkundenbuch.  Herausgegeben  von  Johann  Martin 
Lappenberg.  Ir  Bd.  M.  1  Karte  und  andern  Lithographien.  Hamburg, 
Perthes-Besser  &  Mauke,  1842“,  4°.,  S.  805  (—  Lappenberg  hält  die 
Hauptfigur  für  einen  Engel — );  die  Nachricht,  Urkunde  CXXIV,  S.  117, 
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2835—41.  Richeys  Sammlung  hamburgischer  Opern  von  1678 — 
1726.  224  Stück.  26  M.  4  S. 

2842.  Hamb.  Opern  von  1727 — 60.  3  M.  12  S. 

3413 — 3442.  M.  Richey’s  Manuscripte.  Zusammen  3  M.  1  S. 

Unter  den  Büchern  in  Duodez-Formate  (der  Signatur  nach 
in  Octavo)  ist  eine  grosse  Seltenheit,  Nr.  91,  zu  erwähnen: 
De  veer  vtersten  (am  Schlüsse:  Ghedrucket  to  Ilamborch  dorch 
meyster  Haus  Borchard.  Na  der  borth  Christi  M.  D.  vn  x 
des  Dimste  dages  an  sunte  Katherinen  Daghde  (gothische  Let¬ 
tern),  gegenwärtig  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek.  Das 
Exemplar  hatte  Goeze  gehört*  m.  s.  Catal.  bibl.  Goez.  S.  576, 
Nr.  6077.  Angebunden  war:  „Eynne  körte  dudinge  des  91. 
Psalmen,  u  s.  w.  Dominicus  Dräuer  (Hamb.)  529.  Man  vgl. 
„Serapeum“,  1852,  S.  340,  und:  Zur  Geschichte  der  Buch¬ 
druckerkunst  in  Hamburg  am  24.  Juni  1840.  J.  M.  Lappen¬ 
berg,  Hamburg  u.  s.  w.  1840,  4°.  S.  13  u.  14. 

ln  dem  Verkaufs-Protocolle  ist  die  Gesammtsumme  des 
Ertrages  nicht  angegeben-,  für  die  618  Nummern  in  Folio  wur¬ 
den  1690  Mark  15  Schillinge  bezahlt. 

Schuback  vermachte  in  seinem  Testamente  vom  3.  Decern- 
ber  1822  ( —  publicirt  den  24.  April  1826  — )  seine  Bücher¬ 
sammlung  der  Stadtbibliothek,  aber  unter  schwer  zu  erfüllenden 
Bedingungen,  nemlich:  1)  „Die  Bücher  können  nur  dann  und 
nicht  eher  abgeliefert  werden,  bis  bei  der  Stadtbibliothek  ein 
schicklicher  und  hinreichender  Platz  angewiesen  ist,  wo  die¬ 
selben  für  sich  besonders  und  von  den  übrigen  Büchern  der 
Stadtbibliothek  gänzlich  getrennt  aufgestellt  werden  können. 
2)  Bei  etwaniger  Veräusserung  der  durch  dieses  Legat  ent¬ 
stehenden  Dubletten  sollen  die  Exemplare  dieser  Sammlung 
nicht  verkauft  werden.  Dazu  kam  3)  die  Verpflichtung  auf 
die  Fortsetzung  der  angefangenen  Werke.  Und  zum  Schlüsse 
hiess  es:  die  Frage,  ob  meine  Bücher  bei  der  Stadtbibliothek 
gehörig  Platz  finden  können  oder  nicht,  muss  wenigstens  sechs 
Monate  nach  meinem  Tode  entschieden  sein,  widrigenfalls  die 
ganze  Sammlung  zum  Besten  meiner  Verlassenschaft  öffentlich 
zu  verkaufen  ist  “  (Nach  Petersen’s  „Geschichte  der  hambur¬ 
gischen  Stadtbibliolhek.  Hamburg,  1838“  S.  101).  Die  Ver¬ 
handlungen  über  diese  Angelegenheit  dauerten  mehrere  Jahre 
und  da  eine  befriedigende  Erfüllung  der  Bestimmungen  des 
Testators  nicht  zu  ermöglichen  war,  so  wurde  am  17.  Januar 
1834  vom  Hohen  Senate  beschlossen,  die  Bibliothek  dem 
Testaments- Vollstrecker  zu  übergeben  und  erfolgte  der  öffent¬ 
liche  Verkauf  am  8.  September.  (Näheres  s.  m.  bei  Petersen 
a.  a.  O.  S.  102).  Es  fehlten  der  Stadtbibliothek  von  den  im 
Kataloge  verzeichneten  Büchern  ungefähr  2000  Bände,  nament¬ 
lich  Hamburgensien  ( —  die  aber  jetzt  längst  ergänzt  sind  — ) 
und  der  neueren  Literatur  angehörige  Werke.  Die  Bibliothek 
würde  also  eine  Menge,  vorzüglich  ältere  theologische,  Doub- 
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letten  erhalten  haben.  „Ein  bedeutender  Theil  derselben,  sagt 
Herr  Professor  Petersen,  ist  in  der  Auction  erworben.  Vom 
Universalerben,  Herrn  Karl  Köpke  (dessen  Erzieher  Schubaek 
gewesen)  war  Schetelig’s  Sammlung  zur  Geschichte  des  Johan- 
neums  (Katal.  S.  24,  Fol.,  Nr.  461  f — i)  gleich  anfangs  zu¬ 
rückgelassen  und  später  wurden  noch  24  Mappen  mit  Portraits 
und  einige  Oelgemälde  als  Geschenk  auf  die  Stadtbibliothek 
gebracht.  (Die  Bücher  waren  früher  mit  Vorbehalt  des  Eigen- 
thumrechtes  des  Universalerben  an  die  Stadtbibliothek  abge¬ 
liefert  in  Kisten  hingestellt,  in  der  Hoffnung  bald  ein  passen¬ 
des  Local  zu  linden).  Ausserdem  kamen  der  Stadtbibliotheh* 
aus  diesem  Vermächtnisse  nach  einem  Vertrage  mit  dem  Herr- 
mannschen  Erben  *)  3500  Mark  Courant  zu  Gute.“ 


Anzeige. 

Le  Bibliophile  Beige.  Bulletin  trimestriel.  Publie  par 
la  Societe  des  Bibliophiles  deBelgique.  Deu- 
xieme  annee,  Nr.  3.  Bruxelles  chez  Fr.-J.  Olivier,  li- 
braire,  11,  rue  des  paroissiens.  M.D.CCC.LXVI1.  Gr.  8°. 
S.  242—320. 

Der  Schluss  des  von  dem  Berichterstatter  mitgetheilten 
Versuches  eines  Verzeichnisses  der  Schriften  und  Abhandlungen, 
welche  das  Leben  und  die  Werke  des  Erasmus  von  Rotterdam 
zum  Gegenstände  haben  (im  Ganzen  113  Nummern),  füllt  die 
Seiten  242 — 251.  —  Dann  folgt  von  Herrn  H.  Hel  big  unter 
der  Ueberschrift  Nugae  bibliographicae  eine  Notiz  von  fünf 
Ausgaben  des  Gedichtes  Ch.  Millon’s  in  Lüttich  (gest.  zu  An¬ 
fang  des  Jahres  1841  oder  in  den  letzten  Tagen  des  vorher¬ 
gehenden,  1840),  betitelt:  „L’Eventail“,  und  drei  anderen  Schrif¬ 
ten  desselben,  die  in  der  „Biographie  liegeoise“  von  Bec  de 
Lievre  fehlen.  —  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  R  ul  and  hat  den 
Schluss  des  Verzeichnisses  der  Werke  des  fleissigen  Gelehrten 
Adr.  Romanus  ( —  Nr.  38—56,  1602 — 1611,  und  4  Manuscripte, 
Nr.  57 — 60)  nebst  dem  Fac-Simile  seiner  Handschrift  und  sei¬ 
nes  Wappens  geliefert.  —  Verfasser  eines  Aufsatzes  über  den 
wahren  Autor  des  Werkes:  „Le  Recueil  heraldique  des  bourg 
mestres  de  la  citd  de  Liege“,  1720,  ist  der  verdienstvolle  Ar¬ 
chivar  und  Genealog,  Herr  St.  Bor  maus.  Das  berühmte  Buch 
ist  ausgearbeitet  von  Louis  Avril,  geb.  in  Lüttich  am  28.  Ju¬ 
lius  1643,  gest.  am  18.  Julius  1720,  und  nicht,  wie  bisher  all¬ 
gemein  geglaubt  wurde,  J.  G.  Loyens.  —  Für  die  Kartogra- 

1)  Genauer:  dem  Eigenthiimer  des  Intelligenzblattes:  „Wöchent¬ 
liche  Gemeinnützige  Nachrichten  von  und  für  Hamborg“,  J.  H.  Herr¬ 
mann  ;  m.  s.  oben. 
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phie  des  16.  Jahrhunderts  ist  eine  der  neuesten  Erwerbungen 
der  königlichen  Bibliothek  in  Brüssel  von  bedeutender  Wichtig¬ 
keit;  in  den  Plans  topographiques  des  villes  des  Pays-Bas  au 
XVI  siede  überschriebenen  Notizen  hat  Herr  Ch.  Ruelens 
davon  genaue  Kunde  gegeben.  Sie  sind  in  den  Jahren  1550 
bis  1566  gezeichnet  und  ist  es  wohl  von  ihm  zur  Genüge  er¬ 
wiesen,  dass  sie  die  Arbeit  des  namhaften  Kartographen  Jacob 
von  Deventer  sind.  Herrn  Ruelens’  interessante  nähere  Aus¬ 
führung  seiner  Bemerkungen  zu  analysiren,  würde  hier  zu  weit 
führen.  —  Von  einer  merkwürdigen  Leistung  des  fruchtbaren 
Schriftstellers,  des  Grafen  Johann  Potocki:  „Manuscript  trouve 
ä  Saragosse“,  St.  Petersburg,  1804,  1.  Theil  158,  2.  48  Seiten, 
handelt  Herr  Aug.  Ladrague.  Zwei  Episoden  daraus  erschie¬ 
nen  zu  Paris  1813  und  1814,  unter  den  Titeln:  „Avadoro, 
histoire  espagnole“  und  „Six  journees  de  la  vie  d’Alphonse 
van  Worden.“  —  In  zwei  Briefen  beschäftigen  sich  die  Her¬ 
ren  F.  V.  G o e t h a  1  s  und  Chev.  de  Schoutheete  de  Tre- 
varant  mit  den  „Genealogies  de  quelques  familles  des  Pays- 
Bas“  u.  s.  w. ;  es  geht  daraus  u.  A.  hervor,  dass  der  1774  ver¬ 
öffentlichte  Band  dem  Hauptmann  de  Holleber  d’Ascou  zuzu¬ 
schreiben  ist. 

Die  Md  langes  (S.  301 — 320)  bringen  zuerst  einen  kurzen 
Lebensabriss  des  Antwerpener  Bibliothekars  F.  H.  Mertens, 
gest.  am  19.  Junius  1867,  geb.  zu  Antwerpen  am  6.  August 
1796,  und  ein  Verzeichniss  seiner  Schriften  von  Herrn  P. 
Genard.  Mit  einem  Freunde  Herrn  C.  L.  Torfs  gab  er  die 
treffliche  „Geschiedenis  von  Antwerpen“  1843,  und  1845  Da¬ 
niel  Papebrocli’s  ,,Annales  Antverpienses“,  1843  und  1846  den 
Katalog  der  Antwerpener  Bibliothek  und  1852  und  1860  zwei 
Supplemente  dazu,  heraus.  —  Anzeige  des  Todes  von  Phil, 
de  Mdvius ,  pensionirtem  Divisions-Inspector  der  Posten ,  zu 
Schaerbeek  am  20.  Junius  1867,  der  zwei  das  Postwesen  u. 
s.  w.  betr.  Schriften  herausgegeben.  —  Hieran  schliessen  sich 
Berichte  über  folgende  neue  Literaturerscheinungen:  1)  „Biblio¬ 
graphie  Liegeoise,  par  X.  de  Theuse,  Ire  partie“;  2)  Catalogue 
d’articles  de  Revues,  etc.  publie  par  T.  J.  L.  Arnold,  libraire“; 
3)  „Notices  bibliographiques  des  livres  imprimös  avant  1525, 
conserves  dans  la  bibliotheque  de  Deventer,  par  Adr.  Mar.  Le- 
deboer“;  4)  ,, Abrege  historique  du  regne  d’ Albert  et  d’Isabelle, 
par  Adrien  Campan“;  5)  „Bibliographie  historique  et  critique 
de  la  presse  periodique  francjaise,  par  Eugene  Hatin“;  6)  „J. 
W.  Holtrop,  Thierry  Martens  d’Alost“;  7)  „Recherches  sur  di¬ 
vers  editions  Elzeviriennes ,  extraites  des  papiers  de  M.  Millot, 
mises  en  ordre  et  completees  par  Gustave  Brunet“;  Nr.  I,  2, 
5  besprochen  von  Herrn  Ruelens,  Nr.  3  u.  4  von  Herrn 
Delecourt,  Nr.  6  von  dem  Herrn  Marquis  Du  Puy  de 
Montbrun-St. -Andre;  Nr.  7.  unterz.  C.  P.  —  Herr  Rue¬ 
lens  bietet  uns  das  etwas  verkleinerte  Fac-Simile  eines  Bild- 
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nisses  Plantin’s,  von  dem  nur  er  das  Original  besitzt,  dar.  Er 
sagt:  „La  tete  est  la  contre  partie  du  beau  portrait  en  buste 
grave  par  Hubert  Goltzius ;  et  nous  l’attribuons  a  ce  celebre 
artiste.  L’encadrement ,  comme  on  le  voit,  porte  une  date  assez 
singulierement  indiquee:  nous  l’interpretous  par  le  chiffre  1588. 
(Nr.  364  ist  auch  dem  Nominalkataloge  nach  in  der  hamb. 
Stadtbibi.,  aber  augenblicklich  nicht  zu  finden.  Ferner  sind 
dort  die  Ausgaben  desselben  Werkes,  Verlag  von  L.  Elsevier, 
von  den  Jahren  1602  und  1605  in  säubern  Exemplaren  vorhanden.) 
Par  consequent  il  est  de  l’annee  qui  prec&de  le  deces  de  Plan- 
tin.  Nous  croyons  qu’il  est  posterieur  au  1er  etat,  sans  inscrip- 
tions,  du  grand  portrait  de  Goltzius :  celui-ci  aurait  donc  ete 
execute  du  vivant  du  typographe.  Quelqu’un  des  lecteurs  du 
Bulletin  pourrait-il  nous  dire  s’il  existe  d’autres  epreuves  de  ce 
charmant  portrait  et  s’il  figure  dans  un  ouvrage?  Nouslui  serious 
bien  reconnaissant  de  sa  bienveillante  communication.“  Ich 
ersuche  meinerseits  die  Leser  dieser  Zeitschrift  in  ihren  Bild- 
nisssammlungen  nachzusehen ,  ob  sie  einen  Abdruck  des  in 
Frage  stehenden  Portraits  Plantin’s  besitzen.  Die  sehr  reiche 
Collection  der  hamburgischen  Stadtbibliothek  hat  kein  Bild 
dieses  berühmten  Typographen. 

Auf  der  letzten  Seite  dieser  Lieferung  ist  angezeigt,  dass 
die  Ausgabe  der  Chronique  d’Herimun  von  Herrn  Duvivier 
durch  die  Auffindung  unbekannter  Handschriften  etwas  ge¬ 
hemmt  sei,  die  Mitglieder  der  Bibliophilen  -  Gesellschaft  statt 
derselben  aber  baldigst  einen  Abdruck  des  sehr  seltenen,  nur 
in  zwei  Exemplaren  bekannten  Werkes  mit  Figuren:  „Jvstifica- 
tion  du  seignevr  Richard  de  Merode  seigneur  de  Frentzen, 
touchant  sa  querelle  avec  le  Seigneur  Don  Roderigue  de  Bena- 
vides  u.  s.  w.  Translate  de  ITtalien  en  Francois.  A.  Mantve 
M.D.LX“  erhalten  würden. 

Hamburg.  |  »r.  Hofmann. 


Additions  et  correction  a  l’Essai  d’une  liste  d’ouvrages  et  dis- 
sertations  concernant  la  vie  et  les  ecrits  de  Didier  Erasme 
de  Rotterdam,  (Bulletin,  1867,  pp.  129 — 251). 

L’auteur  pseudonyme,  Philalethes  ex  Utopia,  du  numero 
12  est  ITtalien  Ortensio  Landi. 

On  lit  dans  la  Storia  della  letteratura  italiana  de 
Girolamo  Tiraboschi,  t.  VII,  p.  III  (edit  de  Florence  1812, 
in-8°)  a  la  page  807.  Art.  Ortensio  Landi:  „Nel  1540,  non 
sappiamo  per  quäl  ragione,  passo  per  Basilea,  ed  ivi  sotto  il 
nome  di  Filalete  d1  Utopia  pubblicb  un  Dialogo  contro  il  Erasmo 
morto  quattro  anni  prima,  ingannando  gli  stampatori  col  titolo 
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che  fece  lor  credere  ch’  esso  fosse  in  lode  di  quel  valent’  uomoj 
cioe:  ln  Desiderii  Erasmi  funus  Dialogus  lepidissimus.  Ija 
pubblicazione  di  questo  dialogo,  da  me  non  veduto,  eccito  gran 
rumore;  e  Basilia  Giovanni,  Eraldo  (Herold,  notre  nurnero  13) 
diü  alla  luce  1111a  sanguinosa  invettiva  contra  1’  autor  di  essa, 
che1  egli  credette  esser  Basiano  Landi,  da  noi  nominato  altrove, 
e  che  leggesi  nell’  ottavo  tomo  dell’  Opere  di  Erasmo.“ 

Yoy  aussi  Graesse,  Tresor,  t.  IV,  p.  95,  col.  1. 


Erasmus  von  Rotterdam.  Historisches  Spiel  aus  der  Refor¬ 
mationszeit.  Winterthur,  Verlag  von  Gustav  Lücke,  1865. 
Verso  du  dein,  feuil.:  Druck  der  ZiegWschen  Buchdrucke¬ 
rei  in  Winterthur. 

In-8°.  35  pp.,  y  compris  le  titre.  —  Piece  dramatique 
en  vers. 


A  la  page  243,  no.  90,  on  doit  lire  au  lieu  de  Eplebus, 
P  hieb  us. 


Johann  Fischart’s  sämmtliche  Dichtungen. 

Herausgegeben  und  mit  Erläuterungen  versehen 

von 

Heinrich  Kurz. 

Leipzig,  J.  J.  Weber  1866 — 67.  8°.  Drei  Theile. 

Wir  begrüssen  hier  die  erste  Gesammtausgabe  der  Dich¬ 
tungen  unseres  grössten  deutschen  Satirikers,  der  an  Formen- 
gewandtheit,  vorzüglich  aber  an  geistiger  Fülle  und  Vielsei¬ 
tigkeit  seinen  französischen  Vorgänger  Rabelais  bei  Weitem 
übertrifft,  wiewol  des  Letzteren  Witzfeinheit  und  Biegsamkeit 
ihm  abgeht.  Früher  hatte  schon  Gödeke  eine  Ausgabe  projec- 
tirt,  welche  auch  die  handschriftlichen  Reste  zu  Wolfenbüttel 
berücksichtigen  sollte.  Kurz  hat  dies  leider  nicht  getlian,  und 
doch  hätten  sie  vielleicht  manches  Dunkel  aufgehellt;  er  er¬ 
wähnt  ihrer  nicht  einmal.  Was  wir  überhaupt  an  vorliegender 
Ausgabe  vermissen,  ist  das  kritische  Element,  das  gerade  bei 
Fischart  und  seiner  oft  räthselliaften  Ausdrucksweise  förmlich 
herausgefordert  wird.  Vilmar  hat  bereits  einige  Punkte  be¬ 
leuchtet,  wiewohl  nur  einen  kleinen  Tlieil.  Das  rein  Gram¬ 
matikalische  genügt  nicht.  Auch  die  Litteratur  hätten  wir  gern 
gründlicher,  bibliographischer  behandelt  gesehen.  So  fehlen 
fünf  politische  Broschüren  mit  Fischarts  Sinnsprüchen:  „Alors 
comme  alors“  und  „In  Forchten  gehts  Mittel“,  wovon  drei  in 
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meinen  „Annalen“  II.  S.  382  zwei  im  „Anzeiger  F.  K.  d.  d. 
Vorzeit“  angezeigt.  Arnaulds  „Antihispanus“  1590  ist  von 
Fischart  gleichfalls  übersetzt  und  stehen  16  Verszeilen  daraus, 
welche  sich  Fischart  nicht  abstreiten  lassen,  Annalen  II.  S.  382 
abgedruckt.  Von  der  „Fürbildung  des  Uhrwerks“  und  von  den 
Thierbildern  vermisse  ich  mehrere  Ausgaben ,  vom  „Nachtrab“ 
die  in  Berlin  befindliche  undatirte.  Warum  ward  die  Zeitung 
vom  Propheten  nicht  in’s  Jahr  1575  gesetzt?  Das  Flohlied 
in  der  „Flöhhatz“  hat  Jörg  GrafF  zum  Verfasser  und  wurde  an 
40  Jahre  früher  gedichtet.  Vom  „Eulenspiegel“  giebt  es  zwei 
(undatirte)  Ausgaben,  wie  deutlich  im  Frankfurter  Messkatalog 
hervorgehoben.  Das  „Ausschreiben“  des  Heinrich  Stephanus 
von  1575  (über  das  lateinische  Original  vergl.  meine  „Littera- 
tur  der  Bartholomäusnacht“  Serapeum  1858)  muss  zweimal  ge¬ 
druckt  worden  sein,  denn  das  Zürcher  Exemplar  hat  zweierlei 
Druck  und  soviel  ich  mich  erinnere  auch  zweierlei  Papier. 
Beiläufig  gesagt  trägt  die  Sprache  von  „Die  Gelehrten  die  Vei\ 
kehrten“  so  wenig  eine  Färbung  von  1525  wie  die  Fiscliarts 
selbst;  von  einer  Zweitheiligkeit  des  Gedichts  aber  ist  ohne 
Diiftelei  nicht  zu  reden;  es  stimmt  recht  gut,  wenn  man  ver¬ 
stehen  will.  Peter  Iselburg  arbeitete  als  Kupferstecher  um’s 
Jahr  1620,  kann  also  den  Streit  der  Nachtigal  mit  dem  Kukuk 
nicht  im  16.  Jahrhundert  gestochen  haben.  Diejenigen  Biblio¬ 
theken,  wo  Exemplare  Fischartischer  Schriften  vorhanden,  muss¬ 
ten  von  Kurz  genauer  aufgezählt  werden ;  es  sind  nur  die 
wenigsten  genannt.  Dreimal  schreibt  Kurz  vorn  im  1.  Bande 
Sebusius  aus  Versehen,  während  der  Name  doch  Lebusius  lau¬ 
tet:  kein  wirklicher  bei  fingirtem  Druckort.  Eine  dritte  Aus¬ 
gabe  des  Keveille  Matin  von  1575,  dessen  Verfasser  Franz 
Hotman,  ist  zu  unsicher  nachgewiesen.  Im  Uebrigen  scheint 
Kurz  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  verfahren  zu  sein. 
Der  Abdruck  kann  als  wortgetreu  gelten ,  soviel  sich  ohne 
nähere  Vergleichung  ersehen  lässt,  aber  ist  bedauerlicher  Weise 
nicht  immer  nach  dem  Original  geschehen,  z.  B.  der  Flöhhatz 
von  1572,  deren  Abschrift  dem  Herausgeber  zu  Gebote  stand 
und  mit  den  späteren  Zusätzen  in  Anmerkung  ergänzt  werden 
konnte.  Fischarts  grösstes  Gedicht  „Eulenspiegel“  wurde  ohne 
irgendwelchen  Grund  weggelassen;  es  verdiente  aber  doch  ge¬ 
wiss  mehr  als  eine  flüchtige  Notiz  von  drei  Zeilen!  Wie  aus 
Allem  hervorgeht,  ist  diese  Ausgabe  Fischarts  eine  von  des 
Herausgebers  Fleiss  zeugende,  eine  wie  alle  Weberschen  Ver¬ 
lagsartikel  äusserlich  sehr  schöne.  Wir  werden  uns  einstweilen 
mit  ihr  zufrieden  geben  müssen. 

Nürnbe1'8'-  Emil  Welle», 
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Volkslieder  und  V olksreime. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg’. 

(Fortsetzun  g.) 

51.  Gründlicher  vnd  Eygentlicher  Bericht,  Was  maffen  am 
dritten  Pfingfttag,  An.  1643.  bey  Nürnberg  im  Sünderfbühel, 
hart  bey  Schweinaw,  einer  frommen  Taglöhnerin,  als  fie  beym 
Stein  gegrafet,  ein  weiffes  Knäblein  erfchienen,  vnnd  fie  viermal 
heiffen  gen  Himmel  fehen,  was  fie  wargenommen  jhrem  Pfarr- 
herrn  müffen  aufs  defs  Knäbleins  Befehl  anzeigen;  Deren  Auf- 
fag  ordenlich  befchrieben  durch  M.  L.  P.  zu  S.  L.  Die  andere 
Zeitung,  Gefchehen  bey  alten  Oeting  in  Bayern,  mit  einem 
Pfaffen,  welcher  mit  eines  Bawren  Weib  zugehalten,  jhr  das 
Sacrament  reichen  wollen,  darüber  Vnzucht  getrieben  vnd  in 
lauter  Stein  verwandelt  worden  .  .  In  diefem  Wunder  Jahr  ge¬ 
druckt  1643. 

o.  O.  4  Bl.  8.  15  u.  19  Str.  —  In  Nürnberg.  (Stadtbibi.) 

1.  VOn  Wundern  will  ich  fingen  etc. 

2.  VOn  einer  erfchröcklichen  That  etc. 

52.  Zwey  Klägliche  vnd  Erbärmliche  Lieder.  Das  Erfte, 
Vom  König  Lafsla.  Das  ander,  Von  König  Ludwigs  in  Vngern 
vnd  Böhmen,  etc.  vnfchuldigen  Todts.  Jedes  in  feiner  aignen 
Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  27  u.  8  Str. 

—  Im  Besitz  des  Hrn.  v.  Ditfurth.  Vergl.  Annalen  I.  S.  14. 
Nr.  63. 

1.  NVN  wil  ich  aber  heben  an  etc. 

2.  FBölich  fo  wil  ich  fingen  etc. 

53.  Zwey  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  Das  Erfte: 
Kom  edle  Zeit ,  führ  mich  dahin ,  etc.  Ift  die  Prendlerin  ge- 
nandt.  Im  Thon:  Mein  frölichs  Hertz  treibt  mich  an,  etc.  Das 
ander:  Es  hat  ein  Bawrin  ein  Kälblein  gezogen,  ift  wahr,  etc. 
Augfpurg,  bey  Marx-Antonj  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  25  u.  9  Str.  — 
In  demselben  Besitz. 

54.  Zwey  fchön  newe  Soldatenlieder,  Das  erfte:  Ift  das 
Hürtenlied  genannt.  Gleich  wolten  die  Hürten  fcheyden,  vnd 
die  Sinne  jhr  Haupt  bedecken,  etc.  Das  ander:  Ein  Liedlein 
will  ich  fingen,  euch  Herrn  Cavallier,  etc.  In  der  Melodey: 
Einsmals  lag  ich  vmb  Mitternacht,  vnd  brach  da  meinen  Schlaff, 
etc.  Zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schuhes. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  u.  17  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 
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55.  Drey  fchön  newe  Weltliche  Lieder,  Das  erft:  Ach 
folt  ich  nit  klagen  vber  dich,  daJ's  du  fo  troftlofs  laffeft  mich, 
etc.  Das  ander:  Vorhanden  ift  die  zeit,  dafs  lieh  erhebt  man¬ 
cher  ftreit.  Das  dritte:  Lieb  kan  alles  vberwinden,  thut  weit 
vorm  Reichthum  gehn,  etc.  Bey  Marx  Antlionni  Hannas  Brvf- 
maler. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19,  10  u.  6  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

56.  Drey  fchön  new  Weltliche  Lieder.  Das  Erfte:  Fraw 
jhr  folt  heim  gehn,  der  Herr  der  ift  kranck,  etc.  Das  ander: 
In  Schwartz  will  ich  mich  kleyden,  dieweils  trawren,  etc.  Das 
dritte:  Kein  Lieb  ohn  Leyd  ein  Sprichwort  ift,  von  Göttern, 
etc.  Augfpurg,  bey  Marx  Anthony  Hannas.  Am  Ende:  Ge¬ 
druckt  zu  Augfpurg,  bey  Chriftoff  Schmid. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11,  9  u.  9  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

57.  Drey  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  Das  Erfte:  So 
fcheyd  ich  nun  mit  fchmertz,  von  dir  mein  einiges  Hertz,  :  c. 
Das  ander:  Einigs  Lieb,  getrewes  Hertz,  dir  ift  verborgen  nit 
mein  Schmertz,  etc.  Das  dritte:  Das  neu  Amor,  Ach  hör  mich 
doch  mein  Gott  ich  bitt  dich,  etc.  Augfpurg,  bey  Marx-An- 
tonj  Hanas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6,  7  u.  9  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

58.  Drey  fchöne  newe  Weltliche  Lieder,  Vormals  nye  ge¬ 
druckt.  Das  Erfte:  Einsmals  fcheint  mir  die  Sonne,  gieng  ich 
nach  Frewdt  vnd  Wonne,  etc.  Ift  das  Wechtelein  genandt. 
Das  ander:  Bald  vnd  gehling  kompts  mich  an,  gleich  wie  das 
Fieber,  etc.  Das  drittee:  Mein  junges  Her,  mit  Schmertz  um¬ 
geben  ift,  etc.  Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Hanas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  15,  11  u.  3  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

59.  Drey  fchöne  newe  Weltliche  Lieder.  Das  erfte:  Ach 
Junckfraw  kräncket  jhr  euch  felir v  ja  mein  Herr,  etc.  Das 
Ander:  In  Trawren  thu  ich  Leben,  betriebt  ift  mir  mein  Hertz, 
etc.  Das  dritee.  Dieweil  dann  vnmüglich  ift,  etc.  In  feiner 
eygnen  Melodey.  Gedruckt  in  difem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11,  6  u. 

10  Str.  —  ln  demselben  Besitz. 

60.  Drey  fchön  new  Weltliche  Lieder.  Das  erfte:  Mein 
Sinn,  der  stets  nach  Ehren  tracht,  etc.  Das  ander:  Schönfte 
Gebieterin,  du  bift  willkommen,  etc.  Das  dritte:  Mit  Liebes 
Sclimertze,  verwund  Cupido,  etc. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  6  u. 

1 1  Str.  —  In  demselben  Besitz. 

61.  Vier  fchön  newe  Weltliche  Lieder.  1.  Vil  trawrens 
in  meim  Hertzen,  find  ich  zu  difer  zeit,  in  Trübfal,  etc.  2. 
Der  Liebfte  mein  mufs  mich  verlaffen ,  weil  er  mich  zu  fall 
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gebracht,  etc.  3.  Raum  vnd  platz  mufs  geben  ich,  von  der 
Hertzliebften  Toll  fcheyden,  etc.  4.  Inn  eines  Hirfchen  Nation, 
etc.  Bey  Marx  Anthonni  Hannas  Breifma. 

o.  J.  (c.  1650).  5  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  6,  8  u.  11 
Str.  —  In  demselben  Besitz. 

62.  Vier  fchön  newe  Weltliche  Lieder.  1.  Selig  der  Mond 
felig  das  Geftirn,  die  mir  io  vil  vaforifiren,  etc.  2.  Wol  dem 
der  weyt  von  hohen  dingen,  fein  Fufs  ftelt,  etc.  3.  Ach  Amor 
mit  fchmertz,  wie  halt  du  mein  Hertz,  etc.  4.  Das  ift  war 
vnd  kans  nit  laugnen,  ich  bin  lehr  verliebt,  etc.  Bey  Marx  An¬ 
thonni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  8,  8  u.  5  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

63.  Vier  fchön  newe  Weltliche  Liedre.  1.  Amor  hat  mir 
zum  füllen  Pollen.  2.  Mein  Hertz  das  ift  verlohren,  etc.  (die 
Diebin  genandt.  3.  Ins  Bad  bin  ich  körnen,  fcliöne  Fraw  zu 
euch,  etc.  4,  Es  ift  ein  eilende  Sach,  vmb  ein  verdachtes  Weib, 
etc.  Bey  Marx  Anthonni  Hannes. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  5,  7  u.  8  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

64.  Vier  fchöne  Newe  Weltliche  kurtzweilige  Lieder.  Das 
Erfte:  Daffnis  gierige  vor  wenig  Tagen,  vber  die  begrühnte 
Heyd.  Im  Thon:  Lafst  vns  vnfere  Tag  genieffen,  etc.  Das 
ander:  Ob  mich  fchon  vil  Schaffer  haffen  ,  was  frag  ich  dar¬ 
nach,  etc.  Das  dritte:  Ey  wie  thut  Aurora  lachen,  etc.  Das 
vierdt?  Ach  ich  armes  Mägdlein  klage,  etc. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  8,  5,  7  u. 

35  Str.  —  In  demselben  Besitz. 

65.  Fünff  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  1.  All  mein 
Sach  hat  den  Krebsgang,  das  kräncket  mich,  etc.  2.  Dama 
fchön,  in  Garten  gieng.  3.  In  trauren  grofs  verzehr  ich,  etc. 
4.  Mufs  dann  die  Trewe  mein,  etc.  5.  Von  nöthen  ift,  dafs 
ich  jetzt  trag  gedult,  vnd  dafs  ich  hab,  etc.  Augfpurg,  bey 
Marx-Antonj  Hanas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  5,  9,  6  u. 
12  Str.  —  In  demselben  Besitz. 

66.  Ein  fchön  newes  Kurtzweiliges  Schnackenlied.  Ich 
bin  ein  Waidmann  vnverdroffen,  meines  Hörnls  hab  ich  offt  ge¬ 
noffen,  etc.  In  feiner  aigner  Melodey.  Gedruckt  in  dilem  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  22  Str. — 
In  demselben  Besitz. 


(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Jatfdjrift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

vou 

Dr.  Robert  Naumann. 


JCl  4.  Leipzig,  den  29.  Februar  1868. 


Zur  Vorgeschichte  des  Narrenschifies. 

Eine  höchst  werthvolle,  aus  fünf  Holzschnitten  bestehende 
Erwerbung,  durch  welche  Herr  T.  O.  Weigel  in  Leipzig 
kürzlich  seine  berühmte  Sammlung  zur  Geschichte  der  Holz¬ 
schneidekunst  und  Typographie  *)  abermals  bereichert  hat  und 
auf  die  er  mit  gewohnter  Liebenswürdigkeit  die  Güte  hatte  mich 
aufmerksam  zu  machen,  setzt  mich  in  den  Stand,  über  die 
Vorgeschichte  des  Narrenschiffes  noch  ein  klareres  Licht  zu  ver¬ 
breiten,  als  es  mir  in  meiner  Ausgabe  desselben  (Leipzig  1854, 
G.  Wigand)  möglich  war. 

Schon  in  der  Einleitung  zu  meiner  Ausgabe  habe  ich  dar¬ 
auf  hingewieseu,  dass  an  der  Einkleidung,  die  Sebastian  Brant 
seinem  Werke  gab,  kaum  ein  einziger  Zug  seiner  eigenen  Er¬ 
findung  angehört,  er  vielmehr  durchweg  an  bereits  typisch  ge¬ 
wordene  Formen  anknüpfte.  So  war  nicht  nur  die  Idee  eines 
mit  lockeren  Gesellen  beladenen  Schiffes  zu  seiner  Zeit  bereits 
populär,  es  waren  auch  seit  lange  schon  einzelne  menschliche 
Fehler  unter  dem  Gesichtspuncte  der  Thorheit  aufgefasst,  und 
bereits  der  Druck  von  Vindlers  Blume  der  Tugend  (Augsburg 


1)  Dieselbe  ist  ausführlich  beschrieben  worden  in  dem  Prachtwerke 
in  zwei  Foliobänden  mit  145  colorirten  Facsimiles:  Die  Anfänge 
der  Druckerkunst  in  Bild  und  Schrift.  Leipzig  1866. 

XXIX.  Jahrgang.  4 
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1486)  stellte  auf  einigen  Holzschnitten  bei  Gelegenheit  von 
Bibelstellen,  in  denen  der  Unterschied  von  Weisen  und  Narren 
besprochen  wird,  Narren  in  voller  Narrenkleidung  dar.  Immer¬ 
hin  jedoch  schien  Seb.  Brant  das  Verdienst  zu  bleiben,  zuerst 
consequent  alle  menschlichen  Schwächen  als  Narrheiten  auf¬ 
gefasst  und  zuerst  eine  ganze  Reihe  solcher  zusammengestellt 
zu  haben. 

Aber  auch  dies  Verdienst  kann  ihm  nicht  ferner  zuge¬ 
sprochen  werden,  auch  hierin  war  ihm  bereits  die  populäre 
Litteratur  vorangegangen.  Das  beweisen  authentisch  die  oben 
erwähnten  Blätter  der  Weigelschen  Sammlung. 

Es  sind  5  Holzschnitte,  mit  einfachem  schwarzen  Rande 
umfasst,  etwas  weniger  als  13  Centimeter  hoch  und  etwas  we¬ 
niger  als  10  Centimeter  breit,  alle  von  gleicher  Grösse  und 
offenbar  zu  demselben  Blatte  gehörig.  Sie  stellen  sämmtlich 
Narren  vor,  in  langem  faltigem  Gewände,  das  ungegürtet  bis 
auf  die  Enkel  herabreicht,  vorne  offen  steht  (Nr.  3  auch  zur 
Seite),  und  unter  welchem  keine  weitere  Kleidung  mehr  ge¬ 
tragen  wird,  wie  Nr.  3,  4  u.  5  zeigen.  Auch  die  Füsse  und 
Beine  sind  unbekleidet.  Das  weite  Gewand  geht  oben  in  eine 
Capuze  aus,  die  den  ganzen  Kopf  umhüllt,  bei  Nr.  1,  2,  4  u. 
5  mit  einem  rund  ausgezackten  Hahnenkamm  versehen,  der 
bis  in  den  Nacken  hinabreicht,  sämmtlich  mit  Eselsohren,  auf 
denen  bei  Nr.  3  und  4  oben  noch  Schellen  befestigt  sind.  Nr. 
2  weicht  in  der  Kleidung  insofern  ab,  als  das  Gewand  in  die 
Höhe  gegürtet  ist,  der  betreffende  Narr  auch  Schuhe  und  wahr¬ 
scheinlich  auch  Strümpfe  trägt. 

Die  Zeichnung  ist  kräftig,  der  Faltenwurf  geschickt,  der 
Ausdruck  der  Gesichter  mannigfaltig  und  angemessen.  Nur 
Nr.  4  hat  eine  unnatürlich  gespreizte  Haltung.  Der  Erdboden 
ist  durch  drei  wellenförmige  Striche  von  verschiedener  Dicke, 
etwa  3  Centimeter  vom  unteren  Rande  entfernt,  angedeutet. 

Jeder  der  Narren  hält  mit  einer  oder  beiden  Händen  eine 
drei  Centimeter  breite,  auseinander  gewickelte  Papierrolle,  auf 
welcher  in  zwei  oder  drei  Zeilen  (jenes  bei  Nr.  2,  3,  5, 
dieses  bei  1  und  4)  ein  gereimter  Spruch  eingeschnitten  ist. 
Es  sind  die  folgenden: 

Nr.  1 :  Hie  stän  ich  selb  achtend  ge 
schriben  V’nser  noch  vil 
In  der  walte  sind  belibe. 

Nr.  2:  Der  ist  am  narr  der  das  ewig  lebe 

git 

Vmb  das  zergenkhch  zit. 

Nr.  3:  Der  ist  am  narr  der  schwet  vil 
Vmb  dij  man  Im  mt  glöbe  wil. 
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Nr.  4:  Der  ist  ain  narr  der  wätlich  vff 
der  gassen  gät  Vnd  waist  d^ 
er  nuncz  da  haimet  hät. 

Nr.  5:  Der  ist  ain  narr  der  mit  liegen  vil 
Die  frommen  lüt  betnege  wil. 

Man  siebt  aus  Nr.  1,  was  auch  der  Anblick  der  Blätter 
sofort  wahrscheinlich  macht,  dass  es  ursprünglich  8  Holzschnitte 
gewesen  sind,  von  denen  sich  aber  nur  die  vorliegenden  5  er¬ 
halten  haben. 

Die  Anordnung  der  uns  erhaltenen  ergiebt  sich  auf  die 
folgende  Weise. 

Nr.  3,  4  und  5  lassen  es  noch  jetzt  erkennen,  dass  sie 
ursprünglich  zusammengehangen  haben.  Es  geht  nämlich  ein 
Kreuzbruch  durch  sie  hindurch,  einmal  von  oben  nach  un¬ 
ten  auf  Nr.  3  und  4  links  (links  und  rechts  stets  vom  Be¬ 
schauer  aus  gerechnet)  ganz  nahe  am  Rande,  und  diesen  kreu¬ 
zend  horizontal  ein  Bruch  von  links  nach  rechts  dicht  oben 
am  Rande  von  4  und  5 ;  folglich  haben  3,  4  und  5  in  dieser 
Gestalt  zusammen  gesessen: 


Das  wird  auch  bestätigt  durch  die  Linien  im  Papier,  die  bei 
solcher  Anordnung  sowohl  von  oben  nach  unten  wie  von  links 
nach  rechts  genau  auf  einander  treffen.  Auf  Nr.  5  findet  sich, 
etwa  1  bis  2  Centimeter  vom  linken  Rande,  abermals  ein 
Bruch  von  oben  nach  unten ,  der ,  wo  er  den  Horizontalbruch 
am  obern  Rande  kreuzt,  mehrere  Löcher  hervorgebracht  hat, 
wie  ähnlich  die  schon  oben  erwähnte  Kreuzung  in  Nr.  4  es 
auch  gethan  hat. 

Schwieriger  ist  die  Lage  von  l  und  2  zu  bestimmen.  Auf 
Nr.  1  zeigt  der  Narr  in  die  obere  linke  Ecke.  Danach  sollte 
man  vermuthen,  er  habe  das  letzte  untere  Bild  einer  Doppel¬ 
reihe  ausgemacht  und  nach  rückwärts  und  nach  oben  hin  auf 
seine  Vorgänger  gedeutet.  Dem  aber  widersprechen  sofort 
zwei  Beobachtungen.  Einmal  geht  unten  links  der  Bogen  zu 
Ende  während  rechts  der  schwarze  Rand  noch  Platz  gefunden 
hat,  was  offenbar  auf  die  linke  Ecke  deutet.  Sodann  läuft 
etwas  höher  von  links  nach  rechts  in  den  Spruch  hinein  eine 
Papierfalte,  die  sich  nach  rechts  immer  mehr  verengert.  Auch 
dies  weist  dem  Bilde  die  linke  äussere  Seite  des  Bogens  an. 
Nun  findet  sich  in  der  linken  obern  Ecke  von  5  und  in  der 

4* 


52 


rechten  obern  von  4  das  Papierzeichen  (das  jedoch  zu  undeut¬ 
lich  ist,  um  eine  Wiedergabe  hier  zu  ermöglichen);  Nr.  3, 
4  und  5  bildeten  also  einen  halben  Bogen  für  sich ,  folglich 
musste  Nr.  1,  wenn  es  an  den  linken  unteren  Rand  des  Bo¬ 
gens  gehörte,  durch  eine  Bildreihe  von  Nr.  3  und  4  getrennt 
sein.  Und  hierzu  passt  ganz  vortrefflich,  dass  Nr.  1  einen 
Bruch  in  der  Nähe  des  rechten  Randes  hat,  von  oben  nach  unten, 
der,  wenn  wir  ein  Bild  dazwischen  annehmen,  fast  genau  ebenso 
weit  von  dem  Bruche  in  Nr.  4,  wie  dieser  von  dem  in  Nr.  5 
entfernt  ist.  Also  war  die  Anordnung: 


3 

1 

4 

5 

Hiernach  bestimmt  sich  die  Lage  von  Nr.  2.  Ueber  Nr. 
1  und  über  Nr.  5  gehört  es  nicht,  denn  die  perpendiculären 
Papierlinien  gestatten  diese  Annahme  nicht,  da  sie  nicht  auf¬ 
einander  treffen.  Dagegen  gehört  es  zwischen  t  und  3  oder 
4,  wie  die  genau  übereinstimmenden  Entfernungen  der  genann¬ 
ten  Linien  beweisen.  Es  gehört  aber  nicht  in  die  untere  Reihe, 
sondern  in  die  obere,  denn  es  schliesst  sich  an  den  Rand  von 
Nr.  3  an,  passt  aber  nicht  an  die  Ränder  von  Nr.  1  und  4. 
Alle  Holzschnitte  hängen  nämlich  unmittelbar  an  einander, 
waren  nicht  nur  nicht  durch  einen  Zwischenraum  von  Papier 
getrennt,  sondern  hatten  auch  nur  eine  Holzleiste  als  tren¬ 
nende  Umrandung  zwischen  sich.  Das  beweist  die  Distanz  der 
perpendiculären  Papierlinien,  das  beweisen  auch  die  noch  jetzt 
genau  an  einander  passenden  Schnittlinien,  so  wie  die  schon 
erwähnte  gleiche  Distanz  der  Brüche  in  Nr.  1,  4  und  5.  Also 
war  die  Anordnung: 


Es  waren  also  8  zusammenhängende  Holzschnitte ,  wie 
einen  ganz  ähnlichen  Bogen  die  Weigelsche  Sammlung  besitzt 
in  den  Bildern  von  den  acht  Schalkheiten  (vergleiche  Weigel 
Anfänge  der  Druckerkunst,  Band  I.  Seite  189),  und  es  sind  uns 
von  diesen  8  unmittelbar  zusammenhängenden  Bildern  Nr.  2, 
3,  5,  7  und  8  erhalten. 

Für  Zeit  und  Ort  des  Holzschnittes  bieten  sich  die  folgen¬ 
den  Anknüpfungspuncte. 

Dass  wir  es  mit  einem  Werke,  dessen  Entstehungszeit  vor 


—  53  — 

das  Narrenschiff  fällt,  zu  thun  haben,  beweist  schon  der  Um¬ 
stand,  dass  keine  der  angeführten  Verse  aus  dem  Narrenschiffe 
entlehnt  sind  und  dass  an  keiner  der  Figuren  eine  Nachahmung 
der  Zeichnungen  im  Narrenschiffe  hervortritt.  Wer  die  Art 
und  Weise,  wie  das  N^rrenschiff  benutzt  ward,  verfolgt  hat, 
wird  zugeben,  dass  beides  ohne  Frage  geschehen  sein  würde. 
Aber  auch  abgesehen  hievon  belehrt  uns  der  Augenschein. 
Denn  man  wird  diesseits  des  Jahres  1485  schwerlich  einen 
einzigen  ähnlichen  Holzschnitt  nachzuweisen  im  Stande  sein; 
zum  Vergleiche  folge  hier  eine  genaue  Nachbildung  des  Bil¬ 
des  Nr.  3* 
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Holzschnitt  wie  Buchstabenform  weisen  mindestens  in  den 
Anfang  der  80er  Jahre,  wenn  nicht  in  die  70er,  welche  letz¬ 
tere  Zeit  mir  allerdings  als  die  wahrscheinlichere  vorkommt.  Der 
Druck  ist  offenbar  noch  mittels  des  Keibers  bewerkstelligt 
worden. 

Der  Ort  des  Druckes  ist  in  Schwaben  zu  suchen.  Das 
beweisen  die  vielen  au  für  ä,  denn  dass  die  über  das  a  ge¬ 
legte  gezackte  Linie  (vergl.  den  Holzschnitt;  im  Abdruck  ist 
dafür  ein  A  gesetzt)  die  angeführte  breite  Aussprache  des  a 
bezeichnen  soll,  geht  aus  dem  gleichen  Zeichen  in  geloben  her¬ 
vor.  Für  Schwaben  sprechen  auch,  von  dem  i  abgesehen  (in 
git,  zit),  die  ai  und  das  ü  in  lüt.  Da  nun  in  der  ulmischen 
deutschen  Ausgabe  der  Ars  moriendi,  mit  der  Unterschrift:  Ludwig 
ze  vlm  (vergleiche  Kassier,  die  Buchdrucker-Geschichte  Ulms), 
dieselben  Zeichen  und  ganz  ähnliche  Buchstaben  Vorkommen, 
so  erscheint  es  recht  wahrscheinlich,  dass  unser  Bogen  eben¬ 
falls  in  Ulm  hergestellt  worden  ist,  und  zwar  in  den  Jahren 
1470—1480. 

Und  somit  liegt  die  Abhängigkeit  Seb.  Brant’s  von  diesem 
Holzschnittbogen  offen  zu  Tage.  Dieselbe  ist  so  gross,  dass 
Brant  noch  bei  sehr  vielen  seiner  Capitel  den  Anfang  dieser 
Sprüche:  Der  ist  ein  narr,  unverändert  beibehalten  hat.  Vgl. 
Cap.  3.  8.  10.  11.  15.  18.  19.  20.  21.  23.  24.  26.  28.  29.  30. 
31.  37.  38.  51.  59.  65.  68.  69.  86.  90.  96.  101.  104.  105. 
106.  111. 

Auch  eine  zweite  Bemerkung  bestätigt  sich  von  Neuem, 
die  ich  in  der  Einleitung  zu  meiner  Ausgabe  des  Narrenschiffes 
S.  XXIX  u.  S.  XLIII  gemacht  habe,  wenn  ich  auf  den  nahen 
Zusammenhang  der  didactischen  Werke  Brants  mit  der  Lite¬ 
ratur  der  fliegenden  Blätter  hindeutete.  Dieser  Zusammenhang 
ist  nun  auch  für  das  Narrenschiff  authentisch  nachgewiesen. 

LeipZ'S'  Fr.  Zarncke. 
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Messager  des  Sciences  historiques,  ou  Archives 

des  arts  et  de  la  Bibliographie  de  Belgique. 

Recueil  publie  par  MM.  A.  Van  Lockeren,  Avocat  et 

Archiviste  honoraire  de  la  ville:  P.  C.  Van  der 

1  / 

Me  er  sch,  Conservateur  des  Archives  de  l’E  tat  et  de 
la  Flandre  orientale,  et  Kervyn  de  Volkaersbeke, 
ancien  membre  de  la  Chambre  des  Reprösentants,  ä 
Gand.  Annee  1807.  —  2e—  4e  livraison.  Gand,  Im- 
primerie  et  Lithographie  de  Leonard  Hebbelynck,  rue 
des  baguettes.  1867.  S.  157 — 520  nebst  Titel  und  Ver¬ 
zeichniss  der  Mitarbeiter.  Gr.  8°. 

Diese  treffliche  und  für  die  Geschichte,  Kunst-  und  Lite¬ 
raturgeschichte  und  Bibliographie  Belgiens  sehr  wichtige  Zeit¬ 
schrift  hat  am  10.  September  1867  einen  ihrer  bedeutendsten 
Leiter  verloren,  den  Baron  Jules  de  Saint  Genois  des 
Mottes.  Ehe  ich  hervorhebe  was  die  drei  neuesten  Hefte 
dem  Zwecke  des  „Serapeum“  vorzüglich  Entsprechendes  dar¬ 
bieten,  halte  ich  es  für  Pflicht  den  in  der  4.  Lieferung  von 
Herrn  Kervyn  de  Volkaersbeke  S.  409 — 438  über  den 
leider  so  früh  Dahingeschiedenen  mitgetheilten  bio  -  bibliogra¬ 
phischen  Notizen  Einiges  zu  entnehmen.  Jules-Ludger- 
Dominique-Ghislain,  Baron  de  Saint-Genois,  Ritter 
des  Leopold’s  -  Ordens  und  des  Ordens  des  niederländischen 
Löwen,  wurde  geboren  zu  Lennick-St.-Quentin  (Brabant)  am 
22.  März  1813  und  starb  in  seiner  Sommerwohnung  zu  Royg- 
hem  (Gent).  Ein  anliegender  Viertelbogen  enthält  die  Anzeige 
des  Todes  für  die  Redactions-Comitö  von  ihrem  Secretair,  Herrn 
Emile  Varenbergh,  unterzeichnet,  und  von  den  acht  Grabreden 
die  von  dem  ehemaligen  Minister  des  Inneren,  Herrn  De  Decker, 
im  Namen  der  Akademie  gehaltene  meisterhafte  Rede.  Im 
Jahre  1836,  wenige  Jahre  nach  Beendigung  seiner  Studien, 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Archivar  von  Ost-Flandern.  Von 
der  Thätigkeit  de  Saint-Genois’  in  seinem  Amte  zeugen  zwei 
Werke:  ,,Histoire  des  avoueries  en  Belgique,  Bruxelles,  1837“ 

( —  von  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  gekrönt  — ) 
und:  „Inventaire  analytique  des  chartes  des  comtes  de  Flandre, 
avant  l’avenement  des  princes  de  la  maison  de  Bourgogne 
(1086 — 1380).“  Als  1843  durch  den  Tod  von  Auguste  Voisin 
die  Stelle  des  Bibliothekars  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Gent 
erledigt  wurde,  ward  dieselbe  de  Saint-Genois  übertragen. 
Gleich  seinem  Vorgänger  erhielt  er  der  Bibliothek  ihre  auch 
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im  Auslande  anerkannte  Zugänglichkeit,  und  veröffentlichte 
1849— -1852  den  „Catalogue  mdthodique  et  raisonne  des  ma- 
nuscrits.“  Er  war  Mitarbeiter  mehrerer  in-  und  ausländischen 
Zeitschriften;  besondere  Vorliebe  äusserte  er  aber  für  den  im 
Jahre  1823  begonnenen  „Messager  des  Sciences.“  Als  Warn- 
koenig  1836  nach  Freiburg  ging,  ersetzte  er  ihn  in  der  Lei¬ 
tung  dieser  Zeitschrift,  die  er  mit  seinen  besten  Geisteserzeug¬ 
nissen  bereicherte.  In  grosser  Zahl  haben  sie  die  Geschichte, 
die  Künste,  die  Alterthumswissenschaft,  die  Philologie,  die  Bio¬ 
graphie,  die  Bibliographie,  die  Literatur  und  Linguistik  zum 
Gegenstände.  (Diese  Arbeiten  sind  specificirt  in  den  von  Herrn 
Löonard  Hebbelynck  ausgearbeiteten  „Tables  generales  du 
Messager  des  Sciences  historiques“ ;  die  Fortsetzung,  1854— 
1867,  enthält  das  4.  Heft  S.  436 — 438.)  De  Saint-Genois  war 
seit  dem  7.  Mai  1838,  correspondirendes,  seit  1846  wirkliches 
Mitglied  der  königl.  belgischen  Akademie,  als  solches  ungemein 
thätig  und  Beförderer  der  „Biographie  nationale.“  Zugleich 
beschäftigte  ihn  und  suchte  er  eifrig  zu  erstreben  die  Wieder¬ 
erwerbung  der  Rechte  der  Vlaamländer  in  der  Literatur,  der 
Civilverwaltung  und  vor  den  Gerichten;  er  übte  einen  ausge¬ 
zeichneten  Einfluss  auf  die  sogenannte  „vlaamische  Bewegung.“ 
—  Was  seine  literarischen  Leistungen  anlangt,  muss  ich  mich 
auf  die  kurze  Angabe  der  Titel  beschränken;  einen  grossen 
Platz  nimmt  in  derselben  eine  Reihe  von  geschichtlichen  Ro¬ 
manen  ein,  in  deren  Mehrzahl  jedoch  das  geschichtliche  Ele¬ 
ment  das  überwiegende  ist:  „Hembyse,  histoire  gantoise  de  la 
fin  du  XVI.  siöcle,  Bruxelles,  1835“,  3  Bde.  „La  Cour  du 
ducJeanlV,  chronique  braban^onne,  1418 — 1421,  Brux.,  1837.“ 
„Le  faux  Baudouin  (Flandre  et  Hainout)  1225,  Brux.,  1840.“ 
„Anna,  historisch  tafereel  uit  de  vlaemsche  geschiedenis,  tydens 
Maria  van  Bourgonje,  1477,  Gand-Rotterdam  1844.“  ( —  Das 
von  der  National -Bibliothek  veröffentlichte  bekannte  Werk: 
„Les  Voyageurs  beiges  [im  Mittelalter]  bearbeitete  de  Saint- 
Genois.  — )  „Le  Chateau  de  Wildenborg,  ou  les  Matines  du 
si&ge  d’Ostende,  1604,  Brux.,  1846“;  der  Verfasser  beabsich¬ 
tigte  durch  diesen  Roman  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  auf 
die  Bedeutsamkeit  ihrer  vaterländischen  Geschichte  zu  lenken, 
wie  er  in  einem  Begleitschreiben  an  Herrn  Pierre  De  Decker 
bemerkt;  er  sagt  dort  u.  a. :  „Non,  la  patrie  n’est  pas  un 
mot  vide  de  sens  pour  la  Belgique:  s’il  en  dtait  ainsi,  il  fau- 
drait  se  voiler  la  face  et  dechirer  ses  vetements  en  signe  de 
deuil,  car  alors  nous  aurions  perdu  le  droit  de  prendre  rang 
parmi  les  nations  civilis  des.“  —  „Feuillets  detaches.  (7  Novel¬ 
len),  1852.“  —  Die  von  der  königl.  Akademie  publicirten  „Mis¬ 
sions  diplomatiques  de  Corneille  Duplicius  de  Schepper,  dit 
Schepperus  ambassadeur  de  Christiern  II,  de  Charles  V,  de 
Ferdinand  Ier  et  de  Marie,  reine  de  Hongrie,  gouvernante  des 
Pays-Bas,  de  1522  a  1555,  Brux.,  1856“  sind  ein  anerkannt 
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werthvolles  Werk.  Sein  Mitarbeiter  war  Herr  G.  A.  Yssel  de 
Schepper  d’Overyssel.  —  „Profils  et  Portraits,  Paris,  1860.“ 
„Antoine  Sanderus  et  ses  ecrits.  Une  page  de  notre  histoire 
au  XVIIe  siede,  Gand,  1861.“  „La  Bataille  de  Roosebeke, 
1382“,  von  de  Saint- Genois  geschrieben  und  dem  Drucke  über¬ 
liefert  für  die  in  Gent  1849  eröffnete  Industrie- Ausstellung,  ist 
eine  nur  in  25  Exemplaren  gedruckte  grosse  bibliographische 
Seltenheit.  —  „Les  Flamands  d’autre  fois,  Gand,  1866“,  eine 
Sammlung  geschichtlicher  Novellen.  (Vgl.  den  Bericht  des 
Herrn  Emile  Varenbergh  im  „Messager,  1867“,  S.  141.)  Bis 
so  weit  habe  ich  den  Inhalt  der  ersten  und  zweiten  Abtheilung 
der  von  dem  ihm  verwandten  und  innig  befreundeten  Herrn 
Kervyn  de  Volkaersbeke  gelieferten,  mit  warmer  Anerkennung 
der  Verdienste  seines  Freundes  als  Archivar,  Bibliothekar  und 
Schriftsteller,  sowie  seiner  Theilnahme  an  der  „vlaamischen 
Bewegung“,  aber  auch  mit  Unpartheilichkeit  abgefassten  Le¬ 
bensskizze  de  Saint-Genois’  wiedergegeben.  In  einem  dritten 
Abschnitte  wird  über  Dessen  edlen  Character,  seine  fromme 
religiöse  Gesinnung  mit  Benutzung  seines  hinterlassenen  „Me¬ 
morandum“  mit  Auszügen  aus  demselben,  und  kurze  politische 
Laufbahn  gesprochen.  Ich  kann  es  mir  nicht  versagen  die 
folgende  Stelle  aus  dem  „Memorandum“  (1863)  hier  zu  wieder¬ 
holen:  ,,Le  monde,  depuis  dix-huit  siöcles,  possede  la  formule 
la  plus  complete,  la  plus  impregnee  du  caract&re  divin:  Le 
C hristian isme.  Tous  les  progres  moraux  dont  l’espece  mor- 
telle  est  susceptible,  se  trouvent  dans  l’Evangile  et  le  Christ,  en 
donnant  sa  grande  loi  au  monde  a  seul  realise  ce  qui  est  pos- 
sible  ä  Thomm e  en  face  de  Dieu.“  —  Der  Verstorbene  „war 
ein  vorzüglicher  Bibliophil.  Er  besass  eine  gründliche  Kennt- 
niss  der  Bücher,  und  täuschte  sich  selten  über  ihren  bibliogra¬ 
phischen  Werth  und  wusste  sie  mit  ausgezeichnetem  Tact  zu 
wählen.  Er  liebte  sie  nicht  als  Biblioman  wegen  ihrer  Selten¬ 
heit,  ihren  Druckfehlern  oder  ihres  mehr  oder  weniger  breiten 
Randes,  sondern  ihrer  selbst,  ihrer  wesentlichen  Eigenschaften, 
des  Nützlichen,  was  sie  enthalten,  wegen,  wie  die  beiden  De¬ 
visen  bezeugen,  die  er  für  seine  Privatbibliothek  gewählt  hatte : 
Cum  libris  über  und  Bon  livre  d’ennui  dölivre.“  De  Saint-Ge¬ 
nois  hatte  ein  reiches  Material  zu  seiner  Geschichte  von  Gent 
gesammelt,  dessen  Bearbeitung  er  jedoch  einer  späteren  Zeit 
Vorbehalten. 

Man  wird  mir  zugestehen,  dass  ich  die  geschichtlichen  und 
namentlich  kunstgeschichtlichen  Bestandtheile  der  vorliegenden 
drei  Hefte  des  „Messager“  ihrem  Werthe  entsprechend  zu  wür¬ 
digen  weiss,  es  muss  eine  solche  Würdigung  aber  den  betreffen¬ 
den  Zeitschriften  überlassen  bleiben.  Was  in  anderer  Bezie¬ 
hung  zu  erwähnen,  möchte  etwa  folgendes  sein. 

In  der  dritten  Lieferung  befinden  sich  von  dem  im  „Sera- 
peum“  oft  erwähnten  Herrn  H.  Helbig  in  Lüttich  „Notices 
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sur  des  livres  rares  du  XVIe  siede.  Seconde  sdrie“,  die  eine 
Fortsetzung  der  mit  vielem  Beifalle  aufgenommenen  „Notices“ 
im  „Messager“,  1858 — 1864,  bilden.  Die  abgekürzten  Titel 
der  zehn  beschriebenen  Bücher  lauten;  1)  Le  Liure  des  oeuvres 
et  commentaires  de  Julius  Cesar  sur  le  fait  de  la  conqueste 
du  pays  de  Gaule,  u.  s.  w.,  Paris  (1520),  Philippe  le  Noir, 
4°,  übersetzt  von  dem  nicht  genannten  Robert  Gaguin.  2)  Er- 
klerung  des  newen  Instruments,  durch  Sebastium  Moenster  (so), 
ueber  den  Mon,  gemacht  im  Jar  Christi  MDXXIX,  Wormbs, 
Peter  Schoeffer,  1529,  4°.  3)  Mvndvs  Ein  schoens  newes 
kurtzes  spiel  von  der  Welt  art  vnd  natur,  durch  Joachimum 
Greff,  u.  s.  w.,  Wittenberg,  1537,  kl.-8°.  4)  Le  Catalogue-  des 
antiques  erections  des  villes  et  citez  assises  e  trois  Gaules, 
u.  s.  w.  Le  premier  fait  par  Gilles  Corrozet  Parisien.  Le 
second  par  Claude  Champier  Lyonnois,  u.  s.  w.  Paris,  Estienne 
Groulleau,  1551,  12°.  5)  II  nuovo  Testamento,  u.  s.  w.,  in 

lingua  Toscana  tradotto,  Lyone,  Gulielmo  Rouillio,  1553,  16. 
6)  Testamenti  novi  editio  vulgata ,  Lugduni ,  Gulielmus  Rouil- 
lius,  1557,  16°.  7)  Les  raisons  naturelles,  et  morales,  de  tou- 

tes  choses  qui  tombent  en  deviz  familiers,  u.  s.  w.  Paris,  Barbe 
Regnault,  1561,  16°.  Nach  Herrn  Helbig’s  Forschungen,  Ueber- 
setzung  von  Hortensio  Lando’s  oder  Landi’s  „Quattro  libri  de 
dubbj,  u.  s.  w.  Vinegia,  Giolito,  1553.“  8)  Premier  livre  des 
proces  tragiques,  u.  s.  w.,  par  Alexandre  Vanden  Russche 
Flandrois,  dit  le  Sylvain,  u.  s.  w.  Anvers,  Guillaume  de  Nier- 
gue,  1579,  16°.  9)  Cinquante  Aenigraes  fran^oises,  d’ Alexan¬ 

dre  Sylvain,  u.  s.  w.  Ensemble  quelques  aenigmes  Espagnolles 
du  dict  autheur,  et  d’autres,  Paris,  Gilles  Beys,  1581,  kl.  8°. 
10)  Le  miroir  de  vertu  et  chemin  de  bien  vivre,  u.  s.  w.  Rouen, 
Romain  de  Beauvais,  o.  J.,  12°.  Von  Pierre  Habert.  —  Herr 
Charles  Rahlenbeek  hat  beigetragen:  „Philippe  de  Com- 
mines  dans  ses  rapports  avec  la  maison  d’ Albert“,  mit  15  Bei¬ 
lagen,  ein  für  die  Biographie  Commines’  sehr  beachtungswerther 
Aufsatz.  —  In  der  „Chronique  des  Sciences  et  arts,  et  Varietes“ 
ist  u.  A.  über  den  neunten  niederländischen  Kongress  berichtet. 

Herr  A.  Dejardin  gibt  in  der  dritten  Lieferung  die  Fort¬ 
setzung  seiner  mustergültigen  chartographisehen  Arbeiten,  die 
den  Lesern  aus  früheren  Jahrgängen  bekannt  sind:  „Cartes 
de  la  Flandre  ancienne  et  moderne,  plans  de  la  ville  de  Gand“ 
(vgl.  Jahrg.  1865,  S.  329  und  405,  Jahrg.  1866,  S.  177, 
Jahrg.  1867,  S.  8).  Nr.  34 — 89  (1641  — 1815).  Die  „Chroni¬ 
que“,  u.  s.  w.,  bringt  eine  Notiz  des  Herrn  Emil  Vanden- 
bergh  über:  „La  Musique  aux  Pays-Bas  avant  le  XIXe  si&cle, 
par  Edmond  Vander  Straeten“  (1867,  vorher  im  Messager, 
1861  — 1867  in  Bruchstücken  erschienen).  —  Aus  der  „Revue 
critique  d’histoire  et  de  litterature“  sind  Anzeigen  von:  „Ver¬ 
klärende  lijst  der  Nederlandsche  woorden  die  uit  het  Arabisch, 
Hebreeuwsch ,  Chaldeeusch ,  Perzisch  en  Turksch  afkomstig 
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zijn,  door  K.  Dozy,  koogleeraar  to  Leiden“  und  „Diclionnaire 
critique  de  biographie  et  d’histoire“  abgedruckt.  —  Nachricht 
von  dem  Tode  des  fleissigen  Mitarbeiters  am  „Messager“,  des 
unermüdlichen  Alterthumsforschers,  Francois-Joseph  de  la  Fons, 
Baron  de  Mölicoy,  welcher  am  1.  Junius  1867  zu  Raimes,  in 
der  Nähe  von  Valenciennes,  erfolgte. 

In  der  „Chronique“  der  vierten  Lieferung  ist  Bericht  er¬ 
stattet  über:  „Vie  et  oeuvres  du  R.  P.  Charles  Louis  Richard, 
de  r ordre  des  freres  precheurs,  par  le  P.  Moulaert,  du  meme 
ordre.“  Richard  wurde  am  17.  April  1710  zu  Blainville-sur- 
Eau,  einer  kleinen  Stadt  an  der  Murthe,  fünf  Meilen  von  Nan¬ 
tes,  geboren ;  er  veröffentlichte  unter  Mitwirkung  des  P.  Bören- 
ger  1760 — 1765  eine  „Bibliotheque  sacree,  ou  dictionnaire  uni- 
versel  dogmatique,  canonique,  historique,  etc.,  des  Sciences  ec- 
clesiastiques“,  in  sechs  Folianten;  ein  Werk,  durch  welches  er 
sich  als  Theologe  und  Gelehrten  bewährte.  Ohne  Rast  kämpfte 
er  in  vielen  Schriften  gegen  die  französischen  Philosophen  des 
achtzehnten  Jahrhunderts  und  griff  zuletzt  selbst  das  Parlament 
von  Paris  an,  so  dass  der  Aufenthalt  dort  für  ihn  gefährlich 
wurde  und  er  nach  Belgien  übersiedelte.  Hier  setzte  er  seine 
Polemik  fort.  In  Maestrich  schrieb  er:  „Parallele  des  Juifs 
qui  ont  crucifie  Jesus-Christ,  leur  Messie,  et  les  Fran^ais  qui 
ont  guillotine  Louis  XVI ,  leur  roi“,  welche  Schrift  ungemeines 
Aufsehen  erregte  und  Richard’ s  Verhaftung  in  seinem  Kloster 
zu  Mons  herbeiführte.  Vom  Criminalgerichte  zu  Jamappes 
zum  Tode  verurtheilt  wegen  Beleidigung  des  französischen  Vol¬ 
kes,  wurde  das  Urtheil  auf  dem  Platze  des  Stadthauses  von 
Mons  an  dem  dreiundachtzigjährigen  Dominikaner  den  15.  Mes- 
sidor  J.  II.  vollzogen.  (Vgl.  auch  „Messager,  1842,“  S.  295, 
ausführlichere  Nachricht  von  Herrn  R.  Chalon.)  —  Aus  dem 
Schlüsse  einer  Anzeige  von  Herrn  T.  Juste’s  „Les  fondateurs 
de  la  Monarchie  beige“  erhellt,  dass  der  Verfasser  von  der 
Academie  bestimmt  worden  ist,  den  durch  den  Tod  des  Barons 
de  Saint-Genois  in  der  Commission  der  „Biographie  nationale“ 
leeren  Platz  einzunehmen.  — -  „Een  oud  vlaamsch  Liederbock“ 
ist  ein  Artikel  des  Herrn  Emile  Vasenbergh  bezeichnet, 
den  ich  vollständig  übersetze,  da  er  gewiss  die  Theilnahme 
der  Kenner  der  vlaamschen  Dichtkunst  in  Anspruch  nehmen 
wird:  „Herr  J.  Broeckart  erzählt  in  der  „Eentracht“  vom  13. 
Oktober  1867  die  Geschichte  eines  für  die  Literaturgeschichte 
Flanderns  sehr  interessanten  Fundes.  Indem  er  das  Archiv  der 
Seigneurie  von  Sombeke,  unter  Waasmunster,  durchsuchte,  fiel 
ihm  eine  Druckschrift  von  der  allergrössten  Seltenheit  -  in  die 
Hände,  nämlich  eine  Sammlung  von  vlaamschen  Liedern  mit 
Musik,  betitelt:  „Balletten  met  dry  stemmen,  door  Gio  Giacomo 
Gastoldi.  Ghestelt  op  Italiaensche  rijmen:  Nu  tot  vermaek  van 
de  nederlandtsche  jeugdt  met  nederduytsche  woorden  verciert. 
Seer  lieffelyck,  vermaeckelyck ,  ende  stichtelyck  om  singen, 
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ende  op  alle  soorten  van  Instrumenten  te  speien.  Noyt  voor 
desen  gedruckt,  t1  Antwerpen,  by  de  erfgenamen  van  Pieter 
Phalesius,  in  den  Coninck  David.  1641.“  —  Diese  Sammlung 
enthält  sechszig  Trink-,  Spott-  und  andere  Lieder,  von  denen 
sich  keins  in  Willems’  „Oud-Vlaemsche  liederen“  befindet,  wo¬ 
durch  bewiesen  wird,  dass  es  diesem  Gelehrten  so  wie  dem 
Dr.  Snellaert  unbekannt  geblieben.  Allerdings  ist  in  dem  Ver¬ 
zeichnisse  der  Liederdichter  ein  Werk  „G.  G.  Gastoldi,  Bal¬ 
letten,  lustigh  om  te  zingen  en  speien,“  u.  s.  w. ,  angeführt, 
aber  nach  Herrn  Broeckart  hat  es  nichts  mit  der  von  ihm  ent¬ 
deckten  Sammlung  gemein  und  wo  der  Verfasser  unter  dem 
ersten  Liede  zeichnet:  „Vanden  Bossche  in’t  veld“,  ein  gleich 
seiner  Arbeit  vergessener  Name.“ 

Ausser  dem  sprechenden  Bildnisse  de  Saint -Genois  und 
einem  Facsimile  seiner  Handschrift  (Billet  an  Herrn  Kervyn 
de  Volkaersbeke  bei  Uebersendung  eines  Albums  mit  Vignet¬ 
ten  berühmter  Bibliotheken)  sind  den  Heften  mehrere  artistische 
Blätter  beigegeben:  Un  Diptyque  du  cabinet  de  M.  De  Ring. 
Ancien  Hotel- de -ville  de  Maestricht:  Monument  funeraire  ä 
Eccloo.  Anciennes  peintures  murales  du  choeur  de  l’öglise  de 
Notre-Dame,  au  Sablon,  ä  Bruxelles.  (Chromolithographie  in 
Farben  und  Gold.)  Martyre  de  saint  Erasme,  par  Th.  Bouts. 
Volets  du  meine  tableau.  Croix  pectorale  de  l’eveque  Triest. 
Portrait  de  Thierry  Bouts.  Chateau  de  Neegene,  a  Meerbeck. 
Plans  du  meme  chateau. 

Hamburg.  Dr.  Hoffmann. 


Volkslieder  und  Volksreime. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Fortsetzung.) 

67.  Ein  fchöne  Tagweifs,  Vonn  eines  Königs  Tochter, 
vnd  einem  jungen  Grafen.  Im  Thon:  Es  wohnet  Lieb  bey 
Liebe,  etc.  Ein  anders  Lied.  Kein  gröffere  Frewd,  als  wo 
zwey  gleiche  Hertzen,  einander  lieben  beyd,  etc.  Vormals  nie 
in  Truck  aufsgangen.  Augfpurg,  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19  u.  7  Str. — 
In  demselben  Besitz.  Vergl.  Annalen  I.  S.  218.  Nr.  93. 

1.  0  Dafs  ich  köndt  von  Hertzen  etc. 

68.  Zwo  fchöne  Tagweifs,  Von  eines  Königs  TocheJr,  vnd 
einem  jungen  Graffen.  O  dafs  ich  kundt  von  Hertzen ,  fingen 
ein  Tageweifs ,  etc.  Die  ander  Tagweifs:  Von  eines  Königs 
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Tochter,  vnd  eim  jungen  Ritter,  wie  auch  von  einem  Zwerg¬ 
lein.  Es  wohnt  Lieb  bey  Liebe,  darzu  grofs  Hertzenleyd.  Zu 
Augfpurg  bey  Johann  Schul tes. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19  u.  19  Str. 
—  In  demselben  Besitz. 

69.  Zwey  bekandte  Weltliche  Lieder.  Das  Erfte,  Vor 
dem  Edlen  Lindenfchmid.  Das  Ander,  vom  Störtzebccher,  vnd 
Gödiche  Michael.  Beede  in  einerley  Thon:  Gedruckt  im  Jahr 
1651. 

o.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  14  u.  26  Str.  —  In  dem¬ 
selben  Besitz.  Vergl.  Annalen  I.  S.  225.  Nr.  125. 

1.  ES  ift  nit  lang  dafs  es  gefchah, 

dafs  man  den  Lindenfchmid  reiten  fah  etc. 

2.  STörtzbecher  vnd  Gödiche  Michael, 

die  raubten  beyde  zu  gleichem  theil  etc. 

70.  Trauriger  und  erfchrecklicher  Bericht  und  Zeitung,  So 
fich  begeben  im  Lande  Mähren,  in  diefem  1651.  Jahre,  in 
einem  Dorffe  mit  Namen  Rothenwaffer ,  nicht  weit  von  der 
Littau  gelegen,  wie  fünfBauerkneckte  feyn  am  heiligen  Pfingftage 
in  dem  Kretfchem  kommen,  vom  Wirth  Bier  begehret,  .  .  wie 
endlich  ein  arm  Mann  gekomen,  Tie  umb  einen  Trunck  ange- 
fprochen,  . .  im  Thon :  Der  grimme  Todt  mit  feinem  Pfeil,  etc. 
Die  Andere,  fo  fich  begeben  in  diefem  1651.  Jahre  in  Pom¬ 
merland  nicht  weit  von  der  Stadt  Golna  in  dem  Dorff  Eben- 
ftät,  wie  ein  Bauer  ausgeritten ,  in  den  Bufch  zu  feim  Holtz 
und  ein  Weib  angetroffen,  welches  Weib  eine  Hucke  Holtz  in 
feinem  Bufch  geholet,  fie  übel  gefchlagen,  und  alsdann  der 
böfe  Feind  in  Geftalt  eines  Herren  zu  ihm  kommen.  Erftlich 
gedruckt  zu  Ollmütz  bey  Nicolaus  Hradecky,  im  Jahr  1651. 

4  Bl.  8.  18  u.  ?  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbl.)  defect. 

1.  ACh  höret  zu  ihr  Chriftenleut  etc. 

2.  ACh  GOtt  was  wil  ich  fingen  etc. 

71.  Auffmunterung  vnd  Warnung  .  .  Item  dafs  die  fchöne 
Stadt  Notalia  vntergangen,  .  .  Auch  den  16.  Octob.  defs  ver¬ 
gangenen  1653.  Jahrs  ein  weiffer  Ring  am  Himmel  im  Rhein 
vnd  Eifas  ift  gefehen  worden  .  .  Am  Ende:  Erftlich  gedruckt 
zu  Franckfort,  bey  Sigmund  Latomi  S.  Erben  im  Jahre  1654. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  3  Lieder.  —  Heerdegen. 

72.  Drey  warhafftige  vnd  erbärmliche  Neue  Zeitungen. 
Die  Erfte  hat  fich  begeben  zu  Böhmilch  Schlon,  da  hat  ein 
Vatter,  Mutter,  Sohn,  zwo  Töchtern  vnd  zween  Tochtermän¬ 
nern  jhre  eygne  Kinder,  fampt  hundert  vnd  zwey  vnd  achtzig 
Menfchen,  in  zwölff  Jahren,  erbärmlich  vmbs  Leben  gebracht,  .  . 
Die  Andere.  Hat  fich  begeben  zu  Rateidorff,  drey  Stund  von 
Rechberg,  allda  hat  ein  Weib  aufs  Eingebung  defs  böfen  Gei- 
ftes,  jhren  zweyen  Männern  lampt  z weyen  Kindern  mit  Gifft 
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vergeben,  .  .  Die  Dritte,  Hat  fich  begeben  zu  Lengerden,  allda 
hat  ein  Zimmermann  feinem  Ichwangern  Weib  fo  erfchröck- 
licli  geflucht,  .  .  Gedruckt  zu  Prag,  bey  Samuel  Oertnern, 
Anno  1662. 

4  Bl.  8.  20,  14  u.  13  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

1.  Hört  zu  jhr  Jung,  Alt,  Frau  vnd  Mann  etc. 

2.  Hört  zu  jhr  lieben  Chriftenleut  etc. 

3.  ACh  Gott  im  Himel  dir  fey  geklagt  etc. 

73.  Eine  Wunderthätige  Neue  Zeitung,  Von  einer  Schrei¬ 
ners  Frauen,  welche  in  Ungerland  zu  Zellerfeld,  mit  fchwan- 
germ  Leib  geftorben,  begraben,  und  nach  3  Wochen,  durch 
Gottes  Allmacht,  wider  lebendig,  fampt  einem  Kind  aus  dem 
Grab  gangen,  gelchehen  im  Junio  defs  1665.  Jahrs  Im  Ton: 
Es  ift  gewifslich  an  der  Zeit.  Neben  einem  beygefügten  Lied, 
der  Geiltliche  Wandersmann  genandt.  HErr  Jefu  Chrift  ich 
weifs  gar  wohl.  Im  Ton :  Soll  ich  nicht  klagen  über  dich. 
Erftlich  Gedruckt  zu  Wien. 

o.  J.  (1665).  4  Bl.  8.  21  u.  9  Str.  —  In  Nürnberg 

(Stadtbibi.). 

1.  HOert  zu  ihr  lieben  Chriftenleut  etc. 

74.  Eine  erfchröckliche  Neue  Zeitung,  Von  einem  Becken» 
mit  Nahmen  Johann  Schwab,  welche  fich  begeben  in  der  Steyr- 
marck,  in  der  Stadt  Loyben,  da  der  Vatter,  Mutter,  Sohn,  Töch¬ 
ter,  und  2.  Tochter-Männer,  12.  Jahr  Raub  und  Mord  getrie¬ 
ben,  welche  bekandt  182.  Mord,  .  .  Im  Thon:  Kommt  her  zu 
mir  fpricht  Gottes  Sohn,  etc.  Darbey  auch  ein  fchön  Morgen- 
Lied.  Ihr  Menfchen  thut  aufwachen,  etc.  Erftlich  gedruckt 
zu  Wien,  Im  Jahr  1665. 

4  Bl.  8.  17  u.  14  Str.,  ll/2  S.  Prosa.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibi.). 

ACh  ihr  jung,  alten,  Frauen  und  Mann,  etc. 

75.  Zwey  Lieder,  das  eine  von  dem  Grafen  von  Rom: 
Im  Thon:  Wie  man  das  Lied  vom  Bruder  Velden  fingt.  Das 
Ander:  Vom  König  in  Engeland,  Höret  auf  ihr  Königreiche, 
etc.  Welches  Ihre  Königliche  Majeftät  Carl  Stuart,  von  feiner 
Hinrichtung  felber  folle  gemacht  haben.  Gedruckt  in  die- 
fem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  30  u.  13 
Str.  Das  erste  völlig  umgedichtet.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

1.  ICh  verkünd  euch  neue  Mähre  etc. 

2.  HOeret  auf  ihr  Königreich  etc. 

76.  Vier  fchöne  Weltliche  Lieder.  Das  Erfte:  Ach  GOtt, 
wie  kan  es  müglich  feyn,  dafs  ich  foll  etc.  2.  Als  ein  Student 
fpatzieret,  aufs  frifchem,  etc.  3.  Als  Jupiter  gedacht,  er  hett 
Himel  vnd  Erd  etc.  Das  Vierdte,  von  der  Fortuna,  werd  ich 
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getrieben  vmb,  auff  etc.  Am  Ende:  Gedruckt  durch  Chriftoph 
Lochner. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  9, 
5  u.  8  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

77.  Erbärmlicher  Zuftand  derer  durch  das  aufgebrochene 
Eis  in  äufferfte  Notli  und  Gefahr  gerathenen  Preuffen ,  im 
Mertz  Monath,  defs  1673ten  Jahrs  .  .  . 

o.  0.  u.  J.  (1673).  Folioblatt  mit  Kupfer.  9  Str.  Ueber- 
fchwemmung  von  Schwetz  und  Thorn.  —  In  Erlangen. 

HEr!  Ihr  Hertzen,  die  erfroren, 

Her  erhitzt  euch  an  dem  Eis  etc. 

78.  Gewiffe  und  Warhafftige  Relation,  Von  unerhörten, 
Unmenfchlichen  und  graufamen  Mörderifchen  Thaten,  wie  auch 
drauff  folgenter  Execution  des  Todtengräbers  zu  Franckenftein 
in  Schlefien  Namens  Heinrich  Kradei,  .  .  Wienn  in  Oefterreich, 
Bey  Michael  Thurnmayer  der  Hochlöbl.  Univerfität  Buch¬ 
druckern. 

o.  J.  (1674).  4  Bl.  8.  Prosa  u.  21  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibi.). 

KOmbt  her  ihr  Grofs  und  Kleine  etc. 

79.  Zwey  warhafftige  und  erfchröliche  neue  Zeitung, 
Welche  lieh  allhie  über  und  um  Dantzig  habe  fehen  laffen, 
den  4.  Junij  1677.  fünff  Sonnen,  .  .  Die  andere  Zeitung.  Von 
zwey  fchandlichen  Mördern,  welche  in  einem  Flecken  bey  Sanct 
Andrea  in  Karnden  ihre  eigene  Weib  und  Kinder  ermordet 
und  umgebracht,  .  . 

o.  O.  u.  J.  (1677).  Folioblatt.  13  u.  21  Str.  —  In  Nürn¬ 
berg  (Stadtbibi.). 

1.  0  Chriften-Menfch  hertzlich  betracht  etc. 

2.  KOmt  her  zu  alle  Chriften-Leut  etc. 

80.  Eine  Warhaffte  Neue  Zeitung,  Welche  lieh  hat  be¬ 
geben  im  1682ften  Jahr,  in  der  Hauptftadt  Chur,  in  der  Bün- 
ten,  wie  allda  drey  reiche  Töchter,  lampt  einer  Dienft-Magd, 
an  Sanct  Andreas  Nacht  vom  böfen  Geift  hinweg  geführet,  .  . 
Im  Thon:  Kommt  her  zu  mir  Ipricht  Gottes  etc. 

o.  O.  u.  J.  (1682).  2  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  21  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

KOmbt  her  ihr  Chriften  und  feyd  ftill  etc. 

81.  Zwo  warhaffte  neue  Zeitungen.  Die  erfte:  von  einem 
reichen  Geitzhals  von  Oberndorff  im  Schwobenland ,  2.  Meil 
von  der  Reichsftadt  Rothweil,  feines  Nahmens  Michael  W eher : 
wie  er  von  Gott  geftrafft,  .  .  Die  andere:  Von  einem  Bufs- 
ruffenden  Comet-Stern,  fo  in  diefem  1683.  Jahr  im  Jenner  am 
Himmel  gefehen  worden,  . .  Gedruckt  zu  Freyburg  im  Breyfs- 
gau,  bey  Jacob  Werll. 
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o.  J.  (1683).  2  Bl.  8.  17  u.  12  Str.  —  In  Nürnberg1 

(Stadtbibi.). 

1.  ACh  was  für  Jammer  und  Hertzenleyd  etc. 

2.  ACh  Cbriften  Hertzen  kombt  herbey  etc. 

82.  Abfcheuliches  Mord-Erkühnen ,  und  Billiches  Straff- 
Verdienen,  Zweyer  boshafftig-verwegenen  Gemüther,  nemlichen 
eines  Wirths  und  Schäfers,  Welche  in  dem  Mechlenburger- 
Land  in  einem  Eiecken  Unna  genannt,  unterschiedliche  ab- 
fcheuliche  Mord-Thaten  verübet,  .  .  nach  der  Sing-Weife:  Nun 
will  ich  nicht  mehr  leben,  mit  dir,  O  Corydon,  etc.  1685. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Holzsch.  23  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibi.). 

MErckt  auf,  und  trett  zum  Stande  etc. 

Auf  der  Rückseite  steht: 

Erfchräckliche  Hungers-Noth,  an  Mangel  Speis,  und  Brod, 
In  theils  Orten,  defs  fonft  wohl  -  verfehenen,  nun  aber,  leider! 
übel -zugerichteten  und  Kriegs  -  verheerten  Kaiferl.  Erblands 
und  Königreichs  Ungarn,  .  .  nach  der  Sing-Weife:  Da  JEfus 
an  dem  Creutze  ftund,  etc.  1685. 

o.  0.  24  Strophen. 

ACh  Jammer!  welch  ein  Trauer -Bot  etc. 

83.  Eine  graufame  und  erfchröckliche  Neue  Zeitung,  So 
fich  zugetragen ,  im  Januario  defs  1686.  Jahrs  zu  Trewitz, 
vier  Stund  von  Frauenftatt,  von  dreyen  Bauers-Knechten,  wie 
felbige  aus  Faulheit  und  unvermeidlicher  Begierde  zum  Müffig- 
gang,  fich  dem  Teufel  ergeben  wollen,  damit  er  ihnen  die 
Mufic  lehrte,  auf  dafs  fie  die  übrige  Zeit  ihres  Lebens  ohne 
Arbeit  zubringen  möchten,  .  .  Im  Thon:  Wol  auf  ihr  klein 
Wald-Vögelein.  Erftlich  gedruckt  zu  Prefslau. 

o.  J.  (1686).  2  Bl.  8.  20  Str. —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

Viel  Sünden  diefer  Zeiten, 
und  Lafter  gehn  im  Schwang  etc. 

84.  Eine  erfchröckliche  und  erbärmliche  Relation,  Von 
einem  durch  die  Feuers  -  Brunft  Unerhörten  groffen  Unglück, 
welches  fich  zugetragen  hat  den  19.  April  des  1689.  Jahrs, 
in  Dennemark,  in  der  Königl.  Haupt-  und  Refidentz-Stadt  Kop¬ 
penhagen.  Im  Thon:  Ach  weh  du  armes  Prag,  etc.  Gedruckt 
in  diefem  Jahr. 

o.  0.  2  Bl.  8.  15  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

ACh  hört  mit  Schröcken  an  etc. 

(Schl uss  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 


Jeitfdjrift 

für 

Bibliötliekwissenseliaft,  Handscliriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

5.  Leipzig,  den  15.  März  1868. 


Beitrag 

zur  Bibliographie  in  Spanien  gedruckter  seltener  Bücher. 

Von 

Dr.  F.  1 u  Hoffinann  in  Hamburg. 

In  Spanien  im  sechszehnten  und  siebenzehnten  Jahrhun¬ 
derte  oder  doch  in  der  ersten  Hälfte  des  letzteren  gedruckte 
Bücher  (von  den  Incunabeln  ganz  abgesehen)  kamen  und 
kommen  bekanntlich  in  deutschen  Bücher-Auctionen  nur  selten 
vor.  Es  möchte  daher  nicht  unzweckmässig  sein  an  einen  in 
Hamburg  1826  stattgefundenen  merkwürdigen  öffentlichen  Bü¬ 
cher -Verkauf  zu  erinnern  und  den  von  mir  ausgearbeiteten 
Katalog  für  einige  Beiträge  zur  spanischen  Buchdrucker-  und 
Büchergeschichte  zu  benutzen.  Der  Titel  dieses ,  nach  den 
Wissenschaftsfächern  und  Bücherformaten,  und  in  den  ersteren 
wieder  alphabetisch  geordneten  Kataloges  lautet: 

Verzeichniss  einer  auserlesenen  Sammlung  von  älteren  La¬ 
teinischen,  Spanischen,  Italienischen  und  Französischen 
Werken,  unter  denen  sich  besonders  viele  seltene  theo¬ 
logische  und  historische,  wie  auch  geschätzte  Ausgaben 
und  Uebersetzungen  von  Griechischen  und  Lateinischen 
Classikern  befinden,  deren  öffentlicher  Verkauf  in  Ham¬ 
burg,  u.  s.  w.,  den  13.  März  1826  und  folgende  Tage, 

XXIX.  Jahrgang.  5 
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u.  s.  w.,  statt  haben  wird.  Hamburg,  u.  s.  w.,  8°,  m. 
d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  144  SS.,  1263  Nummern,  nebst 
Anhang. 

Die  theologischen  Bücher,  welche  die  Mehrzahl  der  Samm¬ 
lung  bilden,  füllen  die  Seiten  1 — 59.  —  Fast  in  allen  Fächern 
werden  seltene  und  einige  sehr  seltene  Werke  dargeboten,  wie 
aus  dem  Verzeichnisse,  welches  vielleicht  noch  in  öffentlichen 
Bibliotheken  aufbewahrt  wird,  da  ich  für  die  möglichst  weiteste 
Verbreitung  desselben  sorgte,  leicht  zu  ersehen. 

Unter  den  Büchern  erscheinen  verschiedene,  die  bei  Nico¬ 
las  Antonio,  in  den  im  Kataloge  verzeichneten  Ausgaben  wenig¬ 
stens,  nicht  anzutreffen  und  von  Brunet  und  Grässe  nicht  ge¬ 
kannt  oder  absichtlich  übergangen  sind.  Die  neuesten  vortreff¬ 
lichen  spanischen  bibliographischen  Werke:  „Diccionario  de 
Bibliografia  Espahola,  por  Dionisio  Hidalgo“  (m.  s.  Petzholdt’s 
„Bibliotheca  bibliographica“,  S.  389)  und:  „Ensayo  de  una 
Biblioteca  Espanola  de  libros  raros  y  curiosos,  formado  con  los 
apuntamientos  de  Don  Bartolomd  Jose  Gallardo,  coordinados 
y  aumentados  por  D.  M.  R.  Zarco  del  Valle  y  D.  J.  Sancho 
Rayon.  Obra  premiada  por  la  Biblioteca  Nacional,  en  la  junta 
publica  del  5  de  Enero  de  1862,  e  impresa  d  expensas  del 
Gobierno,  Madrid,  1865.  1866“,  Lexik.-8°,  bisher  zwei  Bände, 
sind  noch  unvollendet;  es  leidet  übrigens  keinen  Zweifel,  dass 
die  beiden  Werke,  jedes  seinem  Plane  gemäss,  dieses  oder  je¬ 
nes  Buch  unseres  lvataloges  namhaft  machen  und  mit  der  be¬ 
reits  bekundeten  mustergiltigen  bibliographischen  Genauigkeit 
beschreiben  werden.  Vielleicht  können  meine  kleinen  Mitthei¬ 
lungen  dabei  einige  Dienste  leisten.  (Ich  bemerke  beiläufig, 
dass  die  hamburgische  Stadtbibliothek  einen  nicht  unbedeutenden 
Vorrath  spanischer  und  in  Spanien  gedruckter  Bücher  bewahrt.) 

Was  die  Herkunft  des  1826  versteigerten  Bücherschatzes 
betrifft,  so  soll  er  aus  einem  spanischen  Kloster  stammen.  Auf 
Näheres  konnte  sich  der  Verkäufer,  der  verstorbene  Herr  Ju¬ 
lius  Campe,  während  seiner  letzten  Krankheit  nicht  besinnen. 

Viele  Werke,  selbst  grössere,  namentlich  die  spanischen, 
wurden  zu  ungemein  niedrigen  Preisen  verkauft ;  die  vier  höch¬ 
sten  Posten  im  Verkaufs-Protocolle  sind:  22  Mark  8  Schillinge 
für  „Suidae  Lexicon,  1499,  die  5  Nov.“,  editio  princeps,  ein 
schönes  Exemplar;  20  Mark  4  Schillinge  für  „Scapulae  Lexi¬ 
con  graeco-latinum,  Lugd.  B.,  Bon.  et  Abr.  Elzevir  et  Fr.  Hack, 
1652“;  17  Mark  für  „Stephani  Thesaurus  linguae  graecae,  t. 
I  HI,  1572“;  16  Mark  12  Schillinge  für  „Correo  literario  y 
economico  de  Sevilla,  t.  I— X,  Sevilla,  1803  —1807“,  vom  An¬ 
fänge  dieses  Journales  bis  Januar  1807.  —  Befände  sich  eine 
ähnliche  Sammlung  gegenwärtig  im  Besitze  eines  Buchhändlers, 
welche  hohe  Preise  würde  er  in  England,  Frankreich,  Belgien, 
n.  s.  w.,  selbst  für  eine  kleine  Auswahl  dieser  Bücher,  erzielen 
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können!  —  Der  Gesammtertrag  des  Verkaufes  betrug  nur 
947  Mark  1  Schilling  (378  Thlr.  24 1/2  Sgr.)  für  1263  Num¬ 
mern;  davon  gingen  noch  die  in  Hamburg  bedeutenden  Auc- 
tions-,  die  Druck-  nnd  Redactions-Kosten  ab. 

Die  Bücher  sind  von  mir  chronologisch  geordnet,  erstens 
die  nach  der  Angabe  des  Kataloges  verzeichneten  in  zwei  Ab¬ 
theilungen;  zweitens  die  nach  Exemplaren  unserer  Stadtbiblio¬ 
thek  umständlich  beschriebenen  gleichfalls  in  zwei  Abtheilungen 
(nebst  Anhang  zur  ersten  Abtheilung  der  nach  Exemplaren 
der  Stadtbibliothek  beschriebenen  Werke);  zwei  Beilagen  habe 
ich  hinzugefügt. 

Das  alphabetische  Verzeichniss  spanischer  Buchdrucker 
und  einiger  Buchhändler  mag  allerdings  zunächst  blos  für  spa¬ 
nische  Bibliographen  Interesse  haben.  Die  Namen  gebe  ich 
spanisch  oder  lateinisch,  wie  sie  auf  den  Büchertiteln  gedruckt 
sind,  da  ich  zu  geringe  Kenntniss  der  Geschichte  der  spani¬ 
schen  Buchdruckerfamilien  und  der  oft  schwer  erkennbaren, 
ins  Lateinische  übertragenen  Familiennamen  besitze,  um  alle 
mit  Bestimmtheit  in  die  wirklichen  spanischen  umzuwandeln. 

Sollten  diese  Blätter  zur  Kunde  der  oben  genannten  aus¬ 
gezeichneten  spanischen  Bücherkenner  und  anderer  spanischer 
Gelehrten  gelangen,  so  ersuche  ich  sie  recht  sehr,  mir  die  Be¬ 
richtigungen  sich  herausstellender  Irrthümer  nicht  vorzuenthalten 
und  meinen  Dank  schon  jetzt  entgegen  zu  nehmen. 

Es  folgen  nun  meine  Mittheilungen. 


I.  1. 

Drucke  des  sechszehnten  Jahrhunderts. 

(1512—1599.) 

Chronologisch  geordnet.  *) 

Als  Anhang  ein  undatirter,  wahrscheinlich  dem  fünfzehnten 
Jahrhunderte  angehöriger  Druck. 

1.  (Aur.  Clem.)  Prudentii  opera  quae  in  hoc  libro  continen- 
tur:  Cathemerinon.  Peristephanon.  Psycomachia.  Apotheo- 
sis.  Amartigenia.  Contra  Symachum  oratorem  senatus.  Dit- 
tocheon.  (C.  praef.  et  commentariis  Ael.  Ant.  Nebrissen- 
sis.)  (Zu  Ende:  Lucronii2),  Am.  Gu.  de  Brocaria, 
1512.)  4°. 

2.  F.  de  Avila  figurae  bibliorum  veteris  testamenti  quibus 
novi  veritas  praedicitur.  Antiquariae 3),  Antonius 
Nebriss  ensis,  1514.  8°. 

1)  Die  Namen  der  Druckorte  und  Buchdrucker  oder  Buchhändler 
sind  durchschossen  gesetzt,  um  sie  besser  hervorzuheben. 

2)  Logrono. 

3)  Antequera. 


5  * 
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3.  Pt.  Cirveli  expositio  libri  missalis.  Addita  sunt  —  ejus- 
dem  __  opuscula:  De  arte  predicandi.  De  correctione 
kalendarii.  (Zu  Ende:  In  univers.  Complutensi,  Mich, 
de  Eguia,  1528.)  F.  ») 

4.  M.  Annaeus  Lucanus.  (Zu  Ende:  Hispali,  Isac  Crom* 

berger,  1528.)  8°.  .  n 

5.  Eod.  Fd.  Sancta-Ella  vocabularium  ecclesiasticum.  De- 
saraugustae1 2),  1540.  (Zu  Ende:  Excus.  in  aed.  G. 
Ooci  Theutonici.)  4°. 

6.  Fd.  Pinciani  (Nunez  de  Valladolid)  observationes  in  loca 
obscura  aut  depravata  Historiae  naturalis  C.  Plinii,  c.  re- 
tractationibus  quorundam  locorum  Geograpbiae  Pomponii 
Melae.  Salm.,  J.  Giunta,  1544.  F. 

7.  Castigationes  in  Pomponium  Melam  auctore  Fredenando 
Pintiano  Impressum  Salmanticense  (so  im  Kataloge), 
ex  offic.  J.  Junta e,  1543.  8°. 

8.  Publii  Virgilii  Maronis  opera.  Ael.  Ant.  Nebrissensis  in 
eadem  ecphrases.  (Ant.  Ramiro  Astygitano  castigatore.) 
Granat.  1546.  4°. 

9.  Bm.  Carranza  de  Miranda  controve.rsia  de  necessaria  resi- 
dentia  personali  episcoporum  etc.  Metinae,3)  Adr. 
Ghemartius,  1550.  12°. 4) 

10.  Ael.  Ant.  Nebrissensis  de  re  historica  Hispanorum  opuscula. 
(Ed.  II.)  (Zu  Ende:  Granat.  1550.)  8°. 


1)  Nach  Sp.  464,  Nr.  1830,  des  zweiten  Bandes  des  angeführten 
„Ensayo“  lautet  der  Titel  vollständig:  ,,Expositio  libri  Missalis  pere- 
gregia  nuper  edita  ex  officina  sapientissimi  viri ,  tarn  Humanarum, 

quam  Sacrarum  litterarum  professoris ,  Divinique  Verbi  Pr^dicatoris 
Celantissimi  Petri  ^Cirueli  darocensis  in  Complutensi  Achademia. 
Addita  sunt  z  tria  ejusdem  Autoris  opuscula:  de  Arte  prQdicandi,  De 
arte  memorandi ,  et  de  correctione  kalendarii.  Cum  privilegio  Impe- 

riali.  (Al  fin)  Impressum  fuit  hoc  egregium  opus  ecclesiasticum  in  pr§- 

clara  Universitate  Complutensi,  in  §ditus  (Druckfehler  für  §dibus) 
Michaelis  de  Eguia  bibliographi  Anno  Dni  1528,  sexto  idus  fe- 
bruarii.“  Vgl.  „Specimen  Bibliothecae  Hispano -Majansianae,  u.  s.  w., 
Ex  Museo  Davidis  Clementis,  Hannoverae,  1753“,  4°.,  S.  51. 

2)  Sarragossa.  —  Im  „Ensayo,  II“  Sp.  1061  u.  1062  sind  andere 
Ausgaben  dieses  berühmten,  noch  später,  z.  B.  1770,  Madriti,  Ange¬ 
lus  Mayoral,  F.  ( — von  J.  de  Lama  Cubero  bearbeitet;  in  unserer 
Stadtbibliothek  — )  gedruckten  Werkes,  genannt.  Mitgetheilt  ist  dort 
der  ausführliche  Titel  der  frühesten  Ausgabe,  Cesarau  gustae,  Geor- 
gius  Coeus  Theutonicus,  1523.,  XI  kalendas  Maij ,  F.;  ferner 
sind  beschrieben  die  Ausgaben:  Hispali,  Joannes  Varela,  1529, 
die  22  mensis  Octobris.  Stellae  (Estella),  Michael  de  ^Iguia, 
1546,  beide  F.  Erste  Ausgabe  nach  Nicolas  Antonio  Sevilla,  1499, 
F.  Mendez  in  der  „Typographia  Espanola“  (Ausg.  v.  1796)  hat  auch 
keine  genauere  Bestimmung. 

3)  Medina  del  Campo? 

4)  Im  „Ensayo,  II“,  Sp.  233,  Nr.  1602,  ist  eie  Ausgabe  von  dem¬ 
selben  Jahre,  aber  Salm  ant  icae,  Andreas  de  Portonariis,  be¬ 
schrieben. 
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11.  Alf.  a  Castro  de  potestate  legis  poenalis  libri  II.  Salm., 
And.  de  Portonariis,  1551.  F. 

12.  Hipprocratis  Coi  epidemic.  über  secundus,  a  Pt.  Jac.  Steue 
latinitate  donatus ,  et  fusissimis  commentariis  illustratus, 
adjecta  et  singula  sententiis  Graeca.  Valent.,  J.  Mey, 
1551.  F.  i) 

13.  J.  Arze  ab  Otalora  de  nobilitate  et  immunitatis  Hispaniae 
causis  (quas  hidalguia  appellant)  deque  regalium  tributo- 
rum  (quos  pechos  dicunt)  jure  etc.  Granat.,  1553.  F. 

14.  Manuale  sacramentorum  secundum  usum  almae  ecclesiae 
Tolentanae.  1554.  (Granat.,  Xantbus  Nebrissens,  s.) 
Schwarz  und  roth  gedruckt.  Mit  einigen  Holzschnitten.  4°. 

15.  Passionarium  ad  usum  sanctae  Romanae  ecclesiae.  Com- 
pluti,  And.  de  Angulo,  1563.  Mit  Holzschnitten  und 
Musiknoten.  F. 

16.  Antich  Rocha  de  Gerone  aritmetica.  Barcel.,  CI.  Bornat, 
1563  (65).  8°. 

17.  Alb.  Trotti  de  vero  et  perfecto  clerico  libri  II.  Salm., 
J.  Bt.  a  Terranova,  1568.  8°. 

18.  Pt.  Sim.  Aprilei  methodus  Latinae  linguae  docendae  atque 
discendae.  (Zu  Ende:  Cesaraugustae,  in  aedib.  G. 
Cocii,  nunc  Pt.  Bernuz,  1569.)  8°. 

19.  El  Cortesiano,  trad.  de  Italiano  (de  Blth.  Castiglione)  por 
J.  de  Boscan.  Valladolid,  Fr.  Fern,  de  Cordoua, 
1569.  8°. 

20.  L.  Messiae  (Ponce  de  Leon)  Laconismus  s.  chelonium  pro 
pragmaticae  quae  panis  precium  taxatur  in  interioris  foro 
hominis  elucidatione.  Hispali,  J.  Gothirrius,  1569.  F. 

21.  Pt.  Canisii  summa  doctrinae  christianae  per  quaestiones 
luculenter  conscripta.  Nunc  demum  recogn.  et  locupl. 
Salm.,  Mth.  Gastius,  1570.  8°. 1  2) 

22.  Mart.  Martinez  Chaldaicarum  institut.  libri  III.  Salm,, 
Mth.  Gastius,  1570.  8°.  Bestandtheil  des  folgenden 
Werkes,  aber  mit  besonderer  Pagination  und  eigenem  Titel. 


1)  Weder  von  Hoffmann  („Lexicon  bibliographicum“),  noch  von 
Brunet  und  Graesse  verzeichnet.  Auch  bei  Choulant  („Handbuch  der 
Bücherkunde  für  die  ältere  Medicin“)  fand  ich  diese  Uebersetzung  nicht. 

2)  Der  genauere  und  vollständige  Titel  dieser,  vielleicht  einzigen 
in  Spanien  gedruckten  Ausgabe  des  Katechismus  von  Canisius  ist: 
„Summa  doctrinae  christianae  per  quaestiones  luculenter  conscriptae, 
nunc  demum  recognita  et  locupletata,  auclore  D.  Petro  Canisio  Socie- 
tatis  Jesu  Theologo  ut  ex  ejus  nova  Praefatione  constabit.  Accessit 
huic  recognitioni  auctoritas,  decretum  et  privilegium  Ferdinandi  Imp. 
et  Philippi  Regis  Hisp.  Salmanticae,  excudebat  Mathias  Gastius 
M.  D.  LXX.  impensis  Vincentij  ä  Portonariis.“  8°.  135  BB.  ohne 
die  Vorsetzstücke  und  Register.  M.  s.  Augustin  u.  Alois  de  Backer’s 
„Bibliographie  des  ecrivains  de  la  Societe  de  Jesus,  7e  serie,  Liege 
1861“,  S.  172. 
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23.  Mart.  Martinez  institut.  in  linguam  sanctam.  Salm.,  Mth. 
Gastius,  1571.  8°. 

24.  Hi.  de  Lemos  la  torre  de  David,  moralizada  por  via  de 
dialogos  para  todo  genero  de  gentes.  Salam.,  Mth.  Ma¬ 
res,  1571.  8°. 

25.  Onoph.  Povii  (Pou)  thesaurus  puerilis.  Valent.,  Pt. 
Huete,  1575.  8°.  Titel  handschriftlich.1) 

26.  Dom.  de  Soto  summulae.  Salm.,  Dom,  ä  Portona- 
riis,  1575.  F. 

27.  Antiquae  collectiones  Decretalium.  C.  Antonii  Augustini 
notis.  Zu  Ende:  Ilardae,2)  Pt.  Robertus  et  J.  ä 
Villa  nova,  1576.  F. 

28.  Dom.  Soto  de  justitia  et  jure  libri  X.  Ed.  einend,  et  auct. 
Salm.,  Ildef.  a  Neyla,  1577.  F. 

29.  J.  Bonifacii  christiani  pueri  institutio  adolescentiaeque  per- 
fugium.  Vallisoleti,  Did.  Ferdinandez  a  Corduba, 
1578.  12°. 

30.  P.  Soncinatis  (Barbi)  epitom.  quaest.  in  quatuor  libros  sen- 
tentiar.  J.  Capreoli.  Salm.,  ex  offic.  Ildef.  k  Terra- 
noua  y  Neyla,  1580.  4°. 

31.  Dom.  de  Soto  in  Dialecticam  Aristotelis  commentarii.  Salm., 
Dom.  a  Portonariis,  1580.  F. 

32.  J.  Salv.  Trados  hechos  y  dichos  espirituales  de  los  illustres 
y  heroicos  varones  y  mugueres  de  la  religion  seraphiea 
Lib.  I.  Barcel.  Hid.  Gotard,  1581.  12°, 

33.  Dom.  de  Soto  super  VIII  lib.  Physic.  Aristotelis  commen¬ 
tarii.  Salm.,  Dom.  a  Portonariis,  1582.  F. 

34.  Dom  de  Soto  super  VIII  lib.  Physic.  quaestiones.  Salm., 
Dom.  a  Portonariis,  1582.  F. 

35.  Christoval  de  las  Casas  vocabulario  de  las  dos  linguas 
Toscano  y  Castillano.  Parte  I.  II.  Sev.,  Andr.  Pe- 
scioni,  1583.  4°. 

36.  Hieronymi  Stridonensis  in  vitas  sanct.  patrum  Aegyptio- 
rum  etc.  liber.  Salm.  Did.  Rodericus,  1588.  4°. 

37.  a.  Fueros  y  actos  de  Corte  del  reyno  de  Aragon,  hechos 
en  las  Cortes  por  la  catholica  y  real  magestad  del  rey 
D_.  Phelippe  celebradas  en  la  cividad  de  Tara^ona  el 
ano  1592.  CaragoQa,  1593.  F.  b.  Commentarii  in  IV 
Aragon,  fororum  libros,  Ibando  de  Bardaxi  auctore.  (Cae- 
saraugustae,)  1592.  F. 


1)  Pas  angeführte  „Specimen  Bibliothecae  Hispano -Majansianae“ 
gibt  beite  129  den  Titel  der  zweiten  Ausgabe  umständlicher  so: 
”  esaurus  Puerilis  authore  Onophrio  Povio  Gerundensi  Artium  do- 
ctore,  ad  illustrem  &  egregium  Michaelem  Joannem  Quintana  J.  U.  D. 
^  e  ^egio  t  onsilio  S.  C.  R.  M.  dignissimum.  Editio  secunda  ab 

^rCAor®  aucta.  emendata.  Barcinone,  apud  Joannem  Menescal, 
looO.  Cum  licentia  &  privilegio.44  8°: 

2)  Lerida. 
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38.  J.  Marianae  hist,  de  rebus  Hispanicis  lib.  XX.  Toleti, 
Pt.  Rodericus,  1592.  F. 

39.  Lo  Palmireno  el  Latino  de  derrepente,  con  la  trad.  de 
las  elegancias  de  Pt.  Manucio  Madr.,  L.  Sanchez, 

1592.  8°.  !) 

40.  J.  Botero  diez  libros  de  la  razon  de  estado.  Con  tres 
libros  de  las  causas  de  la  grandezza  de  las  cividades. 
Trad.  por  Ant.  de  Herrera.  Madr.,  L.  Sanchez, 

1593.  8°. 

41.  Alf.  de  Avendano  commentaria  in  Evang.  Matthaei.  T.  I. 
II.  Madr.,  Pt.  Madrigal,  1593.  F. 

42.  Estevan  Garibay  illustracioues  genealogicos  de  los  catho- 
licos  reyes  de  las  Esparias  y  de  los  imperadores  de  Con- 
stantinopola.  Madr.,  L.  Sanchez,  1596.  Mit  Stamm¬ 
bäumen  und  Wappen,  in  Holzschnitt.  F. 

43.  Mich,  de  la  Cerda  apparatus  Latini  sermonis.  Part.  II. 
Hispali,  Rod.  Cabrerus,  1598.  4°. 

44.  Fr.  Riberae  in  minor.  XII  prohphet.  commentaria.  (Zu 
Ende:  Salm.,  J.  Ferdinandus:  1598.  8°.  (Der  Titel 
fehlte.) 

45.  J.  Marianae  de  rege  et  regis  institutione  libri  III.  Ad 
Philipum  III  Hisp.  reg.  cathol.  Cum  privil.  Toleti,  Pt. 
Kodericus,  typ.  reg.  1599.  4°.  (Im  Anhänge  des  Kata- 
loges.) 

46.  Fr.  Titelmanni  in  omnes  epistolas  apostolicas  elucidatio. 
Compluti,  ex  aed.  J.  Mey,  impens.  Bm.  ä  Robles. 
Ohne  Jahr.  8°. 

47.  Humberti  officium  ecclesiasticum  ad  usum  ordinis  predica- 
torum.  Privilegia  et  gratiae  predicatoribus  congreg.  His- 
paniae  ä  pontificibus  concessa.  Ohne  Ort  und  Jahr.  133 
und  54  BB.  Goth.  Druck  mit  Abbrev.  Auf  Befehl  des 
General-Vicars  Ant.  de  la  Pena  herausgegeben ;  vermuthlich 
zu  Salamanca  oder  Alcala  in  der  ersten  Hälfte  des 
sechszehnten  Jahrhunderts  gedruckt.  Kl.  4°. 1  2) 


1)  Vgl.  I.  2.  1615. 

2)  So  die  Anmerkung  im  Kataloge;  m.  s.  jedoch  die  nähere  Be¬ 
schreibung  und  die  Bemerkungen  im  Anhänge  zum  ersten  Abschnitte 
der  zwsiten  Abtheilung. 
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i.  ». 

Drucke  aus  der  ersten  Hälfte  des  siebenzehnten 

J  ahrhunderts. 

(lb()0— 1642.) !) 

Chronologisch  geordnet. 

48.  L.  Crucii  interpretatio  poetica  Latine  in  150  psalmos. 
Madr.,  1600.  12°. 

49.  Mt.  de  Roa  singularium  locorum  ac  rerum  libri  V,  in  qui- 
bus  cum  ex  sacr.  tum  ex  hum.  litteris  multa  ex  gentium 
Hebraeorumque  moribus  explicantur.  Cordubae,  And. 
Barrera,  1600.  4°. 

50.  Mt.  de  Roa  de  die  natali  sacro  et  profano  über  unus. 
Singul.  item  locor.  über  VI.  Cordubae,  Fr.  de  Cea, 
1600.  4°. 

51.  Officina  medicamentorum  ex  sententia  Valentinorum  pharma- 
copolarum.  Valent.,  1601.  4°. 

52.  Bt.  de  Navarette  commentaria  in  threnos  Hieremiae  pro- 
phetae.  Cordubae,  1602.  4°. 

53.  J.  de  Torres  philosophia  moral  de  principes.  Burgos, 
1602.  4°. 

54.  Cesar  Calderari  de  Vicenza  conceptos  escriturales  sobre 
el  Magnificat.  Trad.  por  Jayme  Rebullosa.  Madr.;  1604.  8°. 

55.  Pontii  Legionensis  (Bs.  Ponce  de  Leon)  de  agno  typico 
über  unus.  Matr.,  1604.  8°. 

56.  F.  Quir.  de  Salazar  expositio  Salomonis.  Tom.  I.  Com- 
pluti,  1609.  F.  (Der  gedr.  Titel  fehlte.)1 2) 

57.  Pt.  de  Abrego  (Abreu)  explicacion  del  hymno  que  dixe: 
ron  los  tres  macebos  en  el  horno  de  Babylonia.  (Zu  Ende: 
Clm.  Hidalgo  in  civitate  Gaditana,  1610.)  F. 

58.  Agustin  la  cvidad  de  Dios.  Trad.  por  Ant,  de  Roys  y 
Ro^as.  Madr.,  1614.  F. 

59.  (L.  ä  Alcasar  vestigatio  arcani  sensus  in  Apocalypsi.  C. 
opusculo  de  sacris  ponderibus  et  mensuris.  Antw.,  1614. 
En  Sev.  se  venden  en  casa  de  Pedro  Queerborgio 
[Keerberg].  F.) 

60.  Blosio  (de  Blois)  obras,  trad.  (del  idioma  Franc.)  por  Gr. 
de  Alfaro.  Barcel.,  1614.  Kl.  F. 

61.  Lo  Palmireno  el  Latino  derrepente  etc.  Barcel.,  1615. 3) 


1)  Bei  der  Anfertigung  des  Kataloges  habe  ich  leider  die  Namen 
der  Buchdrucker  oder  Buchhändler  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  nur 
ausuahmsweise  genannt. 

2)  Nicolas  Antonio  führt  unter  Ferdinandus  Chirinos  de  Salazar 
eine  Pariser  Ausgabe  dieses  Werkes  in  zwei  Bänden,  1619,  F.,  an.  Ob 
der  Titel  von  Nr.  56  geschrieben  war,  oder  Ort  und  Jahr  am  Ende, 
kann  ich  nicht  sicher  angeben. 

3)  Vgl.  I.  1.  1592. 
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62.  Ant.  Rubis  commentarii  in  libros  Aristotelis  de  coelo  et 
mundo.  Matr.,  1615.  4°. 

63.  Manuale  ad  sacramenta  ecclesiae  ministranda.  Matr.,  ex 
typographia  regia,  1617.  Schwarz  u.  roth  gedruckt.  4°. 

64.  J.  de  Santa  Maria  tratado  de  republica  y  policia  christiana. 
Barcel.,  1618.  J) 

65.  J.  Marianae  Scholia  in  Vet.  et  Nov.  Testamentura.  Vol. 
I.  II.  Matr.,  1619.  F. 

66.  Mich.  Prieto  psalmodia  eucharistica.  Madr.,  1622.  F. 

67.  Man.  de  Faria  y  Sousa  noches  claras  divinas  y  humanas. 
I  Parte.  Madr.,  1624.  8°.  (120.)1 2) 

68.  J.  de  Jesu  Maria  epistolario  espiritual  para  personas  de 
diferentes  estados.  Vcles3)  en  el  convento  de  S.  Jo¬ 
seph  por  Domingo  de  la  Iglesia,  1624.  F. 

69. *  J. Perez  de Moya  aritmetica  practica  y  especulativa.  Madr., 

1624.  8°. 

70.  Pt.  Mateo  vida  del  dichoso  desdichado.4)  Escritto  en  Fran- 
ces  y  en  Castellano  por  J.  Pablo  Martyr  Rizo.  Madr., 

1625.  8°. 

71.  Flavii  Lucii  Dextri  omnimoda  historia  illustr.  a  Ruder 
Caro.  (Zu  Ende:  Hispali,  Mth.  Clavigius,  1627.) 
Ebert  I,  Nr.  6035.  (Der  Titel  fehlte.) 

72.  Man.  Sarmiento  de  Mendo^a  de  milicia  evangelica.  Madr., 
1628.  8°. 

73.  Octavae  festorum.  Matr.,  ex  typogr.  regia,  1630. 
Schwarz  und  roth  gedruckt.  4°. 

74.  Alf.  Sanctii  de  rebus  Hispaniae  anacephaloeosis  libri  VII. 
Compluti,  1634.  4°. 


1)  Wöl  Schreib-  oder  Druckfehler  für  1619  im  Kataloge.  Vgl.  II. 
2.  M.  s.  auch  Graesse,  der  noch  eine  Ausgabe:  Valencia,  Mey,  1619 
citirt. 

2)  Der  zweite  Band  ist  nie  erschienen.  Den  Titel  hat  der  Verleger 
Diego  Flame ngo  gebildet.  Der  Portugiese  Manuel  Faria  y  Sousa 
hatte  selbst  das  Werk  betitelt:  „Discursos  morales  y  politicos.“  Vgl. 
Machado’s  „Bibi.  Lusit. ,  III“,  S.  257;  Ticknor,  deutsche  Uebers., 
Bd.  II,  S.  308. 

3)  Ucles,  Flecken  in  der  Provinz  und  Diöcese  Cuenija  von  Neu- 
Castilien,  zur  Römerzeit,  wie  allgmein  angenommen  wird,  Urcesa,  wel¬ 
cher  Name  sich  in  den  Tafeln  des  Ptolemaeus  erhalten,  von  den  Ara¬ 
bern  schon  Ukles  genannt,  eine  der  Priorien  des  Ordens  vonSaniago; 
m.  s.  den  sehr  ausführlichen  Artikel  in:  „Diceionario  geografico.  esta- 
distico -historico  de  Espana  y  sus  posesiones,  por  Pascal  Madoz,  t. 
XV,  Madrid,  1840“,  4°,  S.  201—203.  Das  dem  zweiten  Bande  der 
„Ensayo“  beigefügte  Verzeichniss  der  Handschriften  in  der  Madrider 
National-Bibliothek  (m.  s.  auch  Beilage  I.)  enthält  S.  165  „Ucles,  In- 
dice  de  algünos  papeles  de  su  archivo.  Extracto  de  la  Kalenda  de  este 
convento.  (I,  96.)  —  Privilegio  de  1).  Ferdinando  III  ä  sus  freiles, 
ano  1234.  (Dd.  82,  p.  145)  —  Historia  del  brazo  de  Santago,  que  Fe¬ 
lipe  II  legb  a  este  monasterio  (C  c,  91.) 

4)  Nicolas  Antonio  gibt  den  Titel  so  :  ,,E1  Dichose  desdichado, 

vida  de  Elio  Sciano.“ 
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75.  Fr.  Aguado  el  Christiane*  sabio.  (Madr.,  1638  oder 
1653?.)  F. 

76.  Alonso  Yenero  enchiridion  de  los  tiempos.  Alcala,  1640. 

8°.  (Der  Titel  war  nur  halb  vorhanden;  vgl.  Nicol.  An¬ 
tonio,  t.  I,  S.  42.)  . 

77.  Did.  de  Zelada  Judith  illustris,  perpetuo  commentario  lite- 
rali  et  morali.  Pars  I.  Edit.  V.  Pars  II.  Edit.  IV.  Matr. 
1641.  40.  F. 

78.  J.  Mch.  Marquez  tesoro  militar  de  cavaleria.  Madr»,  1642. 
Mit  Holzschnitten.  F. 

79.  Epicteto  Spanol  en  versos  con  consonantes  del  orixinal  mas 
bien  correxido  por  Fr.  de  Quevedo  Villegas.  Ohne  Ort 
und  Jahr.  (Nach  Nie.  Antonio  Madr.,  1635.)  12°. 


II.  1. 

Drucke  des  sechszehnten  Jahrhunderts. 

(1544—1598.) 

Chronologisch ;  ausführlich  beschrieben.  J) 

1.  0 bservationes  |  Fredenandi  Pintiani1 2)  Pro3)| 

fessoris  vtriuseß  linguge  &  humanorum  studio- 1  rum  in  in- 

clyta  academia  Salmanticesi ,  in  lo-  |  ca  obscura,  aut  de- 

prauata  historim  natu  |  ralis.  C.  Plinij.  cum  retractatio- 

nibus  |  quorüda  locorü  geographiae  Pö  |  ponij  Meise.  Lo- 

cisq5  alijs  non  |  paucis,  in  diuersis  vtriusq^  |  linguse  aucto- 

ribus,  vel  |  castigatis  vel  exposi  |  tis  a  nemine  hac  |  ten9 

animad  |  uersis.  |  Impressse  in  vrbe  clarissima  Salma- 

tica.  in  offi  |  cina  eximij  viri  Joanis  Griuntse.  Jussu 

&  impensa  |  Reueredissimi  in  Christo  patris  &  illustrissimi 

an  |  tistitis.  D.  Francisci  Bobadilise, 4 * * * *)  Episcopi  Caurie- 

• * 

sis,  |  Archidiaconi  Toletani.  &c.  Anno.  M.  D.  xliiij.  mese  | 

1)  Auch  hier  sind  die  Namen  der  Buchdrucker  oder  Buchhändler 
und  der  Druckorte,  die  übrigens  in  einigen  der  Originale  selbst  mit 
Anfangsbuchstaben  gedruckt  erscheinen,  durchschossen. 

2)  Nunez  de  Valladolid. 

3)  Durchschossenes  ist  auf  den  Titeln  der  Bücher  mit  Anfangs¬ 
buchstaben  gedruckt. 

4)  Der  gelehrte  Kardinal  Francisco  Bobadilla  de  Mendosa  (gest. 
am  1.  December  1566),  zuletzt  Erzbischof  von  Valencia,  war  ein  sehr 

eifriger  Beförderer  der  klassischen  Literatur  und  Mäcen  vieler  Männer 
der  Wissenschaft.  Wenig  bekannt  ist  wol  was  der  Jesuit  Andreas 

Schott  in  seinem  anonym  veröffentlichten  Werke:  „Hispanise  Biblio- 
theca,  u.  s.  w.,  Francofurti,  1608“,  4°.  ( —  die  Zueignung  an  Inigo 
Borgia  ist  A.  S.  Peregrinus  unterzeichnet  — ).  S.  544  von  ihm  sagt: 

,,Romae  cum  esset,  aemulatione  quadam  cum  Didaco  (Diego  Hurtado 

de  Mendo^a)  propinquo ,  Caesaris  apud  Venetos  legato,  in  Graecis 

libris  undique  colligendis  ac  describendis  operam  navavit  et  arcas  fere 
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Januario.  Cü  priuilegio  nequis  excudat  aut  vedat.  |  Titel 
mit  Holzschnitt-Einfassung,  oben:  Carolvs.  V.  Impera¬ 
tor.  Hispanie.  Kex;  unten:  Buchdruckerzeichen.  Nach 
Fo.  LXXXII  Titel  wie  oben,  nur  nach  „C.  Plinij“:  „a 
fine  libri.  XXV.  |  usq5  ad  finem  libri.  XXXVj.“  |  Dann: 
Impressse  u.  s.  w.  •,  darauf  nach  F.  XXIX  ein  leeres  Blatt 
und  Titel  wie  oben,  nach  „C.  Plinij“:  „a  fine  |  libri.  Xj. 
vsq5  |  ad  fine  |  .  XXV.  |  Impressae“  u.  s.  w.  (Der  dritte 
Theil  ist  irrthümlich  dem  zweiten  vorgebunden.)  F. 

4  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  82  bez.  BB.;  Titel  u.  bez.  BB. 
2 — 29  und  ein  leeres  Bl.  Titel  u.  bez.  BB.  2 — 50.  Sign,  a — 1. 
a  ij — d  iiij.  a  ij — f.  Vorsetzstücke  ohne  Signat. 

2.  F.  Alfonsi  A  Castro  |  Zamorensis,  Ordinis 
Mino-  |  rvm  Regularis  Ob servantiae,  |  De  potestate 
Legis  poenalis  libri  duo,  |  Opus  nunc  recens  ab  Auctore| 
aeditum,  &  nunquam  |  ante  impressum.  |  Ad  Reveren- 
dissimvm  Atque  Admo-|  dum  illustrem  Episcopum 
Conchensem  &  Regii  senatus  j  apud  Vallem  Oleti  consti- 
tuti  Praesidentem  |  ac  moderatorem.  |  Habes  insuper,  Lector, 
charissime  in  principio  operis  |  indicem  totius  operis  copio- 
sum  |  (BZ.)  Salmanticae,  |  Excudebat  Andreas  de 
Portonariis.  |  M.  D.  LI.  |  Cum  Priuilegio.  |  Esta  tas- 
sado  en  .  .  .  .  marauedis.  |  Rückseite  des  letzten  Blattes, 
unten:  Salmanticae  |  Excudebat  Andreas  de  Porto- 
narijs.  |  M.  D.  LI.  |  F. 

8  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  269  bez.  BB.  Sign,  f  2  —  f  5. 
A  — LI  3. 

3.  (Wappen  in  Holzschnitt;  darunter  der  Titel):  De  nobili- 
tatis,  &  im-  |mvnitatis  Hispaniae  Causis  |  (quas 
Hidalguia  appellant)  deque  Regaliu  tributorü  (quos| 
pechos  dicunt)  iure,  ordine,  iudicio,  &  excusatione  summa, I 
seu  tractatus  Authore  Licetiato  Joanne  Arze  ab  |  Otalora 
ex  procuratore  Fisci  in  Granatensi  curia  Regio  auditore.  | 
Wappen  und  Titel  in  Holzschnitt-Einfassung,  in  der  obern 


decem  explevit:  qnae  post  Garsiae  Loyasae  ( —  Garsias  de  Loyasa  de 
Geron,  Erzbischof  von  Toledo,  gest.  am  23.  Februar  1599,  Herausge¬ 
ber  einer  Sammlung  spanischer  Concilien  bis  zum  Anfänge  des  achten 
Jahrhundertes:  „Collectio  Conciliorum  Hispaniae,  cum  notis  et  emen- 
dationibus,  Matriti,  Petrus  Madrigal,  1593“,  F.,  welches,  von  Ni¬ 
colas  Antonio  angeführte,  jetzt  gewiss  sehr  seltene  Werk  man  bei 
Brunet  und  Graesse  nicht  findet  — )  aere  obvenerunt.  Alebat  et  domi 
doctissimos  viros ,  graece  peritissimos  praeter  librarios  graeculos,  Do- 
ctorem  Pazium  et  Bonaventuram  Vulcanium  Belgam,  aliosque.“  ,,Scri- 
psisse  fertur,  ac  Studio  pressisse  illustrium  Hispaniae  familiarum  qua- 
rum  studiosus  erat  genealogias.“  Vgl.  „Gerhardi  Ernesti  de  Franckenau 
Bibliotheca  Hispanica  historico  -  genealogico  -  heraldica,  Lipsiae,  1724“, 
4°.,  S.  133.  134,  in  dessen  Besitze  eine  Abschrift  von  Bobadilla’s  „No- 
biliario  de  los  Grandes  y  Titulos  de  Espaiia“  war. 
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und  untern  Leiste  mit  Y.  Unten l  Imperiali  Cum 
Privilegio  |  Apvd  Inclytam  Granatam.  |  Ann. 
M.  D.  LIII.  |  Vorderseite  des  letzten  Blattes,  132,  unten: 
Apvd  Inclytam  Granatam.  |  Anno.  M.  D.  LIII. 
Rückseite  BZ  mit  Y.  F. 

14  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  132  bez.  BB.  2  Spalt.  Sign, 
f  ij  —  ff  v.  A  — Y  iiij.  x) 

4.  Arithmeti-  |  ca  por  Anticb  Rocha  j  de  Gerona  compuesta, 
y  de  varios  |  Auctores  recopilada :  prouechosa  |  para  todos 
estados  de  gentes.  |  Va  anadido  vn  Compendio,  para 
teuer  y  re-  |  gir  los  libros  de  Cuenta:  traduzido  de  len-| 
gua  Francesa  en  Romance  Castellano.  |  (BZ.)  En  Bar¬ 
celona  |  En  casa  de  Claudio  Bornat,  a  la  Aguila 
fuerte.  j  1565.  |  Con  priuilegio  por  diez  arios.  |  Kl.  8°. 

7  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  268  bez.  u.  8  unbez.  Bll.  Sign, 
f  4  f  3 — f  5.  A  —  LL  3.  f — f  4.  Dann  neuer  Titel: 

Compendio  y  breue  |  instruction  por  tener’Libros  de  Cuen|ta, 
Deudas,  y  de  Mercaduria:  muy  prouechoso  |  para  Merca- 
deres,  y  toda  gente  de  negocio.  j  traduzida  de  Frances  en 
Castellano.  (Grösseres  BZ.)  En  Barcelona.  |  En  casa  de 
Claudio  Bornat  |  al  Aguila  fuerte.  1565.  |  Con  priui¬ 
legio  por  diez  anos.  | 

2  unbez.  BB.  m.  d.  T.  u.  26  BB.  bez.  1 — 11  1 — 7  (8  un¬ 
bez.):  1 — 4,  die  folgenden  3  unbez.  Sign,  a  2 — d  3. 

In  „Arithmetica“  Bl.  4  Vorderseite  und  letztes  Bl.  der 
„Tabla“,  Rückseite,  findet  man  zwei  zu  beachtende  Verzeich¬ 
nisse  der  benutzten  Schriftsteller . 

5.  Alberti  |  Trotii  |  Ferrariensis  |  clarissimi.  vtriuscß. 
Juris  periti,  |  de  vero  &  perfecto  Cleri  [  co  libri  duo,  cum| 
Indice.  |  Opusculum  ex  uetustate  nouum. 1  2)  |  (BZ.)  S  a  1- 
manticse  |  Apud  Joannem  Baptistam  a  Terra- 
noua.  |  M.  D.  LXVIII.  |  Expensis  Didacus  (so!)  Men- 


1)  Die  drei  Seiten  füllende  grosse  Masse  von  Druckfehlern  hat  die 
folgende  eigentümliche  Ueberschrift:  „Errata,  qu£  Typographorum 
Huius  Operis  Discvrsv  Reperientvr,  haud  ita  grauia  sunt,  vt 
omnino  orationis  sensum  adimant:  nee  adeo  leuia,  vt  curiosum  quem- 
piam  lectorem  praetermissa  non  offendant.  Quare  hae  pagina  emen- 
data  suis  locis  per  ordinem  restituentur,  interea  sed  illud  Horatij  me- 
minerint  Lectores  obsecro :  Sunt  delicta,  tarnen  quibus  ignovisse  veli- 
mus:  &  rursum  Verum  opere  in  longo  fas  est  obrepere  somnum:  ne 
tarnen  ipso  lectionis  eursu  te  incautum  Lectorem  demorentur,  ut 
prius  emendata  legas ,  rogo.“  Nach  dem  „Finis“  spricht  der  „calco- 
graphus“  zum  Leser  in  Versen: 

„Errati  si  sit  finis,  bene  respice,  quando 
Ssepe  ab  emendatis  error  in  esse  solet.“ 

2)  Zuerst:  Ferrariae,  Severinus  Ferrariensis,  1475,  die  23  Decembris. 
M.  s.  Hain  (unter  Albertus!)  und  Graesse. 
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dez  Bibliopolse.  |  Esta  tassado  en  dos  Reales  cada  libro .| 
Rückseite  des  letzten  Blattes:  Salmanticae:  |  Excudebat 
Joannes  Baptista  a  |  Terranoua.  Anno:  |  1568.1 
Kl.  8°. 

8  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  227  bez.  u.  24  unbez.  BB.  Sign.: 
f  2  — f  5.  A  —  Ii  2. 

6.  Ins titvtiones  |  In  Lingvam  Sanctam,  |  Martino 
Martinez  Canta-  |  petrensi  Auctore,  Nvnc  De-  | 
müm  eiusdem  labore,  ab  innumeris  men  |  dis,  quse  in  prima 
editione  irrepse  |  rant  repurgatse,  &  ad  li- 1  mam  reuocatse.  | 
Deinde  |  Additse  sunt  vice  appendicis,  in  linguam  |  Chald. 
Institutiones,  quse  nunc  [  primüm  in  lucem  prodeunt,  eodem 
Auctore.  |  Cum  Licentia  |  Salmanticae  |  Excudebat 
Mathias  Gastius  |  M.  D.  LXXI.  |  Esta  tassado  en  dos 
Reales.  Rückseite  des  letzten  Blattes  BZ.  Dann  neuer  Titel: 

*prcl?  jvnpn  Clialdaicarvm  |  Institvtionvm  Libri| 
Tres,  Nvnc  Primvm  In  Lv-  |  cem  Editi,  A.  Mar¬ 
tino  Mar-  |  tini  Cantapetrensi ,  sacrosanctse  Theo-  |  logiae 
magistro,  ac  Diuinorum  |  Bibliorum  in  tribus  linguis  |  Sal¬ 
manticae  primario  |  professore  |  Ad  |  Illustrem  virum 
Joannem  a  Bracamonte  |  Auilensem,  Salmanticensis  |  Aca- 
demiae  Rectorem.  |  Cvm  Licentia  |  Salmanticae  |  Ex¬ 
cudebat  Mathias  Gastius  |  M.  D.  LXX.  |  12°.  *) 

Titel  u.  Rückseite  unbez.,  eine  unbez.  S.  u.  S.  2  — 113. 
S.  7.  8  fehlt.)  Titel  m.  leerer  unbez.  Rückseite,  2  unbez.  BB. 
u.  S.  2 — 63.  Sign.  A  ij — M  v. 

7.  Reverendi  |  Pa-  |  tris  Dominici  So-|to  Segobiensis, 
Theologi  ordinis  |  Praedicatorum  Sum-  |  mulae.  |  Sum- 
mvlarum  Editio  Postrema,  Nvnc  Denvo  |  in  Sum- 
mulistarum  gratiam  ab  innumeris  diligenter  re-  |  purgata 
mendis.  |  (BZ.)  Salmanticae.  |  In  aedibus  Dominici  a 
Portonarijs,  S.  C.  M.  Typographi.  |  M.  DL  XXV. | 
Cvm  Privilegio.  |  Esta  tassado  en  200.  maranedis.  | 
Rückseite  des  letzten  Blattes,  unten:  Salmanticae,  In 
aedibus  Dominici  4  Portonarijs.  Catholi.  |  Maiest. 
Typographi.  |  1575.  |  F. 

113  bez.  BB.  m.  d.  T.,  2  Spalt.  Sign.  A  2  —  T  4. 

8.  Chrisia  |  ni  Pveri  Institvjtio  Adolescentiaeqve 
perfugium:  authore  Joanne  Bonifa-  |  cio  Societatis  Jesv 
Sacerdote.  |  Ad  Gymnasia  eiusdem  Societatis  |  (BZ.  od. 


1)  Zuerst:  Parisijs,  apud  Jac.  Bogardum,  1548,  kl.  8°.,  114  Seiten. 
Beide  Ausgaben  sehr  selten;  vgl.  Moritz  Steinschneiders  „Bibliographi¬ 
sches  Handbuch  über  die  theoretische  und  praktische  Litteratur  für 
hebräische  Sprachkunde,  u.  s.  w.,  Leipzig  1859,  Fr.  Ohr.  Wilh.  Vogel“, 
gr.  8°.,  S.  881*  Nr.  1254. 
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Vign.)  Vallisoleti.  |  Excudebat  Di  dacus  Fernandez| 
a  Corduba  Typographus  |  Regivs.  |  Anno.  1 578. | 
Kl-  8°. !) 

20  unbez.  BB.  m.  d.  T.  Rückseite  des  Bl.  20  BZ.  (?);  512 
SS.  Sign,  f  ij  —  ff  5.  A  —  Ii  5. 

9.  Reverendi  Pa-|tris  Domin ici  Soto  |  Segoviensis 
Theologi,  Or-  |  dinis  Praedicatorum ,  In  Dialecticam 
Aristo-  |  telis  Commentarij.  |  E  d  i  t  i  o  Postrema,  Nunc 
Re  eens  |  recognita,  ac  mendis  compluribus,  qu&m  maxime 
fieri  potuit,  {  accurati0ime  repurgata.  j  BZ  Cum  Priui- 
legio.  |  Salmanticae,  |  Apud  Vincentium  a  Portona- 
rijs.  |  M.  D.  LXXX.  Vorderseite  des  letzten  Blattes, 
unten:  Salmanticae,  In  aedibus  Vincentij  a  Porto- 
narijs,  Typographi.  |  M.  D.  LXXX.  |  Rückseite  BZ.  F. 

Titel  u.  ein  Bl.  bez.  2;  dann  216  bez.  BB.  2  Spalt.  Sign. 
A  — Dd  5. 

10.  Reverendi  Patris  |  F.  Dominici  Soto  Segoviensis, 
Theologi,  ordinis  Praedica  |  torum  in  inelyta  Salmanticensi 
Academia  professo-  |  ris  ac  Caesareae  Maiestati  a  sacris 
confessio-  j  nibus  super  octo  libros  Physico-  j  rum  Aristo- 
telis  Commentaria.  j  Tertia  Editio  Nvperime  Ab! 
Authore  recognita,  multisque  in  locis  aucta  &  a  mendis 
quam  ma-  |  xime  fieri  potuit  repurgata.  |  (BZ.)  Cum  privi- 
legio.  |  Salmanticae,  |  Ex  officina  Ildefonsi  a  Ter- 
ranoua  &  Neyla.  |  M.  D.  LXXXII.  Nach  Bl.  135  (137) 
leeres  Blatt ;  dann  neuer  Titel : 

Reverendi  Pa-|tris  Dominici  Soto  |  Segobiensis  Theo¬ 
logi  ordinis  praedi-  |  catorum  super  octo  libros  Physico- 1 
rum  Aristotelis  Quae-  |  stiones.  |  (BZ.)  u.  s.  w.,  wie  bei 
„Commentaria.“  Rückseite  des  letzten  Blattes:  Salman- 
ticae.  Ex  Officina  Ildefonsi  a  Terranoua  &  Neyla.l 
Anno.  1582.  |  F. 

135  (irrthümlich  statt  137)  u.  104  bez.  BB.  m.  den  Titeln. 
2  Spalt.  Sign.  A  2  — R  6.  A  2  — N  5. 

_  (Fortsetzung  folgt.) 

1)  Eine  Ausgabe  von  1588:  Burgis,  apud  Philipp  um  Juntain, 
8°.,  ist  in  der  „Bibliotheque  des  Ecrivains  de  la  Societe  de  Jesus 
t.  I.“  S.  106  angeführt. 
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Volksliede  r  und  V  o  1  k  s  r  e  i  m  e. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(S  chl  u  ss.) 

85.  Warhafftige  und  gründliche  Relations-Zeitung,  Welche 
uns  Meldung  thut  von  einem  graufamen  groffen  Wunder-Fifcli, 
welcher  den  3.  Mertzen  1689.  Jahrs  bey  der  'weltberühmten 
Haupt-Stadt  Collen  am  Rhein,  von  15.  Fifchern  ift  gefangen, 
.  .  Im  Thon:  Wie  die  lieben  Wort,  etc.  Gedruckt  zu  Cölln 
am  Rhein,  Bey  Michael  Hering,  im  Jahr  1689. 

2  Bl.  8.  19  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

IM  Nahmen  der  Hohen  Dreyfaltigkeit  etc. 

86.  Ausführlicher  Bericht,  einer  graufamen  Mord-That, 
Von  Vier  Verwegenen  Dieben  und  Mördern  Welche  In  der  an 
der  Elbe  gelegenen  Wolffs- Mühle,  Einen  Müller  nebft  deffen 
Frau,  Knecht,  Magd,  und  zwey  Kinder  elendiglich  um  das 
Leben  gebracht,  .  .  Im  Thon :  Kommet  ihr  Götter  und  helffet 
betrauren.  Altenau,  Gedruckt  bey  Ulrich  Utz,  1690. 

2  Bl.  8.  15  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

HOeret,  vernehmet  was  ich  euch  will  fingen  etc. 

87.  Ausführliche  Befchreibung ,  welcher  geftalten  diefes 
1690.  Jahr  zu  Prefsburg  eine  Milsgeburt  gebohren  worden  .  . 
Im  Thon:  Wann  wird  doch  vnfer  Aufbruch  feyn  etc. 

o.  O.  u.  J.  (1690).  Quartblatt.  14  Str.  —  Heerdegen. 

Ihr  lieben  Chriften  insgemein  etc. 

88.  Gewiffe  und  Wahrhafftige  Neue  Zeitung,  Welche  fich 
begeben  und  zugetragen  in  einem  Städlein  mit  Nahmen  Strellitz 
in  Mecklenburg  mit  einem  jungen  Menfchen  defs  Nahmens  Mar¬ 
garetha  Lehnerin,  wie  folche  zwey  Kinder  ermordert,  fich  aber 
Chriftlich  bekehrt  und  mit  einem  Schwerd  hingerichtet  worden, 
difs  Lied  aber  zuvor  in  dem  Gefängnüfs  gemacht.  Im  Thon: 
Kommet  ihr  Götter  und  helffet,  etc.  Gedruckt  zu  Berlin  im 
Jahr,  1690. 

2  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadt¬ 
bibi.). 

KOmmet  ihr  Chriften  hört  neue  Gefchichten  etc. 

89.  Traurige  und  erbärmliche  Gefchicht,  welche  fich  be¬ 
geben  das  verwichene  1690.  Jahr  in  der  Heil.  Chriltnacht, 
wie  7  arme  Waifen  -  Kinder  bey  ihres  Vaters  Bruder  um  Her¬ 
berg  angefprochen,  von  feinem  Weib  ausgetrieben,  6  im  Wald 
erfroren  .  .  wird  in  die  fern  Gefang  zu  vernehmen  l  eyn.  Im 
Thon:  Da  Jefus  an  dem  Creutze  ftund  etc. 
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o.  0.  u.  J.  (1691).  Quartblatt.  16  Str.  —  Heerdegen. 

Kommt  her  ihr  lieben  Chriften-  Leuth  etc. 

90.  Ein  erfchröckliche  und  warhafftige  Gefchicht,  Welche 
fich  im  Breifsgau  in  einem  Dörfflein  mit  Namen  Weittenung, 
mit  fiinff  ruchlofen  Kindern  und  ihrer  frommen  Stieff- Muttter 
hat  zugetragen,  wie  folclies  im  Gelang  wird  zu  vernehmen  feyn. 
Im  Thon:  Es  Iteht  ein  Haus  im  Schweitzerland,  etc. 

o.  O.  u.  J.  (1691).  2  Bl.  8.  26  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibi.). 

KOmmt  her  ihr  lieben  Chriften -Leut  etc. 

91.  Ein  fchön  Neues  Lied,  Von  einer  ungerahtenen  Toch¬ 
ter,  welche  fich  wider  ihrer  Eltern  Willen,  wollen  verheurah- 
ten,  indem  der  Teufel  in  Geftalt  eines  Cavalliers  zu  ihr  kom¬ 
men,  und  was  fie  für  ihren  Ungehorfam  und  Bofsheit  vor  einen 
Lohn  bekommen,  ift  in  folgendem  Gelang  ausführlich  zu  ver¬ 
nehmen.  Im  Thon:  Kommt  her  zu  mir  fpricht,  etc. 

o.  O.  u.  J.  (1691).  1  Bl.  8.  17  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibi.). 

Hört  ihr  lieben  Kinderlein  etc. 

92.  Ein  graufame  und  erfchröckliche  Wunder- Gefchicht, 
welche  fich  begeben,  an  St.  Jacobi,  mit  einem  gottlofen  Wirth, 
in  der  Stadt  Gieffen  in  Heffen,  wie  auch  mit  einem  reichen 
Metzger  von  Marpurg,  .  .  Erftlich  gedruckt  zu  Franckfurt,  bev 
Job.  Meyer  1691. 

2  Bl.  8.  30  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

ACh  GOTT  was  hört  man  alle  Tag  etc. 

93.  Eine  warhafftige  Neue  Zeitung,  Von  zwey  frommen 
Eheleuten,  welche  im  Eheftand  auf  drey  Jahr  gelebt,  und  kein 
Kind  gezeugt,  als  in  diefem  1691ften  Jahr,  da  hat  fein  Weib 
eiu  erfchröckliche  Milsgeburth  auf  die  Welt  gebohren,  .  .  Im 
Thon:  Warum  betrübft  du  dich  mein  Hertz,  etc.  Gedruckt  zu 
Olmitz  in  diefem  Jahr. 

1  Bl.  8.  17  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

KOmmt  her  ihr  Chriften  Frau  und  Mann  etc. 

94.  Veritabler  und  eigentlicher  Abrifs  einer  acht  und 
zwantzigfältigen  Korn -Ähren,  welche  nach  vollendeter  Erndte 
fich  in  Offenbach  faft  übernatürlich  noch  hervorgethan ,  und 
anjetzo  in  voller  Blüthe  ftehet.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Offenbach  in  der  Hof-Buchdruckerey  1695.  zu  finden  in  Frank¬ 
furt  bey  Job.  Val.  Schüller. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  12  u.  24  Str.  —  Heerdegen. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Mtfdjrift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraus'gegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

\ 

Jd  6.  Leipzig,  den  31.  März  1868. 


Beitrag 

zur  Bibliographie  in  Spanien  gedruckter  seltener  Bücher. 

Von 

I)r.  F.  L.  Hoffman  n  in  Hamburg. 

(Fortsetzung  und  Schluss.) 

11.  Vocabvlario  |  De  Las  Dos  Lengvas  |  Toscana  Y 
Castellana,  |  De  Christoval  De  Las  Casas  |  En- 
qve  Se  Contiene  La  Declara-  |  cion  de  Toscano  en 
Castellano,  y  de  Castellano  |  en  Toscano ,  en  dos  partes  | 
Con  Vna  introdvcion  Para  |  leer,  y  pronunciar  bien 
entrambas  lenguas.  |  Dirigido  Al  Muy  111  vstr e  |  Seiior 
Don  Matheo  Vazquez,  de  Lecca,  del  |  Consejo  de  su 
Magestad,  y  su  Secretario.  |  (BZ.)  Con  Licencia  De 
SV.  M.  |  Sevilla  |  en  casa  de  Andrea  Pescioni.  |  A 
costa  de  Diego  Nünez,  Mercader  de  Libros.  |  Ano  de. 
1.  5.  83.  |  Zweiter  Band  m.  d.  Titel:  Segvnda  Parte] 
Del  Vocabulario,  u.  s.  w.  |  Donde  Se  Contiene 
La  |  declaracion  de  Castellano  en  j  Toscano.  |  (BZ.)  Rück¬ 
seite  des  letzten  Blattes,  unten:  Impresso  En  Sevilla 
en  casa  de  Andrea  Pescioni,  |  en  la  calle  de  Genoua. 
Ailo  de  |  1583.  |  4°. 

221  unbez.  BB.  m.  den  Titeln.  2  Spalt.  Sign.  B  (nach  dem 

XXIX.  Jahrgang.  6 
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Titel  des  ersten  Bandes  fehlen  mehrere  Blätter,  welche  u.  A. 
wol  die  „Introducion“  enthalten)  —  Ee  2. 

12.  Illvstracio  nes  |  Genealogicas  |  De  Los  Catlio- 

licos  Rey  es  |  De  Las  |  Esparias,  Y  De  Los  Chri¬ 
stianis  sh  |  mos  de  Francia,  y  de  los  Emperadores  de  | 
Constantinopla  |  hasta  el  Catholico  Rey  |  nuestro  seiior 
Don  Philipe  el  II.  y  |  sus  serenissimos  hijos.  |  Las  Mes- 
mas  Hasta  Svs  |  Altezas  de  muclios  Sanctos  confessores 
de  la  |  Iglesia  Catholica  Romana,  sus  gloriosos  |  progeni- 
tores :  como  lo  mostrarä  la  j  pagina  siguiente.  j  Para  El 
Muy  Alto  Y  Muy  |  poderoso  Principe  de  las  Esparias, 
y  del  |  Nueuo  Mundo ,  Don  Philipe  nue-  |  stro  Catholico 
seiior.  |  Compvestas  Por  Estevan  |  de  Garibay, 
Chronista  de  Catholico  Rey  su  |  padre ,  y  cö  su  Real 
priuilegio  impressas.  |  En  Madrid,  |  Por  Luis  Sa  li¬ 
ehe  z:  Aiio  1596.  |  Vorderseite  des  letzten  Blattes  Bild- 
niss  in  Holzschnitt  mit  der  Umschrift:  Retrato  Del 
Avtor  Qve  Con  Zelo  Del  Bie  Pvblico  Acabo 
Esta  Obra.  Unten:  En  Madrid,  Por  Luis  San- 
chez,  en  fin  de  Abril.  |  Ano  M.  D.  X  C  V  I.  |  Gr.  F. 
Mit  Tabla  I — CXXX,  Wappenabbildungen  im  Texte  und 
vier  grossen  Stammbäumen  von  mehreren  aneinanderge¬ 
klebten,  1^-,  297  (6  BB.)  bezeichneten  Blättern. 

297  SS.  hl  d.  T.  Sign.  A  2  — P  p. *) 

13.  Francisci  Riberae  Commentarii  in  minores  XII  Prophetas. 
Titel  fehlt;  handschriftlich  ergänzt.  Letzte  Seite  496, 
unten:  Salmanticse.  |  Excudebat  Joannes  |  Ferdi- 
nandus.  |  1598.  |  Kl.  80.1 2) 

Ohne  d.  T.  35  unbez.  BB.,  von  welchen  das  letzte  Bl. 
leer,  u.  496  SS.  Sign,  f  2  —  f  5.  f  —  ftff  3.  A  —  Hh  5. 


1)  Estevan  de  Garibay  hat  dieses  genealogische,  typographisch 
splendid  ausgestattete  Werk  unvollendet  gelassen.  Bei  jeder  Geschlechts¬ 
linie  sind  die  Quellen  des  Textes  angegeben.  (In  Bernard  Quaritch’s 
,,Catalogue  of  Spanish  and  Portuguese  literature,  London  1866“, 
5  £  5  s.) 

2)  Ein  kurzer  Auszug  aus  dem  sehr  umfangreichen  Werke  Fran¬ 
cisco  de  Ribeira's:  „In  librum  duodecim  Prophetarum  Commentarii“ 
u.  s.  w. ,  welches  in  mehren  Ausgaben  erschienen.  Die  hamburgische 
Stadtbibliothek  besitzt  eine  Ausgabe  desselben  mit  Dedication  von  1587, 
„Brixiae,  apud  Societatem  Brixiensem,  MDC.  V“,  4°,  2  Theile;  Vor¬ 
derseite  des  letzten  Blattes  des  zweiten  Theiles:  „Brixiae  MDCIII“, 
die  weder  von  Nicolas  Antonio,  noch  in  der  „Bibliotheque  des  Ecri- 
vains  de  la  Societe  des  Jesus,  t.  I“,  S.  624  angeführt  ist.  Dort  findet 
man  den  Titel  des  Compendiums  nach  Antonio  ungenau  verzeichnet, 
eine  andere  Ausgabe  aber  ausführlicher  so:  ,,In  duodecim  Prophetas 
minores  commentarii  historici  selecti  ad  D.  Martinum  Sierra  et  Axpe, 
Episcopum  Polantinum  et  Comitem  Perniae.  Cum  quatuor  indicibus 
u.  s.  w.  Coloniae  Agrippinae,  in  officina  Birckmanniana,  sumptibus 
Antonii  Mylii  1600“,  8°. 
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14.  In  Omnes  |  Epistolas  Aposto-  |  licas  F.  Fran¬ 
cis  ci  Titelmanni  Or-|  dinis  minoritarum,  publici  sa- 
crarum  literarum  |  apnd  Louanienses  quondam  lectoris 
Elucidatio,  |  vna  cii  textu  suo  loco  ad  marginem  traslato, 
&  ar  (  gumentis  miro  compendio  capitis  cuiusque  mate| 
riam  complectentibus.  |  Ex  autoris  recognitione  iam  cul- 
tius  quam  ante  hac  |  vnquam  renata  sunt  omnia.  |  Multa 
bic  invenies  Lector  eruta,  quse  hactenus  attigit  |  nemo, 
multa  explicata,  quae  in  hunc  diem  vsque  |  obscuriora  sunt 
visa.  |  (Bucbhändlerzeichen  mit  B  D  II.)  Complvti,  Ex- 
cudebat  Joannes  Mey  Elan  der.  *)  Impensis  Bartho- 
lomaei  a  II obles  Bibliophil«.  Ohne  Jahr.  Kl.  8°. 

M.  d.  T.  348  bez.  BB.  Sign.  A  2 — X  2. 


Anhang. 

Humberti  officium  ecclesiasticum  ad  usum  predicatorum.  Privi- 
legia  et  gratiae  predicatoribus  congregationis  Hispanicae  a 
pontificibus  concessa. 

Das  Exemplar  der  Stadtbibliothek,  welches  bei  der  folgen¬ 
den  Beschreibung  gedient  hat,  ist  vorne  unvollständig,  es  fängt 
mit  dem  bezeichneten  Blatte  9  an,  und  fehlen  1)  der  Titel,  den 
ich  daher  nur  nach  der  Angabe  im  Verkaufs-Kataloge  mitthei¬ 
len  konnte,  2)  Begula  b.  Augustini,  Blatt  1,  und  3)  Constitu- 
tiones  fratrum  predicatorum  Blatt  4  bis  Blatt  8.  Ungeachtet 
der  Bemerkung  des  Kataloges  habe  ich  das  Buch  als  Incu- 
nabel  behandelt,  und  nach  Hain’s  Methode  beschrieben,  um, 
wenn  ich  irre,  wenn  es  vielleicht  gar  kein  spanischer  Druck, 
die  leichtere  Entdeckung  des  Irrtliumes  herbeizuführen.  Der 
neuere  Einband  scheint  mir  ein  spanischer  zu  sein  und  auf 
der  letzten  Seite  befinden  sich  spanische  Schriftzüge. 

F.  9A  num.  inscriptio  pag. :  D.  j.  De  nouicijs  ^  eor2 j. 
instru.  xiiij.  ca.  9  |  Lit.  c  o  1.  1  ’  .  *  conuentuali  |  cum  con- 


1)  Juan  Mey  Flander  druckte  nach  den  Daten  von  Majäns  und 
im  „Ensayo“  verzeichneter  Büchertitel  u.  A.  in  Valencia  1547,  1549, 
1551,  1552,  1556,  1563,  1566,  1568,  in  Alcala  de  Henarez  1553  (Salvä, 
II,  S.  3,  2345).  Ich  kenne  noch  drei  andere  spanische  Buchdrucker 
desselben  Familiennamens,  Tomas,  seinen  Sohn  Felipe  und  Pedro 
Patricio.  Von  Felipe  giebt  der  ,, Ensayo  de  una  Bibliotheca  de  tra- 
ductores  espanoles  u.  s.  w.,  por  D.  Juan  Antonio  Pellicer  y  Saforoado, 
Madrid,  1778“,  S.  76  u.  77  ausführliche  Nachricht.  Majäns  a.  a.  O.  S. 
134  nennt  ihn:  „Typographorum  Hispaniae  eruditissimus  et  humanio- 
rum  etiam  literarum  professor  clarissimus.“  Er  druckte  zu  Tarragona 
1586  und  zu  Valencia  1600,  1602,  1605,  1607,  1608,  1611,  1618,  1619, 
1623;  Petro  Patricio,  gleichfalls  zu  Valencia,  1599,  1603,  1605,  1608, 
1615.  (Ich  konnte  natürlich  nur  die  mir  bekannt  gewordenen  Druck¬ 
jahre  namhaft  machen). 
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fenfu.  F.  26b  num,  col  1.:  Expliciü  conftitutiones  fra|trü 
ordinis  predicator2j..  col.  2.:  De  ordinatiöibus  et  admo- 1 
nitionibus  factis  in  capitu-  |  lo  pipniano  celebrato.  An- 1  no 
dni.  M.  ccc.  xx  vij.  xvi.  ca.  |  F.  3  8  (2  8).  col.  1.:  Expli- 
ciunt,  col.  2.:  Prologus.  Incipiüt  conftitutiöes  foro  |  rü 
ordinis  predicatorü.  F.  3  8b  col.  1.:  Incipit  regula  fratrü 
^  fo-  |  rorü  de  penitentia  fcti  dnici,  etc.  F.  4  4b  col.  1.: 

De  officio  miniltrolj.  al-  |  taris  qd  in  dece  diuiditur  p-|tes 
vt  facilius  q  ipfo  conti-  |  nentur  inuenianf,  Prima  |  pars  a 
preparatiöe  miniftro  |  rum  vfq5  ad  ingreflüm  ipfo  |  rum  ad 
altare.  F.  5  3a  col.  1.:  Ifte  funt  inftrutiones  offi-  j  ciatorü 
edite  a  magiftro  ve-  |  nerabili  Umberto.  F.  1  0  24  (sic 
p.  12  4)  b.  col.  1.  med. :  Explicit.  |  Incipiüt  capl’a  libri  q 
dicif  |  inltrutiones  officiato2f  ordis  ffm  pdicato2|..  F.  1025 
(1  2  5) a.  col.  1.:  De  officio  legedi  de  kalenda- |  rio  5  luna 
et  martirologio  et  |  alijs  anexis.  F.  1  0  3  3bls  (1  3  4)  b. 
col.  2.  ultima  verba:  naliter  in  feletio  vadät  ad  ec- 1 
cleliam.  F.  la  col.  1.:  Ifta  funt  priuilegia  %  gra  |  tie  fra- 
tribq  predicatorib9  vi  |  te  regularis  cogregatois  hispanie  a 
fumis  potificib9  Six  j  to.  iiij.  innocetio.  viij.  alexan-|dro.  vj. 
conceffa.  F.  14b.  col.  1.:  Incipiüt  priuilegia  ordi- 1 ni  predi- 
cato^  coceffa  a  fum-  |  mis  potificibus  v^.  honorio  |  tertio. 
Gregorio  nono.  inno-  j  centio  quarto.  Alexadro  qr  |  to.  Cle- 
mete  quarto.  Hono-  |  rio  quarto.  Nicbolao  quar-  j  to.  Bo- 
nifacio  octauo.  Mar-|tino  quinto.  Nicholao  quf-jto.  Sixto 
quarto.  Innocetio  |  octauo.  Alexandro  fexto.  Defunt  folia 
28 — 49.  F.  5  3a.  col.  2.:  Datum  privilegii  Ultimi 
Sixti  IV:  rome  apud  .f.  petrü  |  Anno  incarnationis  düice.j 
M.  cccc.  lxx.  v.  kl’as  Julij  poti-  |  ficatus  nfi  anno  quarto. 
F.  5  3b.  col.  1.:  Tabula  eo2j.q  madato  re-  |  ueredi  in  xpo 
prfs  fris  anto-  |  nij  dela  pefia  in  facra  tbeolo-|gia  pfentati: 
viteq5  regularis  |  pdicato^j.  ffm  vicarij  gnalis  f  |  hoc  volu¬ 
mine  ^ontinetur.  F.  5  3a.  col.  2.:  Tabula  puilgiom  frib9  | 
ordis  pdicato^J.  cocefforum  a  |  fummis  pontificibus.  F.  3  4b. 
Finis  tabule.  8.  g.  ch.  c.  f.  2  col.  36  1.  1  0  3 3bis  (13  4) 
et.  54  ff.  S.  1.  a.  et  typ. 

Humbertus  de  Romanis  (aus  Romans  in  der  Dauphine  im 
alten  Königreiche  Burgund),  gest.  1277,  fünfter  General  des 
Predigerordens,  Verfasser  mehrerer  Schriften ;  vgl.  Quetifs  und 
Echard’s  „Scriptores  ordinis  Praedicatorum  recensiti,  t.  I,  Lute¬ 
tiae  Parisiorum,  1719“,  F.,  S.  141 — 148  u.  t.  II,  S.  817;  über 
Antonio  della  Pena  s.  m.  dasselbe  Werk,  t.  II,  S.  26  u.  27. 

Die  hamburgische  Stadtbibliothek  bewahrt  auch  eine  ähn¬ 
liche  von  Vinzenzo  Bandello  veranstaltete  Sammlung  und 
einen  Abdruck  der  Privilegien,  1505  in  Milano,  aber  von  zwei 
verschiedenen  Typographen  gedruckt,  nämlich  die  Sammlung  von 
Angelus  Scinzenzeler  und  die  Privilegien ,  mit  kleinerer  Schrift, 
von  Johannes  de  Castelliono,  beide  4°.,  und  wol  sehr  selten. 
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II.  3, 

Drucke  der  ersten  Hälfte  des  siebenzehnten  Jahr¬ 
hunderts. 

(1602  —  1634.) 

Chronologisch;  ausführlich  beschrieben. 

15.  Coramentaria  |  In  Threnos  Hie|remiae  Pro- 
phetae  |  Avtore  Licenciato  Joanne  Baptista| 
Denavarete  |  Theologo  Cordubensi,  et  Sacri  verbi  Con- 
cionatore  divinae  q/$  Scripturae  |  pralectore  Cum  exposi- 
tione  Textus  Hsebrei,  et  Septuaginta  |  interpraetum,  et  Chal- 
deae  versionis  |  Ad  Dominum  Luisium  Hernandez  de  Cor- 
doua,  almae  |  Eclesiae  Cordubensis  decanum..  |  BZ.  od. 
Wappen.)  Cvn  (so)  Praevilegio  Regis.  |  Cordubae,  ex 
Officina  Gabrielis  Ramos  Bejarano,  Typographo| 
Anno  Domini.  M.  DCII.  |  Vorderseite  des  letzten  Blattes: 
Cordubae  ex  officina  Gabrielis  Ramos  Be  |  jarano, 
Anno  Domini  M.  D.  C,  I.  4°. 

5  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  378  bez.  u.  26  unbez.  BB.  Sign, 
a  —  d.  Vorsetzblätter  keine;  dann:  A  —  Aaa  5. 

16.  Conceptos  |  Escrilvrales  |  Sobre  El  Magnificat,| 
del  muy  R.  Cesar  Calderari  de  Vicenza,  |  Canonigo  Late- 
ranense.  |  Tradvzidos  En  Espagnol  Y  |  afiadidos 
hasta  en  Leciones  entiras,  con  aplicacion  |  di  muchos  Euan- 
gelios,  y  tablas  copiosas.  |  Por  Fray  Jayme  Rebvllo-| 
sa  de  la  Orden  de  Predicatores.  |  Ario  [  (Vign.)  1604.  | 
ConLicencia.  |  En  Madrid.  En  casa  de  Juan  de 
la  Cuesta.  |  Acosta  de  Juan  Ramirez  de  Santeste- 
uan.  8°. 

8  unbez.  BB.  m.  d.  T.  Bl.  8,  Rückseite,  Holzschnitt.  286 
bez.  u,  33  unbez.  BB.  (Der  Schluss  der  „Tabla“  fehlt  in  un¬ 
serem  Exemplare.)  Sign.  Vorsetzblätter  keine;  dann:  A — Pp.  5. 

17.  La  Civdad  |  De  Dios  Del  |  Glorioso  Doctor  De 
La  |  Iglesia  S.  Agustin,  obispo  Hiponense  en  |  veynte  y 
dos  libros.  |  Contienen  Los  Principios,  Y  Progres- 
sos  Desta  |  Cuidad  con  vna  defensa  de  la  Religion 
Christiana  contra  los  errores  |  y  calunias  de  los  Gentiles.| 
Tradvzidos  de  Latin  En  Romance  Por  Antonio 
De  |  Roys  y  Ro^as,  natural  de  la  villa  de  Vergara.  |  Di- 
rigidos  A  Don  Pedro  Manriqve  Ar^obispo  Del 
Zaragoza,  del  Consejo  de  su  Magestad.  |  Ario  |  (Wappen.) 
1614.)  Con  Privilegio.  |  En  Madrid,  por  Juan  de 
la  Cuesta.  |  Vendese  en  casa  de  Francisco  de  Ro- 
bles,  Librero  del  Rey.  Letzte  Seite,  783,  unten:  En  Ma- 
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drid.  |  Por  Juan  de  la  Cuesta.  Ano  M.  DC.  XIIII.| 
Fol.  i) 

4  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  783  SS.  u.  23  unbez.  BB.  2  Spalt. 

Sign,  f  2.  A — Ccc  5.  A  —  C  5. 

18.  Las  Obras  De  |  Lvdovico  J  Blosio 1  2)  Abad  De] 
San  Benito.  |  Tradvzidas  Por  Fray  Gregorio|De 
Alfaro,  Prior  y  Predicador  del  Monasterio  de  San  |  Martin 
de  Madrid  de  la  misma  Orden.  |  Dirigidas  Al  Ilvstris- 
simo  Y  Eeveren-  |  dissimo  Serlor  Don  Juan  de  San 
Clemente  Ar^obispo  de  |  Santiago,  del  Consejo  del  Rey 
nuestro  Senor.  |  171.  |  Ano  |  (BZ.)  1614.  |  Con  Licen- 
cia,  Y  Privilegio.  |  En  Barcelona,  por  Sebastian 
de  Cormellas.  |  Yendense  en  la  mesma  Emprenta,  al 
Call.  |  Rückseite  von  Seite  628  (irrthümlicli  so,  statt  623 
bezeichnet):  En  Barcelona,  ]  En  casa  Sebastian  de 
Cormellas,  al  |  Call  Ano  de  M.  DC.  XIIII.  |  F. 

8  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  628  (623)  SS.  u.  22  unbez.  BB. 

(Es  scheinen  am  Schlüsse  einige  zu  fehlen.)  2  Spalt.  Sign. 

f  2 — f  4.  A  —  Tt  3  (Tt  4  wol  abgerissen.) 

19.  Republica,  |  YPolicia  |  Christian a.  |  Para  Reyes 
Y  Principes;  y  para  los  que  en  el  gouierno  tienen|sus 
vezes.  |  Compuesto  por  Fray  Juan  de  Santa  Maria  ]  Re- 
ligioso  Descalzo,  de  la  Prouincia  de  San  |  Joseph,  de  la 
Orden  de  nuestro  glorioso  |  Padre  San  Francisco  |  34.  | 
Con  Licencia  |  En  Barcelona,  en  casa  de  Lore^o 
Deu,  |  Ario  M.  DC.  XIX.  |  Acosta  de  Lluch  Dur  an, 
librero.  |  8°. 

7  unbez.  BB.  m.  d.  Titel,  264  bez.  BB.  u.  ein  unbez.  Bl. 

Sign.  A  2  —  LI.  4. 

20.  Nur  Kupfertitel:  FlavI  LucI  Dex  |  tri  |  V.  C.  |  Omni- 
modse  His|toriae  |  Qvae  Extat  Frag  |  ment a. 
Cvm  Chro  nico.  M.  Maximi  |  Et  Helecae.  |  Ac. 
S.  Bravlio  nis  |  Csesaraugvstanorvm  |  Episcopo- 
rvm  |  Notis  Ruderici  Cari  |  Bsetici  Illvstratsel 
Anno.  M.  DCXXVII  |  Hispali  apud  Mat  hi  am  Cla- 
vigium.  |  Unter  dem  Wappen  dieses  Titels:  Ju  deherrea 
in.  Jumendez  F.  Rückseite  des  letzten  bez.  Blattes  236: 
Hispali  |  Ex  Officina  |  Mattliiie  Clavigij,  Typo- 
pographi.  |  Anno.  M.  DCXXVI.  (so).  Rückseite  des  letz- 


1)  In  Graesse  s  „Tresor“  nicht  angeführt.  Neue  Ausg.  oder  Aufl.: 
„Amberes  1710“.  In  Auctionskatalogen  habe  ich  noch  eine  frühere 
Antwerpener  Ausgabe,  Hieron.  Verdussen,  1676,  F.,  gefunden. 

2)  Louis  de  Blois,  geb.  1506  zu  Don-Etienne  im  Fürst-Bischof- 
thume  Lüttich,  gest.  1566,  Abt  von  Liessis.  Seine,  grösstentheils  as- 
cetischen  Schriften  erschienen  zuerst  gesammelt  zu  Löwen,  1568,  F. 
Unter  denselben  befindet  sich  seine  ,,Apologia  pro  Joanne  Taulero.“ 
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ten  unbez.  Blattes:  Hispali  |  Apud  Matthiam  Clavi- 
gium  |  Typographum.  |  Anno  M.  DC.  XXVII.  4°. *) 

24  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  236  bez.  u.  22  unbez.  BB.  Sign, 
f — "fff  2.  A — Nnn  2. 

21.  Kupfertitel:  Magistri  |  Alfonsi  Sanctij  |  De  |  Eebus 
Hispanise  anacephaleosis.  Lib.  7.  |  A  Condita  Hispania 
ad  |  Annum.  1633.  |  Ad  Clariß.  V.  D.  Joannem  |  Gon- 
sali-  |  um  Vzquetam  et  |  Valdesium  ex  Ordine  |  Jacobeo 
Clarijg.  |  Heroen.  |  Complvti  |  Apud  Anton ium  |  du 
plastre  |  Unten  links:  Cum  Privilegio.  Rechts:  J.  de 
Courbes.  |  F.  —  Haupttitel:  Magistri  |  Alfonsi  |  San- 
ctii  |  Hispani,  |  De  |  Rebvs  Hispanise  |  Anace- 
pbal  seosis  |  Libri  Septem.  A  condita  Hispania  ad 
annum  1633.  |  Ad  Clarissimvm  Virvm  |  D.  Joanem 
Gonsalium  Uzquetam,  &  |  Valdesium  ex  ordine  Jacobseo  | 
inclytum  Heroem.  |  Cum  Privilegio  |  (Zeichen  I.H.S.) 
Complvti,  |  Typis  Antonii  Dvplastre  I  Anno 
M.  DC.  XXXIIII.  4°.1  2) 

5  unbez.  BB.  m.  den  Titeln,  401  SS.,  eine  unbez.  S.  u.  5 
unbez.  BB.  Sign,  f  2.  A — F  ff. 


Beilage  I. 

Zu  Nr.  20,  II,  2. 

Die  in  dem  beschriebenen  Buche  enthaltenen  Chroniken, 
unter  welchen  die  von  Dexter,  unter  Kaiser  Honorius  Prae- 

1)  Die  fünf  letzten  unbez.  BB.  füllt:  Index.  |  Pro vin ciarvm,  | 
Vrbivm.  Oppidorvm,  Flvmi  |  nvm.  &  aliorum  Hispanise  loco- 
rum,  tum  veterum  |  tum  recentiorum  quae  in  hoc  opere  |  continentur.“ 
Lateinisch-Spanisches  Register,  welches  mehrere  Angaben  enthält,  die 
in  andern  geographisch-topographischen  Werken  nicht  gefunden  werden. 

2)  Auf  der  Rückseite  des  letzten  Vorsetzblattes  liest  man  die  fol¬ 
gende  naive  Selbstschilderung  des  Verfassers,  Alfonso  Sanchez: 

„Magistri  Alfonsi  Sanctii  Hispani  vita.  In  Regno  Murcia  Patria 
Moratulla  est:  Complutum,  sedes.  Publica  in  Schola  Professio,  Grseca, 
Hebraea,  Chaldeaque  literatura.  Institutum,  Divine  Humaneque  disci- 
plinse.  Vitae  ratio  ,  in  Sancta  Magistralique  Ecclesia  eiusdem  Oppidi, 
Portionarius,  adiuncta  animarum  cura.  Caetera  nihil  ad  te.u  (!)  Nico¬ 
las  Antonio  wusste  auch  nicht  viel  mehr  von  ihm.  Schon  Majäns 
(„Specimen“,  S.  144)  ist  diese  biographische  Skizze  aufgefallen.  Von 
dem  Werke  sagt  er:  „Avaxefpulcucoöis  haec  initio  est  fabulosa  ex 
Annianis  nugis  desumta;  in  reliquis,  Historiae  Marianae  compendium 
est,  superadditis  non  paucis  ex  confictis  Chronicis :  caeteroquin,  brevis 
et  non  inelegans.“  Die  spanischen  Censoren,  von  denen  einer  der 
königliche  Historiograph,  Doctor  Thomas  Tamaio  de  Vargas  war,  er- 
theilten  dem  Buche  ein  grösseres  Lob.  Des  Verfassers  „in  indaganda 
veritate  diligentia“  wird  gerühmt.  (Quaritch  a.  a.  O.  bemerkt:  A  rare 
work,  unmentioned  by  Brunet  and  not  in  Salvä’s  catalogues,  containing 
an  account  of  the  Discovery  of  America.) 
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fectus  Praetorio,  *)  Sohn  des  Pacianus,  Bischofs  von  Barcelona, 
angeblich  verfasste  Chronik,  sind  bekanntlich  eine  schlaue,  oft 
vertheidigte ,  aber  auch  eben  so  oft  angefochtene  Fälschung. 
Herr  Emil  Hübener  hat  den  Gegenstand  in  seinem  Reisebe¬ 
richte  aus  Madrid  vom  5ten  Mai  1861,  S.  529  der  „Monats¬ 
berichte  der  Königl.  Preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Berlin,  aus  dem  Jahre  1861,  2te  Hälfte,  Juli — December“,  wie 
folgt  besprochen:  „In  das  letzte  Jahrzehend  des  löten  Jahr¬ 
hunderts  fällt  auch  die  Hauptthätigkeit  des  berüchtigten  Je¬ 
suiten  Geronimo  Roman  de  la  Higuera.  Die  Chroniken  des 
Dexter,  Maximus,  Juan  Perez  u.  s.  w. ,  die  er  alle  aus  Fulda 
erhalten  haben  wollte ,  hat  er  sicher  selbst  gemacht  und  nur 
die  Herausgabe  seinen  Nachfolgern  Tornas  Tamayo  de  Vargas, 
Juan  Tamayo  de  Salazar,  Lorenco  Ramirez  de  Prado,  Fray 
Francisco  de  Vivar  und  leider  auch  Rodrigo  Caro 1  2)  überlassen. 
Durch  die  siegreiche  Censura  de  historias  fabulosas  des  Nico¬ 
laus  Antonio,  welche  Gregorio  Mayans  erst  im  Jahre  1732 
[1742],  beinahe  100  Jahre,  nachdem  sie  geschrieben  war,  nach 
endlicher  Ueberwindung  des  Widerspruchs  der  Inquisitoren  zu 
Valentia  herausgeben  konnte,  sind  diese  Machwerke  selbst  be¬ 
seitigt  worden,  nicht  aber  ihr  Einfluss  und  ihre  Autorität  [m.  s. 
den  Supplementband  zu  Ticknor,  deutsche  Bearbeitung  von 
A.  Wolf,  S.  177]  in  einer  ganzen  Reihe  von  einzelnen  histo¬ 
rischen  und  topographischen  Untersuchungen  und  Fragen.“  [Der 
Titel  des  von  Hübener  citirten  Buches  ist:  „Censura  de  histo¬ 
rias  fabulosas  obra  posthuma  de  Don  Nicolas  Antonio,  u.  s.  w., 
van  afiadidos  algunas  cartas  del  mismo  autor,  i  de  otros 
eruditos.  Publica  estas  obras  Don  Gregorio  Mayans  y  Siscar 
autor  de  la  Vida  de  Don  Nicolas  Antonio.  Valencia,  An¬ 
tonio  Bordazär  de  Artäzu,3)  impressor  del  S.  Offlcio  i  de 
la  il.  Ciudad.  MDCC.XLII“,  F. ;  besonders  zu  vergl.  Lib.  III 
cap.  1  und  im  Indice:  „Dextro“  und  „Higuera.“ 


1)  M.  s.  über  den  Spanier  Dexter  u.  A.  Bayer’s  Ausgabe  von  Ni¬ 
colas  Antonio’s  „Bibliotheca  Hispaua  Yetus,  t.  I“,  S.  203 — 206  das 
„Fragmentum  t.  II“,  S.411 — 421,  und  über  seinen  Vater  t.  I,  S.  194 — 203. 

2)  Nicolas  Antonio  nennt  ihn  in  seiner  „Bibliotheca  Hispana  nova“: 
„vir  ad  studia  liumanitatis  et  antiquitat.es  indagandas,  ad  bonasque  dis- 
ciplinas  fovendas  veluti  natus,  probitate  ac  morum  integritate  singu- 
lari“.  Zu  Utrera  1573  geboren,  gestorben  1647,  war  er  auch  Dichter; 
m.  s.  Ticknor,  deutsche  Uebersetzung,  2r  Band,  S.  166,  und  den  von 
Adolf  Wolf  bearbeiteten  Supplementband  (1867),  S.  149,  wo  bemerkt 
ist,  dass  eine  Notiz  über  Caro’s  Leben  und  Werke  sich  in  dem  Me¬ 
morial  historico  der  spanischen  Akademie  der  Geschichte,  1851,  I,  S. 
347  fg.  befinde. 

3)  Antonio  Bordäzar,  geb.  zu  Valencia  den  13.  November  1621, 
gest.  den  2.  November  1744,  war  ein  in  seiner  Kunst  sehr  erfahrener 
Buchdrucker  und  fruchtbarer  Schriftsteller.  Majäns,  der  mit  ihm  genau 
befreundet  war,  hat  im  „Specimen“  ein  Verzeichniss  seiner  gedruckten 
Schriften  und  ihm  vermachten  handschriftlichen  Arbeiten,  nebst  kurzer 
Biographie,  S.  148—155,  geliefert. 
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Die  23  Vorsetzblätter  zu  Rodrigo  Caro’s  Ausgabe  der  er¬ 
dichteten  Chroniken,  nämlich  seine  Vorrede,  die  Druckerlaub¬ 
nis,  Censuren ,  Correctur,  u.  s.  w.,  sind  in  mehrfacher  Be¬ 
ziehung  merkwürdig  und  beachtungswerth ;  ein  näheres  Ein¬ 
gehen  in  dieselben  würde  zu  weit  führen. 

Unsere  Stadtbibliothek  besitzt  auch  die  Ausgabe  von  „Franc. 
Claud.  Rivarius  (de  Bivar  oder  Vivar),  Lugduni,  sumptibus 
Landry,  1627“,  F.,  m.  d.  T.  6  unbez.  BB.,  ein  leeres  Blatt, 
XXXII,  494  SS.  u.  20  unbez.  BB.,  Sign,  a  3  —  o  3  A  —  Yy  1). 
S.  467 — 494  findet  man  von  Bivar:  „Apologeticus  pro  L.  Dextro 
contra  recentem  impugnatorem“ ,  womit  gemeint  ist  Gabriel 
Penacottus  in  seiner  „Generalis  historia  totius  sacri  ordinis  Cle- 
ricorum  Canonicorum  tripartita,  u.  s.  w.,  Coloniae,  1630“,  F. ; 
dort  S.  169,  Sp.  2  ff.:  „De  fragmento  assertae  historiae  Lucii 
Dextri  Sancti  Paciani  filii  judicium.“  Vgl.  andere  bezügliche 
im  Register  nachgewiesene  Stellen. 

Die  übrigen  Ausgaben,  u.  s.  w.,  sind  verzeichnet  in  August 
Potthast’s  „Bibliotheca  historica  medii  aevi ,  u.  s.  w.,  Berlin, 
1862“,  8°.,  S.  266  u.  267.  Ueber  die  Fälschung  s.  m.  auch 
W.  Wattenbach’s  zweite  Beilage  zur  zweiten  umgearbeiteten 
Auflage  seines  Werkes:  „Deutschlands  Geschichtsquellen  im 
Mittelalter  bis  zur  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  Berlin, 
1866“,  8°.,  S.  536,  Ticknor,  deutsche  Uebersetzung,  I,  S.  280 
u.  281. 

Der  „Indice  de  manuscritos  de  la  Biblioteca  National“ 
in  Madrid,  welcher  dem  zweiten  Bande  des  „Ensayo“  angefügt 
ist,  bietet  an  verschiedenen  Stellen  des  alphabetisch  geordneten 
Kataloges  auch  die  folgenden  Handschriften  dar,  deren  Auf¬ 
zählung  und  Zusammenstellung  deutschen  Geschichtsforschern 
nicht  unwillkommen  sein  möchten,  da  der  „Ensayo“  sich  ver- 
muthlich  nur  in  einigen  öffentlichen  deutschen  Bibliotheken 
und  in  den  Händen  weniger  Gelehrten  befindet ;  die  grosse 
Anzahl  der  Arbeiten,  die  Dexter’s  gefälschtes  Chronicon,  u.  s.  w. 
behandeln,  zeigt,  wie  lebhaft  man  sich  in  Spanien  damit  be¬ 
schäftigt  hat. 

Alderete  (I).  Bernardo).  Carta  ä  D.  Tornas  Tamayo  de  Var¬ 
gas,  sobre  la  verdad  de  los  Comentarios  de  Dextro,  por 
donde  se  conoce  la  pericia  geografica  de  P.  Higuera.  (P. 
72,  p.  3189.) 

Antonio  (D.  Nicolas).  Chronica  Juliani,  Dextri  etc.  (T,  160, 
1,  2.  3.) 


1)  Ueber  diese  Lyoner  Ausgabe,  Dexter’s  Chronicon  überhaupt, 
u.  s.  w..  liefert  einen  guten  Artikel  (27)  die  achte  Centuria  der  im 
„Serapeum“  oft,  2  B.  1853,  S.  316,  Anm.,  gerühmten  Sammlung: 
„Hamburgische  Bibliotheca  Historica,  der  studierenden  Jugend  zum 
Besten  zusammen  getragen,  Leipzig,  1720“,  12°.,  S.  99  —  112. 
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Bibar  (Fr.  Francisco  de).  Carta  k  D.  Baltasar  de  Sanctro- 
val  y  Moscoso,  sobre  Dextro,  y  las  cartas  que  hallo  de  los 
santos  de  Arjona.  (P,  72,  p.  32,  170,  204.) 

Braulio  (San).  Adiciones  al  Cronicon  de  Mario  Mäximo. 
(S,  76^  p.  85.) 

Caro  (Pedro).  Carta  al  padre  Francisco  de  Vilcbes,  sobre 
algunos  lugares  del  cronicon  de  Flavio  Dextro.  (S,  76. 

p.  161.) 

Caro  (Rodrigo).  Defensa  de  los  Cronicones  de  Flavio  Dextro 
y  Marco  Mfiximo  p.  111.  Adiciones  ä  las  Notas  de  Dex¬ 
tro,  p.  123  (S,  76). 

Cericos  (D.  J.),  chantre  de  Mayola.  Defensa  de  los  croni¬ 
cones  de  Flavio  Dextro  y  Marco  Maximo.  (S.  76,  p.  132.) 

Cronicones  falsos.  Fragmento  de  ellos  (X,  113). 

- Los  de  Dextro,  Mäximo,  Tajon.  (Q,  123,  124.) 

Dexter  (Lucius  Flavius),  Chronicon  cum  notis  Ludovici  a 
Sancto  Laurentio.  (F,  69,  p.  80.) 

Dextro.  Noticias  y  critica  sobre  sus  Commentarios.  (P,  72.) 

-  Impugnacion  de  su  Cronicon,  (F,  169.) 

Dextro,  Maximo,  Julian,  Tajon,  y  demas  autores  supuestos 
de  los  Cronicones.  (Q,  123,  124.) 

Flavius  Lucius  Dexter.  Fragmentum  omnimodae  bistoriae. 
(F,  118,  93.) 

- -  Id.  impreso  en  Zaragoza,  ario  1619,  por  el  francisano 

Calderon  con  notas  manuscritas  (al  parecer  del  cronista 
Urrea.)  (Cc,  114.) 

Fonseca  (D.  J.  de).  Notas  marginales  a  las  cronicones  de 
Lucio  Flavio  Dextro  y  Marco  Maximo ,  copiadas  por  D. 
Juan  Fancisco  Andres  Uztarroz.  (S,  76,  p.  43  y  69.) 

Lucio  Flavio  Dextro.  Relacion  de  quien  fue  y  de  sus  obras. 
Copia  de  su  Cronicon.  (S,  76,  p.  38,  43,  95.) 

Marco  Mfiximo.  —  Chronicon  ab  anno  430.  (E,  118,  p.  100.) 

Murillo  (Fr.  Diego),  Testemonios  de  Lucio  Dextro,  sobre 
los  discipulos  de  Santjago  que  vinieron  4  Espada.  (S,  76, 
p.  38.) 

Perez  (Juan  Bautista).  Copia  de  dos  notas  que  se  hallan  al 
fin  del  tomo  tercero  de  los  tres  de  su  Colleccion:  primera 
del  decan  de  Toledo  D.  Pedro  Carvajal  y  del  biblioteca- 
rio  D.  Cristöbal  Palomares  sobre  la  ficcion  de  Roman  de 
la  Higuera,  la  segunda,  de  Fr.  Diego  Mecoleta,  sobre  la 
ficcion  del  mismo  Higuera  en  punto  a  Flavio  Lucio  Dex¬ 
tro.  (Dd,  104,  p.  140.) 

Sanllorente  (De  Luis).  Notas  al  Cronicon  de  Flavio  Dextro, 
p.  80.  Codice  de  Apringio,  dispuesto  para  la  imprento, 
p.  213.  (F,  69.) 


91 


Serna  (M.  Alonso  de).  Impugnacion  del  Cronicon  de  Flavio 
Dextro.  A  favor  de  la  autoridad  pontificia  en  aprobar 
nuevos  rezados.  (S,  115.) 

Uztarroz  (D.  Juan  Francisco  Andres  de).  Copias  suyas  de 
los  crönicones  de  Lucio  Flavio  Dextro  y  Marco  Maximo 
connetas  marginales  suyas  y  de  D.  Juan  de  Fonseca. 
(S,  76,  p.  13,  69.) 

Valderedo,  Tajon,  Marco  Mäximo  etc.  Sus  Cronicones  su- 
puestos.  (Q,  123,  124.) 

Dass  einige  der  verzeichneten  Handschriften  mit  einander 
identisch  sind,  ist  aus  den  gleichlautenden  Local-  oder  Kata¬ 
log-Buchstaben  und  Ziffern  zu  ersehen. 

Beiläufig  noch  die  Bemerkung,  dass  der  „Indice“  a.  a.  O., 
S.  139  und  140,  die  Titel  von  fünfzehn  handschriftlichen  Ar¬ 
beiten  des  Jesuiten  de  la  Higuera  zur  Kunde  bringt,  darunter: 
„Carta  que  poseia,  y  decia  haber  caido  del  cielo,  y  se  hallo 
en  Santa  Maria  la  Nueva,  ä  siete  legunas  de  Avila,  arlo  1591. 
(R,  5,  p.  204.) 

In  dem  „Catalogus  Manuscriptorum  Regiae  Bibliothecae 
Scorialensis  in  Hispania,  in  Monasterio  Sti.  Laurentii“,  4°.,  432 
SS.,  welchen  die  hamburgische  Stadtbibliothek  unter  ihren  Ma- 
nuscripten  aufbewahrt  und  ich  ausführlich  besprochen  im  .,Se- 
rapeum  1844“,  S.  296 — 301  u.  305 — 312  (in  meinen  in  dem¬ 
selben  Jahre  auch  besonders  abgedruckten  „Mittheilungen  über 
die  Handschriften-Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken,  von  wel¬ 
chen  sich  Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek 
befinden,  S.- 10 — 21),  habe  ich  nirgends  die  erdichteten  Chro¬ 
niken  Betretendes  gefunden. 


Beilage  II. 

Unter  den  in  beträchtlicher  Zahl  in  der  hamburgischen 
Stadtbibliothek  vorhandenen  Incunabelu  trifft  man  nur  Einen 
datirten  spanischen  Druck  an:  „Gregorius  de  Arimino  scriptum 
in  I.  Sententiarum,  Valentiae,  1500“,  den  Maittaire,  Clement 
(„Bibliotheque  curieuse  historique  et  critique,  t.  II,  Göttingen, 
1751“,  4°.,  S.  58),  Panzer,  Mendez  (in  der  ersten  Ausgabe 
seiner  Typographia  Espaüola)  und  Hain  mehr  oder  weniger 
ungenügend  beschrieben,  der  von  Brunet  und  Graesse  gar  nicht 
erwähnt  ist.  Das  Werk  gewährt  in  wissenschaftlicher  Beziehung 
gegenwärtig  nur  geringes  Interesse  und  trägt  so  den  Charakter 
vieler  Drucke  des  fünfzehnten  Jahrhunderts ,  aber  eine  biblio¬ 
graphische  genaue  Beschreibung  nach  Haiu’s  Muster  dürfte  doch, 
wenigstens  als  Ergänzung  seines  „Repositorium  bibliographi- 
cum“,  vielleicht  auch  der  neuen  Ausgabe  des  Werkes  von 
Mendez,  welches  mir  leider  nicht  zugänglich  ist,  nicht  ganz 
überflüssig  erscheinen.  Sie  gestaltet  sich  so: 
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F.  la.  tit. :  Queftiones  |  mfi  ggory  *)  |  de  arrimfo  ordinis 
fratru  heremitaru  di  |  ui  augustini  fuper  primu  libru  fenten- 
tiaru  |  F.  16  versus:  Qui  fuerat  iuffus  Gregorius  ante  tacere.| 
Liberius  toto  nunc  datur  ore  loqui.1  2)  |  etc.  Subscript.:  Per 
eloquetiffimuü.  Oratorem  Poeta  laureatu  |  Comitera  q3  pala- 
tinum.  Dominicum.  Mancinum  |  F.  2a.  col.  1.:  Incipit  lectura 
fuper  pri :  |  mum  fentetiaru5  edita  ab  |  eximio  doctore  fratre 
gre  |  gorio  de  arrimino  ac  facre  |  theo-  |  logie  magiltro  famo  j 
fiffiö  ordinis  fratru5  here  |  mitara.  Aurelii.  I  Auguftf.  |  Circa 
prolo  |  gu  primi  libri  Jente  |  tiarü.  Quero  prfo:  |  etc.  F.  250e. 
col.  2  medio:  Explicit  lectura  primi  fentetiaru3  fratris  grelgorij 
de  Arimino.  facri  ordinis  heremita^j.  fan-  \  cti  aug.  Theologie 
profefforis  pcelletiffimi.  qui.  |  legit  parifius.  Anno  domini. 
1344.  |  Sequitur  tabula  per  ordinem  alphabeti  con  |  ferens  ad 
Inueniendum  omnia  notabilia  con  |  tenta  in  hoc  primo  autetici 
doctores  (sic)  Gregorij  |  Italici  de  Arimino.  F.  2  5  8b.  col.  2.: 
Explicit  tabula  fuper  primum  fententiarum  |  ingeniofiffimi  ma- 
giftri  gregorij  de  arimino  do  |  ctoris  auctentici  ordinis  fratrum 
heremitaru  fan  |  ctilfimi  auguftini  |  Ad  laudem  omi  |  potetis 
dei  beatiffimeq^  ma  |  tris  eius  vginis  Marie.  Hoc  opus  maximaj 
cum  diligentia  fummaq5  cura  emendatu  fuit  p  |  reuerendum 
lacre  theologie  magiftrum  Joan-  |  nem  Verdu  de  alchodio  ordi¬ 
nis  fratru  heremi-  |  taru$  aureli  auguftini  Impseffumq5  Valentiej 
fumma  cura  ac  diligentia  per  Christoforum  de  |  Alemauia  duo- 
decimo  kalendas  Nouembris.  |  M.  ccccc.  |  Finis.  iefus.  F.  g.  ch. 
c.  s.  2  col.  55  1.  2  58  ff. 

Die  typographische  Ausstattung  des  Werkes  ist  untadel¬ 
haft,  besonders  sind  die  verzierten  grossen  Anfangsbuchstaben 
geschmackvoll  und  ansprechend.  Ueber  den  Buchdrucker  Cri- 
stoph  aus  Deutschland  hat  Mendez  (in  der  alten  Auflage)  keine 
Nachricht  geben  können ;  er  war  vermi^hlich  einer  der  auch 
in  Spanien  von  Stadt  zu  Stadt  wandernden  Kunstgenossen. 
Vor  ihm  erschienen  in  Valencia,  welche  Stadt  mit  Barcelona 
um  die  ihr  lange  Zeit  zugesprochene  Ehre,  die  Wiege  der 
Buchdruckerkunst  Spaniens  gewesen  zu  sein,  streitet  (m.  s.  G. 


1)  Die  Worte: 

sind  in  Holz  geschnitten. 

2)  Die  vier  letzten  Verse  lauten: 

Reddidit  hunc  nobis  Ludovici  gratia  regis 
Reddidit  et  dogma:  a  nomine  nomen  habens 
Integer  est  omni  sublata  corpore  menda. 

Gillermi  eximio  Militis  officio. 

Wie  die  Schlussschrift  der  Pariser  Ausgabe  von  1482  lehrt,  ist  dieselbe 
von  M.  Gugliermus  Miles  besorgt  und  vermehrt.  Die  vorhergehenden 
Worte:  „Reddidit  hunc“  u.  s.  w.  beziehen  sich  auf  Gregorio’s  Rückkehr 
von  Paris. 


Gjueftiones 
mfi  ggorij 
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Heine  im  „Serapeum  1847“  S.  113  u  144,  den  deutsch  bear¬ 
beiteten  Supplementband  zu  Ticknor,  woselbst  die  1833  in 
Vieh  erschienene  Abhandlung  des  Kanonikus  Jahne  Ripol  in 
Vieh  über  ein  kleines  in  Barcelona  1478  gedrucktes  gramma- 
ticalisches,  auch  von  Heine  beschriebenes  Buch  benutzt  ist) 
u.  A.:  Petrus  Hagenbach,  Alemanus,  Leonardus  Hutus,  Lope 
(Lupus  [Wolf?])  de  la  Rocca,  Alemannus .  Petrus  Trincher, 
Nicolaus  Spindler,  als  Buchdrncker  aus  Deutschland.  Ein  Chri- 
stophorus  Alemannus  kommt  weder  im  Register  zu  de  la  Serna 
Santander’s  „Dictionnaire  bibliographique  choisie  du  XVIe  siede“, 
noch  im  Index  urbium  et  typographorum  zu  Hain’s  „Reperto¬ 
rium  bibliographicum“  vor. 

Zwei  ältere  Ausgaben  dieses  zu  seiner  Zeit  beliebten  Wer¬ 
kes:  1)  Lectura  primi  libri  Sententiarum  „parisius,  1482,“  9. 
Augusti,  und  2)  Scriptum  super  secundum  Sententiarum,  Me- 
diolani  ope  ac  impensa  magnifici  viri  domini  Petri  Antonii  de 
Castelliono  Mediolanensis  per  magistrum  Uldericum  Scinzense- 
ler,  1494,  die  15  Martii“,  hat  Hain,  Nr.  1645  und  1648  genau 
beschrieben ;  Clement  citirt  nur  nach  Katalogen  kurz  die  ver¬ 
schiedenen  Ausgaben  der  Schriften  Gregorio’s  über  Lib.  I  und 
II  Sententiarum,  unsere  Ausgabe  überdem  falsch  als  „Com- 
ment.  in  Lib.  I  et  II  Sententiarum.“ 

Der  Verfasser,  Gregorio  da  Rimini,  wurde  wegen  seiner 
gründlichen  Kenntniss  der  Schriften  des  Augustinus,  seiner  Ge¬ 
lehrsamkeit  und  seines  achtuugswerthen  Charakters  ungemein 
gerühmt  und  „doctor  authenticus“  genannt  Er  lehrte  auch  zu 
Paris  mit  ausgezeichnetem  Beifalle.  Seit  1357  General  des 
Ordens,  starb  er  bereits  1358  zu  Wien.  Viele  Schriftsteller 
haben  ihm  und  seinen  Werken  ihre  Aufmerksamkeit  gewidmet; 
ich  führe  nur  an:  „Virorum  illustrium  ex  ordine  Eremitarum 
D.  Augustini  Elogia  cum  singulorum  expressis  ad  vivum  iconi- 
bus.  Autore  F.  Cornelio  Curtio,  u.  s.  w.,  Antverpiae,  Joannes 
Cnobbarus,  1636“,  4°.,  S.  121  — 123.  „Encomiasticon  Augusti- 
nianum ,  u.  s.  w.  authore  Philippo  Elssio ,  Bruxellis ,  Franc. 
Vivien,  1654“,  F.  —  „Tiraboschi,  t.  V,  p.  1,  Firenze,  1807“, 
8°.,  S.  144  u.  145.  —  „Nouvelle  Biographie  generale,  t.  III, 
Paris,  1855“,  Sp.  149.  —  Bayle’s  Artikel  „Rimini  (Gregoire 
de)“  im  „Dictionnaire,  t.  IV,  Amsterdam,  u.  s.  w.,  1746“,  S. 
56—  58,  ist  ersichtlich  nur  geschrieben,  um  sich  über  verschie¬ 
dene  Meinungen  des  Nominalisten  Gregorio  da  Rimini  auszu¬ 
sprechen  und  daran  Vergleichendes,  u.  s.  w.,  zu  knüpfen. 

Von  dem  in  der  Schlusschrift  des  Werkes  genannten  Ma¬ 
gister  Joannes  Verdu  de  Alchodio  sagt  Mendez:  „Era  Provin- 
cial  de  la  Corona  de  Aragon  el  ario  de  1515,  Herrera,  Alpha- 
beto  Augustiniano,  pag.  530.“ 
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Spanische  Buchdrucker  und  Buchhändler  nebst  Druckorten,  die 
auf  den  Büchertiteln  in  vorstehenden  Notizen  sich  befinden. 


j%.ngulo,  Andr.  de.  Compluti 
1563.  I.  1.  15. 

Anonius  Nebrissensis.  Antiqua- 
riae  1514.  I.  1.  2. 

Barrera,  Andr.  Cordubae  1600. 

I.  2.  49. 

Bejarano,  Gabriel  Ramos.  Cor¬ 
dubae  1602  (hinten  1601). 

II.  2.  15. 

Bernuz ,  Pt.  Caesaraugustae 
1569.  I.  1.  18. 

Bordazär  de  Artazii,  Antonio. 
Valencia  1742.  Anm.  3  auf 
Seite  88  zu  Beilage  I. 
Bornat,  Claudio.  Barcelona  1 565. 

I.  1.  16.  II.  1.  4. 

Cabrerus, Roder.  Iiispali  1598. 
I.  1.  43. 

Cea,  Fr.  de.  Cordubae  1600. 

I.  2.  50. 

Clavigius ,  Mathias.  Hispali 
1627  (hinten  1626).  1.2.  71. 

II.  2.  20. 

Cocus  Theutonicus ,  Georgius. 
Caesaraugustae  1523.  Anm. 
4  auf  Seite  68  zu  I.  1.  5. 
1540.  I.  1.  5. 

Cordoua,  Fr.  Fern.  de.  Valla¬ 
dolid  1569.  I.  1.  19. 
Corduba,  Didacus  Fernandez 
ä,  Typographus  regius.  Va- 
lisoleti  1578.  I.  1.  29.  II. 
1.  8. 

Cormellas  Sebastian  de.  Barce¬ 
lona  1614.  II.  2. 

Cuesta,  Juan  de  la.  Madrid 
1604.  1614.  II.  2.  16.  17. 
Beu,  Lorenzo.  Barcelona  1619. 
II.  2.  19. 


Duplastre,  Antonius.  Compluti 
1634.  II.  2.  21. 

Duran ,  Lluch ,  Buchhändler. 

Barcelona  1619.  II.  2.  19. 
Eguia,  Michael  de.  Compluti 
1528.  I.  1.  3  und  Anm.  1 
auf  Seite  68  dazu.  Stellae 
1546.  Anm.  2  auf  Seite  68. 
Ferdinandus,  Joannes.  Salman- 
ticae  1598.  I.  1.  44.  II. 
1.  13. 

Flamengo, Diego.  Madrid  1624. 
L  2.  67.  Anm.  2  auf  Seite 
73  dazu. 

Grastius,  Mathias.  Salmanticae 
1570.  1571.  I.  22.  23.  II. 
1.  6.  1570.  Anm.  2  auf  Seite 
69  zu  I.  1.  21. 

Ghemartius ,  Andr.  Metinae 
1550.  I.  9.  0 

Giunta  (Junta),  Joannes.  Sal¬ 
manticae  1543.  1544.  I.  1. 
6.  1544.  II.  1.  I.1 2) 
Gothirrius,  J.  Hispali  1569. 
I.  1.  20. 

Hidalgo,  Clm.  In  civitate  Ga- 
ditana  1610.  I.  1.  57. 
Huete,  Pt.  Valentiae  1575.  I. 
1.  25. 

Iglesia,  Domingo  de  la.  Vcles 
in  el  convento  de  S.  Joseph 
1624.  I.  2.  68  3)  und  Anm. 
3  auf  Seite  73  dazu. 
Madrigal,  Pt.  Matriti  1593.  I. 
1.  41. 

Mares,  Mth.  Salamanca  1571. 
I.  1.  24. 4) 

Mayoral,  Angelus.  Matriti  177  0r 
Anm.  2  auf  Seite  68  zu  1. 1.  5. 


1)  Druckte  1570  in  Valencia. 

2)  Juan  de  Junta  druckte  schon  1534. 

3)  Andreas  Garcia  de  la  Iglesia  druckte  1559,  Lorenzo  Garcia  de 
la  Iglesia,  Madrid,  1684.  Ob  Verwandte  Domingo’s? 

4)  Als  mercador  de  libros,  Bilbao,  1585;  ob  derselbe? 
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Mendez,  Didacus,  Buchhändler. 

Salmanticae  1568.  II.  1.  5. 
Menescal,  Joannes  Paulus.  Bar- 
cinone  1580.  Anm.  1  auf 
Seite  70  zu  I.  1.  25. 

Mey,  Flander,  Johannes.  Va- 
lentiae  1551.  I.  1.  12.  Com- 
pluti  o.  J.  I.  1.  46.  II.  1.  14. 
Mey,  Pedro  Patricio. 

Mey,  Phelipe. 

Mey,  Thomas.  Ueber  die  vier 
Mey’  s.  m.  Anm,  1  auf  Seite 
83  zu  II.  1.  14. 
UTebrissensis  m.  s.  Anonius  und 
Xanthus, 

Neyla,  Udef.  ä.  Salmanticae 
1577.  I.  1.  28.  Vgl.  Terra- 
noua  y  Neyla. 

Nuriez,  Diego,  Buchhändler. 

Sevilla  1583.  II.  1.  11. 
I^escioni,  Andrea.  Sevilla  1583. 

I.  1.  35.  II.  1.  11. 
Portonariis,  Andreas  de.  Sal¬ 
manticae  1550.  1551.  Anm. 
4  auf  Seite  68  zu  I.  1.  9. 
I.  1.  11.  II.  1.  2. 
Portonariis,  Dominicus  ä.  S.  C. 
M.  typographus.  Salmanticae 
1575.  1580.  1582.  I.  1.  26. 
31.  34.  1575.  II.  1.  7. 
Portonariis,  Vincentius  ä.  Sal¬ 
manticae  1580.  II.  1.  9. 
Buchhändler  1570.  Anm.  2 
auf  Seite  69  zu  I.  1.  21. 


(H,ueerbergio  [Keerberg],  Pe¬ 
dro.  Sevilla  1614.  [Antwer- 
pener  Buchhändler  ?]  1. 2.  59.) 
ttobertus,  Pt.  Ilardae  1576. 

I.  1.  27. 

Robles,  Bartholomaeus  ä,  Buch¬ 
händler.  Compluti  o.  J.  I.  1 . 
46.  II.  1.  14. 

Robles,  Francisco,  librero  del 
Rey.  Madrid  1614.11.  2.  17. 
Rodericus ,  Did.  Salmanticae 
1588.  I.  1.  36. 

Rodericus,  Pt.  Toleti  1592. 
^  1593.  I.  1.  38. 

Sanchez,  Luis.  Madrid  1592. 
1593.  1596.  I.  1.  39.40.  42. 

II.  1.  12. 

Santestevan,  Juan  Ramirez  de. 

Madrid  1604.  II.  2.  16. 
X'erranova ,  J oannes  Baptista 
ä.  Salmanticae  1568.  I.  1. 
17.  II.  1.  5. 

Terranova  y  Neyla,  Ildefon- 
sus  a.  Salmanticae  1580  (?) 
I.  1.  30.  1582,  II.  1.  10. 
Typographia  regia  Matriti  1617. 
I.  2.  63. 

Vardela,  Johannes.  Hispali 
1529.  Anm.  2  auf  Seite  68 
zu  I.  1.  5. 

Villanova,  J.  ä.  Ilardae  1576. 
I.  1.  27. 

Xanthus  Nebrissensis.  Gra- 
natae  1554.  I.  1.  14. 


Polemisehe,  satirische  und  Lehr- Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

1.  Ein  vflegung  der  fchilt  vnd  wapen  der  eydgnofchafft. 
Am  Ende:  Getruckt  Zürich. 

o.  J.  (c.  1510).  Grossfolioblatt  mit  18  Holzsch.,  darunter 
17  kleine  Wappen,  u.  Einfassung.  Drucker  Hans  Am  Wafen, 
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deffen  zweites  bisher  unbekanntes  Produkt.  352  Verszeilen. 

—  Im  Germ.  Museum  (hie  und  da  ein  wenig  lädirt). 

Ains  mals  kam  ich  in  ein  pallaft 

Von  fiben  farwen  widerglaft 

Der  pallaft  koftlieh  was  geziert  etc. 

Schluss: 

Die  red  vns  hans  vygil  hat  gedieht. 

2.  Enderung  vii  .  fchmach  der  bildung  Marie  von  de  . 
jude  .  bewiffen  .  vii  .  zu  ewiger  gedechtnufs  durch  Maximi- 
lianu  .  den  romifche  .  keyi’er  zu  male  .  verfchaffet  in  der 
löbliche  .  ftat  kolmer  .  vo  .  danen  ly  ouch  ewig  vertreiben 
fyndt. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1512).  34  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  u.  12  Holzsch. 

—  In  S.  Gallen  (Stadtbibi.)  u.  Tübingen. 

Bereits  im  gedruckten  Kataloge  der  Tübinger  Univ.-Bibb 
und  darnach  in  Nr.  1.  meines  Repert.  typogr.  (Mai  1864)  ver¬ 
zeichnet,  folglich  Herrn  G.  Scherers  in  S.  Gallen  Bemerkung: 
„Nirgends  verzeichnet“  aus  der  Luft  gegriffen. 

3.  Das  ift  das  Lied  von  dem  rock  vnfers  lieben  herren 
Jefu  chrifti. 

o.  O.  u.  J.  (1512).  Folioblatt  m.  Holzsch.  27  Str.  — 
Heerdegens  (Schreibers)  alte  Sammlung. 

Vnd  wölt  jr  hören  zu  difer  frift, 
was  zu  Trier  gefchehen  ift  etc. 

4.  *  Ohne  Ueberschrift.  Am  Schlüsse:  Hans  LeuczeL 
burger  Furmfchneider  1.  5.  2.  2. 

o.  O.  (Basel).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (In  einem  Walde 
kämpfen  Bauern  mit  Heugabeln  und  Sensen  gegen  nackte 
mit  Schwertern  und  Schilden  bewaffnete  Männer.  34  Versz.  — 
In  Dresden.  Passavant,  Peintre-Graveur.  III.  p.  443. 

Ain  Infel  haifst  Vtopion 

Die  leyt  nicht  ferr  von  Morion 

Da  gefchah  ain  follichs  fchlagen  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Mtfdirift 

für 

Bibliothekwissenscliaft,  Handsehriftenkimde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

Jif?  7.  Leipzig,  den  15.  April  1868. 


Zu  den  Gestis  Romano  rum. 

Mitgetheilt 

von 

Prof.  Johann  Kelle  in  Prag. 

F.  A.  Ebert,  der  in  seiner  Handschriftenkunde  zuerst 
die  Existenz  von  Handschriften  der  Gesta  Romanorum  nach¬ 
gewiesen  hat,  sagt  S.  147,  keine  Handschrift  ginge  über  das 
15.  Jahrhundert  zurück.  Als  älteste  bezeichnet  er  die  latei¬ 
nische  Dresdner  Handschrift. 

A.  von  Keller  hat. in  seiner  Ausgabe  des  lateinischen 
Textes  (Stuttgart  und  Tübingen.  1842)  über  Handschriften 
keinerlei  Nachricht  gegeben ,  und  auch  Th.  Grass e  befasste 
sich  in  seiner  Uebersetzung  des  lat.  Textes  (Dresden  und 
Leipzig.  1842)  nur  mit  den  Drucken.  In  der  Ausgabe  des 
deutschen  Textes  (National-Bibliothek.  Quedlinburg  und  Leip¬ 
zig.  Band  23)  behandelt  A.  von  Keller  nur  deutsche  Codices, 
und  es  ist  daher  Eberts  Angabe  über  lateinische  Handschriften 
der  Gesta  Romanorum  und  ihr  Alter  die  einzige  bei  uns 
vorhandene. 

Eberts  Aufstellyng  gilt  auch  jetzt  noch,  selbst  bei  jenen, 
welche  sich  speciell  mit  den  Gestis  beschäftigt  haben,  als  zu¬ 
treffend.  So  schreibt  mir  G  r  ä  s  s  e ,  dass  er  keine  ältere  Hand¬ 
schrift  kenne,  als  jene  vom  Jahre  1422,  womit  auch  Keller 

XXIX.  Jahrgang.  7 
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übereinstimmt,  der  mir  aber  bemerkte,  dass  er  nicht  zweifle, 
dass  es  ältere  Codices  gebe.  Nachgewiesen  hat  mir  wirklich 
ältere  Handschriften  Dr.  H.  Osterley,  der  eine  neue  Aus¬ 
gabe  der  Gesta  vorbereitet,  und  zu  diesem  Zwecke  bereits  an 
hundert  Codices  verglichen  hat.  Darunter  auch  datirte.  So 
eine  Berliner  Handschrift  vom  Jahre  1377,  eine  Stuttgarter 
vom  Jahre  1390,  eine  Wiener  vom  Jahre  1410  u.  s.  w. 

Dass  die  Fürstenber  gische  Bibliothek  in  Prag  eine 
Handschrift  der  Gesta  besitzt,  welche  um  vier  Jahre  älter  ist, 
als  die  Dresdner,  ist  bisher  nirgends  öffentlich  erwähnt  worden. 
Ich  stiess  auf  sie  bei  Beschreibung  der  deutschen  Handschrif¬ 
ten  aus  Prager  Bibliotheken  ,  welche  im  Serapeum  nächstens 
gedruckt  wird. 

Die  Gesta  Romanorum  beginnen  in  Codex  Sign.  I.  a.  37 
fol.  60a  mit  den  Worten:  Incipiuntur  Gesta  Romanorum.  fol. 
92a  steht  am  unteren  Rande :  Incipiuntur  Gesta  septem  sa- 
pientum.  Am  Schlüsse  fol.  105aa-  Expliciuntur  gesta  Romano¬ 
rum  et  cum  hoc  hystoria  septem  sapientum.  Anno  domini 
1418.  Per  manus  petri  trost  de  Obernhausen.  Tune  temporis 
praepositus  novi  hospitalis  in  Nürnberg,  fol.  105b*  bb  steht  ein 
Register  bis  Erzählung  26.  Der  Schluss  fehlt.  Ausserdem 
fehlen  zwischen  fol.  85  und  86  sieben  Blätter,  welche,  wie  sich 
aus  der  Bezifferung  der  einzelnen  Kapitel  ergiebt,  ausser  der 
72.  73.  74.  75.  76.  77.  78.  Erzählung  den  Schluss  der  71. 
so  wie  den  Anfang  der  79.  enthielten. 

Die  Handschrift  enthält  100  (da,  wie  angeführt,  8  heraus¬ 
gerissen  sind,  in  Wirklichkeit  92)  Erzählungen,  von  welchen 
sich  65  im  lateinischen  Drucke  wieder  finden,  und  zwar: 

Nr.  2  (=  106  des  lat.  Druckes  bei  Keller),  3  (=  66), 
4  (=  163),  5  (=  99),  6  (=  68),  7  (=  171),  8  (=  100), 
9  (=  69),  12  (=  1),  13  (=  2),  14  (=  3),  15  (=  10), 

16  (=  12),  17  (=  13),  18  (==  115),  19  (=  82),  20  (=  117), 

21  (=  89),  22  (=  145),  24  (=  142),  25  (=  21),  26  (=  22), 

27  (==  137),  28  (=  26),  29  (=  28),  30  (=  118),  32  (=  30), 

33  (=  32),  34  (=  34),  37  (=  35),  38  (=  36),  39  (=  97), 

40  (=*  38),  50  (==  167),  51  (=  168),  52  (=  50),  53  (=51), 

54  (=  159),  55  (=  170),  56  (=  55),  57  (=  177),  58  (=  134), 

59  (=  57),  60  (=  58),  61  (=  119),  62  (=  151),  65  (=  120), 

66  (==  59),  67  (=  20),  68  (=  27),  70  (=  61),  71  (=  62), 

80  (=  72),  81  (=  74),  82  (=  75),  83  (=  76),  86  (=  131), 
87  (==  77),  89  (=  80),  90  (=  25),  91  (=  17),  92  (=  5), 

93  (=  164),  95  (=  37),  96  (=  60). 

Die  übrigen  Erzählungen  finden  sich  in  dem  lat.  Drucke 
nicht,  wohl  aber  zerstreut  in  lateinischen  Handschriften.  Dem 
Inhalte  nach  ist  von  denselben  Nr.  1  (==  68  des  deutschen 
Druckes),  41  (=  18),  42,  43,  44,  45,  46,  47,  48  (=  97), 
49  (=  30),  64  (=  81),  69  (=  59),  84  (=  38). 
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Nr.  63  (==  11  von  Grässe  S.  168  mitgetheilt  aus  einer 
Grimschen  Handschrift),  31  (—  7  ibid.  S.  151). 

Nr.  10  (=  36  in  dem  von  Douce  herausgegebenen  Aus- 
zuge  der  englischen  Redaction),  85  (==  82  ibid.). 

10  Erzählungen,  nämlich:  11,  23,  35,  36,  88,  94,  97,98, 
99,  100  lassen  sich  inhaltlich  in  den  vorhandenen  Drucken 
nicht  nachweisen,  ich  theile  deshalb  genau  nach  der  Hand¬ 
schrift  den  Anfang  und  von  dem  Inhalt  so  viel  mit  als  völlig 
erscheint,  um  die  Erzählungen  in  anderen  Handschriften  wie¬ 
der  erkennen  zu  können. 

Nr.  11.  Erat  olim  in  partibus  aquilonis  homo  quidam 
nobilis  ac  potens  et  deliciis  affluebat.  uxor  ejus  de  magnatibus 
terrae,  quae  pulcra  erat,  concepit  et  filiam  pulcherrimam 
peperit.  crevit  puer,  cum  ad  etatem  adulteram  peruenisset, 
mortua  est  regina  ista.  Imperator  per  plures  dies  mortem  ejus 
planxit,  filiam  vero  unicam  satis  delicate  nutrivit.  Accidit  uno 
die  quod  injecit  oculos  ad  filiam,  et  captus  est  in  amorem 
ejus  dormiuitque  cum  ea  et . concepit  et  filium  elegan¬ 
tem  peperit . 

23.  Dicit  ysidorus,  quod  est  quidam  lapis,  qui  magnes 

vocatur . sed  est  alius  lapis  s.  adamas  ....  Moralitas. 

Per  magnetem  adam  primus  homo  intelligitur ,  qui  per  pecca- 
tum  totum  genus  humannm  ad  mortem  traxit  .... 

35.  Erat  quidam  imperator,  qui  filiam  pulchram  habebat, 

quae  semper  erectum  occulum  ad  celum  habebat  et  ceca  erat 
utroque  oculo . 

36.  Legitur  de  vulture,  qui  cum  ceperit  predam  suam, 

probat,  an  totum  possit  secum  portare  et  cum  ea  volare  et  a 
uolatu  non  impeditur . 

88.  Honorius  regnauit  diues  valde,  qui  unum  filium  habe¬ 
bat,  quem  multum  dilexit.  fama  istius  imperatoris  per  mundum 
volabat,  quod  omnibus  probus  erat  et  justus. 

94.  Consuetudo  erat  apud  romanos,  quod  victoribus  trium- 

phus  exliibeatur . senatus  et  totus  populus  ei  festiuus 

praecessit  obuiam ,  et  cum  cantibus  et  laudibus  victorem  rece- 
pit  .  .  .  .  et  sic  victor  cum  magno  triumpho  summo  templo 
laureatus  inducitur  et  tune  praeda  populo  dividitur  .... 

97.  Quidam  cristianus  factus  haereticus  et  magus,  qui 
consolebant  diabolum  ....  Interrogatus  a  mago,  cur  hoc  fa- 

ceret,  dixit:  Nonne  legisti . sacerdos  autem  rediens  de- 

mon  unum  genu  flectebat . 

98.  Quidam  lusor  cum  frequenter  luderet,  tradidit  se  ex 
pacto  dyabolo,  ut  fortuna  sequeretur  eum  .... 

99.  Quidam  devotus,  cum  orasset  uxore  sua  mortua  soli- 
citus  de  statu  suo  et  illa  apparens  ei  dixit  .... 

100.  Erat  quidam  miles  senex  et  honestus  in  civitate  ro- 

mana,  qui  habebat  uxorem  pulchram  nimis,  quae  exarsit  in 
amorem  cujusdam  Ribaldi . 
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Die  darauf  folgende  Historia  septem  sapientum  enthält  20 
Kapitel  und  es  entspricht 

Kr.  1  (—  1  bei  Simrock,  die  deutschen  Volksbücher.  12. 
Band.  S.  115  sqq.),  2  (=  8),  3  (=  10),  4  (=11),  5  (=  12), 
6  (=  13),  7  (—  14),  8  (=  15),  9  (=  16;  bei  Simrock  irrig 
wieder  15),  10  (=  17  [16]),  11  (=  18  [17]),  12  (=  19  [18]), 
13  (=■  20  [19]),  14  (=  21  [20]),  15  (==  22  [21]),  16  (=  23  [22]), 
17  (=24  [23]),  18  (=24  [23]  S.  216),  19  (=  24  [23].  S.  219; 
2.  Absatz),  20  (=  24  [23]  S.  239.  1.  Absatz). 


Anzeige. 

Recherches  sur  l’intr o duction  de  l’imprimerie 
dans  les  localites  dependant  de  Tancienne 
principaute  de  Liege  et  de  la  province  ac- 
tuelle  de  ce  nom.  Par  Ulysse  Capitaine.  Bru¬ 
xelles,  Chez  Fr.-J.  Olivier,  libraire.  1867.  Gr.  8°.  138 
SS.  (Auf  der  Rückseite  des  Titels:  Extrait  du  Biblio¬ 
phile  Beige.) 

Die  Veröffentlichung  dieser  mit  höchst  anerkennenswerthem 
Fleisse  und  möglichst  tief  eingehender  Gründlichkeit  angestell- 
ten  Forschungen,  die,  wie  leicht  erklärlich,  manche  Schwierig¬ 
keiten  darboten,  ist  mit  Dank  aufzunehmen,  um  so  mehr,  da 
vielleicht  in  der  Zukunft  dieser  oder  jener  Ort,  in  welchem 
jetzt  die  Presse  nur  Anschlagzettel  hervor  bringt,  nach  Jahren 
unter  den  Druckstätten  Belgiens  eine  höhere  Stellung  einnehmen 
dürfte. 

Es  möchte  zu  weit  führen  und  wohl  auch  für  die  meisten 
Leser  des  „Serapeum“  des  Interesse  ermangeln,  wenn  ich  hier 
eine  umfangreiche  Analyse  der  inhaltreichen  Arbeit  des  Herrn 
Ulysse  Capitaine  liefern  wollte.  Es  findet  daher  gewiss 
die  Beschränkung  auf  die  Angabe  des  ersten  Jahres  der  Ein¬ 
führung  der  Buchdruckerkunst  in  den  verschiedenen  Orten, 
sowie  die  Mittheilung  von  nur  ein  paar  sächlichen  Einzelheiten 
aus  dem  Buche  selbst,  Entschuldigung. 

Zuerst  druckte  man:  1552  zu  Maestrich  (J.  Bathen^ ; 
1556  zu  Lüttich  (II.  Rochefort);  1670  zu  Hasselt;  1679(?)  zu 
Diuant;  1703  zu  Malmedy;  1730  zu  Herstal;  1751  (?)  zu 
Stembert;  1762(?)  zu  Spa;  1778  zu  Herve;  1787  zu  Tignee ; 
1788  zu  Saint  Trond;  1788  zu  Verviers;  178.  zu  Zepperen 
(Privatdruckerei);  1789  zu  Battice ;  1795  zu  Ingihoul  (Privat¬ 
druckerei);  1804  zu  Horion -Hozemont  (Privatdruckerei); 
1808  zu  Voroux - Goreux  (Privatdruckerei);  1816  zu  Huy ; 
1818  zu  Maeseyck ;  1829  zu  Tongres;  1830  zu  Ans;  1834  zu 
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Thum  ;  1839  zu  Chätelet;  1839  zu  Hannut;  1842  zu  Dison; 
1844  zu  Stavelot;  1845  zu  Vise;  1846  zu  Ciney;  1847  zu 
Peer  ;  1848  zuAubel;  1849  zu  Waremme;  1858  zu  Marchienne- 
au-Pont;  1859  zu  Fosses;  1859  zu  Seraing;  1864  zu  Flo- 
rennes;  1866  zu  Ougree. 

Der  Buchdrucker  J.  H.  Willems  zu  Aubel  (Gemeinde  der 
Provinz  Lüttich)  gab  1848  eine  deutsche  Wochenschrift:  „Die 
fliegende  Taube“  heraus;  auch  drei  katholische  deutsche 
Gebetbücher  hat  er  gedruckt  und  verlegt.  —  F.  C.  Hallet 
druckte  1840  in  Hannut  die  bekannte  französische  Grammatik 
von  Noel  und  Chapsal  nach  (36ste  Ausg.).  Lange  hat  man 
die  Stadt  Hasselt  für  den  ersten  liittichschen  Ort  gehalten,  der 
eine  Buchdruckerei  besass;  jetzt  ist  es  erwiesen,  dass  sie  den 
dritten  Platz  (1670)  einnimmt.  (Der  Artikel  über  Hasselt  ist 
sehr  ausführlich.)  In  Herve  ging  aus  den  Pressen  von  J.  J. 
Smits,  Lebrun  \ßt  Cie.  das  weit  verbreitete  und  zu  bedeutendem  * 
Ansehen  gelangte  „Journal  general  de  FEurope“,  auch  andere 
periodische  Schriften,  sowie  eine  Ausgabe  (oder  auch  noch 
eine  zweite  1790)  der  „Voyage  du  jeune  Anacharsis  en  Grece 
1789“  von  Barthölemy,  druckten  sie.  —  Die  Privatdruckerei 
zu  Ingihoul  gehörte  dem  fruchtbaren  Schriftsteller,  dem  Bürger¬ 
meister  Baron  H.  de  Villenfagne  dTngihoul;  nur  in  30  Exem¬ 
plaren  druckte  er:  „Histoire  de  Spa;  ou  on  examine  si  Pline  a 
voulu  designer  la  fontaine  de  ce  lieu  celebre  dans  ce  passage: 
Tungri,  Civitas  Galliae  fontem  habet  insignem  etc.“  o.  O.  u. 

J.  (17f^),  10°.  II  Vorsetzbb.,  322  SS.  u.  2  BB.  Errata.  — 

In  einem  sehr  interessanten  Abschnitte  ist  erwiesen,  dass 
der  erste  Buchdrucker  in  Lüttich  Henri  Rochefort  („Pronosti- 
con  sur  le  cours  du  ciel,  courant  lan  de  grace  1556“)  war 
und  nicht,  wie  behauptet,  Walther  Morbiers,  Morberius;  man 
kennt  von  dem  letzteren  nur  Druckschriften  von  1560  bis 
1592;  geschworener  Buchdrucker  zu  Lüttich  war  er  von  1558 
bis  1595;  als  erstes  wirkliches  in  Lüttich  erschienenes  Buch 
ist  anzunehmen:  „Breviarium  in  unum  venerabilis  ecclesiae 
collegiatae  sancti  Pauli  Leodiensis  u.  s.  w.  Leodii,  apud  Pontem 
Insulae,  typis  Gualteri  Morberii,  Typographi  jurati.  Sub  inter- 
signio  Patientiae.  Anno  Dei  1560.  61“,  Winter-  u.  Sommer- 
theil,  kl.  8°,  322  u.  440  BB.  — 

Der  Lütticher  Buchdrucker  Jacques  Bathen  (Bathenius) 
siedelte  nach  Maestrich  ( —  die  Souveränität  über  diese,  jetzt 
zu  Holland  gehörige  Stadt  war  zwischen  dem  Fürst-Bischofe 
von  Lüttich  und  den  Generalstaaten  der  vereinigten  Provinzen 
getheilt  — )  über,  wo  er  im  December  1552  zuerst  eine  kleine 
Schrift  veröffentlichte.  —  Auffallend  ist  es,  dass  in  dem  so 
berühmten  und  für  die  Industrie  so  ungemein  wichtigen  Orte 
Seraing  erst  im  Jahre  1859  eine  typographische  Officin  von 
Herrn  J.  Goffin,  Gelehrten  und  Director  eines  Handlungs-Pen¬ 
sionats  ,  gegründet  wurde.  Er  druckte  dort  den  zweiten  Band 
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seines  „Cours  complet  de  Sciences  commerciales  u.  s.  w.,  mit 
Beibehaltung  des  Verlagsortes  „Verviers“,  woselbst  der  erste 
Theil  herausgegeben.  Herr  Goffin  blieb  bis  1861  in  Seraing 
und  zog  dann  nach  Spaa.  Ueber  die  eine  Zeitlang  associirten 
Budrucker  J.  Michel  und  J.  B.  Smits  in  der  Stadt  Saint-Trond, 
die  schon  unter  Philipp  II.  als  Asyl  für  die  Verbündeten  ge¬ 
dient  und  zwei  Jahrhunderte  später  den  ersten  Verbannten 
während  der  brabantischen  Revolution  einen  Zufluchtsort  ge¬ 
währte,  ist  manches  Neue  gesagt.  Smits  druckte  dort  bis 
1793.  —  Die  Ortsangabe  „Vise“  auf  einigen  wallonischen 
„Pasquees“  u.  s.  w.  (1732,  1733,  1791)  ist  erdichtet.  — 

Von  dem  verrückten  Pierre  -  Joseph  Dochet  aus  Namur 
in  Voroux-Goreux  (Dorf  in  der  Provinz  Lüttich),  der  sich 
Herzog  de  Bourgogne,  ältesten  Sohn  des  Dauphin,  Vaters 
Louis  XVI.,  nannte  und  in  seiner  Privatdruckerei  „Tableau 
historique  des  malheurs  de  la  Substitution,  par  M.  d’Ache, 
1809 — 1811“,  5  Theile  in  6  Bänden,  8°,  (nur  in  drei  Exem¬ 
plaren  bekannt)  druckte,  gibt  Herr  U.  Capitaine  anziehende 
Nachrichten,  mit  Benutzung  eines  Artikels  von  Herrn  M.  L. 
Polain.  —  Beilagen  sind  S.  117 — 129:  1.  Impressions  liegeoises, 
fausses,  ou  imaginaires  (1484 — 1547).  2.  Walter  Morbiers 

(Morberius),  besonders  ein  von  Herrn  Stanislas  Bormans  kürz¬ 
lich  aufgefundenes  Testament.  3.  Livres,  Brochures  etc.,  pour- 
tant  la  rubrique  de  localites,  dependant  de  l’ancienne  principaut^ 
ou  de  la  province  de  Liege,  qui  n’ont  jamais  possede  d’im- 
primerie.  (Borch-Loen,  1834;  Fleron ,  1779;  Montenaeken, 
um  1680;  Munsterbilsen,  1791;  Polleur,  1790;  Soiron ,  1865; 
Steinendael  (?)  1674;  Theux,  1785  u.  1788.  Circulaire  u. 
dgl.  angeblich  zu  Grace  —  Berleur,  Jemappe  und  Montegnee. 
4.  Imprimerie  clandestine  (wie  sehr  wahrscheinlich  unrichtig 
von  A.  Voisin  im  „Messager  des  Sciences  historiques ,  1811“ 
bemerkt  ist,  des  Abbe  Xaver  de  Feiler,  geb.  1735,  gest.  1802). 

Beigelegt  sind  zwei  Blätter  Nachbildungen  von  Buch¬ 
drucker-Emblemen. 

Hamburg.  Dr<  p  L  Hofmann. 


Zwei  verschollene  Drucke  des  XVIL  Jahrhunderts 
über  Erzbischof  Willigis  von  Mainz. 

Bei  der  grossen  Bedeutung,  welche  Erzbischof  Willigis 
von  Mainz  für  sein  Erzbisthum,  wie  für  die  Kirche  und  das 
Reich  in  Deutschland  gehabt,  lohnt  es  sieh  wohl  der  Mühe, 
alle  erreichbaren  Beiträge  aus  gedruckten  und  ungedruckten 
Quellen  herbeizuschaffen  und  zu  verwerthen. 

Man  sollte  es  kaum  für  mögli'ch  halten,  dass  nach  Ablauf 
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von  zweihundert  Jahren  irgend  eine  Druckschrift  über  einen 
Mann  wie  Willigis  schon  so  gut  wie  verloren  sein  könnte. 
Und  dennoch  ist  dem  so  und  zwar  mit  zwei  Drucken  über 
Willigis. 

Ich  habe  schon  einmal  die  beiden  Drucke  ausgeschrieben 
im  Handweiser  No.  55,  Sp.  220 ;  ich  gebe  die  Hoffnung  ihrer 
Entdeckung  nicht  auf  und  spreche  an  dieser  Stelle  noch  ein¬ 
mal  ausführlicher,  da  mir  seither  mehr  über  sie  zur  Kenntniss 
kam.  Das  erste  Buch  oder  Büchlein  ist: 

I.  Henricus  Engels,  Officium  vetustissimum,  in  quo  vita 
et  miracula  beati  Willigisi  confessoris  et  pontificis  recenseutur. 
Moguntiae  1675.  Gedruckt  bei  Küchler.  Schunk  hatte  das 
Büchlein  unter  den  Händen;  er  citirt  es  in  seinen  Beiträgen 
zur  Mainzer  Geschichte  1790,  Bd.  1,  S.  154,  und  theilt  sogar 
eine  Stelle  daraus  mit.  Schunk  sagt,  in  jenem  Büchlein  sei 
abgedruckt  eine  Vita  antiquor  a  discipulo  ut  apparet  scripta 
ex  ms.  bibl.  cathedralis  Paderbornensis  sammt  gewissen  Lectio- 
nes  antiquae  in  Breviario  Moguntino. 

Auch  Bodmann  kennt  das  Büchlein,  ja  er  hatte  den  Codex 
des  St.  Stephanstiftes  in  Händen,  aus  welchem  Engels  seine 
Materialien  hernahm.  Dies  geht  ferner  aus  seinen  1819  ge¬ 
druckten  ,,Rheingauischen  Alterthümer“  I,  148  und  aus  einer 
Randbemerkung  hervor,  welche  er  in  eines  seiner  Bücher 
schrieb  und  welche  ich  der  Hauptsache  nach  im  „Handweiser“ 
No.  59,  Sp.  393  abdrucken  liess. 

Der  Verfasser  war  aus  Köln  gebürtig;  Kapitelssenior  im 
St.  Peterstift  zu  Mainz  und  Decan  der  Stifte  zu  Heiligkreuz 
und  Gangolf  daselbst.  Seit  5.  März  1670  —  30.  Sept.  1674 
war  er  Decan  zu  St.  Peter.  Cf.  Joannis  III,  501. 

II.  Adolfus  Godefridus  V  o  1  u  s  i  u  s ,  Vita  et  miracula  s. 
Willigisi.  Mog.  1675. 

Während  vom  Inhalte  und  Umfange  des  Werkes  Nichts 
bekannt  ist,  haben  wir  vielfache  Nachrichten  über  den  Ver¬ 
fasser.  Volusius  war  Pfarrer  am  Dome,  Weihbischof,  Aposto¬ 
lischer  Protonotar,  Rath  dreier  Mainzer  Kurfürsten,  Siegelbewahrer 
etc.  etc.,  zweimal  Rector  an  der  Universität.  Cf.  Schunk  1.  c. 
III,  322;  Knodt,  Moguntia  litteraria  p.  23.  109.  1  10;  Joannis 
I.  praef.  8,  welcher  citirt:  König,  Bibi.  vet.  et  nov.  p.  855 
und  Fabricius,  Bibi.  part.  IV,  p.  213;  Joannis  1.  c.  II,  677. 
452. 

Sein  Grab  erhielt  er  in  dem  Liebfrauenstifte,  wo  er  Decan 
war.  Sein  Epitaph,  bei  Gudenus,  Cod.  dipl.  II,  108. 

Ob  die  Büchlein  anonym  erschienen  sind?  Ob  sie  nicht 
anders  als  unter  des  Verfassers  Namen  aufzusuchen  sind? 

Indem  ich  mich  an  das  historische  Interesse  geehrter 
Bibliothekare  und  Fachfreunde  wende,  betone  ich,  dass  die 
Resultate  gefälligen  Nachsuchens  der  Reichsgeschichte  und 
Localgeschichte  zu  Gute  kommen  werden.  Nachforschungen 


104 


an  den  Bibliotheken  in  Mainz,  Darmstadt,  Frankfurt,  Heidel¬ 
berg,  Würzburg,  Hannover,  München  haben  stattgefunden. 
Hoffentlich  sind  andere  Hände  glücklicher.  Um  Auskunft  sei 
von  Neuem  gebeten.  Ergebnisse  mögen  dem  Unterzeichneten 
nicht  vorenthalten  werden. 

Mainz-  Dr.  Falk. , 

Kaplan  zu  St.  Peter. 


Supplement 

zu 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  zu 

E.  Wellers  Repertorium  typographicum. 


Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19—22. 


290.  §t)e  in  bifent  f>üd)lht  finbt  matt  bie  redjt  $wtft  mtb  art 
be§  9tingen3,  mit  tot!  fyüpfdjen  ftüden  onb  figuren  3)ar  burd)  ftcfy 
ein  tytlidjer  mol  beben  mag  mtb  foHidjeS  ringen  lernen. 

o.  D.  u.  3.  12  531.  4.  ntit  23  £>otsfcb.  —  5ticbt  in  Mitten,  rote 
©raffe  im  Tresor  angiebt. 

291.  *  9ftngBüd)lein.  51  nt  @nbe:  ©ebrncft  ju  lanbSfyut. 
§ann$  2Burm. 

o.  3.  (c.  1500).  12  53t.  4.  mit  24  ^otjfcb.  —  3n  53ertin  (mo  ZittU 
blatt  febtt). 

292.  §te  nach  folget  bie  fünglidje  fd)lad)t,  n>ie  ber  fünig  mtb 
ba$  rt)d;  bie  53ef>ent  nit  mit  oon  Segenfpurg  gefd)lagen  fyaben.  £)a$ 
^at  erfaren  mtb  ju  einem  fpruc^  gemalt  ipanS  ©djneiber,  ber  f. 
majeftat  fpredjer. 

0.  D.  u.  3-  (1504).  4  53t.  4.  m.  £itetbot$fcb.  —  3n  Äaffet.  5lbgeb. 
bei  0.  5itiencron,  §iftor.  53otfStieber  II.  @.  545. 

te^tid)  fba^irt  id)  für  ein  tbor 

293.  (Sin  fcflegung  ber  fcf)itt  mtb  mapen  ber  epbgnofd^afft  51  nt 
©nbe:  ($etrudt  3ühcb 

o.  3-  (c.  1510).  ©rojffotiobtatt  mit  18  ^ot^fd).,  baboit  17  Heilte  Sßab5 
beit,  unb  (Stnfaffung.  3)rnder:  §an§  5tnt  5®afen.  352  53erS5etten.  —  3m 
©eint.  ütftufenm  (bie  mtb  ba  ein  toenig  täbirt). 

5lin8  mats  fam  td)  in  ein  battafl 
53on  fiben  farmen  mibergtaft 
35er  fpattaft  fo|Hi<$  ma§  gejiert 

3)ie  reb  fcn§  banS  tobgil  bol  gebid)t 


©(bluff : 
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294.  *  Dfyne  Ueberfdjrift  (?).  3)e$  fyet 1.  Saurentiub  9JMr= 
tirtob. 

o.  0.  u.  3.  (c.  1510).  ^olioftlatt  m.  fpolsfcb-  boit  fpanb  @d)äufelein. 
3  latein.  SDiftidjen  u.  6  bentfcbe  SBerbjetlen.  —  3n  ©rebben  n.  ©tnttgart. 
Passavant,  Peintre-Graveur  III.  p.  202. 

295.  £)ab  fyailtg  Sftömifdj  reid)  mit  feinen gelibent  2lm  ©nbe: 

H.  1511. 

o.  0.  (Augsburg?).  Ouerfoüoblatt  m.  9kid)babler,  in 

beffen  äftitte  ©bt'iftub  am  Ärenj,  an  ben  klügeln  oiele  2Babbenfd)ilber  mit 
3nfdjriften.  0bne  toeitern  £ejt.  —  3m  ©erm.  äftufeum. 

296.  3)ab  ift  ain  l)t)bfd)  |  ring  bt)ed)lin  2Int  (Snbe:  ©etrudt 
ju  2Iugfpurg  23on  §anffen  ©ittid) 

o.  3-  (c.  1512).  11  231.  4.  mit  21  ^oljfd).  Heber  jebem  23ilbt  2  Bet* 
len  f£e$t.  —  3n  äJlüncbcn.  Hain  Nr.  13916,  too  eb  überbauet  nicht  fyin* 
gehört  unb  too  fälfd)lid)  27  fpolsfd)nitte. 

297.  2lbfd)et)b  beß  fribe3  §tt>tfd)en  tmb  atybgenoffen  onb  |  bem 
$unig  non  grandretyd)  ab  gerebt  jn  bem  |  oelbt  .  oor  24)ifon  .  an 
bem  abent  beb  l)ei=  |  lige  ©reucj  erl)ebung  .  anno  VJl  3)  yitj. 

o.  0.  u.  3-  (1513).  g-olioblatt.  —  3n  0.  ©d)enrlb  SBibl.  jn  9?ürn* 
berg  (©erm.  2ftufeum). 

298.  *  l^alenber  (ofyne  S0itel ?).  2lm  ©nbe:  1513,  gebrudt 
in  Nürnberg  burd)  2£olffgang  §uber. 

^OÜoblatt  m.  ipoljfd).  —  3n  Berlin.  Passavant,  Peintre-Graveur 

III.  p.  178. 

299.  3)te  nerfuubnng  beb  engelifdjen  gru3  mit  einem  anbedj= 
tigen  gepet 

o.  0.  u.  3-  (Nürnberg  c.  1515).  ftolioblatt  m.  §otyd).  100  23erb* 
geilen  in  2  ©baden  u.  1  Spalte  ©ebet  in  ^rofa.  21  m  ©  1  u f f  e :  äftan 
mag  bb  iftori  bib  $u  bem  gebet  lefc  ober  ftgc  t  bäb  folge  abetenr  treib  nad) 
onterfebit  ber  bfal  —  3m  ©ernt.  SDiufeunt. 

bört  alb  bie  gnabe  reich  geit  fä 

300.  *  0()ne  Ueberfdjrift  (?).  21m  ©nbe:  ©ebrudt  burd; 
3ol)anne<o  ©tüdjb. 

o.  3.  (Nürnberg  1516).  ^olioblatt  m.  ^olgfdf)  (3efnb  nimmt  2(b[d)ieb 
oon  feiner  Butter)  öon  2Bid).  £raut.  28  23erbjeilen.  —  3n  ^lugfiftb 
©amtnlung  5U  Bremen.  Passavant,  Peintre-Graveur  III.  p.  198. 

0  Sftenfd)  gebend  in  beinern  bergen 

301.  *  £)bne  Ueberfdjrift.  21  nt  ©nbe:  3oft  be  Regler  gu 
2lugfpurg  1519. 

golioblatt  m.  §olsfd).  oon  211br.  ©iirer:  Äarl  V.  in  halber  ftignr. 
2lcbt  Beilen  £e£t:  £itel  Ultb  2ÖÜrben  beb  Äaiferb.  —  Passavant,  Peintre- 
Graveur  III.  p.  224. 

302.  §aueriu£  |  (©oljfdjnitt)  21 m  ©nbe:  Efficta  in  officina 
Millerana  Augustae  Vindeliconi,  quinto  idus  Jul.  Anno  M  D  xx. 

50  231.  4.  Catalogue  de  la  bibliotheque  de  M.  N.  Yemeniz.  Paris 
1867.  Nr.  1201. 

303.  ©inn  Regiment,  barinnen  fid)  oor  ber  erfd)redlid)en 
^randbet)t,  ber  ))3efttlen£,  preferoiren  •  •  ©afPar  Tegeler.  21  m 

©nbe:  Setjpttg  1521. 

8.  —  3n  Tübingen. 

304.  ©tjn  briff  2Wen  fo  burd)  Sutern  nid)t  toöllen  borflirt 
»erben,  nufclid)  |  wib  ber  fyalfeen  3n  tjren  tjetofern  ainjufdjta^en  offt 
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$u  tefen  onb  ganp  toot  jwbebencfen,  Saft  notBwenbig.  |  3u9^ric^t 
burd)  ©afpar  Ouertjammev  ein  letye,  onb  Burger  $u  §at(. 

o.  £>.  u.  3.  (c.  1522).  ä>ter  golioblätter  ^uni  SlnBeften.  —  2iefd)ing8 
Slntiq.  Sinniger  1867.  ©.  101.  fftr.  8218. 

305.  * £>Bne  UeBerfdjrift.  $1  nt  ©nbe:  $antt$  SeuqelBurger 
Surntfdjneiber  1.  5.  2.  2. 

o.  0.  (35afel).  S°tioblatt  m.  §oI^cf;nitt:  3n  einem  Söalbe  tämbfen 
^Bauern  mit  Heugabeln  unb  ©enfen  gegen  nacfte  mit  ©d)Wertern  unb  ©d)ib 
bern  Bewaffnete  Männer.  34  SSer^etlen.  —  Jn  ©rcbben.  Passavant,  Peintre- 
Graveur  ITT.  p.  443. 

2tin  Snfel  Baifit  5Btof)ion 
2)ie  te^t  nit  ferr  bon  ÜUtorion 
2)a  gefdjaB  ain  fottidjs  fd)lagen 

306.  *  £>Bne  UeBerfdjrift.  2(m  (Sri b e :  ©ebrucft  ju  -Pfor^eim 
burdj  BoBamt  ©djwaB  oou  ©peger  1524. 

Oaartblatt  m.  ^oljfd).  (Äambf  elf  nacftev  Männer)  bon  £>an8  Älein 
an8  Nürnberg.  —  Passavant,  Peintre-Graveur  IV.  p.  129. 

(Sin^ige^  betannteö  ^robuft  biefeö  3)ntcfer§. 

307.  (Sin  funfttidj  3nftru=  |  ment,  ober  ©onnen  or,  barburd)| 
aud)  oit  niii3Barlid)e  btnge  gefuuben  |  werben,  al£  btyregirenben 
Planeten  $u  |  alten  ftunben,  onb  bie  natnr  ober  et)=  |  genfc^afft  ber 
ntenfd)en  fo  onber  be  |  auffteigen  ber  pij.  geid;e~  geboren  finbt,  |  audj 
Wirt  f)tr  jnne  Befdjtoffen  ein  Sn=  |  ftrument  barburd)  man  aug  einer 
t)£=  |  lidjen  fnnnen  or,  ©ompad  ob’  äftaur  |  er  bie  ftunbt  31t  nadjt 
Bet)  monfdjein  |  finbe  mag,  be§  gleichen ,  aug  oe  lauff  |  ber  geflirrt 
be8  Betragens.  |  1524.  |  ÜDur d)  Metrum  3lpia  |  num  äftatBematiaq  | 
gemert  onb  erclertB*  31  m  ©nbe:  (Sebrudt  jn  £anbgBut  bnrd)  3o= 
Bann  |  SBepffenBurger.  äft.  2).  XBEtttj.  |  (2)rudeqeidjen). 

20  331.  4.  (lepte§  leer).  3n  SEiteleinf.  3)rudfd)ilb  unb  BaierfdjeS  2öap* 
pen.  —  SDiittBeilung  be§  §rn.  ©rafen  b.  SBalberborff. 

308.  ©piftel  an  ben  ©bien  §errn  ©eBaftian  ©d)tid  .  .  beren 
jü  ©tenBogen  neue  orbnnng,  off  aBwerffung  ber  ©Brifttid)en  ©ere= 
moniert  Betreffenbe.  1525. 

0.  0.  (©tragburg),  16  331.  4.  33on  SoB-  Bad.  —  T.  0.  Weigel, 
Catalog  1867.  Nr.  526. 


N  a  chträge 

aus  der  Bibliothek  von  Einsiedeln  zu  Weller,  An¬ 
nalen  der  poet.  Nationallit.  (Frbrg.  1  862.  8.)  zu 

S.  196  Nr.  373. 

1.  Tibi  an  geiftl.  Pfalter.  Oonftanz  1598.  4.  Mit  Musik. 

2.  Tibian  Allerlei  Lobfprüch.  Encomia  Mariae.  1595.  4. 

3.  Tibian  Sententiae  Sanctorum  1597.  4. 

4.  „Die  Vnbeäeckte,  Allerrai-  |  nilte  Jungfraw  Mutter  |  Got¬ 
tes,  grol’swunderthetig  zu  |  Werdenftein  |  Lucerner 
Gebiets,  in  dem  |  Schweitzerland,  |  Jetzt  neu  Reymenweifs 
verfafst,  |  Im  Thon,  Nachtigall,  dein  edler  Schall,  etc. 
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(Holzschnitt)  Sampt  vnfer  lieben  Frawen  Letaney  |  Ge- 
fangsweifs.  |  Gedruckt  zu  Lucern  im  Jahr,  M.DC.XXXVI. 
—  (1636.  8.)  8  Bl.  8°. 

In  dem  edlen  Schweitzerland 
Kurtz  vor  wenig  Tagen  etc. 

5.  Margaritse  der  heyligen  Jungfraw  vnnd  Marterin,  auch  aufs 
den  vierzehen  der  getreweften  Nothelferm  Lehen  &  Mar¬ 
ter.  Kiirtzlich  reymenweifs  verfafset:  Im  Thon  Es  ift  ein 
Schlöfslein  im  Oefterreich,  etc.  (Gedruckt  zu  Coftanz  am 
Bodenfee,  bei  Johan  Geng  1641.  8.  4  Bl.  30  Str. 

Ein  edles  Pärlin  wol  bekandt 
Will  ich  dir  heut  aufweyfen 

Zu  S.  158  Nr.  68. 

6.  Ehrenpreifs  Mariä  —  Gedruckt  zu  Coftanz  bei  Johan 
Geng,  Ario  1641.  (Nachdruck  der  Münchner  Ausg.  v. 
1640.  Mit  Melodie.) 

7.  Dasselbe.  Nachgedruckt  im  Jahr  1640.  8°.  8  Bl.  mit 

Musik. 

8.  Geiftl.  Begierden  Zu  dem  lieben  &  heiligen  Schutz  En¬ 
gel,  Reymenweifs  alfo  verfafst,  durch  einen  fonderbaren 
felbigen  heil.  Schutz  Engels  Liebhabern.  In  dem  Thon, 
der  grime  Tod  mit  feinem  Pfeil,  etc.  (Lucern  1636).  4 
Bl.  8. 

0  Engelein,  du  Schützer  mein, 

Du  Troft  &  Frewd  meins  hertzen 

19  achtzeil.  Strophen. 

9.  A.  B.  C.  Büchlein  In  welchem  Jung-  &  Alte,  Klein-  vnd 
Groffe  ....  jederzeit  zu  lehrnen  haben  ....  Lucern 
Bey  Gottfried  Hautt.  1666.  11  Bl.  8.  S.  1.  A.  B.  C.  Chrift- 
licher  Tugenden  „A.  Ainfalt.  Suchet  Gott  in  Ainfaltigkeit 
defs  Herzen/4  —  Es  sind  6  versch.  Alphabete. 

10.  A.  B.  C.  der  heil.  Scholas ti ca  —  8.  27  Str.  ä  5  Zeilen. 

Scholastica  die  Schülerin 
Ift  worden  unfre  Maifterin 
Sie  thut  vns  alle  lehren. 

mit  Melodie  (Disc.  u.  Bass).  —  4  Bl. 

Ist  nur  Fragment  aus  einem  grossem  Schriftchen. 

11.  Liebs-  u.  Reu -volle  Anmuthungen  zu  Chrifto  den  Ge- 
creutzigten.  „Dich,  O  Gott !  lieb  ich  v.  hertz. 

8°.  2  Bl.  12  achtzeil.  Str.  (o.  Jahr).  Insprugg,  bei 
Frantz  Egijdi  Schmid. 

12.  „Marianifche  Lobreimen  _ _  Gefangsweis  Vorgeftellt  .... 

Coftantz  bey  Leonhard  Parcus,  hochfurltl.  Buchd,  1711.“ 
8°.  15  S.  2  Holzsch. 

49  4zeil.  Str.  mit  Musik. 
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Mit  Troft,  mit  Freud,  und  mit  Begihr 

Du  Gnaden-Thron!  du  Himmels  Thür  .  . 

13.  Lichtenberger  Practica.  Cöln  1528.  8.  mit  Holzsch. 

14.  Zwey  Schöne  Lieder,  Das  erfte,  Von  den  drey  himmels- 

fürften,  S.  Mauritz,  Victor  u.  Urs  ....  Im  Thon,  wie 
man  den  Danhaufer  hingt  —  das  ander  von  Br.  Claufen  _ 

Fryburg  Nachtl.  bei  Stephan  Philot.  1607.  8.  16  S. 

1.  Ein  Liedt  fo  wil  ich  heben  an, 

Wan  ihr  mich  nach  wellen  fingen 

29  Str.  zu  4  Zeilen. 

2.  In  Gottes  Namen  heb  ich  an, 

So  ich  vnderwunden  han. 

15.  Kurtze  Tag-Zeiten  v.  dem  leligen  Nicolao  von  Flüe.  Zug 
(Antoni  Schall)  1733.  12°.  12  S. 

16.  Lob-  u.  Ehren-Vers  über  das  Wundervolle  Leben  Des  .... 
Bruder  Claus  ....  Zug  Schall  1734.  8°.  16  S.  mit 
Holzsch. 

Begliiktes  Schweizerland ! 

Von  grollen  Wunderhelden. 

17.  Dry  Newe  Gaiftliche  Gelänglein  Gottfshaus  St.  Gallen 
1652.  12°.  46  S. 

Gelobt  fei  Gott  in  Ewigkeit 
Der  Vatter  der  Barmherz.  — 

Ein  gaiftlich  Gelang  von  der  hail.  Gräffin  St.  Idda. 

18.  (S.  Idda  Leben.)  1612.  In  Reimen. 

19.  Wöchentlicher  Seelenwecker.  Das  ift:  Sieben  Aufsbündig 
fchöne  geiftliche,  auff  alle  Tag  der  Wochen  abgetheilte, 
auch  in  Göttlicher  Schrift  vnd  der  Heyligen  Theologey 
wolgegründte  Betrachtungen.  Darinnen  Vers-Weifs  all- 
vnd  jeden  Ständen  der  Welt  gar  compendios,  kiirtz-  lieb- 
nützlich  vnd  Geiftreich  zu  bedenken  vorgeftellet  wird. 
Die  Zeit  v.  die  Ewigkeit.  Das  Irrdifch  vnd  das  Him- 
lifche.  Coftanz ,  in  der  Fürftl.  Bifchöffl.  Truckerey.  Bey 
David  Hautt.  Ario  1676.  gr.  12°.  2  Bogen. 

20.  Geiltliches  Mayen-Büchelein,  dafs  ilt,  HeyHame  Gedanken 
In  Sin-  vnnd  Geiftreichen  Grabfeh riften  Vnd  Todten- 
Gemöhl ,  durch  eine  Parabel  oder  Gleiclinufs  erwecket : 
Vnd  nun  zum  andernmal,  In  Truck  verfertiget.  Zu  Lu- 
cern  Bey  Gottfried  Hautt.  1669.  gr.  12°.  2  Bogen.  48  S. 

21.  Colloquium  Oder  Geiftlich  ernfthafft  Gefpräch  zw.  Einem 
weltlichen  Jüngling  Vnd  Einem  geiftlichen  vnd  andäch¬ 
tigen  Einfiedler  Wie  Dafs  e.  Chriftliche  Seel  von  den 
Wollüften  u.  Eytelkeit  diefer  Welt  köne  ....  abgezogen 
werden  etc.  Lucern,  Gedruckt  bey  David  Hautt  1656. 
Gr.  12°.  5  Bog.  112  S. 

Stift  Einsiedelu.  p,  Gail  Mord, 

Rector. 
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Polemisehe,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

5.  *  Ohne  Ueberschrift.  Allegorie. 

o.  0.  u.  J.  (1524).  Folioblatt  m.  Holzschnitt:  „ein  Rich¬ 
ter  mit  zwei  Gesichtern,  das  eine  auf  die  links  stehende  Finanz 
gerichtet,  die  ihm  einen  Geldbeutel  reicht,  das  andere  ver¬ 
deckte  rechts  nach  der  Wahrheit.  Die  Wage  in  seiner  Hand 
senkt  sich  auf  Seite  der  Finanz.  Hinter  dieser  greift  der  Miss¬ 
brauch  in  eine  Geldtasche.  Hinter  der  Wahrheit  steht  demü- 
thig  die  Hoffnung.  Unter  jeder  Figur  ein  Reimspruch.  Aus 
dem  Welschen  von  Oswald  Weibel  übersetzt.  —  Heerde¬ 
gens  (Schreibers)  alte  Sammlung. 

Schluss : 

Durch  got  vrteln  diles  nit  zu  behend, 

Betracht  euch  wol,  wart  bitz  zum  end, 

Begert  Ofswalt  Weibel  dils  zeit  gar  offenbar 
In  difem  xv  hundert  vnd  xxiiij.  iar. 

6.  Was  ftehn  jr  da  mich  zgaffen  an? 

Ich  wölt  ein  jeder  gieng  fein  ban 
Bin  eben  ich,  fo  mer  botz  Hoch, 

(Wie  geltern)  Hans  von  Schore  noch. 

Weil  jederman  mich  heit  fürn  gauch 
Ob  dann  die  warheyt  lagt  ich  auch, 

Den  text  eym  lefs,  die  glofs  darmit, 

Man  thut  mirs  auch,  drüb  zürnets  nit 
Man  fpricht,  Kind,  narren,  trückne  leiit, 

Die  lagen  war,  verhelen  neüt. 

o.  O.  u.  J.  (1525 — 30),  4  Bl.  4.  m.  Titelholzsch.  (wohl 
den  Verfasser  darstellend).  Gedicht  gegen  Papstthum,  für  An¬ 
nahme  des  Evangeliums.  —  Im  Besitz  Herrn  v.  Scheurls  in 
Nürnberg  (Germ.  Museum). 

Es  gfchah  mir  geftern  ongefar 

Jedoch  ich  nit  war  gladen  dar, 

Flickt  mich  hinein  wie  kundt  vnd  mocht 
Dari  leiden  wol  war  da  gekocht  etc. 

7.  Eyn  alt  Gedicht  das  alt  vnd  new  teftament  in  kurzen 
Reim.  Nürnberg  1530. 

8.  m.  Holzsch.  —  Nürnberger  Auktionskat.  1817.  Nr. 

1902 
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8.  In  Jherufalem  wart  ein  kint  geboren, 

Das  fich  zu  fougt  wart  erkoren. 

Es  war  der  künig  lalomon  etc. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1530).  4.  —  J.  F.  Roths  Catalog.  1815. 
Nr.  367  i. 

9.  Eyn  Wunderbarliche  Rofs  wind  Müll.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Collen  bey  Sant  Lupus. 

o.  J.  (c.  1530).  Folioblatt  m.  Holzscb.  Dreispaltiges  Ge¬ 
dicht.  —  Heerdegen. 

Rofs  windmül  ift  meyn  rechter  nam, 

Zehen  mülwerck  ich  vmb  dreiben  kan, 

Mit  viertzig  Hügeln  fchnel  vnd  behend  etc. 

10.  Der  Euangelifch  Baum  mit  feynen  früchten  klerlich 
befchrieben ,  Darzu  auch  wie  fich  die  lere  vnd  das  leben  der 
yetzt  vermeinten  Euagelifchen,  der  lere  vnnd  dem  leben  Jhefu 
Chrifti  vergleychen  .  .  Im  M.  D.  XXXII.  jar,  am  XXV.  des 
Meyen. 

o.  O.  3  Bog.  8.  Am  Schlüsse  Holzschnitt:  Fortuna.  Die 
ersten  7  Seiten  Gedicht,  das  Folgende  Prosa.  —  Im  Besitz 
Herrn  v.  Scheurls  in  Nürnberg  (Germ.  Museum). 

IM  anfang  da  Got  vater  wert, 

Den  hymel  bfchuff  mit  lampt  d’  erd  etc. 

11.  Ein  hüpfch  fpruch  von  Keifer  Maximilian.  Am  Ende: 
Antony  Formlchneider  zu  Franckfordt. 

o.  J.  (c.  1535).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (der  Kaiser  Messe 
hörend)  von  Hans  Burgmair.  18  Versz.  —  Passavant,  Peintre^ 
Graveur.  III.  p.  208. 

O  Keifer  Maximilian, 

dein  lob  ich  nit  auffprechen  kan  etc. 

12.  Von  zweierley  Menfchen  Sterben.  Am  Ende:  Hector 
Schöffler. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1535;.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Zwei 
Gedichte.  —  Heerdegen. 

Der  hymlifch  menfch. 

0  Tode  wie  lieblichen  bift 
Hymlifchen  menfchen  zu  aller  frift  etc. 

Der  irdifch  menfch. 

0  Tode  wie  erfchröcklich  du  bift 
Irdifch en  menfchen  zu  difer  frift  etc. 

13.  Epitaphia  aliquot  summoru  Pontificü,  Sixt.  IIII.  Alex. 
VI  Julij.  II.  Leonis.  X.  &  Clementis.  VII.  Carmine  Elegiaco 
Rome  iuxta  Cadaueru  eorü  Sepulchra,  infixa  reperta.  Epitaphy, 
Grabfchrift,  vn  Todten  Lob,  Etlicher  verftorbner  Bäpft,  vn 
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der  felben  Thaten ,  fo  fy  jm  leben  begangen ,  Rumgedicht, 
Nach  jrem  Tod,  Latinifch  bey  jrer  begrebnus  auff  Poetifch 
weyls  in  gebüdner  Red  angefchlagen  gefunden  worden,  in 
Teutfch  Reimen  vnd  Poetery  bracht. 

o.  O.  u.  J.  (1537).  8  Bl.  8.  Zuletzt  „Pafquilli  Valete“ 

Verpflicht  war  etwa  Marti  Rom 
Yetz  ift  es  Venus  Aigenthum. 

Der  Adler  hat  auff  ghört,  der  fpatz 

Ift  yetz  der  Römer  wapp  vnd  latz  etc. 

In  Nürnberg  (Stadtbibi,  und  bei  Hm.  v.  Scheurl).  Vergl. 
Annalen  I.  S.  354.  Nr.  339. 

14.  Ein  fpruch.  Newlich  in  einem  treffenlichen  alten 
buch  funde,  vnd  wie  lieh  all  fach  zutragen,  der  warheyt  nit 
vngleich. 

o.  O.  u.  J.  (1537).  Folioblatt  m.«  Verzierung  oben.  26 
Versz.  —  Im  Besitz  Herrn  v.  Scheurls  in  Nürnberg  (Germ. 
Museum). 

Sant  Peters  erb  vnd  Rent. 

Des  Bapfts  Largament. 

Der  Pfaffen  Sacrament  etc. 

15.  Warhafftige  vnnderweyfung ,  wie  fich  ein  yedes  vor 
der  vergifftigen  Peltilentzen,  mit  haufshalten  Ertzneyen,  Elfen, 
trincken,  vfi  anderm  bewaren,  vfi  halten  fol,  von  Balthafar 
Eyfslinger  Apotecker  in  Speyr  begriffen  kurtzweylig  vnd 
tröftlich  zu  lefen. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Er¬ 

langen. 

Seyt  es  von  gott  natürlich  ift 

Ziehen  yedlich  menfeh  bgert  lang  frift  etc. 

16.  Eyn  gleychnus  der  verluchung  des  teufels  wider  den 
Kleynmüthigen.  Am  Schlüsse:  Hainrich  Vogtherr  maler. 

„o.  0.  u.  J.  (c.  1540).  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  In  Ber¬ 
lin.  Passavant,  Peintre-Graveur.  III.  p.  346. 

Gleych  wie  der  mann  dem  nagel  thut  etc. 

17.  Ein  faft  hüpfcher  fpruch  von  dem  falben  hengft.  Am 
Ende:  Gedruckt  zu  Hageno w. 

o.  J.  (c.  1540).  Folioblatt  m.  Holzsch.  10  u.  72  Versz. 
gegen  Schmeichler  u.  Augendiener.  —  Heerdegdii. 

Der  falwe  hengft  bin  ich  genant 
Allen  gefchlechten  wol  bekant 

Wer  mitt  vernunfft  myn  warten  kan 
Der  würt  geordnet  vornen  dran  etc. 

18.  *  Ohne  Ueberschrift.  Der  Papst  als  wilder  Mann  mit 
ausgerissenem  Baumstamm  und  abgebrochenem  Schlüssel.  Am 
Schlüsse:  Mart.  Luther,  Doc.  M.  D.  XLV. 
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o.  0.  (Wittenberg).  Folioblatt  mit  schönem  grossen  Holzsch. 
2  u.  8  Versz.  —  In  Erlangen. 

All  ander  Herfchafft  ift  von  Gott 
Zur  hülff  dem  Menlchen  in  der  not. 

On  Satan  vnd  fein  Bepftlich  rot, 

Seind  Herrn  zu  ftifften  Sünd  vnd  Todt  etc. 

19.  *  Ohne  Ueberschrift.  Am  Ende:  Gedruckt  durch 
Hans  Guldenmundt. 

o.  J.  (1546).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (Bugenhagens  Por¬ 
trait)  von  Lucas  Cranach.  —  Schuchardt,  L.  Cranach  Nr.  163. 

20.  Des  erwurdigen  herrn  Doctoris  Martini  Lutheri  chrift- 
licher  Abfchied  aus  der  Welt.  Anno  M  D  XL VI. 

o.  O.  Folioblatt,  m.  Holzsch.  (Bildniss  in  ganzer  Figur) 
von  Lucas  Cranach.  82  Versz.  —  Vergl.  Schuchardt,  Lucas 
Cranach  Nr.  158. 

Diele  Figur  vns  zeiget  an 
Den  auserwelten  Gottes  man  etc. 

21.  D.  Martinus  Luther. 

o.  0.  u.  J.  (Wittenberg  1546).  Folioblatt  m.  Holzsch. 
(Halbfigur)  von  Lucas  Cranach.  —  Vergl.  Schuchardt,  L.  Cra¬ 
nach  Nr.  188. 

Epitaphium  D.  Mart.  Luth. 

Martini  Luthers  Leib  mit  weit 

Von  hie,  beym  Stuel  begraben  leit  etc. 

22.  Geftalt  vnd  Bildnufs,  defs  Hochgelerten  .  .  Philippi 
Melanthonis,  mit  fonderlichem  fleyfs  gemacht,  zu  Wittenberg. 
1546.  Am  Ende:  Bey  Simon  Keyl,  Brieffmaler  zu  Nürn¬ 
berg,  in  der  Weyfsgerber  Gaffen. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  (ganze  Figur)  u.  zwei  Gedichten 
von  Joh.  Funck.  —  Heerdegen. 

Mit  Malers  hand,  gewaltiger  Heidt, 

Dein  geftalt  vnd  bild  wirt  dargeftelt  etc. 

23.  Das  Gefang  der  Schlemmer. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1550).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Acht  Per¬ 
sonen  in  halber  Figur,  denen  eine  Frau  das  Liederblatt  hält. 
Die  vorderste  ein  Mönch,  dem  eine  Katze  eine  Wurst  aus  der 
Kaputze  stiehlt.  —  Heerdegen. 

Ich  bin  zu  frü  geboren, 

Wo  ich  hewr  hin  kumb. 

Mein  glück  ift  noch  dauornen, 

Het  ich  das  Keifertumb  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


3eitfd)rift 

für 

Bibliotliekwisseiiscliaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratnr. 


Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jß  8.  Leipzig,  den  30.  April  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 
verzeichnet 
von 

Johann  Kelle. 

(Vergl.  Jahrg.  1867.  Nr.  20  und  21.) 

II. 

Fürstenbergische  Bibliothek. 

Der  eigentliche  Gründer  dieser  Bibliothek ,  welche  in  ihren 
spärlichen  Anfängen  bis  auf  den  Fürsten  Joseph  Wilhelm  Ernst, 
den  kaiserlichen  Principal  -  Commis sarius  zu  Regensburg ,  hin¬ 
aufreicht,  war  dessen  zweitgeborner  Sohn  Karl  Egon.  Aus¬ 
gerüstet  mit  den  herrlichsten  Talenten  und  für  Kunst  und 
Wissenschaft  begeistert ,  hatte  dieser  als  Jüngling  während 
seiner  Studien  in  Leipzig  den  Grund  zu  jenen  Kenntnissen 
gelegt ,  welche  er  später  durch  fortgesetztes  Studium  zu  ver¬ 
mehren  trachtete.  Namentlich  war  es  das  Alterthum ,  das 
ihn  anzog  und  in  dessen  Geist  er  einzudringen  strebte.  Und 
zu  diesem  Zwecke  sammelte  er  Antiken ,  Münzen  und  nament¬ 
lich  Bücher ,  welche  er  in  ziemlich  bedeutender  Anzahl  nach 
Prag  brachte ,  als  ihm  sein  Vater  die  in  Böhmen  liegenden 
XXIX.  Jahrgang.  8 
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Herrschaften  übergab.  Wie  er  hier  alle  Zeit,  welche  ihm  seine 
vielen  Staatsgeschäfte  übrig  Hessen ,  nur  der  Wissenschaft 
widmete,  so  war  er  auch  stets  eifrig  bedacht ,  die  mitgebrach¬ 
ten  Sammlungen  zu  vermehren.  Was  nur  immer  dazu  dienen 
konnte ,  den  Geist  des  Alterthumes  zu  erschlossen,  wurde  ohne 
Rücksicht  auf  Kosten  und  Mühen  erworben.  Namentlich  wur¬ 
den  Ausgaben  und  wo  möglich  Handschriften  griechischer  und 
lateinischer  Schriftsteller  gekauft.  Ja  der  Fürst ,  welcher  eigen¬ 
händig  einen  5  Foliobände  umfassenden  Katalog  seiner  Biblio¬ 
thek  verfasste,  Hess  sogar  auf  eigene  Kosten  eine,  so  viel  ich 
weiss ,  leider  in  keinem  Exemplar  mehr  vorhandene  Ausgabe 
seines  Lieblingsschriftstellers  Horaz ,  der  in  der  Bibliothek 
durch  mehr  als  200  Ausgaben  vertreten  ist,  zum  Geschenke 
für  Freunde  drucken.  *) 

1786  starb  dieser  erhabene  Freund  der  Wissenschaften , 
nachdem  er  1782  das  Amt  eines  Obersten  Burggrafen  von 
Böhmen ,  zu  dem  er  1771  war  berufen  worden,  nieder  ge¬ 
legt  hatte. 

Seine  Bibliothek ,  welche  er  stets  gepflegt  und  geliebt ;  na¬ 
mentlich  aber,  seitdem  er  aus  dem  Staatsdienste  getreten  war 
und  wieder  ganz  der  Wissenschaft  leben  konnte r  ausserordent¬ 
lich  vermehrt  hatte ,  kam  nun  nebst  den  übrigen  Sammlungen 
des  böhmischen  Majorates  an  den  Reichsfürsten  Philipp  Maria 
Joseph,  seinen  erstgebornen  Sohn. 

Der  gegenwärtige  Besitzer  ist  Max  Egon  Fürst  zu  Für¬ 
stenberg,  Sohn  des  1854  gestorbenen  Fürsten  Karl  Egon. 

Die  Bibliothek,  für  welche  seit  der  Zeit  ihres  Bestehens 
eine  Jahresdotation  zu  neuen  Anschaffungen  ausgesetzt  ist, 
und  welche  daher  auch  alljährlich  vermehrt  wurde,  enthält 
dermalen  über  20,000  Bände ,  mit  der  Programmen-  und  Disser¬ 
tationensammlung  über  36,000  gedruckte  Werke ,  und  264 
Handschriften  (429  Werke),  aus  welchen  ich  die  deutschen  bis 
herauf  zum  XVI.  Jahrhundert  hier  verzeichne. 


(1.)  I.  e.  2.  Pergament.  Sedez.  saec.  XIV. 


fol ,  22 2b.  aptitudo 
abditum 
actricio 

actus  inparatus 

actus  . 

actus  .  .  . 
actus  .  .  . 
actiuum  inceptio 
actributum 


bequamelicbeyt 
verborgenbeyt 
missehagen 
ongebodin  werk 

eyn  vorchbrengende  werk 
.  .  .  .  werk 
eyn  begin 

eyn  czugegeuen  wolkomen- 
heyt 


1)  Vgl.  unten  S.  128.  die  dort  befindliche  „Notiz.“ 
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fol.  22 3 a.  adherere 
expl.  fol.  228b.  conceptus 
fectus 
comendatio 
contactus 
contagium 


zu  kleuen 

per- 

volencomen  begrif 

merkinge 

byde  ghe  —  — 

vnfladicheyt 


contrariura  naturale  naturen  dy  en  widerzijn. 

Ein  nieder  deutsches  Glossar ,  wichtig  durch  eine  grosse 
Anzahl  theils  seltener ,  theils  sonst  unbelegter  Wörter ,  welche 
die  Termini  technici  der  scholastistischen  Philosophie  verdeut¬ 
schen.  Das  Glossar  werde  ich  in  Haupts  Zeitschrift  für 
deutsches  Alterthum  abdrucken  lassen. 

inc.  fol.  229a.  Tractatus  devotus  de  quatuor  dietis.  — 
expl.  fol.  24 lb.  Inc.  fol.  242.  De  concupiscentia.  expl.  fol. 
24 8b.  Ad  perfectionem  paupertatis  animae  hominis,  expl.  249b. 

Voraus  geht  fol.  la — 133a.  Ein  lateinischer  Tractat;  fo1. 
133a — 222.  Sermones:  a)  super  Paternoster;  b)  de  oratione; 
c)  de  contemplatione ;  d)  de  praedestinatione ;  e)  de  temptatione ; 
f)  de  caritate ;  g)  de  timore ;  h)  de  arbore  amoris. 


(2)  I.  a.  37.  Papier.  Folio,  saec.  XV.  (ao.  1417.) 
fol.  1 2 1 a.  inc. 

als  manig  haupp  als  manig  sinn. 

nach  einem  grossen  regen  wirt  ein  grosse  sunn- 

schein. 


abent  glück  wird  offt  morgen  lug. 

auf  den  alten  uidelen  vint  man  offt  süssen  donn. 

in  einem  kurzen  kurcher  get  als  vil  als  in  aime 

lange  swertschaid. 

lantman  schandtman. 

We  im  der  vil  chind  hat  und  wenig  brot. 
wo  der  teufel  nicht  hin  mag  da  schickt  er  sinen 

poten. 

wer  seinen  vinger  lengt  czwischen  tür  und  angl 

der  klemt  sich. 

den  letzten  peyssen  dy  hunt  gern. 

Wem  der  teufel  sehenden  wil  dem  hengt  er  ein  längs 

chlaid  an. 

wo  feur  pey  stro  leit  so  print  es  gern, 
wenn  man  den  wolff  nent  so  kumpt  er  gern, 
acht  gaiss  vnd  ain  pok  habent  neun  arslocher. 
leicht  her  mir  ist  das  weib  in  den  kcller  geuallen. 
sprich  nit  fro  du  kombst  dann  vber  den  pach. 
von  posser  gesellschaft  wird  der  man  hauptsiech. 
Rom  wart  nit  in  ainem  tag  pautt. 


8* 
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viel  der  himel  nider  es  plib  nindert  ein  altes  hefen 

ganz. 

ye  mer  man  den  dreck  rurt  ye  mer  stinkt  er. 
es  ist  poser  schirzen  wo  lacken  zu  wainen  kumbt. 
wann  dy  gans  das  wasser  siebt  so  gient  ir  das  ars. 
es  ist  gut  streytten  wan  nemant  widerstett. 
fol.  121 aa 

träger . wirt  gern  güt. 

es  ist  aus  daz  man  spek  auf  kolen  prett. 

ein  gleiche  purd  prickt  nyemant  den  rukk. 

was  dem  wolf  in  slundt  kumpt  kumpt  hart  herre 

wider  aus. 

es  ist  altes  gut  was  das  kind  ttitt. 

wer  mag  allen  lewten  den  mund  verkaben. 

wan  der  wolf  in  das  alter  get  so  reittent  in  die  kran. 

e  das  gras  kumpt  so  ist  das  ros  tod. 

we  den  gesten  wo  der  wirt  ein  sckalk  ist. 

got  einen  ee  beriet  ee  ainer  ain  ay  priett. 

ye  grösser  sckalk  ye  mer  geluckk. 

ye  lieber  kind  ye  grosser . 

den  schlaffenden  katzen  lauffen  nit  dy  meis  in  den 

mund. 

man  setzt  nit  toren  vber  dy  haring. 

wen  das  rindt  verloren  ist  so  pessert  man  den  stal. 

ein  esl  und  dy  nacktigail  habent  ungelicken  hal. 

es  ist  pesser  kind  weinen  dann  dy  alten. 

der  dy  purt  tregt  der  wais  wol  wie  si  bigt. 

seiden  ist  ein  haus  an  meuse  oder  an  diepp. 

wer  ee  gein  mul  kumpt  der  malt  ee. 

sekandt  vnd  schaden  machent  offt  weis  leitt. 

der  vjigesmirt  wagen  kirrt  gern. 

wan  man  den  wagen  smirt  so  kirt  er  nit. 

es  wart  so  klain  nit  gesponnen  es  kom  an  die 

sonnen. 

die  fliegen  der  sckalk  und  der  kunt  dy  habent  ainen 

slundt. 


(fol.  121b.) 

alt  weg  und  alt  freundt  sol  man  behalten. 

auss  iungen  kindern  werdent  auch  leit. 

auss  ainem  klainen  funkeken  wirt  offt  ain  gros  fewr. 

wann  katzt  auss  kumpt  so  rai  .  .  .  .  dy  meys. 

wann  man  ainen  span  gibt  so  wil  er  ain  eilen. 

wan  dy  maus  vol  ist  so  ist  ir  bitter  das  mel. 

wes  dy  kue  sey  der  heb  sy  pey  dem  zagl. 

wan  dy  gais  sanft  sitzt  so  schart  sy  gern. 

so  man  den  paur  pitt  so  krumpt  er  den  hals. 

wan  der  schimpf  am  pesten  ist  so  sol  man  dauon 

lassen. 
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lachenten  herren  vnd  roten  hymel  traw  nit  wan  wetter 
vnd  dy  herren  mögen  sich  pald  verkeren. 
was  der  karg  hin  legt  das  gibt  der  milde  aus. 
wer  czwain  herren  dienen  kan  der  ist  zu  loben  an. 
wer  den  andern  vbermag  der  scheupt  den  anderen, 
so  sich  das  kind  prent  so  furht  es  darnach  das  feur. 
wer  sich  selbst  lobt  der  haist  schantl. 
was  der  man  liebt  das  laidt  im  nyembt. 
wenn  man  den  wolf  nent  so  kumpt  er  gern, 
was  nessl  sol  werden  das  prent  frue. 
der  katzen  gelachter  ist  der  maus  tod. 
da  der  arm  man  ein  weib  nam  da  woltz  nye  nacht 

werden. 

der  all  Stauden  sucht  der  kumpt  seiden  in  wald. 
ein  poss  weib  ist  dreier  haller  poser  dann  der  teuffl. 
es  wirt  ainer  selten  reich  an  mine. 

ein  yeder  hundt  ist  auf  seinem . 

es  sucht  ye  ain  geleich  sein  gleich, 
es  sind  nit  all  jager  dy  dy  horner  plasent. 
ein  arm  man  ist  on  gelt  nit  werdt. 
ein  kleins  hundtl  peist  offt  ein  grosse  wunde. 

das  gespött  tut  wirs . 

haus  maus  verdirbt  nit. 

larer  peitl  get  nit  gern . 

man  siecht  off  ab  ein  grossen  paum  mit  einem  klai- 

nen  hakken. 

man  vindt  narren  uberal  in  landen, 
man  wirt  selten  witzig  an  schaden. 

not  pricht  eisen  mit . 

fol.  1 22aa* 

unter  den  plinten  ist  der  ainaugig  ein  kunig. 

wen  dy  pirn  zeitig  ist  so  sein  sy  vallen  als  pald  in 

den  drek  als  da  pey. 

der  auss  den  äugen  ist  der  ist  aus  dem  hertzen. 
man  sol  den  mantel  keren  darnach  der  wint  get. 
ich  bin  seins  als  frö  der  hunt  des  dritten  slags. 
es  ist  pesser  ichtz  wen  nitzs  sprach  der  wolf 

vnd . 

weib  pfart  und  auch  dein  klayd  leichstu  das  hin  es 

wirt  dir  layd. 

Diesen  Sprichwörtern  vorausgeht : 

I.  fol .  la.  Speculum  humanae  salvationis  in  gereimten  Versen , 
je  2  Spalten  auf  der  Seite ,  darüber  stets  eine  in  Farben  aus¬ 
geführte  Illustration .  expl.  fol.  51a.  Explicuit  per  manus  Petri 
trost  anno  1417  in  die  Sophie  virginis  Concilii  in  Constantcia 
florente.  —  II.  Status  clericorum  perversus.  Von  derselben 
Hand.  expl.  fol.  52b.  —  III.  Tractatus  bonus  de  confessione. 
Von  der  nämlichen  Hand .  expl.  fol.  56a.  —  IV.  Ad  commis- 
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sionem  expediendam.  expl.  fol.  56bb.  —  V.  Carmen  de  conjugio. 
ao.  1462.  expl.  fol.  57aa-  —  VI.  Gesta  ßomanoruin  et  Histo- 
ria  septem  sapientum.  fol.  105aa-  Expliciunt  gesta  roraano- 
rum  et  hystoria  septem  sapientum.  anno  domini  1418  per  manus 
petri  Trost  de  obernhawsen.  Tune  temporis  praepositus  Noui  hos- 
pitalis  in  Nürnberg,  fol.  105b-  bb-  Kegistrum  hujus  voluminis.  Der 
Schluss  des  Registers  ist  ausgerissen ;  ebenso  fehlen  zwischen  fol. 
85  und  86  sieben  Blätter t  welche  den  Schluss  von  67,  sowie  68 — 
78  und  den  Anfang  von  79  der  Gesta  Romanorum  enthielten. 
—  VII.  De  corpore  humano.  expl.  fol.  118a.  explicit  pro- 
plewma  compilata  per  magistrum  Heinricum  in  Plawen.  Sed 
huc  scripta  anno  domini  1439  in  Landaw.  —  VIII.  Modus 
furem  detegendi.  expl.  fol.  1 1 8aa-  — IX.  Thomas  de  Aquino  .super 
pater  noster.  expl.  fol.  120bb-  Scriptum  per  manus  Trost  de 
Obernbausen  protunc  capellanus  Leonhardi  challinger  in  capella 
apostolorum.  anno  1439  sabbatum  ante  ascensionem  Domini. 


(3)  I.  b.  26.  Papier.  Fol.  saec.  XV.  (ao.  1461). 

Inc.  fol.  la.  Marcus  Tullius  Cicero  daz  ist 
daz  erst  büch  von  den  ampten. 

Cicero  de  officiis:  Lib.I.  cap.  1. 


0  Marce  sun  der  myn  wie  wol 
du  yetz  das  jar  der  künstlichen 
wissheit  Cracippi  lernend  ge- 
hortt  hast  alsdann  zu  Athenis 
gesetzt  vnd  gebotten  ist  die 
philosophi  durch  das  *  höchst 
vri  löblich  der  doctor  vnd  der 
stat  zu  lernen  darjnn  dir  ains 
merung  git  der  kunst  Das 
ander  dich  höhen  mag  an  gü¬ 
ten  exemplen  Doch  so  thü  als 
ich  dir  ye  zu  mynem  nütz 
allwege  die  kriechschen  Zun¬ 
gen  mit  der  latinischen  ge¬ 
mischt  hab  Vnd  hab  das  nit 
allain  in  phylosophi  getan  ouch 
mit  Übung  der  rede  Sünder 
ich  ratte  dir  das  selbe  zü  tünd 
das  du  glich  kündend  werdest 
jn  kunst  vnd  in  reden  zü  den 
selben  Sachen  Als  wol  sichttig 
ist  wir  groz  hilffe  getan  haben 
allen  den  vnsern  dann  ietz  nit 
allain  den  groben  der  geschrifft 
kriechscher  büchstaben  Sünder 


Quamquam  te,  Marce  fili ,  an- 
num  jam  audientem  Cratippum 
idque  Athenus,  abundare  opor¬ 
tet  praeceptis  institutisque  phi- 
losophiae,  propter  summam  et 
doctoris  auctoritatem  et  urbis  ;j 
quorum  alter  te  scientia  augere 
potest,  altera  exemplis:  tarnen, 
ut  ipse  ad  meam  utilitatem 
semper  cum  graecis  Latina  con- 
junxi  (neque  id  in  philosophia 

solum,  sed  etiam  in  dicendi 
1  * 

exercitatione  feci)  idem  tibi 
censeo  faciendum,  ut  par  sis  in 
utriusque  orationis  facultate 
Quam  quidem  ad  rem  nos, 
ut  videmur,  magnum  attulimus 
adiumentum  hominibus  nostris 
ut  non  modo  graecarum  litte- 
rum  rüdes  sed  etiam  docti  ali- 
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och  die  gelerten  sich  selber 
schätze  enpfangen  vnd  geler- 
nend  haben  die  kunst  der  ge- 
lümpten  darumb  so  leren  von 
dem  fürsten  löblichs  altters 
so  lang  du  wilt  vnd  du  soltt 
lang  wollen  lernen.  Als  lang 
daz  din  lernung  dich  nit  ge- 
rüwe.  Sünder  aber  vnd  doch 
du  lesender  vnsser  geschrift 
vindest  du  nit  vil  misshellung 
in  der  gemainen  künstlichen 
philosophy  wan  wir  yettwede- 
rem  Als  Socrati  vfi  platoni  mit 
hellen  von  den  Sachen  du  dich 
selb  brüchen  vri  üben  solt  nach 
diner  verstanttnüsst . 

fol.  74a.  expl.  Das  end  des 
buchs  tuly  zu  synem  sün 
marco. 

O.  Marce  min  sun  du  hast  von 
dinem  vater  nach  minem  ver- 
stan  ain  grosse  gab  die  wirt 
dir  als  du  sy  habst  wie  wol 
die  dru  bücher  by  cracippo 
dem  philosopho  vn  der  ge¬ 
schrift  ussleger  gehalten  wer¬ 
den  als  gest  wer  aber  ich  sel¬ 
ber  körnen  athenas  daz  ye  ge¬ 
schehen  were  het  mich  daz 
land  nit  mit  lütter  heller  stiih 
von  minem  anefang  wegn  wi¬ 
der  vmbkertt.  Sünst  hettest 
mich  selber  gehört  Syd  aber 
in  den  dryen  büchern  min 
stiin  recht  zu  dir  komen  est 
so  halt  dich  der  in  disser  zit 
als  vil  du  magst  vn  du  magst 
als  vil  du  wilt  Da  ich  verstund 
daz  du  fröd  hettest  in  disen 
dingen  so  red  ich  alltag  mit 
dir  och  so  ich  von  dir  bin 
Als  wer  ich  genwürtig  by  dir 
leb  mit  hail  min  cicero  vn  rät 
vri  vervolgt  dir  daz  du  mir 
der  liebst  sigest  du  wirst  mir 
aber  vil  lieber  ob  du  in  disen 


quantum  se  arbitrentur  adeptos 
et  ad  dicendum  et  ad  iudican- 
dum.  Quam  ob  rem  disces  tu 
quidem  a  principe  hujus  aeta- 
tis  philosophorum  et  disces 
quamdiu  voles:  tarn  diu  au- 
tem  veile  debebis,  quoad  te, 
quantum  proficias ,  non  poeni- 
tebit:  sed  tarnen  nostra  legens, 
non  multum  a  Peripateticis 
dissidentia ,  quoniam  utrique 
Socratici  et  Platonici  volumus 
esse,  de  rebus  ipsis  utere  tuo 
iudicio  (nihil  enim  impedio) 
orationem  autem  Latinam  effi- 
cies  profecto  legendis  nostris 
pleniorem . 

Lib.  III.  cap.  33. 

Habes  a  patre  munus ,  Marce 
fili,  mea  quidem  sententia  ma- 
gnum;  sed  perinde  erit,  ut 
acceperis.  Quamquam  hi  tibi 
tres  libri  inter  Cratippi  com- 
mentarios  tamquam  hospites 
erunt  recipiendi.  Sed  ut,  si 
ipse  venissem  Athenas,  (quod 
quidem  esset  factum,  nisi  me 
e  medio  cursu  clara  voce  pa¬ 
ter  revocasset),  aliquando  me 
quoque  audires:  sic,  quoniam 
his  voluminibus  ad  te  profecta 
vox  est  mea,  tribues  his  tem- 
poris  quantum  poteris:  poteris 
autem,  quantum  voles.  Cum 
vero  intellexero,  te  hoc  scien- 
tiae  genere  gaudere,  tum  et 
praesens  tecum  propediem,  ut 
spero ,  et  dum  aberis  ab- 
sens  loquar.  Yale  igitur,  mi 
Cicero,  tibique  persuade  esse 
te  quidem  mihi  carissimum ; 
sed  multo  fore  cariorem,  si 
talibus  monumentis  praeceptis- 
que  laetabere. 


♦ 
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geschritten  vnd  leren  Dich  er- 
frSwest.  Amen.  Amen. 

M  CCCC  LXI. 

Diese  Uebersetzung  stimmt  der  Sache  nach  wörtlich  mit 
der  in  dem  Cod.  I.  B.  6  der  Prager  Universitätsbibliothek 
enthaltenen  {beschrieben  Serapeum.  1861.  Nr.  23),  und  ist  ohne 
Zweifel  mit  ihr  aus  derselben  Quelle  geflossen.  Von  einander 
ab  geschrieben  sind  die  derselben  Zeit  angehÖrigen  Handschrif¬ 
ten  nicht. 

(4)  I.  b.  18.  Papier.  Folio,  saec.  XV.  (ao.  1481.) 

Inc .  fol.  la.  Wer  nach  eren  sinne 

Vnd  triuw  vnd  statt  minne 
Der  volge  gutter  lere 
Dz  furdrort  in  uil  sere 
Vnd  flisse  sich  darczu 
Wie  er  nach  den  eren  tu 
Dem  die  weit  dez  besten  gicht 
Vnd  dz  man  dach  darunter  spricht 
Nach  gottes  Ion  dienen  hie 
Den  volgen  wir  wan  es  sind  die 
Den  gott  hie  hat  sold  gegeben 
Vnd  dort  dz  ewig  leben 
Darnach  sollend  wir  auch  streben. 

Expl.  fol.  178.  Da  tusend  jar  für  ain  tag 
Kains  hercz  gezellen  mag 
Der  fröden  ich  nichtz  geliehen 
By  jn  jm  himelriche 
Dar  vns  gott  noch  sende 
Uss  disem  eilende 
Hie  hat  dz  buch  ain  ende. 


Wer  nü  so  demüttig  sy 

Daz  er  dem  buch  siez  by 

So  man  es  lesen  welle 

Der  wünsch  dz  wir  zu  der  helle 

Nimer  körnen  müssen 

Vnd  wir  by  gotz  füssen 

Ymer  müssen  alten 

Vnd  seins  richs  walten 

Daz  gerüch  vns  got  zebehalten 

Mit  aller  sälden  samen 

In  gots  namen  Amen. 
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Dis  büch  ist  geschoben  uss 
Ze  tettnang  In  dem  schloss 
Am  nächsten  denstag 
Nach  sant  michels  tag 
Als  man  von  gots  gebürt  zalt. 

Baide  jung  und  alt 
Tusent  vierhundert  achtzig  vn  ain  jar 
Glück  und  hail  werd  vns  war 
Säliclich  dem  lib  geben 
Vnd  der  sei  dz  ewig  leben. 

Handschrift  des  Wigalois  von  Wirnt  von  Gravenberg. 

176  Blätter  Folio ,  auf  jeder  Seite  33  Zeilen;  die  An¬ 
fangsbuchstaben  der  Zeilen  durchstrichen ;  Anfangsbuchstaben 
der  Absätze  roth  eingeschrieben. 

Der  Text  stimmt  im  Allgemeinen  mit  dem  von  Fr.  Benecke 
( Wigalois .  Der  Ritter  mit  dem  Rade.  Berlin  1819)  mitgetheil- 
ten ,  weicht  aber  im  Einzelnen  von  allen  dort  benutzten  Hand¬ 
schriften  zum  Theil  bedeutend  ab. 

(5)  I.  a.  3.  Papier.  Folio,  saec.  XV.  (ao.  1482). 

Inc.  fol.  la.  Ir  herren  machet  fryde  durch  gott  der  hymel 
vnd  erden  vnd  diss  firmamente  geschaffen  hant.  Der  üch  hye 
welle  lassen  leben  byss  ir  sine  hulde  wol  verdienent.  So  wer- 
dent  ir  hören  ain  schöne  hystorien.  Die  verse  darinn  sind 
lieblich.  Sye  sagent  von  hübsche  aubenthüren  vnd  das  ist 
alles  in  warhayt  geschehen . 

Expl.  .fol.  143b.  Hye  hant  lloher  vnd  Maliers  buch  ain 
ende  .....  Vnd  diss  büch  thätt  schriben  I  wälscher  sprach 
ain  Edle  Wolgeporne  frowe,  die  wz  genannt  frowe  Margrethe 
Gräuine  zü  wyedemont  vii  frowe  zü  Gewille  Hertzog  ffryde- 
richs  von  llothringen  Graue  zu  wydemont  husfrowe.  In  den 
Jaren  vnns  Herrn 

Tusent  vyerhundert  vnd  fünf  iare.  Vnd  ist  diss  büch  och 
furbas  von  wälsch  zü  tütsche  gemacht  durch  die  wolgeborne 
ffrowen  Elyzabeth  von  llothringe  gräffine  Wyttwe  zu  Nassouwe 
vn  Sarbrücken  der  vorgenannten  hertzog  ffryderichs  vnd  frowe 
Margrethen  thohter.  Die  ess  durch  sich  selbss  allso  betiitschet 
hat  alss  es  hye  uor  an  beschriben  stant.  Vnd  ist  vollenbraucht 
in  den  Jaren  tusennd  Vyerhundert  sibenn  vnd  dryssig.  Nauch 
der  gepurtt  cristi  vnnsers  herren  der  vns  nun  vnd  immer  wolle 
schirmen  vnd  bewaren.  Des  bittent  erst  für  die  frowe  got  wolle 
Ir  wollthaut  rneren. 


1)  Herrschaft  nebst  einer  kleinen  Stadt  gleiches  Namens  in  der  Nähe 
der  Reichsstadt  Buchorn  unweit  Lindau  am  Bodensee.  Das  Schloss , 
Argen  genannt ,  welches  im  dr eis sig jährigen  Kriege  abbrannte ,  gehörte  gleich 
der  Herrschaft  dem  Grafen  von  Montfort. 
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Bittent  gott  für  den  Schriber  Anno  Im  zwayundachtzigo- 
sten  Jare. 

Handschrift  von  Lother  und  Maller ,  in  zwei  Spalten ,  jede 
zu  42  Zeilen  geschrieben.  Vergl.  Fr.  Schlegel ,  Lother  und 
Maller.  1805. 

(Schluss  folgt.) 


Liber  antiplionalis. 

Von 

Dr.  Anton  Ruland, 

K.  Oberbibliothekar  zu  Würzburg. 

Das  zu  besprechende  alte  Druckwerk  in  mittlerer  Choral¬ 
buchform,  1  Schuh  und  5  Zoll  hoch,  11  Zoll  breit  mit  schwar¬ 
zem  Notensatze  in  je  vier  rothen  Linien,  die  auf  der  vollen 
Blattseite  über  je  acht  Zeilen  mit  Missalbuchstaben  gedrucktem 
Text  stehen,  besteht  aus  393  Blättern  mit  dem  Papierzeichen 
der  Rose,  wobei  die  Ueberschriften  der  Zeiten,  so  wie  die 
liturgischen  Rubriken  roth  gedruckt  sind.  Die  Initialen  der 
einzelnen  Antiphone  in  grossen  Gothischen  Buchstaben  theil- 
weise  roth,  theilweise  schwarz  gedruckt. 

Das  Werk  ist  ein  Choralbuch  und  zwar  ein 

* 

I/iber  antiphonalis  per  circulmn  avmi 

welches  die  Antiphonen  zu  den  Vespern,  Matutinen  und 
Laudes  so  wie  zu  einigen  Horen  und  Completorium  enthält, 
wonach  das  eigentliche  Psalterium  und  die  Hymnen  ausge¬ 
schlossen  sind. 

Das  ganze  Werk  zerfällt  in  drei  Theile  und  einen  An¬ 
hang,  als: 

I.  Blatt  1 — 138.  Proprium  de  Tempore. 

II.  Blatt  139 — 304.  Proprium  de  Sanctis. 

III.  Blatt  305  —  375.  Commune  Sanctorum. 

Blatt  376 — 390.  Invitatorium  et  Te  Deum. 

Das  Werk  hat  keine  Blattnumern,  wohl  aber  hat  jeder  der 
drei  Theile  seine  besonderen  Signaturen.  So  sind  die  Signatu¬ 
ren  des  Proprium  de  Tempore  roth  gedruckt  in  kleiner  Schrift 
a  1.  a  2.  a  3.  a  4.  b  1.  b  2.  b  3.  b  inj.  bis  ff  1 .  ff  2. 

Das  erste  Blatt,  dessen  erste  Initiale  (:C  künstlich  ausge¬ 
malt  ist,  führt  in  drei  Halbzeilen  die  rothe  Ueberschrift : 

£)nica  prima  in  ab 
uentue  £omini  Öab 

bato  ab  Rcfpon. 
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und  beginnt  mit  der  Antiphone:  Ecce  dies  venient.  Charak¬ 
teristisch  ist  für  diese  Blattseite,  dass  sich  in  der  6ten  Text¬ 
zeile  der  Druckfehler  qnod  statt  quod  findet. 

Dieses  Proprium  de  tempore  endet  auf  der  Rückseite  des 
Blattes  138  mit  der  Antiphone  zu  Dominica  XXY,  deren  letzte 
Zeile  mit  dem  Tonbuchstabeu  lautet: 

am  vestimenti  eius  tantum  salua  ero  (Enouae 

Die  Signaturen  des  Proprium  de  Sanctis  sind  wie  bei  dem 
Proprium  de  Tempore,  jedoch  schwarz  gedruckt.  Sie  beginnen 
mit  a  1.  und  laufen  bis  x  3. 

Das  erste  Blatt  dieses  „Proprium  de  Sanctis“  oder  Blatt 
139  hat  gleichfalls  seine  gemalte  Hauptinitiale.  Die  in  roth 
gedruckten  Halbzeilen  bestehende  Ueberschrift  lautet: 

Incipit  d’  fäctis  et  pri 
mo  d’  facto  andrea  ad 
vs  an  fup  Dia  Sau. 

wobei  jedoch  bemerkt  wird,  dass  die  Worte  Dia  Lau.  schwarz 
gedruckt  sind.  Die  Antiphone  selbst  beginnt:  Ambulans  iefus 
iuxta  mare  galilee,  vidit  petrü  &c. 

Aus  diesem  Proprium  selbst,  welches  unter  andern  auch 
die  Feste  ,,De  lancto  Nicolao  .  .  De  f.  Anthonio  .  .  De  f.  Se- 
bastiano  . .  De  f.  Ofualdo  . .  De  f.  Affra  .  .  De  f.  Othmaro  .  . 
De  fancta  Elizabeth  lantgrauie“  enthält,  lässt  sich  auf  keine 
bestimmte  Diöeese,  für  welche  dieses  Antiphonale  speciell  ge¬ 
druckt  worden  wäre,  schliessen. 

Dieses  Proprium  de  Sanctis  endiget  mit  den  Blatt  301 
beginnenden  Mari anischen  Antiphonen,  als  „Salve  regina 
celorum,  Ave  Domina  Angelorum“;  darunter  aber  auch  die 
kaum  oft  vorkommende:  „Sexaginta  sunt  regine“.  Die  Rück¬ 
seite  von  Blatt  304  ist  unbedruckt. 

Anlangend  den  dritten  Theil  (Blatt  305),  so  hat  er  das 
Eigenthiimliche ,  dass  die  Vorderseiten  der  acht  ersten  Blätter 
beziffert  sind,  indem  in  der  Mitte  des  oberen  Randes  die  latei¬ 
nische  Bezeichnung  I — VIII  zu  finden  ist,  indessen  unten  in 
etwas  grösseren  Typen  die  Signatur  a  1  bis  i  m  schwarz  ge¬ 
druckt  zu  finden  ist.  Auf  Blatt  I  findet  sich  die  in  drei  roth 
gedruckten  Halbzeilen  bestehende  Ueberschrift: 

Commune  de  fanctis  tft 
primo  de  Ifuangeliftis 
ad  vefperas  I^m. 

Die  erste  Initiale  ist  übrigens  hier  roth  gedruckt.  Der 
Antiphon  beginnt:  Qui  sunt  ifti  u.  s.  w.  Bezüglich  der  Dedi- 
catio  templi  findet  sich  auch  eine  „in  tempe  paschali“ 

Hiermit,  sollte  man  nun  meinen,  müsse  sich  das  Commune 
Sanctorum  schliessen,  allein  souderbarer  Weise  finden  sich  drei 
Officia ,  die  in  das  Commune  nicht  gehören ,  und  zwar  Blatt 
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362:  „In  festo  Compassionis  beatiffime  marie  virginis“  .  .  Bl. 
366:  „In  festo  lancee  et  clauo^j.  Christi“  und  endlich  Bl.  370: 
„In  festo  Henrici  imperatoris“.  Feste,  welche  offenbar  auf  die 
Bamberger  Diöcese  hindeuten.  Noch  folgen  zwei  Nachträge, 
worauf  dieser  Theil  Bl.  374  mit  „Euouae“  schliesst.  Die  Rück¬ 
seite  des  Blattes  ist  unbedruckt. 

Die  folgenden  15  Blätter  enthalten  das  sogenannte  Invi- 
tatorium,  oder  den  Psalm  94,  mit  welchem  im  Chore  das  Of¬ 
ficium  (Matutin)  täglich  beginnt  (nur  die  drei  letzten  Tage 
der  Charwoche  und  den  Tag  der  Epiphanie  ausgenommen.  Die¬ 
ser  Psalm  „Venite  exultemus  Domino“  findet  sich  zehnmal  in 
verschiedenem  Notensatze. 

Blatt  391  ist  unbedruckt.  Blatt  392  —  393  enthält  das 
„Te  Deum“  oder  den  Ambrosianischen  Lobgesang,  der  gleich¬ 
falls  täglich  im  Chore  —  mit  Ausnahme  der  Ferialofficien  und 
der  Sonntage  in  der  Advent-  und  Fastenzeit  —  gebraucht  wird. 

Das  übrigens  vollständige  Exemplar  dieses  schönen 
Druckwerkes  giebt  nicht  die  mindeste  Andeutung  über  Druck¬ 
ort  und  Drucker  so  wie  über  Druck  zeit. 

Allein  die  ganze  Einrichtung  des  Druckes  wie  die  Typen 
selbst  zeigen  auf  das  Ende  des  XV.  oder  den  Anfang  des 
XVI.  Jahrhunderts,  ohne  dass  jedoch  ein  Ort  oder  Drucker 
mit  Bestimmtheit  bezeichnet  werden  könnte,  da  gerade  die 
Missaltypen  der  verschiedensten  Orte  und  Officinen  eine  über¬ 
raschende  Aehnlichkeit  haben.  Am  wahrscheinlichsten  jedoch 
dürfte  der  Druck  in  Basel  gefertigt  sein,  zumal  die  Einrich¬ 
tung  viele  Aehnlichkeit  mit  Basler  liturgischen  Drucken  hat. 
Erst  in  zweiter  Reihe  wäre  Bamberg  zu  setzen,  wo  gleichfalls 
ähnliche  Drucke  in  obiger  Zeitperiode  erschienen. 

Das  Exemplar  selbst,  offenbar  aus  einem  Augustiner-Non¬ 
nenkloster  der  Schweizer  Diöcese  Chur  stammend,  ist  sehr 
merkwürdig  durch  die  gleichzeitigen  rubricistischen  Notata,  die 
eine  Frauenhand  sehr  häufig  den  Marginen  beischrieb ,  so  wie 
solche  auch  öfters  einzelne  Notenänderungen  vornahm. 


Dieses  Werk,  gewiss  ein  Unicum,  befindet  sich  in  dem 
so  eben  erschienenen  6ten  Supplement  des  Lagerkatalogs  von 
T.  0.  Weigel  in  Leipzig  unter  Nr.  23903. 
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Drei  englische  Liederbücher. 

(Aus  einem  Schreiben  von  E.  Tross  in  Paris.) 

Monsieur, 

J’ai  fait  une  trouvaille  il  y  a  quelques  jours.  J’ai  acquis 
trois  chansonniers  anglais  du  temps  de  Shakespeare,  avec  la 
musique  et  toutes  les  voix.  Comme  ils  ne  sont  pas  indiques 
dans:  „ The  bibliographef  s  manuel ,  by  Lowndesu,  je  vous  envois 
pour  le  Serapeura  une  courte  description  de  ces  trois  recueils 
precieux.  Votre  tres  devoud  serviteur. 

^aris’  Edwin  Tross . 


Songs  ||  for  the  Lute  Viol  ||  and  Voice:  Composed  by  I. 


Danyel,  |  Batchelar  in  Musicke  ||  1606  ||  To  M,1S  Anne  Grene. 
London  |  printed  by  T.  E.  for  Thomas  Adams ,  ||  At  the  signe 
of  the  white  j|  Lyon  in  Paules  Church-yard.  in-fol.  front,  grav. 
et  musique.  22  feuillets,  sign.  A — L.  2. 

The  ||  first  booke  ||  of  ||  Ayres.  ||  Containing  ||  Diuine  and 
Morall  Songs:  ||  To  be  sung  to  the  Lute  and  Viols,  in  two,|j 
three,  and  foure  Parts:  or  by  one  Voyce  toj  an  Instrument. || 
Composed  ||  by  ||  Thomas  Campian.  —  Frontispice  gravd.  — 
The  ||  second  booke  ||  of  ||  Ayres.  ||  Containing  ||  Light  Concerts 

of  Louers.  || . London;  ||  Printed  by  Tho.  Snodham,  for 

Mathew  Lownes ,  and  J.  Browne ,  S.  D.  —  The  ||  third  ||  and 
fourth  booke  ||  of  ||  Ayres:  ||  Composed  ||  by  ||  Thomas  Campian|| 
So  as  the  may  be  expressed  by  one  Voyce,  ||  with  a  Violl, 
Lute,  or  Orpharion.  London  ||  printed  by  Thomas  Snodham 
S.  D.  front,  grav.  in-folio  musique. 

Premier  et  second  livre  ensemble  26  feuillets  signat. 
A — N  2.  —  /Troisieme  et  quatrieme  livre  22  feuillets,  signat. 
A — L  2. 

Ayres,  ||  to  ||  sing  and  play  ||  to  the  Lvte  and  ||  Basse  Violl. 
With  Pauins,  Gaillards,  Almaines,  and  j|  Corantos  for  the  Lyra 
Violl.  ||  By  William  Corkine.  London  ||  Printed  by  W.  Staneby 
for  John  Browne ,  and  are  to  be  sold  at  his  |  Shop  in  Saint 
Dunstanes  Church-yard  in  Fleete-  Streete ,  1610.  Frontispice 
gravd.  —  The  ||  second  booke  ||  of  ü  Ayres.  ||  Some,  to  sing  and 
Play  to  the  ||  Base- Violl  alone:  ||  With  new  Corantoes,  Pauins, 
Almaines  jj  as  also  divers  new  Descants  vpon  old  Grounds,|| 
set  to  the  Lyra-Violl.  ||  By  William  Corkine.  ||  London ,  Printed 
for  M.  L .  I.  B.  and  T.  S.  ||  Assigned  by  W.  Barley :  1612. 
in-folio-,  frontispice  grave  et  musique. 

Le  premier  livre  qui  se  termine  par  des :  „Lessons  for  the 
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Lyra  Violl“,  a  12  ff.  sign.  A — F.  Le  second  en  a  18,  signat. 
A— I.  2. 

La  wusique  pour  l’instrument  et  toutes  les  voix,  se  trou- 
vent  sur  la  meine  page,  en  partie ,  imprimdes  k  rebours  ,  ahn 
que  toutes  les  personnes,  musicien  et  chanteurs,  pouvaient  se 
servir  du  meine  cahier.  Nous  trouvons  du  reste  cette  distri- 
bution  dejü  dans  le  Parangon  de  chansons ;  imprime  k  Lyon , 
par  Jaques  Moderne  de  1538  a  1544.  Le  manuel  de  Brunet 
iudique  dix  parties  de  ce  Parangon,  mais  Mr.  F&is ,  directeur 
du  conservatoire  de  musique  de  Bruxelles,  en  possede  une 
XImc  partie. 


Notiz. 

Mr.  Edwin  Tross  libraire  a  Paris 

a  vendu  dernierement  le  volume  decrit  ci-aprüs,  sur  lequel  il 
n’a  pas  pu  se  procurer  des  renseignements. 

Hie  hebt  sich  an  ein  buch  gesetzet  in  eren  vnsers  herren 
Jhesu  cristi  vnd  seiner  muter  marien  vnd  der  heilige  dryer 
kunig  wirdigkeit  wie  sy  in  die  land  körnen  vn  ander  werck 
die  sy  begangen  vnd  volbrocht  haben  vntz  in  ir  end  vnd  vo 
mauigerley  sitte  ires  landes.  Darnoch  wie  sy  noch  irem  ster 
ben  zerstrewet  vnd  von  einander  kümen  seint  vnd  durch  he 
lena  wider  zu  sameu  brocht  vnd  zu  letst  wie  sy  bischoffRey 
nold  in  teutsche  land  gen  Collen  gefüret  hat  dar  sy  noch 
heut  bey  tag  rasten. 

A  la  fin:  f.  53  recto.  Das.  lviij.  also  speche  die  in  Indien 
so  die  stat  Colle  betrüb  j|  nusz  an  gand  so  machen  sy  ein  pro- 
cesz  mit  de  sacrament,  vnd  ||  drey  gekrönte  priester  tragent 
das  sacrament  || 

S.  L.  n.  D.  (. Augsburg  vers  1478).  in-fol.  goth.  58  grav. 
en  bois  v61. 

Le  volume  contient  54  feuillets,  dont  le  premier  et  le  der- 
nier  blaues.  Les  signat.  A.  B.  E.  ont  8  feuillets,  C.  D.  F.  6 
feuillets  et  G  12.  L’exemplaire  paralt  etre  unique,  nous  trou¬ 
vons  dans  les  bibliographies  aucune  indication  de  ce  prdeieux 
volume. 
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Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

24.  Bild  vnd  Contrafactur  des  Edlen  vnd  Gottsgelehrten 
Herrn  Cafpar  Schwenckfeldts  von  Ofling,  Liebhabers  vnd 
zeugen  der  warheit.  Am  Schlüsse:  1556. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einführung.  8  u.  28  Versz. 
—  Heerdegen. 

Herrn  Cafpar  Schwenckfelds  leib  vnd  gftalt 
Der  lechs  vnd  fecbtzig  Jar  war  allt  etc. 

25.  Ein  fpruch  von  Wunderzeychen. 

Mein  äugen  feind  nafs,  mein  bertz  das  weynt, 

Das  Gott  am  bimel  fo  vil  erfcbeint, 

Cornete,  Zeychen,  od’  wie  man  dz  nemt, 

Vri  wir  vns  doch  nit  beflern  wend. 

o.  O.  n.  J.  (c.  1550).  4  Bl.  8.  Von  Wolff  Gernold. — 
T.  O.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  606. 

26.  *  Ohne  Ueberschrift.  Spottbild  auf  das  Papftthum. 
Am  Ende:  Joh.  Jac.  Paumann  excud. 

o.  J.  (Frankfurt  c.  1560).  Kleinfolioblatt  m.  Kupfer  (Lu¬ 
ther  und  der  Papft  auf  einer  aus  den  Wolken  von  einer 
Hand  gehaltenen  Wage).  8  Versz.  —  Lieschings  Antiq.  An¬ 
zeiger  1867.  S.  105.  Nr.  8315. 

27.  Ein  jeder  fchuler  Cbrifi  fol, 
difes  Abc  lernen  wol. 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Chriftoff  Heufsler. 
o.  J.  (c.  1560).  Folioblatt.  48  Versz. —  Im  Germ.  Museum. 

AM  erften  folt  du  Gotsforcht  ban 
So  wirt  aufs  dir  ein  Weifer  Mari  etc. 

28.  Der  Eulen  feyndt  alle  Vögel  neydig  vnd  gram.  Am 
Ende:  Gedruckt^  durch  Hans  Glafer  Briefmaler  zu  Nürnberg 
auff  der  fchmelczküten. 

o.  J.  (c.  1560).  Folioblatt  m.  Holzsch.  16  Versz.  —  In 
Coburg.  Abged.  bei  Passavant,  Peintre-Graveur.  III.  p.  189. 

0  Neyd  vnd  hals  in  aller  weit 
O  falfche  trew,  o  böfes  gelt  etc. 

29.  Sanctus  Hieronymus  Strydonensis  Theologus.  Am 
Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Hans  Glafer,  Brieffmaler 
hinter  Sanct  Lorentzen  auff  den  Platz. 
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o.  J.  (c.  1560).  Folioblatt  m.  Holzsch.  nach  Zeichnung 
Albrecht  Dürers.  20  latein.  u.  20  deutsche  Versz.  —  Im  Be¬ 
sitz  Köxiigs  Johann  von  Sachsen.  Vergl.  Passavant  III.  p.  163. 

30.  Warhaffte  Contrafactur  herrn  Nicolaj  Gallj,  feines 
Alters  im  46.  Anno  Chrifti  1562. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Heerdegen. 

Die  Ganns,  der  Schwan,  vnd  auch  der  Han 

Wider  den  Bapft  haben  gethan 

Das  belTt  allzeyt  ohn  falfchen  wahn  etc. 

31.  Vrfchelein  vnd  Schuchknecht.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  Nüremberg  bey  Wolff  Strauch  1568. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  12  Versz.  —  In  Berlin.  Passavant, 
Peintre-Graveur.  III.  p.  255. 

Mein  hans  fo  will  ich  mit  dir  lauffen  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Notiz. 

Von  der  oben  Seite  114.  erwähnten  Ausgabe  des  Horaz, 
welche  der  Fürst  Karl  Egon  von  Fürstenberg  auf  seine 
Kosten  zur  Verth eilung  an  Freunde  drucken  liess,  befindet 
sich  ein  schönes  Exemplar  in  der  ehemaligen  Collectio  Ho¬ 
ra  tiana,  welche  der  in  Leipzig  1775.  als  Rathsmitglied  ver¬ 
storbene  Dr.  Johann  Wendel  Neu  haus  besass  und  die  nach 
dessen  Tode  in  die  hiesige  Stadtbibliothek  kam.  Neuhaus 
verfasste  eine:  „Bibliotheca  Horatiana  sive  syllabus  editionum 
Q.HoratiiFlaccfinterpretationum,  versionum  ab  an.MCCCCLXX 
ad  an.  MDCCLXX.  Lips.  1775.“  (2  und)  160  Seiten.  8°.,  in 
welcher  er  S.  110.  jene  ohne  jede  Bezeichnung  des  Ortes, 
Jahres  und  Druckers  erschienene  Ausgabe  ( welche  nur  den 
einfachen  Titel  führt:  Q.  Horatii  Flacci  opera  omnia  ad  exem- 
plar  Bentleii  excusa,  Tomus  I.  [332  SS.]  Tomus  II.  [342  SS.]) 
in  das  Jahr  1760  setzt  und  dazu  die  Bemerkung  macht:  „Hane 
Editionem  Celsissimus  Landgrafius  de  Fürstenberg,  suis  im- 
pensis,  in  forma  consueta  libri  artis  musicae,  Pragae  typis 
exprimere  (sic)  iussit.“  Die  Typen  dieser  in  Liederbuchformat 
(Quer-Octav)  gedruckten  Ausgabe  sind  sehr  gross  und  schön. 

Der  Herausgeber. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 
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(Vergl.  Jahrg.  1867.  Nr.  20  und  21.) 

II. 

Fiirstenber gische  Bibliothek. 

(S  chl  u  ss.) 

(6)  I.  b.  6.  Papier.  Folio,  saec.  XV. 

fol.  1«.  inc.  Dis  hernach  gesehriben  sait  von  dem  bailgen 
kaiser  karlö. 

Ich  han  gemerket  ain  list 
waz  in  des  mannes  hercze  ist 
dz  wir  do  haisent  den  mut 
Es  sy  übel  oder  gut 
Den  tut  er  zu  jeglicher  stund 
Mit  selczen  dingen  kunt 
XXIX.  Jahrgang.  9 
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Das  man  wol  hört  vnd  sicht 
'Was  im  sin  hercze  gicht 
Da  by  bekenn  ich  dich  wol 
Wie  ich  den  man  haben  sob 

fol.  89 ^ 

Nu  wil  ich  disem  mare 
Ain  end  machen  das  ist  zit 
Sus  stund  die  fyentschaft  sitt 
Dz  karle  baliganen  erschlug 
Vnd  siner  belfere  genüg 
Vntz  ir  kind  gewüchsent  ze  man 
Die  rittent  och  sid  ain  ander  an 
Durch  dz  alte  herczen  sere 
Ludwig  vnd  terramere 
Da  lagent  die  haiden  aber  tot 

fol  89b. 

Mit  also  kreftiger  not 
Was  karle  vntz  im  der  lib  erstarb 
Da  mit  er  volleclich  erwarb 
Den  stül  der  ewigen  jugent 
Nun  helf  vns  got  durch  sin  tugend 
Dz  wir  frolich  müssent  sehen 
Bartsch  ^2206)  Wie  sant  karle  sy  geschechen 


Hie  endet  sich  min  arbait 

Die  ich  an  dz  büch  han  gelait 

Frowi  dz  lat  uch  mit  gedienet  sin 

Jemer  durch  den  willen  min 

Won  ichs  vil  gern  han  geton 

Daz  wisset  one  wan 

Vnd  och  imer  gern  tün  wil 

Vntz  ich  uch  gedien  so  vil 

Vnd  dz  ich  uch  gedank  der  trüwen  die  ir 

Dz  Dz  geschehen  des  helf  mir 

Die  müter  der  wisheit 

Vnd  got  durch  sin  barmhertzekait 

Hie  hat  das  büch  an  end 

Der  tüfel  die  vntruwen  sehend 

Ach  allmächtiger  got  und  here 

Durch  diner  hailigen  marter  ere 

Zü  vns  din  erbärmde  kere 

Vnd  din  gnad  in  vns  mere 

Vnd  in  dir  sterben  vns  lere 

An  vnser  end  der  fyenden  were 

Behüt  vns  vor  der  helle  sere 

Vnd  tÜ  von  vns  die  helle  fere 

Vnd  mit  dem  sacrament  vns  nere. 
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Karl  der  Grosse  vom  Stricker. 

Die  Handschrift  hat  auf  jeder  Seite  in  zwei  Spalten 
zwischen  30  und  36  Zeilen.  Die  grossen  Anfangshuchstaben 
der  Zeilen  sind  roth  durchstrichen.  Die  Anfangsbuchstaben 
der  Absätze  roth  eingetragen. 

Der  Text  stimmt  im  Allgemeinen  mit  dem  von  K.  Bartsch 
(. Nationalbibliothek .  Quedlinburg  1857.  Band  35)  mitgetheilten 
( nach  12206  steht  der  oben  angeführte  Schluss) )  weicht  aber 
im  Einzelnen  von  allen  bekannten  Handschriften  so  bedeutend 
ab,  dass  er  mit  keiner  derselben  ‘in  nähere  Verbindung  ge - 
bracht  werden  kann. 

fol.  91a.  inc.  Man  lisset  in  disem  buch  der  kungen  in 

dem  nunzehenden  kappitel.  Das  der  kung  saul  Sant  sin - 

heimlichen  die  tägelichs  sin  haimlichait  wissent ,  dz  sy  valieu 
sollen  den  dauid  .... 

expl.  fol.  125a.  Ein  mystisches  Werk  den  Kampf  der  sie¬ 
ben  Todsünden  mit  sieben  von  Gott  gesandten  Tugenden  dar 
stellend. 

Dasselbe  Thema  ist  in  etwas  erweiterter  und  veränderter 
Form  in  der  Handschrift  XVI.  E.  33  fol.  1 3 0 a  —  156b  der 
Prager  Universitätsbibliothek  behandelt,  s.Serapeum  1859.  S.  45 

(7)  I.  b.  25.  Papier.  Folio,  saec.  XV.  (ao.  1455). 

Inc.  fol.  la.  Salomon  in  der  profecien  spricht  got  hat 
ertzenei  erdacht  ....  so  wil  ich  mayster  Ortolf  von  beyern 
artzt  zu  Wurtzpurg  ein  tutseh  puch  machen  auss  allen  artzt- 
puchern  die  ich  in  lateyn  ye  uernam  ....  Got  hat  uier  eie-“ 
menten  gemacht  das  ist  fewr  wasser  luft  vnd  die  erden  do 
wirt  auss  gemacht  alle  mensclieit  vnd  alle  fruchte  auf  ert- 
reich . 

fol.  48b.  Für  den  stein  eyn  bewert  puluer  Nym  petersili 
gen  samen  vnd  fenchelsamen  eyns  gleich  als  vil  als  des  an¬ 
dern  stoss  zu  puluer  vii  misch  mit  zucker  oder  jngwer  vnder 
eynander  vri  yss  offt  auff  prot  vnd  trinck  darauff.  Es  zupricht 
den  stein. 

Stimmt  der  Sache  nach  mit  dem  Druck  von  Antoniu  s 
Koburger  aus  Nürnberg.  1477 .  (Hein  12112).  Darauf  folgt 
von  gleicher  Hand  fol.  49a — 89b  eine  Beschreibung  von  Pflan¬ 
zen  und  ihrer  medicinischen  Anwendung.  Darauf  nach  fol. 
90a — 101a,  welche  von  einer  Hand  des  16.  Jahrhunderts  mit 
Recepten  beschrieben  sind ,  sowie  nach  6  weissen  Blättern  inc. 
fol.  109a:  Hie  merch  welch  andern  (sic)  man  slahen  sulle 

wenn  des  not  thut . fol.  120b.  Hye  vinst  du  geschriben 

bewerte  kunst  für  die  pestilentz  ....  bis  fol. 112  Recepte  für 
die  verschiedensten  Krankheiten,  welche  vielfach  mit  den  im 
Cod.  406  der  Lobkowitzi sehen  Bibliothek  zusammenstimmen.  Dar- 

9  * 
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nach  bis  fol.  1941,  Recepte  von  verschiedenen  jüngeren  Hän- 

den  _ _ fol.  195a—  205a  Entwurf  zu  einem  Register  über  das 

ganze  Buch. 

(8)  I.  e.  1.  Pergament.  Klein  Octav.  saee.  XV — XVI. 

fol.  la.  inc.  Genner  hat  xxxj  tag.  — •  Folgt  Kalender, 
fol.  2a.  Genner  pin  ich  genant  trinckchen  vnd  essen  ist  mir 
wol  erkannt.  In  disem  moned  ist  nicht  gut  vonn  dem  men- 
schen  lassen  pluet.  Nit  ensalbe  dein  gepain  wann  der  mon 
trait  wasser  haim.  Pawm  pelczen  vnd  hewser  pawen  rat  ich  dir 
mit  trewen.  Wer  geen  oder  reiten  sol  dem  gelinget  des  weges 
nicht  wol. 

Es  spricht  der  maister  Almansor  daz  man  schull  in  dem 
monad  guten  wein  nuchter  trinken  vnd  dein  latwerien  sol  sein 
dialatenus  das  solt  du  nuchter  essen.  Ob  du  wild  dyatragan- 
tum  solt  du  in  ainem  swais  pad  trinckchen.  Chain  getrankch 
zu  erczuey  solt  du  nit  nemen  dein  trankch  sol  sein  Imber 
vnd  Repatieum  pheffer  vnd  negelein  vnd  semlich  specerey  solt 
du  nuchter  essen.  Du  solt  auch  in  disem  moned  nit  lassen 
wer  sein  aber  nicht  empern  mag  der  sol  zu  der  lehern  lassen 
an  dem  tengken  arm. 

Abbildung  ein  Gastmal  darstellend. 

Aehnliche  theils  ernste,  theils  scherzhafte  Regeln  sind  je¬ 
dem  der  12  Kalendermonate  beigefügt.  Am  Schlüsse  stets 
eine  Abbildung. 

fol.  25a  inc.  die  tabel  der  zaichen  des  mannes. 

inc.  fol.  25b  weliches  tags  des  Jars  in  welchem  zai - 

( Ende  abgeschnitten )  sey.  In  dem  ealendermit  dem  tag  des 
n  dem  calender  desselben  tags  auf  die  puchstaben  des  abc  in 

der  lini  vnder - zaichen  puchstab  denselben  merkche - 

uech  denn  in  der  figur  der  tafel  der  zaichen - erab  zefa- 

ren  vnder  den  guidein  zal  des  —  —  den  puchstaben . 

{Erklärung  der  vorausstehenden  Tafel),  expl.  fol.  26b. 

fol.  28b.  Das  sein  pös  verworffen  tag.  So  im  jar  körnen. 
An  den  sol  man  weder  lassen  kauffen  noch  verkauffen.  noch 
vmb  weib  werben  noch  kainerlai  treiben  noch  tun  in  den 
nachgeschriben  tagen  darub  ist  daz  man  ir  eben  warnem  vnd 
si  mit  fleis  merkche.  expl.  fol .  29a. 

inc.  fol.  29b.  Hienach  ist  geschriben  von  den  zwelfzaiclien 
des  Gestirns  vnd  von  irer  krallt . expl.  fol.  50a. 

Hienach  sagt  der  maister  partholomeus  von  siben  planeten 
wie  die  iren  lauf  vnd  gang  durch  die  zwelf  zaichen  der 
sunnen  habent  vnd  von  jren  naturen  vnd  welches  kind  vnder 
jn  geporn  wirdet  wie  das  geschaffen  wirt  vnd  was  naturen 
das  emphahet  und  in  welcher  stund  yeder  planet  regineret. 
. fol.  77b.  Nu  sagt  dicz  puech  von  den  vbrigen 
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koren  der  himel  vnd  von  iren  lauft  vnd  aucli  iren  natu- 
ren  .... 

fol.  83a.  Hienach  stet  geschriben  von  den  vier  complexion 

vnd  von  iren  naturen . 

fol.  90«.  Das  ist  ain  capitel  von  dem  lassen  wie  oder  zu 

welcher  zeit  man  in  dem  jar  lassen  sull  zu  gesuntbait . 

fol.  106b.  Von  den  hündischen  tagen  ....  fol.  107«.  Von 

dem  chalten  magen  vnd  von  der  lebern  sucht . fol.  I18a. 

ain  capitel  von  dem  paden  .... 

fol.  1 5 lb.  Das  ist  aristotelis  des  hohen  maisters  brief  den 
er  kunig  alexander  schikcht  vnd  lert  in  wie  er  sich  vor  siech 

tumb  behuetten  vnd  gesunten  behalten  solt . 

fol.  160a. 

Der  edel  kunig  Alexander 
an  mannhait  der  annder 
Genant  der  gross  in  kriechereich 
Auch  sein  grosse  tat  vnd  wunderlich 
Da  sich  der  nu  von  der  schuel  prach 
Das  durch  vermessenhait  geschacli 
expl.  fol.  I68b. 

flegmaticus  mag  nit  enpern 
vor  träger  weis  er  schafft  gern 
Sein  leib  ist  weis  und  weit  genug 
nit  vernunfftig  noch  klueg 

er - vil  manige  stund 

vnd  spaicheln  dikch  vmb  den  mund 
vnd  scheuinet  durch  den  vnflat 
vil  solche  sein  wider  zeine  tat 
mues  dikch  missuallen  gar 

Schluss  fehlt. 

Der  Codex  enthält  viele  reich  mit  Gold  verzierte  Minia¬ 
turen. 

(9)  I.  d.  56.  Papier.  Octav.  saec.  XV — XVI. 

Inc.  fol.  la.  Alle  kunst  zcu  kunstick  ist  bcy  goto  Vnd 
ist  von  ym  on  ende  wan  her  sye  teyllen  wil  mit  den  allen  dy 
sye  begern  ....  Nu  sagen  dy  meyster  origines  vnd  hermes 
vnd  rasus  vnd  magnus  Sagenn  daz  diz  eyn  kunst  heysset 
alchimia  dy  beste  kunst  ober  alle  kuste  Werdy  selbige 

haben  magk  weyss  der  wberwint  alle  dingk . 

fol.  75b.  In  dem  namen  ihu  vnd  seyner  gebridigete  mut¬ 
ter  sollen  alle  ding  vdbrocht  werden.  Darüber  von  jüngerer 
Hand:  Processus  ad  tincturam. 

fol.  77a.  Nach  der  weyse  sal  man  reyne  machenn  das 
argentem  vnnd  von  seyner  swarzen  ertfarbe  und  sal  gar  reyne 

gemacht  werden  vnd  mit  fleysse . fol.  86a.  Et  sic  est 

finis  laudetur  Deus  et  sancta  trinitas. 
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fol.  95a  inc.  Ich  meyster  rupertus  zeu  constantinopel  habe 
vo  meldit  umb  gote  wille  vnd  zeu  sellikeyt  meyn  sele  dyse 

noch  folgende  stocke . fol.  97b.  Das  ist  en  ander 

practica  dy  do  auch  eynen  ministro  des  ordens  sancti  Fran- 
cisci  gegeben  ist  do  mite  her  vil  gut  closter  gebaut  vri  get 

durch  starke  wasser  zeu . fol.  105a.  Nu  folget  eyn  gut 

fenedisch  borax. 

fol.  112a.  Sequitur  practica  dy  eyn  kaufman  hat  gegeben 
ey  moche  von  grisse  {Von  jüngerer  Hand  beigefügt:  est  tinc- 
tura  Coleni  so  noch  seinem  tode  bey  im  in  grob  gefunden 

worden.  A  1647) . fol.  1 3 1 b.  Item  wiltu  wyssen  vnder 

czwehn  elichenn  welchs  ere  sterben  sal  ader  nicht  daz  ist  ab 
der  man  daz  wyp  vber  leben  sol  oder  daz  wyp  den  man  So 
nym  den  namen  des  mannes  vnd  den  namen  dess  weybes 
noch  dem  namen  alze  sye  in  der  teuffe  {welche  unmittelbar 
vorher  angeführt  ist )  genant  sint.  ....  expl.  fol.  132a. 

Der  Codex  ist  sehr  beschmutzt  und  verbraucht ,  was  dar¬ 
auf  schliessen  lässt ,  dass  er  vielfach  bei  alchimistischen  Ope¬ 
rationen  gebraucht  wurde.  Dafür  sprechen  auch  vielfache 
Randglossen  von  späterer  Hand. 

(10)  I.  d.  3.  Pergament.  Klein  Octav.  saec.  XV — XVI. 

fol.  la.  inc.  Domine  labia  mea  aperies  Herre  gestat  mir 
des  daz  min  munt  chund  din  lob.  Deus  in  adjutorium  meum 
intende.  Dne  ad  adiuvandum  me  festina.  Gloria  patri.  Herre 
got  zv  meiner  hilf  gedenche  vnd  mir  zv  helf  schold  eilen.  Lob 
sei  dem  uater  vnd  dem  sun  vnd  dem  heiligen  geist.  als  er  was 

an  anegang  nu  vnd  immer  ewichleich.  amen .  fol.  75b. 

(von  anderer  Hand )  Och  kuning  der  engel  vnd  ich  vnwer- 
dicher  mensch.  ich  geruch  herre  ze  chomen  zu  deim  tische 
deiner  wirdichen  vreuntschaft.  herre  daz  tun  ich  pittinde  vnd 

zittrinde . expl.  fol.  77b.  do  schol  man  zuesprechen  zwelff 

pater  noster  vnd  zwelff  aue  maria  e  daz  man  in  entphach 
siben  hinnach  finff.  Do  mit  helff  got  mir.  —  fol.  78a.  inc. 
{von  der  ersten  Hand).  Domine  exaudi  orationem  meam.  salm. 
Herre  erhör  mein  gebet  vnd  mein  ruef  cliom  fuer  dich  .... 
expl.  fol.  156b.  Nu  lege  milder  vater  deinen  lieben  svn  den 
ich  nu  enphach  vnder  dem  schein  des  brotes  daz  ich  in  muez 
beschouen  bei  dir  von  äugen  ze  äugen.  Dez  helf  mir  maria 
ein  Rose  aller  vrowen.  Amen. 

Ein  Officium  beatae  Mariae  virginis.  —  Schrift  schön. 
Die  Hauptabtheilungen  sind  durch  grosse  bunte  Initialen  auf 
Goldgrund  unterschieden ,  die  Unter  ab  theilungen  durch  kleinere 
roth-blaue  oder  blau-rothe.  Die  einzelnen  Sätze  beginnen  mit 
abwechselnd,  rothen  und  blauen  Majuskeln. 
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(11)  I.  e.  15.  Pergament.  Sedez.  saec.  XVI. 

Inc.  fol.  1.  Register.  Ein  schon  gepett  von  sant  Grego 
rien  erscheinung  ...  3.  —  Vil  schöner  gepett  von  allen  gläu¬ 
bigen  seien  ...  4.  —  Ein  schon  gepet  zu  got  alle  tag  für 

sein  sunnd  ...  9.  —  Ein  schon  gepetli  vor  einem  crucifix _ 

13.  —  Vyl  schöner  gepett  von  der  heyligen  driueltigkeit  .  .  . 
15.  —  Von  vnnser  frawen  ejn  schon  gepett.  So  der  engel 
sannt  Bernhart  gab  ...  22.  —  Ein  schon  gepet  zu  vnnserm 
herrin  .  .  .  24.  —  Ein  gepett  vonn  vnnser  liebenn  frawen  .  . . 
26.  —  Ein  schon  gepet  von  dem  Vesperpild  ...  27.  —  Ein 
schon  gepett  vom  vnnserm  lierrn  ...  29.  —  Aber  ein  gepett 
von  vnnserm  herrn  ...  31.  —  Ein  gepett  vonn  vnnser  frawen  .  .  . 
34.  —  expl.fol.  4b.  Das  ampt  vonn  allen  glawbigenn  seien  .  .  .  . 
199.  —  Dieses  endet  fol.  212b.  Darnach  ein  Gehet  von  spä¬ 
terer  Hand  eingeschrieben  bis  fol.  215«. 

Schon  geschrieben.  Bunte  Initialen  zum  Theil  auf  Gold - 
grund. 


(12)  I.  c.  9.  Papier.  Octav.  saec.  XVI. 

Inc.  fol.  ta.  Wenn  der  lauf  dez  sterben  den  man  den 
schelm  haisset  In  ainem  landt  ist.  Wie  man  sich  da  vor  be- 
warn  sull  vnd  müg  ist  ain  maisterlichew  ertzney  vnd  genomen 
aus  den  püchern  der  liöchstenn  vnd  pesten  maistern  dy  ju 
ertzney  ye  gewesen  sind  Vnd  dy  genant  sind  Galienus  Auice- 
nus  vnd  ypocras  vnd  ist  hohen  vnd  edlen  fürsten  gemacht  vnd 
ausgezogenn  zw  ainer  kurzen  1er  vnd  Ordnung  irs  lebens  in 
denn  lauffen. 

Die  erst  lere. 

fol.  4b.  Für  den  aug  we.  —  Für  die  fleck  in  den  äugen. 
fol.  5a.  Für  dy  mail  in  den  äugen.  —  wem  die  nasen  stinckt. 
fol.  17a,  Für  den  stechen.  —  Für  daz  chalt  laid.  fol.  25a. 
Wer  nicht  lust  ze  essen  hat.  fol.  27a.  Ross  ertzney.  fol.  34  . 
Alles  das  hernach  geschriben  stet  daz  leret  sunderleich  wie 
man  zw  der  ader  lassen  sol.  —  Daz  in  einem  yeglichen  men* 
sehen  vierlay  plut  ist  und  was  daz  plüt  ist  daz  man  nennet 
Colera.  fol.  36a.  Von  des  plüts  nütz  vnd  seiner  Complexen  . . 
fol.  36b.  Von  des  fleuma  nütz  vnd  seiner  natur.  fol.  37a.  Von 
der  melancoley  vnd  irer  natur.  —  Das  ain  yegleicli  mensch 
hat  in  jm  vier  tiiessent  Substanz.  —  Das  in  ainem  meuschen 
seind  vier  hawpglider.  fol.  39a.  Daz  die  vier  glider  vnd  ain 
yegleicli  hab  vierlay  chrafft  vnd  tugend.  fol.  39b.  Das  die 
dawung  vierlay  ist.  fol.  41a.  Von  dem  magen  vnd  der  lungel 
und  von  irs  natur.  fol.  41b.  Daz  man  vindet  virlay  natur  der 
menschen  nach  underschaid  virley  plütz  .  .  fol.  42a.  Wie  man 
ainen  Sagwineum  erkennen  sol  und  ainen  Colericum  vnd  ainen 


136 


flegmaticuin  vnd  ainen  Melancholicum.  fol.  43b.  Daz  selten 
chain  menscli  lautter  ainer  natur  ist.  fol .  44a.  Von  vir  altern 
des  menseben.  fol.  44b.  Daz  auch  das  jar  in  vier  tail  getaylt 
ist.  fol.  45a.  Das  der  tag  auch  ist  in  vier  tayl.  fol.  45b.  Daz 
der  monad  alter  auch  ist  in  vier  tail  getailt.  —  Daz  die  XII 
zaichen  auch  getaylt  sein  in  vier  tayl.  —  Daz  sich  vier  wint 
auch  geleichen  den  vier  elementen.  fol.  46a.  Vnd  zu  dem 
ersten  waz  daz  lazzen  zw  den  adern  bedewt.  fol.  47a.  Pro 

oculis  medicina.  fol.  48b.  Was  vbel  vnd  arbait  ainen  der  zw 
der  adern  lätt  geschiecht  dem  es  nicht  güt  ist.  fol.  52R.  Was 
man  ainem  tun  sol  e  daz  man  lassen  süll.  fol.  53 a.  Was  man 
tiin  sol  nach  dem  lassen,  fol.  53b.  Wie  man  ains  menschen 
natur  erchennen  sol  an  dem  plüt.  fol.  54b.  Warzu  man 
die  adern  an  dem  hawp  lätt.  fol.  56b.  Von  der  adern  an 
dem  arm. 

fol.  59b.  Aber  noch  wil  der  maister  leren  wie  das  man 
ettwen  lasset  daz  plüt  vnd  heraus  zeucht  mit  choppfen.  fol. 
63b.  So  ain  mensch  oder  ain  fraw  die  wermüter  hat.  fol.  64b. 
Hie  hat  ain  ende  das  chopf  setzen  noch  wil  der  maister  lern- 
nen  wie  man  mit  den  egeln  das  plüt  lassen  sol.  expl,  fol.  66a. 

fol.  67a.  Wie  man  sich  halten  sol  für  all  siechtägn  des 
leibs  damit  man  gesunt  peleibe.  expl.  fol.  110b. 


Ausser  diesen  12  vollständigen  Handschriften  finden  sich 
noch  folgende  Bruchstücke: 

(a)  I.  d.  38. 

Ein  Pergament- Doppelblatt  in  8°  mit  Versen  aus  einer 
Erdbeschreibung  des  XI.  Jahrhunderts,  welche  der  Finder  des 
Blattes  Heinrich  Hojfmann  1834  {Prag.  H.  J.  Enders  sehe 
Buchhandlung)  unter  dem  Titel'.  Merigarto  herausgegeben 
hat ,  und  welche  seitdem  vielfach  abgedruckt  worden  sind.  {Ain 
letzten  in  K.  Müllenhoff  und  W.  Scherer,  Denkmäler.  Berlin 
1864.  S.  68.  347). 

lb,  2a,  2b  enthalten  je  30,  —  P*  aber  29  Zeilen ,  in  wel¬ 
chen  die  einzelnen  Verse,  durch  Punkte  getrennt ,  fortlaufend 
geschrieben  sind.  Hin  und  wieder  finden  sich  rothe  Initialen, 
welche ,  wenn  sie  mit  dem  Anfang  der  Zeilen  Zusammentreffen, 
etwas  über  die  Linie  der  übrigen  hinausragen. 

la,  2b  hatten,  wie  Hojfmann  S.  4  angiebt,  „ausserordentlich 
gelitten:  einst  angeklebt  an  den  Holzdeckel  einer  lateinischen 
Handschrift  hatten  sie  später,  nachdem  diese  Hülle  zerstört 
war,  dessen  Dienste  versehen .“  Leider  sagt  Hojfmann  nicht, 
von  welcher  lat.  Handschrift  er  das  Blatt  abgelost  hat,  und 
benimmt  so  die  Möglichkeit ,  dem  früheren  Aufenthaltsorte  des 
Blattes  nachzuforschen,  der  möglicherweise  zur  Entdeckung 
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anderer  Blätter  dieser  wahrscheinlich  erst  spät  und  mit  Einem 
Male  zerschnittenen  und  zu  Einbanddeckeln  verwendeten  Hand¬ 
schrift  hätte  führen  können.  Später  gelang  es  auch  den  eif¬ 
rigsten  Nachforschungen  nicht ,  die  Handschrift  ausfindig  zu 
machen.  „Dass  die  Schrift  der  beiden  Kehrseiten  dermassen 
abgerieben  war ,  dass  man  auf  den  ersten  Blick  nichts  davon 
zu  lesen  vermochteu  zeigt  der  Augenschein  auch  jetzt  noch. 
Das  Pergament  ist  stellenweise  ganz  abgerieben  und  flockig, 
aber  jetzt  ausserdem  durch  die  Gallusäpfeltinctur ,  welche  Hojf- 
mann  anwendete ,  leider  dunkelbraun ,  ja  theilweise  schwarz  ge¬ 
worden.  Es  ist  daher  auch  bei  weitem  nicht  mehr  alles  das¬ 
jenige  zu  erkennen,  was  Hoffrnann  gelesen  und  sicher  sehr 
häufig  conjecturiert  hat ,  Beweis  genug ,  wenn  es  anders  gegen 
diese  längst  nicht  mehr  geglaubte  Behauptung  noch  eines  Be¬ 
weises  bedürfte ,  dass  diese  Tinctur  nicht  „ die  aller  unschäd¬ 
lichste  Flüssigkeit “  ist. 

Hoffrnann  hat  fünf  Sechstel  des  Ganzen  entziffert ;  „ weil 
aber  einzelne  Verse  wegen  der  unleserlichen  Lücken  ganz  ohne 
Zusammenhang  sein  würden hat  er  etwa  nur  drei  Viertel 
des  Ganzen  mitgetheilt.  Es  fehlen  von  la  vor  Vers  1  zwei 
und  nach  Vers  20  siebzehn  Zeilen  des  Originals.  Damit  aber 
diese  allerdings  zusammenhangslosen  Wörter  nicht  ganz  ver¬ 
loren  gehen ,  gebe  ich  nachstehend  einen  diplomatisch  genauen 
Abdruck  von  la,  2b,  der  mir  auch  schon  aus  dem  Grunde  ge¬ 
boten  scheint ,  weil  Hoffrnann  manchmal  Lücken  nicht  ange¬ 
merkt  hat. 


Was  bei  Hoffrnann  fehlt ,  ist  in  diesem  Abdruck  fett ,  was 
jetzt  nicht  mehr  lesbar ,  mit  Cur siv schrift,  das  Uebrige  mit 
Antiquaschrift  gesetzt. 


(fol.  la.) 

1.  demo  mere.  do  stat ’)  im  berc  gie  iz  nie  stt.  so  da 

2.  uid  chuit  iz  louffit  frö.  unt  ilit  uuider  in . 

3.  do  er  derda  unt  daz  mere  giskeit  cT  ni  liez 

4.  er  derda  doh  ana  u uazzer  nieht.  U  z  der  erda  sprungan 

5.  manigslahte  prunnen  manig  raichil  se  in  hohe 

6.  unt  in  ebene  uuazzer  gnogiv  dei  skef  trogin  dei 

7.  div  laut  durhrxxnnen .  manigin  nuz  prungin  der 

8.  da  kum  vuare  ub  iz  an  demo  skiffe  dar  nichome 

9.  michili  perga  skinun  do  an  der  erda  die  sint  vilo 

10.  hoh  habant  manigin  dichin  loh  .  daz  mag  man 

da 


11.  vvunte ren  daz  dar  ie  ieman  durih  chuarn  mit 


12.  sint  dei  riehe  giteilit  vngilihi.  HT  .  .  .  .  man  .  .  .  durili 


13 . unare  durih  uertig  diu  erda 

14.  durih  daz  uuazzer  ouh . m . z 

15  . da . mere . 

16  . daz . uuazzer e  die  uuerlt 

17  . ieglichaz  rinne  iz 

. . dei  uuaz 

19 . nero  uallen.  sone  vng  ....  des 

20.  daz  mere . uilt  so  got  vnser . chil 
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21.  ...  uitter  eh  ....  daz  . heiniz  sih  ni  uuantelot 

22  . sti  iz  nichome  rechln  .  .  . 

23  . niehtes  uuazzere  ihm 

24.  möze . vtian  .  .  ere  dazz  a . 

25  .  .  ih . vngeloublih  .  .  . 

26  .  .  daz . vndir  ubir  *  .  .  . 

27  . vili 

28.  Nu  sage  uuir  zerist  forme  meres  stad  .  .  daz  .  nist 

29.  nieht  in  ieglichere  stete  al  in  einemo  site 

1.  der  aua  des  anderen  gileche  daz  der  niehtes  ir  (fol.  2b.) 

2.  gezze  man  chuit  ouh  si  ein  prunno  da  man  abe  prinne  .  .  . 

3.  fone  horgiluste  inbizzers  so  inen  durste . 

4.  ouh  sagant  mam^a  ein  vuazzer  si  in  camp  .  .  . 

5.  daz  nieman  si  so  umbara  gitrinehit  dara  vuib 

6.  .  .  .  man  si  megin  sa  ch indan  die  ouh . 

7.  uuellent  iro  giburt  die  bözzint  da  den  durst 

8.  zuene  prunnen  sint  in  sicilia  chumit  dara  z  . 

9.  charl  oda  vuiniga.  unte  choren  di  des  einin  son  . 

10.  durffin  si  chindes  m  .  .  den  an  dem  anderen . 

11.  gin  s . vuocheren. 

12.  Ouh  sini  zua  aha  unte  in  gelichimo  pada  diu 

13.  eina  ist  da  so  got  daz  si  daz  slcai  vuiz  machot  ab  dem 

14.  andren  iz  suarz  uuirdit  ub  iz  in  ofto  trinehit. 

15.  uuerdent  dei  uuazzer  zisamine  gimiscit.  unte 

16.  vuirt  iz  dar  mite  g itrenchit.  so  chodint  si  .  .  .  vuol  .  . 

17.  la  irsprechila . 

18.  In  idumea  chute  man  ouh  si  ein  aha  div  uuan 

19.  tele  die  .  uarauue  des  iares  vier  uuer6a  dri  manot 

20.  ist  si  troba  dri  ist  si  grasegrona  dri  plotuar. 

21.  dri  ist  si  lütter  alagwo. 

22.  A/Zesva  ist  ein  se  der  uuirt  drio  st  unt  so  bitter 

23.  e  der  tag  uuerda  tunker  öfter  diu  ist  er  in  mun 

24.  de  soz  unte  lindi 

25.  In  sardinia  ni  sint  nieht  diebe  manega  daz  ist 

26.  fone  diu  unt  ih  sag  iv  daz  ein  prunno  da  sprin 

27.  git  .  die  s*echin  ougin  er  erzinit  der  ouh  ieht 

28.  firstillit  porlanga . ita  gisuerit 

29.  er  meinnes  unte  gi trinchiner  sin  einist  daz 

30.  gisune  er  so  fliusit  da  er  noh  sa  uuegi  skimen  chusit 

Alle  Wörter,  welche  Hojfmann  auf  la,  2b  entschieden 
falsch  gelesen  hat ,  habe  ich  in  dem  vorstehenden  Abdruck 
durchschossen  setzen  lassen.  Nachstehend  bezeichne  ich 
auch  noch  jene  Stellen,  welche  aus  lb,  2a  sicher  irrig  mitge- 
theilt  sind.  Es  steht  Hojfmann  Vers  38  vuentilmere.  47. 
losan.  66.  rihitom.  78.  irglot.  85.  firdagin.  115.  dar.  117. 
gechose.  143.  vunne. 

(b)  I.  c.  17. 

Ein  Pergamentblatt  in  klein  Folio ,  in  zwei  Columnen  Bruch¬ 
stücke  aus  einer  oberdeutschen  ( s.Homeyer ,  Sachsenspie¬ 
gel.  2.  Theil;  Lehnrecht.  S.  38)  Handschrift  des  Säch¬ 
sischen  Lehnrechtes  mit  der  Glosse  enthaltend,  und  zwar: 

fol.  la.  Homeyer.  cap.  68.  §.  6.  von:  wert  ime  ne  wende 
bis  §.  11.  lenger  ....  ne  möge. 
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fol.  laa-  Die  Glosse  hierzu  in  kleinerer  Schrift . 

fol.  lb.  Homeyer  cap.  69.  §.  I.  von :  swie  bis  §.  5.  zu 
lenrechte.  ( Oben  ist  ungefähr  ein  Drittel  des  Blattes  abge¬ 
schnitten.) 

fol.  lbb-  cap.  69.  §.  8.  von:  vor  daz  reiche  bis  §.  11. 
wenne  es  en  ist  nicht.  —  Aufgefunden  von  dem  fürstlichen 
Bibliothekar  R.  Glaser. 

(c)  I.  a.  23. 

Zwei  Pergamentblätter  Folio  von  Einbanddeckeln  abgelöst. 

Die  Blätter ,  wie  es  scheint ,  die  zweiten  der  Lage ,  enthal¬ 
ten  auf  der  Seite  zwei  Spalten ,  in  jeder  Spalte  41  Zeilen. 
Der  Anfangsbuchstabe  einer  jeden  zweiten  Zeile  ist  roth  durch - 
strichen ,  und  steht  von  den  anderen  Buchstaben  des  Wortes 
etwas  abgerückt  in  einer  durch  senkrechte  Linien ,  welche  vom 
oberen  bis  zum  unteren  Rande  laufen ,  gebildeten  Rubidk.  Stel¬ 
lenweise  sind  Absätze  durch  roth  und  blau  geschriebene ,  etwas 
verzierte  Initialen  bezeichnet.  Am  unteren  Rande  von  fol.  2a 
steht  gross  mit  rother  Tinte  und  darunter  klein  mit  schwarzer 
Tinte  XXX. 

fol.  la  inc. 

Wan  daz  er  pei  des  tempels  tvr 
saz  da  di  levt  giengen  fvr 
Auf  einem  sezzel  der  sacli 
annen  geperd  er  sprach 
Wie  lebstv  so  waz  tvstu  hie 
pistv  trvnchen  oder  wie 
La  dein  vngepaer  sein 

ge  haim  vn  dov  paz  den  wein 

expl.  fol.  2b. 

Er  praeht  e  sein  opfer  got 
nach  des  weissagn  gepot 
Mit  des  Ewarten  hant 

sein  gepot  im  vnder  pant 
Daz  got  des  nicht  wolde 
daz  erz  pringen  solde 
Vnd  e  daz  er  gedaehte 
daz  erz  selbe  praehte 
Daz  er  sein  sibin  tag  mit 

Die  327  Verse ,  welche  auf  den  Blättern  erhalten  sind , 
übersetzen  I.  Reg.  1,  9 — 26;  11,  8  —  12,  19,  und  gehören  zu 
einer  Handschrift  der  Weltchronik  von  Rudolph  von  Ems. 

Auf  gef  unden  von  dem  Bibliothekar  R.  Glaser. 

(d)  II.  f.  6. 

Zwei  Pergamentdoppelblätter  in  klein  Folio ,  von  deren 
einem  die  obere ,  von  deren  anderem  die  untere  Hälfte  abge¬ 
schnitten  ist. 
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Auf  jeder  Seite  stehen  zwei  Spalten ,  die  Anfangshuchstaben 
der  Abschnitte  sind  gross  roth  eingeschrieben.  Die  Anfangs¬ 
buchstaben  der  einzelnen  Absätze  in  fortlaufendem  Texte  roth 
durchstrichen. 

fol.  la.  Sünder  ee  du  an  gotis  kegenwertikeit  kumst  so 
must  du  tun  als  ich  geschriben  habe  in  meyner  geistlichen 
bewisunge.  Ich  sprach  der  knecht  der  antwortet  czu  dem  er* 

sten  so  der  herre  rufet .  Das  synt  dy  dy  also  vile 

eygener  gebrechen  haben  daz  sy  anderer  nicht  begeren  czu 

wissen.  Alle  gelyt  musen  gebunden  werden  sal  der  son  ge- 

oppert  werden,  ßynt  ougen.  munt.  vnd  hercze.  so  synt  dy 
andern  sanfte  czu  bynden.  Etliche  lute  hatten  gebunden  vil 
gelit.  und  do  sy  des  magen  vnd  der  blosen  nicht  war  nomen 
do  wurden  sy  vorbas  nicht  gevuge  czu  geen. 

Aufgefunden  von  dem  Bibliothekar  R.  Glaser. 

(e)  II.  f.  4. 

Ein  Pergament-Doppelblatt  in  Quart  quer  durchschnitten, 
inc.  fol.  la.  Domine  que  pars  Nomen.  Quare.  Quia  significat 
substantiam  cum  qualitate  propria  uel  communi.  Quid  est  nomen. 
pars  orationis  que  subjectorum  corporum  seu  rerum  propriam 

uel . distribuit  qualitatem . fol.  lb.  est  propria 

que  vni  soli  rei  conuenit  homo  lapis  lignum . fol.  2ab- 

enthält  abwechselnd  lateinische  und  deutsche  Verse. 

fol.  2a.  inc. 

Du  salt  myt  czobirn  nicht  vorsuche 

Was  gotis  wille  wil  gebruchin 

Was  her  geschieht  orduilich  das  betrac 

Invidiam  nimio  cultu  vitare  memento 

Que  si  non  ledit  tarnen  hanc  sufferre  molestuin 

Du  salt  niydin  neyt  czutragin 

In  oberegir  vbunge  höre  ich  sagen 

Ab  nyt  nicht  schat  so  ist  her  doch 

Czu  tragin  gar  eyn . ioch 

•  •  •  •  • 

22  Zeilen  auf  jeder  Seite ,  lateinische  und  deutsche  Verse 
enthaltend.  Die  einzelnen  Zeilen  stehen  zwischen  Linien ,  welche 
von  einem  Verticalstrich  auf  der  rechten  zu  einem  anderen  auf 
der  linken  Seite  gezogen  sind.  Anfangsbuchstaben  der  Zeilen 
roth  durchstrichen.  Beginn  der  lat.  und  deutschen  Verse  durch 
rothe  und  blaue  Zeichen  vor  den  Anfangbuchstaben  hervor - 
gehoben. 

Auf  gefunden  von  dem  Bibliothekar  R.  Glaser. 
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Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 

£mil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

32.  Der  Sudler  vnd  fein  Sudlerin.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  Nürnberg  bey  Wolff  Strauch  1568. 

Folioblatt  m.  Holzscli.  12  Versz.  —  In  Berlin.  Ebd.  p.  255 

Aus  Frifsland  raufchen  wir  daher  etc. 

33.  Conterfehtung  des  Fürnemen  Erfamen  Weifen,  vnd 
vmb  ein  löbliche  Statt  Strasburg  wolverdienten  Herrn,  Matthis 
Pfarrers  .  .  Am  Ende:  Zu  Strasburg  durch  Bernhard  Jobin. 
Mit  Rom.  Kaif.  Maj.  Freiheit.  1568. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  u.  Einf.  —  Heerdegen. 

Dils  Conterfehtung  zeigt  vns  an  etc. 

34.  Von  eynem  Jefuwider,  wie  der  zu  Wien  inn  Oefter- 
reich,  die  Todten  lebendig  zu  machen  vnterftanden,  Aber  vber 
der  Kuuft  zu  fchanden  worden,  entlauffen  müffen.  1569. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Holzsch.  u.  Einf.  Dreispaltiges  Ge¬ 
dicht.  —  Heerdegen. 

Hie  han  wir  noch  eyn  Jefuwider, 

Der  hats  nit  angriffeil  nider  etc. 

35.  Raphael,  Franc.,  Des  Durchleuchtigen  Hochgebornen 
Fürften  vnd  Herrn,  Herrn  Chriftoff,  Hertzogen  zu  Wirtenbergk, 
etc.  Abfchiedt  aufs  diefer  Welt.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Nurmberg,  durch  Nicolaum  Knorrn  1569. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  22  latein.  Distichen  u.  116  deutsche 
Versz.  —  In  Erlangen. 

CHRiftum  trug  ich  auff  diel  er  Erdt, 

Von  dem  ich  jetz  getragen  werdt  etc. 

36.  Ein  Gefpräch  Zweyer  gute  Freünd  von  warer  vnnd 
falfcher  Religion,  kurtz,  grundtlich,  vnd  lieblich  geltellet:  zu 
nutz  vnd  belferung  aller,  die  es  lefen  werden ,  in  Truck  ver¬ 
fertiget.  Gtruckt  zu  Tübingen.  M.  D.  LXX. 

28  Bl.  4.  Widmung  Leonhart  Engelharts  an  Wolf¬ 
gang  Graf  zu  Castel  dat.  Tübingen  12.  Dez.  1569.  Reimge¬ 
spräch  zwischen  Petrus  und  Simon.  —  In  Wien. 

37.  Ein  fchimpflicher  Spruch,  von  einem  Korbmacher 
vnnd  feiner  Fra  wen,  welche  nit  lagen  wolt,  Gott  feys  gelobt 
der  Korb  ift  gemacht.  1570. 

o.  O.  4  Bl.  8.  —  T.  0.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  666, 
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38.  *Ohne  Uebersclirift.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürn¬ 
berg  durch  Hans  Weigel. 

o.  J.  (1570).  Grossfolioblatt  m.  Holzscli.  (das  Schiff  der 
Kirche)  von  Matthias  Zündt.  —  Passavant ,  Peintre  -  Graveur. 
IV.  p.  310. 

39.  Johann  der  Erft  Churfürft  vnd  Hertzog  zu  Sach- 
fen  etc. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1570).  Folioblatt  m.  Holzsch.  von  Lucas 
Cranach.  36  Versz.  —  In  Bremen.  Ebd.  III.  p.  225. 

Nach  meines  lieben  bruders  endt  etc. 

40.  Typus  seu  contrafactio  portae  triumphalis,  quam  .  . 
Imperatori  Maximiliano  II.  S.  P.  Q.  Norimbergens.  Cum  VII 
Junii  1570  vrbem  primo  ingrederetur,  erexere.  Am  Ende: 
Norimbergae  fumptib.  Joachimi  Lochneri. 

o.  J.  (1570).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Fünf  Spalten  latein. 
und  deutsche  Verse.  —  Heerdegen. 

41.  Rudolphus  Gualtherus.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Strafs* 
bürg,  Durch  Bernhart  Jobin  Formfehneider.  Anno  M.  D.  lxxj, 

Folioblatt  m.  Holzsch.  44  Versz.  —  Andresen,  Peiutre- 
Graveur  IH.  S.  21. 

INdem  würt  noch  Gotts  Lieb  gefpürt  etc. 

42.  Warhafftige,  vnnd  fchöne  Befchreibung ,  der  Vralten 
(von  Got  gegebnen)  löbliche  Kunft  der  Schreiberey,  Wie  Erft- 
lich  Gott  der  Herr  felbs,  auch  Adam  der  erfte  Menfch,  vnd 
Mofes  der  Mail  Gottes,  gefchriben  haben,  Nachmals  von  er- 
Itreckung  vnd  mehrung  difer  Kunft,  Desgleichen  vom  nutz, 
Io  vor  alter  (vnd  jetziger  vnnfer  zeyt)  daruon  körnet,  .  .  In 
reehtmäffige  wol  Scandierte  Teütfche  Reymen  gemacht  .  . 
Durch  Balthafar  Mofsman  von  Ingolftadt.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Regenfpurg,  durch  Johann  Burger. 

o.  J.  (1577).  18  Bl.  4.  Zu  Ehren  Philipp  Ludwig  Herzog 
in  Baiern.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

ALS  man  fünffzehenhundert  Jar, 
Syebenvndfibenzig  fürwar  etc. 

43.  Ain  newes  vnd  kunftlich  fchönes  Stamm  oder  Ge  feilen 
Büchlein,  mit  13  Hiftorien,  darinnen  100  woigel tellter,  geriffe 
ner  vnd  geschnittener  Figuren  fampt  ihren  dazugehörigen 
rechtmeffigen  wolicandierten  Reimen  erklert.  Wien,  David  de 
Necker  1579.  4. 

44.  Warhafftige  Abcontrafactur  Des  Durchleuchtigfteu  .  . 
Chriftiani  des  Andern,  Hertzogen  zu  Sachten,  des  heil.  Rom. 
Reichs  Ertzmarfchalcken  vnd  Churfürften,  Landgraffen  in  Dü¬ 
ringen  ..  Am  Ende:  Zu  Lübeck,  bey  Jürgen  Creutzberger, 
I  ormfehneider  vnd  Brieffmaler,  wonhafftig  in  der  Himdeftrai  len. 

o.  J.  (c.  1580).  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Heerdegen. 
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Nach  meins  Herrn  Vätern  feligen  Endt, 

Kam  auf  mich  das  gantze  Regiment  etc, 

45.  Der  teutfch  Efel  hin  ich  genant 

Liefs  mich  fo  wirdt  ich  dir  bekant. 

Am  Ende:  Gedruck  tzu  Gien  Hans  V.  S. 

o.  J.  (c.  1580).  Querfoliobltat  m.  Holzsch.  (Frantzkofs, 
Hifpanier  und  Italiener  ftreiten  fich  darum  den  vom  Papft 
gerittenen  deutfchen  Efel  zu  befteigen ,  den  der  Hifpanier  am 
Schwanz  hält).  123  Versz.  Frifches  kräftiges  Gedicht.  —  In 
Erlangen. 

Ich  armer  Efell  bin  geborn 

In  böfem  geftirn  aufs  gottes  zorn  etc. 

46.  Form,  Arth  vnd  Weife,  wie  mann  einen  anbindeu  vnd 
jhn  1  eines  chriftlichen  Tauffnamens  erinnern  folle.  Schön  Reiin- 
weife  vnd  ohne  Reime  verfallet.  Magdeburg. 

o.  J.  (c.  1580).  8.  —  Th.  Lieschings  1.  Lager -Katalog 
Nr.  2139. 

47.  Der  Durchleuchtigften  .  .  Frawen  Dorothea,  Pfalz¬ 
gräfin  bey  Rhein  .  .  .  Wittiben  Der  Königreich  Dennemark, 
Schweden  vnd  Norwegen  Ift  nachgefetzter  Text  zu  ehren  vnd 
wolgefallen  in  Teutfche  Reimen  verfasst  durch  Georgen 
Grünewald.  Zu  newer  Jarszeit  1580  Componiert  durch 
Leonardum  Lechnerum  Athesium,  Nürnberg.  Museum. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1580).  Folioblatt  m.  Mel.  —  Heer¬ 
degen. 

Das  mein  Erlöfer  lebt  weifs  ich  gewifslich  etc. 

48.  Mandat,  Vnd  bericht  des  grollen  Herren,  Herrn  Ge 
neris  Masculini,  wider  das  Freuelichs  vnd  Krafftlofs  Decret, 
der  Feminarius  genant,  das  daffelbige  Feminarifch  Decret  oder 
Gebot,  kein  krafft  in  Ewigkeit  nimmer  habe,  etc.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Lucas  Mayer,  Formfehneider. 

o.  J.  (c.  1580).  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  130  Versz. — 
In  Erlangen. 

Wir  grofs  Fürft  Generis  Masculi  etc. 

49.  Chriftliche  newe  Jarswünfcliung,  Reimweifs  auff  aller- 
ley  Ständt  der  Menfchen  geordnet,  Vnd  in  den  Druck  gege¬ 
ben  durch  Julium  Sultzerum.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Franckfurt  bey  Nicklas  Baffe. 

o.  J.  (c.  1580).  Folioblatt.  Dreispaltiges  Gedicht.  —  Heer¬ 
degen. 

50.  Allmanach  vnd  Schreib  Kalender,  lampt  verenderung 
defs  Wetters,  mit  eingefürter  Practick,  auf  dz  dreyzeken  netiw- 
Icheinig  vnd  nechfte  noch  dem  Schaltjahr,  .  .  M.  D.  LXXXI. 
Calculirt  vnnd  befchriben  ,  durch  L e o  n  h a r d t  Thurneyffer 
zum  Thurn,  Churfürft.  Brandenburg,  beftalten  Leibs  Medicum. 
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Mit  Rom.  Kayferl.  May,  etc.  Freyheit,  Gedruckt  zu  Berlin  bey 
Michel  Hentzkens  Erben. 

o.  J.  (1580).  20  Bl.  4.  in.  Titeleinf.  Auf  der  3.  S.  Tliurn- 
eiffers  Portrait.  Bei  jedem  Monat  16  Versz.  Auf  den  3  letz¬ 
ten  S.  eine  gereimte  Praktik  mit  der  Unterschrift:  Ich  halts 
Mittel.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

51.  Hie  Neithart  alle  Tag.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürn¬ 
berg,  bey  Georg  Lanng  Formfehneider. 

o.  J.  (c.  1580).  Folioblatt  m.  Holzsch.  128  Versz.  —  Im 
Germ.  Museum. 

Einer  fragt  mich  der  mehr 
Ob  Neidhart  geftorben  wehr  etc. 

52.  Der  Gerichtlich  Procefs,  auffs  kürtzeft  in  Reymen  ver- 
faffet, .  .  Geftellet  durch  Georgium  Am  Walt.  Pattauienl’em. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1580).  Querfolioblatt  m.  Einf.  127  Versz. 
—  Im  Germ.  Museum. 

DEr  ein  Rechtfach  wil  fahen  an, 

Solle  zuuor  anfuchung  than 
Bey  dem  Richter,  l‘o  da  hat  gwalt 
Vber  den  beklagten,  Als  baldt 
Solt  folgen  die  Citation  etc. 

53.  Allegoria,  Das  ift,  Ein  Belchreibung  des  Vogels  Peli- 
cani,  der  fein  felbs  Hertz  verwundet,  vnd  mit  dem  Blut  feine 
Junge,  von  der  Schlangen  getödtet,  belprengt,  vnd  widerum 
lebendig  macht.  Gedeutet  auff  das  Blutvergi elfen  Jelu  Chrifti, 
vns  Menfchen  zur  Erlöi’ung  gefchehen.  Reimweils  geftelt,  Durch 
Conradum  Granerum.  Am  Schlüsse:  M.  D.  LXXXI. 

o.  0.  Folioblatt  mit  3  kleinen  Holzsch.  212  Versz.  — 
Im  Germ.  Museum. 

DEn  Edlen  Vogel  Pelican 

Zu  blchreiben  jeh  hie  fange  an  etc. 

54.  Der  armen  betrübten  Chriften  kläglich  Gebet,  Das 
Gott  in  difen  letzten  Zeiten  der  Welt,  fein  betrübtes  Häuflein 
bey  der  reinen  Warheit  feines  lieben  Worts  erhalten,  wider 
aller  F eind  wüten  vnd  toben  erretten ,  vnd  allem  jammer  ein 
ende  machen  wolle.  Allen  trawrigen  Hertzen  tröftlich  zu  fpre- 
chen.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Leonhard 
Heufsler.  Anno  M.  D.  LXXXII. 

Querfolioblatt  m.  Einf.  100  Versz.  von  C.  Schm.  R.  — 
Im  Germ.  Museum. 

ACH  HERR  du  Allerhöchfter  Gott  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Jeitfdjnft 

für 

Bibliotkekwissensckaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

J(l  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1868. 


Randglossen  zu  einer  verspäteten  Antwort. 

Die  Herren  Beamten  der  Raczynskischen  Bibliothek  in 
Posen  haben  dem  Recensenten  ihres  Catalogus  alphabeticus 
eine  allerdings  etwas  verspätete  Antwort  ertheilt.  Die  Recen- 
sion  erschien  in  Nr.  23  des  Serapeums  v.  J.  1866  und  die 
verspätete  Antwort  in  Nr.  24  v.  Jahre  —  1867,  nachdem  sie 
wenige  Wochen  zuvor  am  21.  Nov.  in  Nr.  268  des  Dziennik 
poznanski  polnisch  veröffentlicht  worden  war.  Für  die  Leser 
des  Dzien.  pozn.  ist  eine  Entgegnung  in  Nr.  3  vom  4.  Jan. 
d.  J.  erschienen;  für  die  Leser  des  Serapeums  brauchte  es 
wohl  keiner  Erwiederung,  weil  die  Sache  ohnedies  spruchreif 
ist,  indessen:  difficile  est  satiram  non  scribere! 

Aus  der  verspäteten  Antwort  erfährt  man  schon  wieder 
etwas  mehr  über  die  Racz.  Bibi.  Zunächst,  dass  ihre  Beamten 
neben  andern  Beschäftigungen  auch  noch  dies  Amt  verwalten  — 
ein  Uebelstand  so  mancher  Bibliothek:  zwar  Beamte,  aber 
keine  Bibliothekare  zu  haben.  Sodann  dass  ihnen  das  Cura- 
torium  aufgetragen  hat,  auf  Grundlage  der  unter  persönlicher 
Leitung  des  Stifters  angelegten  Verzeichnisse  einen  Katalog 
anzufertigen,  wie  sich  jeder  Vernünftige  denken  konnte,  und 
nicht,  die  vorhandenen  Kataloge  mit  allen  Ungleichförmigkei¬ 
ten,  Unregelmässigkeiten,  selbst  Fehlern  abzudrucken. 

Wären  aber  auch  nur  diese  geringen  Andeutungen  anstatt 
eines  Vorworts  dem  Catalogus  alphabeticus  vorausgeschickt 
XXIX.  Jahrgang.  10 
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worden,  so  hätte  man  mit  den  Verfassern  Mitleid  empfinden 
müssen,  eingedenk  des  Sprüchworts,  dass  viele  Köche  den  Brei 
verderben,  zumal  bei  bibliographischen  Werken,  die  ohnedies, 
nach  der  Ansicht  der  Herren,  nie  ohne  Fehler  sind.  Ich  würde 
sagen,  wenigstens  die  bibliographischen  Arbeiten  der  Herren 
Beamten  der  Racz.  Bibi,  können  nicht  frei  davon  sein  und 
würde  zum  Beweise  den  von  ihnen  citirten  Titel  meiner  Re- 
cension  anführen:  „Die  Racz.  Bibi,  in  Posen  u.  ihr  gedr. 
alphab.  Katalog.  1866.“  Preis  2  Thlr.  Wo  die  Recension  zu 
finden  ist,  das  fehlt  ganz,  dafür  steht  ein  Preis  angegeben, 
auf  den  die  vier  Blätter  stolz  sein  könnten.  Aber  gesetzt  auch, 
es  gäbe  kein  bibliographisches  Werk  ohne  Fehler,  so  wäre  der 
Catalogus  alphabeticus  etc.  immer  noch  ganz  bevorzugt,  weil 
er  nicht  an  „einzelnen  Fehlern“,  sondern  an  einem  Grund¬ 
fehler  leidet,  dem,  dass  seine  Herren  Verfasser  nicht  wissen, 
was  ein  alphabetischer  Katalog  soll.  Sie  sagen,  man  dürfe 
ihnen  keinen  Vorwurf  daraus  machen,  dass  sie  die  Schriften 
eines  Mannes  unter  seine  verschiedenen  Namen  vertheilt  ha¬ 
ben,  wenn  es  auch  gleich  viere  sein  sollten,  wie  Aeneas, 
Silvius,  Pius  und  Piccolomini.  Was  soll  man  denn  noch  einem 
alphabetischen  Kataloge  vorwerfen,  wenn  nicht  alphabe¬ 
tische  Unordnung? 

Aber  das  sind  „eitle  Vorwürfe“,  die  zu  widerlegen  den 
Herren  zu  langweilig  gewesen  ist.  Man  glaubt  ihnen  das,  ja 
noch  mehr,  man  sieht  es  ihrem  Kataloge  an,  wie  langweilig 
er  ihnen  geworden  ist,  weil  ihnen  selbst  solche  einfache,  kurze 
Verweisungen  von  einem  Namen  auf  den  andern,  wie  Silvius 
vid.  Aeneas,  Pius  v.  Aeneas,  Piccolomini  v.  Aeneas  etc.  zu 
viel  gewesen  sind. 

Da  ist  freilich  der  Fall  mit  D  e  Plove  interessanter.  Ich 
erzähle  ihnen ,  wer  der  Mann  war.  Sie  wollen  dagegen  von 
einem  Nicolaus  de  Plove  gar  Nichts  wissen,  sondern  nur  von 
einem  Nicolaus  de  Bionie.  Und  doch  schreiben  sie  im  Kataloge 
De  Plove  statt  Nicolaus  de  Blonie?  Wie  reimt  sich  das? 
Wer’s  nicht  glauben  will,  sehe  im  Catalogus  alphabeticus  unter 
der  Praeposition  De  nach.  Wie  sie  Zugaben,  Nichts  vom  Ni¬ 
colaus  de  Plove  zu  wissen,  so  könnten  sie  mir  auch  zugeben, 
dass  sie  über  Wichtigkeit  und  Unwichtigkeit  einer  Ausgabe 
kein  Urtheil  besitzen.  Ihnen  scheint  diese  Incunabel  so  werth¬ 
los.  Wenn  es  aber  doch  die  editio  princeps  von  Elias  Suc- 
centor  gedruckt  in  Breslau  wäre?  (S.  Prof.  Stenzler,  Bresl. 
Univ.  Progr.  zum  4.  Aug.  1861.  Seite  20.) 

Dagegen  brauchten  sich  die  Herren  nicht  gleich  über  mich 
zu  ereifern,  dass  ich  nach  ihrer  Titelangabe  bei  einer  Aus¬ 
gabe  des  Kulmer  Rechts  in  Zweifel  gerieth,  ob  es  Druck  oder 
Manuscript  ist?  Der  Catalogus  alphabeticus  hat  zwei  Titel: 
„Juris  culmensis  de  processu  criminali.  (Manuscr.)  Das  alte 
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kölmische  Recht.  1.  vol.  fol.“  und:  „Recht.  Das  alte  cul- 
mische  Recht  1584,  1  vol.  fol.“ 

Lediglich  auf  die  Jahreszahl  hin  behaupten  zu  wollen, 
dass  das  zweite  Buch  die  von  Hanow  genauer,  als  von  den 
Herren  Beamten  der  Racz.  Bibi.,  beschriebene  Ausgabe,  Thorn. 
1584.  bei  Melch.  Nering  gedruckt,  ist,  das  wäre  so  kühn,  wie 
die  Behauptung  der  Herren,  dass  ich  den  römischen  Dichter 
Virgil  vom  Polydorus  Virgilius  nicht  zu  trennen  wisse,  blos, 
weil  ich  die  Trennung  der  beiden  Virgile  unter  Vergil  und 
Wirgiliusz  nicht  gutgeheissen  habe.  Mit  derselben  Kühnheit 
folgern  sie,  dass  ich  von  der  Radziwillschen  Bibel  Nichts  weiss, 
weil  ich  verlangt  habe,  dass  sie  unter  die  Bibeln  gesetzt 
werden  sollte.  Nicht  minder  logisch  ist  ihr  Schluss :  „Der  Herr 
Custos  weiss  auch  nicht,  dass  Joannes  Secundus  eigentlich 
Joannes  Everard,  Ericius  Puteanus  van  der  Putten  hiess“, 
u.  s.  w.  weil  ich  getadelt  habe,  dass  Joannes  Secundus  und 
Ericius  Puteanus  samt  einer  ganzen  Hand  voll  Anderer  unter 
den  Vornamen  verstellt  und  versteckt  sind.  Dass  Joannes  Se¬ 
cundus  Everard  hiess  war  mir  neu,  da  ich  blos  wusste,  dass 
er  als  Sohn  des  Nicolaus  Everhardt  manchmal  Nicolajus  heisst. 
Ebenso  muss  ich  den  gar  gelahrten  Herren  ganz  ungemein  ver¬ 
bunden  sein  für  die  Belehrung,  dass  Puteanus  van  der  Putten 
hiess.  Warum  stellten  sie  denn  aber  nicht  den  Joannes 
Secundus  unter  Everard  und  den  Ericius  Puteanus 
unter  Putten?  Es  geht  ihnen  wieder  so,  wie  mit  dem  De 
Plove ;  sie  wissen  selber  nicht,  wie  und  was  sie  geschrieben 
haben. 

Zum  Danke  für  die  Belehrung  will  ich  ihnen  aus  meiner 
Sammlung  interessanter,  ihrem  Kataloge  entnommener  Fälle 
einen  noch  nicht  publicirten  mittheilen  und  zwar  aus  der  neue¬ 
ren  polnischen  Literaturgeschichte:  Der  Uebersetzer  von  Joh. 
Kochanowski’s  lat.  Elegien  heisst  nicht  Budzinki  (Catalogus 
alphab.  s.  v.  Budz.),  sondern  Brodzinski. 

Dass  sie  mir  aber  nicht  mit  der  Ausrede  kommen,  dass 
dies  ein  Versehen  des  Setzers  ist;  denn  erstens,  wäre  ich  nicht 
der  Einzige,  der  an  solehe  Wunder  nicht  glauben  würde,  und 
zweitens  rechne  ich  bei  Katalogen  jeden  Druckfehler,  der  stehen 
geblieben  ist,  nicht  dem  Setzer,  sondern  dem  Bibliothekar  an, 
so  sonderbar  das  auch  den  Herren  erscheinen  mag. 

Um  auch  noch  auf  die  Geschichte  der  Posener  Buchdrücke- 
reien,  über  die  sie  mich  „aus  Janociäna“  so  gut  belehren,  zu¬ 
rückzukommen,  so  muss  ich  zunächst  constatiren,  dass  die 
„Confessio  catholicae  fidei  christiana,  etc.  Joanne  Patruo 
bibliopola  Posnaniensi  imprimi  procurante.  M.D.LVII.“  erschie¬ 
nen  ist,  aber:  „Moguntiae  excudebat  Franciscus  Behem. 
Anno  Domini  M.D.LVII.“  Also  kein  Posener  Druck. 

Was  nun  die  Posener  Druckereien  von  1540  — 1577  an¬ 
langt,  so  halte  ich  es  mit  Josef  Lukaszewicz,  dem  früheren 
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Bibliothekar  der  Racz.  Bibi.,  der  in  seiner  Geschichte  der  Stadt 
Posen,  nicht  ohne  Studium  der  Janociana,  zugiebt,  dass  aus 
den  ersten  beiden  Officinen  von  Johannes  Sandecius  und  Pe¬ 
trus  Sextilis  keine  Drucke  bekannt  sind;  mithin  Melchior  Ne- 
rings  Drucke  aus  dem  Jahre  1577  die  nachweislich  ersten 
Drucke  Posens  sind.  Das  waren  nach  der  Ansicht  der  Beamten 
der  Racz.  Bibi.  Incunabeln,  wobei  sie  übersehen,  dass  man  von 
den  Incunabeln  einer  Stadt,  eines  Landes  sprechen  kann,  dass 
aber  im  Allgemeinen  Usus  ist,  nur  die  Drucke  bis  zum  Jahre 
1500  so  zu  bezeichnen.  Einen  etwas  klarem  Begriff  wird  wohl 
der  Recensent  von  der  Geschichte  des  Druckes  haben,  als  die 
Herren  Beamten  der  Racz.  Bibi.,  wenn  es  ihm  auch  nicht  mög¬ 
lich  ist  ganz  genau  anzugeben,  „wie  viel  Bücher  summa  sum- 
marum  in  ganz  Europa  auf  Pergament  gedruckt  worden  sind“, 
er  bescheidet  sich  zu  wissen,  dass  Van  Praet  über  3000  auf¬ 
gezählt  hat ,  und  dass  unter  den  20  von  Ebert  angegebenen 
römischen  Brevieren,  die  auf  Pergament  gedruckt  sind,  Nr.  2964 
der  Pariser  Bibliothek  gehört,  wodurch  also  ohne  besondere 
Gelehrsamkeit  der  Zweifel  der  Verfasser  der  Verspäteten  Ant¬ 
wort  gelöst  und  meine  Frage,  ob  das  Brevier  gedruckt  oder 
geschrieben  ist,  als  gerechtfertigt  von  ihnen  zugegeben  wer¬ 
den  muss. 

Ich  bin  mit  den  Herrn  Beamten  der  Racz.  Bibi,  wieder  bis 
zur  Abrechnung  angelangt.  Sie  freuen  sich,  dass  ich  nur  50 
Fehler  gefunden!  Non  multa  sed  multum!  Aber  gesetzt,  es 
wären  blos  50  einzelne  Fehler,  statt  50  Delegirter  für  gewisse 
Wahlkreise  gewesen,  so  hätte  ich  doch  mit  dem  Einstampfen 
Recht;  denn  die  50  Fehler  reichen  vollständig  hin,  dass  der 
Catalogus  alphabeticus  als  ein  „über  curiosus“  noch  in  den 
spätesten  Zeiten  den  Bibliographen  einige  heitere  Augenblicke 
bereiten  wird,  womit  ich,  wenn  den  Herren  das  Einstampfen 
zu  schrecklich  vorkommt,  auch  ganz  einverstanden  bin. 

Am  Schlüsse  der  Verspäteten  Antwort  befassen  sich  die 
Herren  mit  meiner  Recension,  mit  künftigen  Arbeiten  von  mir 
und  urtheilen  die  im  Voraus  ab,  und  dabei  wundern  sie  sich, 
dass  ich  am  Anfänge  meiner  Recension  Etwas  von  der  Racz. 
Bibi,  gesprochen  habe.  Ich  habe  schon  solche  Einwände  vor¬ 
ausgesehen,  und  darum  meiner  Arbeit  die  Ueberschrift  ge¬ 
geben  : 

Die  Racz.  Bibi,  und  ihr  .  .  .  Katalog. 

Uebrigens  kann  ich  nicht  unterlassen,  den  Herren  Beam¬ 
ten  der  Racz.  Bibi,  hier  noch  einmal  zu  wiederholen ,  dass  sie 
wirklich  ein  Elogium  des  Grafen  Eduard  Raczynski  zu  schrei¬ 
ben  verpflichtet  waren ,  was  ihnen  als  ein  so  ganz  und  gar 
verwunderliches  Verlangen  vorkommt.  Aber  ultra  posse  nemo 
obligatur. 

Zum  Abschiede,  auf  Nimmerwiedersehen,  danke  ich  den 
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Herren,  dass  sie  in  der  deutschen  Uebersetzung  meine  Recen- 
sion  „swistek“,  Wisch,  zu  nennen  unterlassen  haben,  wenn  ich 
auch  begreife,  dass  nicht  etwa  Rücksichten  gegen  mich  dabei 
massgebend  waren. 

Louis  Kurtzmann . 


Beiträge  zur  Sprichwörter -Litteratur 

von 

Dr.  Anton  Tobias, 

Bibliothekar  in  Zittau. 

1.  Wander  citirt  in  dem  Litteratur- Verzeichnisse  zum 
Sprüchwörter-Lexicon  S.  XXXIII  unter  „Colerus“  dessen  Oeco- 
nomia  ruralis  et  domestica,  Mainz  durch  Nie.  Heyll  herausge¬ 
geben  1665.  Das  Exemplar  der  hiesigen  Stadtbibliothek  trägt 
auf  dem  Kupfertitel  das  Jahr  1645  und  auf  dem  wirklichen 
Titel  das  Jahr  1656  und  war  bereits  1658  im  Privatbesitz, 
der  zweite  Theil  ist  vom  Jahre  1645.  Die  von  Wander  ge¬ 
brauchten  Citate:  Heyl,  Colerus  und  Oec.  rur.  sind  richtig 
gleichbedeutend.  Die  Stadtbibliothek  besitzt  aber  auch  die 
erste  Ausgabe  dieses  Werks,  welche  den  Titel  führt: 

Calendarium  oeconomicum  et  perpetuum.  Vor 
die  Haufswirt,  Ackerleut,  Apotecker  vnd  andere  gemeine 
Handwercksleut,  Kauffleut,  Wanderfsleut,  Weinherrn,  Gärt¬ 
ner,  vü  alle  die  jenigen,  fo  mit  Wirtfehafft  vmbgehen,  dar¬ 
inen  begriffen  ift:  Eine  gemeine  Prognostication,  auff  eine 
jedere  zeit  des  jahrs,  alle  Kräuter,  Wurtzeln,  Blumen  vri 
Samen,  die  man  in  einem  jeden  Monat  zur  Artzney  nütz¬ 
lich  fanden  fol,  Auch  wie  lieh  ein  Menfch  im  effen  vnd 
trincken ,  vnd  andern  lachen  der  Gefundheit  dienftlich 
halten  fol.  Auch  alle  Jahrmärckt,  fampt  vielen  andern 
nützlichen  Auffmerckungen,  einem  jedem  in  feinem  Stande 
felir  nützlich  vnd  dienftlich.  Johannes  Colerus.  Ge¬ 
druckt  zu  Wittenberg  bey  Chriftoff  Axin.  Cum  Gratia  et 
Priuilegio.  Anno  1592.  4°.  A — Z  iv.  (Dedicirt  Christoph 
Richtern  in  Lübeck  d.  d.  Schloss  Feistritz  den  1.  May 
1592.  Johannes  Colerus,  Berlinenfis). 

Diese  Schrift  enthält  genau  die  SS.  1  — 125  der  zweiten 
obigen  Folioausgabe  und  ein  Jahrmarktsverzeichniss ,  jedoch 
die  Spriichwörter,  Redensarten  stehen  sämmtlich  in  dieser  1. 
Ausgabe,  welche  Wander  nicht  gekannt  zu  haben  scheint. 

2.  Senten  |  tiae  pveriles,  |  pro  primis  la  |  tinae  linguae  tyro- 
nibus,  ex  |  diuersis  Icriptoribus  |  collectae,  |  Per  Leonhar- 
dum  Culman  |  Crailfsheymenfem.  |  His  accellerunt  pleraeq$ 
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ueterum  Theo  |  logorum  fententiae,  de  uera  |  Religione.| 
(Buchdruckerzeichen  MB)  |  Lipsiae  |  Excudebat  Michael 
Blvm,  j  Anno,  M.  D.  XLIIII.  8°. 

Viro  hono  et  ervdito  Gonrado  Kolero,  ciui  Crailfshey- 
menfi,  Leonhardus  Culman.  S.  D.  P.  (Aus  der  Dedication 
geht  hervor,  dass  Culman  vor  mehreren  Jahren  diese 
Schrift  zum  Gebrauch  seiner  Knaben  zusammengestellt 
und  nun  für  des  Kolerus  Söhne  in  diese  Ordnung  ge¬ 
bracht  hat). 

A  2 :  Sapientum  fententiae,  pro  primis  latinae  linguae  tyro- 
nibus  collectae  (aus  2  Worten  bestehend,  alphabetisch),  z.  B. : 

Amicis  opitulare 
Alienis  abstine 
Arcanum  cela 
Affabilis  efto 
Amicos  probato 
Audacia  periculosa 
Amicis  utere 

•  •  •  » 

Veritati  adhaereto 
Ytere  uirtute 
Violentiam  oderis 
•  • 

Verecundiam  ferua. 

Sententiae  trium  dictionum 

Amor  uincit  omnia 
Amor  fui  caecus 

e  t 

Quae  nocent  docent 
Quaeuis  terra  patria. 

Vlu  omnia  confumuntur. 

Varia  dona  hominum. 

Sententiae  quatuor  dictionum. 

Aliam  aetatem  alia  decent 
Aliis  aliud  uitij  eft. 

•  •  • 

Vnus  vir  nullus  uir 
Vt  quifq5  est,  ita  loquitur. 

Virtuti  nulla  poffeffio  maior 
Variae  funt  rerun^  uices 
Vitia  caelari  non  poffunt. 

Vana  gloria  non  est  petenda. 
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Sententiae  plvrivm  dictionum. 

% 

Ab  aliorum  cafu  difce,  quid  uites. 

Abjiciendus  pudor,  quoties  urget  necefsitas. 

A  cane  non  magno  faepe  tenetur  aper. 

•  •  •  • 

Vbi  quis  dolet,  ibidem  et  manum  habet. 

Vita  noftra  fimilis  eft  bullae  in  aqua. 

Vini  bilaritas  minuit  fenectutis  moleftiam 

Finis. 

C.  3 :  Sententiae  facrae,  Pro  triuialibus  fcholis  et  Chriftianis 
collectae,  feftis  diebus  iuuentuti  literariae  proponendae. 

Absq$  Deo  nihil  poffumus 
Affectum  cordis  exigit  Deus. 

Afflictis  adeffe  folet  Dominus 

•  •  •  • 

Vocatio  cuiqj  fua  curanda. 

Veritatis  contemptus  grauifsimum  peccatum. 
Vincere  cupiditatem,  maxima  fortitudo. 

Finis. 

Comuniora  atque  quotidiana  merum  puerilium  praecepta. 
Surgens  mane ,  primum  diei  initium  auspicaberis ,  in 
nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti. 

•  •  ♦  • 

Sub  coenam  pauli  Iper  ambula. 

Coenaturus  idem  facito 
Jeiunus  ftudebis  ac  fcribes. 

Finis. 

D  3b.  Qualis  cura  totius  corporis  juuenem  deceat  Ouidius 
his  uerficulis  breuifsime  complexus  est. 

Finis. 

Diese  Schrift,  3  Y2  Dogen  in  8°.  stark,  war  Wander  unbe¬ 
kannt,  auch  Ottow  hat  sie  noch  nicht  gesehen,  Nopitsch  Seite 
198  und  Surnigao  Nr.  51  bringen  nur  den  Titel,  Jöcher  führt 
zwar  fent.  veter.  fap.  von  Culman  an,  doch  ist  dies  jedenfalls 
ein  anderes  Werk.  Unsere  Schrift  ist  nach  Ottow  wahrschein¬ 
lich  stark  im  Surculus  fententiae  etc.  Nrb.  1552  benutzt,  dte 
in  Wellers  Annal.  Bd.  2  S.  16  erwähnt  ist.  Surculus  bringt 
ebenfalls  Sententiae  duarum  dictionum,  trium,  quatuor  .  .  .  . 
octo. 

Obige  Schrift  besitzt  Dr.  Tobias  in  Zittau.  Die  Stadt¬ 
bibliothek  hat  mehrere  andere  Schrifteu  desselben  Verfassers, 
theologischen  Inhalts.  » 

3.  Hierher  dürfte  auch»  zu  zählen  sein: 

Artificia  heroici  carminis ,  quibus  praefixa  funt  pauca 
quaedam  disticha,  lusus  ingenii  appellata  a  Friderico 
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Dörffl,  Boemo,  Auschenfi,  Convictore  olim  Pragenfi  fcripta 
atque  annotata.  Pragae  (typis  Caes.  Acad.)  1649.  2J/2 
Bog.  8°. 

p.  3:  Convictoribus  in  collegio  convictorum  foc.  Jefu  Pragae 
bumaniorum  litterarum  studio  fis  .  .  Fridericus  Florianus 
de  Nigro  Monte. 

p.  6 ;  Lectori. 

p.  7:  Lufus  ingenii.  (Enthält  zwar  meist  Epigramme,  jedoch 
sind  mehrere  übersetzte  Sprüch  Wörter  darin  erhalten.) 

z.  B.  S.  11.  Rufticus. 

Nec  totus  brutum,  nec  totus  homo;  fed  utroqne 
Compofitus:  medium  rusticus  eft  animal. 

S.  19.  Oculi. 

Lumina  Tunt,  animi  pellucida  vitra  reclufi, 

Hic  quae  tecta  latent,  faepe  retecta  patent. 

S.  33.  Proverb.  b.  Germ. 

Vita  Sacerdotis,  pueri  Vox,  Gramina  veris, 

Albaque  virgineis  lilia  nata  toris; 

Cum  Tunt  res  fragiles,  cinctae  quoque  mille  periclis; 
Tum  primo  paffim  Höre  perempta  cadunt. 

S.  39.  Ad  Lectorcm. 

Vnius  oblitus  fum  inter  tot  carmina  verbi : 

Id  Lector  quaeris  fit  bone  quäle?  Vale 

Finis. 

Soli  Deo  honor  et  gloria. 

Diese  Schrift  besitzt  ebenfalls  Dr.  Tobias. 

4.  Die  Stadtbibliothek  in  Zittau  besitzt: 

Catonis  praecepta  moralia,  libellus  elegantiffimus ,  De 
inftitutis  vitae  coihuiiis ,  Juxta  D.  Erasmi  Roterodami 
interpretationem  atque  caftigationem.  Rithmis  Germa- 
nicis  recens  redditus.  Abrah.  Moterius  a  Weiffenburg, 
Lectori.  (II  disticha.)  Vratislaviae  (Crilp.  Scharffenberg) 
1559.  8°. 

David  Zoepffel  a  Bietingen  lectori.  (III  disticha.) 

Helvig  Volck  a  Zingenberg,  Lectori.  (II  dist.) 

A.  ii.  Catonis  praecepta  moralia.  (Nach  jeder  Sentenz  folgt 
die  freie  deutsche  Uebersetzung  in  Versen), 
z.  B.  Mundus  efto. 

Rein  ley  dein  fchmuck,  doch  nicht  zu  viel, 

Flieh  vnflat,  triff  das  mittel  ziel. 

•  ♦  •  •  • 

Patere  legem  quam  tuleris.  (Wander  1617) 
Gibftu  Ge  fetz,  fo  las  fie  fein 
Auch  richter  in  den  fachen  dein. 

C.  vii  .  Miraris  verbis  nudis  me  fcribere  verfus, 

Haec  brevitas  fenfus  fecit  conjungere  binos. 
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So  bloffe  wort  thu  brauchen  ich 
On  ichmuck,  lass  nicht  verhindern  dich. 

Denn  das  zween  fpruch,  hie  find  gebracht 
Inn  zween  Verfs,  die  kurtze  macht. 

Finis. 

Weller  Annal.  Bd,  2.  S  15  kennt  diese  Ausgabe  mit  der 
Jahreszahl  1559  nicht.  An  diese  Schrift  ist  eine  Menge  Papier 
angebunden ,  von  welchem  circa  ein  Bogen  beschrieben  ist 
durch  eine  jedenfalls  gleichzeitige  Hand.  Der  Inhalt  ist  fol¬ 
gender  (cfr.  Weller  Annal.  Bd.  2  S.  16): 

Periandri  Corintii. 

fol.  1.  Omnes  flaccio.  Bona  res  quies.  Periculofa  temeritas. 
fol.  lb.  Dicta  Periandri  Corintij. 

fol.  2.  Dicta  Periandri  Corintii.  Biantis  e  greca  collectione 

ejusd.  ex  Ausonio,  carmine  heroico. 

Cleobuli  Syndii,  Chilonis,  Solinis,  Thalitis  (?) 
fol.  4.  Sequuntur  Mimi  Publiam  ab  Erasmo  casticati  et  elucitati, 
Alieuum  eft  omne  quicquid  optando  evenit. 

Ab  alio  expectes  alteri  quod  feceris. 

Animus  vereri  quixcit,  feit  tuto  aggredi. 

Auilia  humilia  firma  confensque  facit. 

Amor  animi  arbitrio  sum  (?)  non  ponit, 

•  •  •  •  • 

Amoris  vulnus  idem  qui  fanat  fecit. 

Bis  eit  gratum  quod  opus  eft  ultro  fi  offeras. 
Beneficium  dare  qui  nefeit  iujuste  petit. 

Bonum  eft  fugienda  afpicere  alieno  in  malo. 
Beneficium  accipere  libertatem  vendere  est. 

Bona  nemini  hora  est,  ut  non  alicui  fit  mala. 

Bis  enim  mori  eft,  alterius  arbitrio  mori. 

•  •  •  • 

Crudelis  in  re  adverfa  eft  objurgatio. 

Cavenda  milla  dimittenda  occafio. 

Cui  femper  dederis,  ubi  negas  rapere  imperas 
Crudelem  medicum  intemperans  aeger  facit. 

•  ♦  •  • 

Cui  plus  licet  quam  par  est  plus  vult  quam  licet. 
Discipulis  eft  prioris  posterior  dies, 

Damnare  est  objurgare  cum  auxilio  opus  eft. 

•  •  •  • 

Dimiflum  quod  nei'citur  non  amititur. 

Etiam.\  innoctus  cogit  mentire  dolor. 

Etiam  peccato  recte  praestatur  fides. 

•  •  •  • 

Eidern  qui  perdit  quo  fe  fervet  in  reliquum. 
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Fer  difficilia  ut  facilia  levius  feras. 

•  •  • 

Mori  neceffe  eft  fed  non  quoties  volueris. 

Mulier  cum  fola  cogitat  male  cogitat. 

♦  •  • 

Tarn  deest  avaro  quod  habet  quam  quod  non  habet. 

Vita  mifero  longa  infoelici  brevis. 

Finis. 

Im  Ganzen  sind  es  272  Sentenzen  auf  1 8 1/2  Seite  in  8°. 
in  meist  deutlicher,  etwas  starker  Schrift. 

5.  Eine  Schrift,  welche  weder  Pazzaglia,  noch  Bohn,  selbst 

Reinsberg  -  Düringsfeld  und  Wander  nicht  erwähnen,  ist 

folgende ; 

Opperetta  nella  |  qvale  fi  contengono  |  proverbi,  sententiej 
detti,  &  modi  di  ragionare,  che  hoggi  |  di  da  tutto  huomo 
nel  commu-|ne  parlar  d’Italia  fi  |  vfano.  |  Molto  vtili  et] 
neceffarij  a  tutti  quelli  gentili  |  fpiriti,  che  copiofo,  et 
orna  |  tamente  raggionar  |  procurano.  |  (Holzschnitt,  eine 
weibliche  Figur,  an  deren  linker  Seite  ein  Kreuz  ruht 
mit  der  Aufschrift  Fede,  in  der  Rechten  einen  Kelch 
haltend,  über  welchem  die  geweihte  Hostie  schwebt. 
Umschrift:  A  dio.  ribello.  senza.  dime.  thvom.  faffi.) 

Auf  der  Rückseite:  A  li  lettori  (16  Zeilen,  ital.  Verse). 

fol.  2.  Incominciono  |  i  proverbii,  sententie,  |  detti,  et  modi 
di  parlare  |  che  hoggi  di  da  tutt’  huomo  nel  comuni| 
parlare  d’Italia  fi  vfono,  molto  vtili,  I  et  neceffari  a 
tutti  quelli  che  |  ornatamente  ragionare  |  procurano,  | 

A  Spettar,  e  non  venir,  ftar  in  letto  e  non  dormir. 
feruir,  e  non  gradir,  e  doglia  da  morir. 

A  canal  donato,  non  gli  guardar  in  bocca  (Wander  1363.) 

•  •  •  • 

Azonzi  vn  pan  in  tola.  A  vin  che  vegno. 

A  Mesfina  fi  trouano  affei  pulci,  poluere,  e  putane. 

Aue  maria  qnefta  cappa  e  mia,  pater  noftro  togliela  tofto. 

Al  tempo,  che  le  fcardole  oran  pefce. 

Afino  ponto  conuien  che  trotti.  Andar  a  fguazzeto.  (W.  854.) 

•  •  •  • 

Bologna  la  graffa.  Padoua  la  pafi’a. 

Barcarol  da  porto.  Bolzon  difpenna. 

Buon  vin  fa  buon  afeo. 

Becco  fa  becco. 

•  •  • 

Chi  va  a  Roma  e  porta  vn  buon  borfotto,  diueta  abbate, 
e  vefcouo  di  botto. 

Chi  mangia  Carpion,  non  &  babion. 
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Da  corfaro  a  corfaro,  non  fi  guadagna  altro,  fe  non 
barile  vuode. 

Da  Vicenza  a  Verona,  delle  miglia  trenta  doa. 

Da  Verona  a  Vicenza,  delle  miglia  trenta. 

De  bugie,  e  d’  inganno  l'i  vine  tutto  lanno. 

•  •  •  • 

fol.  22  unten:  Veggiar  alla  Luna,  e  dormir  al  Sol,  non  fa  ne 

pro,  ne  konor. 

Venetia  cki  non  la  vede,  non  la  precia. 

Zvgno,  Luglio,  Agosto,  ne  donne,  ne  mosto. 

Zaniccko  refrusta. 

Zugaria  la  madre  d’vn  gallo. 

Zuoba  cucca. 

Za  fu  tempo,  che  Berta  filaua. 
fol.  22b.  Deila  eta  dell’  kuomo.  $ 

Delli  cinque  deti  della  mano 
Dio  ti  guardi  da  .VII.  cose. 

Delle  voci  d’alcune  nationi. 

De  vna  bella  mula. 

De  Franciofi. 

Delli  giorui  della  fettimana. 

Delle  Domeniche  di  Quarifima. 

Epitketi  di  diuerfe  nationi. 

Epitketi  diuersi. 

Dio  ti  guardi. 

Tre  cofe  fon  facili  da  credere 

(Dona  grauida.  Naue  rotta.  Huomo  morto.) 

Dio  ti  guardi  da  fette  cofe. 

•  •  •  • 

Quattro  cofe  fono  difficili. 

Cuoser  vn  ouo 
Far  il  letto  a  vn  can. 

Infegnar  a  vn  Fiorentino. 

Seruir  a  vn  Venitian. 

•  •  •  • 

Ende  fol.  24.  Cinque  cofe  mandano  li  Archi 

mifti  in  rouina. 

Fumo,  fame,  freddo,  fetor,  fatica. 

In  Venetia  per  Mattkio  Payan 
in  Frezzria. 

fol.  24b.  (Derselbe  Holzschnitt  wie  auf  dem  Titel. 

Diese  Schrift  ist  im  Besitze  des  Dr.  Tobias  in  Zittau. 
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Anzeige. 

Annuaire  de  la  Societd  libre  d’emulation  de 
Liege  pour  d’annee  1867.  Liege,  iraprimerie  de 
P.-G.  Carmanne,  1867.  8-  565  SS. 

Von  den  vielen  werthvollen  poetischen  und  prosaischen 
Bestandtheilen  dieses  Jahrganges  des  „Annuaire“  z.  B.  nament¬ 
lich  des  Herrn  Professors  Le  Roy  sehr  anziehenden  Reise¬ 
bericht:  A  travers  les  Carpathes  (Aoüt  1865),  kann  ich,  die 
Tendenz  des  „Serapeum“  beachtend,  nur  auf  die  folgenden 
aufmerksam  machen:  Mandeville  a  Liege  in  10  Abschnitten, 
von  Herrn  Professor  Stecher,  S.  95 — 123,  eine  Abhandlung, 
die  wohl  verdiente  durch  eine  Uebersetzung  auch  in  Deutsch¬ 
land  in  weiteren  Kreisen  bekannt  zu  werden.  —  Meuse  et 
Danube.  Un  poete  valaque  (Greg.  H.  Grandea;  nebst  Dich¬ 
tung,  Meusa  la  Liegin,  mit  französischer  Uebersetzung:  La 
Meuse  a  Liege),  S.  152 — 163.  —  Jean  Van  der  Noot  (geb. 
zu  Brecht,  in  der  Nähe  von  Antwerpen,  um  1538,  gest.  in  den 
letzten  Jahren  des  16.  Jahrhunderts),  patrice  d’Anvers ,  po&te 
du  XVIe  siede,  sa  vie  et  ses  ouvrages,  von  Herrn  H.  Hel- 
big,  S.  165  — 184.  Unter  Van  der  Noot’s  verzeichneten 
Werken  ist  besonders  eine  Sammlung  von  Gelegenheitsgedich¬ 
ten:  „De  poetische  werken  van  myn  herr  Van  der  Noot,  T’hant- 
werpen,  by  Arnoud  s’  Conincx  (auch  bei  Daniel  Vervliet)  1579, 
80,  81,  85,  88,  91,  93  oder  94,  in  Folio,  mit  Bildnisseu,  Holz¬ 
schnitten  und  Kupferstichen  merkwürdig.  —  S.  336 — 345  —  ist 
das  7te  Supplement  des  Katalogs  der  Gesellschafts -Bibliothek 
mitgetheilt,  S.  349 — 362  ein  Register  (nach  den  Namen  der 
Verfasser  geordnet)  des  in  den  12  Bänden  der  zweiten  Reihen¬ 
folge  des  Jahrbuches  Enthaltenen. —  Von  Freunden  der  Kunst¬ 
geschichte  wird  Herrn  Jules  Hel  big1  s  Aufsatz:  Quelques 
travaux  de  Lambert  Lombard  mit  Theilnahme  gelesen  werden. 

Hamb  ui  g-  l)r.  F.  L.  Ho  ff  mann. 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

55.  Bildnufs  Cyriaci  Spangenbergs  feines  Alters  im  55. 
Jar.  1582. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Holzsch.  40  Versz.  —  T.  0,  Weigel, 
Catalog  1867.  Nr.  90. 
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56.  Schild,  Spiegel ,  Signet  Des  eltiften  Standes,  vnd 
rechten  Jefuiter  Ordens,  dem  heiligen  Ehe ftan de  zur  zierd,  ehr 
vnd  lob,  allen  Brüdern  vnd  Schweizern  difes  Ordens,  zur  Lehr, 
Tr  oft  vnd  Schutz,  .  .  Reimweifs  geftellet,  vnd  in  Druck  ver¬ 
fertigt  durch  Leonhardum  Rothen  B.  1583. 

o.  0.  (Bamberg).  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  160  Versz. 
Roth  und  schwarzer  Druck.  —  Im  Besitz  Hrn.  v.  Scheurls 
zu  Nürnberg. 

GE  liebte,  im  HERREN  allfand, 

Im  Ehlich  vnd  ledigen  ftand  etc. 

57.  Ein  Lobfpruch  Vnd  kurtze  befchreibung  der  frölichen 
Ankunfft,  der  .  .  Frewlein  Sophiae,  Gebornen  Hertzogin  zu 
Wirttemberg  vnd  Teckh,  Greffin  zu  Mumpelgart,  etc.  Wie  jhr 
Fürftlich  Durchleuchtigkeit  den  fünfften  Maij,  Anno  1583.  Mit 
alle  den  jhrigen,  an  den  Grentzen  jhres  allerlieb l’ten  verlobten 
Fürften  vnd  Herrn,  Herrn  Friderich  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sach- 
len,  .  .  empfangen  vnd  angenommen,  vnd  in  die  alt  Fürftlich 
Stadt  Weymar,  mit  grolfer  Ehr,  Pomp  vnd  Herrlichkeit  einge- 
führet  .  .  In  eyl  in  Teutfche  Reim  gefetzt.  M.  D.  LXXXIII. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Erffordt  durch  Johan  Beck,  zum 
weiffen  Schwan. 

4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibi.). 

ZV  forderft  vnferm  Gott  vnd  Herrn, 

Seim  heiligen  Namen  zu  Ehrn  etc. 

58.  Ein  Gründlicher  vnd  warhafftiger  Bericht,  Warumb 
die  Teutschen  Römifchen  Kayfer  zween  Adler  füren.  Am 
Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg  durch  Jofiam  Werlij  bey  dem 
hayligen  Kreutz. 

o.  J.  (1584).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Gedicht  von  Georg 
Praun  Burger  zu  Augsburg.  —  Drugulins  Bilderatlas  II. 
Nachträge  S.  8.  Nr.  641a. 

59.  Der  XX.  Pfalm ,  für  Chriftliche  Herrfchafft  zu  beten. 
Dem  .  .  Herrn  Friederich  Wilhelm ,  Hertzogen  zu  Sachfen, 
Landgrafen  in  Düringen,  vri  Marggrafen  zu  Meiffen  etc.  zu 
Ehren  vnd  vntertheniger  glückwüntfchung,  zu  I einer  F.  G.  an¬ 
fallenden  Regierung,  .  .  in  Deutfche  Reimen  geletzt,  Durch 
M.  Adam  Re  mp,  Pfarherrrn  zu  Grunftedt,  der  Weymarifchen 
Superintendentz  Adiunctum.  Gedruckt  zu  Jhena,  durch  Donat 
Richtzenhan,  Anno  1584. 

4  Bl.  4.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibi.). 

DEr  HERR  HERR  deiner  väter  Gott, 

Erhöre  dich  in  aller  Nott  etc. 

60.  Ein  Gayftlicher  Kalender:  Der  Andächtigen  Seelen, 
inn  welchem  nach  Ordnung  gemainer  Almanach,  ein  jeder  tag 
mit  einem  kurtzen  Andächtigen  Gebet  betrachtet  wirdt,  . .  Ge- 
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ftelt  durch  Abraham  Schädlin,  Ein  lieb  haber  Teutfcber 
Poeterey.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Ingolftatt.  1.  5.  87. 

14  Bl.  4.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibi.). 

A  Jefu  dein  zart  beyliges  Blut, 

Bewar  mich  vor  der  Höllen  Glut  etc. 

61.  Colloquium  Pbilosophicum.  Von  der  waren  Chimia, 
Sapientia,  vnd  Natura  rerum,  Wie  die  von  menniglicben  vnd 
allen  Liebhabern  der  Kunft,  von  aller  Sopliifterey  vnd  betrie- 
gerey ,  mag  vnterfchieden  vnd  verftanden  werden.  Alles  zu 
Gründlicher  vnd  warhafftiger  Widerlegung  des  groben  Phanta- 
fierens  M.  Joban  Claij,  Bengellebifchem  Pfarherrs.  .  .  Geftellt 
durch  einen  Liebhaber  der  Kunft,  des  Namen  in  diefem  Col- 
loquio  durch  einen  verftendigen  wol  zu  finden  ift.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Cöln  bey  Heinrich  Neteffem,  in  der  Mariengar¬ 
tengaffen. 

o.  J.  (1587).  3  5/8  Bog.  8.  Der  ungenannte  Verfasser  ist 
Leonhard  Thurneiffer.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

GVnftiger  Lefer  nim  in  acht, 

Das  ich  gefchrieben,  hat  gemacht, 

Ein  Pfarherr  Johan  Claius  genand 
Drümb  das  ausfchreit  in  alle  Land, 

Sein  Gticht,  die  Alchimia  mit  fpottn  etc. 

Für  den  Verfaffer  einer  „Widerlegung  Der  Altkuhmifterey,“ 
M.  Alexander  Lauterwald  Neapolitanus  genannt,  halte  ich 
Georg  Bollenhagen. 

62.  Kurtzer  griff  vnd  bericht,  Vifch  zu  effen ,  für  grolle 
Herrn,  welche  zu  jeder  zeit  am  beften,  vnd  wo  fie  anzugreiffen 
feind,  Die  Armen  habends  nicht.  Am  Schlüsse:  Autore 
Michael  e  Lindero,  P.  L.  &  Chronico.  1587. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Holzsch.  44  Versz.  —  Im  Germ. 
Museum. 

Karpffen  ifs  in  Kopfis. 

DEr  Karpff  ift  aufs  frifchem  waffer  gfund, 

Sonderlich  im  Mertzen  zu  aller  ftund  etc. 

63.  Figur  des  veränderten  ne  wen  Römifchen  Reichs. 

o.  0.  u.  J.  (1588).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  (Spottbild 
auf  das  römifche  Recht).  Dreispaltiges  Gedicht.  —  Drugulins 
Bilderatlas  II.  S.  69.  No.  760. 

64.  Beltendige  Confeffion  Johann  Bapften  des  Eltern, 
von  Allsfeld  auls  dem  Land  zu  Helfen,  wider  etliche  Schwer¬ 
iner,  in  Teutlche  Verfs  geftellt.  Am  Ende:  Gedruckt  im 
Jahr  nach  Chrifti  Geburt,  Anno  M.  D.  LXXXVIII. 

o.  0.  Doppelfolioblatt  aus  2  Stücken  bestehend  mit  Bapfts 
Portrait  in  Holzsch.  170  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

FVnfftzig  vnd  ein  Jar  war  ich  alt, 

Da  man  mich  Maldt  in  difer  gftalt  etc. 
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65.  Eigentliche  vnd  wäre  Contrafaktur,  Sigifsmundj  des 
Namens  der  dritt  Gehörn  aufs  fchweden,  vnd  jetziger  gekrön- 
der  König  jn  Bollen.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey 
Lucas  Mayer,  Formfehneider. 

o.  J.  (1588).  Folioblatt  m.  Holzsch.  12  Versz.  —  Im 
Germ.  Museum. 

SIgmudt  auls  fchweden  Hochgeborn  etc. 

66.  Amatorum  caecitas.  Der  buler  narheit.  Am  Schlüsse: 
J.  A.  jnvent.  9.  Julij  1589. 

o.  J.  (Köln).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Narrenkäfig)  von  M  Q 
(Math.  Quad).  Lateinisches  und  deutsches  Gedicht  von  P. 
Lonicer.  —  Andresen,  Peintre- Graveur.  I.  p.  195. 

67.  Erklerung  defs  Reimens ,  Eyl  mit  weil.  Am  Ende: 
Zu  Nürnberg,  bey  Hans  Clement  Koler,  1589. 

Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  in  6  Tableaux  (ein  Bauer  läuft 
in  Betreff  eines  Prozesses  von  Einem  zum  Andern,  weil  ihm 
Keiner  rasch  genug).  136  Verszeilen.  —  In  Erlangen. 

Der  Bauer  kompt  zu  eim  Burger. 

GLück  zu,  lieber  berichtet  mich  etc. 

68.  *  Ohne  Uebersclirift. 

o.  O.  u.  J.  (Köln  c.  1590).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  M. 
Quad  sc.  J.  Bussemacher  exc.  (Teufel  verfertigen  Kraufen  und 
setzen  sie  einer  jungen  Frau  an).  Fünfspaltiges  Gedicht.  — • 
Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  71.  Nr.  776. 

Wir  Lucifer  vnd  Afteroth  etc. 

69.  0  mein  Volk  die  dich  weifen  .... 

o.  O.  u.  J.  (c.  1590).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  (marodi- 
rende  Soldaten  auf  einem  Bauernhof).  Joa.  Sadeler  scalp.  Jobst 
Ammä  figur.  Dreispaltiges  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II. 
S.  72.  Nr.  791. 

Es  ift  das  Hail  etc. 

70.  Eigentliche  abconterpheyung  der  weitberiimtem  Statt 
Tübingen.  Am  Ende:  Tübingen,  Alexander  Hock.  1590. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  64  Versz.  —  T.  O.  Weigel,  Cata- 
log  1867.  Nr.  97. 

71.  Ein  Chriftlicher  Lobfpruch,  vo  der  Ehr,  der  aller  ge- 
beuedeyteften,  Jungfrawen,  vnd  Mutter  Gottes  Mariä  wie  auch 
von  der  wunderbarliche,  Verletzung,  Irer  Capellen,  fo  d i I er 
Zeit  vnfer  Liebe  Frawen,  zu  S.  Loreta  genandt,  .  .  Durch 
Philip  Schöderer.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Koftentz, 
bey  Jeorg  Straub,  1590. 

4  Bl.  4.  m.  Titelholzsch.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibh). 

Einmals  thet  ich  in  mein  gedancken, 

In  himlifchen  betrachtung  vmbfchwancken. 

Betrachtet  erftlich  was  Gott  wer  etc. 
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72.  Wilt  an  dein  Kind  erleben  Ehr, 

So  Zeüchs  beizeit  zu  gutter  Lehr. 

o.  0.  u.  J.  (Zürich  c.  1590).  Folioblatt  m.  Radirung  von 
Chriftoph  Murer.  —  Andresen,  Peintre-Graveur  III.  p.  234. 

Nichts  ift  nothwendigers  auff  erd  etc. 

73.  Alethirenius,  Pfarherr  zu  Mittelburgk,  Bonamicus, 
Chriltliche  abgenöttigte  vnd  abgedrungene  Verantwortung  Chri- 
stianae  Concordiae,  auff  das  grewliche  Schmachbildt  vnd 
Schmachbuch  der  Caluiniften,  fo  Tie  Bergisch  Monstrum  ge- 
nandt  .  .  Gedruckt  zu  Mittelburgk,  bey  Jonam  Schonerum. 

o.  J.  (1592).  10  Bog.  4.  Auf  8.  S.  das  Monstrum  Sote- 
ropolitanum  abgemalt.  Das  Gedicht  unterzeichnet:  Geben  zu 
Abarim  in  Ephraim.  Die  letzten  13  S.  Profa.  Autor  und 
Druckort  fingirt.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

Concordia  bin  ich  genandt, 

Gott  in  dem  Himmel  wolbekandt  etc. 

74.  Ein  trewhertzige  Kriegfsinftruction ,  an  alle  fromme 
Teutfchen,  wie  fich  in  folcher  zeit  verhalten  Tollen,  damit  fie 
den  rechten  Sieg  zeitlich  vnd  ewig  erlangen  mögen.  Durch 
einen  verfucliten  Teutfchen  Krieglsmann  zu  Nachrichtung  vnd 
Ehren  feiner  lieben  Brüder,  Hochlöblicher  Teutfcher  Nation,  in 
Truck  verfertiget.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Hertzfeldt  bey 
Harwig  Streitmann.  Anno  1592. 

Folioblatt  mit  Holzsch.  70  Versz.  —  In  Erlangen. 

Ein  gute  Sach  der  Krieg  foll  han  etc. 

75.  Wetz,  Ambr.,  Ein  Lobfpruch  Zu  Ehren  vnd  Löb¬ 
licher  gedachtnufs  defs  Hertzog  Johanns  Cafimir  Pfaltzgraffen 
am  Rhein  .  .  In  kurtze  Reymen  verfaffet.  Am  Ende:  Ge¬ 
druckt  in  Heidelberg,  durch  Abraham  Smefman,  im  Jar  1592. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  (Portrait).  Zweispaltiges  Gedicht.  — 
Heerdegen. 

Dieweil  man  in  der  Alten  zeit 

Gefunden  hat  viel  dapffer  leuth  etc. 

76.  Göttingi  Witzenhusanus ,  Henr.,  Kurtzer  Vnterricht, 
wie  man  die  kleine  Kinder,  fo  erft  in  die  Schulen  gehen,  wei¬ 
len  vnd  lehren  foll,  .  .  alles  mit  teutfchen  Rythmis  gantz 
luftig  befclirieben.  Erffurt  1594.  8. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel  z er  in  Leipzig. 


SERAPEUM. 

JSeitfdjrift 

für 

Bibliotliekwissenschaft,  Handscliriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


11.  Leipzig,  den  15.  Juni  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 

verzeichnet 

von 

Johann  Kelle. 

III. 

Bibliothek  des  Domcapitels. 

Da  sicher  nur  äusserst  Weniges  aus  der  ehemaligen  Dom¬ 
bibliothek  erhalten  ist ,  kann  der  Anfang  der  gegenwärtigen 
Sammlung  auf  die  Ankäufe  zurückgeführt  werden ,  welche 
Bischof  Daniel  bald  nach  dem  Brande  im  Jahre  1142,  der 
auch  die  alte  Bibliothek  verzehrte ,  machen  Hess .  Dazu  kamen 
später  1414  die  Bibliothek  des  Archidiakons  Adam  von  Necze- 
ticz ,  1488  jene  des  Dechanten  Alexius  von  Wittingau,  1616  jene 
des  Propstes  B.  Pontanus  von  Breitenberg ,  1629  jene  des 
Dechanten  A.  von  Ragusa  und  1732  endlich  jene  des  Fürst- 
erzbischofes  Jos.  Mayer  von  Mayern. 

Die  Bibliothek  enthält  dermalen  10,600  gedruckte  Werke 
und  1358  Handschriften ,  aus  welchen  Pertz  im  Archiv  Band  9. 
S.  472 — 476  die  wichtigsten  kurz  notirt  hat.  Die  wenigen  Deut¬ 
schen, ,  welche  sich  darunter  befinden,  und  von  welchen  Pertz 
XXIX.  Jahrgang.  1 1 
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die  unter  Nr.  (2)  (3)  (5)  angeführten  erwähnte ,  sind  nach 
stehend  verzeichnet. 

* 

(1)  D.  70.  Papier.  Quart,  saec.  XIV.  (ao.  1387.) 

Inc.  fol.  la.  Dys  gebete  ist  von  den  sewen  vrouden  vnsi 
üben  vrowen  dy  erste  ist  dy  kayserinne  küniginne  fürstimn 
vnde  gebyeterinne  hymmelriches  vnde  der  erden.  Ich  mam 
dych  der  vroleyclien  suzzekeyt  vnde  der  suzzelichen  vröudei 
do  myt  dyn  reynes  kewsches  kertze  eryrwet  wart  in  der 
cziten  do  gabriel  der  hochwyrdyge  engyl  dych  suzzecleycl 
gegrusset  hat  ....  fol.  46a.  Explicit  ymago  Vite  trans 
lata  .....  per  Ulricum  Subnotarium  Pretorii  Prägen.  Ann( 
diii  M  CCC  LXXXVII  feria  secunda  post  festum  conceptionii 
sancte  Marie  virginis  gloriose. 

fol.  46b.  Hye  heb  sich  ein  puchlein  an  von  dem  kampph< 
oder  krige  der  vernuft  vnd  der  gewissen.  Vm  Gotes  leiclinan 
wirdicleich  czu  enphahen.  Dorynne  eygentleich  peweiset  wirt 
Vnd  er  sclieynet  an  welchem  teyl  der  mensch  sicherst  sej 

oft  czu  gen  ader  sich  dovon  enthalden .  fol.  73b.  h} 

hebet  sich  an  eyn  büchelyn  von  der  biisse.  s.  Nr.  3.  de\ 
Lobkowitzschen  Bibliothek. 

fol.  75a.  Sant  Gregorius  der  schribet  vber  prophetei 
ezechielen  alzo.  Dy  guten  werg  dorffeil  eynes  steten  gebiteri 
dorvmme  so  ist  dem  menschen  not  daz  her  suche  dy  gebiter 
Dz  sint  dy'  lerer . expl.  fol.  103a. 

(2)  G.  45.  Papier.  Folio,  saec.  XIV.  (ao.  1389.) 

Inc.  fol.  1 a.  Di  herczogin  warn  keidin 
Daz  in  ymmer  muz  leidin 
Nü  vo  erstin  beliez  lant 
Mit  ditzin  nome  wol  bekont. 

Der  erste  herezog  hiez  przemisl 
Noch  dem  reicht  Nezamisl 
Bnatha  vnd  woyn  dar  noch  drot 
Zely  daz  waz  ir  got 
Vnceslaus  cresomisl 
Dy  virluren  do  ir  sei 
Darczu  nekan  vnd  kostink 
Den  ez  vbil  ouch  irgink 
wan  sy  heidin  warn. 

In  die  helle  sie  musten  varen 
Er  waren  achczig  biz  an  dy  cristen 
Der  sei  müze  got  aller  vristen 
Nach  disme  lebin  ewiclich 
In  sinem  koen  hemelrich. 

Di  herczogin  waren  cristin 
Got  wolt  ir  sei  vristin 
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Der  nam  sint  ouch  hi  bekant 
Vnd  obin  dort  in  eine  laut 

Borziwoy  der  erste  cristin 

Do  mete  wolden  sein  seil  vristin 

( fol .  laa  )  Daz  er  wäre  ge . 

Nach  crist  gebort . 

Darczu  vier . 


expl.  fol.  103a. 

Hi  in  die  stad  noch  siner  ger 
Mautet  im  mit  sine  her 
Uf  daz  lange  tar 
{fol.  1 03aa  )  Do  er  was  gelen  vor 

Du  der  vd  Kerntin  als  ich  sage 

Czouch  hi  von  präge 

Vnd  iohannes  der  hochwirdig 

Besaz  behem  konigreich 

Dez  selbin  iars  cront  man 

Her  iohannem  lobosam 

Vnd  dy  seligen  elizabeth 

Di  man  do  beide  bestedigt 

Gzu  konig  mit  nom 

Dez  richis  czu  Behem  etc. 

Amen  solamen  solamen 

Di  hat  ein  ende 

Dez  frowen  sich  min  hende 

Di  bemisch  kronike  gnant 

Dez  gloube  alczehant 

Anno  dni  M°CCC°LXXXIX  etc. 

Holt  noch  ein  wenig 
gib  her 

Die  einzige  bekannte  Handschrift  der  gereimten  Verdeut¬ 
schung  der  böhmischen  Reim  ehr  onik  des  sog.  D  alimils 
{Dalimilova  chronika  ceskä  v  nejddvnejsi  cteni  navracena.  Od 
Vdceslava  Hanky.  V  Praze.  1851),  welche  W.  Hanka  im 
48.  Bande  der  Bibliothek  des  Litt  er  arischen  Vereines  in  Stutt¬ 
gart  1859  ziemlich  ungenau  hat  abdrucken  lassen. 

Die  Handschrift  ist  in  zwei  Spalten  geschrieben ,  in  deren 
jeder  bis  fol.  66a  je  22,  von  da  bis  zum  Schlüsse  je  20  Zeilen 
stehen.  Die  Anfangsbuchstaben  der  Zeilen  sind  gross  und  roth 
durchstrichen ,  Anfangsbuchstaben  der  Capitel  gleich  den  Ca- 
pitelüb  er  Schriften  roth  eingeschrieben.  Auf  der  ersten  Seite 
der  Handschrift  steht  am  oberen  Rande :  Historia  Ducum  et 
Begum  Bohemie.  antiquo  germanico  sermone  scriptus  rithmice 
Joannis  regis  Boemiae  tempore. 

Am  unteren  Rande  : 

Ex  Bibliotheca  S.  Metrop.  Eccl.  Prag.  Anno  1713. 

11  * 
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Auf  der  letzten  Seite  steht  am  unteren  Rande:  Descripsi 

Die  7.  Septemb .  Anno  1749.  Joan.  Thomas  Berghauser.  Nach 

einem  leeren  Blatte  ist  ein  Brief  eingeklebt ,  in  dem  es  heisst : 

*  / 

Illme  et  Rme  D.  Dne 
Patrone  colendissime 

Mitto  Histonam  Bohemiae  Germanicis  antiquissimis  vocibus  scriptam  mihi 
ex  lmperio  donatam  et  transmissam  ;  at  qvia  scio  eam  spectare  ad  Biblio- 
thecam  lllmi ,  eam  remitto.  *  • 

Iterum  iterumque  humile  rogo 

Illmae  et  rmae  D.  Vrae 

lnfimus  et  paratissimus 
servus 

Bohuslaus  Balbinus  e  S.  I. 

Illmo  et  Rmo  Dno.  Dno  Thomae  Joanni  Dei  gratia'  episcopo  Samandriensi 
Decano  S.  Ecclesiae  Metropolit.  Prag. 

Dno  meo  gratioso. 

Auf  der  inneren  Seite  des  Einbandes  steht:  Hic  Uber  ex 
lmperio  restitutus  est  Bibliothecae  Ecclae  Pragensis  a  R.  P. 
Balbino  e  Soc.  Jesu  tempore  Rmi.  Dni.  Pessina  Decani  et  a 
corruptione  servatus ;  und  von  Hankas  Hand ,  die  alte  Schrift 
nachahmend : 

Dalimilova  Kronika  u>  niemeckem  prelozenj  od  leta  1389. 

Auf  der  äusseren  Seite  des  Einbandes  ; 

Der  kunig  Buch  von  Behem  Bibliothecae  Pontani  Pragae 
restituatur ;  und  darüber  von  jüngerer  Hand  :  Historia  Ducum 
et  Regum  Bohemiae. 

(3)  G.  49.  Pergament.  Folio,  saec.  XIV. 

Inc.fol.  la.  Maria  muter  kuniginne 

Aller  der  werlt  loserinne 
Vorleich  mir  sulch  sinne 
Daz  ich  dein  lobe  muge  Volbringen 
Davon  ich  dein  genade  gewinne 
Vnd  Jhesus  deines  kindes  mynne 
Des  hilf  mir  waise  maistrinne. 

Ich  wil  schriben  reyne  mait 
Als  daz  vns  dy  schrift  sait 
Von  deyner  grossen  heilikait 
Vnd  deynes  leibes  reynhait 
Waz  ich  gehört  han  oder  gelesen 
Von  dir  wo  ich  byn  gewesen 
Daz  wil  ich  aller  der  werlt  kvnden 
Daz  du  vrone  von  meynen  sunden 
Geneicleichen  helfest  mir 
Wan  alle  mein  trost  stet  an  dir 


165 


Reyne  maria  nv  bit  ich  dich 
Daz  du  wellest  lern  mich 
Daz  ich  dicz  buch  vol  bringen  müz 
des  hilf  mir  reyne  maget  süz 
Dicz  buchelein  han  ich  gesant 
Den  brudern  die  da  sint  genant 
Von  den  teuczhen  haus  vnd  sint 
marien  ritte r  di  eyn  kint 
Van  des  heiligen  geist  gewan 
maget  wessen  ane  man. 
expl.  fol.  63 a. 

Bruder  phylippus  bin  ich  genant 

Got  ist  mir  laider  wenig  bekant 

Von  dem  orden  von  karthus 

geschriben  han  in  dem  haus 

Czu  ceiczt.  das  buchelein 

Sant  Joseph  waz  der  maner  mein 

Der  marien  huter  waz 

Di  ihesus  gotes  sun  genaz 

Der  selbe  ihesus  mues  vns  geben 

trost  durch  siner  muter  leben 

Marian  leben  get  hye  aus 

nv  helfe  vns  ir  svn  ihesus 

Amen  sprechet  alle 

daz  es  crist  mvge  gevallen 

Wem  dicz  buch  missevalle 

der  mucz  mit  schände  leben  alpalde. 

Ende. 

Marienleben  des  Carthäuserbruders  Philipp  her¬ 
ausgegeben  von  H.  Rückert  (im  34.  Bande  der  Nationalbiblio¬ 
thek.  1853).  Die  bisher  unb ekannte,  auch  von  Pertz  nicht 
erwähnte  Handschrift ,  welche  dem  vierzehnten  Jahrhundert  an - 
gehört .  enthält  65  Blätter;  auf  jedem  derselben  ist  rechts  und 
links  eine  Linie  von  dem  oberen  bis  zum  unteren  Rande  ge¬ 
zogen;  in  der  Mitte  laufen  zwei  Linien  neben  einander  und 
theilen  jede  Seite  in  zwei  Spalten ,  in  deren  jeder  stets  42  Zei¬ 
len  stehen  zwischen  Linien ,  welche  von  der  einen  Vertikallinie 
zur  anderen  gezogen  sind. 

Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Zeilen  sind  abwechselnd 
einmal  gross ,  einmal  klein.  Die  grossen  roth  durchstrichen. 
Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Capitel  und  Absätze  sind 
gleich  den  Capitelüb  er  Schriften  roth  eingeschrieben.  Am  An¬ 
fänge  des  Gedichtes  sowie  auf  fol.  44a  finden  sich  Miniaturen 
(Maria  mit  dem  Jesukinde,  Christus  am  Kreuze ). 

Die  schon  geschriebene  Handschrift  stimmt  im  Allgemeinen 
und  zwar  in  entscheidenden  Fällen  z.  B.  allen  Einschiebungen 
mit  IH  (Rückert  S.  275.  279)  und  ist  unzweifelhaft  eine  Copie 
jener  Handschrift ,  aus  der  auch  IH  stammen.  Dass  die  in 
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Rede  stehende  Handschrift ,  nach  dem,  Vorgänge  bei  Rückert 
als  P  zu  bezeichnen ,  nicht  aus  I  oder  H  abgeschrieben  sein 
kann ,  ergiebt  eine  Vergleichung  eben  so  sicher ,  als  dass  P 
nicht  die  Grundlage  für  1  oder  H  war.  —  Bemerkens werth 
ist  noch ,  dass  die  Notiz  über  die  Dedication  des  Gedichtes 
nicht  bloss  im  Epilog  10089 — 10093  steht ,  sondern  in  Ueber- 
einstimmung  namentlich  mit  H  auf  einer  Rasur  auch  am  An¬ 
fang  22 — 26. 

fol.  63aa  inc.  nach  einem  Bilde  Christus  am  Kreuze  dar¬ 
stellend. 

Owe  owe  ich  han  mein  libes  kind  verlorn 

Owe  das  ich  ie  wart  geborn 

Schol  ich  es  nymer  mer  gesehen  / 

Wie  schol  mir  armen  nv  geschehen 
Owe  owe  sufczen  prinnende  not 
owei  wer  mir  er  ...  . 
von  mangen  pitterleichen  slage 
So  wold  ich  nymer  laid  geclagen. 
expl.  fol.  65a. 

Owe  mir  nu  ist  er  tod 

des  vornewet  sich  mein  not 

Vnd  mein  iamercleiches  clagen 

di  ich  clegelichen  trage 

als  es  clage  were 

vmb  mein  gros  swere 

Owe  waz  hat  er  euch  getan 

ia  mocht  ir  im  nicht  daz  leben  lan 

Vnd  benemet  mir  den  leip 

waz  schol  ich  nv  vil  armes  weip 

Sint  ich  sein  pein  worden  ane 

Amen  sprechet  alle  an  vallen. 

Daz  es  crist  müz  gevallen. 

Amen. 

fol.  65aa-  Miniatur  die  heil.  Katharina  darstellend. 

i 

(4)  K.  19.  Papier.  Quart,  saec.  XIV. 

Inc.  fol.  la.  Von  briefen  vmb  schuld. 

Ein  Rechtshandbuch ,  abgedruckt  bei:  E.  F.  RÖssler , 
das  altprager  Stadtrecht  aus  dem  14.  Jahrhundert.  Prag  1845. 
S.  103 — 163.  vergl.  auch  S.  XXXVI.  Anm.  —  expl.  fol.  25b. 
inc.  fol.  25b  mit:  Es  scholl  ein  icleich  gast  der  der  da  kumpt 

gegen  Prag . beginnen  Statutar  Satzungen,  welche  RÖssler 

am  angeführten  Ort  S.  70.  Nr.  117  hat  abdrucken  lassen. — 
fol.  28a  inc.  das  Landfriedengesetz  König  Wenzels  von  1389, 
welches  abgedruckt  ist  bei  J.  Lünig ,  Reichsarchiv ,  pars 
spec.  cont.  1.  S.  38  und  sonst,  expl.  fol.  36b.  ibid.  inc.:  In-' 
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cipit  registrum  jurium  et  statutorurn  civitatis  pragensis  per 
numerum  antescriptum ,  darauf  bis  fol.  67a  die  Statuten  selbst , 
deren  Text  Rossler  a.  a.  0.  S.  I  — 100  bei  Herausgabe  des 
Statutar rechtes  nach  dem  Codex  des  Prager  Stadtbuchamtes 
benützt  hat.  —  fol.  67a  ine.  ein  Copiarium  städtischer  öffent¬ 
licher  Urkunden ,  über  welche ,  sowie  über  den  ferneren  Inhalt 
des  Codex  Rossler  a.  a.  0.  S.  XXXV  11  fg.  zu  vergleichen 
ist.  expl.  fol.  89b. 

Auf  dem  Vorset.zblatte  steht ;  In  theutonico  et  latino  ex- 
cerpta  Nova  Jura  civitatis  pragensis  et  registrum  Jurium  et 

statutorurn  civitatis  pragensis  in  isto  libro  continentur . 

pro  XIIII  gros.  s.  Rossler  a.  a.  0. 

(5)  I.  32.  Papier.  Folio,  saec.  XV.  (ao.  1466.) 

Inc.  fol.  20a.  In  nomine  domini  amen.  1466. 

[  ]ex  pacificus  pia  miseratione  disposuit  sibi  subditus  fore 
prudicus  pacificus  et  modestos  etc.  Der  fredezame  koning 
sesetzt  hot  mit  seiner  barmherczikeid  ym  vndirtenek  czu  wo- 

zene  dy  kewsschin  fredesamen  vnd  meczegen . fol.  1 bb 

dorurnb  wil  iorde  buch  ein  stadrechte  setzin  dy  enlichen 
noch  den  materien  de  ich  hirynne  begreiffin  wil.  Desses  buches 
zache  ist  der  hochgeborne  fürste  herezog  Ii  u  p  r  e  c  h  t  h  e  r  c  z  o  g 
eyn  Slezien  vnd  herre  czu  legnitz  vnd  czu  Golt- 
berge,  wani  ichss  dorch  zeines  gebotes  wille  czusamen  ge¬ 
brocht  habe . 

fol.  2».  Articulus  I.  Czu  dem  irstin  wil  ich  zetzin 
etwas  von  dem  heiligin  cristin  globin.  —  2,  Von  des  rechtin 
orspronge. —  3.  Von  des  rechtin  undirsceid. —  4.  Von  den  ge¬ 
botin  der  gerechtikeid.  —  5.  Von  dem  natürlichen  reckte.  — 
6.  Von  des  volkis  rechte.  —  7.  Von  stad  rechte.  —  8.  Was 
eyn  lex  heist. —  9.  Was  eyne  zatzunge  ist.  —  10.  Was  eyne 
gewonheid. 

Articulus  II.  1.  Zu  dem  andirn  mole  wy  man  eine 
stad  aussetzin  sol.  —  2.  Was  eine  stad  ist.  —  3.  Wer  dy  ge¬ 
meine  regieren  sal. —  4.  Was  ein  gemeine  gut  ist.  —  5.  Was 
czu  einer  gemeine  notz  gehört.  —  6.  Wy  man  eine  stad  regi- 
ren  sol.  —  7.  Von  der  einunge  ein  einer  stad. 

Articulus  III.  1.  Czu  dem  drittin  artikel  wil  ich  zetzin 
von  den  teilin  einer  stad.  —  2.  Von  des  Borgermeisters 
amecht.  —  3.  Von  der  rotmanne  amacht.  —  4.  Von  einis 
stadtschreibers  amacht.  —  5.  Wenn  man  czu  einez  Bürger¬ 
meister  kussin  sal.  —  6.  Wen  man  czu  einem  radmann  kissin 
sal.  —  7.  Wen  man  czu  einez  stadsekreibir  kyssin  sal.  — 

8.  Von  dem  eyde  den  eyn  itzlicher  czu  zeinez  amachte  thuen 
sal.  —  9.  Von  den  staddienern.  —  10.  Von  stad  wechtern.  — 
11.  Von  den  markt  wechtirn. —  12.  Von  den  gebotin  dy  man 
eynir  stad  thud.  —  13.  Wen  dy  radmanne  anruffin  sollin.  alz 
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sy  new  gebot  macbin  wollin.  —  14.  Wy  man  einer  stad  Kör 
gebiteu  sol.  —  15.  Ab  dy  kor  ymand  breche  was  der  vor- 
vallin  zey.  —  16.  Wy  man  dy  busse  aussfordirn  sol.  —  17. 
Wem  die  busse  behort  czu  nemen.  —  18.  Wo  einer  ein  rad- 
man  ist  adir  ein  borgermeister.  —  19.  Von  den  radmanne 
wirdicheit. 

Articulus  IV.  1.  Czu  dem  virdin  mole.  von  den  dy 
eine  stad  beschirmen  sollen. —  2.  Von  den  gobin  dy  ein  ytz- 
licher  gebin  sol  dy  stad  mete  czu  bessern.  —  3.  Von  der  stad 
geschosse.  —  4.  Von  weme  man  geschos  nemen  sol.  —  5.  Wer 
kein  geschos  gebin  darf?.  —  6.  Wie  man  geschoss  aussphen- 
den  sol. —  7.  Von  der  rechinschafft  der  stad  rente.  —  8.  We¬ 
rne  man  vorzechin  sal.  —  9.  Ab  man  der  stad  rentte  nicht 
vorrechin  konde.  —  10.  Ap  ein  amechtman  vnrecht  an  zeinez 
amecht  thete. 

Articulus  V.  1.  Czu  dem  fumften  mol  von  hantwerken 
ein  einer  stad.  —  2.  Von  gewand  mechirn  vnd  von  den  dy 
do  czu  gehorin.  —  3.  Von  smeden  vnd  dy  do  czu  gehorin.  — 
4.  Von  beckirn  vnd  dy  do  czu  gehorin.  —  5.  Von  fleischirn 
vnd  dy  doczu  gehorin.  —  6.  Von  sneidirn.  —  7.  Von  schu- 
weitten.  —  8.  Von  gerbern.  —  9.  Von  swertfegirn.  —  10.  Von 
hantwergmeistern.  —  11.  Von  krömern  vnd  von  koffleutin.  — 
12.  Von  tafern  vnd  gastgebern.  —  13.  Von  markthöckin.  — 
14.  Von  den  vorworffin  hantwerkin. 

Articulus  VI.  1.  Czu  dem  sechsten  mol  von  den  dy 
genomen  zein  auss  dem  gemeinen  rechte.  —  2.  Von  prister- 
schafft.  —  3.  Von  schulirn.  —  4.  Von  kirchin  vnd  kirchhöffin. 
—  5.  Von  schulmeistern.  —  6.  Von  schuler  freiheit.  —  7. 
Von  eitzcin.  —  8.  Von  wundertzin.  —  9.  Von  offenbarin 
screibirn. 

Articulus  VII.  1.  Czu  dem  sebindin  mol  von  dem 
gerichte.  —  2.  Von  des  gerichtes  vndirscheid.  —  3.  Was  ein 
gerichte  ist  vnd  wo  man  gerichte  zetzin  sol.  —  4.  Von  des 
richters  amacht.  —  5.  Von  den  scheppin.  —  6.  Von  des  rich- 
ters  screibern.  —  7.  Von  dem  bottil.  —  8.  Von  der  ladunge. 

Articulus  VIII.  1.  Czu  dem  achten  mole  von  dem  vor- 
sprechin  vnd  was  ein  vorsprache  ist.  —  2.  Wer  dy  vorsprechin 
gebin  sol.  —  3.  Von  des  vorsprechin  vorsichtikeid  vnd  von 
seiner  lere.  —  4.  Von  der  vorsprechin  weysse.  —  3.  Wer  kein 
vorspreche  gezein  mak.  —  6.  Wer  keinen  vorsprechin  gehabin 
mak.  —  7.  Von  des  vorsprechin  köne  Ab  man  en  obir  feit 
furte. 

Articulus  IX.  1.  Czu  dem  newnden  mole  von  der 
richter  zein  ding  hegin  sol  in  burglichin  sachin.  —  2.  Was 
ein  clegir  ist.  —  3.  Was  ein  antwortter  ist.  —  4.  Wy  eyn  ant- 
wortter  einen  richtir  worwerffin  mak  und  worumme.  —  5.  Wy 
man  einen  clegir  vorwerffen  mak  vnd  worumme.  —  6.  Wy 
ein  antwortter  sich  antwort  werin  mak  czu  einir  czeit  adir 
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ewiclich.  —  7.  Wy  man  einin  richtir  beklagin  mak  adir  einen 
scheppin. 

Articulus  X.  1.  Czu  dem  czehindin  mol  von  clagin 
adir  was  eine  clage  ist. —  2.  Von  clage  undirsceid.  —  3.  Was 
eyne  burgliche  clage  ist.  —  4.  Was  eine  peinliche  clage  ist.  — 
5.  Von  clagin  dy  dy  personen  antreffin.  —  6.  Von  clagin  dy 
guth  antreffin.  —  7.  Von  clagen  dy  beide  leip  und  gut  an¬ 
treffin. 

Articulus  XI.  1.  Czu  dem  eilfftin  mole  von  urteilin.  — 
2.  Wy  der  richtir  orteils  frogin  sol,  —  3.  Wer  orteil  findin 
sol.  —  4.  Wie  man  eyn  vnrecht  yrteil  straffin  sol.  —  5.  Wer 
das  urtheil  straffin  sol.  —  6.  Wer  kein  urtheil  stroffin  mak. — 
7.  Wer  das  urtheil  vorlegin  sol.  —  8.  Ab  man  eyn  urteil  obir- 
fest  holte.  —  9.  Wo  man  das  urteil  off  brechin  sol  vnd  aus- 
spreehin. 

Articulus  XII.  1.  Czu  dem  tzwelftin  mol  von  der  per¬ 
sonen  rechte.  —  2.  Von  vetirlich  gewalt. —  3.  Ab  ein  vater  zein 
kind  ausrodin  weide.  —  4.  Von  rechtin  elichin  erbin  und 
rechtin  nachkomelingen.  —  5.  Ab  ein  ungesundert  kind  icht 
tete  ane  zeines  vater  wille  und  geheisse. 

Articulus  XIII.  1.  Czu  dem  dreiczenden  mol  von  vor- 
mundtschaft.  —  2.  Wer  ein  Vormunde  zein  mak.  —  3.  Wy 
sich  einer  einir  Vormundeschaft  vndirwindin  sol.  —  4.  Wy  ein 
Vormunde  zeim  mundelein  guth  vorbödeman  sol.  —  5.  Von 
einer  vormundin  gewalt.  —  6.  Wen  sich  eine  vormundtschafft 
endt.  —  7.  Von  des  vormundin  rechinschafft.  —  8.  Werne  der 
Vormunde  rechinschafft  thuen  sol.  —  9.  Von  qweitbriffin.  — 
10.  Ap  ein  Vormunde  nicht  berechin  konde  noch  beweisin 
solde.  —  11.  Ab  eyn  Vormunde  stürbe  ee  sich  ein  kint  vor- 
yorete. 

Articulus  XIV.  1.  Czu  dem  virczenden  mol  von  vor- 
mundeschaft  dy  man  eime  off  zeine  traw  befelt.  — -  2.  Was 
eyn  sotan  Vormunde  phlichtig  ist.  —  3.  Ap  ein  man  stürbe 
und  kinder  lisse  vnd  keinen  swertmogin  lisse  wer  do  fur- 
munde  zein  solle. 

Articulus  XV.  1.  Czu  dem  fumfczenden  mol  von  fal¬ 
schen  vormundin.  —  2.  Wer  obir  einen  falschen  vormundin 
dagin  mak. —  3.  Wy  man  obir  einin  falschen  Vormunden  cla¬ 
gin  sol.  —  4.  Wo  man  obir  einin  falschin  vormundin  clagin 
sol.  —  5.  Wy  man  einez  falschin  vormundin  vorbaldemun- 
din  sol. 

Articulus  XVI.  1.  Czu  dem  sechczenden  mole  von 
morgengobe.  —  2.  Was  eine  morgengabe  ist.  —  3.  Was  ein 
leibgedinge  ist.  —  4.  Von  den  vormundin  dy  man  frawin  gibt 
alz  man  en  eine  morgengobe  macht.  —  5.  Von  borgeschaft 
vmb  eine  morgengobe.  —  6.  Ab  ein  man  zeinem  weibe  ge¬ 
bende  zu  morgengabe  gebe.  —  7.  Ab  eine  fravve  mit  erim 
manne  icht  globete  bey  ir  morgengobe. 
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Arliculus  XVII.  1.  Czu  dem  XVII  mol  von  gerade. 
—  2.  Was  eine  gerade  ist.  —  3.  Was  czu  der  geradin  gehört 
noch  einis  iclichin  mannes  wessin.  —  4.  Wer  gerade  nemen 
sol.  —  5.,  Was  man  von  der  gerade  pflichtig  ist.  —  6.  Ab 
ein  weib  erim  manne  ir  gerade  gebe.  —  7.  Ab  ein  map  zeines 
weibes  cleider  vorseczte  dorch  notdorfft  wille. 

Articulus  XVIII.  1.  Czu  dem  XVIII  mol  von  her- 
gewete.  —  2.  Was  eine  hergewette  ist.  —  3.  Was  czu  einer 
hergewette  gehört.  —  4.  Wer  das  hergewette  nemen  mak.  — 

5.  Ab  czwene  adir  drey  czu  einem  hergewette  gehorttin.  — 1 

6.  Ab  czwene  off  ein  hergewette  tedingitten.  —  7.  Ab  einer 
begerte  hergewette  aussezugebin. 

Articulus  XIX.  1.  Czu  dem  XIX  mol  von  musteile 
vnd  was  musteil  ist.  —  2.  Wy  man  musteil  teilin  sol.  —  3. 
Was  czu  dem  musteil  gehört. 

Articulus  XX.  1.  Czu  dem  XX  mol  von  erbe  vnd 
was  ein  erbe  ist. —  2.  Was  czu  eynem  erbe  gehört. —  3.  Von 
scholt  dy  der  erbe  scholdig  bleib.  —  4.  Von  scholt  dy  man 
dem  tottin  scholdig  bleip.  —  5.  Von  scholt  noch  totir  hand.  — 
6.  Wie  man  scholt  beweisin  sol  noch  tottir  hand. 

Articulus  XXI.  1.  Czu  XXI  mol  von  erbe  vnd  von 
eigin.  —  2.  Von  vndirscheid  eiginss  vnd  erbis.  —  3.  Von 
steende  eigin  vnd  leginde  grünt.  —  4.  Ab  eyn  man  eigin  vor- 
koffte.  —  5.  Ab  einer  erbe  vorkoffte.  —  6.  Wy  man  eigin  vnd 
erbe  vorreickin  sol  und  wo. 

Articulus  XXII.  1.  Czu  dem  XXII  mol  von  eines 
guttis  gewete.  —  2.  Was  ge  wette  ist.  —  3.  Von  eines  gutes 
besitzunge  vnd  wy  mans  vorweret.  —  4.  Von  vormundin  dy 
ir  mundelein  gut  vorkeuffin.  —  5.  Ab  ein  man  zeines  weibes 
leipgedinge  vorkoffte.  —  6.  Ab  ein  burgermeister  der  gemeine 
gut  verkouffit.  —  7.  Ab  ein  kirchenbetir  einir  kirchin  gut  vor¬ 
koffte.  —  8.  Ab  ein  monch  adir  ein  probst  zeines  conuentz 
gut  vorkowffte.  —  9.  Ab  einer  geweyt  dink  vorkoffte.  —  10. 
Ab  einer  vorstolin  dink  vorkeufte. 

Articulus  XXIII.  1.  Czu  dem  XXIII  mol  von  einis 
iclichin  dinges  vorwerung.  —  2.  Ab  einer  icht  vorkoffte  der 
nicht  gewerin  mochte.  —  3.  Was  eine  were  bussze  zey. — 
4.  Von  welche  sache  einer  gewere  thuen  sol.  —  5.  Von  ge- 
weres  borgin.  —  6.  Wo  man  eine  gewere  thuen  sol  und  enphon 
und  wy. 

Articulus  XXIV.  1.  Czu  dem  XXIIII  mol  von  gute 
das  do  ledig  wirt  vnd  wy  is  ledig  wirt.  —  2.  An  wen  sotane 
guttir  gevallin. —  3.  Von  des  gute  der  an  eliche  geerbin  stirbit 
vnd  vnuorgobit  ist.  —  4.  Ab  gerade  erbeloss  stürbe.  —  5. 
Ab  kerwete  erbeloss  stürbe.  —  6.  Wer  sich  des  undirwindin 
sol  und  wy  lange  her  sy  haldin  sol.  —  7.  Ab  sotane  wäre 
binnen  ioris  frist  ymand  forderin  weide.  —  8.  Wy  sich  einer 
dor  czu  czihin  sol. 
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Articulus  XXV.  1.  Czu  dem  XXV  mole  von  vor- 
tumpter  leutte  gutter.  —  2.  Von  echtem  den  ir  gut  vorteilt 
wirt.  —  3.  Weichin  leutin  man  ir  gut  vorteylin  sol.  —  4.  Von 
der  ketzer  gutte. —  5.  Von  den  gutirn  dy  sich  selbir  irtotin.  — 

6.  Von  des  reiches  vorreter  guter.  —  7.  Wie  man  vorortcilte 
gutter  aussczihin  sol.  —  8.  Wer  sy  aussczihin  sol.  —  9.  Wo 
her  sy  aussczihin  sol. 

Articulus  XXVI.  1.  Czu  deme  XXVI  mole  von  dinst- 
lichin  sachin.  —  2.  Von  der  gebawer  kör.  —  3.  Was  eine 
dorffschaft  der  andirn  phlichtig  ist.  —  4.  Was  ein  steig  ein 
weg  eine  strosse  ist.  —  5.  Von  des  konigis  strosse  und  von  ir 
breite.  —  6.  Von  gehege.  —  7.  Ah  einer  wedir  dy  gemeine 
gebawir  kör  tete. 

Articulus  XXVII.  1.  Czu  dem  XXVII  mol  von  gebe. 

—  2.  Von  gebe  vndirsceid.  —  3.  Wo  mit  man  eine  gobe  vor- 
wirkin  mak.  —  4.  Wie  man  eine  gobe  wedirruffin  mak.  — 

5.  Von  der  gewere  dy  czu  einer  gobe  gehört.  —  6.  Ab  einem 
eine  gobe  geansprocht  werde.  —  7.  Ab  sich  einer  an  zeinin 
gewerin  czoge  do  der  gebir  der  gobe  lökin  weide. 

Articulus  XXVIII.  1.  Czu  dem  XXVIII  mol  von 
anevange.  —  2.  Ab  einer  icht  funde  wy  man  do  mit  thuen 
sol.  —  2.  Ap  ymand  diben  adir  robirn  icht  abiagete.  —  4.  Von 
eines  pherdis  anefangin. 

Articulus  XXIX.  1.  Czu  dem  XXIX  mol  von  vor- 
bindunge.  —  2.  Was  eine  vorbindunge  ist.  —  3.  Von  Vorbin¬ 
dungen  vnderscheid.  —  4.  Was  der  vorfeit  der  nicht  enhelt 
was  her  globit  hat.  —  5.  Von  gelobde.  —  6.  Welich  globde 
einen  bint  adir  nicht  enbint.  —  7.  Wie  sich  ein  glöbde  ent- 
sleuset.  —  8.  Von  brieflichen  globden.  —  9.  Von  muntlichen 
globden.  —  10.  Von  globde  das  ein  man  mit  botin  tud. 

Articulus  XXX.  1.  Czu  dem  XXX  mol  von  borge- 
czoge.  —  2.  Was  ein  borge  ist.  —  3.  Wy  ein  selbschuldiger 
zeinen  borgin  vortretin  mag.  —  4.  Von  borgeschafft  umbe  eine 
gewere. 

Mit  diesem  Artikel  schliesst  die  Handschrift  auf  fol.  194b; 
der  Schreiber  hat  also,  da  das  auf  fol>  21a  —  24b  stehende 
Register  66  Artikel  ausweist,  das  Werk  nicht  zu  Ende 
geführt. 

Dem  Stadtrecht  vorausgeht  fol.  la.  Hy  hebet  sich  an 
eyn  buch  vnsers  landesrecht  vnd  der  kirchen  recht  vnd  welche 
Sache  man  dorinne  fyndenn  wil  das  süche  her  ynn  dem  noch 
geschriben  register.  —  fol.  2a.  Hy  noch  wirstu  funden  be-  * 

schreben  clage  vnd  antwort  vnd  orteil  off  alle  stocke  dises 
register.  ( Von  fol.  12a  an  bis  fol .  15b  von  jüngerer  Hand.) 
fol.  16a.  Juris  civilis'  sunt  libri  quinque.  Codex  qui  XII  con- 
tinet  libros  digestum  quod  quinquaginta  libros  habet,  expl. 
fol.  18a. 
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(6)  D.  126.  Octav.  Papier,  saec.  XV.  (ao.  1487). 

Inc.  fol.  127a.  Die  vorredt  von  dem  hienach  geschryben 
vnser  lieben  frowen  rosenkranz. 

Disen  nachgeschryben  rosenkranz  von  vnser  lieben  frawen. 
hot  ein  andechtiger  vnd  geistlicher  vater  carthewser  ordens  In 
dem  closter  zu  tryer.  In  der  liebe  Isehu  cristi  zu  lob  vnd 
eren  seiner  lieben  muter  marien  vnd  emsiglich  czu  volbringen 
die  andacht  der  gläubigen  menschen.  mit  ho  ehern  fleiss  zu¬ 
samengesetzt . fol.  129b.  Hie  hot  ein  end  die  vor¬ 
redt.  Hie  hebt  sich  an  der  rosenkranz . fol.  136a.  1487. 

Sprecht  dem  schreyber  eyn  pater  noster  vnd  engelischen  grüss 
vmb  gottes  willen  Amen.  Merck.  Dise  nachuolgende  geschrift 
ist  genumen  auss  dem  ausspruch  von  der  warheit  der  pruder- 
schaft  des  rosenkrancz  marie.  Welcher  ausspruch  geschehen 
ist  durch  den  vbertreffenlichen  doctorem  der  heiligen  geschrift 
mit  namen  michel  von  den  Inseln  ein  pater  der  prediger  ordens 
jn  der  vniuersitet  zu  koln  zu  der  czeit  der  quotlibet  jn  dem 

jar  nach  cristi  gepurt  Tausend  vierhundert  und  LXXVI . 

fol.  146b  hie  hat.  ein  endt  der  ausspruch  des  oben  gemelten 
doctoris  ....  fol.  1 49b  hie  nach  uolget  wie  man  der  jung- 
frawen  marien  jren  rosenkranz  oder  psalter  opfferen  sol.  fol. 
159b.  1487.  Gedencht  des  Schreibers  mit  eynem  pater  noster. 
Wer  mit  rew  vnd  andacht  seynes  herczen  die  siben  hernach 

geschriben  gepettlein . spricht  ....  der  verdient  XXIIII 

Tausend  vnd  XX  jar  päbstlich  ablas  ....  fol.  161b.  Die 
hernach  geschriben  drey  artikel  vnd  warheit  durch  die  dem 
menschen  werden  sein  sünd  vergeben  beschreibt  der  kanczler 

von  paryss  meyster  Johannes  gerson . fol.  166.  Eyn 

andechtiges  gepet  zu  dem  herczen  vnsers  herren  ....  expl. 
fol.  168b.  1487.  Sprecht  dem  armen  schreyber  ein  paternoster 
unde  aue  maria. 

(7)  O.  42.  Papier.  Quart,  saec.  XV. 

fol.  180a.  inc.  Expositio  pater  noster  in  teutonico  ydio- 
mate.  Vater  unser  der  du:  Thomas  von  aquino.  Nicht  herre  sun- 
der  ein  vater  er  sich  nennet,  wenn  warvm  er  begert  gelibet  wer¬ 
den  vnde  nicht  geforcht.  Crisostomus.  Er  sich  mer  gesprochen 
werden  ein  vater  wenn  ein  herre.  Daz  er  getraven  gebe  czu 
erberben.  Wenn  die  knechte  erberben  nicht  alle  czeit  was  sy 

biten . expl.  fol.  186a  inc.  In  nomine  sancte  et  indi- 

vidue  trinitatis.  Maria  hilf  vns  aus  not.  Augustinus  de  laude 
psalmorum. 

(8)  M.  11.  Quart.  Papier,  saec.  XV. 

fol.  93b  inc.  Eyn  allirbestes  puluer  czu  den  ougen  daz 
mich  meyster  Vlrich  hot  gelart.  ho.  daz.  pu.  allir  werlde  nicht 
bessirs  ist  vor  dy  czeher . expl.  fol.  94b. 
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fol.  97a  inc.  Sag  konig  Salamonis  zon  in  arabia  machte 
eyn  buch  von  dem  harne,  daz  got  ny  bessers  buches  geschuf 
.......  nu  wil  ich  maister  ortulphus  yn  dem  namen  des 

ewigen  gotis  daz  buch  yn  dewczer  sproche  durch  meyner  zele 
willen  brengen  ....  fol.  103a.  Nu  ich  habe  gesagit  von  dem 

harne  nv  wil  ich  sagen  von  der  craft  vnd  von  der  natur  des 
pulss.  Wy  man  den  sal  irkennen.  an  eynem  gesunden  men- 

schen  vnd  auch  an  eyme  sychen . fol.  108a.  Dem  ko- 

nige  antiocho  zante  meyster  ypocras  eynen  bryef  der  sprach 
alzo.  Ich  magk  nicht  czu  dir  komen  wiltu  aber  volgen  desem 
bryfe  zo  wirt  dir  bas  des  sychtums  den  du  mir  host  giclagit. 
Der  bryf  ist  von  dem  hewpte  von  der  brost  von  dem  bawche 
vnd  von  der  blosen  ....  fol.  133a.  Wer  mit  ercztye  wil 
vmbgehen  dem  ist  gut  czu  wissen  vnd  irkennen  dy  mosse  vnd 
woge  dess  gewichtis  dy  dorczu  gehört  dass  irste  vnd  daz  myste 
heysst  Scrupulus  vnd  wegit  XX  weysse  adir  pfeffer  chorn  .... 
expl.  fol.  137a. 

fol.  138a-  Wen  eyn  mensche  vil  hitze  hot  vnd  omechtig 
daz  ist  daz  über  daz  geet  eynen  yn  daz  hawpt  vfi  tut  eynen 
yn  allen  seynen  geleden  we  vnd  dorst  sere  vnd  lust  nicht  czu 
essen  vfi  slefet . expl.  fol.  143b. 

inc.  148b.  Wiltu  gut  wassir  mochin  czu  den  awgen  dy 
ynnewennig  rot  seyn  vn  treuen  so  nym  baldrian  vfi  yngeber 
. expl .  fol.  148b. 

fol.  178a.  Wer  gelutert  honig  wil  machen  man  sal  nemen 


czeytige  weynbere  vud  daz  saf  dorub  drucken . expl.  fol. 

17ga  —  f0l .  1 7 8b  inc.  ebulus  atich.  emila  alant . rosa 


canina  veldrose,  serpillum  veldkalrael.  sigillum  sancte  marie 
weysworz.  expl.  fol.  179b. 

Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 

Emii  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

77.  Erfchreckliche  vnd  warhafftige  Befchreibung,  Der  drey 
vnerhörten  fchädlichen  grollen  Wafferflüfs  der  Pegnitz,  Anno 
1595.  den  24.  25.  26.  vnd  28.  Februarij,  in  der  weitberühmb- 
ten  Statt  Nürnberg  auff  einander  durch  gefloffen,  auf  welche 
ein  Erdbideu  gefolget,  .  .  Gedruckt  zum  Hoff,  Anno  1595. 

4  Bl.  8.  Nicht  in  Liedform.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

ALS  von  vnfers  Herrn  Jefu  Chrifti  geburth  etc. 


174 


78.  (Hefs,  Niclaus,)  Das  Newe  Jahr  den  Böfen  Wei¬ 
bern.  So  die  Herrfchafft  in  jrer  Haufshaltung  vber  jre  Menner 
bekommen,  Warumb  es  jnen  von  Rechts  wegen  gebüre  .  . 
N.  H.  1595. 

o.  O.  4  Bl.  4.  Am  Schlüsse  nennt  sich  der  Verfasser.  — 
Im  Germ.  Museum. 

Eins  mals  lag  ich  die  finiter  Nacht  etc. 

79.  Francifcus  Draeck  nobilifsimus  eques  Angliae. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1596).  Folioblatt  m.  Kupfer.  50  Versz.  — 
Heerdegen. 

Da  fteh  Ich  Trach  In  Engelandt, 

Hab  mein  Galleen  gführt  zu  Landt  etc. 

80.  Sententiae  sanctorum  patrum,  doctorum  et  concionato- 
rum,  insigniores,  et  consolationis  plenissimae:  de  Encomijs, 
laudibus  &  vtilitatibus  praeftantifsimis,  diuinifsimi  atq$  fanctif- 
simi  Miffae  facrificij  .  .  a  Joanne  Georgio  Tibiano,  im- 
perialis  et  catholici  oppidi  Vberlingani  Ludimoderatoris ,  in 
Elegiaca  carmina,  &  Rhytmos  Teutonicos  translatae.  Constan- 
tiae,  Ex  Officina  Leonhardi  Straub.  Anno  M.  D.  XCVII. 

8  Bl.,  54  ge z.  S.  u.  1  Bl.  4.  m.  Seiteneinf.  Auf  Titel¬ 
rückseite  1  Holzsch.  Latein.  Widmung  an  Ruprecht  v.  Stotzin¬ 
gen,  dat.  11.  Nov.  1597.  Deutsche  Vorrede  an  den  Leser. 
Zuletzt  auf  13  Seiten  zwei  grössere  Gedichte.  Auf  letztem 
Blatte  2  latein.  Distichen  Nie.  Gaups  auf  das  abgedruckte  Wap¬ 
pen  des  Freiburger  Tibian.  —  In  Augsburg. 

81.  Kurtze  vnd  Gründliche  verzaichnufs  der  Perfonen  fo 
der  verflofsnen  zeyt  hero,  von  1501.  bifs  auff  jetzt  laufendes 
1599.  Jars,  in  der  Kaiferlichen  Reichsftatt  Augfpurg,  Järlich 
geboren,  geftorhen,  vnd  Hochzeyt  gehalten  haben,  zufammen 
getragen.  Durch  Georgen  Brunnenmair,  Möfsner  zu  Sanct 
Anna  in  Augfpurg.  Am  Ende:  Zu  Augfpurg,  bey  Valentin 
Schönigk. 

o.  J.  (1599)  Folioblatt  m.  Einf.,  18  Versz  eil  en  ,  Zahlen¬ 
tabelle  u.  Bibelspruch  Genes.  1.  —  In  Augsburg. 

Die  Sünd  ift  grofs,  Gott  ift  gerecht, 

Drumb  müffen  fterben  alle  gfchlecht  etc. 

Fernere  Ausgaben: 

Gründliche  Verzeichnufs,  wievil  jedes  Jar  Perfonen  in 
Augfpurg  vom  1501.  bifs  auff  jetzig  1626.  Jar,  Geboren,  Ge¬ 
ltorben,  vnd  Hochzeiten  gehalten.  Mit  beygefetzten  f,  fo  an¬ 
deutet,  in  welchem  Jar  ein  Sterbend  gewefen.  Am  Ende: 
Augfpurg,  bey  Johann  Vlrich  Schönigk.  1627. 

Folioblatt  m.  Einf.,  Zahlentabelle  und  dem  90.  Pfalm  in 
72  Versz.  von  D.  B.  Zuletzt  ein  Gebet.  —  In  Augsburg. 

HERR  GOTT  du  vnfer  Zuflucht  bift, 

Stets  für  vnd  für  zu  jeder  frift  etc. 
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Gründliche  Verzeichnufs  der  Perfonen,  fo  in  der  Kaiferlichen 
Reichsftatt  Augfpurg,  von  Anno  1501.  bifs  auff  jetzige  Zeit, 
Geboren,  Hochzeyten  gehalten,  vnd  Geftorben  feind.  Mit  bei¬ 
gefetztem  f  wan  ein  Sterbendt  gewefen.  Am  Ende:  16  Ge¬ 
druckt  zu  Augfpurg,  durch  Johaii-  Vlrich  Schönigk.  28. 

Folioblatt  m.  Einf.,  Tabelle,  18  u.  42  Versz.  —  In 
Augsburg. 

Die  Sund  ift  grofs,  GOtt  ift  gerecht, 

Drumb  müffen  fterben  alle  Gfchleclit  etc. 

Gründliche  Verzeichnufs  dar  Perfonen ,  fo  in  der  Kay I er¬ 
lichen  Reichsftatt  Augfpurg,  von  Anno  1501.  bifs  auff  jetzige 
Zeit,  Geboren,  Hochzeiten  gehalten,  vnd  Geftorben  feyn:  Sambt, 
beigefügtem  denckwürdigen  Cronicklein.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  Augfpurg,  bey  Johann- Vlrich  Schönigk. 

o.  J.  (1641).  Folioblatt  m.  Tabelle  u.  204  Versz.  —  Im 
Besitz  des  Lehrers  Herrn  L.  Greiff  in  Augsburg. 

INn  der  Verzeichnufs  kurtz  vnd  klein, 

Als  in  eim  fchönen  Cronicklein, 

Difs,  vor  anderm,  zumercken  ift  etc. 

Im  J.  1504  Geburten  3048,  Hochzeiten  985,  Todesfälle 
4765.  Vom  J.  1535  an,  wo  13000  starben,  verringert  sich  die 
Zahl  der  Geburten  allmälig  bis  zum  J.  1624,  wo  die  letzt¬ 
höchste  1512  war.  Im  J.  1640  sank  sie  auf  843. 


82.  Amoritudinis  poculum. 

o.  O.  u.  J.  Quartblatt  m.  Kupfer.  Lateinisch  u.  deutsch.  — 
Heerdegen.  .  . 

Amore  Mulieris  Ardens  Ruffus  Juvenis  etc. 

Ein  roter  Jüngling  liebt  ein  Weib  mehr,  als  fein 
•  •  Leben  etc. 

83.  Bildnus  des  Ehrwürdigen  vnd  Sinnreichen  Patters 
Bertold  Schwartz  genandt,  Franciscaner  Ordens,  Doctor,  Alchi- 
mift,  vnd  Erfinder  der  freyen  kunft  des  Biichfenlchiefsens. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Secht  da  was  thuet  die  Zeit, 

durch  Scharf  finnige  leuht  etc. 

84.  Hie  hastu  so  in  der  Reichs  Stat  Collen  allerlay  war 
die  auff  den  Strassen  aus  geruefft  vnd  verkaufft  werden. 

o.  O.  u.  J.  Langquerfolioblatt  mit  30  Figuren  der  Aus¬ 
rufer  u.  66  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

Was  für  das  apffel  vnd  biren  findt 

Wiffen  auch  wol  die  kleinen  kindt  etc. 

85.  Der  Eheleuth  Rechenkunft. 
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o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer  von  T.  B.  —  Heer- 
üegen. 

Chriftliche  Eheleuth  Wolbenambt, 

Nach  Glottes  Ordnung  im  Eheftandt 

Die  Edle  Arithmeticam 

Zu  practiciren  fahen  an  etc. 

86.  Das  Evangelium,  Von  dem  vngetrewen  Knecht. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.,  woran  Georg  Glocken¬ 
tons  Monogramm.  —  Heerdegen. 

Der  war  jm  Hundert  Grofchen  fchuldig 
Den  Greift  er  an  vngeduldig 
Würgt  jn,  lagt  zal  was  du  fchuldig  bift  etc. 

87.  La  genealogie  de  Jean  le  blanc.  Die  geburtt  von 
Jan  De  weifses. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer  (Hostienbereitung).  Er¬ 
klärung  und  8  französ.,  8  deutsche  Versz.  —  Heerdegen. 

Die  heyden  wolten  vnder  ihre  gotter  nit  achten  etc. 

88.  *  Hexen  fabbath. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  12  Versz.  Ohne  Ueber- 
schrift.  —  Heerdegen. 

Du  tolles  Hexenvolk!  wie  laffft  du  dich  verführen? 

Den  ärgften  Menfchen  Feind  nach  feinem  Sinn  regie¬ 
ren?  etc. 

89.  *  Hexenfabbath. 

o.  0.  u.  J.  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Sechsspaltiges  Ge¬ 
dicht  ohne  Ueberschrift.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  122. 
Nr.  1368. 

Hort  an  new  fchrecklich  abenthewr  etc. 

90.  Eigentlicher  Entwurf  .  .  .  (eines  Hexensabbaths). 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  Andere  Reime.  — * 
Ebd.  Nr.  1366. 

91.  Der  Suiten,  welche  fich  Jefuiten  nennen,  ankunfft, 
art  vnd  eigenfehafft. 

o.  0.  u.  J.  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  (der  Papst  als 
Schwein  gebiert  die  Jesuiten).  Vierspaltiges  Gedicht.  —  Ebd. 
S.  41.  Nr.  338. 

Vor  wenig  Jaren  war  zu  Rom  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 


3eitfd)tiff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


j\2  12.  Leipzig,  den  30.  Juni  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 

verzeichnet 

\  von 

Johann  Kelle. 

IV. 

Bibliothek  des  Pramonstratenser  Stiftes  Strahow. 

Die  bedeutende  Sammlung ,  welche  Abt  Lohelius  (1586 — 
1612),  nachmals  Erzbischof  von  Prag,  zusammengebracht  hatte , 
wurde  bis  auf  «wenige  Ueberreste  durch  die  Schweden  zerstört , 
so  dass  die  jetzige  Bibliothek  nur  bis  auf  Abt  Vincentius , 
welcher  1665  die  Sammlung  des  Ritters  von  Freysleben  kaufte , 
zurückgeführt  werden  kann.  Ihn  betrachtet  daher  auch  das  Stift 
als  den  eigentlichen  Gründer  der  jetzigen  Bibliothek ,  welche 
bald  darau  f  durch  Abt  Hieronymus  Hirn  heim  (167  0 — 
1679)  so  bedeutend  vermehrt  worden  ist ,  dass  ein  neuer  Saal 
gebaut  werden  musste ,  der  indess  nach  Verlauf  von  hundert 
Jahren  durch  die  inzwischen  gemachten  Schenkungen  von  Con- 
ventualen  und  Andern  (so  von  dem  Prager  Domprost  Pon- 
tanus  von  Breitenberg ,  Andreas  Fromm ,  Chr.  Schambogen , 
Franz  Low  y  Ignaz  Graf  von  Martinitz )  so  wie  durch  An- 
XXIX.  Jahrgang.  12 
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Schaffungen  unter  den-Aebten  Hiacinthus  (1679 — 1690),  Vitus 
(1690 — 1711)  und  namentlich  unter  Abt  Marianus  (1711  — 
1741),  und  Franz  Datier  (1764 — 1777),  der  auch  eine  be¬ 
deutende  Sammlung  von  Joh.  Klauser  kaufte ,  so  wenig  mehr 
zureichte ,  dass  sich  Abt  Wenzel  Mayer  (1779 — 1800)  ent¬ 
schloss  ein  neues ,  grossartiges ,  prächtig  eingerichtetes  Biblio¬ 
theksgebäude  aufführen  zu  lassen.  Abt  Meyer  kaufte  auch  die 
Bibliothek  eines  gewissen  Johann  Heydel  und  verwendete  über¬ 
haupt  so  bedeutende  Summen  auf  Anschaffungen ,  dass  ausser 
dem  gegenwärtigen  Prälaten  Freiherrn  von  Zeidler  beson¬ 
ders  ihm  nicht  nur  die  Grosse ,  sondern  auch  der  wirklich  be¬ 
deutende  Werth  dieser  Bibliothek  zu  danken  ist. 

Sie  zählt  dermalen  über  80,000  gedruckte  Bücher  und  187 
Handschriften ,  aus  welchen  die  deutschen  nachstehend  ver¬ 
zeichnet  sind. 

(1)  Nr.  183.  Pergament.  Octav.  saec.  XIV. 

Inc.  fol.  la.  Diz  buch  ist  der  sustern  zu  kampe  in  der 
klüsen  intgegen  boparden  über  gelegen  in  tryrer  bistum. 

Jhesu  süze  al  ane  maze. 
lüther  honich  al  ane  raze. 

Minne  iliesu  der  minnen  straze. 
secze  mich  also  inde  saze. 

Dat  ich  dich  nimer  engelaze. 

biz  ich  uenden  die  meziche  unmaze. 

Inde  die  ungemezene  maze. 

Ich  meinen  die  minne  die  du  bis 
....  mich  so  dich  so  bin  ich  wis. 

Want  du  has  der  wislieide  pris. 
du  da  alle  herze  sis. 

Lere  mich  güde  wie  gut  du  sis. 

Dat  ich  dich  kende  in  alle  wis. 

Gif  dich  mir  dat  du  sis  min. 

Benim  mich  mir  dat  ich  si  diu. 

Secze  mich  in  dich  ei  sunnen  schin. 
breide  dich  in  mich  uerdrenkende  win. 

Ich  müze  din  al  eines  sin. 
süze  minne  starc  inde  fin. 

In  dat  diefe  der  wislieide. 
an  die  ho  hoffene  sis  min  geleide. 

Leide  mich  inder  minnen  breide. 
inde  in  dat  lange  der  stedicheit. 

Dat  ich  dinen  lof  also  breide. 
dat  mir  dine  genade  si  bereide. 

fol.  2a  inc.  Alse  sente  paulus  sprichet.  in  deine  grozeme 
hus.  des  grozen  wirdes.  sint  ettelich  vaz  der  eren.  inde  andere 
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der  schänden.  Die  schentliche  uaz  sint  die  sundere.  van  den 
wir  nu  niech  en  willen  leren.  Die  ersame  vaz  sint  die  erwe- 
lede  lüde,  die  in  unhauent  die  salue  der  guder  werke,  inde 
die  lacquarie  de  manichueldiger  dügede.  oue  den  win  der  geist- 
licheide.  Noch  sint  dise  uaz  geteilet  in  zuei.  want  in  der 
cristenheide  sint  zuei  leuen.  die  gode  geuallent.  Ein  leuen  is 
in  der  manichueldiger  arbeide.  dat  die  gude  lüde  hauent.  die 
sich  van  den  wereltlichen  Sachen  niet  en  mügen  gescheiden.  inde 
doch  sorchsam  sint.  Wie  si  gode  gedienen.  an  sinen  notdurch- 
tigen.  inde  an  sinen  armen . 

fol.  40a.  Der  allir  eriste  grat  heizet,  cognicio.  Dat  is  be- 
dudet  bekentenisse.  Want  so  williche  sele  gadis  niet  enbeken- 
net.  Die  is  noch  alze  vere  van  ume.  Want  dat  saltu  wizen. 
Dat  etzeliche  lüde  hauent  godis  bekentnisse.  van  naturen.  etze- 
liche  van  der  lerungen.  Etzeliche  van  der  hemelicher  virnunf- 
ticheide  ....  fol.  42a.  Dvse  minne  die  deme  bekenntenisse 

volget  is  de  andir  grat . fol.  47b.  De  dritte  grat  is  du 

begerunge.  Du  is  ter  minnen  so  sibbe.  Dat  du  eine  ane  die 

andere  niet  wesen  enmach . fol.  52a.  De  vierde  grait 

is  de  smach  ove  du  corunge  der  gnaden . fol.  53b.  De 

voufte  grat  is.  Du  der  uerdoldicheit  an  deme  widermüte . 

fol.  59a.  De  seste  grat  is  du  bescheidene  wisheit.  inde  du  wise 

bescheidenheit . fol.  62b.  De  sivende  grat  is  de  heime- 

liche  troft.  den  deliue  der  liuen  manichueldiche  giuet  trostende, 
ire  uorte  ....  fol.  67a.  De  echte  grat  is  du  otmüdicheit  .... 
fol.  69b.  De  nunde  grat  is  dat  stete  gehuchnisse  des  brude- 
gume  ....  fol.  74a.  De  cinde  grat  is  du  uölunge  der  gena¬ 
den  ....  fol.  76b.  De  elifte  grad  is  du  selige  Sicherheit  .... 
fol.  80a.  De  zuelfte  grat  is  dat  gelustliche  ezzen.  dat  geist¬ 
liche  ezzen  ....  fol.  84b.  De  drucinte  grat  is  de  träne . 

fol.  89 a.  De  vereinte  grat  is  du  gesunde  suchende  ....  fol. 
94b.  De  fonfeinte  inde  de  ouerste  grat  is  de  sichere  inde  de 
vrideliche  slaf.  ....  expl.  fol.  106b. 

Im  Auszuge  mitgetheilt  von  W.  Dolfel  in  Pfeiffers  Ger¬ 
mania.  Band  6.  S.  144 — 160. 

(2)  Nr.  35.  Papier.  Quart,  saec.  XV.  (ao.  1405). 

Inc.  fol.  la.  Nu  hebet  sich  an  ein  puch  des  rechten  in 
weichbilde  sechsischer  art  des  meydeburg  gebrucht  vnd  di  wy 
halle  ire  volbort  do  nomen.  vnd  dy  von  Leypczke  in  Halle 
vnd  vil  andre  stete  der  markgrafschaft  czu  meyssen  ire  volbort 
des  rechten  nemen  czu  leypezke.  also  weme  des  rechten  bruch 
wht  das  man  denn  volgeczok  hat  von  leypzke  kegen  halle 
von  halle  kegen  meydeburg.  Vnd  nv  haben  dy  von  meyde¬ 
burg  vnd  von  Sachsen  mit  dem  weysten  rate  in  dem  lande 
lantrecht  weychbilde  recht  vnd  lehnrecht  mit  der  keyser  krön 
vnd  willen  ersaezt  das  wir  hy  in  dem  lande  von  polon  vom 
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Behem  dy  marke  von  Brandenburg  abe  Sachsenland  aller  her- 
czogen  lant  vestenaln  duryngen.  des  reynes  strant  von  dem 
lande  vmb  piz  an  dy  wilde  see  doch  haben  in  den  landen  vil 
leute  sunderliche  recht  von  gewonheit  dy  man  ym  gemeine 
rechten  nicht  pfleget  czu  halden.  doch  haben  si  is  von  ires 
selbes  köre.  Nu  wisse  ein  iczleich  weise  clug  man,  das  dacz 
puch  ist  ausgeezogen  vnd  gesichert  aus  keysslichen  puchem 
des  lantrecht  vnd  aus  dem  spigel  der  Sachsen  aus  wichbilde 
puchern  vrl  aus  den  lehenrecht  puchern  das  es  vnstreflicli  ist 
vnd  yderman  auf  gebawen  mag  wenn  was  dy  alden  czu  vor- 
porgen  in  irem  rechtbuchern  gesaezt  haben  czu  kurz  das  recht 
richtet  dicz  puch  vil  offenberlicher  czu  uornemen  menschlicher 
vornunft . 

Das  Buch  der  Distinctio?ien  herausgegeben  1770 — 
1775  als  Schl  e  si  s  ches  Landrecht  von  Bohne  in  den  Di¬ 
plomatischen  Beiträgen ,  1836  als  Rechtsbuch  nach  Distinctio- 
nen  von  Ortlojf;  vergl.  Th.  Gaupp ,  das  Schlesische  Landrecht. 
1828;  0.  Stobbe ,  Geschichte  der  deutschen  Rechtsquellen.  1860. 
Bd.  1.  S.  411.  G.  Homeyer ,  die  deutschen  Rechtsbücher.  1856. 
S.  33. 

Cap.  1.  Von  der  pristerlichen  wirdykeit  als  sant  Gregorius 
sagt.  Inc.  sanctus  gregorius  und  vil  ander  lerer  beschrey- 
ben  von  gotes  rechte  vnd  von  dem  heyligen  sacrament 
der  heyligen  ee  das  keine  gebürt  so  er  ist  czu  der  hoen 
pristerschaft  darczu  sich  got  selbe  gegeben  hat  Wenne 
di  dy  gotes  recht  vnd  werltlichs  rechte  folge  han  noch 
rechte  das  do  wirdicleich  sal  besten  noch  gotes  lobe  vnd 
noch  seynen  willen.  Nu  got  dy  elichen  vnd  dy  do  geet 
werden  vnd  erwelet  hat  das  er  mit  rechte  sich  vnd  sei¬ 
nen  heyligen  leychnam  wil  geben  in  dy  eeliche  gepurt 
noch  wirdikeyt  des  heyligen  sacrament  vnd  wil  denne 
selber  ein  erbe  sein  vnd  wil  yn  erbteylunge  geben  in 
der  ewicheit  worumb  sulde  wir  ym  erbteylunge  nicht 

vorsagen  dicz  uorgenglichen  gutes . das  wart  her- 

noch  bescheyden  wy  das  mag  gesein  von  gotes  rechte 
von  samenunge  kaiserliches  lantrecht  weychbilde  recht 
in  disem  puch  wo  das  mit  rechte  mit  eynander  hyn 
komen  mag  yn  erbrechte  der  gebürt  und  wy  pey  vns 
ezwee  swert  beyde  geystlichs  vnd  werltlichs  ensprungen. 

cap.  2.  Von  cz weyen  swerten  geystlichem  und  werltlichem.  inc 
got  hat  czwe  swert  gelassen  auf  ertreich  — - das¬ 

selbe  sol  der  pabist  tun  dem  kaiser  so  bewaren  si  di 
cristenheyt  an  beyderseit. 

cap.  3.  Von  der  weyssagunge  des  sechs  werlde.  inc.  Gregorius 
der  weissagte  hy  vor  das  sechs  werlde  sulden  werden 
—  —  —  und  von  gnaden  pabistlicher  wirdikeit  wy 
das  hernoch  bescliriben  stet  in  seinem  capitel. 
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cap.  4.  Von  der  sypp  czal  noch  den  gliden.  inc.  In  dem  heupte 

ist  bescheiden  man  und  weip - als  si  ire  syppe 

ymmer  gereychen  mligen. 

cap.  5.  Von  iczlicher  gepurt  noch  irem  rechten,  inc.  Nu  ist 

not  das  wir  küntlich  wissen - —  das  alles  czu 

kurz  eynfeldigen  leuten  ausgetragen.  In  10  Distinctio- 
nen.  In  der  ersten  heisst  es:  —  —  —  di  lieyssen 
scheppenvare  freye  leute  vnd  sint  noch  keyser  rechte 
getyrmet  czu  dem  herschilde  vnd  mligen  an  lehen 
rechte  volkomelich  besten  vnd  haben  folk  auch 
salman  in  wichbilde  dy  gepurt  wilkürn  in  dem  rat 
und  an  scheppen  stat  kysen  vnd  keyne  andre  gepurt 
wenn  si  volkomen  vnd  nymant  mag  si  bescheiden,  wie 
Homeyer  a.  a.  O.  S.  34  vermuthete. 
cap.  6.  Wer  erbgut  nemen  sal.  In  11  Dist. 
cap.  7.  Was  erbe  ist  und  was  darczu  gehört.  In  7  Dist. 
cap.  8.  Was  hergewete  ist  und  was  darczu  gehört.  In  2  Dist. 

cap.  9.  Was  gerade  ist  und  was  darczu  gehört  und  wer  dy 

gerade  nemen  sal.  In  4  Dist. 

cap.  10.  Was  houespeyze  ist  vnd  was  man  den  frawen  dorynn 
gibt  wenn  sie  sich  von  kindern  scheyden.  ln  3  Dist. 
cap.W.  Was  leypgedinge  ist  vnd  wy  man  leypgedinge  aus- 
scheyd  in  lantrechte.  In  10  Dist. 
cap.  12.  Nu  sulle  wissen  wy  es  aus  der  nehesten  syppe  an  dy 
vettern  sterben  mag.  In  2  Dist. 
cap.  13.  Wy  erbe  ersterben  mag  auf  andere  leute.  In  10  Dist. 
cap.  14.  Wy  ein  man  hat  ein  teil  kinder  ausbestat.  In  4  Dist. 

cap.  15.  Wy  das  kint  frey  und  elich  geborn  wirt.  ln  5  Dist. 

cap.  16.  Ab  czwen  ader  drey  krigen  vmb  ein  gut.  In  17  Dist. 
cap.  17.  Wy  ein  weip  kint  treit  noch  ires  mannes  tod.  In  7 
Dist. 

cap.  18.  Von  schydung  mannes  und  weybes.  In  2  Dist. 
cap.  19.  Wy  ein  weip  noch  ires  mannes  tode  pleibet  in  ires 
mannes  gut.  In  8  Dist. 

cap.  20.  Von  gut  teylung  mit  den  stifkindern.  In  4  Dist. 

cap.  21.  Von  der  gerade  vnd  hergewete  in  des  reychs  stat.  In 

6  Dist. 

cap.  22.  Von  der  herren  lehen  an  widerscheyt.  In  2  Dist. 
cap.  23.  Von  prüder  und  swester  erbe  nemen.  In  2  Dist. 
cap.  24.  Von  erb  hergewete  vnd  gerade  das  nymant  anspricht. 
In  3  Dist. 

cap.  25.  Von  abteylunge  der  kinder  noch  des  mannes  tod.  In 
2  Dist. 

cap.  26.  Von  gutem  dy  man  vorkauft  czu  eynem  leybe.  In 
2  Dist. 

cap.  27.  Von  fride  wirken  vber  eygen.  In  2  Dist. 

cap.  28.  Wy  man  nymand  aus  seyn  gewin  weysen  sal.  In 

4  Dist. 
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cap.  29.  Von  clage  umb  gut.  In  6  Dist. 
cap.  30.  Was  jar  und  tag  ist.  In  5  Dist. 
cap.  31.  Von  weyben  dy  do  kint  tragen.  In  3  Dist. 

cap.  32.  Wy  ein  kint  seyns  vaters  recht  behelt.  ln  4  Dist. 

cap.  33.  Wy  ein  man  behelt  freyer  lantsessen  recht.  In  2 
Dist. 

cap.  34.  Von  gewere  der  guter.  In  2  Dist. 

cap.  35.  Wy  ein  man  gewere  sein  sal.  ln  4  Dizt. 

cap.  36.  Von  forderunge  vber  totsiege.  In  3  Dist. 

cap.  37.  Von  der  pesserung.  In  3  Dist. 

cap.  38.  Von  anstorben  gut  vnder  prudern.  In  2  Dist. 

cap.  39.  Von  ansprechen  erbs  vnd  eygens.  ln  8  Dist. 

cap.  40.  Von  fride  wirken  vber  eygen.  In  3  Dist. 

cap.  41.  Wy  man  eyen  nicht  gelassen  mag  in  gerichte.  ln 
3  Dist.  • 

cap.  42.  Von  uorsetzung  der  guter.  In  14  Dist. 
cap.  43.  Wy  ein  weip  an  ires  mannes  wille  nicht  vorkauffen 
mag.  In  9  Dist. 

cap.  44.  Von  gut  do  ein  ander  leypzucht  an  hat.  In  7  Dist. 
cap.  45.  Wer  von  rechte  fürmunde  gesein  mag.  In  11  Dist. 

cap.  46.  Was  der  furmunde  czu  hat  mit  vorkauffen.  In  11 

Dist. 

Liber  II. 


Cap.  1. 
cap.  2. 
cap.  3. 
cap.  4. 

cap.  6. 

cap.  1. 
cap.  8. 
cap.  9. 


Was  eyn  haws  ist  vnd  was  czu  einem  hause  gehört. 
In  27  Dist. 

Wy  man  vberhenge  kegen  gassen  pawen  sal.  In  15 
Dist. 

Was  fride  und  freyhait  leute  haben  an  hausczinse.  In 
4  Dist. 

Von  haws  mittung. 

Nach  der  15  Dist.  fehlt  das  mittelste  Doppelblatt 
der  Lage. 

mit  geuangen  vnd  tut  auch  der  5  Dist.  beginnend. 
Dann  die  6  Dist. 

Ob  ein  pfert  ader  ander  vihe  schaden  tut.  In  5  Dist. 
Wer  wilde  tier  heit.  In  3  Dist. 

Wy  yderman  sein  lant  befriden  sal.  ln  13  Dist. 


Liber  111. 


Cap.  I.  Wy  ein  richter  sein  sal  vnd  scheppen. 
cap.  2.  Wy  man  eyn  gerichte  begvnnen  sal.  In  9  Dist. 
cap.  3.  Wer  dem  fürgepote  nicht  folget.  In  8  Dist. 
cap .  4.  Wy  eyner  den  andern  an  gerichte  bestetigen  sal  es 
sey  pawer  purger  gast  ader  pfaflf.  In  12  Dist. 
cap.  5.  Von  den  dreyen  clichen  dingen.  In  4  Dist. 
cap.  6.  Welche  gebundene  tage  heyssen.  In  2  Dist. 
cap.  7.  Was  eehafte  not  ist.  In  5  Dist. 
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cap. 

cap. 

cap. 

cap. 

cap. 

cap. 

cap. 

cap. 

cap. 


8.  Wer  in  geistlichen  gerichte  antworten  sal  ader  nicht. 
ln  3  Dist. 

9.  Von  bekanter  schuld.  In  16  Dist. 

10.  Von  clage  umbe  gelubde.  In  11  Dist. 

11.  Von  mancherley  pürgeschaft.  In  10  Dist. 

12.  Von  clage  umbe  schult.  In  5  Dist. 

13.  Von  erclagter  schult.  In  10  Dist. 

14.  Wy  eyner  dem  andern  nicht  darff  antworten  er  kom 
denne  vor  von  im.  In  4  Dist. 

15.  Wer  purgen  seczet  czu  leysten  vmb  gelt.  In  13  Dist. 

16.  Wy  keyn  jude  wucher  nemen  sal  vnd  mancherley 
jaden  rechte. 

Das  ist  der  juden  eid  den  si  sweren. 


Liber  IV. 


Cap.  1. 

cap.  2. 
cap.  3. 
cap.  4. 
cap.  5. 
cap.  6. 
cap.  7. 
cap.  8. 
cap.  9. 

cap.  10. 
cap.  1 1 . 
cap.  12. 
cap.  13. 
cap.  14. 
cap.  1 5. 

cap.  1 6. 
cap.  17. 
cap.  1 8. 
cap.  19. 
cap.  20. 
cap.  21. 
cap.  22. 
cap.  23. 
cap.  24. 
cap.  25. 

cap.  26. 
cap.  27. 
cap.  28. 
cap.  29. 


Wy  ein  richter  vnd  etc.  Incipit  Liber  quartus  de 
wln’ibus.  In  3  Dist. 

Von  RaufFen.  In  4  Dist. 

Von  packensleg.  In  3  Dist. 

Von  knittelsleken.  In  6  Dist. 

Von  kempfer  wunden.  In  19  Dist. 

Von  totsiege.  In  7  Dist. 

Von  lemden.  In  7  Dist. 

Von  nachfolgen.  ln  5  Dist. 

Von  rauben  von  dyben  von  mithelern  von  notezogen. 
In  16  Dist. 

Was  notzogt  ist  und  heysset.  In  6  Dist. 

Was  gerichtes  darüber  get.  In  4  Dist. 

Von  drewe  und  von  wegelagcn.  In  2  Dist. 

Von  rawbern.  In  2  Dist. 

Von  ketzern.  In  9  Dist. 

Wy  ein  kint  sein  leip  nicht  vor  wirken  mag.  In  9 
Dist. 

Von  falscher  muntz.  In  9  Dist. 

Von  anuertunge.  In  3  Dist. 

Von  eynes  rates  sicherunge  in  eyner  stat.  In  4  Dist. 
Von  uoruestunge.  In  12  Dist. 

Wy  man  voruestunge  halden  sol.  In  38  Dist. 

Von  kempfe  vnd  von  seynen  artikeln.  In  30  Dist. 
Wer  rechtloz  sey. 

Wy  man  eyn  urteil  bescheiden  mag.  In  23  Dist. 
Von  fursprechen.  In  13  Dist. 

Wy  der  sun  nicht  antwurtet  für  den  vater.  In  3 
Dist. 

Wer  umb  reubliche  gewer  beclagt  wirt. 

Wy  man  aus  der  uestung  in  die  echt  kompt. 

Von  des  gogreuen  rechte. 

Wy  man  nymand  czu  clagen  twyngen  sal  noch  mag. 


184 


cap.  30.  Was  wergelt  und  puse  ist.  In  14  Dist. 
cap.  81.  Vmb  der  vogel  und  tyre  wergeld. 
cap.  32.  Von  swert  czihen.  In  2  Dist. 

cap.  33.  Der  cym  sein  knecht  ader  meyt  czu  smachet  sieht. 
"In  11  Dist. 

cap.  34.  Wer  cyn  gewelticleich  vom  gerichte  entphuret.  In 
4  Dist. 

cap.  35.  Auf  einem  clagen.  In  5  Dist. 
cap.  36.  Wer  den  andern  sieht  ader  veht.  In  2  Dist. 
cap.  37.  Wy  eyn  iczleich  geuangen  gelubde  halden  sal.  In 
14  Dist. 

cap.  38.  Von  anewang.  ln  21  Dist. 

cap.  39.  Vmb  mancherley  kauff.  In  16  Dist. 

cap.  40.  Von  der  gewere.  In  3  Dist. 

cap.  41.  Wy  sich  der  richter  halden  sal.  In  26  Dist. 

cap.  42.  Wy  man  geczeug  vberwunden  sal.  In  15  Dist. 

cap.  43.  Von  geczeugnüss  vornemen.  In  19  Dist. 

Liber  V. 

Cap.  1.  Von  weichpildes  Ordnung.  Nach  der  6  Dist .,  welche 
bis  getrew  wil  sin  vnd  gehorsam  erhalten  ist ,  fehlt 
das  mittlere  Doppelblatt  der  Lage . 
cap.  4.  Von  mülen  und  mülrecht.  Nach  der  Lücke  beginnend 
mit:  den  raden  vnd  dy  oberiste  darnoch. 
cap.  5.  Von  der  fley scher  recht. 
cap.  6.  Von  garpreter  recht. 
cap.  7.  Von  gerwern  und  schustern. 
cap.  8.  Von  hantwerken  ordnunge. 
cap.  9.  Von  kramern  vnd  ires  gewihtes. 
cap.  10.  Von  goltsmiden  vnd  silberprennern. 
cap.  11.  Von  smy de  recht  im  weichpilde. 
cap.  12.  Von  sneydern  und  altwalkern. 
cap.  13.  Von  platner. 
cap.  14.  Von  kannengyesser  recht. 

cap.  15.  Von  weysgerbern  gurtlern  peutlern  und  taschnern. 

cap.  16.  Von  melczern  und  prewern. 

cap.  17.  Von  gertnern  und  weynczurln. 

cap.  18.  Von  toppern  recht. 

cap.  19.  Von  den  pfragnern. 

cap.  20.  Von  messersmiden  vnd  swertfegern. 

cap.  21.  Von  peckern  vnd  mulnern. 

cap.  22.  Von  hochzeyten  vnd  was  mas  den  gernden  leuten 
geben  sal. 

cap.  23.  Von  kinden  taufen. 

cap.  24.  Wy  iczlichs  mannes  weyp  sullen  gecziret  vnd  ge- 
kleyt  sein. 

cap.  25.  Von  den  dy  meynende  swern. 

cap.  26.  Wer  da  got  schilt  vnd  seyne  heyligen. 
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cap.  27.  Wo  stete  ader  dorffer  ligen  pey  wasser. 

cap.  28.  Von  gutem  dy  manches  mannes  sein. 

cap.  29.  Wy  weyt  des  reychs  Strossen  sullen  seyn. 

Liber  VI. 

Hye  hebet  sich  an  das  sechste  puch. 

Cap.  1.  Wy  got  den  menschen  hat  gepildet  vnd  gewalt  hat 
gegeben. 

cap.  2.  Wy  keyserliche  gewalt  den  alden  fride  bestetiget  heit. 
cap.  3.  Wy  vil  ein  man  leute  furen  sal  czu  teydinge. 
cap.  4.  Von  hewssern  do  man  fridprecher  ader  rauber  aufhelt. 
cap.  5.  Wy  fürsten  vnd  pürge  kein  fride  sullen  haben. 

cap.  6.  Wy  man  in  Steten  noch  in  dorffern  wapen  noch  swert 

tragen  sol. 

cap.  7.  Wo  sich  das  reich  des  ersten  erhub  vnd  wy  es  an  dy 
romer  kam. 

cap.  8.  Von  allexander  und  von  vnsen  herren  wy  di  czu  lande 
quomen. 

cap.  9.  Wer  den  kuning  kysen  sal  vnd  wy  man  yn  befesti¬ 
gen  sal  und  wer  kunig  sein  sal. 
cap.  10.  Wen  der  kunig  gekorn  wirt  wy  er  dem  reich  sol 
holde  tun. 

cap.  11.  Wye  iczlich  dewczlant  hat  seynen  herezogen. 
cap.  12.  Wy  des  reychs  fürsten  nymant  sullen  holden. 
cap.  13.  Von  geystlichen  lehen  der  pischof  epte  eptesynne. 
cap.  14.  Wy  alle  geuangen  ledig  sullen  sein  in  welche  stat 
der  kunig  kumpt. 

cap.  15.  Von  den  funff  steten  dy  in  Sachsen  ligen  di  do  pfa- 
lancz  heyssen. 

cap.  16.  Wy  der  kunig  Constantinus  gab  dem  pabist  Siluestro 
alle  werltliche  gerichte. 
cap.  17.  Was  der  pan  dem  leibe  schadet. 
cap.  18.  Wy  der  kunig  seynem  hoff  gepiten  sal. 
cap.  19.  Wenn  die  fürsten  gericht  und  ding  haben  was  man 
iczlichen  von  rechte  wetten  sal. 
cap.  20.  Wy  man  merkte  stete  bürge  sal  wy  eynander  pawen. 
cap.  21.  Wer  von  rechte  vber  des  kuniges  leyb  richten  sal. 

cap.  22.  Wer  von  rechte  muge  lehen  an  gerichte  gehaben. 

cap.  23.  Wen  der  granc  sein  ding  auslegen  sal. 

cap.  24.  Wo  man  under  kuniges  banne  dinget  wy  man  sich 

do  pey  halden  sal  und  wy  man  vrteil  schilt. 
cap.  25.  Ab  ymand  den  andern  wölde  beschuldigen  in  eyner 
andern  spräche  wen  yn  angeporn  ist. 
cap.  26.  Ab  einer  auf  dem  felde  gemort  wirt. 
cap.  27.  Ab  eyn  man  geste  herberget  und  ir  eyner  den  an¬ 
dern  czu  tot  sieht. 

cap.  28.  Wy  der  richter  ymande  mag  ansprechen  mit  furmunden. 
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Liber  VII . 

Hye  hebet  sich  an  das  sibende  puch  vfi  heysst  extraua- 
gantes  dy  recht  sint  nicht  vberall  beschriben. 

Cap.  1.  Von  getrewer  hant. 

cap.  2.  Hye  heben  sich  an  Statuten  vnd  urteiln  des  keysers 
Fridereichs  dy  gefunden  und  gesaczt  mit  rat  des  reichs. 
cap.  3.  Von  den  geczeugen  vber  den  vngeraten  svn. 
cap.  4.  Von  dem  hant  fride  an  dem  wem  der  gebrochen  wirk 
cap.  5.  Von  der  fürsten  gericht  das  dy  recht  richten  sullen 
und  ire  richter. 

cap.  6.  Kein  herre  den  halden  sal  der  seynem  herren  sched- 
lich  sey. 

cap.  7.  Von  beschedigern  der  lande  und  der  leute  vnd  di  si 
beschirmen. 

cap.  8.  Nymand  sal  gelt  nemen  von  geleyte  und  leute  durch 
das  laut. 

cap.  9.  Von  den  wuchern  was  si  leyden  sullen. 
cap.  10.  Von  czolnern  vnd  iren  rechten. 
cap.  11.  Wy  ein  iczlich  man  von  seynem  gute  pawen  sol. 
cap.  12.  Von  der  müncze. 
cap.  13.  Von  den  dy  do  müncz  felschen. 
cap.  14.  Von  den  foyten  der  gotes  hewser. 
cap.  15.  Das  nymand  den  gotes  hewsern  schaden  tu. 
cap.  16.  Das  nymand  diberey  noch  rawbe  kauffe  noch  auf- 
halde. 

cap.  17.  Das  nymand  mit  eym  uorczalten  manne  gemeinsehaft 
habe.. 

cap.  18.  Von  den  uorczalten  vnd  irer  peyn. 
cap.  19.  Was  dy  leyden  sullen  dy  echter  halden. 
cap.  20.  Von  des  reichs  richtern  vnd  houerichter. 
cap.  2 1 .  Wye  der  schreyber  sein  amecht  sull  an  dem  houe 
haben. 

cap.  22.  Conclusiones  hujus  Institutionis. 

cap.  23.  Hye  heben  sich  an  meydeburgische  urteil  dy  si  in 
irem  rate  ausgeprochen  haben. 

cap.  24.  Sequitur  alia  Sententia. 
cap.  25.  Von  anvellen  ein  urteil. 
cap.  26.  Eyn  urteil  von  Erbkauffe. 
cap.  27.  Eyn  urteil  von  statrecht. 
cap.  28.  Item  eyn  ander  urteil. 
cap.  29.  Item  eyn  ander  urteil. 
cap.  30.  Von  erbteylung. 
cap.  31.  Von  were  der  ross  eyn  urteil. 
cap.  32.  Eyn  urteyl  von  prantschatz. 
cap.  33.  Eyn  urteil  von  gäbe. 
cap.  34.  Item  eyn  urteil  von  gäbe. 
cap.  35.  Von  gäbe.  Item  ein  urteil. 
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cap.  36.  Item  eyn  urteil  von  gäbe. 

cap.  37.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  38.  Item  eyn  ander  urteil. 

cap.  39.  Item  eyn  urteil, 

cap.  40.  Eyn  urteil. 

cap.  41.  Eyn  urteil. 

cap.  42.  Item  eyn  ander  urteil. 

cap.  43.  Item  eyn  ander  urteil. 

cap.  44.  Eyn  urteil  umb  schult. 

cap.  45.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  46.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  47.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  48.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  49.  Eyn  ander  urteil  von  der  gäbe. 

cap.  50.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  51.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  52.  Item  eyn  ander  urteil. 

cap .  53.  Item  eyn  ander  urteil. 

cap.  54.  Hye  hebt  sich  an  der  richtsteyg  der  geczogen  und  ge¬ 
lesen  ist  aus  den  puchern  dy  do  genant  sein  Sachsen¬ 
spiegel. 

cap.  55.  Wye  man  fursprechen  gewynnen  möge. 

cap .  56.  Wye  sich  der  fursprech  bewarn  sal. 

cap.  57.  Von  des  fursprechen  lere  mancherley. 

cap.  58.  Von  underscheydung  der  clage. 

cap.  59.  Von  porglicher  clage  wy  du  czukumpt  vmb  schult. 

cap.  60.  Von  clagen  vmb  vnuorpurget  gut. 

cap.  61.  Von  purgen  zu  beclagen. 

cap.  62.  Von  des  erben  antwort  vmb  schult  noch  toter  hant. 
cap.  63.  Von  clage  vmb  schuld. 
cap.  64.  Von  antwort  vmb  gefunden  habe. 
cap.  65.  Von  antwort  vmb  gekaufte  wäre. 
cap.  66.  Von  antwort  vmb  gut  das  der  czu  behalden  getan 
wirt. 

cap.  67.  Eyn  antwort  vmb  eyn  gut  das  man  dyben  ader  raw- 
bern  abyaget. 

cap.  68.  Ab  dein  prüder  mit  dir  teylen  wil  das  gut  vnd  wil 
sein  lehen  czuuor  behalden. 

cap.  69.  Ab  czwen  man  sagen  das  yn  peyden  ein  gut  ge¬ 
legen  sey. 

cap.  70. Von  clagen  dy  umb  eygen  gescheen. 
cap.  71.  Ab  eyn  erbe  claget  auf  den  andern  vm  eygen. 
cap.  72.  Wy  man  eygen  anspricht  das  man  der  gewere  gelas¬ 
sen  hat. 

cap.  7$.  Ab  czwen  gewern  eyn  gut  ansprechen. 
cap.  74.  Wenn  eyner  clagt  auf  gut  und  spricht  es  sey  seyn 
eygen  und  der  ander  spricht  es  sey  seyn  lehen, 
cap.  75.  Von  peinlicher  clage. 
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cap .  76.  Wye  sich  der  richter  in  peynlicher  clage  halten  sal. 
cap.  77.  Von  peynlicher  clage  mit  underscheydung. 
cap.  78.  Von  clagen  wy  dy  peynlicher  wirt. 
cap.  79.  Von  clagen  vmb  siege  wie  dy  czu  körnen. 
cap.  80.  Von  der  antwort  vmb  peynliche  clage. 
cap.  81.  Von  anvangengen  vmb  gut. 
cap.  82.  Eyn  antwort  vmb  vnuormengte  clage. 
cap.  83.  Von  der  dritten  uormengten  clage. 
cap.  84.  Von  der  andern  vormengte  clage. 
cap.  85.  Von  der  dritten  unuormengte  clage. 
cap.  86.  Wy  man  pürgliche  clage  peynlich  macht. 
cap.  87.  Eyn  antwort  wen  man  dich  beclagt  mit  helffen  den 
geczeugen. 

—  —  —  Hye  hat  das  puch  ein  ende.  Got  uns  seine 
gnade  sende  das  wir  erkennen  dy  gerechtikeit  mit  fleyse  in 
disem  puch.  So  wirt  got  geruchen  vnsers  leybes  der  sele  und 
der  ere  und  alle  selikeyt  an  uns  meren  in  dem  gerichte  seyner 
almechtikeyt  Wer  do  gerecht  ist  dem  wirt  bereyt  das  ewyge 
reych  von  Gote  Darumb  ich  euch  allen  rate  das  nymand  das 
recht  erspare  vnd  sich  also  beware  das  er  nymmer  werde  so 
tump  das  er  das  recht  mache  krump  wenn  wer  das  tut  in  un- 
geuelle  der  wirt  aller  tewfel  geselle  Darumb  seyt  am  rechten 
nicht  plynt  so  pleube  wir  alle  gotes  kynt  Amen. 

Geschriben  noch  crists  gepurt  vyerczehen  hundert  jar  und 
darnoch  in  dem  fümften  jare  an  dem  heyligen  pfyngstabent. 
Amen. 

Nomen  scriptoris  si  scire  velis  tibi  prima 

littera  cum  quarta  denuo  prima  duodena 

In  alphabeto  iuuenü  satis  explicat  ordo.  Laus  deo 

„  in  ewin. 

Post  M.  post  tria  CCC  sup  addas  .L.  duo  xxj. 

Tune  fuit  is  scriptor  etatis  uel  magis  imo 
Non  igitur  debes  scriptorem  vituperare 
Si  tibi  scriptura  non  apareat  valitura.  Amen. 

Folgt  auf  fol.  148b.  149.  150ab  ein  Register  bis  zum  8. 
Capitel  des  6.  Buches ;  das  Uebrige  fehlt.  Aus  diesem  Register 
habe  ich  oben  die  Capitelüb  er  Schriften  angeführt ,  wenn  sie , 
was  namentlich  im  2.  Buche  Öfters  vorkam ,  im  Texte  fehlten. 

(3)  Nr.  85.  Pergament.  Octav.  saec.  XV. 

Ine.  fol.  la.  Dit  buoch  is  eyne  gedechtnisse  ons  leuen 

heren  ihu  xpi  en  marien  synre  leuen  jonfferlicher  rnoder  des 
wir  nümer  en  solen  vergessen  wir  ensolen  en  danckbar  syn 
en  louen  got  en  bidden  vur  ons  en  vur  de  de  herzo.  gedaen 

haent.  Harom  begeren  ich  dat  it  gevissent  werde . bis 

fol.  1 1 3b  verschiedene  Gebete,  fol.  1 1 4a  ine.  Nu  bidden  wir 
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marian  de  vusserkoren  dochter  des  almechtigen  vaders  jnd 
werdige  moider  des  suns  deir  ewigen  wysheit . Marien¬ 

gebete  bis  fol.  140b.  —  Bei  fol.  114a.  1 30a  sehr  alte  Holz¬ 
schnitte  eingeklebt. 

Ausser  den  angeführten  Handschriften  befinden  sich  in 
der  Bibliothek  unter  Nr.  39  Bruchstücke  des  Wilhelm  von 
Orleans  von  Rudolph  von  Ems ,  welche  von  dem  Stiftsbiblio¬ 
thekar  P.  Caspar  Bauscheck  1796  in  der  Stiftsbibliothek  auf¬ 
gefunden  wurden.  Es  sind  24  Folioblätter ,  welche  auf  den 
Einbanddeckeln  einer  aus  6  Foliobänden  bestehenden  lateini¬ 
schen  Ausgabe  des  Galenus  (  Venedig  1565),  aufgeklebt  waren. 

S.  über  das  Bruchstück  Bauscheks  Mittheilung  in:  Apollo ; 
Monatsschrift  hrsg.  von  A.  G.  Meissner.  Prag  und  Leipzig. 
3.  Band.  1794.  S.  265  —  277.  *)  Vergl.  auch  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  1854.  Nr.  3.  4.  Sp.  55  —  58; 
75—78. 

Auf  jeder  Seite  ist  rechts  und  links  eine  Linie  vom  oberen 
bis  zum  unteren  Rande  gezogen  und  in  der  Mitte  finden  sich 
zwei  solche  Linien  nebeneinander ,  wodurch  zwei  Columnen  ent¬ 
stehen ,  in  welchen  zwischen  IJnien ,  welche  von  der  äussersten 
rechten  bis  zur  äussersten  linken  Linie  gezogen  sind ,  je  37 
Zeilen  stehen. 

Die  Anfangsbuchstaben  der  Zeilen  sind  gross  schwarz , 
die  Anfangsbuchstaben  der  Absätze  gross  roth  eingeschrieben 
und,  ausserdem  durch  Schnorkeleien ;  welche  oft  die  ganze  Länge 
des  Blattes  einnehmen,  verziert. 

An  zwei  Doppelblätte7'n  sind  oben ,  an  den  übrigen  unten 
2 — 4  Zeilen  abgeschnitten. 

c 

fol.  la  inc.  So  ein  tvgende  wiser  rat 
Von  edeles  herten  lere  gat 
Ob  alles  lobes  werdikeit 

o 

Den  bris  div  zvht  alleine  tr  .  .  t  *) 

O  vkc  mvez  ein  man  swi  er  getvet 

c 

Lob  vnd  lobelichez  gvet 
Florieren  vnd  steten 
Nach  getriwes  herzen 1  2)  raeten 
Ober  an  im  der  werlde  breis  3) 

Hohen  5)  wil  vn  werden  weis  4) 

Alle  div  getriwe  sint 
Nennet  man  der  eren  kint 

1)  Ein  ebendort  S.  167—179  abgedrucktes  Fragment  mit  149  Versen 
aus  einer  Legende  des  heil.  Eufenuan  lässt  sich  in  der  Bibliothek  nicht 
mehr  auffinden. 

1)  Ein  Loch  zwischen  r  und  t. 

2)  z  über  t  geschrieben. 

3  u.  4)  übergeschrieben. 

5)  e  vor  o  übergeschrieben. 
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Nihtes  niht  gein  tvgenden  kan 
expl.  fol.  24bb-  Sande  min  herre  do  sazehant 

Die  koem  kerlichen  dar 
Alle  die  lantfvrsten  gar 
Von  Engelant  die  waren  da 
Si  bat  d1  alte  chvnicb  sa 
Daz  si  sinen  svn  von  Brabant 
Ze  kunige  nemen  vbers  laut 
Nahe  im  swenne  er  en  were. 


Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(For  t  setzun  g.) 

92.  Der  Nahen  Schleiffer  Bin  Ich  genandt: 

Allen  Nafiirten  Woll  bekandt. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Ey  holle  holle  kompt  ihr  Leut, 

All  die  mit  Nafen  feyt  bekleid  etc. 

93.  Wilhelm  Thellen  Contrafactur. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltiges  Gedicht. 
—  Heerdegen. 

Die  Kunft  mein  Bildnufs  hat  ernewt, 

Weil  diefelb  manch  fromb  Hertz  erfrewt  etc. 

94.  Chriftliche  Wallfahrt  durch  D.  Ludwig  von  Hör- 
nigk  Com.  Pal.  Caes.  Fürftl.  Pfalzgräfflichen  Rath  vnnd  Me- 
dicum  zu  Frankfurt  am  Mayn  componirt  vnd  geftelt. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  J.  Hulsmann  Inv.  FS 
fec.  et  exc.  9  latein.  u.  9  deutsche  Versz.  Dann  6  deutsche 
Stroph.  m.  Mel.  —  Heerdegen. 

Mein  Wallfahrt  ich  vollendet  hab 
In  diefem  böfen  Leben  etc. 

95.  Ohne  Ueberschrift. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer  (Hoffart  Exc.) :  der 
Ehemann  mit  dem  Prügel,  sein  Weib  vor  ihm  knieend,  zwei 
Kinder  hinter  ihr  bittend.  8  Str.  in  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Wan  ein  böfs  maull  nicht  gezäumet  wirt 
Wehe  dem  Man,  dem  es  Gott  befchert, 

Ohne  briigell  ift  ihm  kein  rahtt 

Den  mufs  er  brauchen  früh  vnd  fpahtt  etc. 
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96.  *  Ohne  Ueberschrift.  Hirschjagd. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  4  Str.  —  Heerdegen. 

So  man  die  Hirfchen  jagen  will, 

Mufs  man  lieh  auch  bemühen  vil, 

Zu  führen  Strick  vnd  auch  die  Garen, 

Mit  folchen  den  Forft  zu  bewahren  etc. 

97.  *  Ohne  Ueberschrift.  Kuppelei. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  (ein  Käfig  mit  schellen- 
bekappten  Männern,  welche  ein  Weib  nach  einem  Notenblaite 
singen  lässt-,  eine  Alte  führt  auf  einem  Schubkarren  einen 
Mann  herbei).  Ueber  den  Figuren  Keime.  —  Heerdegen. 

Da  ich  iung  war,  war  ich  ein  Hurr 
Itz  ein  Kuplerin,  brauch  diefe  fuhr  etc. 

98.  *  Ohne  Ueberschrift.  Labyrinth  und  eine  Gesellschaft 
beim  Schmause  und  Kegelspiel. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Latein.  Gedicht  von 
Joh.  Sapidus  und  deutsche  Keime.  —  Heerdegen. 

Ein  In  fei  ift  Creta  genant, 

Vil  gierten  lüten  wol  bekant, 

Do  war  ein  ghüfs  hiefs  Labyrinth  etc. 

99.  *  Ohne  Ueberschrift.  Liebes  Werbung. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  16  Versz.  —  Im  Germ. 
Museum. 

Zart  frewlein  aller  eyen  werd 
Solch  grolle  fchön,  züchtig  geberd 
Von  frawen  leib  nie  ward  geboren 
Des  halb  hab  ich  auch  aufs  erkoren  etc. 

100.  *  Ohne  Ueberschrift. 

o.  O.  u.  J.  Doppelfolioblatt  m.  Holzsch.  Merkur  mit  Wage 
in  der  Hand,  dabei  das  Glück,  oben  die  Wappen  aller  Han¬ 
delsstädte  mit  Angabe  der  Messen.  4  Str.  u.  vierspaltiges  Ge¬ 
dicht  über  Buchhalten,  Zornal,  Cassa  u.  s.  w.  —  Heerdegen. 

Diefe  Figur  wie  ring  vnd  fchlecht, 

Ein  jeder  die  anfehen  mächt  etc. 

101.  *  Ohne  Ueberschrift. 

o.  0.  u.  J.  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  Mönche  etc.  suchen 
vergeblich  einen  Siedekessel  zu  halten ,  worin  die  Abzeichen 
der  römischen  Geistlichkeit  gekocht  werden.  Deutsches  u. 
latein.  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  40.  Nr.  331. 

Ihr  liebe  Nonne,  wäint  euch  gnug  etc. 

102.  *  Ohne  Ueberschrift  Satire  auf  den  Papst, 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  Obeu  Wappen,  worin 
sich  Mönch  und  Nonne  umarmen.  6  Versz.  —  Heerdegen. 
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Lieber  Du  Solt  Lang  Fragen  Nicht, 

Wen  Dis  Bilt  Gantz  Annlich  Sicht  etc. 

103.  *  Ohne  Ueberschrift.  Eine  Art  Roulettespiel. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzscb.  Um  einen  Stern  zwei 
Ringe  mit  24  arabischen  und  24  römischen  Zahlen.  —  Heer¬ 
degen. 

Wiltu  Difen  Zayger  Drehen 
So  Duhe  zu  Deinen  Beutel  Sehen  etc. 

104.  *  Ohne  Ueberschrift. 

o.  O.  u.  J.  (Köln).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Gerhart  Altzen¬ 
bach  Exc.  Abbildung  des  Todes,  der  mit  Kornähren  und  Ro¬ 
sen  bekränzt  einen  Köcher  an  der  Seite  nach  dem  Beschauer 
mit  der  Armbrust  zielt.  Deutsches  und  französ.  Gedicht.  — 

t 

Heerdegen. 

Verbleibe  doch  nit  lenger  blindt 
Schaw  an  den  dott  0  menfche  kindt  etc. 

105.  *  Ohne  Ueberschrift.  Die  Glaubensküche. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1600).  Querfolioblatt  mit  trefflichem  Kupfer. 
4,  41  u.  5  Versz.,  noch  10  Z.  Prosa.  —  Im  Germ.  Museum. 

Sitzt  nu  zu  famen  jch  hab  befcheidenttliche 
Alles  ordiniert  jch  wil  euch  sagen  das 
Ihr  Tauffer  schlagt  den  katzen  die  gern  friedeliche 
Wolt  esfen  fisch  vnd  die  poetten  nit  machen  nafs  etc. 

106.  Ware  Conterfey  Herrn  Godtfriden  Rabens,  welcher 
aus  dem  tieffen  Bapfthumb  .  .  zu  dem  Schaffftal  Chrifti  ge¬ 
bracht  worden  des  1601  Jars  zu  Wittenberg.  Am  Ende: 
Magdeburg  bey  Joh.  Francken. 

o.  J.  (1601).  Folioblatt  m.  Holzsch.  28  Versz.  —  T.  O. 
Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  109. 

107.  Solis  herrlicher  Auffzug,  zum  Ringrennen,  am  31. 
Octobris  1603  zu  Hamburg  gehalten.  Magdeburg  1603. 

4  Bl.  4.  —  Wallishaussers  Antiq.  Katalog  II.  S.  125. 

108.  O  Wunder  vber  wunder  grofs, 

Welch  monftrum  diefs  monftrantz  fein  muls. 

Am  Schlüsse:  Amberg,  Typis  Schönfeldianis  1604. 

Querfolioblatt  m.  Holzsch.  (Monstranz  im  Kloster  Gnaden¬ 
berg).  Deutsche  u.  latein.  Spottgedichte.  —  Drugulins  Bilder - 
atlas  II.  S.  95.  Nr.  1104. 

Grofs  wunder  über  wunder  hoch  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
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Miscellen  zur  hebräischen  Bibliographie. 
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Dr.  fmdwig  Geiger  in  Bonn. 

I.  Eine  angeblich  hebräische  Schrift  Reuchlins. 

Steinschneider  (Catalogus  librorum  Hehraeorum.  Berlin  1852 
— 1860  S.  2140)  führt  als  hebr.  geschriebene  Schrift  Reuchlins 
an  einen  Dialogus  an  Judaeorum  libri  Thalmud  sint  potius 
supprimendi  quam  tenendi,  ad  c.  (calcem?)  Apologiae  secundae 
Jac.  Hochstraten.  Coloniae  1519.  Diese  Angabe  ist  indess 
falsch.  Die  von  Steinschneider  erwähnte  Schrift  existirt  zwar, 
ist  aber  weder  hebräisch  noch  überhaupt  von  Reuchlin  ge¬ 
schrieben  ;  auch  die  Angabe  Steinschneiders ,  dass  die  Schrift 
in  Hochstratens  2.  Apologie  zu  finden  sei,  ist  nicht  richtig,  der 
Dialogus  bildet  vielmehr  den  wesentlichen  Bestandtheil  einer 
Schrift:  Defensio  praestantissimi  viri  Johannis  Reuchlin  LL. 
doctoris,  a  Reverendo  patre  Georgio  Benigno  Nazareno  archie- 
piscopo  Romae  per  modum  dialogi  edita,  atque  ex  opinione 
decem  et  octo  gravissimorum  virorum  ad  examinandum  Oculare 
speculum  a  Sanctissimo  D.  nostro  Leone  P.  M.  deputatorum, 
inter  quos  ipse  primus  ex  ordine  votum  omiserat  scripta  Diuo- 
que  Maximiliano  Ro.  imp.  Augusto  dicata.  Am  Schluss:  Anno 
Natiuitatis  Dei  MDXVII  mense  Septembri,  einer  bis  jetzt  wenig 
XXIX.  Jahrgang.  1 3 
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gekannten  Schrift,  die  ich  aus  der  Stadtbibliothek  zu  Frank¬ 
furt  a.  M.  benutzen  konnte.  Die  secunda  apologia  Hochstraten 
ist  zwar  auch  in  Gesprächsform  abgefasst:  Capnion  und  sein 
defensor  auf  der  einen,  der  opponens  und  der  theologus  auf 
der  andern  Seite ;  der  defensor  Capnionis  ist  aber  kein  anderer, 
als  der  Georgius  Benignus,  von  dem  der  oben  erwähnte  Dialog 
herrührt,  und  gegen  den  eigentlich  die  ganze  Apologie  sich 
richtet,  wie  es  schon  am  Schluss  des  Titels  derselben  heisst: 
Contra  defensionem  quandam  in  fauorem  Joannis  Reuchlin 
nouissime  in  luce'm  editam.  Auch  wird  der  Name  des  Benignus 
in  der  Schrift  mehrmals,  namentlich  am  Schlüsse,  ausdrücklich 
genannt. 

II.  Johannes  Pfefferkorns  hebräische  Schriften. 

Im  Hebräischen  war  Pfefferkorn,  bekannt  als  Hauptgegner 
Reuchlins  in  dessen  so  berühmt  gewordenem  Werke,  nichts 
weniger  als  ein  Gelehrter,  aber  so  unwissend,  wie  Grätz  j)  ihn 
darzustellen  sucht,  war  er  nicht.  Hauptsächlich  ist  auch  hier 
Reuchlin  mit  seinen  Zeugnissen  gegen  ihn  aufgetreten.  Aber 
was  Reuchlin  sagt,  lässt  sich  im  Ganzen  aufrecht  erhalten,  die 
Beurtheilung  von  Pfefferkorns  Wissen  kommt  dann  nur  darauf 
hinaus,  dass  er  allerdings  sich  auch  in  talmudischen  und  rab- 
binischen  Dingen  für  einen  grossen  Gelehrten  ausgab  und  das 
nicht  war.  Denn  wenn  Reuchlin  sagt,  dass  er  nur  die  Bibel 
verstehe,  so  verräth  das,  namentlich  da  wir  auch  hier  einige 
Uebertreibungen  R’s  abrechnen  müssen,  noch  für  die  damalige 
Zeit  keine  Unwissenheit, 1  2)  und  sein  Zeugniss,  dass  Pfefif.  selbst 
bekannt  habe,  im  Talmud  nichts  zu  verstehen,  ist,  wie  mir 
scheint,  doch  in  solchen  Ausdrücken  abgefasst,  als  wenn  Reuch¬ 
lin  seinen  Worten  nicht  allzuviel  Beweiskraft  beigelegt  haben 
möchte.3)  Wir  haben  daher  keinen  Grund,  Pfefferkorns  Aus¬ 
sagen  ,  er  habe  auch  hebräische  Schriften  geschrieben ,  ohne 
Weiteres  als  unwahr  zu  verwerfen. 

Namentlich  behauptet  er,  er  habe,  um  sich  die  Aufgabe 


1)  Geschichte  der  Juden  Bd.  IV  Noten  S.  XXII. 

2)  Augenspiegel  Bl.  XXXVI.  Die  sechst  vnwarhait  .  .  der  gctaufft 
iud  hat  in  seiner  kindhait  nach  gewonhait  der  iuden  die  biicher  Moysi 
gelernt,  vnnd  vielleicht  etlich  lectiones  .  .  auss  der  bibel  genant 
llaphthoras  die  sie  all  wochen  das  gantz  iar  hin  auss  lesen  müssen. 
Vnd  dar  inn  ist  er  villeicht  auss  der  gewonhait  fertig  vnnd  behend... 
dann  man  hatt  im  dick  in  der  sch ül  darumb  'geschlagen.  Sust  kann 
er  nichts  gruntlichs  dann  ich  hon  wol  hebräische  büchcr  die  er  weder 
lessen  noch  verston  kan,  weder  behend  noch  vnbehend. 

3)  Das.  Bl.  XL.  Die  xxv.  vnwarhait  .  .  .  Wie  wol  das  war  ist, 
dass  mir  selber  in  meiner  libery  alls  ich  im  ain  thalmudisch  buch  ge¬ 
nant  Mardoehai  fürlegt,  bekäntlich  ist  gewesen  das  er  allain  inn  der 
bibel  gelernt  hab ,  vnd  verstand  dern  bücher  kains,  das  hab  ich  ihm 
dau  zu  mal  glaubt,  vnd  glaub  es  noch  uit  im  sellbs  sunder  der  war- 
hait,  das  er  den  thalmnd  nit  all  enthalt)  lessen  kiind.“ 
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der  Judenbekehrung  zu  erleichtern,  die  Evangelien  in’s  He¬ 
bräische  übertragen.  Dadurch  würde  er  Mittel  bekommen,  um 
den  Juden  den  Weg  der  Wahrheit  zu  zeigen,  um  sie  aus  den 
Fesseln  des  Teufels  zu  erlösen.  Von  dieser  Uebersetzung 
ist  allerdings  nichts  erhalten  und  wir  besitzen  daher  kein  positives 
Kennzeichen,  ob  sie  wirklich  stattgefunden.  Pfefferkorn  sagt 
er  habe  sie  aus  dem  Lateinischen  übersetzt.  Das  ist,  da 
er  ausdrücklich  dabei  bekennt,  er  habe  in  diesem  Unternehmen 
Unterstützung  empfangen,  recht  wohl  denkbar.  Die  des  La¬ 
teinischen  kundigen  Männer  (linguae  Latinae  scii)  mögen  ihm  den 
Sinn  der  lateinischen  Worte  angegeben,  er  dieselben  in’s  Hebräi¬ 
sche  übertragen  haben.  Dass  von  dieser  Uebersetzung  nichts  auf 
uns  gekommen,  spricht  nicht  dagegen,  dass  sie  überhaupt  v  e  r- 
fertigt  worden,  streng  genommen  auch  nicht  einmal  dagegen, 
dass  sie  erschienen  und  herausgegeben  ist;  denn  wie  leicht 
könnte  sie  im  Laufe  der  Zeit  verloren  oder  bis  jetzt  wenig¬ 
stens  unzugänglich  gewesen  sein.  Auch  die  frühe  Zeit,  der 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts,  in  die  diese  Uebersetzung  fällen 
müsste,  darf  uns  nicht  Wunder  nehmen,  denn  Uebersetzungen 
der  Evangelien  oder  überhaupt  einzelner  Theile  des  Neuen 
Testaments  in’s  Hebräische  namentlich  von  getauften  Juden 
oder  von  gelehrten  Christen ,  zum  Zwecke  der  Bekehrung  der 
Juden  unternommen,  waren,  jedenfalls  nicht  viel  nach  derZeit 
Pfefferkorns  sehr  beliebt.  2)  Immerhin  aber  ist  es  grundlos  mit 

1)  Seine  etwas  schwülstigen  Worte  lauten  (Spec.  adh.  Jud.  A.  2 
col.3)  opusculuin  hoc  (nämlich  den  Judenspiegel)  aggressus  sura  traducto 
ante  in  hcbraicam  linguam  (quod  vobis  promptius  sit)  evangelio ,  hor- 
tandi  simul  et  aperto  in  illius  apostemate  emplastrum  imponendi,  ad 
ostendendam  viam  veritatis,  ut  solvamini  a  vinculis  diaboli,  quibus 
vos  sequentes  patres  vestros  irretiti  et  illaqueati  estis,  doctrinam  meam 
a  maioribus  meis  doctoribus  et  praelatis  sanctae  ecclesiae  christi ,  illu- 
minante  cor  meam  spiritu  sancto,  accepta  sequentes.  (majoribus  kann 
natürlich  hier  nicht  „Vorfahrer“  d.  h.  Juden  bedeuten  „Vorgesetzter“ 
ist  nicht  unbedingt  anzunehmen,  vielleicht  „Vorgänger“  im  Gebiet  der 
antijüdischen  Schriftstellerei).  An  anderen  Stellen  hebt  er  weniger 
ausdrücklich  hervor,  dass  er  selbst  die  Uebersetzung  vorgenommen, 
sondern  gleichsam  nur  den  Austoss  dazu  gegeben  (aber  wer  verstand 
unter  seinen  Genossen  genügend  Hebräisch,  dass  er  die  Uebersetung 
hätte  veranstalten  können!):  operam  dedi  evangelia  ex  latino  in  he- 
braeum  sermonem  verti  curare  (B.  2  col.  2),  und  was  gleichlautend 
(B.  4  col.  4):  Unde  et  ego  evangelium  christi  ex  latina  lingua  in  he- 
braeum  verti  curavi,  wo  er  dann  noch  als  nähere  Bezeichnuug  seiner 
Ausgabe  hinzufügt  additis  multis  punctis  lectissiinis  extractis  ex  libris 
Moisi,  psalterio  et  prophetis.  Ein  anderes  Mal  bekennt  er,  bei  seiner 
Uebersetzung  unterstützt  worden  zu  sein  :  Quamobrem  cepi  evangelia, 
ex  graeca  in  latinam  tradneta  linguam,  partimque  primum  ex  hebraea 
in  graeeam  (d.  h.  bei  der  Entstehung  der  Evangelien  ;  merkwürdig  ist 
allerdings  diese  frühe  Erkenntniss,  die  erst  in  neuester  Zeit  allgemein 
geworden  ist)  vertere  in  vestrum  nostrumque  sermonem  hebraeum  ad- 
jutoribus  et  auctoribus  viris  doctis  sanctis  et  orthodoxae  fidei  professo- 
ribus  litKjuae  latinae  sciis. 

2)  s.  Wolf  Bibi.  hebr.  II,  S.  416  ff.  und  IV,  S.  159  ff.  dazu  Reuss, 
Geschichte  der  h.  Schriften  des  N.  T.  4.  Aufl.  §.  493  S.  509. 

13  * 
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Grätz,  !)  ohne  die  mhideste  Prüfung  der  Pf.’ sehen  Zeugnisse,  zu 
behaupten:  „Es  ist  aber  gewiss  erlogen  und  lediglich  eine 
Prahlereh  vor  dem  christlichen  Publikum,  was  er  in  seiner  er¬ 
sten  Schrift  behauptet,  er  habe  zur  Bekehrung  der  Juden  die 
Evangelien  in’s  Hebräische  übertragen.“ 

Indess,  die  Schrift  besitzen  wir  nicht;  eine  andere  ähn¬ 
liche  ist  uns  erhalten.  Dieselbe, 1  2)  nur  eine  einzige  Tafel  gross, 
von  der  auch  nur  die  erste  Seite  bedruckt  ist,  enthält  eine 
hebräische  Uebersetzung  des  Vater  Unser,  des  Ave  Maria  und 
des  Credo.  Ueber  der  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten 
Uebersetzung  stehen  dieselben  Worte  mit  lateinischen  Lettern, 
darüber  der  lateinische  Text,  Wort  für  Wort  mit  der  Ueber¬ 
setzung  gleichlaufend  daher  auch  von  rechts  nach  links  ge¬ 
druckt.  Es  ist  zu  Köln  erschienen  1508,  wie  der  Verfasser 
selbst  am  Schluss  angiebt.  3) 

Dass  das  Schriftchen  nicht  eine  blosse  Ergänzung  oder 
ein  Bestandtheil  des  Judenspiegels  ist,  geht  weniger  daraus 
hervor,  dass  weder  Meyerhoff  noch  Grätz  es  kennen,  die  beide 
den  Judenspiegel  anführen,  noch  auch  daraus,  dass  es  sich  in 
dem  Exemplar  der  Wolfenbiittler  Bibliothek  nicht  findet  — 
denn  diese  besitzt  nur  die  erste  lateinische  Ausgabe ,  und  an¬ 
geklebt  fand  ich  es  in  einem  Exemplar  der  zweiten  —  als 
vielmehr  daraus,  dass  es  sich  nur  in  einem  der  beiden  Exem¬ 
plare  der  zweiten  Ausgabe  der  Gott.  Univ.  Bibi,  findet,  dass 
ferner  in  dieser  zweiten  Ausgabe  kein  einziger  Hinweis  auf  diesen 
Zusatz  vorhanden  ist,  der  doch  nothwendig  wäre,  wenn  beide 
zusammengehören  würden,  dass  auch  die  Tafel  eine  besondere 
Ueberschrift  hat,  in  der  die  Untersetzung  als  ein  eigenes  Werk 
Pfefferkorns  bezeichnet  wird  4j  und  dass  endlich  das  Datum, 
das  ihr  beigegeben  ist,  13.  März,  über  zwei  Monate  später  ist, 
als  das  der  zweiten  Ausgabe  des  Judenspiegels,  5.  Januar.  5) 

Die  Uebersetzung  selbst  ist  wörtlich,  in  keinem  glänzen¬ 
den  Hebräisch  abgefasst,  aber  auch  ohne  auffallende  Fehler. 
Einen  Grund,  sie  Pfeff.  abzusprechen,  haben  wir  durchaus  nicht. 
Irre  ich  nicht,  so  bezieht  sich  hierauf  eine  bisher  ganz  unbe¬ 
achtete  Stelle  Reuchlins,  in  der  dieser  Pfeff.  unzusammenhän¬ 
gendes  und  ungründliches  Wissen  in  der  hebräischen  Sprache 


1)  a.  a.  0.  Bd.  IX.  Noten  S.  XIII. 

2)  Ich  fand  sie  eingeklebt  in  einem  Exemplar  des  Spec.  adh.  Jud. 
in  der  Göttinger  Univ.-Bibl. 

3)  Grätz  in  seinem  Verzeichnisse  der  Pf.’schen  ,, Libellen“  erwähnt 
das  Schriftchen  nicht,  die  einzige  Anführung  fand  ich  bei  Förstemann, 
Berliner  Jahrb.  f.  wissensch.  Kritik  1832  S.  935,  und  eine  Notiz  bei 
Wolf  a.  a.  O.  III,  S.  940. 

4)  Hoc  opus  editum  a  Joanne  pefferkorn  olim  iudeo  nunc  chri- 
stiano. 

5)  Die  Uebersetzung  hat:  die  vero  XIII.  Martii,  Wolf  a.  a.  O.  giebt 
fälschlich  8.  März  an,  die  2.  Ausgabe  des  Speculum :  in  profesto  Epi¬ 
phanie  domini. 
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vorwirft  und  als  Bestätigung  seiner  Meinung  anführt,  dass 
Adrianus  Hispanus  seine  Uebersetzung  (oder  Erklärung?)  ge¬ 
tadelt  habe.  *)  Dass  diese  Uebersetzung  die  unsrige  gewesen, 
ist  freilich  nur  Vermuthung,  mag  aber  durch  den  Umstand 
wahrscheinlicher  gemacht  werden ,  dass  Adrianus  eine  ähnliche 
Uebersetzung  herausgab  und  dabei  Gelegenheit  haben  mochte, 
über  seine  Vorgänger  ein  Wort  zu  sagen. 1  2)  Keuchlin  schreibt  an 
die  Pariser  Fakultät,  dass  er  diesen  Tadel  des  Adrianus  (oder 
etwa  die  interpretatio  Pfefferkorns?)  dem  Briefe  beigefügt,  in 
der  Briefsammlung  ist  aber  keines  von  beiden  zu  finden. 


1)  (Pfeif.)  judaicam  linguarn  incongrue  imperiteque  tenens  quod 
patet  ex  sua  interpretatione  ab  Adriano  Hispano  iuste  reprehensa  quam 
his  literis  alligaui.  Reuchliu  Facultati  Theol.  Parisiensi  13.  Kal.  Jul. 
1514.  Ep.  ill.  vir.  v.  36.  Dieser  Adrianus  Hispanus  ist  ohne  Zweifel 
Matthäus  Adrianus,  zuerst  Professor  der  hebräischen  Sprache  in  Löwen 
(de  Wette,  Luthers  Briefe  etc.  I,  365),  um  dessen  Berufung  als  hebr. 
Lehrer  nach  Wittenberg  Luther  sich  grosse  Mühe  gab  (1519  u.  20; 
s.  seine  zahlreichen  Briefe  an  Spalatin,  de  Wette  I,  S.  366.  373.  420. 
440  fg.)  und  sie  auch  endlich  durchsetzte.  Adr.  war  indess  noch  nicht 
lange  in  Wittenberg  gewesen,  als  er  sich  mit  Luther  entzweite  und 
Wittenberg  verliess,  1521  (de  Wette  I,  560).  Wie  viel  auf  sein  Urtheil 
zu  geben  ist,  kann  ich  nicht  entscheiden.  Luther  spricht  zuerst  von 
seinem  Ruf  und  seiner  Gelehrsamkeit  Nosti  hominis  famam  et  eruditio- 
nem  (de  W.  I,  366)  und  meint  zuletzt,  dass  dieser  Mensch  ihn  das 
Evangelium  lehren  wolle,  der  doch  nicht  einmal  sein  altes  Testament 
verstehe:  nihil  homini  feci,  conciones  meas  insectatur,  paratus  me  do- 
eere  Evangelium  qui  Moisen  suum  non  intelligit  (de  W.  I,  482).  Frei¬ 
lich  könnte  man  die  letzte  Aeusserung  auch  auf  die  Heftigkeit  Luthers 
schieben.  Denn  während  er  zuerst  dem  Adr.  sehr  wohl  will  und  noch 
nach  seiner  Hochzeit  an  Spalatin  (13.  Juni  1520)  schreibt:  Adriani 
nostri  solutas  nuptias  et  nos  miramur  et  bene  favemus  homini  (de 
W.  I,  S.  454)  hat  er  wenige  Monate  später  die  heftigsten  Worte  über 

ihn  (4.  Nov.)  Adrianus  .  .  et  mihi  factus  est  hostis . homo  in- 

doctissimus  in  re  theologica,  inutilis  est  prorsus  ac  cito  dimittendus 
(an  Spalatin  de  W.  I,  532)  und  freut  sich  von  ihm  befreit  zu  sein: 
Matthaeus  Adrianus  licentiam  discedemli  petiit  cui  dedimus  statim.  Ita- 
que  liberati  sumus  ab  homine  isto  (an  Spal.  de  W.  1,  560.  17.  Febr. 
1 521). 

2)  Die  Uebersetzung  des  Adr.  habe  ich  selbst  nicht  gesehen,  ich 
fand  sic  angeführt  bei  de  Rossi  Annales  hebr. -typogr.  anno  MDI 
MDXXI  S.  8  Nr.  35:  Oratio  dominica,  Magnificat,  Symbolum  aposto- 
lorum,  aliaeque  preces  heb.  et  lat.  interprete  Mattheo  Adriano  4.  Tu- 
bingae  1513  in  aedibus  Thomae  Anshelmi  Badensis  mense  januario. 
Sie  wurde  1520  neu  aulgelegt,  de  Rossi  a.  a.  O.  S.  21  Nr.  108.  Solche 
Uebersetzuugen,  waren,  wie  es  scheint,  in  dieser  Zeit  bekannt  und  be¬ 
liebt;  de  Rossi  erwähnt  eine  ähnliche  von  Joh.  Boesehenstein  S.  9 
Nr.  44,  die  gleichfalls  1520  in  einer  neuen  Auflage  erschien. 
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Anzeige« 

Le  Bibliophile  Beige.  Bulletin  trimestriel.  Publie  par 
la  Societe  des  Bibliophiles  deBelgique.  Deu- 
xieme  annee,  Nr.  4.  Bruxelles  chez  Fr.-J.  Olivier,  li- 
braire,  11,  me  des  Paroissiens.  M.D.CCC.LXV1I.  Gr.  8°. 
S.  321—456. 

Den  grössten  Theil  dieses  Heftes  füllt  der  Schluss  der 
vortrefflichen  Leistung  des  Herrn  Ulysse  Capitaine  in 
Lüttich:  Recherclies  sur  l’introduction  de  l’imprimerie  dans  les 
localites  dependant  de  l’ancienne  prineipaute  de  Liege  et  de 
la  province  actuelle  de  ce  nom.  (Vgl.  t.  I,  S.  103 — 128  und 
375 — 412.)  Da  eine  ausführliche  Anzeige  des  Ganzen,  welches 
auch  in  einem  Separatabdrucke  veröffentlicht  ist,  sich  bereits 
in  den  Händen  der  Redaction  des  „Serapeum“  befindet,  kann 
deshalb  hier  ein  näheres  Eingehen  in  diese  „Recherche“  unter¬ 
bleiben.  —  Von  dem  Oberbibliothekar  in  Würzburg  Herrn  Dr. 
A.  Rulaud  ist  eine  interessante  Correspondence  de  l’abbe 
Barthölemy  Mercier  de  Saint-Leger  (des  gelehrten,  im  Bulletin 
du  Bibliophile  oft,  u.  A.  im  9ten  und  im  lsten  Bande  der 
zweiten  Reihenfolge  gedachten  Bibliographen)  avec  Francois 
Töpsel,  prelat  de  Polling  (geb.  am  17.  Nov.  1711,  gest.  am 
10.  März  1796)  aus  der  Münchener  Bibliothek,  Cod.  gall.  574 
oder  Cod.  bav.  3479  des  Kataloges  mitgetlieilt.  Dieser  fran¬ 
zösisch  und  lateinisch  geführte  Briefwechsel  betrifft  besonders 
die  berühmte  Schrift  „De  imitatione  Jesu  Christi.“  Herr  Ch. 
Ru e lens  hat  in  einer  Schlussanmerkung  erwähnt,  dass  die 
königliche  Bibliothek  in  Brüssel  jetzt  das  berühmte  Manuscript 
der  „Imitatio“  von  1441  und  die  Manuscripte  von  1425  und 
1427  (letzteres  erworben  in  der  Auction  der  Bücher  des  Pro¬ 
fessors  Van  Coetsem  in  Gent,  1866;  von  demselben  wird  in 
den  abgedruckten  Briefen  gesprochen)  besitzt.  —  Herr  A. 
Sehe ler  hat  aus  einer  Handschrift  der  königlichen  Bibliothek 
in  Turin,  I.  I.  13,  eine  kurze  Notiz  des  Gedichtes:  Richard 
le  Biel  (bisher  unedirt)  und  mehrere  Auszüge  aus  demselben, 
von  denen  namentlich  der  Anfang  für  die  Litteraturgeschichte 
bemerkenswert]!  ist,  geliefert.  —  Bruchstück  eines  von  Herrn 
G.  Brunet  beabsichtigten  Werkes,  welches  für  die  Bücher¬ 
sammlungen  das  Gegenstück  zu  Ch.  Blaues  „Tresor  de  la 
curioszte“  bilden  soll,  ist  der  Aufsatz :  Les  bibliophiles  du  temps 
passe :  Le  prince  de  Talleyrand.  Auszüge  aus  dem  Kataloge 
seiner  Bibliothek,  die  er  im  Julius  1817,  sich  in  etwas  verwirr¬ 
ten  Geldangelegenheiten  befindend,  in  London  öffentlich  ver¬ 
kaufen  liess.  Herr  Brunet  besass  eine  Sammlung  von  3000 
französischen,  englischen,  belgischen  Katalogen,  grösstentheils 
mit  Preisen,  wohl  die  bedeutendste  nach  der  Sammlung  des 
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Pariser  Buchhändlers  Herrn  Julien.  (Was  deutsche  Privat  - 
Bibliotheken  des  achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts 
betrifft,  würden  meine  vielen  Nachweise  und  Auszüge  im  „Sera- 
peum“  nicht  zu  übersehen  und  zu  benutzen  sein-  auch  in 
Dänemark  lebten  leidenschaftliche  und  gelehrte  Bibliophilen, 
z.  B.  Graf  Thott,  dessen  Bücher  zum  Theil  zu  Spottpreisen 
versteigert  wurden,  so  unter  andern  die  älteren  französischen 
belletristischen  Schriftsteller,  wie  ich  im  „Bulletin  du  bibliophile 
beige  VI“,  S.  248  mit  mehreren  Belegen  bewiesen  habe.)  — 
Livres  imaginaires  ist  ein  Beitrag  des  Herrn  Bruuet  über¬ 
schrieben  ;  es  sind  Titel  mit  erläuternden  Anmerkungen  aus 
einem  Foliobande  in  der  Bibliothek  des  Arsenal  zu  Paris : 
„Portefeuille  de  Bachaumont,“  welcher  enthält:  „Catalogue  des 
livres  contenus  dans  la  bibliotheque  du  palais  de  la  Verite. 
Herr  Brun  et  hat  eine  neue  sehr  vermehrte  Auflage  seines 
„Essai  sur  les  bibliothöques  imaginaires“,  welcher  Versuch  dem 
von  Herrn  Paul  Lacroix  1842  veröffentlichten  „Catalogue  de 
la  bibliotliöque  de  l’abbaye  de  Saint  Victor  au  seizieme  siede, 
redige  par  Francois  Babelais“  hinzugefügt  ist,  herausgeben.  — 
In  der  .Revue  des  ventes  wird  aus  dem  „Bibliophile  fran- 
<?ais“  berichtet  1)  über  die  Bibliothek  des  Herrn  Leminez,  deren 
Verkauf  eine  Summe,  wie  keiner  früher,  ergab,  nämlich:  724,252 
fr.  75  c. ;  der  Alain  Chartier  von  Verard  auf  Pergament  wurde 
mit  11,050  fr.  bezahlt  für  den  Herzog  d’Aumale,  das  Manu- 
script:  „Livre  d’Heures  de  la  Dame  de  Saluces  mit  23,600  fr. 
für  das  British  Museum-,  2)  über  den  Verkauf  der  Bibliothek 
der  Enschedd,  am  9.  December  1867,  die  von  unterrichteten 
Typographen  dreier  Generationen  gesammelt  wurde ;  er  ergab 
50,000  fl.  (105,000  fr.).  Das  bekannte  „Abcdarium“  oder  „Ho- 
rarium“  brachte  1000  fl.,  „Dat  speghel  der  menscheliker  be- 
houdenisse“  7500  fl.  (17407  fr.  mit  den  Kosten)  u.  s.  w.  Der 
Bericht  ist  von  Herrn  Cli.  Ruelens.  —  Die  Mel  an  g  es 
beginnen  mit  der  Necrologie :  1)  Charles  Ewbank,  Mitglied  der 
Socidte  des  Bibliophiles  in  Mons,  gest.  am  19.  Oct.  1867,  zu 
Valenciennes.  2)  Baron  Jules  de  Saint  -  Genois,  gest.  am  20. 
Sept.  1867,  zu  Gent.  3)  Jean  Baptiste  Bivort,  gest.  am  4.  Aug. 
1867  zu  Schaerbeek  (u.  A.  Verfasser  eines  Memoires  „De  l’or- 
ganisation  des  bibliotheques  publiques  de  la  Belgique“  aus  dem 
zweiten  Bande  der  „Memoires  et  publications  de  la  Societe  des 
Sciences,  etc.  du  Hainaut,  Mons,  Hoyois,  1841“  in  40  Exem¬ 
plaren  abgedruckt).  Der  Artikel  ist  von  Herrn  Jules  Dele- 
court.  —  Herrn  Paul  La  er  o  ix’ s  Rede  am  Grabe  Jacques- 
Charles  Brunet’s.  Gegen  den  Schluss  heisst  es:  „Digne  biblio- 
graplie !  eher  bibliophile!  ta  täche  a  dte  bien  remplie  ici-bas. 
tu  as  donne  aux  livres  la  plupart  de  tes  journes,  mais  les  livres 
t’ont  rendu  en  douces  et  nobles  jouissances  tont  ce  que  tu  as 
fait  pour  eux  et  pour  nous  qui  les  aimons.  Tu  suvais  te 
rendre  heureux  par  l  etude  et  le  travail ;  tu  n’as  lait  de  mal  ä 
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personne,  tu  as  fait  du  bien  k  tous,  en  publiant  tes  utiles  ouvra- 
ges,  et,  si  jamais  un  sentiment  d’envie  s’est  eveille  dans  ton 
coeur,  ce  n’etait  que  pour  la  possession  d’un  livre  rare  qui 
manquait  ä  ta  merveilleuse  bibliotheque.“  —  Herr  Dr.  A  u- 
guste  Scheler  bespricht  neue  Publicationen  des  Hauses  J. 
G.  Fick  in  Genf,  die  auch  im  „Serapeurn“  früher  berücksichtigt 
worden  sind :  „Le  sac  de  Rome  u.  s.  w.“ ;  „Le  sommaire  de 
Guillaume  Farel“;  „Notice  sur  Jeanne  de  Jussie  et  sur  le  livre: 
Le  Levais  du  Calviniste,  par  Albert  Rilliet“;  ferner  einige 
Nummern  von  Petzholdt’s  „Neu.  Anzeig,  für  Bibliographie  und 
Bibliothek  Wissenschaft“  Jahrg.  1866,  und  mehrere,  bis  Nr.  465, 
des  Jahrg.  1867,  mit  vollster  Anerkennung  seiner  verdienst¬ 
lichen  Leistungen;  er  endigt  seine  Besprechung  treffend  so: 
„sa  revue,  conduite  avec  un  devouement  sans  relache,  s'est-elle 
rendue  indispensable  dans  toute  bibliotheque  publique  et  pour 
tout  libraire  qui  s’interesse  an  mouvement  et  au  progres  de  la 
librairie.“  —  Das  dritte  Supplementheft  von  Emil  Weller’s 
„Index  Pseudonymus“  wird  von  Herrn  Dr.  Scheler  sehr  ge¬ 
rühmt.  Einige  Bestandtheile  des  „Bulletin  du  Bibliophile  et 
du  Bibliothdcaire ,  publiö  par  Leon  Techener“  sind  von  Herrn 
Delecourt  nachgewiesen. 

Die  geltenden  Haupttitel  zum  ersten  und  zweiten  Bande 
des  „Bulletin“  sowie  das  Inhalts-  und  Namensverzeichniss  des 
nun  beendigten  zweiten  Bandes  sind  beigegeben. 

Hamburg-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 

Le  Bibliophile  beige.  Bulletin  trimestriel  publie  par 
la  Socidtd  des  Bibliophiles  de  Belgique.  Troi- 
sieme  annde,  Nr.  1.  Bruxelles,  chez  Fr.-J.  Olivier,  li¬ 
braire,  11,  rue  des  Paroissiens,  M.D.CCC.LXVIII.  Gr.  8°. 
VH  u.  76  SS. 

Diese  erste  Lieferung  des  dritten  Bandes  des  „Bulletin“ 
bringt  eine  Reihe  sehr  anziehender  Beiträge,  von  denejj  be¬ 
sonders  der  erste  den  Kennern  und  Freunden  der  neueren  und 
neuesten  französischen  schönwissenschaftlichen  Litteratur,  von 
einem  Pseudonym:  Le  Bibliophile  Jacob,  gefallen  wird. 
Er  ist  betitelt:  Etüde  bibliographique  sur  les  oeuvres  de  George 
Sand,  in  zwei  Abtheilungen.  Die  erste  Abtheilung  enthält  die 
chronologische  Aufzählung  aller  von  George  Sand  veröffent¬ 
lichten  Schriften  mit  genauer  Angabe  der  Stelle  und  der  Zeit 
der  ersten  Veröffentlichung  eines  jeden  Artikels;  die  zweite 
ist  dem  in’s  Einzelne  gehenden  Verzeichnisse  aller  französi- 
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sehen  Ausgaben  der  vollständigen  Werke  George  Sand’s  ge 
widmet.  Ueberall  sind  die  Journale  u.  s.  w.,  in  welchen  die 
Mehrzahl  der  Schriften  zuerst  erschienen,  so  wie  die  Vorworte, 
mit  welchen  Bücher  Anderer  von  G.  S.  versehen ,  umständlich 
angegeben  sind,  wenn  die  Gelegenheit  dazu  sich  darbot,  von 
Bemerkungen  oder  Nachweisen  begleitet.  Die  bis  jetzt  gelie¬ 
ferten  Mittheilungen  umfassen  die  Jahre  1831 — 1851.  —  Herr 
C.  Ruelens  hat  die  treffliche  Studie  von  Charles  Stallaert 
im  33sten  und  38sten  Bande  der  „Revue  trimestrielle“  über 
die  Erzeugnisse  des  vlämischen  Dichters  Jän-Baptiste  Houwaert 
(geb.  im  November  1531)  aus  Brüssel  und  ihren  litterarischen 
Werth  mit  drei  nicht  veröffentlichten  Documenten  bereichert. 
Das  erste  ist  eine  geschichtliche  Notiz  über  die  Familie  Hou- 
waert  von  des  Dichters  Sohne  Raphael  Houwaert;  das  zweite 
ein  genealogisches  Fragment;  das  dritte  bezieht  sich  auf  Hou- 
waert’s  Liebesverhältnisse,  als  er  bereits  67  Jahre  alt  und  längst 
verheirathet  war.  Seine  Werke,  die  fast  alle  mit  vielem  Luxus 
gedruckt ,  sind  selten  und  gesucht. .  Die  Kupferstiche  von  Pe- 
gasides  Pleyn  gehören  zu  den  schönsten  und  merkwürdigsten 
der  Wierix  und  ihrer  Schule.  —  Einem  begonnenen  Artikel 
des  Herrn  J.  B.  Dourel:  Bibliographie  Bouillonnaise  (A — C) 
ist  aus  Ozeray’s  „Histoire  de  Bouillon“  eine  Notiz  über  die 
Buchdruckerkunst  in  Bouillon  vorgesetzt.  Sie  wurde  von  Rous¬ 
seau  von  Toulouse  eingeführt,  der  1755  in  Lüttich  eine  Zeit¬ 
schrift:  „La  Revue  encyclopddique“  gegründet,  aber  sein  Privile¬ 
gium  verloren  hatte.  Später  etablirten  sich  mehrere  Buchdrucker 
in  Bouillon.  Unter  den  verzeichneten  Werken  muss  die  „Biblio- 
thöque  gdnerale  des  ecrivains  de  l’ordre  de  Saint -Benoit  (von 
Dom  Jean  Francois),  1777.  78“,  4  Bände,  8°.,  hervorgehoben 
werden.  —  Un  chanson  politique  du  XVIe  si&cle,  ist  eine 
J.  P.  Unterzeichnete  Mittheilung  der  Bibliothek  de  Bourgogne, 
in  makaronischer  Form,  betitelt;  Vlämisch,  Italienisch,  Fran¬ 
zösisch,  Deutsch,  Spanisch  ist  gemischt.  Wörtererklärungen 
sind  hier  angefügt.  —  Herr  Ruelens  hat  aus  einem  hand¬ 
schriftlichen,  dem  15ten  Jahrhundert  ungehörigen  Gebetbuche 
ein  Ave  Maria  und  ein  Gebet  abdruckeil  lassen,  welcher  Ab¬ 
druck  von  Herrn  Dr.  Scheler  mit  Anmerkungen  versehen  ist. 
—  Der  Unterzeichnete  veröffentlicht  eine  ihm  von  dem  Herrn 
Bibliothekar  Holtrop  in  Haag  zugekommene  Note  supplemen- 
taire  ä  la  description  bibliographique  d  une  traduction  liollan- 
daise  du  Chevalier  deliböre  (Bibliophile,  1S66,  pp.  200 — 2S5. 
Eine  der  Inschriften  habe  ich  gelesen.  „Je  ne  epaernye  home, 
no  vivät  monde“ ;  es  muss  aber  heissen:  „Je  ne  eparnye  liome 
vivät  ou  monde.  (Lateinisch:  „Nemini  parco  qui  vivit  in  orbe.“) 
Herr  Holtrop  war  so  glücklich  mit  unserer  Ausgabe  die  Aus¬ 
gaben:  Gouda,  o.  J.,  O.  u.  Bdr.,  und:  Schiedam,  o.  J.,  0.  u. 
Bdr.,  vergleichen  zu  können.  —  In  den  Me  lang  es  ist  der 
Tod  eines  Mitgliedes  der  Bibliophilen  -  Gesellschaft  in  Mons, 
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des  Professors  der  Pathologie  zu  Löwen ,  Dr.  Francois ,  ange¬ 
zeigt.  —  Herr  Jules  Del  e court  giebt  einen  ungedruckten 
Bericht  an  die  Regentin  der  Niederlande  von  den  nach  Tour¬ 
nay  gesandten  Commissarieu ,  um  sich  von  den  religiösen  Un¬ 
ruhen  in  Kenntniss  zu  setzen,  aus  welchem  u.  A.  die  Selten¬ 
heit  des  Buches:  „La  confession  de  foy  de  Guy  de  Bres“  er¬ 
hellt.  —  Es  folgen  Berichte  über  zwei  Schriften:  „Les  ancien- 
nes  magistratures  du  pays  de  Waes  et  leurs  titulaires.  Reeller 
ches  liistorico - biographiques  d’Emanuel-  Marie-  Jean  Vander 
Vynckt  annotees  et  analysees  par  le  Chevalier  de  Schoutlieete 
de  Tervarent.  St.  Nicolas  J.  Edom  1867“,  8°.,  268  SS.,  von 
Herrn  Delecourt,  und:  „David  Joris.  Bibliographie  door  Dr. 
A.  Van  der  Linde,  s’  Gravenhage,  Martinus  Nijhoff,  1867.“ 
Gr.  8°.,  XIV  u.  68  SS.,  von  Plerrn  Dr.  Aug.  Scheler,  der 
einige  Zusätze  beigefügt  hat.  —  Angezeigt  ist  von  Herrn  J.  D. 
das  Erscheinen  der  zweiten  Lieferung  der  „Bibliothek  der 
nederlandsche  anonymen  en  pseudonymen  (Bro  —  Gro ,  bis  Nr. 
1832)  von  Vandoorninck.  • 

Hambuig.  Dr.  F.  L.  Hoffmann . 


Anzeige. 


David  Joris  Bibliografie  door  Dr.  A.  Van  der  Linde, 
werkend  lid  der  Maatschappij  der  vlaamsche  Biblio¬ 
philen  te  Gent,  der  Societe  des  Bibliophiles  de  Bel- 
gique  te  Brüssel,  etc.  ’s  Gravenhage,  Martinus  Nijhoff. 
1867.  Gr.  8°.  XIV  u.  68  SS. 

Die  anzuzeigende,  Herrn  F.  van  der  Haeghen  zugeeignete 
Schrift  enthält  die  vollständigste  und  genaueste  Beschreibung 
der  zahlreichen  Schriften  des  David  Joris,  dieses  berüchtigten 
Schwärmers,  dessen  Leben,  Lehre  und  Secte  Herr  Dr.  F.  Nip¬ 
pold  in  der  „Zeitschrift  für  die  historische  Theologie“,  1863, 
S.  1 — 166,  und  1864,  S.  481  —  673  eine  ausführliche  Mono¬ 
graphie  gewidmet  hat. 

Herr  Dr.  Van  der  Linde  giebt  auf  den  Seiten  VI — XIV 
einen  Nachweis  der  bisherigen  Verzeichnisse  Joris’scher  Schriften 
und  derjenigen  Arbeiten,  in  denen  von  seinenrLeben  und  seiner 
Secte  gehandelt  wird  (57).  Diese  einleitenden  litterarischen 
Notizen  schliessen  mit  folgenden  Worten,  die  ich  unübersetzt 
lasse,  da  sie  für  uns  Deutsche  ja  leicht  verständlich  sind: 
„Een  aanzienlijk  gcdeelt.e  der  werken  van  I).  J.  bevindt  zieh 
in  de  Bibliotheek  te  Hamburg,  meest  uit  de  nalatenschap  van 
Ds.  Barthold  Nicolaus  Krohn,  den  bewerker  der  geschiedeuis 
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van  Melchior  Hofman.  J)  De  tweede  groote  kollekcie  Joristica 
is  aanwezig  in  de  Bibliotheek  der  Doopschgezinden  te  Amster¬ 
dam. 1  2)  Dan  volgt  de  Koninklijke  Bibliotheek  te  ’s  Gravcn- 
hage,  terwijl  eindelijk  de  Btadsbibliotheek  o.  a.  een  exemplar 
bezit  der  Zendbrieven.  De  grootste  partikuliere  verzamling 
hebben  de  heoren  Dr.  F.  A.  Snellaert  en  F.  van  der  Haeghen 
te  Gent.  Den  laatste heb  ik  reeds  in  den  Bibliophile  beige3 4) 
mijn  welgemeenden  dank  toegebracht  voor  de  loyale  wijs, 
waarop  hej  mij  in  de  gelegenheid  heeft  gesteld  een  begin  te 
maken  met  een  uit  voeriger  bibliografie  der  werken  van  D.  J. 
Die  liberale  handeling  lieept  den  eersten  stoot  gegeven  tot 
dezen  arbeid,  en  het  is  om  die  reden  dat  ik  mij  het  genoegeu 
geefhaar  aan  den  geleerden  bibliophile  op-te-dragen.“ 

„Vorder  erken  ik  mij  dankbaar  verplichtaan  den  neder- 
landsche  bibliografen  M.  F.  A.  G.  Campbell  allhierd  en  Mr. 
J.  J.  van  Doorninck  te  Deventer.“ 

„Maar  aan  den  onvermoeiden  duitschen  bibliograaf  Dr. 
F.  L.  Hoffmann  te  Hamburg  draag  ik  een  zeergroot  gedeelte 
over  van  al  wat  doze  arbeid  verdienstelijks  hebben  mag.  De 
heer  Hoffman  heeft  met  vorbeeidigen  ijver  den  hamburgschen 
voorraad  beschreven  en  met  voorbeeldeloze  mildheid  van  hant 
zijno  papieren  proprio  motu  aan  mij  afgestaan.  Het  is  juist  de 
afstand  geweest,  die  mij  moed  gaf  tot  de  onderneming  eener 
volledige  bibliografie  der  werken  van  David  Joris.  Het  werk 
van  Dr.  Hoffmann  moest,  even  als  mij ne,  aanvankelijk  dienen 
tot  een  vervolg  op  mijn  artikel  in  den  Bibliophile  beige.  Mar 
ik  koester  de  levendige  overtuiging  dat  de  nieuwe,  meer  blij- 


1)  Geschichte  der  fanatischen  und  enthusiastischen  Wiedertäufer 
vornämlich  in  Niederdeutschland.  Melchior  Hofmann  und  die  Secte 
der  Hofmannianer.  Nebst  einem  Schreiben  Jacob  Wilhelm  Feuerleins 
an  den  Verfasser.  Leipzig,  Berhard  Christoph  Breitkopf,  1758,  8°. 
Mit  Hofmann's  Bildnisse.  Blieb  unvollendet,  nur  die  auf  dem  Titel 
angegebene  Partie  erschien;  Krohn’s  vermehrtes  und  beriehtigtes  Hand¬ 
exemplar  befindet  sich  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek,  lieber 
denselben  (gestorben  in  Hamburg  als  Pastor  an  der  Marien-Magdalenen- 
Kirche  am  28.  October  1795)  und  seine  Bibliothek  s.  m.  „Serapeum 
1852“,  S.  161—168  u.  S.  177—180. 

2)  Catalogus  van  de  Bibliotheek  der  vereenigde  doopsgezinde  Ge- 
mende  te  Amsterdam.  Amsterdam,  Frederik  Müller,  1854,  gr.  8°. 
Schriften  über  Joris  1.  Abth.,  S.  114,  Nr.  82 — 86,  S.  127,  Nr.  263  u. 
264,  2.  Abth.,  S.  72,  Nr.  25 — 28;  von  ihm,  daselbst,  S.  71  u.  72,  Nr. 
19—24. 

3)  Premier  annee,  1866,  S.  129 — 148.  Schon  vorher  hatte  Herr 
Dr.  Van  der  Linde  in  den  „Annales  du  Bibliophile  beige  et  hollan- 
dais,  Bruxelles,  Fr.-J.-Olivier ,  1865—1866“,  S.  137—141  u.  S.  158 — 

1 60  die  erste  Ausgabe  von  Joris’  „Wonderboek  (1542)“  sehr  austühr- 
lich  beschrieben. 

4)  In  welche  Hände  konnte  ich  meine,  nach  Herrn  Dr.  Van  der 
Linde’s  Muster  geschriebenen  Titelcopien  unseres  reichen  Vorrathes 
von  Joristica,  die  gewiss  noch  mancher  Nachhilfe  bedurften,  besser 
niederlegen,  als  in  die  semigen? 
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ve ncle  besternming  van  zijn  onuitputtelijk  germaansch  geduld, 
zijne  onvoorwaardelijke  goed  keuring  zal  wechdragen.“ 

Mit  der  grössten  bibliographischen  Gewissenhaftigkeit  sind 
unter  den  Nummern  1  — 161  datirte  Schriften  des  Joris  von 
1537  — 1556,  und  unter  den  Nummern  162  —  227  undatirte 
beschrieben;  dann  folgen  Nr.  228 — 264  Schriften  von  Anneken 
Jansd  (1),  Jorien  Ketel  (1),  Joristische  gesehriften  van  N.  M. 
van  Blesdijk  (6),  Anti- joristische  gesehriften  van  Blesdijk  (5), 
Geschiedenis  van  D.  J.  (20).  Als  Beispiel  der  Bearbeitung 
theile  ich  den  Titel  der  ersten  genannten  Schrift  hier  in  der 
Form  mit,  in  welcher  das  Verzeichniss  ihn  bringt. 

1  5  3  7. 

1.  Eene  onderwylinge  ||  ofte  raet  /  oinme  die  gedachte  [j  in 
den  to  em  tlio  brengen  ende  ||  l’ynen  mondt  in  wylheit  oversien- 
lich  tho  ma-  [j  ken  /  met  meer  ||  andere  |j  heylfame  inlo-  jj  pende 
leeringhen/  doer  den  |J  Hillige  Geilt  w  gensede  ingegeue.  ||  Jo- 
han.  13.  [|  Die  gewaffche  is  /  in  behoefft  niet  dan  dat  ||  hie  die 
voeten  waffche  /  want  hie  is  heel  rein. 

Der  vollständige  Titel  der  in  der  Anmerk,  zu  Nr.  255, 
S.  461  angeführten  Schrift  in  der  hamb.  Stadtbibi,  lautet: 
“Vvederlegginghe/  |]  van  de  grove  onbefchaemde  vnde  ||  tafte- 
licke  Logenen  van  Vbbo  Em-  |j  men  /  Rector  der  fcholen  tot 
Groeningen  /  by  hem  in  druck  uytghegeven  tegen  ||  het  leven 
vnde  leere  van  ||  Dauid  Joriffon.  ||  Miti’gaaders  oock  ondeckinghe 
der  |j  Loghenen  vnde  onwaerheyden  by  ||  Ca sparum  Grevin- 
chouium  oder  ||  S  wer i n  c huy sen  ,  vnde  andere  |[  Lafteraers 
jeghens  den  felven  |  D.  J.  tegen  der  waerheyt  ||  uytghegeven.j 
Durch  D:  Andr:  Hvygelmomzoon  [j  mit  waerheyt  weder¬ 
lecht.  ||  Psal.  31  — 19.  ||  Valsche  Lippen/  u.  s.  w.  Ghedruckt 
in  den  Jare  ||  1600.  8°.  191  (192)  SS.  Sign.  A  2 — M. 

Hambui  g.  Dr.  F.  L.  Hoff  mann. 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

1 09.  Freyhofer,  Mattheus,  Chriftliche  Betrachtung,  vom 
letzten  Tage  defs  zukiinfftigen  Jüngften  Gerichts  über  das 
Menlchliche  gefchlecht,  welches  lie  wegen  jhres  zeitlichen  Le¬ 
bens  empfaben,  vnd  zu  ewiger  Frewdt  oder  Verdamnuls,  ohn 
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weytere  vmbftend  oder  ausred,  vervrtheilt  vnd  gericht  werden. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg ,  durch  Valentin  Schönigk. 
1605. 

Folioblatt  m.  Holzsc-h.  184  Versz.  —  In  Erlangen. 

DEr  letzte  Tag  bald  kommen  werd  etc. 

110.  Chriftliche,  Heylfame  vnnd  Nützliche  Newe  Jahrs- 
wünfclmng,  auff  jeglichen  Stand  gericht,  Mit  angelienckten 
Schenckungen  aufs  heiliger  Göttlicher  Schrifft  gezogen  . .  Durch 
Georgen  Gutknecht  in  Nürnberg.  1605. 

o.  O.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Einf.  170  Versz.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibi.). 

VErgangen  ift  das  alte  Jar  etc. 

111.  Spiegel  der  lieben  Hauptlafter  vnd  fiben  Tugenten, 
gantz  kurtzweilig  zu  leien,  vnd  nach  poetifcher  art  befchrie- 
ben  durch  Johann  Mayer.  München  1605. 

55  Bl.  4.  —  T.  O.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  274. 

112.  Wunderliche  Newe  Zeittung, 

Was  lieh  zutregt  bey  gar  viel  Leuthen, 

Lifs  mich  vnd  Lern  daraufs  vermeydten, 

Was  ich  dir  hierinn  tliue  andeuten. 

Befchreibung  von  der  Art  vnd  Eygenfchafft  defs  abfchewlich- 
ften,  grewlichlten,  vnd  fchädlicliften  Thiers  Colax  genannt,  vnd 
keiner  Wunderbarlichen  Veränderung,  .  .  Durch  Abraham 
Schädlin,  Catholifchen  Teutleben  Schulmaifter  in  Augfpurg. 
Cum  licentia  Superiorum.  Getruckt  zu  München  bey  Adam 
Berg,  Im  Jahr,  1605.  Am  Schlüsse:  Mit  Köm:  Kay:  May: 
Freyheit  nicht  nach  zu  drucken. 

15  gez.  S.  4.  mit  3  Titelholzsch.  „Türck  Vnger  Teut- 
Icher“,  jedes  Portrait  mit  3  Nasen  und  dreimal  herausgestreck¬ 
ter  Zunge.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibi.) 

ES  ilt  jetzt  der  Welt  maifts  begeren, 

Dafs  J'ie  Newe  Zeittung  will  hören  etc. 

1 13.  Ein  wunderkunftig  Schiff,  welches  vber  die  frohren 
W aller  vnnd  Landt  fahret  in  2  Itunden  7  meil,  als  die  gfchriff’t 
weiter  erklären  thut.  Am  Ende:  Zu  Leyden,  durch  Christof¬ 
fel  von  Sichern.  Formlchneider  vnnd  Kupferstecher.  1605. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Wall  findt  man  doch  ein  Landt,  wie  Ilollandt  des¬ 
geleich, 

Mit  Schiffen  mannichfalt,  vnd  auch  Io  Waffer  reich  etc. 

114.  Vetter,  Conrad,  Kitterfporn,  d.  i.  fünff  aufserlefene, 
woigel  clierffte ,  fchöne,  vnd  ganz  chriftliche  Betrachtungen  .  . 
Ingolftadt  1605. 

136.  S.  8.  —  T.  O.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  459. 
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Wer  will  ein  Ritter  feyn  ohn  mühe, 

Vnnd  Kalbfleifch  legt  in  gelbe  Brühe, 

An  difen  baiden  ift  verlorn, 

Der  Saffran  vnd  die  gelbe  Sporn  etc. 

115.  Abrifs  vnnd  Befchreibnng  der  Fürftlichen  Stadt  Ko- 
burg.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Koburg  durch  Cafpar  Bre- 
fchen  1607. 

Folioblatt  m.  Holzscli.  162  Versz.  von  M.  B.  B.  —  T.  0. 
Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  110. 

116.  Tn  das  Wunderbad,  Fiirftl.  Wärt:  Badenfahrt,  Welche 
Chur,  .  .  Herr  Friderich,  Hertzog  zu  Würtemberg  .  .  Den  9. 
May,  Anno  1607.  angefangen,  .  .  in  Eeymenweifs  verfaffet  vnd 
befchrieben,  durch  Johannem  Schleyfs  von  Strafsburg, 
Fürftlichen  Würtembergifchen  Cammerdiener,  etc.  Getruckt  in 
der  Fürftlichen  Hauptitatt  Stuttgardt,  bey  Gebhard  Grieb,  1607. 

Titelblatt  u.  27  gez.  S.  8.  m.  Titeleinf.  Widmung  an 
Benj.  Buwingkhaufen  Statthalter  zu  Alanzon  dat.  Kircheim 
vnder  Teck  15.  Dec.  1607.  Das  Wunderbad  lag  bei  Boll.  — 
In  Erlangen. 

ALs  l’echszehenhundert  fieben  Jahr, 

Der  neundt  May  gezehlet  war  etc. 

117.  Stepfius,  Heinr.,  Gei I tliche  Deütung  vnnd  Befchrei- 
bung  vorgemalter  Handt  daran  Zuerleen  was  yeder  Finger  vnd 
fein  gelenck,  lampt  den  Creützen  vnd  Ziffer  bedeutet,  Darnach 
den,  nach  bewerung  heiliger  Schrifft,  das  leben  anzustellen  fey. 
Anno.  M  DC.  VII.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  Durch 
Chriftoff  Lochner. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  120  Versz.  —  In  Erlangen. 

DEn  erften  Finger  an  der  Handt  etc. 

118.  Ein  nötiger  Vnterri cht,  Wie  lieh  alte  vnd  junge  Leut 
in  Geberden  oder  eufferlicher  Zucht  verhalten  follen,  wenn  fie 
zum  heiligen  Abendmal  defs  HErrn  Jefu  Chrifti  gehen  wollen. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Johann  Lautzen¬ 
berger.  1607. 

Folioblatt  mit  4  kleinen  Holzsch.  81  Versz.  —  In  Er¬ 
langen. 

WAnn  du  wilt  gehn  zum  Sacrament  etc. 

119.  Zickwolf,  J.,  Chronographia  sacra  vtriusque  testa- 
menti  historias  continens.  Das  ift,  ein  Befchreibung  darin  die 
Hiftorien,  was  fich  in  Heiliger  Schrifft  altes  vnd  neues  Telta- 
ments  zugetragen,  begriffen  in  teutfehe  Reimen  gebracht  durch 
J.  J.  Haug.  Spira  1607. 

360  S.  8.  —  T.  O.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  486. 

120.  Abrifs  vnd  kurtze  Befchreibung  der  Vngerifchen 
Krönung,  Dels  .  .  Matthia,  Gekrönten  in  Hungern  vnd  defig- 
nirten  König  in  Böhmen,  Ertzhertzog  in  Öfterreich  .  .  So  be- 
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fehelien  zu  Brefsburg  den  19.  Nov.  del's  noch  fcliwebenden 
1608.  Jars,  zu  einfeltiger  nachrichtung  dem  gemeinen  Mann, 
Keimen  weiis  für  die  Augen  geftellet. 

o.  O.  u.  J.  (Wien  1608).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispal¬ 
tiges  Gedicht  von  Joh.  Holtzmüller.  —  Heerdegen. 

Allliie  fiheft  du  mit  kurtzem  bericht, 

Die  Hungrifch  Krönung  fchon  verricht  etc. 

121.  Befchreibung  der  jetzt  fcliwebenden  Seucli,  damit  alle 
Standesperionen  ,  fonderlich  aber  die  Jungen  Venuls  Soldaten 
angelteckt  feyn,  in  Keimen.  1608. 

o.  0.  4.  —  Nürnberger  Auktionskatalog  1867.  Nr.  2241. 

122.  Ein  fchöner  Newer  KauftbriefF,  auffgericht  zwilchen 
Merten  Drucksferckel  Yerkeuffer,  Erftes,  vnd  Steffen  Quetzs- 
Quarck  Keuffer,  anders  Theils,  mit  allerley  guten  Boffen  ge¬ 
lpickt,  verbrennet,  verbörtelt,  vnd  geftept,  . .  Ein  fchöner  newer 
Gruls,  der  Zech-Gefellen ,  wenn  fie  von  der  Zeche  auffgeftan- 
den,  wie  lie  lieh,  wenn  fie  nieder  fitzen  wollen  gebürlich  ver¬ 
halten  iollen,  in  kurzweiligen  Keimen  verfallet.  1608. 

o.  O.  4  Bl.  4.  —  Brockhaus,  Antiq.  Anzeiger.  1864. 
Nr.  3265. 

123.  Ein  Schöner  Lobfpruch  vonn  der  Stadt  München 
vnnd  dem  gantzen  Bayerland.  M.  DC  VIII. 

o.  O.  (München,  Adam  Berg).  6  Bl.  4.  m.  Titelwappeu  u. 
Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibi.). 

ALs  ich  im  Land  thet  vmbwandern 
Von  einer  Stadt  zu  der  andern, 

Ohngfehr  kam  ich  ins  Bayerland  etc. 

Woraus  zu  entnehmen  dass  München  damals  72  Bier¬ 
brauer,  62  Bäcker,  42  Weinhäuser  und  14  Metlisieder  hatte. 

124.  Kurtzer,  jedoch  Warhaffter  bericht  vnd  Nothwehr 
Valentin  Kos,  Bürgers  vnd  Eyfenkrämers  zu  Schmalkalden, 
was  lieh  verrückter  zeit  zwilchen  ihm  vnd  Bürgermeiftern  Veit 
Hartmann,  vff  freyem  Marckt  zu  Wald  Cappel  in  Hellen,  einer 
Erbes  wegen  in  Keclinung  wunderlich  zugetragen.  1609-. 

o,  0.  8  Bl.  4.  —  Brockhaus,  Antiq.  Anzeiger.  1864. 
Nr.  3487. 

125.  Brenner,  Huld.,  Zwey  hundert  Tifchreime.  Wie  man 
luftig  vnd  kurtzweilig,  beide  Geiftlich  vnd  Weltlich  die  Le¬ 
bern,  wie  gebreuchlich  bereimen  kan.  Magdeburgk  bey  Joh. 
Francken. 

o.  J.  (c.  1610).  8.  —  Friedlaender  u.  Sohn,  Antiq.  Mo¬ 
natsblaetter  86.  p.  3. 

126.  (Weber,  Hans,  1546  —  c.  1610).  Ein  recht  fchö- 
nes  A.  B.  C.  aufs  heiliger  Schrifft  gezogen,  wie  junge  vnd  alte 
Eheleut  jr  Haufshalten  Iollen  anftellen,  damit  fe  hie  vnd  dort 
reich  werden.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Jo¬ 
hann  Lantzenberger,  im  Jahr  M.  DC,  X. 
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Doppelfolioblatt.  —  Kiefhabers  Mpt.  zu  Wills  Bibi.  Nor. 

Schluss :  So  bat  das  ABC.  ein  end, 

Daraufs  viel  lehr  werden  erkennt, 

Wenn  die  ein  Haufsvater  nimbt  an. 

So  wird  aufs  ihm  ein  Weifer  Mann, 

...  So  fprickt  zu  Nürnberg  Hans  Weber. 

127.  *  Ohne  Ueberscbrift.  Bauern  greifen  plündernde  Sol¬ 
daten  an. 

o.  O.  u.  J.  (Augsburg  c.  1610).  Querfolioblatt  m.  Kupfer 
(D.  C.  excud.)  von  Dom.  Custodis.  4  u.  16  Versz.  —  In  Er¬ 
langen. 

Einen  fcldaffenden  Hund,  man  fagt, 

Soll  einer  nicht  auffwecken  etc. 

128.  In  difem  Bild  wirdt  fürgeftellt 
Mit  ihrer  Herrlichkeit  die  Welt. 

o.  O.  u.  J.  (Augsburg  c.  1610).  Querfolioblatt  m.  Kupfer 
(DC  excud.)  von  Dom.  Custodis.  24  Versz.  —  In  Erlangen. 

AN  jhrer  Schön,  die  lieh  vergaffn, 

Zieren  ficb  wie  die  Narrn  vnd  Affn  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Die  Dorer  -  Egloffsche  Bibliothek. 

9 

Die  allen  Bibliophilen  und  besonders  Goethe  -  Sammlern 
bekannte  Bibliothek  des  verstorbenen  Edward  Dorer  -Egloff  in 
Baden  bei  Zürich  ist,  wie  wir  so  eben  erfahren,  in  Leipzig 
eingetroffen,  um  im  Laufe  des  Herbstes  im  T.  0.  Weigel’schen 
Auctions- Institute  versteigert  zu  werden. 

Der  Name  des  Hingeschiedenen  wird  genügen,  um  allen 
Bibliophilen  und  Litteraturfreunden  das  Gedächtniss  an  einen 
unserer  eifrigsten  Büchersammler  wachzurufen ,  einen  Bücher¬ 
sammler,  der  nicht  nur  Goethe  und  Schiller  bei  seinen  Ankäu¬ 
fen  berücksichtigt,  sondern  in  dessen  Bibliothek  die  ältesten 
und  schönsten  Ausgaben  älterer  deutscher  Dichter,  wie  auch 
die  der  neueren  und  neuesten  Zeit  sich  vorfinden.  Ausserdem 
ist  sie  reich  an  orientalischer  und  englischer  Litteratur,  beson¬ 
ders  Shakespeareana. 

Die  Goethe-  und  Schiller  -  Abtheilung  wäre  wohl  würdig 
unserem  Vaterlande  in  dieser  fast  absoluten  Vollständigkeit  er¬ 
halten  zu  werden. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Üeitfdjrift 

für 

Bibliothekwissenscliaft,  Handscliriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


14.  Leipzig,  den  31.  Juli  1868. 


Anzeige. 

Bulletin  du  Bouquiniste,  publie  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  Avec  la  collaboration  de  MM.  (fol¬ 
gen  die  60  Namen  derselben.)  XI.  Annde  2.  semestre. 
Paris,  A.  Aubry,  rue  Dauphine,  16,  libraire  de  la 
Soeiete  des  Bibliophiles  Fran§ais.  1867.  8°.  S.  387 — 670. 

Die  Bestandteile  des  zweiten  Jahrganges  des  „Bulletin“, 
welche  den  Lesern  des  „Serapeum“  interessant  erscheinen  möeh 
ten,  sind  folgende:  Nr.  254.  In  einem  V.  M.  Unterzeichneten 
Schreiben  an  Hrn.  Aubry  sind  Preise  von  einigen  Büchern, 
die  bei  dem  Auctionsverkaufe  der  Bibliothek  des  Hrn.  Desq 
in  Lyon  mit  über  1000  fr.  bezahlt  wurden,  verzeichnet.  Es 
sind:  „Meliadus  de  Lionnois,  Paris,  1532“,  fol.,  1,210  fr.  „Ra¬ 
belais  (die  beiden  ersten  Bücher),  Lyon,  F.  Juste,  1542“,  16°., 
1,150  fr.,  und  eine  Doublette,  1,110  fr.  „La  Chronique  Mar- 
tiniani,  Paris,  A.  Verard“,  o.  J.  (um  1503),  fob,  1,099  fr.  Es 
werden  dann  die  Verkaufspreise  einer  ansehnlichen  Zahl  von 
Büchern  mit  denen  früherer  Versteigerungen  angeführt,  die  bei 
weitem  sich  niedriger  herausstellten  als  diejenigen,  welche  Desq’s 
Auction  darbietet.  Zuletzt  tlieilt  der  Verfasser  ein  Paar  Nach¬ 
träge  zu  Brunet’s  „Manuel“  mit  z.  B. :  „De  ceuly  qui  mainent 
mauvais  vie  et  doibvent  mourir  maulvaisement“,  o.  O.  u.  J.,  8°. 
4  BB ,  40  fr,,  Nr.  71.  „Les  joyeuses  Narrations  advenues  de 

XXIX.  Jahrgang.  1 4 
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nostre  temps,  Lyon,  1596“,  16°.  (nicht  citirte  Ausg.),  125  fr., 
Nr.  71.  „Le  Tondeux  qui  court  en  certains  quartiers  de  la 
France,  1615“,  8°.,  52  BB.,  Nr.  786.  —  Nr.  255.  Nouvelles 
bibliographiques,  von  Hrn.  G.  B ruuet.  Nr.  256.  Varietes  biblio- 
graphiques,  unterz.  ***,  z.  B.  über  Hrn.  Sergius  Poltoratzky’s 
„Catalogue  de  mes  livres“,  lstes  Heft,  48  SS.  8°.,  nur  in  300 
Exemplaren  gedruckt;  Notizen  aus  einer  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  Verwaltungs-Commission  der  Biblioteca  nacional  in 
Madrid  gelesenen  Denkschrift.  Diese  bedeutende  Anstalt  besitzt 
ein  Personal  von  einundzwanzig  Beamten,  nämlich  einen  Di- 
rector,  zwei  Bibliothekare,  zehn  Officiales,  sieben  Hilfsarbeiter 
und  einen  Schreiber.  Sie  hat  vier  handschriftliche  Kataloge 
der  vorhandenen  Bücher:  zwei  alphetisch  geordnete  (Namen 
der  Verfasser,  Titel  der  Schriften);  zwei  methodisch  geordnete 
(gleichfalls  Verfasser  und  Schriften).  Es  werden  dann  die  aus¬ 
ländischen  und  spanischen,  als  Geschenke  der  Nationalbiblio¬ 
thek  zugekommenen  Werke  verzeichnet.  —  Nr.  258.  Anzeige 
von:  Essai  d’une  bibliographie  generale  des  beaux-arts,  par 
Georges  Duplessis.  Paris,  Rapilly,  1866,  8°.,  144  SS.  (in  Paris 
bei  A.  Aubry)  von  Hrn.  Emile  Bellier  de  la  Chavignerie. 
Nr.  259  ist  angefüllt  mit  einem  Nekrologe  des  am  26.  August 
1867  im  75sten  Lebensjahre  verstorbenen  berühmten  Bücher- 
Verlegers  und  Herausgebers  Louis  Catherine  Silvestre  (geb.  in 
Paris  1792,  am  1.  October),  von  Hrn.  Alkan  d.  Aelt.  Es 
sind  hier  10  Werke  seines  Verlages  verzeichnet.  Von  den  in¬ 
teressanten  „Marques  typographiques“  sind  15  Lieferungen  er¬ 
schienen,  die  1237  Buchdrucker-Embleme  oder  Zeichen  enthal¬ 
ten.  Silvestre  war  mit  der  letzten  (16ten)  Lieferung,  welche 
die  zwei,  in  der  lsten  angekündigten  Register  bringen  sollte, 
beschäftigt,  als  ihn  der  Tod  überraschte.  Seine  Familie  wird 
jedoch  dieses  Werk  nicht  unvollendet  lassen,  so  wie  von  der¬ 
selben  auch  die  gelegentliche  Veröffentlichung  seines  trefflichen 
„Manuel  du  Collationneur“  zu  erwarten  ist.  Das  genannte  Buch 
wird  bedeutende  Dienste  solchen  Buchhändlern  leisten,  deren 
Geschäft  besonders  grosse  Kupferwerke  zum  Gegenstände  hat, 
so  wie  allen  Liebhabern  von  Riesenwerken  („livres  gigantesques  et 
incommodes“  nach  Hrn.  Alkan’s  Bezeichnung) ,  die  so  unge¬ 
mein  schwer  zu  collationiren  sind.  Nr.  260.  Bericht  über:  Les 
collectionneurs  de  l’ancienne  Rome.  Notes  d’un  amateur.  Paris, 
Aubry,  8°,  worin  ein  Abschnitt:  Les  bibliophiles,  vom  Hrn. 
Grafen  L.  Clement  de  Ris.  —  Un  projet  de  bibliographie 
universelle  au  XVII6  siede  (1621,  des  F.  Petrus  Blanchot,  ex 
ordine  Minorum  S.  Francisci  de  Paula,  Bd.  1096  des  Fonds 
Saint-Victor  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu  Paris)  von  Hrn, 
Tamizey  de  Larroque.  Nr.  262.  Notizen  von  Hrn.  P. 
Lacroix  (Jacob,  bibliophile)  betreffend  ein  kleines  ungemein 
seltenes  Buch,  von  welchem  Brunet’s  (der  nun  auch  in  hohem 
Alter  heimgegangen)  „Manuel“  7  Ausgaben,  1534  (2),  1535, 
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1536,  1554,  1559,  1603  anführt.  „Les  Fantastiques  batailles 
des  grands  roys  Rodilardus  et  Croacus ,  translate  de  latin  en 
tran^ois.“  Die  kaiserliche  Bibliothek  besitzt  keine  dieser  Aus¬ 
gaben,  die  Bibliothek  des  Arsenal  nur  die  Ausgabe,  Lyon, 
Benoist  Rigaud,  1559,  16°.,  Fr.  Juste’s  Ausgabe  von  1531  be¬ 
findet  sich  gegenwärtig  in  der  Bibliothek  des  Herzogs  d’Au- 
male.  Das  Buch  ist  eine  Uebersetzung  oder  vielmehr  Nach¬ 
ahmung  der  meisterhaften  allegorischen  Satire  von  Elyseo  Ca  = 
lenzio :  De  bello  ranarum  et  murium,  libri  III,  die  oft  gedruckt, 
Strassburg  1511  u.  1512,  Basel  1517,  Antwerpen  1545  u.  s.  w. 
Für  den  Uebersetzer  hält  Herr  Lacroix  Francois  Rabelais. 
Nr.  263.  Mort  de  Edouard  Turquety,  poete  et  bibliophile ,  von 
Hrn.  Prosper  Blanchemain,  welcher  u.  A.  schreibt:  II  y 
a  beaucoup  k  puiser  dans  les  travaux,  soit  imprimes,  soit  encore 
inedits,  de  Turquety,  meme  pour  ceux  qui  connaissent  le  mieux 
la  litterature  de  la  Renaissance;  car  il  possddait  une  foule  des 
auteurs  inconnus,  et  j’ai  vu  entre  ses  mains  un  grand  nombre 
des  notes,  qui  pourraint  former  un  Supplement  des  plus  interes- 
sants  au  Catalogue  de  la  biblioth£que  de  Viollet  -  le  *  Duc.“  — 
Deux  lettres  inedites  de  Bussy  -  Rabutin ,  nach  den  Originalen 
in  der  kaiserlichen  Bibliothek  mitgetheilt  von  Hrn.  Philippe 
Tamizey  de  Larroque;  sie  sind  an  den  Kanzler  Seguier 
gerichtet  und  vom  3.  Junius  1666  und  30.  Januar  1667  datirt. 
—  Die  „Souscription  Querard“  zur  Errichtung  eines  Denkmales 
auf  seinem  Grabe  beträgt  jetzt  1000  fr.  60  c.  Nr.  264.  Ueber 
die  Preface  du  catalogue  de  la  bibliotheque  Mazarine  redigde  en 
1751,  par  le  bibliothecaire  Desmarets,  docteur  de  Sorboune, 
publiee,  traduite  et  annotee  par  Alfred  Franklin ,  de  la  biblio¬ 
theque  Mazarine.  Paris,  1867,  8°.,  von  Hrn.  L.  Tanon,  — 
Une  lettre  inedite  de  Charles  Nodier. 

Von  neuen  Publicationen  sind  zu  bemerken:  Les  Pseudo¬ 
nymes  du  jour.  Par  Charles  Joliet.  —  Les  livres  de  liturgie 
des  lilglises  d’Angleterre  (Salisbury ,  York,  Heyeford)  imprimes 
ä  Rouen  dans  les  XVe  et  XVie  siecles.  Etüde  suivie  du 
.catalogue  de  ces  impressions,  de  1492  ä  1557,  avec  des  notes 
bibliographiques.  Par  Edouard  Frere.  Rouen,  1867,  8°.,  nur 
125  Exemplare.  —  A  Martyr  to  Bibliography,  a  notice  of  the 
life  and  works  of  Joseph-Marie  Querard,  bibliographer,  etc.  by 
Olphar  Haust.  London,  1867,  8Ü.,  nur  256  Exemplare.  — 
Bibliographie  Li&geoise  contenant  1.  les  livres  imprimes  ä  Liege 
depuis  le  XVIC  siede  jusqu’ä  nos  jours,  2°  les  ouvrages  publies 
en  Belgique  et  ä  l’dtranger,  concernant  l’ancienne  principaute 
de  Li£ge  et  de  la  province  actuelle  du  meme  nom.  Par  X. 
de  Theux.  Bruxelles,  1867,  2  Bde.,  8°.  —  Notice  sur  le  Pre¬ 
sident  Francois  de  Maynard ,  poete  toulousain.  Par  Prosper 
Blanchemain.  Paris,  Aubry,  1867,  8°.  Aus  dem  „Bulletin  du 
Böuquiniste“  in  50  Exemplaren  abgedruckt. 

Wie  immer  bietet  Hrn.  Aubry’ s  Lager-Katalog  (Nr.  2543 
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— 4483)  viele  interessante,  manche  seltene  Werke  und  kleine 
Schriften  dar. 

Beiläufig  bemerke  ich  noch,  dass  von  den  zur  Benutzung 
des  „Bulletin“  unentbehrlichen  „Tables  littfiraires  et 
bi bliograph iqu es  du  Bulletin  du  Bouquiniste“  bis 
jetzt  mir  vorliegen:  1851  — 1858,  X  u.  60,  1859  —1860,  XI  u. 
79,  1861—1862,  X  u.  74,  1863—1864,  XI  u.  89  SS.,  die  in 
den  Jahren  1859,  1861,  1863  u.  1865  erschienen  sind. 

Ilamb,u-  Dr.  F.  L.  Hof  mann. 


A  »zeige. 

Histoire  de  la  poesie  espagnole.  Par  Ferdinand 
Loise,  docteur  en  philosophie  et  lettres,  professeur  de 
rhetorique  fran§ais  a  Fathenee  royal  de  Tournai.  Bruxel¬ 
les,  M.  Hayez,  imprimeur  de  FAcademie  royale  1868. 
Auf  der  Rückseite  des  Vorsetztitels :  (Extrait  du  tome 
XX  des  Memoires  couronnes  et  autres  Memoires,  pu¬ 
blies  par  FAcademie  royale  de  Belgique.  —  1868).  8°. 
3  unbez.  BB.  m.  den  Titeln,  S.  3 — 209. 

Der  Herr  Verfasser  hat  sich  durch  frühere  mit  Beifall  auf¬ 
genommene  Werke  („De  linfluence  de  la  civilisation  sur  la 
podsie,  1859“,  von  mir  besprochen  im  „Hamb.  Corresp.,  19. 
Mai  1860“,  „Histoire  de  la  poesie,  mise  en  rapport  avec  la 
civilisation,  1862“,  u.  s.  w.)  einen  vorteilhaften  Ruf  erworben, 
den  seine  neueste  wissenschaftliche  Leistung  nicht  verfehlen 
wird,  noch  günstiger  zu  gestalten. 

Die  Kunde  der  spanischen  Nationallitteratur  ist  seit  dem 
Erscheinen  von  des  Amerikaners  Ticknor  klassischem  Werke 
überall,  und  namentlich  in  Deutschland  durch  Julius’  treffliche 
Uebersetung  und  Bearbeitung,  allgemeiner  geworden,  als  sie  in 
vorangegangener  Zeit  bei  dem  Mangel  genügender  und  leicht 
zugänglicher  Hilfsmittel  sein  konnte.  Mit  richtigem  Tacte  und 
lobenswerter  Umsicht  hat  Herr  Professor  Loise  das  vorlie¬ 
gende,  allerdings  reiche  Material  benutzt.  Dies  schon  würde 
ihm  als  Verdienst  anzurechnen  sein,  wenn  er  nicht,  abgesehen 
von  den  stilistischen  Vorzügen  seiner  Arbeit,  auch  mit  gewis¬ 
senhaftem  Studium  seinen  Gegenstand  zu  erforschen  sich  be¬ 
müht,  den  eigentümlichen  Genius  der  castilischen  schönwissen¬ 
schaftlichen  Litteratur,  und  was  auf  dieselbe  in  verschiedenen 
Perioden  einen  nachhaltigen  Einfluss  geäussert,  darzulegen  ge¬ 
sucht  hätte.  Nicht  zu  übersehen  ist,  dass  ein  historisches  Ge¬ 
mälde  dieser  Litteratur  und  deren  hervorragenden  Persönlich¬ 
keiten  vorgeführt  werden,  nicht  eine  Bibliographie  geliefert  wer- 
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den  sollte.  Deshalb  aber  ist  die  Bekanntschaft  mit  derselben 
nicht  zu  verkennen. 

Die  dem  Geiste  und  der  Form  des  Buches  ganz  zweck- 
gemässe  Eintheilung  ist  folgende:  Premiere  pöriode.  Depuis 
les  origines  jusqu’ä  l’avenement  de  la  Maison  Antriebe.  Epoque 
de  naissance.  Premiere  section:  Les  origines.  Deuxieme  sec- 
tion :  Le  treizi&me  siede.  Troisi&me  section:  Le  quatorziöme 
si&cle.  Quatri&me  section :  Le  quinzieme  siede.  Cinquieme 
section:  Poösie  populaire.  (Darunter  versteht  der  Verfasser: 
Les  romances  und:  Le  roman  chevaleresque.)  —  Seconde  pe- 
riode.  Epoque  de  grandeur  sous  la  Maison  d’Autriche.  Con- 
siderations  gdnerales.  Premiere  section:  Si&cle  de  Charles-Quint. 
Deuxieme  section:  Siede  des  trois  Philippe.  Troixidne  sec¬ 
tion:  Le  tbeatre.  —  Un  coup  d’oeil  sur  la  troisiöme  periode. 
Depuis  la  mort  de  Philippe  IV,  jusqu’a  nos.jours.  Epoque  de 
decadence  et  mouvement  de  renaissance  sous  la  Maison  de 
Bourbon.  —  l£pilogue.  —  Notes.  —  Post -scriptum.  Hinzuge¬ 
fügt  ist  S.  289 — 296  eine  Table  analytique  contenant  les  noms 
des  derivains  et  des  principaux  personnages  citds  dans  ce 
volume. 

Es  liegt  in  der  Natur  des  Stoffes ,  dass  einzelne  Partien 
des  Gemäldes  ausführlicher  behandelt  werden  mussten,  im  Gan¬ 
zen  ist  aber  die  Gleichförmigkeit  hinreichend  beobachtet.  Ich 
bedaure,  dass  es  mir,  hier  wenigstens,  augenblicklich  nicht  ge¬ 
stattet  ist  durch  Uebersetzung  einiger  Bruchstiieke  die  Bear¬ 
beitung  des  Materials  und  namentlich  die  edle  anziehende  Ein¬ 
kleidung  derselben,  wenn  dieses  in  einor  deutschen  Uebersetzung 
überall  möglich  wäre,  umständlicher  zu  charakterisiren. 

In  dem  Nachworte  wirft  der  Verfasser  einen  Blick  auf 
seine  die  Geschichte  der  Dichtkunst  bei  den  grossen  Völkern 
des  Alterthums  und  der  neueren  Völker  lateinischer  Kace  über¬ 
haupt  betreffenden  Schriften.  Von  Spanien  sagt  er  zuletzt, 
und  ich  theile  diese  Stelle  als  Probe  seiner  gewählten  Diction 
vollständig  mit:  „Seule,  parmi  les  peuples  modernes,  TEspagno 
possede  une  grande  litterature  originale.  Cette  litterature  toute 
romanesque  n’echappe  pas,  au  moment  de  son  apogee,  ä  la 
double  seduction  de  l’Italie  et  de  Home.  Mais  ses  modeles, 
quand  eile  en  choisit,  sont  au  Midi  ,  dans  la  race  latine,  ou  k 
l’Orient;  au  Nord,  jamais.  Et  alors  meme  qu’elle  est  italienne 
ou  romaine,  grecque  ou  hebraique  par  la  forme,  on  reconnait 
toujours  en  eile  le  cachet  de  la  race  et  du  terroir.  Au  temps 
de  sa  decadence  politique  et  de  sa  decadence  litteraire  —  chose 
admirable  et  unique  dans  l’histoire  des  lettres  —  l’Espagne  re- 
trouve,  dans  son  theätre,  toute  la  seve  et  toute  la  vigueur  de 
sa  robuste  jeunesse.  Les  autres  peuples  n  ont  qu  un  siede 
d’or,  celui-ci  en  a  deux:  le  si&cle  de  Charles  Quint  et  le  si&cle 
des  trois  Philippe.  II  n’y  a  pas  de  decadence  irremödiable 
pour  un  tel  peuple.  Eson  des  genie,  il  ne  vieillit  que  pour  se 
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rajeunir,  il  ne  tombe  que  pour  renaitre.  II  en  sera  de  tous  les 
peuples  modernes  qui  ont  inscrit  dans  leur  äme  ees  trois  noms 
sauveurs,  trinitd  de  Finspiration:  DIEU,  LIBERTE,  PATRLE.“ 

Herr  L.  stellt  in  Aussicht,  dass  er  vielleicht  künftig  seine 
Studien  auch  über  die  germanischen  und  slavischen  Völker 
ausdehnen  werde. 

In  dem  sehr  lesenswerthen  Berichte  der  „Jury  du  concours 
quinquennal  de  litterature  frangaise.  Periode  de  1865 — -1867. 
Rapport  a  M.  le  Ministre  de  l’Interieur,  Bruxelles,  le  15. 
Mai  1868“  (Berichterstatter  Herr  Professor  J.  Stecher)  wird 
das  angezeigte  Buch  „un  livre  agreable  autant  qu’utile“  ge¬ 
nannt  und  richtig  bemerkt:  „II  n’y  a  lä  plus  d’une  page  qu’on 
aime  a  relire.“ 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hof  mann. 


Anzeige, 

Messager  des  Sciences  historiques  ou  Archives 

des  arts  et  de  la  Bibliographie  de  Belgique. 

Recueil  publid  par  MM.  A.  Van  Lokeren,  Avocat  et 

Archiviste  honoraire  de  la  ville:  P.  C.  Van  der 

1  / 

Me  er  sch,  conservateur  des  archives  de  l’Etat  et  de 
la  Flandre  orientale,  et  Kervyn  de  Volkaersbeke, 
ancien  membre  de  la  Chambre  des  Representants,  ä 
Gand.  Annee  1868.  lre  Livraison.  Gand,  imprimerie 
et  lithographie  de  Leonard  Hebbelynck.  Rue  des  Ba¬ 
guettes  1867.  Gr.  8°.  S.  I — 160. 

Die  Rückseite  des  oberen  Theiles  des  Umschlagtitels  macht 
uns  mit  den  Namen  der  zahlreichen  Mitarbeiter  bekannt.  Se- 

f 

cretair  der  Redactions  -  Commission  ist  Herr  Emile  Varen- 
bergh.  Das  vorliegende  erste  Heft  des  Jahrganges  1868  ent¬ 
hält  S.  1 — 40  die  Fortsetzung  und  den  Schluss  der  sorgfäl¬ 
tigen  und  musterhaften  carthographischen  Arbeit  des  Herrn  A. 
Dejardin:  Cartes  de  la  Flandre  ancienne  et  moderne,  plans 
de  la  ville  de  Gand  (vgl.  Jahrg.  1865,  SS.  329  u.  405,  Jahrg. 
1866,  S.  177,  Jahrg.  1867,  SN.  8  u.  316).  Es  sind  die  Plane 
und  Ansichten  von  1823  bis  1844  verzeichnet,  unter  denselben 
auch  die  in  Büchern  befindlichen.  —  Die  drei  folgenden  Auf¬ 
sätze  sind  für  belgische  Topographie,  Civil-  und  Kirchenge¬ 
schichte  interessant  und  belehrend ;  sie  sind  überschrieben  :  Salle 
des  seances  du  Bureau  de  Bienfaisance  de  la  ville  de  Gand, 
von  Herrn  A.  Van  Lokeren,  mit  zwei  lithogr.  Abbildungen, 
Relations  du  comte  de  Flandre  avec  FAngleterre,  vou  Herrn 
Emil  V arenb ergh ;  Histoire  du  droit  d’asyle  religieux  en 
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Belgique,  chapitre  V :  Des  punctions  infligees  aux  violateurs  du 
droit  d’asile,  pendant  les  XIIIe,  XI Ve  et  XVe  siecles,  von 
Herrn  J.  J.  E.  Proost.  (Bei  Anführung  des  bemerkenswerthen 
Aufsatzes  von  Herrn  Varenbergh  ist  es  hier  wo]  nicht  an 
ungeeigneter  Stelle  daran  zu  erinnern ,  dass  ich  im  1 7.  Bande 
des  „Bulletin  du  Bibliophile  Beige“  ( —  Band  8  der  neuen 
Reihenfolge  — ),  Jahrg.  1862,  S.  265  —  291,  mittheilte:  Liste 
des  manuscrits  interessant  la  Belgique  et  renseignes  dans  les 
dix  catalogues  du  libraire  Torpe,  a  Londres,  1831  — 1836;  dort 
sind  auch  betreffende,  zum  Theil  Original- Urkunden  von  Ed¬ 
ward  I,  II,  III,  IV,  S.  272 — 276,  und  von  Henry  IV,  V,  VI, 
S. 278 — 280  verzeichnet;  gewünschte  weitere  Auskunft  in  wes¬ 
sen  Besitz  sie  nach  dem  Erscheinen  der  Torpe’schen  Kataloge 
gekommen,  ob  man  einige  der  wahrscheinlich  noch  ungedruck¬ 
ten  für  Archive  oder  Bibliotheken  Belgiens  erworben ,  ist  mir 
weder  durch  das  „Bulletin“  noch  auf  andern  Wegen  gegeben 
worden;  vielleicht  finde  ich  sie  gelegentlich  im  „Messager“).  — 
Zur  Geschichte  des  Theaters  und  der  scenischen  Darstellungen 
liefert  Herr  Edmond  Van  der  Straeten  in  dem  Anfänge 
seiner  Abhandlung:  Le  tlidätre  villageois  en  Flandre,  d’apres 
les  documents  inödits,  einen  werthvollen  Beitrag.  —  Herr 
Kervyn  de  Volkaersbeke  berichtet  in  einer:  Un  mot  a 
propos  de  l’„Histoire  de  la  revolution  des  Pays-Bas  sous  Phi¬ 
lippe  II“,  de  Mr.  Theodor  Juste  (2  Bände,  1855  u.  1867)  be¬ 
titelten  Mittheilung  über  dieses  Werk,  welches  wol  eine  Ueber- 
setzung  in’s  Deutsche  verdiente ;  er  scliliesst  seinen  Bericht  mit 
den  folgenden  Worten:  „Disons  en  tenninant  compte  rendu, 
que  l’„Histoire  de  la  revolution  des  Pays-Bas  sous  Philippe  II“, 
est  un  oeuvre  serieuse,  pleine  d’enseignements,  que  les  hommes 
d’etude  liront  avec  autant  de  plaisir  que  d’utilite  et  digne  sous 
tous  les  rapports  de  l’ecrivain  distingue  dont  eile  emane.“ 

Die  mit  Umsicht  und  zweckmässiger  Auswahl  von  Herrn 
Varenbergh  zusammengestellte  und  in  den  meisten  Be- 
standtheilen  von  demselben  verfasste  Chronique  des  Arts  et 
des  Sciences,  et  des  Varietes  ist  sehr  reichhaltig,  obgleich  nur 
Weniges  darbietend,  was  der  Tendenz  des  „Serapeum“  ent¬ 
spricht,  um  besonders  hervorgehoben  werden  zu  können.  Einer 
bedeutenden,  von  dem  Gemeinderathe  Gents  für  das  Archiv 
dieser  Stadt  erworbenen  Merkwürdigkeit  geschieht,  einem  amt¬ 
lichen  Berichte  folgend,  Erwähnung,  nämlich  eines  topographi¬ 
schen  und  historischen  Atlasses  des  verstorbenen  Architecten 
P.  J.  Goetgebuer.  Diese  Sammlung,  auf  deren  Bildung  der¬ 
selbe  mehr  als  fünfzig  Jahre  verwandt  hat,  besteht  aus  35 
starken  Atlassen  in  gross  Atlas-Format,  ungefähr  4,250  Stücke 
in  sich  fassend,  die  sich  alle  aut  Gent  beziehen,  während  eines 
Zeitraumes  von  über  drei  Jahrhunderte;  das  älteste  Blatt  ge¬ 
hört  dem  Jahre  1524  an.  Gesammelt  sind  Zeichnungen,  Aqua¬ 
relle,  Kupferstiche,  Lithographien,  Photographien.  Man  findet 
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Karten,  Plane  und  bildliche  Darstellungen  aller  Art,  der  Atlas 
ist  mit  7000  frcs.  bezahlt.  —  Herr  Varenbergh  hat  meines 
„Essai  d’une  Liste  des  Ouvrages  et  Dissertations ,  concernant 
la  vie  et  les  derits  d’Erasme  (1518 — 1866),  aus  dem  „Bulletin“ 
besonders  abgedruckt.  Bruxelles,  Olivier,  1867,  42  8.,  gr.  8°., 
freundlichst  gedacht.  Wir  erfahren  in  Veranlassung  der  Nr.  106 
(Burscher’sche  Sammlung  an  Erasmus  gerichteter  Briefe  die  zu 
Leipzig  in  der!  Universitäts-Bibliothek  bewahrt  wird),  dass  Herr 
Varenbergh  in  der  Bibliothek  der  Universität  zu  Gent  oft 
ein  Manuscript  des  Briefwechsels  von  Viglius  in  Händen  hatte, 
in  welchem  er  mehrere  Briefe  Desselben  von  1534,  1535,  1536 
an  Erasmus  antraf. 

Hambur*  Dr.  F.  L.  Hof  mann.  ' 


Anzeige. 

Messager  des  Sciences  historiquesj  ou  Archives 
des  arts  et  de  la  Bibliographie  de  Belgique, 
u.  s.  w.  Annee  1868.  —  2e  livraison.  Gand,  impri- 
merie  et  lithographie  de  Leonard  Hebbelynck,  Rue 
des  Baguettes.  1868.  Gr.  8°.  S.  161 — 292. 

Aus  der  Anzeige  des  Inhaltes  dieser  Lieferung  wird  mau 
ersehen,  dass  sie  den  Freunden  der  Kircheugeschiclite ,  Topo¬ 
graphie,  Kunstgeschichte,  u.  s.  w.  eine  reiche  Ausbeute  darbietet, 
der  Teudenz  des  Serapeums  jedoch  entsprechend  ist  diese  ge¬ 
ringer:  Slavanten,  le  couvent  des  Rdcollets  ou  Freres  Mineurs 
de  Lichtenberg,  pres  de  Maestricht.  Von  Hrn.  Am.  Schaep- 
kens.  Notice  sur  les  anciennes  et  les  nouvelles  peintures 
murales  de  l’eglise  de  Notre-Dame,  au  Sablon,  a  Bruxelles  (III). 
Von  Hrn.  Hyacinthe  de  Bruys.  Chateau  du  Franc -Alleu 
ou  de  Neighene,  ä  Meerbeck  (Fortsetz.  u.  Schluss).  Vom  Hm, 
Abbd  J.  B.  Lava  nt.  Le  Theätre  villageoise  en  Flandre, 
d’apres  des  documents  inedits  (Fortsetz.)  Von  Hrn.  Edmond 
Vander  Straeten.  Histoire  du  droit  d’asile  religieux  en 
Belgique  (Fortsetz.)  Von  Hrn.  J.  J.  E.  Proost.  Polydore 
Van  der  Meersch,  notice  necrologique.  Von  Hrn.  lilmile 
Varenbergh,  Secretair  der  Redactions-Comite  im  Namen  der¬ 
selben.  Un  proces  entre  David  Teniers  et  la  Corporation  des 
peintres ,  batteurs  d’or  et  vitries  de  Bruxelles.  Von  Hrn.  L. 
Galesloot.  Leopold  Ier  de  Th.  Juste.  Von  Hrn.  Emile 
Varenbergh  Chronique  des  arts  et  des  Sciences,  et  varietes. 
Bildliche  Darstellungen:  Monument  funeraire  de  la  famille  de 
Hoensbroek  et  Bergh,  Bouffons  flamands  du  XVe  siede.  Por¬ 
trait  de  Polydore  Van  der  Meersch. 
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Naher  zu  berichten  ist  hier  zuerst  über  Hrn.  Varenbergh’s 
der  Erinnerung  an  Van  der  Meersch  gewidmete  Worte. 

Dem  vor  Kurzem  heimgegangenen  sehr  verdienten  und 
vielgeliebten  Baron  de  Saint- Genois  ist  schnell  ein  anderer  der 
Directoren  des  „Messager“,  Polydore  C.  Vander  Meersch,  ge¬ 
folgt.  Er  wurde  am  13.  August  1812  geboren.  Seine  ersten 
Studien  leitete  sein  Vater,  der  früher  Commissair  der  Amster¬ 
damer  Handelsmaatschappij  in  Java  war.  Zur  Zeit  der  Revo¬ 
lution,  welche  das  Band  zwischen  dem  Norden  und  Süden  der 
Niederlande  zerriss,  kam  van  der  Meersch  mit  seinem  Vater, 
der  dem  Hause  Nassau  innig  und  treu  ergeben  und  persön¬ 
licher  Freund  Wilhelms  I.  war,  nach  Holland.  Im  Jahre  1832 
kehrte  der  junge  Vander  Meersch  nach  Belgien  zurück  und  er¬ 
warb  sich  mit  grosser  Auszeichnung  das  juristische  Doctor- 
Diplom.  Mehrere  Jahre  arbeitete  er  an  der  Universitäts-Biblio¬ 
thek  zu  Gent,  wo  seine  in  der  Schule  des  Bücherfreundes  Lam- 
mens,  seines  Oheims,  erworbenen  bibliographischen  Kenntnisse 
Voisin  bei  der  Redaction  des  Kataloges  der  von  Van  Hulthen 
stammenden  Bücher  sehr  nützlich  wurden.  Als  1844  de  Saint- 
Genois  den  Platz  des  Bibliothekars  erhielt,  ersetzte  Vander 
Meersch  ihn  in  der  Stellung  eines  Archivars  des  Staats-  und 
Provinzial -Archives.  Seitdem  widmete  er  sich  den  geschicht¬ 
lichen  Studien  und  veröffentlichte  verschiedene  Werke,  von 
denen  hier  nur  zu  nennen  sind :  „Inventaire  des  cartes  et  plans 
conservös  aux  Archives  de  la  Flandre  orientale,  1850“,  „Re- 
cherches  sur  la  vie  et  les  travaux  de  quelques  imprimeurs  beiges 
et  neerlandais  ötablis  k  l’dtranger,  et  sur  la  part  qu’ils  ont 
prise  &  la  regöneration  littdraire  de  l’Europe  au  XVe  si&cle; 
precödees  d’une  introduction  historique  sur  la  ddcouverte  de 
limprimerie  et  sur  la  propagation  de  cet  art  en  Belgique  et  en 
Hollande.  Tomei.  Gand,  Paris,  1856.“  (Zuerst  im  „Messager“, 
1843 — 1850.  M.  vergl.  meine  „Essai  d’une  liste  chronologique 
des  ouvrages  et  dissertations  concernant  l’histoire  de  limprimerie 
en  Belgique  et  en  Hollande,  1859“,  S.  65  u.  103.  Das  Buch  ist 
leider  von  Vander  Meersch  nicht  vollendet.)  Er  verfertigte  den 
sehr  brauchbaren  Katalog  der  Bibliothek  Borlunt’s  de  Noort- 
donck;  der  „Messager“  verdankt  ihm  die  folgende,  der  Ten¬ 
denz  des  „Serapeum“  entsprechende  Artikel.  1855:  De  l’im- 
portance  de  conserver  les  feuilles  et  fragmeuts  de  feuilles  de 
parchement,  detackes  d’anciennes  reliures.  —  Inauguration  de 
la  statue  de  Thierry  Martens,  ä  Alost.  —  De  la  reliure  des 
livres,  a  propos  de  deux  reliures  curieuses.  1855:  Sur  la  de- 
couverte  de  limprimerie.  —  Döcouverte  d’un  manuscrit  du 
poeme  de  Nibelungen.  —  Decouverte  de  deux  fragments  de 
la  traduction  thioise  du  Roman  de  la  Rose,  par  Hein.  Van 
Aken,  de  Bruxelles.  —  Un  mot  k  propos  de  la  decouverte 
d’une  edition  inconnue,  imprimee  ä  Audenarde  vers  1480.  — 
Decouverte  de  fragments  d’une  edition  inconnue  en  vers  Üa- 
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mands  du  roman  de  Renard.  1856:  Decouverte  d’un  ouvrage 
historique  sur  les  croisades.  —  La  typographie  beige  k  l’expo- 
sition  universelle  de  Paris.  —  Laurent  Torrentius,  imprimeur 
ä  Audenarde  au  XVIe  siede.  —  Decouverte  d’un  fragment  d’un 
manuscrit  dn  XIIIe  si&cle.  —  Ddcouverte  d’un  fragment  d’un 
manuscrit  du  XIYe  si&cle  du  Trojaensche  oorlog,  de  Van 
Maerlant.  1857:  Necrologie:  Borlunt  de  Noortdonck.  1858: 
Decouverte  de  fragments  d’un  manuscrit  du  XVe  si&cle  de 
Jean  Ruysbroek  et  de  Jean  Van  Leeuwen,  et  d’une  edition 
sur  peau  de  vdlin  de  l’Entree  de  Charles -Quint  ä  Bologne, 
en  1529.  —  Decouverte  d’une  edition  inconnue  d’une  version  la- 
tine  du  poeme  du  Renard.  1859:  Document  pour  servir  a 
l’histoire  de  la  Biblioth&que  de  l’Universite  de  Gand.  —  Un 
mot  sur  la  Question  de  l’invention  de  lnnprimerie,  par  Mr. 
Ch.  Pacill.  —  Le  premier  livre  avec  date  imprime  a  Gand. 
1861 :  Nouvelle  etude  sur  le  Roman  du  Renart,  par  Mr.  Pau¬ 
lin:  —  Documents  inedits  pour  servir  a  l’histoire  littdraire  des 
Pays  -  Bas.  I.  Relations  littdraires  de  quelques  savants  du 
XVlIIe  si&cle  avec  Gudwald  Seiger,  abbe  de  Saint  Pierre,  a 
Gand.  —  Lettres  de  Fr.  Sweerts  &  Gaspard  Gevartius.  —  Let- 
tres  de  Valere  Andree  a  Gaspard  Gevartius.  —  Dicouvert 
d’un  fragment  inedit  de  Maerlant  (Naturen  Bloeme).  —  Dicou¬ 
vert  d’un  texte  de  Froissart,  contenant  des  renseignements  in- 
connus  sur  Jacques  Van  Artevelde.  1862:  Pierre  Verkeym, 
professeur  d’anatomie  ä  l’ancienne  Universite  de  Louvais.  Ge¬ 
wiss  sind  viele  dieser  interessanten  Aufsätze  nur  wenigen  Bi¬ 
bliophilen  und  Litteraturhistorikern  bekannt  geworden. 

Ich  schliesse  meine  Anzeige  von  Hrn.  Varenbergh’s  Notiz 
über  Vander  Meersch  mit  des  Ersteren  Worten:  „Outre,  heisst 
es,  qu’il  possedait  des  connaisances  historiques  etendues,  Van¬ 
der  Meersch  se  distinguait  surtout  par  une  grande  Science  bi- 
bliographique.  Peu  d’hommes  mieux  que  lui  appreciaient  au 
premier  coup-d’oeil  la  valeur  d’un  livre,  d’une  edition  rare  et 
curieuse,  et  les  classaient  avec  plus  de  justesse.  II  avait  le 
vdritable  flair  du  bibliophile.  Ses  travaux  nombreux  dans  cette 
partie ,  attestent  de  sa  parfaite  compdtence.  Le  catalogue  de 
la  fameuse  Bibliotheqüe  Borlunt  de  Noortdonck,  vendue  en 
1858,  pourrait  entre  autres  servir  de  manne,  bien  plutot  que 
d’autres  ouvrages  qui  ont  la  pretention  de  guider  les  biblio¬ 
philes.  Cette  aptitude  speeiale  l’avait  mise  ä  meme  de  se  com- 
poser  une  riche  biblioth^que  d’amateur,  oü  il  avait  peu  ä  peu 
amassd,  k  force  de  patience  et  de  frais,  un  grand  nombre  de 
curiositds  bibliographiques.  Les  amateurs  se  rappellant  sans 
doute  une  exposition  qui  eut  lieu  il  y  a  quelque  quinze  ans  k 
Gand,  ou  plusieurs  plaquettes,  incunables  et  dditions  rares  de 
sa  biblioth&que  firent  l’admiration  des  initi&s.“ 

Van  der  Meersch  war  auch  Inspector  des  höheren  Un¬ 
terrichtes  im  Bezirke  von  Gent ,  bekleidete  einige  städtische 
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Aemter  und  gehörte  vielen  gelehrten  Gesellschaften  als  Mit¬ 
glied  an. 

Seine  oben  angeführten  „Recherches“,  in  welchen  er  Hol 
land  als  das  Wiegenland  der  Buchdruckerkunst  aufstellt,  wur 
den  von  der  niederländischen  Regierung  mit  der  Decoration 
der  Eichenlaub-Krone  belohnt. 

S.  283 — 285  hat  Herr  Varenbergh  eine  Analyse  von  Hrn. 
Th.  Juste’s  begonnenem  ausgezeichneten  Werke  über  den  un 
vergesslichen,  nicht  in  Belgien  nur,  sondern  überall,  und  be¬ 
sonders  in  Deutschland  hochverehrten  König  Leopold  I.  ge¬ 
geben. 

Der  stets  gehaltreichen  und  anziehenden  „Cbronique  des 
arts,  et  des  Sciences,  et  Varietes“  können  wir  nur  die  Ueber- 
schriften  der  Artikel,  welche  darin  enthalten  sind,  entnehmen. 
Sie  lauten:  Au  sujet  de  Philippe  Wieland,  fils  de  Philippe, 
jurisconsulte.  —  La  typographie  beige  ä  l’exposition  univer¬ 
selle  de  Paris  de  1867.  —  Decouverte  du  tombeau  de  Juste 
Lipse,  k  Louvain  (14.  April  auf  dem  Bauplatze  der  ehema¬ 
ligen  Kirche  der  Franciskaner).  —  Le  herault  d’armes.  —  Car- 
tulaire  du  Nord.  —  Fouilles  faites  a  Rome.  —  Classe  des  let- 
tres  de  PAcademie  royale  des  Sciences,  des  lettres  et  des 
beaux-arts  de  Belgique.  (Oeffentliche  Sitzung  im  Mai.)  —  Aca- 
dömie  royale  d’archöologie  de  Belgique.  Concours  de  1870. 

Hambul'g-  Dr.  F.  L.  Eoffmann. 


Anzeige. 

Der  Buchhändler  im  Haag,  Martinus  Nijhoff,  hat  so 
eben  einen  neuen  Prospect  über  das  nun  in  allen  seinen  Be¬ 
standteilen  vollständige  klassische  Werk  über  niederländische 
typographische  Denkmäler  veröffentlicht.  Ich  theile  aus  dem¬ 
selben  Folgendes  in  deutscher  Uebersetzung  mit: 

Monuments  typographiques  des  Pays-Bas  au 
quinzi&me  si&cle.  Collection  de  fac- simile  d’apr&s  les  origi- 
naux  conserves  a  la  bibliothöques  royale*de  la  Haye  et  ailleurs. 
Publiee  avec  Pautorisation  de  son  excellence  le  ministre  de 
Pinterieur.  Par  M.  J.-W%  Holtrop,  bibliothdcaire  en  chef  de 
la  bibliotheque  royale.  Etablissement  lithographique  de  M.  E. 
Spanier,  lithographe  de  S.  M.  le  Roi.  Ein  trefflich  ausgestat¬ 
teter  Band  in  sehr  Gross-Quart  von  133  Tafeln,  1  Karte  und 
20  BB.  Text,  cartonirt  Preis  125  fl. 

Die  Sammlung  enthält  670  Fac-Simile,  welche  mit  grosser 
Treue  die  Bücher  und  die  xylographischen  Tafeln,  die  nieder¬ 
ländischen  Ursprungs  sind,  die  verschiedenen  von  den  Buch¬ 
druckern  der  Niederlande  im  15ten  Jahrhunderte  gebrauchten 
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Typen  —  ihre  Zeichen  und  einige  der  Holzschnitte,  welche 
die  Erzeugnisse  ihrer  Pressen  zieren,  darstellen. 

Die  königliche  Bibliothek  und  das  Museum  Meermanno- 
Westreenianum  im  Haag  haben  mehr  als  500  Fac-Simile  gelie¬ 
fert,  welche  zusammen  einen  vollständigen  Atlas  dieser  littera- 
rischen  Institute  bilden,  eine  erläuternde  Arbeit,  wie  sie  keine 
andere  öffentliche  oder  Privatbibliothek  besitzt.  Diejenigen 
Fac-Simile,  welche  die  Sammlung  vervollständigen,  sind  nach 
Exemplaren  gebildet,  welche  vorhanden  sind  in  den  reichen 
Sammlungeu  S.  H.  des  Herzogs  d’Aremberg  zu  Brüssel,  des 
Marquis  de  Ganay  zu  Paris;  der  Herren  Senator  Vergamoen 
und  Ferd.  Vanderhaeghen  zu  Gent;  des  verstorbenen  Herrn 
A.  D.  Schinckel  im  Haag ;  der  Herren  Enschede  zu  Harlem  ; 
der  Herren  H.  P.  N.  Koemans  zu  Gouda ;  in  den  Klöstern  von 
Uden  und  Averbode ;  in  den  öffentlichen  Bibliotheken  zu  Har¬ 
lem,  Utrecht,  Deventer,  Brüssel,  Löwen,  Brügge,  Paris,  Köln, 
Bonn,  Berlin,  Trier,  Leipzig,  Göttingen,  Wolfenbüttel,  Helm- 
städt,  Lübeck,  Hamburg,  Cambridge  und  Prag;  auf  den  Lagern 
der  Buchhändler,  der  Herren  Asher  u.  Comp,  zu  Berlin,  F. 
Müller  zu  Amsterdam  und  F.  J.  Olivier  zu  Brüssel. 

Der  Verfasser  hat  Nichts  versäumt  und  kein  Opfer  ge¬ 
scheut,  um  sein  Werk  so  vollständig  und  zugleich  so  praktisch 
als  möglich  zu  gestalten. 

Eine  kurze  Uebersicht  des  Inhaltes  wird  eine  Vorstellung 
von  der  Bearbeitung  dieser  Sammlung  geben. 

Bilder  und  xylographische  Werke  Nr.  1 — 10. 

Mit  beweglichen  Typen  gedruckte  Werke:  Harlem  Nr.  11 
— 36.  Utrecht  Nr.  37—44.  Aalst  Nr.  45  u.  46.  Löwen  Nr. 
47 — 59.  Brügge  Nr.  60  u.  61.  Brüssel  Nr.  62  u.  63.  Deven¬ 
ter  Nr.  64 — 66.  Gouda  Nr.  67 — 80.  Delft  Nr.  81 — 85.  St. 
Maartensdyk  Nr.  86.  Nimwegen  Nr.  87.  Zwolle  Nr.  88 — 94. 
Oudenaarden  Nr.  95.  Hasselt  Nr.  96 — 99.  Antwerpen  Nr.  100 
— 111.  Leiden  Nr.  112.  Gent  Nr.  113  u.  114.  Culenburg  Nr. 
115  u.  116.  Herzogenbusch  Nr.  117.  Schoonhoven  Nr.  118. 
Schiedam  Nr.  119  u.  120. 

Bücher  ohne  Angabe  des  Orts,  Namens  des  Buchdruckers 
und  Jahres,  die  aber  aus  niederländischen  Pressen  hervorge¬ 
gangen  und  bis  jetzt  unbekannt  waren  Nr.  121  — 125. 

Bücher  ohne  Angabe  des  Orts,  Namens  des  Buchdruckers 
und  Jahres,  welche  niederländische  Pressen  zugeschrieben  wer¬ 
den  Nr.  126 — 130. 

Unter  jeder  Tafel  findet  man  die  Bibliothek  genannt,  in 
welcher  die  Bücher,  denen  die  Fac-Simile  entnommen,  aufbe¬ 
wahrt  werden. 

Der  Text  (126  SS.)  giebt  die  Erklärung  der  Tafeln,  so 
wie  die  Einzelnheiten  über  die  verschiedenen  Ausgaben  und 
die  verschiedenen  Typen;  er  lehrt  zugleich  wie  einige  dieser 
Typen  von  einigen  Typographen  zu  andern  Buchdruckern  ge- 
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langt  sind,  Einzeluheiten,  die  man  nothwendig  kennen  muss, 
um  in  der  Festsetzung  verschiedener  Ausgaben  nicht  zu  irren. 

Die  methodische  Anordnung  und  das  Sachregister  erleich¬ 
tern  den  Gebrauch  des  Werkes,  welches  bestimmt  ist  die  Ar¬ 
beiten  der  niederländischen  Buchdrucker  zur  allgemeinen  Kunde 
zu  bringen;  als  sicherer  Führer  ist  es  Bibliothekaren  und  Bi¬ 
bliophilen  zu  empfehlen ,  um  Incunabeln ,  deren  Ursprung  sie 
nicht  wissen,  zu  erkennen. 

Es  folgen  dann  neun  gelegentliche  Beurtheilungen  des 
Werkes  von  Deutschen  Tu.  A.  „Serapeum,  1860“),  Franzosen, 
Engländern  und  Belgiern. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann . 


Polemische,  satirische  und  Lehr- Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

129.  ARtliche,  Liebliche  vnd  Holdfelige  Beschreibung  der 
Frommen,  Tugendfammen  vnd  Gottsfiirchtigen  Weiber,  genom¬ 
men  aufs  dem  fechsvndzwaintzigften  Capitel  dels  Buchs  Jefu 
Syrachs.  Am  Ende:  Gedruckt  im  Jar,  nach  vnfers  Herrn 
Jefu  Chrifti  feligmachender  gebürt,  1611. 

o.  0.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Einf.  59  Versz.  von  Vin- 
centius  Li  echten  berger,  der  lieh  in  fünftletzter  Zeile  nennt. 
—  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

130.  Leupoid,  N.,  Ein  kurtzer  Tractat  durch  die  Biblia, 
von  der  kurtzen  Zahl  DREY.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Dan- 
tzigk,  Bei  Martino  Rhodo. 

o.  J.  (1611).  9  Bl.  4.  —  Liman,  Kat.  1.  Nr.  534. 

131.  Zwey  Lieder,  das  erfte  was  fich  zwifchen  den  Re¬ 
ligions-Verwandten  vnd  den  Jefuiten  zu  Aachen  zugetragen 
Das  andere  von  den  acht  Seligkeiten.  1611. 

o.  O.  4.  —  In  Bremen. 

132.  Geiger,  Job.,  Klag  über  die  jetzige  liebere,  ruch- 
lofe,  verftockte,  vnbufsfertige  letzte  böle  Welt,  .  .  1612.  Am 
Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Chriftoff  Lo  ebner,  MDCXII. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  194  Versz.  —  In  Erlaugen. 

ACh  wie  ift  mir  betrübt  mein  hertz  etc. 

133.  Groffe  Klag  Defs  Troftlofen  Gutarmen  Kunft  Mannes, 
Vber  der  Welt,  Liebhabend  Gelt,  Am  Ende:  Bey  Stephan 
Michelfpachern,  Im  Jahr  1615. 
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(Kempten).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltiges  Gedicht.  — 
Heerdegen. 

Ich  trag  an  Künftcn  fchwer  vnd  hert, 

Als  ob  ich  trüg  Himmel  vnd  Erdt  etc, 

134.  Bericht:  wie  es  gehe,  Gar  nach  dem  A,  B,  C,  Wel¬ 
che  lieh  zur  Ehe,  Vnbefonnen  geben,  Da  ihr  gantzes  Leben, 
Hat  zu  widerftreben.  Pet:  Iselburg.  Excudit  in  Nurrenberg 
1616. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  100  Versz.  —  In  Erlangen. 

ERftlich  wann  nun  der  Jüngling  ftolz, 

Gleich  wie  ein  Hirfchlein  in  dem  Holtz, 

Ift  auffgewachfen,  bald  denckt  Er  etc. 

135.  Ein  nützlicher  Dialogus  oder  Gefprech  wider  die,  dem 
gemeinen  Nutz  hochfchedliche  Vsuram,  welche  diele  Zeit  in 
der  Chriftenheit  regieret,  vnd  die  Edele  Caritatem,  lampt  jhrer 
lieben  Sch  weiter  Veram  Amicitiam  ins  Elend  vertrieben  hat. 
Durch  Den  Edlen,  Yeften  Wilhelm  Stephan  Rübell  von 
Biberaw  befchrieben,  vnd  in  Teutfche  Reimen  gebracht,  .  . 
Gedruckt  zu  Magdeburgk,  bey  Wilhelm  Rofs,  Anno  1616. 

16  Bll.  4.  m.  Titeleinf.  Widmung  an  Joh.  Georg  Mark¬ 
grafen  zu  Brandenburg.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

Eremita  bon  critien  loco  autoris. 

ICh  armer  Bruder  leb  im  Wald, 

Von  Jahren  bin  ich  worden  alt  etc. 

136.  Fürftlicher  vnd  Chriftlicher  Valet -Gelang  auff  den 
.  .  Abgang  .  .  des  Herrn  Augufti  Hertzogen  zu  Sachfen,  Gü- 
lich,  Cleve  vnd  Bergk  .  .  Im  Thon:  Der  Herr  ift  mein  ge- 
trewer  Hirt.  Ein  ander  Lied.  Frey  bergk  1616. 

8.  —  Kraussers  in  Nürnberg  103.  Verzeichniss  Nr.  232. 

137.  Wahre  vnd  eigentliche  Contrafactur.  Des  Ehrwür¬ 
digen  Hoch  vnd  Wolgelärten,  Geiftreichen  vnd  defs  Teutlchen 
Landes  hocherleuchten  thewren  Propheten  vnd  Manns  Gottes, 
Herrn  Martini  Lutheri  .  .  Wahre  vnd  Eigentliche  Contrafactur. 
Des  Hochberümbten  Ehrwürdigen  Manns  vnd  Herrens  Philippi 
Melanthonis  .  .  Am  Ende:  bey  Conrad  Cordoys  Getruckt  im 
eilten  Jubilaeo,  im  Jahr.  1617. 

Grossfolioblatt  in  2  Abschnitten,  mit  2  Kupfern.  148  Versz. 
—  Im  Germ.  Museum. 

1.  In  Diefera  Jar  der  Hochgelart, 

Zu  Eifsleben  geboren  Ward  etc. 

2.  NAch  Chrifti  Geburt,  nim  eben  war  etc. 

138.  (Contrafactur)  Defs  Ehrwürdigen,  Hoch  vnd  Wolge¬ 
lärten,  Geiftreichen,  vnd  defs  Teutleben  Landes  hocherleuchten 
thewren  Propheten  vnd  Manns  Gottes,  Martini  Lutheri,  ..Am 
Ende:  Getruckt  im  erften  Jubilaeo,  lm  Jahr  1617. 


223 


o.  0.  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  212  Versz.  —  Im  Germ. 
Museum. 

DEn  zehenden  Novembris  zwar, 

Zu  Eifslebn  am  Hartz  geborn  war  ete. 

139.  Des  wolgeachten  Ehrfamen,  vnnd  Weifen  Herrens, 
Hänfen  Luthers,  wie  auch  der  Ehrentreichen,  vnnd  Tugentfa- 
men  Frawen  Margarethen,  feiner  Ehewürtin,  des  .  .  D.  Martini 
Luthers,  aller  Selligen  gedächtnus,  nach  dem  Leben  abgebildte 
Contrafact.  Mit  angehencktem  Gefpräch  beyder  feiner  Eiteren. 
Am  Ende:  Augfpurg  bey  Dauid  Francken,  in  Verlegung 
Steffan  Michelfpachers.  1617. 

Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einf.  Das  Gespräch  in  Reimen. 

—  Heerdegen. 

Wann  ich  bedencke  Gottes  Werck 

Sein  Allmacht,  Weifsheit,  Krafft  vnd  fterck  etc. 

140.  Lutherus  triumphans. 

o.  O.  u.  J.  (1617).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  166  Versz. 

—  Im  Germ.  Museum. 

WAs  ich  Martin  Luther  hab  gefagt 
Im  leben  mein  vnd  offt  beklagt 
Das  find  ich  jetzt  im  werck  vnd  that  etc. 

141.  Johannes  Tezelius  /Dominicaner  Münch,  mit  feinen 
Römifchen  Ablafskram,  welchen  er  im  Jar  Chrifti  1517.  in 
deutzfche  lande  zu  marcht  gebracht ,  wie  er  in  der  Kirchen 
zu  Pirn  in  feinem  Vaterland  abgemahlet  ift.  Am  Ende:  Erft- 
lich  Gedrucfc  zu  Witteberg  bei  Greger  Braun. 

o.  J.  (1017).  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einf.  10  u.  36  Versz. 
von  M.  Fr.  Balduin.  P.  L.  —  Im  Germ.  Museum. 

0  jhr  deutfchen  mercket  mich  recht, 

Des  heilige  Vaters  Bapftes  Knecht, 

Bin  ich  . 

Andere  Ausgabe: 

Johannes  Tecelius  Pirnensis  Dominicanus,  Nundinator  Ro¬ 
mani  Pontificis,  anno  1517.  ä  | uEyctXuvÖQcp  Luthero  territus  &  in 
fugam  verfus,  uti  talis  ejus  effigies  vilitur  in  templo  Pirnenli. 

o.  O.  u.  J.  (1617).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (Tetzel  zu  Efel) 
u.  Einf.  10  Versz.  u.  8  latein.  Diftichen.  —  Im  Germ.  Museum. 

O  jhr  Deutfchen  mercket  mich  recht  etc. 

142.  Göttlicher  Schriftmefsiger  woldennckwürdiger  Traum. 
Welchen  der  Hochlöbliche  Gottfelige  Churfürft  Friederich  Zu- 
fachfen  etc.  Der  Weife  genand,  aufs  fonder  Offenbarung  Gottes, 
gleich  itzo  für  100  Jahren,  nemlich ,  die  Nacht  für  Allerheilig 
Abend,  1517.  Zur  Schweinitz,  3  mal  nacheinand  gehabt  . .  Am 
Ende:  fürgebildet  vnd  befchrieben  von  M.  Petro  Kirch- 
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bach.  Gedruckt  zu  Leipzig  durch  Johann.  Gliiek.  Typi9  Lam- 
bergianis.  Im  Jahr  1617. 

Grossfolioblatt  in  2  Stücken.  292  Versz.  —  Im  Germ. 
Museum. 

Wie  Gott  mit  leinen  Chrifteu  from 
Durch  Träume  vnd  Geficht 

Offt  handle,  vnd  zu  jhnen  kom, 

Sein  Wort  vns  klar  bericht  etc. 

143.  Geiftlicher  Triumph  vnd  Lobgefang,  der  gliickfeligen 
eontinuirenden  Reformation. 

o.  0.  u.  J.  (1617).  Doppel  -  Querfolioblatt  von  6  Fuss 
Länge,  mit  einem  ebensolangen  Kupferstich  „Heiliger  Heerzug 
der  Engeln  Gottes“.  Prosa  u.  17  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadt¬ 
bibi.). 

WOlauff  du  Heidt  der  Ehren, 

Du  König  hocherleucht  etc. 

144.  Vita  Lutheri.  Das  ift:  Eygentliche  Contrafeitung  vnd 
warhaffte  Belchreibung  in  kurtzem  Begriff  defs  gantzen  Lebens 
vnd  Lehre,  mit  verzeichnufs  deren  Jahrzahlen,  wie  auch  der 
Infigel  defs  Hocherleuchten  vnd  theuren  Manns  GOttes.  Am 
Ende:  Erftlich  Gedruckt  zu  Strafsburg  bey  Jacob  von  der 
Heyden,  in  Evangelifchen  Jubel  Jahr  1617.  auff  aller  Heyligen. 

Grossfolioblatt  in  Kupfer.  12  u.  14  Versz.  —  Im  Germ. 
Museum. 

MArtin  Luther  von  GOtt  erkorn, 

Der  ward  zu  Ei  (sieben  geborn  etc. 

145.  Wunderwerck  D.  Martin  Luthers.  Der  Päpftliche 
Stuel  wil  fincken.  Das  ift:  Eine  knrtze  Abbildung  aus  der 
Weiffagung  des  heiligen  Propheten  Danielis,  wie  ein  Gefchrey 
von  Mitternacht,  Nemlich,  Doctor  Luther  den  Papft  zu  Rom 
dermaffen  erfchreckt ,  dal's  er  bey  nahe  von  feinem  Seffel  ge¬ 
fallen,  Vnd  wie  jhm  feine  Helffers  Helffer,  Jefuiter,  vnd  der¬ 
gleichen  Gefchmeifs  mit  Stützen  vnd  Stemmen  zu  Hülffe  kom¬ 
men,  etc.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Freybergk,  Im  Jahr  1618. 

Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  176  Versz.  in  Gesprächform. — 
Im  Germ.  Museum. 

Der  Papft. 

ICh  finn,  ich  dencke  hin  vnd  her, 

Weil  mir  der  Beutel  worden  leer  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


S  E  R  A  P  E  UM, 

3eit  fdjrift 

für 

Bibliothekwisseuschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

15.  Leipzig,  den  15.  August  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 

verzeichnet 

von 

Johann  Kelle. 

V. 

Archiv  des  Rath  hause  s. 

Im  Archiv  des  Prager  Rathhauses  befiridet  sich  1. 
eine  Handschrift  des  Buches  der  D  is  tincti  onen.  Der 
Codex  ist  Pergament  und  enthält  164  Blätter  Folio ,  welche 
37  Lagen ,  abgesehen  von  der  letzten ,  mit  je  5  Doppelblättern 
bilden.  Das  erste  Blatt  der  ersten  Lage  ist  herausgerissen , 
ebenso  die  Initiale ,  mit  welcher  das  6.  Buch  begann .  Die 
sehr  schön  in  Gold  und  Farben  ausgeführten  Initialen  der 
übrigen  Bücher  sind  erhalten.  Der  Codex  ist  in  zwei  Spalten , 
gross  und  schön  geschrieben.  Sämmtliche  Ueber Schriften  sind 
roth  eingetragen. 

G.  Homey  er ,  die  Deutschen  Rechtsbücher  des  Mittel¬ 
alters ,  Berlin  1856,  kennt  die  Handschrift ,  die ,  50  viel  ich 
weiss,  auch  sonst  nirgends  erwähnt  ist ,  nicht.  T  on  woher  sie 

XXIX.  Jahrgang.  15 
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in  das  Stadtarchiv  kam ,  ist  unbekannt.  Eine  bestimmte  Signa¬ 
tur  hat  sie  nicht. 

Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  dass  die  von  Homeyer 
a.  a.  0  erwähnte  Handschrift  des  Prager  Rathhauses ,  Ver¬ 
zeichniss  Nr.  541  =  dem  Cod.  7.  c.  bei  Fr.  Rössler,  Deut¬ 
sche  Rechtsdenkmäler  aus  Böhmen  und  Mähren.  Prag  1853. 
2.  Band.  S.  47.  Einl.  —  Nr.  542  aber  =  6 .  b  (Ä)  bei  Röss¬ 
ler  a.  a.  O.,  wo  irrig  Pergamenthandschrift  statt  Papierhand¬ 
schrift  steht. 

Nr.  569  [356J,  die  aus  Dreyer  von  Homeyer  angeführt 
wird,  ist  nicht  mehr  vorhanden ;  und  daher  aus  dem  Verzeich¬ 
niss  zu  streichen. 1) 

Durch  den  Verlust  des  ersten  Blattes  unserer  Handschrift 
fehlen  das  Vorwort  und  fast  der  ganze  Prolog ,  Ich  theile 
den  Schluss  desselben ,  mit  dem  die  Handschrift  beginnt,  und 
dann  die  Ueb  er  Schriften  der  einzelnen  Kapitel  mit. 

Inc.  fol.  la  nemen  das  wirt  noch  bescheiden  wi  daz  mag 
gesein  von  gotis  recht  von  sampnunge  geistliches  keiserliches 
lantrechtes  weichpildis  in  desem  pucheren  das  von  rechte  mit 
enandir  czukomen  mag  in  erbrecht  der  gebürt  vnd  wie  uns 
zwe  swert  geistliches  und  werltliches  entsprissen. 

(1)  Von  den  czwen  swerten  di  got  gelazen  hat  auf  erd- 
reiche  den  cristen  zu  beschirmen. 

(2)  Der  weisage  origenes  wil  hi  sagen  von  der  werlde 
ordenunge  und  wi  is  bis  of  dese  zeit  körnen  is. 

(3)  Hi  wil  hey  beschreyben  und  sagen  von  der  sippe  czal 
oder  gepui  t. 

(4)  Hi  liebit  sich  an  daz  capitel  mit  seiner  destinctio  do 
her  wil  sagen  von  allirley  von  elicher  gebürt  das  ist  register 
gebürt,  von  rechter  freyheit  von  elicher  gebürt  ane  freyheit 
von  slechter  gebürt  ane  ee  von  natürlicher  gebürt  von  hurkin- 
der  gebürt,  von  geistlicher  lewte  kindir  gebürt  von  unnatür¬ 
licher  gebürt,  dy  in  mageschaft  gestrieket  sein.  10  Distinc- 
tionen. 

In  der  ersten  steht :  und  mögen  am  lehen  rechte  volkomen 
di  besten  und  haben  volge  auch  sal  man  in  weichbilde  di  ge¬ 
bürt  wi  billeicher  an  den  rat  und  an  scheppen  stat  kysen  .... 
s.  Homeyer,  die  deutschen  Rechtsbücher.  S.  34. 

(8)  Ab  nu  wol  in  dem  vorderen  capitel  von  allirley  ge¬ 
bürt  wi  di  volget  czu  erbegang  noch  ist  not  einueldigen  luten 
das  man  in  dem  rechtem  stam  erbeganges  bas  —  —  12  Dist. 

1)  Ebenso  ist  aus  dem  Verzeichniss  der  Rechtshandschriften  zu  strei¬ 
chen  Nr.  548,  welche  nach  Pertz,  Archiv.  Band  9.  S.  478  aufgenommen 
ist.  Nr.  184  der  Lo  bk  owitz’  sehen  Bibliothek  ist  nämlich  ein  im 
vorigen  Jahrhundert  zu  einem  lat.  Sachsenspiegel  angelegtes  alpha¬ 
betisches  Register ,  was  Pertz ,  der  die  Handschriften  nicht  selbst  einsah, 
sondern  sein  Verzeichniss  aus  dem  vorhandenen  Katalog  excerpierte,  nicht 
wissen  konnte. 
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(9)  De  hereditate  et  quit  sit  hereditas  et  ejus  species  cum 
suis  distinctionibus.  Was  undir  erbe  dem  manne  stirbet  varn 
adir  ligende  was  kuntleich  czu  erbe  gehört.  Was  ein  eigen  ist. 
Was  lehen  gut  und  im  gevolgen  mag.  Wie  monchen  adir 
nonnen  wedir  erbe  noch  lehen  gevolgen  mag.  Nu  ist  not  kunt- 
lich  ausscheiden  was  erbe  ist  und  was  czu  erbe  gehört  noch 
lantrecht  und  noch  weichbilde.  7  Dist. 

(10)  Nu  ist  not  daz  man  wisse  waz  czu  hergewette  gehört 
und  wer  is  von  rechte  nemen  sulle.  3  Dist. 

(11)  Was  gerade  ist  und  was  czu  gerade  gehört  wer  dy 
gerade  von  rechte  nemen  sol.  Tochtir  priester  phaffe  nyftel. 
4  Dist. 

(12)  Nu  ist  auch  not  czu  irkennen  was  hofespyse  ist  und 
was  man  do  aus  den  frawen  czu  musteil  gebit  ab  si  sich  von 
iren  kindern  scheidet.  5  Dist. 

(13)  Nu  wir  irkant  haben  was  erbe  ist  vnd  was  zu  ge¬ 
rade  gehört  noch  lantrecht  vnde  noch  weichbilde.  Nu  ist  auch 
not  das  wir  irkennen  was  leipgedinge  ist  und  was  morgengabe 
ist  und  was  brutschaft  ist.  10  Dist. 

(14)  Nu  wir  gelernet  haben  In  disem  vordem  capitel  wi 
di  gebürt  ist  und  was  erbe  gewete  ist,  gerade  unde  mosteil 
morgengabe  unde  brutschaz  nu  sulle  wir  wissen  und  baz  ler¬ 
nen  wy  is  noch  der  nestin  sippe  in  die  weitir  auch  irsterben 
mag.  Von  kinde  daz  do  elich  geboren  ist  in  lantrecht  wi  sich 
das  in  weichbilde  czweit.  Wen  sich  erbe  vorswestirt  und  vor- 
brudirt.  Wi  sones  und  tochtir  kint  erbe  nemen.  Wem  der 
andir  nicht  ebenbürtig  ist.  Von  halben  brudern  vnd  von  hal¬ 
ben  swestirn.  3  Dist. 

(15)  Nu  sulle  wir  wissen  und  lernen  was  erbe  irsterben 
mag  of  auswendige  lute. 

(16)  Wie  hergewete  irsterben  mag  wie  gerade  irsterben 
mag.  10  Dist. 

(17)  Ab  ein  man  teilkinder  hat  ausbestat.  Wo  man  den 
vrawen  dritteteil  gibt  Was  ir  andir  man  in  Vormundeschaft  ge- 
nemen  mag.  Von  der  tohtir  di  im  huze  ist  vmbestat.  Wi  der 
phaffe  an  der  muter  gerade  nympt  gleich  mit  der  swestirn. 
4  Dist. 

(18)  Wo  daz  kint  frey  und  elich  geborn  ist  wi  daz  sei¬ 
nes  vatir  recht  beheldet  das  man  ein  kint  monchet  vnder  sei¬ 
nen  jaren.  Ab  sich  ein  man  begibet  der  czu  seinen  jaren 
körnen  ist.  Ab  sich  ein  man  begibet  an  seines  weibes  dang. 
Ab  ein  kint  stirbet  daz  man  begibet  undir  seinen  jaren. 
4  Dist. 

(19)  Ab  zwene  adir  drey  krigen  um  ein  erbe.  Was  erbe- 
loz  von  erbe  hergewete  gerade  irstirbet  wer  erbe  von  gelobde 
heischet.  Was  ein  man  getun  mag  mit  seime  vorirbeten  gute. 
Was  gutes  ein  mit  seynem  weibe  nympt.  V  az  ein  man  mit 
seines  vatir  tode  einbrengit.  Ab  ein  man  noch  seynes  vatir  tode 
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siezet  mit  seime  erbe.  Ab  einer  brengit  hevsir  adir  ackir  in  das 
erbe.  Wi  her  daz  bessern  sal  dem  andirn  czu  schaden.  Ab  ein 
man  noch  seines  weybes  tode  ir  kindir  hat  in  Vormundschaft.  Ab 
der  vatir  abir  di  mutir  einen  iren  son  abesundirt.  Ist  mir  brudir 
ader  erben  di  lehen  gut  anirstorben  ist.  Wi  ein  iczleich  man 
czweyr  wegen  erbet.  Wi  ein  iczleich  man  von  ritters  art  erbit 
cz weyer  wegen.  Wi  man  und  weip  keyn  geezweit  gut  haben. 
Wi  ein  weip  ir  gut  vorgeben  mag  an  ires  mannes  wille.  Wi 
leipezuht  kein  weip  czu  eigen  behalden  mag.  18  Dist. 

(20)  Nu  sulle  wir  auch  irkennen  wi  ein  weip  kint  treyt 
noch  ires  mannes  tode.  Von  kint  geborn  czu  fru.  wer  eines 
fremden  mannes  weip  behuret.  Von  manchen  manne  der  recht- 
loz  ist  uud  doch  nicht  eloz.  Ab  ein  man  elich  geborn  ist  und 
hat  ein  weip  daz  unelich  geborn  ist.  Wi  man  spricht  daz  daz 
kint  seiner  muter  kebeskint  si.  Wen  man  nicht  bescheiden 
mag  an  seiner  gehurt.  7  Dist. 

(21)  Nu  ist  auch  not  daz  wir  wissen  um  man  und  um 
weip  und  weipscheidunge  di  von  rechte  enandir  nicht  gehaben 
mögen  wi  in  lantrecht  daz  andirs  ist.  2  Dist. 

(22)  Nu  müsse  wir  lernen  ab  ein  weip  noch  ires  mannes 
tode  bleibet  in  ires  mannes  gut  mit  welchem  rechte  si  das 
getun  mag.  Registrum.  Ab  ein  man  eine  frawe  nympt  di  eigen 
adir  leipezuht  adir  lehen  adir  czinsgut  hat  was  rechtes  der  man 
an  seinem  pflüg  gewurebte  gehaben  mag.  Wi  an  eigen  ein 
rechte  leypezuht  der  fr a wen  ist.  Ab  ein  man  seime  weibe  keyn 
leipezuht  gemacht  hat.  Stirbet  ein  man  der  seinem  weibe  leip¬ 
ezuht  gemacht  hat.  Ab  ein  man  und  seyne  frawe  sterben  um 
erbeit.  Stirbet  ein  man  adir  weip  die  kindir  mit  enander  han. 
8  Dist. 

(23)  Von  gute  teilen  mit  styfkinden  mogelich  adir  nicht. 
Von  kint  sterben  undir  seynen  jaren.  Hat  ein  man  und  weip 
kinder  di  unrecht  czu  sampne  seint  komen.  Di  von  rechte  czu 
sampne  seint  komen.  Man  und  weip  di  elich  kinder  mit  ein¬ 
ander  haben.  4  Dist. 

(24)  Von  erbe  hergewete  adir  gerade  irsterben.  Ab  ein 
gast  vert  in  weichbilde  dez  reiches  stat  und  wurde  bi  seyner 
hirschaft  undergeeischen.  Wo  man  um  lehen  gut  sal  clagen. 
Ab  einer  lehen  gut  alleine  entpfangen  hat.  Ab  eime  kinde 
sunderlich  lehen  gut  anirstorben  ist.  Ab  ein  man  einen  son 
hat  der  sunderlich  sein  lehen  erbe  ist.  6  Dist. 

(25)  Von  des  heren  gutlehen  an  undirscheide.  Wi  ein 
czinsman  sein  gebowe  erbet  of  seinen  nesten.  Ab  ein  man 
leipezuht  an  eygen  adir  an  lehen.  8  Dist. 

(26)  Wi  brudir  und  swestir  erbe  nemen  dy  ungezweyt 
sein  di  weil  der  man  ane  weip  nicht  gesein  mag  adir  wil. 
2  Dist. 

(27)  Ab  erbe  hergewete  irstorbe  adir  gerade  daz  man  an¬ 
spricht.  Ab  dise  ding  irsterben  do  ein  gast  were  der  neste. 
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Ab  einer  den  andern  beschuldiget  her  habe  daz  seine  ynne 
daz  of  si  geerbet  ist.  3  Dist. 

(28)  Ab  einer  frawen  ir  man  stirbet  di  kindir  hat.  Ab 
eine  frawe  noch  ires  mannes  tode  ir  kinder  wil  abesundern. 
2  Dist. 

(29)  Yon  gutem  vorkouft  czu  einem  leibe.  Ab  ein  man 
erblich  gut  lest  adir  aus  seczet  doher  abir  sein  weip  czins  ane- 
val  doran  hetten.  2  Dist. 

(30)  Von  vride  wirken  obir  eygen.  Ab  einer  wer  vor  ge- 
rieht  do  man  von  eines  andern  wegen  einez  eygen  vride 
wurchte.  2  Dist. 

(31)  Ab  ein  man  mit  Unrechte  in  gutes  gewer  körnen  ist 
wi  den  nymant  sal  aus  weisen  unvorclait.  Ein  iczlich  man 
mag  auch  wol  seines  gutis  enyg  werden  ab  her  is  vorkouft. 
Ab  ein  man  im  erbe  czu  sagen  von  gelobdes  wegen  vnd  nicht 
von  der  sippe  halbes  wegen.  Ab  ein  man  seinen  leip  vor- 
lewzet  vor  gerichte  wer  denne  sein  erbe  nympt.  4  Dist. 

(32)  Ab  ein  man  clait  czu  dem  andern  her  neme  im  sein 

gut  da  si  en  beide  lehen  an  hetten  adir  an  sagen.  Ab  ein 

man  gut  czu  saget  czu  leben  und  der  andir  czu  eygen.  Ab 

ein  man  czu  seinem  lehen  abir  an  seiner  muter  leipgedinge 
adir  seiner  nyftilim  eygen  czu  saget.  Ab  ein  gut  an  ge¬ 
sprochen  ist  von  zwen  man  ob  daz  der  richter  heischet.  Ab 
czwene  man  czu  widerstreyt  ein  gut  an  sprechen  von  czwein 
mannen  erbes  teylunge  wer  teilen  sol  abir  kysen.  6  Dist. 

(33)  Was  jar  und  tag  ist.  Was  im  lande  ist  und  heiset. 

Wi  ein  man  gut  hat  in  geweren  jar  und  tag.  Ab  ein  man  gut 
in  geweren  hat  das  im  an  irstorben  ist.  Was  ein  in  gewer 
nicht  gehabet  hat  jar  und  tag.  5  Dist. 

(34)  Um  ein  weip  di  kint  treyt  wi  man  di  nicht  aus  ires 

mannes  gute  weisen  sol.  Dy  mosteil  und  di  morgengabe  kein 
weip  erbet  of  ir  erben.  Wy  dy  nyftel  noch  des  weibes  tode 
dem  manne  sein  bette  bereyten  sol.  4  Dist. 

(35)  Wi  ein  recht  ekint  seines  vatir  recht  behelt.  Ab  ein 
scheppinbar  frey  weip  nympt  einen  viergelden.  Wi  man  sayt 
daz  alle  winden  vrey  seyn.  Ab  ein  eigen  stirbet  von  einem 
viergelden.  4  Dist. 

(36)  Ab  der  koning  abir  ein  andir  herre  seinen  dinstman 
adir  eygen  vrey  let.  Wi  dinstman  erben  adir  nemen  erbe  alzo 
ander  vrey  lute. 

(37)  Wer  einem  andern  gut  leyhet  adir  lest  in  seine  ge¬ 
wer  daz  her  selber  kein  gewer  nicht  an  hat.  Was  man  adii 
weip  gegeben  wirt  wi  sy  is  besiczen  sullen.  2  Dist. 

(38)  Wy  lange  ein  man  gewere  sol  sein  der  eigen  adir 
varende  habe  vorkouft.  Ab  ein  man  dem  andern  gut  gewel- 
declichen  nympt  bis  an  seinen  tod.  Ab  ein  man  tötet  seinen 
vater  brvdir  abir  seinen  mag.  4  Dist. 
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(39)  Ab  ein  man  czu  tode  wirt  geslagen  of  wen  her  dy 
vorderunge  erbit.  Ab  einem  manne  vor  gericht  sein  leip  wirt 
vorteilt  wer  sein  erbe  nympt.  Ab  ein  man  sich  selbir  tötet  in 
seuchbette  adir  in  krankheit.  3  Dist. 

(40)  Ab  eine  besserunge  wurde  um  einen  tot  slak  wer  di 
nympt.  Wirt  einer  czu  tode  irslagen  an  wen  di  clage  erbit. 
Wurde  einer  gesunt  geborn  und  wurde  dornoch  in  suchbette 
gelemet  adir  in  gevenkenisse  lam.  3  Dist. 

(41)  Ab  brudir  anirstorben  gut  adir  erbe  mit  enandir  ha¬ 
ben  ab  sich  daz  irhoet  adir  ergert.  2  Dist. 

(42)  Um  ansprache  erbes  adir  eygens.  Um  ansprache 
eigens  das  eime  mit  rechte  geeigent  wirt  adir  ist.  Von  erbe 
behalden  ob  is  eyme  geleit  wirt.  Von  behalden  erbegut  daz 
einen  angeerbit  ist.  Ab  obir  hus  erbe  ader  eygen  vnd  gewurcht 
ist.  Ab  ein  man  gut  mit  Unrechte  anspricht.  Ab  ein  man  gut 
anspricht  das  sal  her  voruordern.  Von  undirwindunge  gutis. 

Das  im  gericht  vorteilt  is.  8  Dist. 

(43)  Wi  man  obir  ein  eigen  vride  wirken  sol.  Wer  erbe 
vorkouft  do  her  nicht  rechtens  an  hat.  Wi  ein  kint  erbe  vor- 
koufen  mag  das  czu  seinen  tagen  nicht  körnen  ist.  4  Dist. 

(44)  Wi  man  kein  eygen  mag  gesazen  an  gericht.  Waz 
erbegut  ist  und  keyset  wi  man  kein  erbegut  gelasen  mag  an 
erben  gelobde. 

(45)  Was  ein  man  von  varendem  gute  von  erbegut  adyr 
von  lehengut  vorkouft  adir  vorsaczt  ab  man  das  anevanget. 

15  Dist. 

(46)  Wi  kein  weip  an  ires  mannes  wille  das  seine  nicht  ! 
vorkoufen  mag.  9  Dist. 

(47)  Ab  einer  gut  hat  do  ein  andir  leipczucht  an  hat.  Ab 
ein  phaffe  wirt  geteilt  von  seime  gute.  7  Dist. 

(48)  Nu  wir  vil  und  mancherley  ausgericht  haben  von  der 
gebürt  von  erbe  von  erbegang  nu  ist  ofte  not  in  den  selben 
geschehen  daz  sich  von  toten  voruellet  das  man  Vormunden 
bedarf  beide  in  erbegang  und  in  noch  haften  clagen.  Nu  sulle 
wir  nu  lernen  und  irkennen  wer  in  lantrechte  und  in  weich¬ 
bilde  und  in  keiser  weichbilde  von  rechte  Vormunde  mögen 
sein,  1 0  Dist. 

(49)  Ab  ein  kint  seim  erbe  gut  oflet  seinen  Vormunden. 

Wi  kein  Vormunde  wedir  erbegut  noch  lehengut  sol  vorkoufen. 

11  Dist. 

11.  (1)  Hi  endit  sich  das  erste  buch  von  der  gebürt  und 
wi  di  gebürt  volget  an  erbe  czu  nemen  hergewette  und  gerade 
und  waz  iczliches  ist  und  von  iczliches  ist  und  von  iczliches 
Vormundschaft  wi  das  wesen  sol. 

(2)  Nu  hebet  sich  an  das  andir  buch  in  dem  not  ist  czu 
erkennen  was  ein  hus  ist  und  was  czu  dem  huze  gehöret  von 
rechte  ob  en  kouft  nicht  wurde  ausgenomen  und  waz  daz  von 
rechte  czu  dem  huze  volgen  sol  und  wi  bowe  und  obirbowe 
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sullen  sein  und  mit  andern  capeteln  huzer  rechtes  von  allir- 
hande  husrecht  yn  weicbbilde  und  in  lantrecht  wi  man  das 
halden  sol  an  koufe  was  man  recht  geweren  mag  abir  nicht 
an  ertuestunge  angenageit  angelimet  und  mit  eyserem  nageln 
adir  mit  holzin.  28  Bist. 

(3)  Nu  ist  not  daz  wir  erkennen  wi  ein  iczlich  man  bowen 
sol  bey  seynem  nakebowern  beide  vorn  neben  binden.  15  Bist. 

(4)  Nu  ist  not  furbaz  daz  wir  lernen  was  recht  und  frey- 
heit  huzer  haben  an  huzczinse  an  husmittunge  vnd  vil  andir 
geschefte  dy  hernoch  beschreben  sten.  4  Bist. 

(5)  Nu  ist  not  das  wir  lernen  wi  heimsuchunge  hus  mit- 
tunge  recht  ste  czu  czinse.  28  Bist. 

(6)  Nu  ist  not  in  desem  andern  czu  lernen  und  irkennen 
wi  der  hirten  recht  ste  czu  lantrecht  und  czu  weichbilde. 
7  Bist. 

(7)  Ab  ein  vich  adir  phert  schaden  tut.  Wer  vich  swein 
obir  nacht  adir  phert  welcherley  das  ist  phendet  in  seime  körne. 
5  Bist. 

(8)  Wy  nymant  wilde  tyr  sal  halden.  Ab  tir  di  man  hel- 
det  schaden  tun.  Von  den  glymenden  hunden.  Ab  ein  man 
ein  hunt  czu  tode  siet.  4  Bist. 

(9)  Von  der  sot  wi  man  di  halden  sol.  Welch  man  sehet 
di  weile  man  um  di  gutir  clait.  13  Bist. 

III.  (1)  Hy  hebit  sich  an  das  dritte  buch  und  leret  wer 
sulle  sein  und  scheppe  und  wi  vil  personen  czu  gericht  ge¬ 
hören  und  was  kraft  daz  gericht  haben  sol  czu  richten  nach 
vil  mir  das  wir  hernoch  vinden  und  gar  not  ist  czu  lernen. 

(2)  Wen  nun  dis  alles  czu  gericht  bestetiget  ist  so  ist  not 
czu  erkennen  wi  man  gerichtes  sulle  beginnen  des  ersten  mit 
vorgebot  wi  man  sol  vorgebiten  und  welche  czeit  des  tages 
und  an  welche  czeit  des  tages  und  an  welchen  steten  do  is 
kraft  habe.  9  Bist. 

(3)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  macht  vorgebot 
höbe  an  gericht.  8  Bist. 

(4)  Nu  sulle  wir  lernen  wi  und  wer  und  wo  man  besiczen 
und  vorsprechen  mag  burger  und  gebower  geste  phaffe  und 
andir  geistliche  lute  und  iczliches  gut.  15  Bist. 

(5)  Nu  sulle  wir  lernen  um  schult  wi  man  der  mit  rechte 
volgen  sol  an  gericht.  4  Bist. 

(6)  Nu  vornemet  welchs  gebunden  tage  seint  und  lieysen. 
2  Bist. 

(7)  Nu  ist  not  czu  erkennen  was  irhafte  not  ist  und 
wi  man  si  beweisen  sol  und  wo  man  ir  nicht  beweise  mag. 
5  Bist. 

(8)  Nu  sulle  wir  erkennen  manchirhande  clage  von  schult 
wie  man  di  gehandeln  möge  an  gericht.  3  Bist. 

(9)  Nu  sulle  wir  lernen  allirhande  clage  wi  man  der  be¬ 
ginnen  sulde  vm  schult  di  mancherley  gevert  hat.  15  Bist. 
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(10)  Nu  wir  gelernet  haben  ein  teil  von  schult  wi  man  di 
eruordern  mag  und  wi  man  di  um  helfen  mag  und  sol  und  wi 
man  und  frawe  dorumme  antworten  mögen  an  gericht.  Nu 
sulle  wir  furbaz  lernen  von  clage  und  von  phant  seczen  wi 
man  dy  seczen  sol  und  wi  man  domit  gebaren  sulle.  9  Dist. 

(11)  Nu  gevellet  auch  mancherlei  schult  do  man  offen 
brife  aber  gibet  und  man  di  brife  underweilen  lozet  und  wer¬ 
den  nicht  ofgenommen  das  si  undirweilen  an  di  erben  körnen. 
Auch  um  brife  di  an  wissen  werden  gegeben  wider  willen  mit 
untrewe  werden  gegeben  wi  man  si  vsziehen  sol  underweilen 
brife  di  andern  leuten  durch  bete  und  durch  friuntschaft  wil¬ 
len  vorsigelt  werden.  9  Dist. 

(12)  Nu  habe  wir  mancberley  von  brifen  schulden  geler¬ 
net.  Nu  sulle  wir  erkennen  mancherley  burgeschaft  dy  in 
schulde  reehtunge  vellet.  1 1  Dist. 

(13)  Noch  ist  mancherley  getwang  von  schult  di  not  sein 
czu  lernen  und  aus  czu  richten  wen  in  manchirley  bruch  czu 
vallende  sin.  5  Dist. 

(14)  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  von  phan- 
dunge  um  schult  wi  man  do  mit  gebaren  sol  an  erbe  an  varn- 
der  habe.  11  Dist. 

(15)  Nu  sulle  wir  erkennen  und  lernen  manchirhande 
Sachen  di  an  gericht  loufen  von  schulde  di  von  clage  unde 
widir  clage  sich  handeln  an  gerichte.  4  Dist. 

(16j  Auch  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  leistunge 
und  gysele  wi  man  dem  volget  um  schult.  Nu  ist  leistunge 
und  geysele  nicht  von  gesatztem  rechte  sundir  von  gewonheit 
und  von  wilkur.  12  Dist. 

(17)  Nu  sulle  wir  abir  furbaz  lernen  um  mancherley  hande 
Juden  recht  di  sich  in  schultrecht  mancherley  geczucken. 
44  Dist. 

IV.  (1)  Hi  endit  sich  das  dritte  buch  in  dem  wir  gelart 
haben  von  richter  und  von  scheppen  und  gerichtes  ordenunge 
und  um  mancherhande  recht  von  schulde  die  man  gelden  sol 
und  von  manchirhande  Juden  recht  und  eiden. 

Nu  hebit  sich  an  das  virde  buch  in  dem  wir  lernen  und 
erkennen  sullen  um  allirhande  ungerichte  wy  man  di  richten 
sol  vor  gericht  von  blutrunst  um  roufen  von  siegen  di  sich 
erheben  brun  adir  bla  von  backenslegen  und  von  mortslegen 
von  wunden  do  czwein  siege  adir  stiche  werdin  in  ein  getan 
von  notwer  wi  man  di  handeln  sol.  6  Dist. 

(2)  Nu  wir  gelernet  haben  von  blutrunst  von  roufen  von 
backenslegen  und  von  andern  siegen  nu  sulle  wir  lernen  von 
kampher  wunden  waz  ein  kampher  wunde  ist  und  wi  man  si 
richten  sulle  an  gericht  und  was  gerichtes  dorobir  get. 

(3)  Nu  sulle  wir  mancherhande  recht  erkennen  von  totsie¬ 
gen  und  wi  man  di  gehandeln  möge  an  gericht.  8  Dist. 
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(4)  Nu  wir  mancherley  gelernet  haben  von  siegen  blutrunst 
wunden  totsiege  Nu  solle  wir  lernen  und  auch  erkennen  von 
lemde  was  ein  lemde  gesein  mag  wen  lemde  manchirhande  ist. 
7  Dist. 

(5)  Nu  wir  manchirley  von  lemden  erkannt  haben  Nu  sulle 
wir  lernen  und  erkennen  von  volge  allir  ungericht  und  was 
eine  volge  ist  und  wi  man  volge  entreden  sol  ab  ein  weip  volge 
tut  an  ungerichte  und  was  dy  volge  buze  gewette  adir  besse- 
runge  treit.  6  Dist. 

(6)  Nu  wir  gelernet  haben  um  di  volge  nu  sulle  wir  ler¬ 
nen  von  manchirley  ungericht  von  roup  von  dube  von  mithelen 
von  abejagen  und  widirnemen  dube  adir  roup  von  notczogunge 
von  morden  von  vorretern  und  di  ir  botschaft  ungetrulich  wer¬ 
ben  von  ungeloubigen  luten  von  dem  der  sich  selbir  tötet  von 
dem  der  sich  selber  in  suclibette  tötet.  16  Dist. 

(7)  Von  der  notczoge.  6  Dist. 

(8)  Nu  wir  gelernet  haben  von  der  notnunft  Nu  sulle  wir 
auch  erkennen  was  gerichtes  dorobir  geit  der  eime  seinem 
weibe  sein  ere  nympt  an  seinem  weibe  adir  an  seynem  kinde. 
4  Dist. 

(9)  Nu  sulle  wir  auch  erkennen  um  weclage  und  der  dem 
andern  drewet  ab  is  czu  clage  kympt  wi  man  das  richten  sol. 
2  Dist. 

(10)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  gerichtes  obir 
geit  obir  morder  und  rouber.  2  Dist. 

(11)  Von  den  ungeloubigen  cristen.  Von  dem  der  sich 
selber  tötet.  Von  dem  der  sich  in  suchbette  tötet.  Von 
weiben  di  iren  leip  vorwirken.  Wi  man  abir  toren  und  sinloze 
lute  nicht  richten  sol.  5  Dist. 

(12)  Wi  ein  kint  undir  seinen  jaren  seinen  leip  nicht  vor¬ 
wirken  mag  undir  seinen  jaren.  4  Dist. 

(13)  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  wi  man  ge¬ 
richtes  phliget  obir  falsch  und  abir  di  falsch  wirken  an  silber 
und  an  golde.  13  Dist. 

(14)  Nu  habe  wir  mancherley  gelernet  von  ungericht.  Nu 
ist  not  mancherhande  stucke  czu  lernen  von  anuertigen  der 
lute  di  sich  auch  in  uugeriht  czihen.  3  Dist. 

(15)  Ab  der  rat  in  einer  stat  ymant  gesichert  hat  ab  ymant 
vridebruch  an  dem  tete.  4  Dist. 

(16)  Nu  wir  erkant  haben  anvertunge  do  mancherley  un¬ 
gericht  ausvellet.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  di 
achte  und  voruestenunge  di  man  um  mancherhande  ungericht 
lute  echtet  und  voruestent  einen  anders  den  den  andern.  Des 
ersten  sulle  wir  erkennen  was  di  achte  und  voruestenunge  ist 
und  dornoch  wen  man  dorein  brengen  mag  und  um  welche 
saohe  und  wi  man  doraus  komen  mag.  12  Dist. 

(17)  Nu  ist  mancherley  hande  weise  lere  di  wir  erken- 
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nen  sullen  wi  man  voruestenunge  halden  sol  in  irem  rechte. 
40  Dist. 

(IS)  Nu  wir  erkant  haben  von  der  achte  und  voruestunge 
Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  kemphe  und  seine  arti- 
keln  czu  lantrechte  und  czu  weichbilde  wi  man  di  uertig 
mache.  36  Dist. 

(19)  Nu  wir  mancherley  artikeln  gelernet  haben  und  er¬ 
kant  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wer  rechtloz  sey  ader 
heysse. 

(20)  Nu  wir  mancherley  artikel  gelernet  haben  und  erkant 
haben  von  urteil  bescheiden  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen 
furbaz  wer  ein  vorspreche  gesein  möge  und  wi  man  vorsprechen 
gewynnen  sol  und  wi  sich  vorsprechen  halden  sullen  an  ge- 
richt  mit  mancherley  artikel.  16  Dist. 

(21)  Nu  sulle  wir  lernen  wi  der  son  nicht  antwort  vor  den 
vatir  was  ungericht  her  getan  hat  noch  seyme  tode  adir  wi 
dicke  der  vater  den  son  ausgenemen  mag  um  ungericht. 
4  Dist. 

(22)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  rouplich  ge- 
were  ab  ein  man  dorumme  beclait  wirt. 

(23)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  in  dem  capitel  wi 
man  voruestenunge  machte. 

(22)  Nu  sulle  wir  auch  erkennen  ab  der  grofe  sein  aus¬ 
geleit  ding  vorsmahet  um  ungericht  adir  um  andir  clage. 

(25)  Nu  sulle  wir  erkennen  um  rechten  wi  man  nymant 
sol  twingen  czu  clage  und  was  man  wettet  umme  das  gerufte,, 
ab  man  is  nicht  volfuret. 

(26)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  allirhande 
wergelt  und  bus  in  lantrecht  und  in  weichbilde  adir  noch  sei¬ 
nem  vorbrochen  adir  vorlorn  recht  adir  vrowen  adir  meyde 
gebürt.  14  Dist. 

(27)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wen  ofte  geschit 
das  einer  dem  andern  lihet  pherde  hunde*  vögele  und  mancher¬ 
ley  ding  und  auch  einer  dem  andern  mit  gewalt  nympt  wi  man 
das  halden  sol.  2  Dist. 

(28)  Nu  vornemet  und  lernet  umme  vögele  und  tir  wergelt. 

(29)  Nu  ist  mancherley  artikel  dy  do  ruren  in  ungericht 
loufte  di  man  mus  in  mancherley  weis  czu  sampne  bringen. 

2  Dist. 

(30)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  das  si  ab  einer 
eines  andern  knecht  adir  mait  czu  smaheit  siet  und  was  man 
von  gesinde  smaheit  adir  ungerichtes  erkennen  mag  is  sey  an 
dube  adir  an  vorwarlozunge  seynes  herren  adir  vrowen  gutem. 
10  Dist. 

(31)  Nu  sint  mancherley  capitel  und  artikel  di  an  vnge- 
richt  sich  czucken  die  man  un derweilen  mit  gewalt  treybet. 

(32)  Ab  ein  man  einen  beclait  man  um  ungericht  sol  Vor¬ 
bringen  czu  bescheidin  tragen.  4  Dist. 
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(33)  Nu  sulle  wir  abir  lernen  und  erkennen  ab  einer  of 
eynen  clait  adir  wedir  of  en  welchir  dem  andern  czu  antwor¬ 
ten  von  ersten  habe  adir  ab  mir  lute  of  einen  ungerichte  clagen 
wen  einer.  Ab  ein  man  um  ein  ungericht  beclait  wirt  der  nicht 
keygenwurtig  ist.  Adir  ab  ein  man  ume  ungericht  beclait  wirt 
der  von  ersten  der  were  bitet.  5  Dist. 

(34)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  ab  einer  den  an¬ 
dern  siet  adir  vehet  und  en  nicht  in  nympt  wi  das  ausrichtekeit 
kein  den  erben  ist.  2  Dist. 

(35)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  iczlich  gefan¬ 
gen  tat  und  gelobde  von  rechte  besten  sulle  adir  nicht.  14 
Dist . 

(36)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  von  anevanges 
recht  und  mancherley  artikel  di  in  anevanges  recht  loufen. 
22  Dist. 

(37)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  und  erkennen  um  man- 
chirley  loufte  der  eide  wi  dy  im  rechten  gebrist  mogin  werdin 
adir  vorburget  adir  in  welchem  rechten  das  eynen.  usgang  ge- 
wynnen.  16  Dist. 

(38)  Nu  wir  manchirley  ausrichtunge  der  eide  gelernet 
haben  und  erkant  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  ecz- 
liche  were  wi  di  in  iren  austragin  sein  und  werdin  gehandilt 
in  rechten.  6  Dist. 

(39)  Auch  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  sich  der  rich- 
ter  haldin  sol  an  gericht  myt  manchirley  ausrichtunge  di  im 
czu  vallin  mögen  in  dem  capitel  von  richter  und  von  gebürt 
und  wer  von  rechte  ein  richter  geseyn  möge.  31  Dist. 

(40)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  manchir¬ 
ley  geczugnisse  wer  von  rechte  ein  geczug  möge  gesein  an 
mannen  und  an  vrowen  an  phaffen  adir  an  richter  adir  an 
scheppyn  und  wi  man  geczuge  vorwinden  mag.  35  Dist. 

V.  (1)  Nu  endet  sich  das  virde  buch  und  begynnet  sich 
anczuhebin  das  fünfte  von  Weichbildes  ordenunge  und  schickunge 
des  rates  des  burgermeisters  was  macht  und  was  kraft  di  ge- 
haben  mögen  czu  setzen  und  czu  haldin  undir  en  und  iren 
müren  an  iren  graben  an  iren  wechtern  of  der  mure  und  in 
der  stat  an  ynnunge  ir  hantwerk  welchirley  si  der  gestaten 
sullen  und  andirs  lernen  und  an  allen  nützlichen  geboten  mit 
volburt  der  gemein. 

(2)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  und  erkennen  ob  ein  us- 
wendig  man  burgerrecht  wil  gewynnen  wi  man  den  in  weich¬ 
bilde  bestetigen  sol. 

(3)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  ynnunge  und 
rechtes  iczlich  hantwerk  gehaben  mag  in  weichbilde  so  das  di 
gemeine  von  en  umbeschwert  bleibe  czum  ersten  umb  di  becken. 
5  Dist. 

(4)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  manchirley  recht 
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von  molen  und  von  mulern  recht  wi  man  das  handiln  sol  nach 
gotlichem  gesatzten  rechten  in  weichbilde.  20  Disl. 

(5)  Nu  wir  von  den  molern  und  molen  etzliches  gelernet 
habin  und  erkant  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  umme  der 
knochenhower  recht  wi  di  ir  fleisch  sulle  haldin  an  slechtunge 
unde  an  irem  kouf.  6  Dist. 

(6)  Nu  wir  gelernet  haben  und  erkant  um  den  knochen¬ 
hower  recht  und  ordenunge  Nu  sulle  wir  wissen  w y  dy  gar- 
breter  ir  spyse  sullen  haldin. 

(7)  Nu  wir  gelernet  und  erkant  haben  von  etzlicher  speis 
kouf  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  wi  di  lower  in 
irem  rechten  stehen  sullen.  4  Dist . 

(8)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  der  vlemminge 
hantwerk.  5  Dist. 

(9)  Nu  sulle  wir  erkennen  um  die  cromer  wi  di  im  weich¬ 
bilde  ersaczt  sein  in  welcher  vreyheit  ir  koufmanschaft  ir  czolle 
ir  ynnunge  in  welchir  weyse  si  der  gebruchen  sullen.  28  Dist. 

(10)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  von  den  goltsmi- 
den  und  silberburner  wi  sich  di  haldin  sullen.  7  Dist. 

(11)  Nu  wir  manchirley  von  goltsmidin  und  silberburnern 
recht  gelernet  haben  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  von 
mancherley  hande  smiderecht  di  man  in  weichbilde  haiden  sol. 

(12)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  von  kursenern  wi 
dy  myt  itzlicher  erbeit  ir  hantwerc  sullen  haiden.  3  Dist. 

(13)  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  wi  sich  dy 
snyder  und  altwelker  sullen  haldin.  5  Dist. 

(14)  Nu  sulle  wir  aber  erkennen  von  den  platenern  und 
sarwurchtern. 

(15)  Von  den  kannengissern  wi  di  ir  hantwerk  haiden 
sollen. 

(16)  Von  den  weigerwern  gurteiern  und  butelern  und 
taschenern. 

(17)  Von  den  melzern  und  bruwern.  3  Dist. 

(18)  Von  den  gertenern  von  den  winczorln.  2  Dist. 

(19)  Wie  der  coppher  auch  sol  sweren  dem  rate  gehorsam 
czu  sein. 

(20)  Von  den  pfranenern.  7  Dist. 

(21)  Nu  lerne  wir  wi  messirsmide  und  swertwegir  und 
breuteslaher  gehorsam  sweren  sullen. 

(22)  Nu  sulle  wir  lernen  eintrechtekeit  und  bestellunge 
der  hantwerk  mit  iren  banyr  und  wer  sich  dorunder  in  weich¬ 
bilde  geczihen  sol. 

(23)  Nu  sulle  wir  abir  in  weichbilde  erkennen  ab  man 
hochczeit  mit  vrawen  adir  mit  juncvrowen  habin  wyl  wi  man 
den  hochcziten  haldin  und  uolgen  sol  und  waz  man  gernden 
luten  gebin  sol.  3  Dist. 

(24)  Nu  sulle  wir  wissen  was  gäbe  der  brutegum  der  brut 
und  di  brut  den  frunden  gegebin  möge. 
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(25)  Wi  man  in  weichbilde  taufet  und  kindilbette  sol  haben 
wen  grosse  hochfart  und  obermut  dovon  getribcn  wirt. 

(26)  Nu  sulle  wir  in  weichbilde  furbaz  erkennen  wi  icz- 
üches  mannes  weip  und  tochter  sullen  gecziret  werden  und 
gecleydet  sin.  5  Dist. 

(27)  Nu  höret  wer  meyneide  sweret  in  weichbilde  was  der 
mit  rechte  vorbuzet. 

(28)  Wer  got  schildet  adir  sein  heiligen. 

(29)  Wi  ein  dipstock  of  dem  markte  offenbar  sten  zoh 

(30)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wo  stete  adir  dor- 
fer  legen  bey  wassern  di  einen  cam  habin  der  di  bewaren  sol 
beidirseit  wi  man  dem  sol  volgen. 

(31)  Von  gutem  diz  manchers  mannes  ist  wen  man  dorof 
bessern  sol  ab  schade  doroffe  geschit. 

VI.  (1)  Nu  hat  sich  geendet  das  fünfte  buch  von  Weich¬ 
bildes.  {Das  weitere  der  Ueberschrift  sammt  der  Initiale  her¬ 
ausgerissen.) 

(2)  Nu  sulle  wir  aber  furbaz  lernen  und  erkennen  in 
disem  capitel  wi  di  keisserliehe  gewalt  den  alten  vride  beste¬ 
iget  hat  mit  allir  lute  kur  in  den  landen  und  in  den  steten 
des  reiches  vnd  in  Sachsen  in  das  ein  iczlich  man  gewissen 
mag.  6  Dist. 

(3)  Nu  sulle  wir  abir  lernen  und  erkennen  wi  vil  ein  man 
lute  czu  teydinge  furen  sol  um  ungerichte  adir  wer  eynen  vride- 
brecher  tötet. 

(4)  Nu  sulle  wir  abir  lernen  und  erkennen  von  husern  do 

man  vridebrecher  adir  rouber  offe  heldet  wider  recht  wy  daz 
sein  recht  vnd  sin  gericht  gebruchen  sal  und  ist  lantrecht  key- 
serrecht  un  weichbild .  9  Dist. 

(5)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  furstin  und  bürge 
keynen  vride  sullen  haben. 

(6)  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  wi  of  husern 
noch  in  steten  noch  in  dorfern  wopen  noch  messir  noch  swert 
tragen  sullen.  4  Dist. 

(7)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  und  erkennen  noch  den 
alden  rechtbuchern  lere  wo  sich  der  ersten  daz  gericht  erhub 
und  wi  is  an  di  romer  quam. 

(8)  Von  allexander  her  von  vnsern  vordem  herren  wi  di 
czu  lande  quamen. 

(9)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wer  durch  recht  den 
konig  kysen  sol  und  wi  man  en  bestetigen  sol  und  wer  konig 
wesen  sol  von  rechte.  Wi  der  konig  gcweihet  werden  sol  und 
lio  her  geweihet  sal  werden  und  wi  der  konig  vorleihet  graff- 
schefte.  8  Dist. 

(10)  Nu  sulle  wir  abir  lernen  wen  der  konig  geporn  wirt 
wi  her  dem  reiche  hulde  suite  tun. 

(11)  Nu  sulle  wir  lernen  wi  des  reiches  fürsten  nymande 
•zu  herren  habin  sullen  wen  den  konig.  2  DisL 
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(12)  Nu  sulle  wir  abir  lernen  von  geistlichen  lehen  der 
biscliofe  epte  und  eptesynne.  2  Dist. 

(13)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  alle  gevangen 
ledig  sulle  werden  dem  konige  in  welche  stat  her  kumpt  des 
reiches  und  in  welch  lant  her  kumpt  do  im  gericht  und  czol 
zal  ledig  sein. 

(14)  Nu  sulle  wirerkennen  von  den  fünf  steten  di  in  Sachsen 
ligen  di  phalzen  heisen  wi  man  Sachsen  lant  erkennen  sol. 
6  Dist. 

(15)  Nu  sulle  wir  lernen  wy  der  konig  constantinus  gab 
dem  papist  siluester  alle  werltliche  gericht.  2  Dist . 

(16)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wi  der  konig  seinen  hoff 
und  dinst  gebiten  und  wer  den  nicht  suchet  waz  der  dorumme 
wetten  sol  adir  mus.  2  Dist. 

(17)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wi  di  fürsten  ding  und 
gericht  haben  was  man  iczlichem  von  rechte  wetten  sulle  von 
iczlichem  edeln  manne.  13  Dist. 

(18)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wi  merkte  stete  und  bürge 
sal  von  ein  andir  bowen.  10  Dist. 

(19)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wer  von  rechte  obir  der 
fürsten  leip  von  rechte  richten  sol  ab  einer  seinen  leip  vor¬ 
wirket  und  wer  richten  sol  obir  scheppinbar  vreye  lute.  8 
Dist. 

(20)  Nu  sulle  wir  furbaz  erkennen  wi  ein  iczlich  richter 
hat  gewette  in  seim  gericht  und  keine  buze. 

(21)  Nu  sulle  wir  abir  furbaz  lernen  wer  von  rechte  lehen 
an  gericht  haben  mag. 

(22)  Nu  sulle  abir  lernen  in  lantrecht  wen  der  grafe  sein 
ding  auslegen  sol  und  wer  schultheis  möge  gesein.  3  Dist. 

(23)  Nu  sulle  wir  abir  lernen  in  lantrecht  wo  man  koniges 
ban  dinget  wi  man  sich  dobey  haldin  sal  und  wi  man  sich 
haldin  sol  mit  urteil  scheiden  wo  man  nicht  undir  koniges  ban 
dinget  wi  das  sein  sol. 

(24)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  ab  ymant  wulde  beschul¬ 
digen  einen  in  einer  andern  spräche  wen  en  an  geporn  were. 
3  Dist. 

(25)  Nu  sulle  wir  lernen  ab  einer  auf  dem  velde  gemort 
wirt  ab  der  ymant  funde  adir  ab  einem  seyn  möge  erslagen 
wurde  ab  her  den  begraben  mochte  ane  gerichtes  loube. 

(26)  Nu  sulle  wir  lernen  ab  ein  man  geste  herbergt  und 
ir  einer  den  andirn  czu  tode  siet. 

(27)  Nu  sulle  wir  erkennen  wi  der  richter  nymande  an¬ 
sprechen  mag  mit  Vormunden  noch  gesecze  machen  ane  wilkur 
des  lantvolkes. 

VII.  (1)  Nu  hebit  sich  an  das  sibende  buch  und  bedutit 
externa  gätes.  di  recht  seint  in  allen  rechtbuchern  nicht  be- 
schriben  sunder  si  seint  ausgelezen  und  merklich  bewert  von 
weyse  clugen  luten  in  den  landen  di  mancherley  auf  gestan- 
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den  werden  bewert  und  vorsucht  in  geistlichen  und  in  welt¬ 
lichen  rechtbuchern  und  von  ersten  von  getrewer  hant  wi  man 
di  sol  halden.  12  Dist. 

Hy  hat  das  buch  ein  ende 

Got  uns  seine  gnade  sende  das  wir  erkennen  di  gerechte- 
keit  mit  fleisse  us  desem  buche  zo  wirt  got  geruchen  leip  zele 
ere  am  gerichte  seiner  almechtekeit  wer  do  gerecht  ist  dem  ist 
bereit  das  reich  gotes  im  hymel  tron  eya  welch  ein  Ion  enphat 
der  gerechte  von  dem  gerechten  got  allen  geslehten  das  das 
recht  vorbrungen  hat  dorumme  ist  das  mein  rat  das  nymande 
daz  nicht  enspar  und  sich  alzo  bewar  und  nymmer  werde  so 
tump  das  her  das  recht  mache  krump  wen  tut  her  das  in  un- 
geuelle  so  wert  her  allir  teuftil  geselle  dorumme  werdet  an 
gerechtekeit  nicht  blint  so  bleibe  wir  alle  got  kint.  —  Ffinitus 
est  iste  über  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
primo  quarta  feria  in  vigilia  purificationis  sancte  Marie.  A. 

2.  Befinden  sich  im  Stadtarchiv  jene  2  Codices ,  welche 
ausser  Anderem  das  von  Fr.  Rössler  her  aus  gegebene  Pra¬ 
ger  Stadtrecht  enthalten ,  s.  Fr.  Rössler,  das  altprager 
Stadtrecht  aus  dem  14.  Jahrh.  1.  Band  der  deutschen  Rechts¬ 
denkmäler  aus  Böhmen  und  Mähren.  Prag  1845. 

a.  Der  erste  von  Rössler  §.  3.  S.  30.  Einl.  I.  als  Hand¬ 
schrift  des  Prager  Stadtbuchamtes  ( dessen  Schriften  und  Bü¬ 
cher  später  in  das  Stadtarchiv  kamen )  angeführt ,  und  gegen¬ 
wärtig  mit  Nr.  986  bezeichnet ,  enthält:  1.  auf  fol.  2.  Register 
zu  Nr.  2.  Inc.  Ungeltum  civitatis  Pragenis  sic  debet  acquiri 
u.  s.  w.  —  3.  fol.  5 — 6.  Einige  Bestimmungen  des  Stadtrathes 
aus  dem  Jahren  1296,  1297,  1293  und  einen  Brief  des  Königs 
Johann.  —  3.  fol.  34.  De  jure  civili,  qualiter  debeat  conquiri. 
1330.  —  4.  fol.  35.  Receptio  juris  civilis  (Bürgerrechtsver¬ 
leihungen  vom  Jahre  1324  — 1339.  —  5.  fol.  40.  Statutum 
torificum  et  tabernatorum.  1328.  1330.  —  6.  fol.  42.  Ein  Statut 
über  den  Häuserbau  in  Prag.  1331.  —  7.  fol.  43.  Priuilegium 
sartorum.  —  8.  fol.  45.  De  homicidio ,  de  armis  u.  s.  w.  — 

9.  fol.  54.  De  treugis,  homicidiis,  vulneribus,  mutilationibus.  — 

10.  fol.  62.  Ein  Privilegium  des  Königs  Wenzel  II.  vom  Jahre 
1304.  —  Ein  anderes  vom  Könige  Johann  1320.  —  11  .fol.  82. 
Receptio  juris  civilis  vom  Jahre  1340 — 1393.  —  12.  fol.  259. 
Eine  Urkunde  des  Königs  Johann  vom  Jahre  1338.  —  13.  fol. 
271.  —  Statut  über  Eheverbindungen.  —  14.  fol.  273.  Statut 
über  die  Bestimmung  von  Jahr  und  Tag.  De  forma  expedi- 
tionum.  —  15.  fol.  274.  Verschiedene  Gemeindestatuten  vom 
Jahre  1338—1344.  —  16.  fol.  294.  Zunftartikel  der  Kannel- 
giesser.  1371. —  17.  fol.  298.  Susceptio  juris  civilis  vom  Jahre 
1451 — 1518.  —  18.  fol.  310.  Privaturkunden.  —  19.  fol.  313. 
Erkenntniss  des  Stadtrathes  über  Wappen  von  I  amilien. 

20.  fol.  314.  Verschiedene  Gemeindestatuten. 

b.  Rer  zweite  von  Rössler  a.  a.  O.  S.  34.  II*  als  Hand- 
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schrift  des  Prager  Stadtarchives  angeführt  und  gegenwärtig 
mit  Nr.  993  bezeichnet,  enthält: 

1.  pag.  1.  Königliche  Decrete,  Beschlüsse  des  Stadtrathes 
und  verschiedene  öffentliche  Urkunden  vom  Jahre  1274 — 1523. 
Im  Ganzen  268  Stücke.  —  2.  pag.  130.  Statuta  concilii  civi¬ 
tatis  Pragensis  (Böhmische  Uebersetzung  des  deutschen  Origi¬ 
nals).  —  3.  pag.  174.  Das  Stadtrecht.  —  4.  pag.  242.  Das 
sogenannte  Sobeslawische  Recht  der  Altstadt  Prag.  —  5.  pag. 
265.  Verschiedene  öffentliche  und  Privaturkunden  vom  Jahre 
1490—1611. 


Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

•  Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fort  setz  un  g.) 

146.  Florilegium,  d.  i.  ein  Blumenbuch,  darinnen  allerhand 
Blümlein  gantz  artig  mit  Lebhafften  Farben,  lampt  jhrer  Wir- 
ckung  vnd  Eigenlchafften ,  vorgemahlet  vnd  belchrieben  find, 
in  Teutfche  Reimen,  durch  Vlricum  Völler  von  Gellhaufen. 
Bafel,  Ludwig  König  1617.  Fol. 

147.  *  Ohne  Ueberschrift.  Advokatenart. 

o.  0.  u.  J.  (1618)  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  AED.  Schal. 
9  latein.  Distichen  u.  60  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

ES  ift  ein  Sprichwort  in  dem  Land, 

Ift  nunmehr  jederman  bekandt. 

Dafs  Advocaten  vnd  Juriftn 

Sollen  gmeinlich  feyn  böfe  Chriftn  etc. 

148.  Zuchtbüchlin,  reimweis  geftelt,  lampt  etlichen  fchönen 
Gebettlin.  Für  die  Knaben  inn  der  Teutfchen  Schul.  Lindaw  1618. 

16.  —  Th.  Lieschings  1.  Lager  -  Katalog  Nr.  5566. 

149.  Tödliche  Abcontrafactur,  Weiland  Defs  .  .  Matthiae 
dels  Ei  lten,  erwehlten  Römifchen  Kay  fers,  ..  Welcher  den 
Martij,  diefes  1619.  Jahrs  in  Gott  fanftt  vnd  felig  endfchlaffen. 

o.  O.  u.  J.  (1619).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  (M.  auf  dem 
Paradebett)  von  J.  F.  S.  36  Versz.  von  D.  M.  C.  —  Im  Germ. 
Museum. 

ALs  man  fchreibt  Fünfzehe  hundert  Jahr  etc. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 


SER  A  P  E  II  ML 

JBeitfdjrift 

für 

ßibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

JlfÜ  16.  Leipzig,  den  31.  August  1868. 
Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 
verzeichnet 
von 

Johann  Kelle. 


VI. 


Er  wein  Nostitz’sche  Bibliothek. 

Den  Grund  zur  Erwein  Nostiz1  sehen  Majoratsbibliothek 
legte  Johann  Hartwig  Graf  von  Nostiz,  der  int  Jahre  1630  aus 
der  Lausitz  nach  Böhmen  kam.  Einen  reichen  Zuwachs  erhielt 
seine  Bücher  Sammlung ,  als  er  die  Bibliothek  seines  Bruders 
Otto ,  des  Landeshauptmanns  von  Schweidnitz  und  Jauer,  er¬ 
warb  ,  wodurch  auch  jene  grosse  Anzahl  von  Werken  aus 
und  über  Schlesien  in  die  Bibliothek  kam ,  durch  welche  sie 
sich  noch  heute  auszeichnet. 

Auch  die  späteren  Besitzer  trugen  zur  \  ermehrung  der 
Bibliothek  bei ,  die  jetzt  8327  Werke ,  darunter  mehrere  Hand¬ 
schriften  ,  enthält.  Sie  sind,  unter  den  gedruckten  Büchern 
auf  geteilt ,  und  unter  denselben  in  dem  allgemeinen  Katedoge 
verzeichnet ,  der  sich  durch  eine  selten  vorkommende  Unkennt¬ 
nis  und  Ungeschicklichkeit  auszeichnet. 

XXIX.  Jahrgang. 


16 


242 


Von  altdeutschen  Handschriften  findet  sich  nur  eine  (5.338;  ! 
fortlaufende  Nr.  5039),  nämlich  jene  Rechtshandschrift ,  welche 
Nietzsche  in  seiner  Recension  von  Homeyers  Ausgabe  des 
Sachsenspiegels  (. Allg .  Lit.-Zeit.  1827.  Nr.  295.  S.  702)  er¬ 
wähnt  und  unter  den  verschiedenen  Formen  des  Magdeburger 
Schöffenrechtes  Nr.  15  als  Magdeburger  Schöffenrecht 
nach  sxystematischer  Ordnung  -  in  5  Büchern  auf  geführt  hat. 
Die  Handschrift ,  welche  Nietzsche  nicht  selbst  gesehen  hat , 
sondern  nur  aus  einer  Beschreibung  im  Antori  sehen  Nach¬ 
lasse  kannte ,  ist  dem  Cidrri  sehen  Rechte  und  dem  Rehdigeri  - 
sehen  Codex  ( vergl .  Th.  Gaupp ,  das  Schlesische  Landrecht. 
Leipzig  1828.  S.  238)  nahe  verwandt ,  und  verdiente  nament¬ 
lich  in  ihrem  V erhältniss  zu  diesen  beiden  eine  genauere  Un¬ 
tersuchung.  Homeyer  in  seinem  Verzeichniss  der  deutschen 
Rechtsbücher  führt  diesen  Codex  unter  Nr.  539  auf. 

Ich  gebe  im  Nachstehenden  eine  genaue  Aufzählung  der 
einzelnen  Ueber  Schriften  und  bemerke ,  dass  die  auf  geführten 
Titel  der  einzelnen  Capitel  ah  schnitte  in  dem  schon  geschriebe¬ 
nen  Pergament  Codex  ohne  Bezifferung  roth  eingetragen  sixid. 
Am  oberen  Rande  steht  links  die  Ziffer  des  Buches ,  rechts 
die  des  Capitels.  Voraus  geht  ein  Register ?  in  welchem  die 
auf  gezählten  Ueber  Schriften  auf  geführt  sind.  Was  zu  einem 
Capitel  gehört,  ist  durch  einklammernde  Striche  am  Rande  be¬ 
zeichnet ,  in  deren  Mitte  stets  die  fortlaufende  Zahl  der  Capitel 
gesetzt  ist. 

Inc.  nach  einem  ausgerissenen  Blatte  in  Capitel  2  im  Ab¬ 
schnitte:  Von  der  ratmanne  köre  mit  den  Worten: 

Wirt  eyn  man  ,  an  den  rath  gekoren  und  wil  her  nicht 
ratman  seyn  bey  welcher  peyn  sie  das  gesaezt  haben  die  mus 
her  dorumb  leiden  vnd  domethe  wirt  her  des  los. 

( Wie  aus  dem  Register  hervorgeht,  fehlen  die  Abschnitte : 
Hie  liebit  sich  an  Magdeburgischs  recht.  —  Das  die  rathmanne 
die  newen  gewaldigen.  —  Das  eyn  bedirman  alleyne  her  nicht 
beerbit  ist  czu  rathe  gekoren  wirt.  —  Das  eyn  hantwergman 
rath  man  geseien  mag.)  —  Von  der  ratmanne  gewalt.  — 
Ap  eyn  ratman  adir  scheppe  ader  eyn  gesworn  man  betrubit, 
wurde  in  der  stat  dinst. 

Cap.  3.  Von  awslegen  des  gebawerdinges.  —  Von  un- 
rechten  mossen.  —  Von  den  hocken.  —  Von  scheffele  und 
von  metze  köre.  —  Was  gemeynkawff  sey  adir  heyse.  —  Das 
die  ratmanne  besserunge  vnd  anders  nymand.  —  Von  der 
vorweysunge  mit  Sechspfennigen. 

Cap.  4.  Von  der  ratmanne  bekenntnisse.  —  Von  der  rat¬ 
manne  bekentnisse  eyn  andirs.  —  Von  bekenntnisse  der  rat¬ 
mannen.  —  Von  bekenntnisse  vor  den  ratmannen.  —  Von 
bekenntnisse  vor  dem  sitzenden  rate.  —  Wie  die  ratmanne  ir 
gebawerding  vordem  mögen. 
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Cap.  5.  Von  der  ratmanne  vorderunge.  —  Von  globde 
geldis  vor  scheppen.  —  Von  erbsesse  adir  wer  eyn  geerbit 
man  geheissen  möge.  —  Von  bekentnisse  vnd  gelobde  czu 
thun  eynem  manne  der  in  die  stat  nicht  entar.  —  Von  vor- 
messunge  eynes  gesessenen  rathis  czu  geczugnisse.  —  Von 
vormessunge  eynes  gesessen  rathis  eyn  gast  kegen  dem  andirn 
in  eyner  andern  stat. 

Cap.  6.  Von  den  gesworen  die  die  ratmanne  kyzen  eynem 
liantwerk. 

(- Schluss  fehlt,  da  ein  Blatt  ausgerissen ,  welches  auch  den 
Anfang  des  ersten  Capitels  von  Liber  II.  enthielt. 

Liber  secundus. 

Wie  aus  dem  Register  hervor  geht,  fehlt:  V071  der  schep - 
pin  köre  und  der  seheppin  misseliandlunge.  —  Von  der  schep- 
pin  recht  adir  stroffinge.)  —  Von  der  frede  busse.  —  Was 
man  umb  eyn  iczlich  orteil  geben  sal.  —  Von  stroffunge  orteils 
der  scheppen.  —  Item  de  eodem. 

Cap.  2.  Von  czweiunge  der  schoppin  eynes  rechtes.  — 
Von  bescheidunge  der  scheppen  eyme  gewundeten  manne  adir 
gelemtten  adir  umb  eynen  todslag.  —  Wenne  man  orteil  gebin 
sulle.  —  Ap  der  richter  adir  seheppin  abesterben.  —  Von  orteil 
czu  fynden.  —  Ap  richter  adir  seheppin  unvorbottit  antwortten 
sullen.  —  Von  kawffe  der  seheppin  recht. 

Cap.  3.  Wie  lange  der  richter  und  die  scheppen  pflichtig 
seyn  czu  sitzen  in  dem  dinge.  —  Das  recht.  —  Wie  lange  die 
scheppen  pflichtig  seyn  czu  gedenken.  —  Hiruf  gehet  das  ge- 
schribin  recht.  —  Von  rechtis  holunge  cz wischen  clage  und 
antwort. 

Cap.  4.  Von  orteil  scheiden.  —  Von  eyme  vorreder  adir 
vorsprechen  den  eyner  czu  der  stat  gerichte  obir  velt  adir 
grenitezen  furet.  —  Von  clage  in  gehegetem  dinge  do  eyn  man 
czu  hört  und  nicht  antworten  weide  und  ginge  weg.  —  Von 
vorgoldener  schult  und  scheppen  briefle. 

Cap.  1.  Von  clage  umb  schult  noch  totir  hant.  —  Was  tote 
hant  heyset.  —  Von  clage  umb  gelt  noch  toter  hant.  ( Fehlt 
ein  Blatt ,  wodurch  nach  dem  Register  fehlt:  Von  der  foyte 
dinge.  —  Wenrte  der  foyte  ding  sullen  seyn  von  des  schultissen 
gebreche.  —  Von  ungerichte  und  des  bnrggrefen  gewette.  — 
Von  des  burggrefen  besserunge.  —  Cap.  2.  Von  des  burg¬ 
grefen  und  der  schultissen  dinge.  —  Von  dem  foite  ap  ^  her 
nicht  recht  richtet.)  —  Von  clage  in  des  burggrefen  dinge. 
—  Von  hanthafftiger  tath  die  in  des  burggrefen  gerichte  ge- 
schit. 

Cap.  3.  Von  den  echten  dingen.  —  Ap  der  schul tisse 
nicht  do  heyme  ist.  —  Von  des  richters  gewalt.  Wenne 
man  richten  möge.  —  Von  läge  undir  frawen  nothe  und  hen- 
nysch.  —  Wenne  man  gewette  adir  wergelt  leisten  sulle. 

16* 
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Cap.  4.  Von  des  richters  gewette.  —  Wie  der  lichter 
richten  snlle.  —  Eyn  man  mag  nicht  reden  wenne  her  vor- 
sprechen  hot  an  des  richters  wille.  —  Von  rechter  dingstat.  — 
Von  wergelde  und  busse  und  richters  gewette.  —  Wenne  man 
busse  wergelt  gewette  leisten  sulle.  —  Was  eides  man  an 
richter  nicht  lassen  mag.  —  Das  man  keyn  ander  recht  nicht 
haben  sol.  —  Von  dem  dritten  phennynge  erbegerichtes. 

Cap.  5.  Von  erbgerichtes  aneual.  —  Das  nymant  in  ge- 
hegetem  dinge  seyne  clage  vorgeben  mag. —  Wie  der  erbfoyt 
busse  und  gewette  nemen  sol.  —  Von  gerichte.  —  Wer  eynen 
echter  hawset  adir  hofet. — -  Von  globde  eyner  vorderunge  vor 
dem  richter.  —  Was  eyn  erbrichter  nemen  möge  von  totsiege 
adir  von  wunden. 

Cap.  6.  Von  beseczonge  gutis  bawsen  dingetagen  mit  dem 
richter.  —  Wenne  der  richter  twingen  mag  uff  bürgen.  — 
Von  ungerichte  mit  czettergeschrey.  —  Wenne  eyner  seynes 
smertzen  möge  abegetreten.  —  Wie  der  richter  frede  wirken 
sulle  abir  eyne  volfurte  sache.  —  Wie  man  recht  helffen  sal 
ken  gesten  adir  ken  bürgern. 

Cap.  7.  Von  des  richters  rechte.  —  Von  dem  schultissen 
ap  her  ymande  yrret  und  nicht  rechtis  enhilfet. 

Cap.  8.  Von  hyndernisse  vor  gehegetem  dinge. 

Cap.  9.  Von  hyndernisse  und  gewalt  umb  schult.  —  Von 
eyner  sune.  —  Wie  eyner  seyne  sune  sal  behalden.  —  ( Fehlt 
ein  Blatt.  Dadurch  fehlen  nach  dem  Register.  Von  broche 
vorlobtir  sune.  —  Von  sune  broche.  —  Cap.  10.  Von  frede- 
broche.  —  Ap  man  kurlewte  möge  getwyngen  czu  eyner  ent - 
scheiduuge.  —  Privilegium .) 

Cap.  11.  Von  kampf  umb  wunden.  —  Wie  eyn  man 
sweret.  —  Von  anesproche  erbis,  -Von  clage  czu  vordem. — 
Ab  eyn  man  gewundet  wurde  und  der  richter  entwyngen  weide 
czu  clagen.  —  Von  rechte  umb  gesprecht.  —  Von  campffe. 
{Fehlt  ein  Blatt;  dadurch  mangelt:  Cap.  12.  Privilegium  con- 
firmationis  ducis  Henrici.  —  Von  dem  campffe.)  Wenne  die 
gewere  geton  ist.  —  Wie  sich  eyn  man  camphs  entsaget,  — 
Item  de  eodem.  —  Item  de  eodem.  —  Wie  man  sich  campfes 
mag  bewaren  ab  sie  beide  mögen  senth. 

Cap .  13.  Von  des  richters  boten.  —  Von  der  woche  die 
do  vecliten  sullen.  —  Wer  czu  erste  in  den  kreys  körnen  sulle. 

Cap.  14.  Wie  man  eynen  toten  vorwinden  sal  der  do  wirt 
irslagen  an  dem  dawbe  adir  an  dem  rawbe.  —  Von  reckte- 
lozen  lewthen  campfes.  —  Wie  man  die  rewber  heischen  sal. 

Von  der  were.  —  Von  gelobter  were. 

Cap.  15.  Das  keyn  jude  gewere  mag  geseyn.  —  Von 
dei  vorsprechen  rechte.  —  Von  den  vorsprochen. 

Cap.  16.  Von  des  herezogen  teydingen  kegen  den  bur¬ 
gein.  Von  czweyerley  dinstlewte  und  welche  czu  dem  rech¬ 
ten  sullen  gesten. 
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Cap.  17.  Wo  eyn  burger  den  andirn  beclagen  sal  umb 
gelt,  —  Der  mit  geczewge  clagit.  —  Wer  ene  lendis  mannis 
totslag  vordem  al.  Von  angeualle  erbgerichtis.  —  Von 
auegeualle  erbgerichtis  ein  andirs.  —  Von  dingstorunge  vnd 
woffen  czyhen  vor  gehegetem  dinge. 

Cap.  18.  Das  recht  ist  das.  —  Von  ungerichte  das  in 
dyrre  stat  geschege  ap  das  richter  und  scheppin  in  eyner  an¬ 
dern  stat  gerichten  mögen. 

Liber  tertius. 

Cap.  1.  Von  wunden.  —  Von  wunden.  —  Von  wunden. 

—  Von  wunden. 

Cap.  2.  Von  camptirwunden.  —  Von  wunden  und  orthabe. 

—  Von  wunden  die  frawen  tun.  —  Welche  wunde  campir 
möge  geseyn. 

Cap.  3.  Von  wunden  gestochen  durch  die  backen.  —  Wie 
mau  antworten  sol  umb  campirwunden.  —  Von  campfwirdigen 
wunden. —  Von  campirwirdigen  wunden  die  gesehen  mit  eyme 
slage,  —  Von  campirwirdigen  wunden.  —  Von  erstekeit  eyner 
clage  von  campirwunden  adir  lemde  czwisschen  czweyn  man¬ 
nen.  —  Welche  campirwunde  adir  lemde  man  nicht  gefordirn 
mag.  —  Von  wunden. 

Cap.  4.  Von  streyte  der  des  nachtis  geschit.  —  Von  sie¬ 
gen  mit  steben.  —  Ap  ein  man  wirt  dirslagen  der  kinder  hot. 

—  Wo  sich  eyn  man  bey  seyme  erbe  borget.  —  Das  keyn 
man  noch  nymant  ene  lende  geswern  mag.  —  Das  keyn  man 
noch  nymant  ene  lemde  gesweren  mag. 

Cap.  5.  Von  lemde  und  was  eyne  lemde  mag  geheissen. 

—  Von  totslage  eynes  echters.  —  Von  vorretnisse  eynes  tot- 
slags.  —  Das  eyne  frawe  beschuldigit  eynen  man  umb  eyn 
vorretnisse.  —  Von  vorretnisse  adir  mordis  eyner  frawen  an 
erem  elichem  manne.  —  Von  lemde  ane  fleischwunden. 

Cap.  6.  Von  eynem  toten  manne.  —  Von  bescliuldunge 
eynes  totslagis.  —  Von  vornachter  clage  eynes  totslagis.  — 
Von  wegeloge  und  notezoge. 

Cap.  7.  Wie  man  richten  sulle  czu  eynem  manne  an  eyner 
behurunge  eynes  mannes  elich  weip.  —  Von  gerichte  cz weier 
manne  underenander. 

Cap.  8.  Von  clage  eyner  volleist  totslags  lemde  adir  cam¬ 
pirwunde.  —  Ab  eyn  unmündig  kynt  tötet  adir  lernet  eyn  andir 
kynt  adir  eynen  man.  —  Von  beschemenysse  eynes  mannes 
mit  gefengnisse.  —  Von  vorderunge  und  berichtunge  eynes 
totslagis. 

Cap.  9.  Von  clage  uf  eynen  bedirman.  —  Von  clage  umb 
abebawunge  eyn  nockeber  dem  andirn  seines  erbes.  Von 
clage  und  das  eyn  man  gelden  sal  uf  den  tag  den  her  kewset. 

—  Von  clage  kegen  eyme  unvorsprocken  manne  umb  rawp. 

Von  gastis  clage  in  gehegetem  dinge. 


Cap.  10.  Litera  scabinor.  Magdeburg.  —  Von  erblichem 
aneualle  cz weier  swestern  clage. 

Cap.  11.  Hiruff  geht  das  recht.  —  Von  clage.  —  Das 

recht. 

Cap.  12.  Von  clage.  —  Von  clage.  —  Von  clage  umb 
hew.  —  Das  recht. 

Cap.  13.  Von  clage.  —  Doruff  ist  das  recht.  —  Von  clage. 

—  Das  recht  doruff.  —  Von  clage. 

Cap .  14.  Das  recht  doruff.  —  Von  clage  umb  schult 
bawzen  dinges.  —  Von  clage  und  gestehen  eynes  mannes. 

Cap.  15.  Von  clage  umb  schaden.  —  Von  clage  umb  gelt. 

—  Von  rawbes  clage.  —  Von  schult  dorober  man  scheppin 
brieffe  hot.  —  Von  vorguldener  schult  und  scheppin  brieffe. 

Cap.  16.  Von  clage  umb  schult  noch  totir  hant.  —  Von 
clage  umb  schult  noch  totir  hant.  —  Was  tote  hant  möge  ge¬ 
heissen.  —  Wo  eyn  burger  den  andirn  beclagen  sal  umb  gelt. 

—  Der  mit  geczewgen  clagit. 

Cap.  17.  Von  clage  umb  schult.  —  Von  clage  um  schult. 

Cap.  18.  Von  clage  eynes  valschen  briefes.  —  Von  eyme 
velscher  eynes  brieffen.  —  Wie  eyn  man  seyn  ingesil  vortre¬ 
ten  sal.  —  Von  juden  clage  umb  gelt  adir  umb  ungerichte. — 
Von  clage  und  weybes  ansproche  umb  gelt.  —  Von  clage  umb 
spilgelt. 

Cap.  19.  Von  toppilspel  und  valssche  wurffeie.  —  Von 
wettegelde  und  hindernisse  bey  toppilspil.  —  Von  des  knech- 
tes  toppilspil.  —  Von  vordyntem  lone.  —  Von  des  knechtes 
vordyntem  lone.  —  Von  vordyntem  lone. 

Cap.  20.  Von  notrechte  von  vordyntem  lone.  —  Von 
notrechte  umb  yerlichen  czins.  —  Von  notrechte  und  gare 
kost.  —  Von  notrechte.  —  Was  echte  not  sey.  —  Wie  eyn 
man  seyne  sewche  beweyzen  sal.  —  Von  beweysunge  siech- 
thumes. 

Cap.  21.  Ap  ein  man  vor  wasser  snee  adir  vor  eyse  noch 
czu  dinge  nicht  körnen  mag.  —  Von  eygenschafft.  —  Wie  eyn 
man  seynen  son  hynder  sich  czihen  mag.  —  Von  des  zones 
awsczoge.  —  Von  awsczoge  des  sones. 

Cap.  22.  Von  volczogener  clage.  —  Von  schulern.  — 
Nymant  mag  bekümmern  eynen  wegefertigen  man.  —  Von 
antworte  eynes  wegefertigen  manns.  —  Von  obirczewunge  aws 
eyme  gerichte  in  das  andir.  —  Von  vyhe  das  schaden  tuth.  — 
\  on  eyme  antworter  der  do  wegefertig  were. 

Cap.  23.  Von  clage  und  eynunge  gutis  in  gehegetem  dinge. 

Von  saczunge  gutis  in  gehegetem  dinge.  ( Fehlt  ein  Blatt; 
dadurch  mangeln:  Von  vorsatzunge  gutis  in  fremden  lande.  — 
Von  vorderunge  hegen  dem  manne  der  do  czewt  aws  der  stat 
gerichte.  Cap.  24.  Von  vorderunge  uff  das  gut.  —  Von 
eynem  manne  der  do  entweicht  aws  unserm  gerichte  in  eyn 
andir  gerichte.  Hiruff  spreche  wir  scheppin  eyn  recht.  — 
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Von  dreyer  manne  claye  die  do  gleich  < lagen  uff  eynen  man.  — 
Cap.  25.  Iliruff  spreche  wir  scheppin  von  magdeburg  vor  eyn 
recht.)  —  Von  clage  uff  eynes  mannes  guth.  —  Von  vorkewf- 
fen  pfandes  geliulfen  von  dem  richte r.  —  Von  gesacztem  vnd 
geeygetem  erbe. 

Cap.  26.  Von  abeclagunge  erbis  und  gutis  eynes  mannes 
der  bawssen  landes  ist.  —  AVie  und  wenne  man  sich  geczilien 
möge  czu  gute  und  czu  erbe  und  czu  besserunge.  —  Von 
fronuuge  gutis.  —  Von  der  frone  rechte.  —  Von  eyme  abe- 
trunnyngen  manne  der  erbe  und  gut  liynder  em  lesset. 

Cap.  27.  Von  burgeschafft.  —  Item  de  eodem.  —  Von 
burgeschafft  umb  Ungerichte.  —  Von  bürgen  wergeldes  recht. 

—  Von  burgeschafft  eynes  mannes  ap  an  em  icht  geschege.  — 
Von  burgeschaft  geldis.  —  Von  gereitem  gelde  das  eyn  man 
globit  in  gehegetem  dinge. 

Cap.  28.  Von  gelobtem  gelde.  —  Von  gelobtem  gelde 
ane  geczog  und  hyndernisse.  —  Von  globtein  und  von  irstan- 
deuem  gelde  mit  rechte  in  gehegetem  dinge. 

Cap.  29.  Von  globde  geldis  bey  alle  seyme  guthe  das 
eyn  man  hot.  —  Von  globtem  gelde  und  burgeschafft.  —  Von 
globtem  gelde  eynem  globten  manne  uff  eynen  bemimpten  tag 
ane  hindernisse.  —  Von  frawen  globde  mit  irem  wirte. 

Cap.  30.  Von  gelthaftiger  schult.  —  AVie  man  ein  pfert 
anefanget.  —  Von  anczucht  eynes  gewern. 

Cap.  31.  Von  ansprache  gutis  adir  pferdis  das  eyme  werlt- 
lichen  fürsten  abegestolen  adir  abegerawbet  wirt.  —  Von  gutis 
ansproche. 

Cap.  32.  Aron  anesproche  von  gesmeyden.  —  Von  rechte 
eynes  mannes  der  vor  gelt  mit  der  hant  wirt  geantwortet.  — 
Von  rechte  czu  thun  eyn  man  dem  andern  uff  eynen  bemimp¬ 
ten  tag. 

Cap.  33.  Von  rechte  czu  nemen  von  eynem  manne  uff 
eynen  bemimpten  tag.  —  Von  rechte  czu  nemen  von  eyme 
manne  uff  eynen  bemimpten  tag.  —  Von  der  kawffkammer. — 
Von  der  kauffkamer  besserunge.  —  Von  eyme  gefangen  echter. 

—  Von  eyme  vorderer  eyner  echte. 

Cap.  34.  AVie  sich  eyn  man  der  eyn  echter  ist  vor  an¬ 
sproche  bewarn  sal.  —  Von  awscziunge  eyner  echte.  —  Wo 
sich  ein  eehtir  behalden  möge.  —  Wer  eynen  echtir  hawset 
adir  hofet.  —  Ap  eyn  man  vor  wassir  noch  czu  dinge  nicht 
körnen  mag. 

Cap.  35.  Von  eynem  antworter  der  do  wegefertig  were. 
Von  gebotenem  gelde  in  gehegetem  dinge  und  von  vorkawff- 
ten  czinse. —  Das  ist  das  recht. —  Von  vorderunge  uff  eynen 

gast  der  do  awswendig  landes  ist. 

Cap.  36.  Hiruff  gehet  das  recht.  —  Von  eyme  abetrun- 

nygen  manne. 

Cap.  37.  Ap  eyn  kynt  wurde  getret  von  pferden. 
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Cap.  38.  Das  keyn  son  seynem  vatir  geczewgen  mag.  — 
Von  dawbe  die  eyn  vnvorsprocken  man  tete.  —  Von  rechte 
czu  nemen  umb  burgeschafft  von  eynem  manne  uf  eynen  be- 
inimpten  tag. 

Incipit  liber  quartus. 

Cap.  1.  Von  uffgobe.  —  Was  eyn  man  adir  weip  an  irem 
sichebette  möge  vorgebin.  —  Von  vorgebunge  gutis  eynes  kyn- 
des.  —  Von  vorgebunge  an  verstorbenem  erbe. 

Cap.  2.  Von  vorgebunge  gutis  der  kinder  die  ander  kinder 
habin.  —  Von  gutis  teilunge  der  kynder.  —  Von  uffgobe  der 
gerade.  —  Eyne  frawe  mag  thun  und  lossen  mit  farnder  habe 
und  mit  gereitem  gelde.  —  Keyne  frawe  mag  ir  gut  vorgebin 
an  ires  mannes  wille.  —  Von  gutis  vorgebunge.  —  Von  gutis 
ansproche.  —  Von  erbes  uffgobe  von  eyner  frawen  die  nicht 
geswistre  noch  kynder  hot. 

Cap.  3.  Von  gerichtem  gute  in  gehegetem  dinge.  —  Von 
gegebenem  gelde  aws wendig  gehegetem  dinge.  —  Von  teilunge 
guthis.  —  Von  vorreichunge  gutis. 

Cap.  4.  Von  eynes  mannes  uffgobe.  —  Von  frawen  gebe. 

—  Von  mannis  gobe. 

Cap.  5.  Von  gobe  in  gehegetem  dinge  gutis  mit  undir- 
scheide.  —  Von  gobe  und  von  reichunge  gutis  in  gehegetem 
dinge  adir  vor  den  ratmannen.  —  Von  gobe  und  teilunge  ge- 
gebens  gutis  der  muter  und  eren  kyndern  in  gehegetem  dinge. 

Cap.  6.  Von  gebe  und  reichunge  eynes  mannis  erbe  die 
do  geschit  eynfeldiglichen  und  ane  undirscheit  in  gehegetem 
dinge.  —  Von  gobe  und  reychunge  in  gehegetem  dinge  yer- 
liches  czinses  uff  eynen  nemlichen  tag.  —  Von  vorswegenem 
czinse  eynes  vorkawfften  erbis. 

Cap.  7.  Von  wedirkawffe  von  vorsessenem  czinse. — Von 
erbis  gobe.  —  Von  gobe  eynes  ungemannten  weibis.  —  Von 
uffreichunge  eyne  frawe  yrem  manne. —  Von  uffreichunge  und 
gobe  eyne  frawe  erem  manne.  —  Eyn  andirs  uff  das.  —  Von 
larnder  habe  und  czinse  die  eyne  frawe  lest  noch  erem  tode 
unvorgaben. 

Cap.  8.  V  on  uffreichunge  allis  seynes  gutis  das  eyn  man 
seynem  weibe  noch  seyme  tode  gebit  ap  sie  ane  man  bleibet. 

—  Hyruff  geht  das  recht. 

Cap.  9.  Von  uffreichunge  und  von  schult  die  eyn  man 
bleibet  noch  seyme  tode.  —  Wie  gesunt  und  mechtig  eyn  man 
geseien  mag  der  seyn  gut  vorgebin  mag.  —  Von  gobe  eynes 
mannes  seynem  weibe.  —  Von  gobe  eynes  mannes  seinem 
weibe..  Von  erbe  und  von  gute  das  eyn  man  ufreyclit  sey- 
nei  elichen  hawsfrawen  in  gehegetem  dinge  an  undirscheit. 

("P-  ld.  Von  wedirkawffe  czynses  des  sich  eyn  man  nicht 
V01,°  11  *JCy  a^e  seyme  gute. —  Ap  eyn  man  noch  clage  und 
noch  antworte  den  czog  gehaben  möge  adir  nicht.  —  Hiruff 
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geht  das  recht.  —  Von  eyme  gaste  der  czweien  bürgern  schul¬ 
dig  ist  dem  eynen  sendit  her  gelt  dem  andern  sendit  her 
eynen  brieff. 

Cap.  11.  Hiruff  geht  das  recht.  {Ein  Blatt  ausgerissen; 
dadurch  mangeln ;  Von  morgengabe.  —  Von  leipgedinge.  — 
Von  der  frawen  gißt.  —  Cap.  12.  Von  der  fraiven  morgen¬ 
gabe.)  —  Von  leipgedinge.  —  Von  frawen  morgengobe.  —  Von 
frawen  morgengobe. 

Cap.  13.  Von  mannes  globde  seynem  weybe  czu  morgen¬ 
gobe.  —  Von  morgengobe.  —  Von  der  were  besitczunge.  — 
Von  globde  morgengobe.  —  Von  morgengobe. 

Cap.  14.  Von  leipgedinge  morgengobe  und  von  frawen 
gerade. 

Cap.  15.  Von  leipgedinge  eyner  frawen.  —  Von  leipge¬ 
dinge  czu  behalten.  —  Ap  eyn  man  adir  frawe  eyn  leipge¬ 
dinge  macht  an  wen  das  geuallen  sulle.  —  Von  herwethe. 

Cap.  16.  Wer  das  herwethe  nemen  sol.  —  Von  Vormun¬ 
den  der  herwethen.  —  Von  leipgedinge  und  gerade.  —  Von 
aneualle  der  gerade. 

Cap.  17.  Von  frawen  gerade  an  scheffe.  —  Von  der 
gerade.  —  Wer  gerade  nemen  sal.  —  Welch  bettege want  ge¬ 
rade  heysset.  —  Von  der  gerade.  —  Von  frawen  wytwen 
stul  czu  besitzen.  —  Von  schoffe  gerade. 

Cap.  18.  Ap  eyne  frawe  gelden  sal  eres  mannes  schulde 
noch  seyme  tode.  Von  abescheidunge  eyner  frawen  von  erem 
manne  was  ir  volgen  sal.  —  Von  erbe.  —  Von  begeben  lew- 
ten.  —  Von  teylunge.  —  Von  begeben  lewten.  —  Was  erbis 
teilunge  heizet.  —  Wo  erbe  an  geerben  stirbet.  —  Von  erbe. 

Cap.  19.  Von  kinden  die  czu  erste  ausgesaczt  sent.  — 
Von  awsgeradeten  kyndern.  —  Von  den  awsgeradeten  kyndern. 

Cap.  20.  Von  teilunge  der  dreiczen  kinder.  —  Von  kin- 
dern  welche  iren  swistreden  gut  mögen  genemen.  —  Das  die 
eldirmuter  und  vatir  swistern  und  seyner  muter  swestir  nemen 
alle  gleichteil. 

Cap.  21.  Von  aneualle  kyndes  kynt.  —  Von  aneualle 
kyndes  kynth.  —  Von  anirstorbenem  gute  wie  und  uff  wen 
is  geuallen  möge  adre  sulle. 

Cap.  22.  Von  aneualle  gutis  eynes  toten  kyndes  das  do 
lesset  cwene  vettern.  —  Von  aneualle  gutis  eynes  toten  kyn¬ 
des.  —  Von  aneualle  gutis  eyner  frawen.  —  Rescriptum  scabi- 
norum  magdeburg. 

Cap.  23.  Von  teilunge  gutis.  —  Von  czweyunge  und  tei¬ 
lunge  erbis.  —  Das  recht.  —  Ap  ein  man  seyn  anirstorben 
erbe  möge  vorkommern  adir  vorsetczen.  Iiiruff  das  recht. 
—  Von  anirstorbenem  erbe. 

Cap.  24.  Von  anirstorbenem  erbe  beweizunge.  —  Wie 
man  anirstorben  erbe  vorgewissen  sulle. 
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Cap.  25.  Von  erbis  ansproche.  —  Von  erbe  vorkewffen.  — 
Von  auirstorbenem  erbe.  —  Von  schulde. 

Cap.  26.  Von  geczweytem  brudirn  und  ungeczweyten  brudir 
kynder.  —  Von  unelicher  kyndir  gutis  aneuall.  —  Von  kyn- 
den  die  do  geelicbt  werden  von  dem  bobiste  adir  von  dem 
keyser.  —  Ap  man  obir  eynen  man  richtet  wer  seyn  gut 
nemen  sah  —  Vou  iczlichem  czynse  do  wedir  kawff  an  ist  an 
wen  das  geuallen  sulle.  —  Von  Vormunden. 

Cap.  27.  Von  kyndes  rechte  byimen  jaren.  —  Das  keyne 
unmündige  kynder  schult  gefordern  mögen.  —  Von  reclienunge 
unmundigir  kynder.  —  Von  Vormundschaft  czu  kyzen  bey 
lebendem  leibe.  —  Von  des  toten  mannes  schulde  der  do 
lesset  unmündige  kynder. 

Cap.  28.  Von  Vormunde  czu  entperen.  —  Von  globde  die 
eyn  man  enphet  czu  eynes  andirn  mannes  hant.  —  Von  schulde 
und  von  vorsatzunge  eyner  frawen  gewant  an  eres  mannes 
wille.  —  Von  globde  eyner  frawen  mit  erem  wirte.  —  Von 
anirstorbenem  erbe  eyner  frawen  dorufif  ir  man  czyns  vor- 
kewffte. 

Cap.  29.  Von  czinze  die  eyn  man  vff  czweien  adir  uff 
dreien  erben  vorkewffte.  —  Von  forderunge  czynses  eynes 
abetrunnygen  mannes  die  her  hot  jn  eyner  andirn  stat. 

Cap.  30.  Von  vorreichunge  farnder  habe  die  sich  czu  der 
gerade  geczyhen  mochte.  —  Was  nicht  gerade  geheissen  mag. 
—  Eyn  man  der  seyn  gut  vorreichen  weide  ap  en  seyne  schul¬ 
diger  doran  gehyndern  mochten  adir  nicht.  —  Von  vorsesse- 
nem  czinze  die  eyn  man  uff  eyner  fleischbancke  gehabit  bette 
die  man  ein  vor  vil  jaren  bette  gegebin. 

Cap.  31.  Hiruff  geht  das  recht.  — '  Ap  ein  man  des  an¬ 
dirn  czins  vorkewffte.  —  Von  dreien  mannen  den  czins  worde 
vorkawfft  uff  eyme  erbe  und  dem  letzten  seyn  teil  nicht  mochte 
werden. 


Cap.  32.  Hiruff  gehet  das  geschreben  recht.  —  Von  eynein 
manne  der  czyns  vff  seyn  erbe  vorkewffte  und  dornach  eynem 
andirn  manne  uf  seyne  brewpfanne  czins  vorkewffte  die  in 
demselben  erbe  stunde. 

Cap.  33.  Hiruff  geht  das  geschreben  recht.  —  Von  eyme 
manne  der  vor  armute  entranne  und  czweyen  mannen  czyns 
uff  seyn  erbe  und  hoff  vorkawfft  bette.  —  Hiruff  geht  das 
recht.  Von  begobunge  eyner  frawen  erem  manne  alle  eres 

gutis  und  dornoch  erem  sone  gobe  gebit  des  ir  man  seinen 
willen  dorczu  tuth  und  der  man  entrynnet  und  den  lewten 
schuldig  bleibet. 


Cap.  34.  Hiruff  geht  das  recht.  —  Von  dreien  mannen 
tm  c°  czins  uff  eynes  mannes  erbe  kewfften  und  der  man 
en  lunne  adir  stürbe  das  vormytten  sie  wie  sie  das  halden  sul- 
en.  ■  Hiruff  geht  das  recht.  —  Ap  eyn  man  czins  uff  eynes 
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audirn  rnannes  erbe  bette  imd  worde  dornoch  czu  dem  erbe 
geweist  ap  her  von  newen  czinse  doruff  geslaen  möge. 

ln  dpi  t  liber  quintus. 

Cap.  1.  Jura  communia  von  dem  gotis  pfennynge.  — Von 
dem  vyliekawfe  adir  andir  kawffman  scbacz.  —  Von  gegebe¬ 
nem  gewande  eyme  sneyder. 

Cap.  2.  Von  beuelunge  gewandis  eyme  sneyder  und  von 
vormytunge  pferdis  adir  andirs  vihes.  —  Von  farnder  habe 
die  man  leget  adir  tut  zu  behalten. 

Cap.  3.  Von  vorsetzen  eynes  mannes  habe  eyme  andirn 
manne.  —  Von  erbe  das  eyn  man  dem  andirn  lesset  czu  eyme 
czinse  czu  bawen.  —  Von  wassirzeyge  zweier  hofe.  • —  Von 
wasserzeygen  und  trawffen  adir  wassirlewffen. 

Cap.  4.  Von  vorlewkentem  zolle  uff  dem  lande.  —  Von 
vorlewkentem  zolle  uff'  dem  wassir.  —  Von  gelde  und  von 
geselleschaft.  —  Hyruff  geht  das  recht. 

Cap.  5.  Von  geldis  wegen  czu  tragen.  ■ —  Von  kewffe 
czigel  steine  adir  dem  gleichen.  —  Von  kawsrathe  adir  was 
hawsrath  heisst.  —  Von  wassirlawffe  die  eyn  man  hot  durch 
seynen  hoff  in  seynes  nockebers  rynne. 

Willekor  der  stat  Br  es  law. 

Cap.  1.  Von  eyme  totslage.  —  Von  campirwunden  adir 
lemde.  —  Totslag.  —  Volleist.  —  Von  czetirgeschrei.  —  Von 
fredebrucke. 

Cap.  2.  Von  wegelogunge.  —  Von  gewalt  adir  von  dawbe. 
— -  Von  messirczihen  und  swertczihen.  —  Von  obilhandelunge 
bloenslegen  und  blutrunsten.  —  Von  geczoge  welclierley  das 
sey.  —  Von  bekentnisse  vor  gerichte.  —  Von  freuil. 

Dis  sent  die  gesetze  des  gemewers  der  stat 

B  r  e  s  1  a  w. 

Cap.  1.  Von  eynem  gadem.  —  Auch  habe  wir  obir  eyn- 
getragen  mit  unsern  eldesten  in  sulchir  mosse  von  gemawerten 
k  eiern. 

Cap.  2.  Scheidemawer.  —  Von  eyner  durchuart.  —  Von 
dem  heymelichen  gemache  smedeessen  backoffen.  Von 

vohunge  des  gebewdes.  —  Von  mawern  der  keler  an  durkuer- 
ten  adir  Stallungen.  —  Von  den  scheckten. 

Das  ist  die  kunstigunge  und  orteilunge  die  der  teuliil 
hatte  und  tete  kegen  gote  dem  herren  und  kette  gerne  gehin¬ 
dert  die  irlosunge  des  menschlichen  gesiechtes  und  oi teilte 

vir  orteil  und  frogetc  czu  dem  irsten. 

Uienach  folgen  etliche  willkorn  unde  begnodungen  dei 
Stadt  Breslaw  {von  jüngerer  Iland).  Von  derselben  Hand: 
Das  priuilegium  obir  das  Kirchenrecht. 
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Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

150.  Eigentliche  Contrafactur,  wie  ihre  Kon.  Mtt.  in  Hun- 
garn  vnd  Böhmen  den  9.  Sept.  Anno  1619.  in  Francfort  am 
Mayn,  zu  einem  Römifchen  Keifer  gekrönt  ift  worden. 

o.  0.  u.  J.  (1619).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen 

Zu  Böhm  vnd  Hungern  wol  bekant 
Ein  König  Ferdinand  genant  etc. 

151.  Chriltliche  Erinnerung,  neben  kurtzer  Hiftorilcher 
Verzaichnus,  Wie  ofit  Gott  der  Herr,  von  Anno  1042.  bils 
dahero,  wegen  vbermachter  Sünde,  mit  der  Peft,  neben  anderen 
Plagen,  dife  Statt  Augfpurg  habe  heimgefucht  .  .  Authore  C. 
A.  Am  Ende:  Gedruckt  bey  Johafi  Schultes,  in  verlag  Ra¬ 
phael  Cuftodis. 

o.  J.  (1619).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  81  Versz.  u.  Prosa. 
—  In  Erlangen. 

152.  Warhaffte  Abcontrefaictung  defs  Babftes  vnd  feiner 
heylolsen  aus  Heyliger  Sclirifft  erzwungenen  Rechten. 

o.  0.  u.  J.  (1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Deutsches,  latein. 
u.  französisches  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  124. 
Nr.  1397. 

Der  Bapft  hat  ein  Dreyfache  Cron  etc. 

153.  A  la  Modo  Monsiers.  Die  Newe  vmbgekehrte  Welt, 
o.  0.  u.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  8  u.  102 

Versz.  von  Caspar  Uttenhovius  auf  die  Tracht  der  Män¬ 
ner  u.  Weiber.  —  Heerdegen. 

Nach  dem  die  Welt  zu  dieler  frift 

_  Durchaus  verwendt  vnd  vmbkehrt  ift, 

Wil  ich  auch  was  News  fangen  an  etc. 

154.  Caluinifch  Auffzug,  darinnen  Menfchlich  Vernunft 
lampt  den  hochtrabenden  Caluiniften  .  .  auf  die  Poft  kompt 
vnd  fich  alda  an  dem  Eckltein  in  Zion  zerftöffet. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1620).  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  Vier- 
spaltiges  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  128.  Nr.  1435. 

T  Warhaffte  Contrafactur  defs  einfältigen  frommen  in 

.  eu  c  lenkmden  berümbten  vnd  wunderbaren  Claus  Narren. 
]W?  ,C  101  .ey  1  ridrich  \5ad  Johan  Hertzogen  von  Sachfen  ge¬ 
rn  Ende:  Strafsburg  bey  Jacob  von  der  Heyden. 


253 


o.  J.  (1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Deutsche  u.  latein. 
Verse.  —  Heerdegen. 

Bleib  ftehn,  vnd  fieh  Claus  Narren  an, 

Der  offt  Weifsheit  bracht  auf  die  bahn, 

Zu  Ranftätt  in  Meiffen  geborn  etc. 

156.  Wahre  vnd  Eigentliche  Contrafactur  Defs  recht  frofnen, 
andächtigen,  Gottfeeligen,  weitbertimbten  Niclaufen  von  derFlü 
den  man  Bruder  Claus  genennet  .  .  Am  Ende:  bey  Jacob 
von  der  Heyden. 

o.  J.  (Strassburg  c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einf. 
30  Versz.  von  D.  S.  (Dan.  Sudermann).  —  Im  Germ.  Mu¬ 
seum. 

Sieh  Bruder  Claus  war  ich  genand  etc. 

157.  Der  trewhertzige  gute  Eckhart,  Das  ift,  Ein  lehr 
kurtzweiliger  newer  Laborinth,  oder  Irrweg  vnnd  bericht  et¬ 
licher  Thugend  vnnd  Vntugend.  Am  Ende:  Anno  1620. 

o.  O.  Folioblatt  m.  KujDfer.  Vierspaltiges  Gedicht.  — 
Heerdegen. 

Als  ich  einsmahls  zu  einer  zeit 

War  in  groffer  Trübfeligkeit  etc. 

158.  Defs  Bapft  Frevel  vnnd  Sanct  Peters  Eyffer,  vber 
Chrifti  defs  Herren  Binde  vnd  Löfe  Schlüffel. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Holzsch.  66  Versz. 
Gespräch  zwischen  S.  Peter  und  dem  Papfte.  —  Heerdegen. 

Sanct  Peter. 

Ey  Bapft!  was  foll  difs  feyn?  Hola! 

Du  Dreyfach  gekrönte  Beftia! 

Was  mifsbrauchftu  defs  Nahmens  mein? 

Wolteft  du  mein  Stul  Erbe  lein? 

159.  Ein  Jesuitischer  Retzel,  Von  Teutschlandt  vnnd  einer 
Dreyfachen  N.  U.  S.  welche  im  selbigen  ligt.  Am  Schlüsse: 
M.  DC.  XX. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Einf.  32  Versz.  Die  Nus  ist  Aiirnberg, 
£71m,  Ntrassburg.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

RAth  lieber  Rath  was  mag  difs  sein  etc. 

160.  Threnodia,  d.  i.  .  .  Lamentation  vnd  Klag  der  Ichö- 
nen  Frawen  vnd  angenehmen  Freundin  Augustissimae  Confes- 
sionis  .  .  1620.  o.  O.  4. 

161.  Pfäffische  Weinsuchts  Luft,  Nach  dem  gemeinen 
Sprichwort:  Bub  hol  Wein,  Wirth  schenck  ein,  Pfaff  trinck  auis, 
Bawer  gibs  Gelt  herauls.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Speir  bey 
Mattheus  Boschweiler,  Anno  1620. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  96  Versz.  —  In  Erlangen. 

ICh  bin  ein  Jung,  ohn  allen  sorgen, 

Hol  Wein  den  Abend  als  den  Morgen  etc. 
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162.  Die  Narrisch  Wellt.  P.  Aubry  excudit. 

o.  0.  u.  J.  (Frankfurt  c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer. 

40  Yersz.  —  Heerdegen. 

Es  laffen  fick  bergen  die  Narrn, 

Als  deckt  mans  mit  eim  Fischers  garn  etc. 

163.  Gegen  wertiger  zeit  Geist:  vnd  Welt  Spiegel. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas.  II.  S.  129.  Nr.  1439. 

Die  Obrigkeit  wie  man  folcks  lift  etc. 

164.  Eigentliche  Abbildung  der  starke  Statt  Sluys,  mit  allen 
ihren  Forten  .  .  wie  fie  ietzlauffend  1621  anzufehen  fein  .  . 

o.  0.  u.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Kupfer.  26  Versz.  — 
T.  O.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  125. 

165.  Emblematische  Befchreibung  defs  Edlen  Oefterreichi- 
fchen  Stamms  vnd  deffen  Widerwertigkeiten. 

o.  0.  u.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges 
Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  132.  Nr.  1477. 

Von  Gott  komt  etc. 

166.  Jüdischer  Hertzkloffer ;  oder  Gründliche  Relation: 
Welcher  geftallt  ein  fürnehmer  gelehrter  Rabbi  der  Juden, 
Malachias  Ben-Samuel  genannt,  von  Brisch  inn  Littaw  bürtig, 
durch  die  grolle  Barmhertzigkeit  Gottes ,  in  feiner  verftockten 
Judifchen  Blindheit,  .  .  erleuchtet  vnd  bekehret:  .  .  Durch 
Paulum  Christianum  den  gewesenen  Juden  vnd  newge- 
taufften  gläubigen  Chriften  felbften  befchrieben,  vnd  in  anmu- 
tliigen  Reimen  an  Tag  gegeben.  Erftlich  gedruckt  zu  Braun- 
fchweig,  etc.  Jetzo  aber  zu  Nürnberg,  durch  Simon  Halbmayern. 
Anno  M.  DC.  XXI. 

14  Bl.  4.  m.  Seiteneinf.  Widmung  an  die  Pastoren  Paul 
Gesner  zu  Lüneburg  vnd  Joachim  Jordan  zu  Braunschweig 
dat.  10.  Juli  1621.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibi. ) 

ALs  eintaufend  fünff  hundert  Jahr, 

Auch  Neun  vnd  Neuntzig  das  ift  war, 

Nach  Chrilti  Geburt  ward  gezehlt, 

Bin  ich  geborn  auff  diefe  Welt  etc. 

167.  Hadewig,  J.  H.,  Poetifche  Beschreibung  von  dem 
Vrfprung,  Vorfahren,  auch  vnderlchiedlichen  Wappen  der  Her¬ 
zogen  zu  Braunfchweig  vnd  Lüneburg.  Rinteln  1622. 

4.  m.  Kupf.  Scheibles  Katalog  1866.  V.  Nr.  539. 

168.  Waare  vnnd  Klare  Bildnufs  der  z weyen  theuren 
Männer  Gottes  .  .  (Hufs  und  Luther).  1623. 

o.  0.  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Zwei  Gedichte  von  C.  L. 
—  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  144.  Nr.  1600. 

1.  Ach  Johann  Hufs  du  leligr  Mann  etc. 

2.  Das  ilt  der  liebfelige  Schwann  etc. 
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169.  Effigies  Rev.  Georgii  Dicasti,  Mirzkovii  .  .  olim  Con- 
Jilt.  Pragensis  Adminiftratoris  jam  profcripti  Exulis.  A  m 
Ende:  Leipzig,  Gedruckt  durch  Paul  Schedtlern,  Im  Jahr 
1623. 

Eolioblatt  m.  Kupfer.  Latein.  Vferse  von  C.  G.,  deutsche 
von  G.  R.  (Gregor  Ritzsch).  —  Heerdegen. 

Du  Gott,  mein  Gott  bift  ja  gerecht  etc. 

170.  Der  Römifche  Vogelherdt.  Am  Ende:  Gedruckt 
im  Jahr  1623. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer:  zwei  Jefuiten  als  Vogelfänger. 
Vierspaltiges  Gedicht  von  Laurentius  Primnicius  Exul  Bohe- 
mus.  —  Heerdegen. 

In  Teutlch  ein  altes  fp  rieh  wort  ift, 

Wie  man  es  hin  vnd  wider  lifst: 

Das  wer  will  Vögel  fangen  fein, 

Mufs  nit  mit  prügeln  werffen  drein  etc, 

171.  GEDVLT,  Die  Edel  Tugent,  mit  jhren  liebreichen 
eygen  Ich  afften  vnd  nutzbarkeiten ,  anmütlich  vnd  tröftlich  für, 
vnd  abgebildet. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Pet:  Ifelburg 
Excud:  Nurmb:  48  Versz.  von  M.  J.  P.  N.  —  Im  Germ. 
Museum. 

SChaue  mich  an  0  lieber  Chrift, 

Der  du  JEfu  nachfolger  bift  etc. 

172.  Valete  vnd  Klaglied,  Der  Hochbetrübten  Turteltau¬ 
ben  vnnd  verlobten  Braut  Chrifti,  da  lie  jhre  Frewden wohnung 
Hernals  zu  Wien  in  Olterreich  verlalfen  mtilTen.  Am  Schlüsse: 
Gel  teilt  durch  M.  Johann  em  Fridericum  Meccardum 
Austriacum.  E.  C.  Anno  M  I)  C  XXV. 

o.  O.  Folioblatt.  21  Str.  n.  27  Versz.  —  In  Erlangen. 

VOn  Gott  bin  ich  verlalfen, 

fpiricht  Zion  zu  diefer  Zeit  etc. 

173.  Problema  nuptiale,  Das  ift  wohlgegründeter  Beweis, 
vnd  lichte  Ausführung,  der  Frage,  Welches  einem  Junggefel- 
len  rathfamer  vndt  zuträglicher,  eine  Jungfraw  oder  witwe  zu 
freyen  .  .  Von  Anonym o  Adelo,  Nullibens i.  Drefsden 
1626. 

8  Bl.  4.  —  Brockhaus,  Antiq.  Anzeiger.  1864.  Nr.  3440. 

174.  Spornberg,  Julius  von,  Flores  Froschmeuseleriani 
oder  aufs  der  Fröfche  vnd  Mäufe  wunderbahren  Hoffhaltens 
befchreibung  lautere  Warheit.  Im  Jahre  1627. 

o.  O.  24  Bl.  8.  —  T.O.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  421. 

175.  Chartei  Stutzerifchen  vnd  halb  oder  offt  gantz  1:  rantzö- 
fifchcn  Auffzugs.  Der  Hochherpravierendcn ,  Hochgefüderten 
vnd  Gefederten,  Wolverkappten ,  vnd  Veriappten,  auch  vber 
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der  Stirn  Verlockten,  Verzottechten,  vnd  am  gantzen  Leib  mit 
Borten  Verfteppten,  Verhackten,  Verfchnittnen,  wie  auch  nicht 
weniger  mit  Seiden  Durchftochnen,  Durch brochnen,  wol  lierauls 
Gebutzten,  vnd  Oben  vnd  Vnden  Gemutzten  vnd  Geftutzten, 
Wolbekandten  vnd  Offtgenandten  Dames  A  La  Modo  Matreffe. 
Am  Ende:  Vnderm  Deckel  getruckt  vnd  gemacht,  All  Fromme 
Dames  vnveracht. 

o.  J.  (1628).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  184  Versz. —  Im 
Germ.  Museum. 

JA  wol  jhr  irret  weit,  jhr  Muflier  vnd  Gefellen, 

Die  jhr  fo  praf  vor  vns  Matreffen  ftutzen  wollen  etc. 

176.  Ordentliches  Infaendarryum  vnnd  Kleyderverzeich- 
nufs,  die  ein  Teutfcher  Montier  haben  foll. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1628).  Folioblatt  m.  Holzsck.  128  Verz. 
—  In  Erlangen. 

177.  Allamodifcher  Krempelmarck.  In  welchem  ein  Teut¬ 
fcher  Montier  lieh  in  frembden  gravitetifchen  Kleydern  erfehen 
vnd  einkauffen  kan.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Pallnheim  bei 
Papyrio  Schönfchrifft. 

o.  J.  (1628).  Folioblatt  m.  Kupfer.  152  Versz.  —  T.  0. 
Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  150. 

178.  Lac  Nice.  Sat  sapienti.  Gnueg  mann  kennt  di. 

o.  0.  u.  J.  (Strassburg  1 628).  Folioblatt  m.  Kupfer  von 
Jacob  van  der  Heyden.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  158. 
Nr.  1761. 

Nun  ift  die  Zeit  dals  man  mufs  ftutzen  etc. 

Andere  Ausgabe  mit  den  Versen: 

Fruch  ift  mein  Muth, 
gleichwie  der  Hut  etc. 

179.  Von  des  Tabacs  Nutzen  vnnd  Schaden  auff  Alamo- 
difch  durch  das  ABC  gezogen. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1628).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht.  —  Ebd.  Nr.  1773. 

Almodifch  Herren  trett  herbey  etc. 

180.  Allmodisches  Tricinium. 

o.  0.  u.  J.  (1629).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Reimdialog 
zwischen  einem  Stutzer  und  seinem  Famulus,  vier  Spalten.  — 
Ebd.  Nr.  1768. 

(Fortsetzung  folgt.) 


V  erleg 


Verantwortlicher  Iiedacteur:  Dr.  R.  Naumann, 
er:  T.  ().  _ _ n  i _  •  r 


1.0.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


3eitfd)rift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handscliriftenkunde  and 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

17.  Leipzig,  den  15.  September  1868. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher¬ 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  1a,  Hoff  mann  in  Hamburg. 

I.  Christoph  Hendreich. 

Von  Hendreich’s  Leben  ist  nur  wenig  bekannt.  (I)ie  beste 
Notiz,  von  Baur,  liest  man  im  5ten  Bande  der  Ersch -Gruber’- 
schen  „Allgem.  Encyklopädie  der  Wissenschaften  und  Künste, 
2te  Section,  Leipzig,  1829“,  S.  300.)  Er  war  in  Danzig  ge¬ 
boren,  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  zu  k  rank- 
furt  an  der  Oder,  richtete  1665,  am  9.  September  (30.  August) 
aus  Danzig  ein  Schreiben  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg 
Friedrich  Wilhelm,  und  lebte  von  diesem  Jahre  an  bis  zu 
seinem  Tode,  1700,  in  Berlin  in  erfolgreicher  bibliothekarischer 
Thätigkeit.  Was  sich  auf  dieselbe  bezieht  findet  man  acten- 
mässig  in  Friedrich  Wilken’s  „Geschichte  der  königlichen  Bi¬ 
bliothek  zu  Berlin,  Berlin,  verlegt  bey  Duncker  und  Ilumblot, 
1828“,  8°.,  S.  32--38,  44,  45,  47,  117,  118,  174,  wo  es  heisst: 
„Er  übernahm  im  Herbste  1665  mit  seinem  Biuder  Petei  eine 

XXIX.  Jahrgang.  17 


258 


zweckmässigere  Aufstellung  der  Bibliothek  und  die  Verfertigung 
der  Kataloge,  wurde  im  J.  1668  als  Bibliothekar  angestellt, 
und  erhielt  später  den  Titel  eines  Churfürstl.  Raths.“  (Beiläufig 
sei  erwähnt,  dass  sein  zweiter  Sohn,  Peter  Ludwig  Hendreich, 
Hofprediger  zu  Potsdam,  1704  —  1725  in  dem  berlinischen 
Adresskalender  als  Bibliothekar  aufgeführt  wird.  Wilkena.  a.  0. 

5.  177  vgl.  S.  64.) 

Christoph  Hendreich  besass  nicht  gewöhnliche  Kenntnisse 
und  war  vorzüglich  mit  der  Geschichte  der  Mark  Brandenburg 
vertraut,  wie  der,  übrigens  nichts  näheres  Biographisches  ent¬ 
haltende  Bericht  Georg  Gottfried  Küsters  in  der  „Collectio 
opusculorum  historiam  marchicam  illustrantium,  u.  s.  w.  IrThl. 

6.  u.  7.  Stück,  Berlin,  zu  finden  bey  dem  Auctore,  1730“,  8°., 
S.  181  — 189.  („Nachricht  von  Christoph  Hendreich“)  über 
seine  gedruckten  und  ungedruckten  geschichtlichen  Schriften 
lehrt.  —  Nach  dem  1668  erfolgten  Tode  des  brandenbur- 
gischen  Historiographen  Martin  Schoock,  eines  Holländers,  der 
die  deutsche  Sprache  nur  unvollkommen  kannte,  liess  der 
Kurfürst  das  von  demselben  gesammelte  Material  1669  Hend¬ 
reich  überliefern,  um  die  von  Schoock  erwartete  brandenbur- 
gische  Geschichte  auszuarbeiten  und  zu  vollenden,  und  be¬ 
stimmte  ihm  dafür  hundert  und  fünfzig  Thaler  Jahresgehalt; 
aber  nur  drei  Blätter  der  „Annales  marchiae  brandenburgensis“ 
wurden  gedruckt,  m.  s.  das  Weitere  in  Johann  Carl  Conrad 
Oelrichs’  „Commentatio  historico  -  literaria  posterior  historiogra- 
phos  brandenburgicos  recens.,  Berolini ,  1751“,  8°.,  S.  47 — 49, 
vgl.  „Supplem.,  Berolini,  1752“,  S.  22  (über  Hendreich’ s  sau¬ 
ber  geschriebene  Fortsetzung  und  seine  Kollectaneen). 

Sehr  gerühmt  wird  mit  Recht  Hendreich’s  Werk:  „Car- 
thago  ex  totius  fere  antiquitatis  ruderibus  primus  instaurare 
conatur  Christophorus  Hendreich“,  von  welchem  in  der  ham- 
burgischen  Stadtbibliothek  zwei  zum  Theil  verschiedene  Exem¬ 
plare  vorhanden  sind,  beide  von  1664,  8°.:  1)  Amstelodami, 

ex  officina  Joannis  Jansonii  a  Waesberge  &  Elize  Weyerstra¬ 
ten.  Anno  1664,  2)  Francofurti  ad  Oderam.  Sumptibus  aucto¬ 
ris  excudebat  Andreas  Becmanus  (von  Ledeboer  „Het  Geslacbt 
\ an  Waesberghe“  nicht  verzeichnet);  Nr.  1  hat  m.  d.  Tit.  14 
unbez  ,  2  leere  BB.,  637  SS.  u.  1  leeres  Bl.,  Nr.  2  m.  d.  Tit. 
14  unbez.  BB.,  637  SS.,  1  leeres  Bl.  u.  42  unbez.  BB.:  Syl- 
labus  auctorum  qui  conatibus  nostris  materiam,  auxilium,  lucem, 
medicinam  attulerunt,  und:  Index  rerum  et  verborum  notabi- 
lium.  Druck  bis  „Syllabus“  in  beiden  Exemplaren  derselbe; 
in  Nr.  1  ist  der  Kustos  „Syl-“  ersichtlich  herausgeschnitten. 

Oelrichs  sagt  a.  a.  O.  S.  49  :  „Multa  Volumina  msctorum, 
videlieet  Collectanea  rerum  marchicarum,  Pandectarum  bran- 
enburgensium  literas  C  et  D  elaboratas ,  cum  ter  mille  fasci- 
cu  is  schedularum  ad  idem  opus,  Commentatorum  et  Commen- 
anoium  Biblicorum  tredecim  tomos,  quibus  triginta  insudauit 
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annos,  et  pseudonymorum  enucleatorum  tomum  reliquit.“  (In 
der  königl.  Bibliothek  und  dem  geh.  königl.  Staatsarchive  be¬ 
finden  sie  sich  nicht.) 

Genauer  sind  hier  zwei  gedruckte  Arbeiten  Hendreich’s 
zu  betrachten,  eine  kleine,  und  eine,  wenn  sie  zum  Abschlüsse 
gediehen  wäre,  kolossale,  schon  jetzt,  unbeendigt  wie  sie  ist, 
sehr  grosse.  Die  kleine,  sehr  seltene  ist  betitelt: 

Notitia  Bibliothecae,  |  Quam  |  Serenissimus  ac 
Föten-  |  tissimus  Princeps  |  ac  Dominus  |  Fridericus| 
Guilielmus,  |  Marchio  |  Et  Elector  |  ßrandenbur- 
gicus,  |  &c.  &c.  &c.  |  In  aula  suä  Colonise  ad  Spream  |  fun- 
davit.  |  Berolini,  Typis  B.  Salfeldii.  |  A  nno  Christi 
MDCLXXXVII.  4°.  8  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  Sign.:  A  2  — B  3. 
(Hamb.  Stadtbibi.). 

Wieder  abgedruckt  in: 

De  Scribenda  Historia  |  Bibliothecse  |  R  e  g  i  ae  | 
Berolinensis  |  Consilium  &  Occasio,  |  Calamo  Episto- 
lographico  |  Trigse  Yirorum  |  expressa.  |  Coronidis  loco 
accedit  |  Epistola  denuo  recusa  |  Christophori  Heud- 
reichii,  j  De  |  Modo  memoratse  Bibliothecae  j  Incuna- 
bulis.  |  (Buchdruckerz.)  j  Excudi  curavit  Ambrosius  Hau  de, 
Bibipol.  Reg.  &  Soc.  Scient.  privil.  (  Berolini,  MDCCXXV.| 
4°.  16  unbez.  BB.  in.  d.  Tit.  Sign.:  B  —  C  3.  Hendreich’s 

,, Notitia“ :  Bl.  llb — 16a. 


Der  Herausgeber  unterzeichnet  sich:  M.  G.  F.,  wahrschein¬ 
lich:  Magister  Georg  Firnölter. 

Hendreich  hat  seine  Abhandlung  aus  der  kurfürstlichen 
Bibliothek  vom  25.  April  1687  datirt.  Er  giebt  eine  Geschichte 
der  Gründung,  Vermehrung,  Öertlichkeit  derselben,  seiner  An¬ 
ordnung  und  Katalogisirung  des  stets  anwachsenden  Bücher- 
vorrathes,  und  unterlässt  es  nicht,  die  Aufmerksamkeit  auf  die 
,.Pandectae  brandenburgicae“  hinzulenken;  über  die  Wahl  des 
Titels  erklärt  er  sich  so :  „Titulum:  quia  T  u  i  s  auspiciis,  Tuis 
sumptibus  natum  &  crescit,  merito  etiam  Pandectarum  Bran¬ 
de  nburgensium  indere  non  dubitavi.  Contiuere  enim  debet 
feie  omne,  quicquid  Divinarum  Humanarumque  sparsum.  IJti- 
nam  pro  Tua  &  operis  Majestate!“  Vorher  sagt  er:  „Pome- 
ridianis  lioris  cuilibet  videndi  vel  studendi  copia  datur.  Matu- 
tinum  tempus  operi  Pandectarum  Branden  bürge nsi um 
seposui.“  Wenn  Hendreich  in  seiner  „Notitia“  die  Verdienste 
seines  Herrn  mit  höchstem  Lobe  hervorhebt,  so  schreibt  er  die 
Wahrheit;  man  lese  nur  die  Seiten  10—42  in  Wilkens  ange¬ 
führtem  Werke.  Die  Ausführung  mancher  Plane  des  grossen 
Kurfürsten ,  welche  die  Bibliothek  zum  Gegenstände  hatten, 
verhinderte  sein  Ableben,  am  29.  April  168S. 

Von  Hendreich’s  grösserem  Werke  ,,Pandectae  biandenbur- 
gicaeu,  besitzt  die  hamb.  Stadtbibi,  vier  F  olioblätter  mit  einem 
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Titelblatte,  ohne  Seitenzahlen,  Sign.:  A  2  u.  A.  A  2. 
muss  sie  näher  beschreiben.  Der  Titel  lautet: 


Ich 


burgicae 


Pandectae  |  Brand  en- 
Maximam  eorum  Librorum  partem,  in  omnibus 
&  Orbis  Terrarum  Linguis,  qui  unquam,  sive 
lamo ,  exarati  prodierunt.  |  Ubi  |  Auctorum 
editiones,  pluriumque  |  delectus  &  vitse  continentur. 

Habet  eos,  qui  in  Bibliothecä  Electorali  Brandenburgicä  extant.j 
II.  Supplet  illis,  qui  desunt.  |  Additus  Erit  |  Index  |  1.  Ma- 
teriarum,  in  quo  sub  titulos  ordine  Alphabetico  dispositos  Au- 


Continentesj 
fere  |  Scientiis 
Typis,  sive  ca- 
scripta ,  eorum 
Pars  I  I. 


red  acta  erunt. 
compendium. 


Adeo  ut  pene 
2.  Aetatum 
3.  Chronolo- 


ctorum,  quos  j  praemisi,  opera 
totius  Universitatis  Rerurn  sit 
mundi,  quibus  Auctores  vixerunt  vel  floruerunt. 
gico -Historicus ,  in  adversis  columnis,  monstrans,  ubi  quilibet 
Histo-  |  ricorum  scribere  inceperit  &  desierit.  [  4.  Patriae  seu 
Nationum.  |  5.  Linguarum,  quibus  libri  exarati.  |  6.  Religionis, 
quam  professi  sunt  Auctores.  j  7.  Illorum  librorum,  qui  tacitis 
nominibus  excusi  sunt,  &  quibus  Auctorum  no-  j  mina  hic  ad- 
scribuntur.  |  8.  Nominum  quae  nonnulli  suis  libris  praefixerunt, 
vel  anagrammatica  vel  sym-|bolica,  vel  aliena,  vel  solis  initia- 
hbus  elementis:  Additis  nominibus  scripto-  |  rum,  qui  ea  usur- 
paverunt.  |  Finem  |  Faciet  J  Tomus,  Complectens  addenda 
&  emendanda.  |  Opus  |  Quäle  hactenus  vix  elaboratum,  certe 
editum  non  est ;  |  Tale  omnium  Professionum  Iiominibus  I  E  x- 


hibet  |  Christophorus  Hend reich,  Sereniss.  Elect.  Bran- 
denb.  ä  Consiliis  &  Bibliothecae  curä.  J  Coloniae  ad  Spream, 
Literis  Ulrici  Liebperti,  Electoral.  Brandenb.  Ty¬ 
pograph  i. 

Erste  Hälfte,  erste  Seite:  Pandectarum  Brandenbur- 
gi  carum  Pars  I.  Continens  Auctores  extantes  in  Bibliothecä 
Electorali  Brandenburgica.  Erste  Spalte  beginnt  mit: 
A.  B.  v.  Beverland.  De  turbato  Imp.  R.  G.  statu,  u.  s.  w. 
Schliesst  vierte  Seite,  zweite  Spalte  mit:  Abramus  Nicolaus 
Jesuita  I  heol.  Profess.  Musipontanus  Pharum  V.  Testam., 
u.  s.  w.  Kustos:  Isra-  Zweite  Hälfte,  erste  Seite:  Pandecta- 
lum  Brandenburgensium  Pars  II.  Erste  Spalte  beginnt 
nnt  .^4  k  H-,  Alpha  &  Omega.  Est  inter  cognomina,  u.  s.  w. 
Cliesst  vierte  Seite,  zweite  Spalte:  Abaelardus ,  Abaillardus, 
alaidus,  Abelardus,  Abelartus,  Petrus,  u.  s.  w.  Kustos:  Con* 
.  tl.mi  cdes®  Blätter  gedruckt  sind,  ist  genau  nicht  anzugeben, 
in  jedem  I  alle  nicht  vor  1685  oder  nach  diesem  Jahre, 'denn 
Unch  Liebpert  erhielt  erst  nach  dem  1685  erfolgten  Tode 
"s  °  buchdruckers  George  Schultze  dessen  Stelle  und  Titel, 
as,  a  s  m  Pars  I  gegeben,  angekündigt ,  nämlich:  „Auctores 
ex  an  es  in  Bibliothecä  Electorali  Brandenburgica“,  ist  in  der 

\ei  u- 1 Wt^ 1  j611  ^usammensl'eBung  in  keiner  der  mir  bekannten 
entf  ,ei  ’>1  andectae  Brandenburgicae“  vorliandeu ,  auch 
aut  deü  Titeln  wohl  deshalb  die  Worte  Pars  I  „habet 
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eosu,  u.  s.  w.  Hendreich  wird  seinen  Plan  geändert  haben. 
In  der  Struve  -  Ingler’schen  „Bibliotheca  historiae  literariae  se 
lecta“  ist  gesagt,  Hendreich  habe  einen  alphabetischen  Katalog 
der  Berliner  Bibliothek  augefangen  und  was  er  über  die  Schrift¬ 
steller  gesammelt  mit  hinzuzufügen  beabsichtigt;  „at  crescente 
materia  mutavit  consilii  rationes,  et  opus  longe  difficilius  ad- 
gressus  est,  universalem  quippe  auctorum  indicem,  ordine  alpha 
betico  digestum“  u.  s.  w. 

Aus  eigener  Ansicht  kenne  ich  die  folgenden  Ausgaben 
der  „Pandectae  Brandenburgicae.“  Um  die  Abweichungen  in 
den  Titeln  anschaulich  zu  machen,  müssen  sie,  ungeachtet  ihrer 
Länge  und  der  sehr  genauen  Angabe  des  Titels  der  Ausgabe 
von  1699  in  Petzholdt’s  „Bibliotheca  bibliographica“  vollstän¬ 
dig  und  getreu  abgedruckt  werden. 

I.  Pandectae  |  Branden-  |  burgicae,  |  Continentes  Partes 
duas:  |  Quarum  |  I.  Exhibet  Bibliotheca  m,  seu  ultra  Cen- 
tena  Millia  |  Auctorum,  in  omnibus  fere  Disciplinis,  &  Orbis 
Terrarum  |  Linguis.  |  II.  Omnes  propemodum  voces  Latinas, 
Puras,  Barbaras,  |  Obsoletas,  Insolentiores,  &c.  Historicas,  Geogra- 
phicas,  Poe-|ticas,  &c.  Terminos,  ut  vocant,  Scientiarum,  &c.  Et 
sub  bis  |  Titnlis,  Scriptorum,  quos  praemisi,  opera  relata.  Inter | 
haec  est  tomus  peculiaris,  Bibliis,  seu  Script:  Sac:  consecratus, 
qui  praeter  explicationem  verborum,  usum  practicum  mon- 1 strat ; 
&  aliquot  millia  Auctorum,  ex  quibus  plura  colligi  j  possint, 
ducit.  |  Additus  est  Index.  1.  iEtatum  mundi,  quibus  Auctores 
vixerunt,  vel  fioruerunt.  2.  Chronologico-Historicus,  in  adversis 
columnis  monstrans,  ubi  qui-  |  libet  Historicorum  scribere  in- 
ceperit  &  desierit.  3.  Patriae,  seu  Nationum.  |  4.  Lin-j  guarum, 
quibus  libri  exarati.  |  5.  Religionis,  quam  professi  sunt  )  Au¬ 

ctores.  |  Appendix  continet.  1.  Bibliothecam  selectam.  2.  Prae- 
cipuar:  mun-  |  di  Bibliothecar :  &,  lias  inter  Electoralis  Bran¬ 
denburgicae  über:  descriptionem.  |  3.  Modum  Bibliothecas  colli  - 
gendi,  ornandi,  augendi,  conservandi.  4.  Claros  |  Bibliothe- 
carios,  eorumque  Officium.  |  Einem  facit  Tomus,  complectens 
Addenda  &  Emendanda.  |  Opus  |  quäle  hactenus  vix  elabora- 
tum,  certb  editum  non  est;  |  Tale  ornnium  Professionum  Homi- 
nibus  |  exhibet  |  Chris  top  ho  rus  Hendreich.  I  Berolini, | 
Typis  Christophori  Rungii,  Elect.  Typogr.  I  Anno  MDCLXXX.; 
F.  Titel.  368  SS.  Sign.:  A  — Z  z  3.  Erste  Seite:  I.  N.  I). 
N.  J.  C.  Pandectarum  Brandenburgensium  Pars  Prima.  Erste 
Spalte :  A  kai  Sl ,  Alpha  et  Omega.  Est  inter  cognomina, 
u.  s.  w.  S.  368  zweite  Spalte:  Azzolinus  Laur.  edidit  Italice 
Stanze  in  nuptiis  Thaddaei  Barberini,  &  Annae  Columnae.  Ro- 
mae  1629  in  8. 

Theophilus  Georgi  verzeichnet  in  seinem  bekannten  W  eike . 
„Allgemeines  europäisches  Bücher-Lexicon,  2r  1hl.,  1747  S.  236 
diese  Ausgabe  so:  1680,  f.,  Berol.,  206  Bog.  2  Phli.  12  Gi. ; 
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dann  folgt  die  Ausgabe  von  1699,  f.,  Berol.,  Rüdiger  (falsch!) 
(Preis,  wie  angegeben). 

Beigebunden  ist  dem  hamburgisclien  Exemplare  ein  nur 
auf  einer  Seite  bedrucktes  Folioblatt: 

Christopbori  Hendreich  |  Ad  |  Pandectas  |  Bran- 
denburgicas  |  Appendix.  |  Continebit:  I.  Bibliothecam  Se- 
lectam.  |  II.  Praecipuas  Mundi  Bibliotbecas.  Inter  bas  prae- 
cipu&  describet  Electora-  |  lern  Brandenburgicam.  Et  liujus 
quidem  I  1.  Libros  rariores  MSS.  Typis  excusis,  Penicollo 
artificiose  delineatos.  |  2.  Naturalia.  j  3.  Antiquitates ,  ubi| 

1.  Dignitas  liujus  Studii.  |  2.  Voluptas.  |  3.  Utilitas  in  omnibus 
Facultatibus.  |  4.  Auctores,  qui  de  iis  scripserunt.  |  5.  Nomenclator, 
qui  continebit  abbreviatas  voces ,  Notas,  qui  |  bus  Antiqui  in 
Monumentis,  Nvmismatibvs,  Inscriptioni-  |  bvs,  &c,  usi.  Additi 
erunt  ckaracteres  numerorum'.  |  6.  In  specie  explicabuntur 

Electoralia  |  Numismata,  Hebraea,  Grseca,  Latina,  Gotbica,  &c.  | 
Annuli,  Sigilla,  Gemmae,  Lapides,  Statuae,  Vascula,  &c.  )  7.  De 
Materia  Nummorum,  ubi  |  1.  De  Auro  tum  Nativo:  tum  ubi 
Artificiali.  |  2.  Argento,  iEre  &  aliis  Metallis,  &  Materia  alia, 
ex  qua  saep&  facta:  |  3.  De  iEre  Corinthiaco,  Electro,  &c. | 

8.  De  Pondere,  valore  &c.  Monetarum.  |  9.  De  modo  digno- 
scendi  genuina  Numismata  a  falsis.  |  16.  De  Numismatibus  re- 
centioribus,  Missilibus,  &c.  Memoriae  |  causa  cusis.  |  III.  Modum 
Bibliothecas  colligendi ,  ornandi ,  augendi  &  conservandi ,  &c.  | 
IV.  Claros  Bibliotbecarios,  illorumque  Oflicium.  | 

Aus  diesem  Schema  erkennt  man,  wie  Hendreich  seinen 
Plan  ausgedehnt:  Naturalien,  Antiquitäten,  das  ganze  Gebiet 
der  Münzwissenschaft  sollte  derselbe  umfassen!  (Etwas  Prah¬ 
lerei  mag  allerdings  bei  der  Ankündigung  mit  im  Spiele  ge¬ 
wesen  sein.) 

II.  Pandect  ae  j  Branden  |  burgicse,  |  ContincntesJ 

I.  Bibliothecam,  seu  magnam  &,  si  Additamenta  accesse- 
nnt,  maxi  [  mam  Auctorum  inpressorum  &  Manuscr.  partem: 
quibus  adduntur  Au-  (  ctorum  quorundam  Vitae,  delectus ;  no- 
mma  plurimorum  Anonymorum,  Pseudonymorum  &c.  explicata. 
Idque  in  omnibus  fere  Scientiis,  &  orbis  |  Terrarum  Linguis.  | 

II.  Indicem  materiarum  praecipuarum,  in  iis  contentarum:  utrum- 

que  Ordin.  I  Alphabetico.  |  Additus  erit  j  Index  1.  ^Etatum 
Mundi,  quibus  Auctores  vixerunt.  |  2.  (fhronologico  -  Historicus, 
in  adversis  columnis  monstrans,  ubi  quilibet  Historicorum  scribere 
inceperit,  &  desierit.  |  3.  Patriae,  seu  Nationum.  |  4.  Lin-guarum, 
quibus  libri  exarati.  |  5.  Religionis,  quam  professi  sint  auctores.! 
6.  Vitae  generis.  j  Appendix  continebit  j  1.  Bibliothecam  selectam.| 
Y  19ßcipuas  Mundi  Bibliothecas,  &  has  inter  Electoralem  Bran- 
<  enburgi-  |  cam  pluribus  describet.  |  3.  Modum  Bibliothecas 

co  igendi,  augendi,  ornandi,  conservandi.  |  4.  Claros  Bibliothe- 
canos,  eoiumque  officium,  j  Finem  faciet  Tomus,  continens 
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addenda  &  emendanda.  |  Opus  |  Quäle  hactenus  vix  elabora- 
tum,  certe  editum  non  est;  |  Tale,  omuium  Professionum  Ho- 
minibus  |  exhibere  conatur  |  Christophorus  Hend reich,) 
Serenissimo  &  Potentissimo  Electori  Braudenburgico  |  4  Con- 
siliis  &  Bibliothecae  cura.  |  Berolini,  typis  Viduae  Salfel- 
dianis  M  DC  XC IX.  | 

F.  4  unbez.  BB.  m.  d.  Titel.  816  SS.  Sign.  ):(2  A  — 
Kkkkk  3.  Erste  Seite:  I.  N.  D.  N.  J.  C.  Pandectarum 
Brandenburgensium  Pars  Prima.  Erste  Spalte ;  A  neu 
Alpha  &  Omega.  Est  inter  cognomina  etc.  Seite  368  zweite 
Spalte:  Azzolinus  Laur.  etc.  Seite  (369)  Litera  B.  Erste 
Spalte:  B.  Abbas  quidam  Galus,  Epistolas  duas,  de  Lunae 
maguitudine  apparente  juxta  Horizontem  etc.  Seite  816  Spalte 
2  :  Bzovius  Abrahamus,  Ord.  Prsedic.  Polonus  Th.  D.,  etc.  — 
Die  unbez.  BB.  enthalten  ausser  dem  Titel  die  folgende  etwas 
überschwängliche  Widmung  an  den  Kurfürsten  Friedrich  III.: 
„Serenissimo  Ac  Potentissimo  Principi,  Domino 
Dho  Friderico  III.  Electori  Brandenburgico ,  Su- 
premi  Numinis  Per  Tot  Lectissimas  Europae  Par¬ 
tes  Vicario  Dignissimo  Hasce  Per  tot  homines  ä  Condito 
Mundo  sparsas  Et  In  hanc  Compagem  coaduuatas  Imaginis 
Divinae  R  e  1  i  q  u  i  a  s  Earuudem  Assertor  Christophorus  H  e  n  d- 
reich  D.  D.  D.  Auf  den  zwei  folgenden  Blättern  wird  der 
Leser  in  zweiundzwanzig  Paragraphen  mit  der  Einrichtung 
des  Werkes  bekannt  gemacht.  Neben  einigen  auf  dem  Titel 
bereits  Gesagten  beweisen  verschiedene  Paragraphe,  dass  Hend- 
reicli  sich  mehrere  ganz  richtige  und  seine  Sachkenntniss  be¬ 
kundende  Kegeln  vorgeschrieben ,  deren  Befolgung  er,  freilich 
mit  vielen  Ausnahmen,  im  Ganzen  nicht  unterlassen,  z.  B.  die 
Voranstellung  des  Familiennamens  u.  s.  w.  Die  ersten  Worte 
des  Titels  hat  er  in  der  Ursprache  geliefert,  das  Uebrige  häufig 
in  lateinischer  Uebersetzung,  z.  B.  Alberthoma,  Thom.,  de 
Richter  in  het  Paradiis,  seu  Concionem  in  Gen.  III.  8.  Impr. 
Leoward.  1667.  Ondersoek,  seu  scrutinium  S.  Scripturae.  Leow. 
1669;  konsequent  ist  er  sich  aber  nicht  geblieben.  „Judicia, 
heisst  es  §.  XVI,  de  Auctoribus,  remissive,  ne  opus  in  immen- 
sum  cresceret,  allegavi,  usque  ad  titulum  Bernhardus:  reliqua 
additamentis,  ob  rationes  praegnantes,  reservavi.“  —  Den,  aller¬ 
dings  sehr  relativen  Reichthum  des  Werkes  mögen  die  Be- 
standtheile  der  beiden  Spalten  einer  Seite  (585;  darthun: 
„Bischopsen  Episcopius  Phil.  Bischop  Thomas.  Biscia 
Bernardinus.  Bisciola  Joannes  Gabriel.  Bisciola  Laelius. 
Bisciola  Paulus.  Bisco  Joannes.  Bisco  nt us  Paulus. 
Bisconus  Felix.  Biscopius  Benedictus.  Biscovius  Joan. 
Bisdo minus  Thom.  Bisellus  Agapitus.  Bisenthal  Henr. 
Bisetus  Odoardus.  Bisextilis.  Anonymus  de  Bisextili  die. 
III.  61.  Lambec.  Biblioth.  Caesai\  Bishoi  (?)  Thom.  De 
Bisignano.  Bisignetus  de  dubiis  Rotae  ut  puto  Romanae. 
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Biskupske  (Latine  Episcopius)  Jacobus.  Biskupssko 
Petri  (Lat.  Episcopius)  Wierzbietse  seu  ex  familia  Wiersbita- 
rum  Equitis  Poloui  Oratiuncula ,  etc.  Bislingius  Anselm. 
Bismarc  Joh.  Bismillabi.  Anonymi  explicatio  votorum, 
initialis  Actionum  Bismillalii  (seu  in  nomine  Dei)  &  finalis 
Ilhem  Dotilliani  (seu  Deo  sit  laus)  apud  Muhammetanos  usita- 
torum.  Turice  inter  MSC.  Bibi.  Elect.  Br.  Del  Bisogno 
Gennarus.  De  Bisontio  Stephanus.  Bisqueto  Beruh.  Bis¬ 
saus  Edv.  vulgo  Bysshe.  Bissalius  Arnoldus.  Bissander 
Andreas.  Bissari  Petr.  Paulus. 

Es  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  in  den  bekannten  „Monat¬ 
lichen  Unterredungen  1690,“  (von  Wilhelm  Ernst  Wenzel),  S. 
489 — 494 ,  von  einer  dritten  Ausgabe  gesprochen  wird.  Der 
betreffende  Artikel  beginnt :  „Wir  aber  wollen  itzo  ein  neues 
Buch  betrachten,  so  ad  Historiam  literariam  sehr  dienen  wird, 
wenn  es  nur  vollendet  herauskommt.  Der  Titel  ist:  „Pandectae 
Brandenburgicae“.  etc.  Im  Verfolge  der  Unterredung  heisst  es: 
„Hierauff  gingen  unsere  drey  Herren  miteinander  durch,  so 
viel  sie  von  dem  gedruckten  Werke  bekommen  hatten,  nemlicli 
biss  auff  den  Bernardum,  welches  schon  528  Seiten,  dass  ist, 
132  Bogen  in  Folio  austrug“,  u.  s.  w. ;  dann  folgt  die  Beur- 
theilung  und  Kritik,  die  Fehler  und  Mängel  (einige  jedoch 
ohne  Grund)  rügt.  Nach  gefälliger  Versicherung  des  Herrn 
Königlichen  Geheimen  Regierungs  -  Rathes  und  Oberbibliothe¬ 
kars  Dr.  Perz  ist  diese  Ausgabe  (eben  so  wenig  die  von  1680) 
in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  nicht  vorhanden.  Auch 
in  Dresden  sind  sie  in  der  Königlichen  öffentlichen  Bibliothek 
nicht,  wie  mir  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Förstemann  gütigst 
mittheilt.  Michael  Richey  (m.  s.  „Serapeum  1863“,  S.  369  — 
381,  1864,  S.  17 — 27)  hat  diese  Ausgabe  ersichtllich  zur  Ver¬ 
fügung  gehabt.  In  seinen  „Notae  et  Animadversiones  in  Bur- 
cardi  Gotthelfii  Struuii  Introductionem  ad  notitiam  rei  littera- 
riae“  (14.  Jun.  1706  —  9.  Jul.  1707),  die  ich  in  seiner  eigenen 
Handschrift  besitze,  handelt  er  S.  266 — 270  von  Hendreich’s 
„Pandectae.“  Er  berichtigt  Struve  so:  „Non  anno  demum  1699, 
sed  jam  A.  1689  prodiit  prima  illa  pars  operis  amplissimi,  a 
Christophoro  Hendreich  elaborati,  et  recensita  est  a  Tentzelio.“ 
etc.  Seine  Abschrift  des  Titels  kann  ich  nicht  umhin  wieder¬ 
zugeben,  da  sie  von  den  Titeln  der  Ausgaben  von  1680  und 
1699  abweicht.  Sie  lautet:  Pandectae  Brandenburgicae,  con- 
tinentes  I.  Bibliothecam ,  seu  vltra  centena  millia  Auctorum, 
in  omnibus  fere  disciplinis  et  orbum  terrarum  linguis.  II.  Omnes 
piopemodum  voces  Latinas  puras,  barbaras,  obsoletas,  insolen- 
tioies,  etc.  Historicas,  Geographicas,  Poeticas,  etc.  Terminos 
vocant,  Scientiarum,  etc.  et  sub  his  ceu  Titulis,  Scriptorum 
quos  praemisi,  opera  relata.  Adeo,  vt  pene  totius  Uniuersitatis 
reiurn  sit  compendium.  Additus  erit  Index  1.  Aetatum  mundi, 
quibus  Auctores  vixerunt  vel  floruerunt.  2.  Chronologico-Histo- 
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ricus  in  aduersis  columnis  monstrans,  vbi  quilibet  Historicorum 
scribere  inceperit  et  desierit.  3.  Patriae  seu  nationum.  4.  Lin¬ 
guarum  quibus  libri  exarati.  5.  Religionis,  quam  professi  sunt 
Auctores.  Appendix  continebit  l.Bibliotbecam  selectam.  2.Prae- 
cipuas  mundi  bibliothecas ,  et  has  inter  Electoralem  Branden- 
gicam  pluribus  describet.  3.  Modum  bibliothecas  colligendi, 
ornandi,  augendi,  conseruandi.  4.  Claros  Bibliothecarios  eorum- 
que  officium.  Finem  faciet  Tomus  continens  addenda  et  emen- 
danda.  Opus  quäle  hactenus  vix  elaboratum,  certe  editum  non 
est;  Tale  omnium  professionum  hominibus  exbibet  Christopho- 
rus  Hendreich,  Conciliarius  et  Bibliothecae  Electoralis  custos. 
Berolini,  Typis  Christophori  Rungii  Elect.  Typogr.  A.  1639. 
fob  Woher  Richey  die  bestimmte  Angabe:  „Plurima  huius 
partis  folia  iam  ao  1678  excusa  fuerunt“  hat,  hat  er  nicht  nach- 
gewiesen.  Richey  verbessert  übrigens  auf  den  Seiten  561,  579, 
805  Artikel,  muss  also  den  vollständigen  ersten  Band  der 
„Pandectae“  benutzt  haben. 

Es  sind  über  Hendreich’s  Werk  sehr  verschiedene  Urtheile 
gefällt.  Ich  glaube  man  hat  das  unleugbar  grosse  Wissen  und 
das  redliche  Streben  des  unermüdlich  thätigen  Mannes  doch 
zu  sehr  unterschätzt.  Clement  in  seiner  „Biblioth&que  curieuse“, 
u.  s.  w.,  t.  IX,  S.  390,  391,  der  auch  nur  die  Ausgabe  von 
1699  kannte,  urtheilt  z.  B.  sehr  strenge,  zum  Theil  richtig 
und  wahr;  doch  fügt  er  unpartheiisch  hinzu:  Cela  n’emp^che 
pas  qu’on  ne  puisse  consulter  ce  livre  avec  utilite,  moienant 
qu’on  le  fasse  avec  toutes  les  precautions  requises.  Souvent  il 
excite  des  idees  qui  auraient  echappe  aux  plus  grands  connois- 
seurs,  il  rapporte  des  particularitds ,  qui  ne  sont  pas  connues 
de  tout  le  monde,  et  eite  des  auteurs  qui  peuvent  repandre  du 
jour  et  de  la  certitude  sur  divers  sujets:  et  par  ce  moien  il 
donne  lieu  ä  des  recherches,  qui  conduisent  un  homme  eclaire 
ä  des  heureuses  ddcouvertes.u  Clement  weist  auch  diejenigen 
Bücher  nach ,  in  welchen  die  „Pandectae  Brandenburgicae“ 
beurtheilt  sind  und  bezeichnet  sie  als  selten,  namentlich  in 
Frankreich.  Ein  gewiss  vollkommen  gütiger  Richter,  Petzholdt, 
„Bibliotheca  bibliographica“,  S.  74,  sagt  in  einer  sehr  beach- 
tungswerthen  Anmerkung  der  vollständigen  Titelabschrift  der 
Ausgabe  von  1699.  „Dieser  Band  umfasst  blos  die  Buchstaben 
A  und  B  der  „Bibliotheca  magna“,  von  Allem ,  was  sonst  aut 
dem  Titel  versprochen,  ist  nichts  weiter  erschienen,  was  man 
zu  bedauern  alle  Ursache  gehabt  hat,  weil  das  Werk,  dem 
einen  Bande  nach  zu  urtheilen,  gewiss  ein  sehr  ausbeuterisches, 
sowohl  für  die  Litterargeschichte  überhaupt,  als  auch  für  die 
Bibliographie  insbesondere  geworden  sein  würde.  Leider  hat 
sich  auch  das  Wenige,  der  eine  Band,  den  man  von  dem  Werke 
besitzt,  ziemlich  selten  gemacht.  Bei  Baur  heisst  das  Buch, 
freilich  etwas  übertrieben,  „über  rarissimus  stupendae  diligen- 
tiae.“  Hier  und  da  wird  auch  eine  Ausgabe,  Lipsiae  1680,  fol. 
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erwähnt,  wovon,  falls  eine  solche  wirklich  existirt,  die  neue 
vom  J.  1699  wahrscheinlich  nur  eine  neue  Titelausgabe  sein 
dürfte.  (M.  s.  oben.  Petzholdt  vermuthet  richtig;  wenigstens 
sind  die  Seiten  1 — 368  der  Ausgabe  von  1699  derselbe  Druck 
wie  in  der  Ausgabe  von  1680;  man  vergleiche  nur  die  Tren¬ 
nungslinien  der  beiden  Spalten,  die  mit  ihren  kleinen  Lücken, 
u.  s.  w.  übereinstimmend  erscheinen.) 

Küster  theilt  a.  a.  0.,  S.  188,  ein  Schreiben  der  König¬ 
lichen  Gesellschaft  in  London,  Hans  Sloane,  vom  25.  Februar 
1699  an  Hendreich  mit,  in  welchem  der  Empfang  des  ersten 
Bandes  der  „Pandectae  Brandenburgicae“  bescheinigt  wird  und 
es  u.  A.  heisst:  „Specimen  ejus  ante  aliquos  annos  viderant 
aliquot  socii,  ac  propterea  magnopere  gaudebant  hoc  volumen 
esse  publici  juris  factum.  Sperant  te  processurum“,  u.  s.  w. 
Es  folgen  dann  lobende  Worte. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Blicher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  fi.  Moffmann  in  Hamburg. 

II.  Eriederich  Jakob  Koloff. 

Sohn  des  Predigers  an  der  Marienkirche  in  Berlin,  Fried¬ 
rich  Pol  off ,  geboren  am  19.  December  1721,  gestorben  am 
27.  Januar  1788.  Schon  früh  machte  er  sich  mit  der  Litte- 
rargeschichte  und  Bibliographie  bekannt,  und  seine  Neigung 
wurde,  wie  Augustin  in  der  lateinischen  Vorrede  zum  Kataloge 
der  Bibliothek  seines  Oheims  sagt,  genährt.  Nach  seiner  Rück¬ 
kehr  aus  Halle  verfertigte  er  einen  1744  gedruckten  Katalog- 
der  Bibliothek  seines  Vaters  (Catalogus  librorum  quos  vivus 
comparaverat  sibi  Fridericus  Roloff,  Berolini,  1744,  8°.,  mit 
einer  Vorrede;  die  königl.  Bibliothek  zu  Berlin  bewahrt  ein 
Exemplar  mit  beigeschriebenen  Preisen.  Augustin  lobt  diese 
Arbeit,  bemerkend:  „Qua  in  re  talem  se  praestitit,  ut  Catalo¬ 
gus  iste  classicam  quaudam  auctoritatem  adeptus  sit,  et  ad  eum 
tauquam  probatum  testem  provocaverint  Salthenius  aliique  com- 
plures,  qui  de  libris  rarioribus  commentati  sunt.“  Von  der  Zeit 
an  begann  Poloff  eifrig  Bücher  zu  sammeln  und  setzte  sein 
Sammeln  vierzig  Jahre  lang  fort.  Dass  er  dabei  vom  Glücke 
sehr  begünstigt  war,  zeigt  der  Katalog  seiner  Bibliothek.  Vor- 
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züglich  beachtete  er  das  Nützliche  und  war  ein  fleissiger  Be¬ 
nutzer  seiner  Bücher.  Augustin  rühmt  ihm  u.  A.  nach:  „In 
hoc  studio  magnum  adiumen  tum  habebat  vitae  genus,  quod 
sequebatur,  et  quäle  litteris  maxime  convenit,  olxovqlccv  nempe, 
quam  valde  amabat,  secundum  Graecorum  illud,  cpdov  oixov 
ccqiötov.“  —  Roloff  war  Prediger  an  der  Jerusalemkirche  in 
Berlin.  Schriftsteller  ist  er  nicht  gewesen.  M.  vgl.  „La  Prusse 
litteraire  sous  Frederic  II.,  etc.  par  Denina,  t.  III,  Berlin,  H. 
A.  Rottmann,  MDCCXCI“,  8°.,  Supplement,  S.  149.  150. 
Denina  hat  Augustin’ s  Vorrede  in  der  Anmerkung  S.  150 — 
154,  fast  ungekürzt  abdrucken  lassen. 

Der  Titel  des  Kataloges  ist  einfach: 

Bibliotheca  Roloffiana.  Pars  Prior.  (Schattenriss  des  Be¬ 
sitzers.)  Pars  Posterior.  Berolini,  ex  officina  J.  F.  Ungeri. 
CI'JTjCCLXXXVIIII.  Gr.  8°.  XVIII,  404,  259  SS.,  1  unbez. 
S.,  22  unbez.  BB.  m.  d.  Titeln. 

Anordnung:  Erster  Theil:  Sectio  I.  Auctores  classici 
graeci.  II.  Auctores  classici  latini.  III.  Philologi,  critici  la- 
tini.  IIII.  Poetae  recentiores,  oratores,  epistolographi.  V.  An- 
tiquarii.  VI.  Philosophi,  physici,  mathematici,  medici ,  juridici. 
VII.  Codices  biblici.  VIII.  Commentatores  biblici.  VIIII. 
Lexica,  concordantiae.  X.  Philologi,  critici  sacri.  XI.  Theo- 
logi.  Zweiter  Theil.  Sectio  XII.  Paradoxi.  XIII.  Scriptores 
historiae  ecclesiasticae.  XIIII.  Scriptores  historiae  civilis,  chro- 
nologi  et  geographi.  XV.  Liferatores.  XVI.  Libri  miscellanei. 
Index  nominum.  Emendanda  et  addenda  nonnulla. 

Die  Nummern -Zahl  ist  5085.  Ersichtlich  sind  die  Bücher 
von  Friedrich  Sigismund  Augustin,  dem  Gottlieb  Ernst  Schmid 
zur  Seite  stand  ( —  er  bearbeitete  Section  I.  VII.  XI.  XV. 
und  XVI.  — )  nach  den  Hauptbestandteilen ,  die  vorzüglich 
grosse  Gruppen  bilden,  geordnet.  Dass  diese  Anordnung  keine 
den  Ansprüchen  der  Wissenschaft  entsprechende  ist,  wird  man 
eingestehen  müssen,  aber  die  Bücher  sind  mit  Umsicht  zusam¬ 
mengestellt  und  die  Titelabschriften  mit  Sorgfalt  abgefasst. 
Von  dem  sehr  häufig  vorkommenden  „über  rarus“  und  man¬ 
chem  der  dabei  genannten  Gewährmänner  ist  oft  abzusehen, 
obgleich  Roloff  auch  viele  wirkliche  Seltenheiten  gesammelt 
hatte  Es  wurde  durch  die  Munificenz  des  Königs  von  Preus- 
sen  Friedrich  Wilhelm’s  II.  ermöglicht,  die  Trennung  des  vor¬ 
trefflichen  Büchervorrathes  zu  verhüten;  der  König  liess  sich 
von  dem  damaligen  Bibliothekar  der  königlichen  Bibliothek, 
Johann  Erich  Biester  (6.  April  1789),  Bericht  über  denselben 
erstatten  und  nach  Dessen  Schätzung  fand  der  Ankauf  für  8000 
Thaler  (eine  verhältnissmässig  mässige  Summe)  statt.  So  wie 
einige  andere  Sammlungen  erhielt  auch  die  Roloff  sehe  Samm¬ 
lung  *in  der  königlichen  Bibliothek  eine  besondere  Aufstellung, 
die  später  beseitigt  wurde.  (Wilkens  „Geschichte  der  könig¬ 
lichen  Bibliothek  zu  Berlin“,  S.  114.  121.  Augustins  Vorrede.) 
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Roloff  hatte  auf  den  Rath  des  Grafen  v.  Revitzky,  des  be¬ 
kannten  Bibliophilen,  sich  entschlossen  selbst  einen  Katalog 
seiner  Bibliothek  zu  verfertigen,  aber  sein  Alter  verhinderte 
ihn  daran.  Der  hier  besprochene  ward  gedruckt,  nachdem  der 
Ankauf  der  Bücher  schon  die  königliche  Genehmigung  erhal¬ 
ten  hatte. 

Incunabeln  befinden  sich  in  vielen  Wissenschaftfächern ; 
die  seltenste  ist  wol  die  von  Conrad  Sweinheim  und  Pannartz 
in  Rom  gedruckte  editio  princeps  von  Caesar,  Commentarii  de 
bello  gallico  et  civili,  1469.  Sectio  I,  II,  XI  enthalten  die 
meisten.  Aber  auch  an  Drucken,  die  dem  sechszehnten  Jahr¬ 
hunderte,  namentlich  der  ersten  Hälfte  desselben,  angehören, 
ist  kein  Mangel.  Sehr  viel  Werthvolles  bietet  die  Sammlung 
der  griechischen  Klassiker  (Nr.  1 — 397);  die  biblische  Litera¬ 
tur,  Sectio  VII — X  (Nr.  2467 — 2182)  ist  sehr  genügend  ver¬ 
treten;  reich  ausgestattet,  namentlich  mit  älteren  Werken  ist 
Sectio  XI,  Theologi  (Nr. 2183 — 2886);  in  eigentümlicher  und 
in  manchen  Beziehungen  merkwürdiger  Zusammenstellung  er¬ 
scheinen  die  Schriften,  welche  als  Sectio  XII,  Paradoxi ,  den 
zweiten  Theil  (Nr.  2887 — 3220)  eröffnen.  Unter  den  Scripto- 
res  historicae  ecclesiasticae  sind  einige  Pariser  Ausgaben ,  die 
seltene  Originalausgabe  von  Pietro  Soavis  Historia  del  Con- 
cilio  Tridentino.  In  Londra,  aprcsso  G.  Billio,  1613,  F.,  Rein- 
beck’s  Abschrift  der  für  die  Geschichte  des  Kryptocalvinismus 
wichtigen  handschriftlichen  „Historia  reformationis  Saxoniae  a 
Ser.  Electore  quondam  tentata  von  Urban  Pierius  (Birnbaum), 
4°.  (Beiläufig  ist  zu  bemerken,  dass  in  der  Sectio  XIV  die 
„Cosmographia  Pii  Papae  in  Asiae  et  Europae  eleganti  de- 
scriptione“,  etc.  nach  Almeloveen  und  Maittaire  als  Henricus 
Stephanus  Primus  erster  Druck,  1509,  irrtümlich  angegeben 
ist;  er  druckte  bekanntlich  schon  1502).  Mit  den  Nrn.  4043 — 
4048  ist  in  der  Sectio  Litteratores  (d.  h.  Litterargeschichte, 
Bibliographie,  Bibliothekenkunde,  etc.)  Martin  Fridrich  Seidels 
Historia  librorum,  geschrieben  1664 — 1686  bezeichnet,  die  ge¬ 
wiss  in  manchen  Fällen  nützliche  Auskunft  giebt.  Die  letzte, 
früher  so  übliche  Sectio  XVI,  Libri  miscellanei ,  bringt  auch 
einige  seltene  alte  Ausgaben  deutscher  und  italienischer  Dich¬ 
tungen. 
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Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Biicher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  IT.  li.  filofV’maiin  in  Hamburg. 

III.  Wilhelm  Alexander  Blenz. 

Er  wurde  zu  Berlin  am  1.  Januar  1787  (sein  Vater  war 
Schuhmachermeister)  geboren  und  starb  daselbst  am20.Okt.  1843. 
Aus  einer  Elementarschule  kam  er  in  das  damalige  mit  der 
Realschule  verbundene  Schullelirerseminarium.  1805  wurde  er, 
19  Jahre  alt,  als  Schullehrer  bei  der  Schule  des  Infanteriere¬ 
giments  von  Arnim,  und  als  1806  diese  Schule  aufgelöst  ward, 
bei  der  Garnisonsschule  angestellt.  Nach  einigen  Jahren  gab 
er  diese  Stelle  auf  und  gründete  eine  (getrennte)  Parochial- 
schule  für  Knaben  und  Mädchen.  Nachdem  er  die  letztere  mit 
der  Noel’schen  vereinigt  hatte  ward  er  1818  Vorsteher  einer 
höheren  Knabenschule,  die  sich  eines  sehr  günstigen  Rufes 
erfreute  und  nicht  wenige,  den  höheren  Gesellschaftskreisen 
ungehörige  Männer  legten  in  derselben  den  Grund  ihrer  sitt¬ 
lichen  und  geistigen  Bildung.  Blenz  war  durchaus  Autodidakt, 
hatte  sich  aber  einen  reichen  Schatz  wissenschaftlicher  Kennt¬ 
nisse  erworben.  „Er  verwendete,  heisst  es  im  „Neuen  Nekro¬ 
log  der  Deutschen.  Einundzwanzigster  Jahrgang,  1843,  2r 
Theil,  Weimar,  1845,  Druck  und  Verlag  von  Bernh.  Eriedr. 
Voigt“,  8°.  (dem  ich  die  obigen  Notizen  entnommen),  einen 
grossen  Theil  seiner  Einnahme  (die  übrigens  ausserordentlich 
bedeutend  gewesen  sein  muss!)  auf  Anschaffung  klassischer 
Werke,  auf  Prachtwerke  mit  Kupferstichen  und  selten  gewor¬ 
dene  alte  Ausgaben,  hauptsächlich  deutscher  früherer  Jahrhun¬ 
derte  und  auf  eine  Sammlung  von  Schaumünzen*,  letztere  wurde 
nach  seinem  Tode  für  12,000  Thaler,  die  Bücher,  Kupfer¬ 
stiche,  Handschriften  u.  dergl.  um  den  Preis  von  10,000  Tha- 
lern  von  einem  Bücher-Antiquar  erkauft,  der  sie,  nach  Zurück¬ 
behaltung  der  seltensten  und  werthvollsten ,  öffentlich  verstei¬ 
gern  liess.“ 

Schriftsteller  ist  Blenz ,  so  weit  mir  bekannt ,  nicht  ge¬ 
wesen. 

Dieser  Katalog  ist  betitelt: 

Verzeichniss  der  von  dem  Schulvorsteher  Wilhelm  Alexan¬ 
der  Blenz  Unterlassenen  ausgezeichneten  Bibliothek.  Eiste  Ab- 
theilung  (es  folgt  das  lange  Verzeichniss  des  Inhalts),  welche 
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in  Berlin,  den  7.  October  1844  und  folgende  Tage,  etc.,  meist¬ 
bietend,  u.  s.  w.,  versteigert  werden  soll.  Berlin,  1844,  gr.  8°., 
X  u.  242  SS. 

Verzeichniss  u.  s.  w.  Zweite  Abtheilung  (langes  Inhalts- 
verzeichniss),  welche  zu  Berlin  am  7.  April  1845  und  folgende 
Tage,  etc.,  versteigert  werden  soll,  8°.,  VIII  u.  331  SS. 

Die  verschiedenen  Fächer  nach  den  Formaten  geordnet, 
nicht  mit  fortgesetzten,  sondern  mit  neu  beginnenden  Nummern. 
Die  Titelangaben  sind  vollständig,  nur  ist  fast  immer  des  Ver¬ 
fassers  Name  im  Accusativ  gegeben,  z.  B.  Wicelium,  Witekin- 
dum,  Franken,  Morhofen. 

Wie  reich  ausgestattet  diese  Bibliothek  war,  ersieht  man 
aus  nachstehenden  Angaben: 

(Erste  Abtheilung.)  Bibeln  S.  1 — 12,  darunter  die  zweite 
deutsche  Bibel  (Strassburg,  J.  Mentel,  1466),  die  erste  nieder¬ 
sächsische  oder  sogenannte  Kölnische,  Jhesus  d.  New  Testam. 
Teutsch  1523.  (Strassburg,  H.  Schotten.)  F.  Litteratur  des  Mit¬ 
telalters  S.  17  — 145:  J.  Tauler,  Auslegung  des  ambts  der 
heylig  Mess;  Spiegel  des  Sünders:  Regimen  Sanitatis.  Nürnb., 
F.  Creussner;  Breitenbach’s  Reisebeschreibung;  Josaphat  und 
Baarlam  (Ausb.,  Zainer,  1476);  Speculum  humanae  salvationis, 
lat.  u.  deutsch  (Augsb. ,  G.  Zainer,  um  1472);  J.  Nyder ,  24 
gülden  harpffen,  Augsb,,  J.  Bämler,  1472);  Regiment  der  Ge¬ 
sundheit,  Augsb.,  J.  Bämler,  1472;  Menschenspiegel,  Augsb., 
J.  Bämler,  1472;  Vocabularium  latino  germanicum,  Augsb., 
Zainer;  Speculum  humanae  salvationis,  Basel,  B.  liicliel,  1476; 
Wolfram  von  Eschenbach,  Parzival,  1477;  Tyturel,  1477;  Ni¬ 
colaus  v.  Wyle,  Translation  od.  Tütschung  itzlicher  Bücher, 
Summa  Johannis,  Augsb.,  J.  Bämler,  1478  ;  Spiegel  des  mensch¬ 
lichen  Lebens,  Augsb.,  J.  Bämler,  1479,  etc.  Albrecht  Dürer, 
Theuerdank,  Ausg.  von  1517,  Pergament-  und  Papierdruck, 
2te  Ausg.,  1519;  6te,  1589;  7te,  1596;  Johann  Geiler  von 
Kaisersperg  (20  Werke);  Ritter  von  Thurm  (3  Strassb.  Aus¬ 
gaben,  1519,  1538,  1593);  Rüxner,  Thurnierbuch  (4  Ausgaben); 
Leben  der  Heiligen  (5  Ausgaben  des  15ten  Jahrhunderts,  etc.); 
Dr.  Martin  Luther,  S.  53—72;  Erasmus  von  Rotterdam  (fast 
nur  zum  Tkeil  gleichzeitige,  deutsche  Uebersetzungen,  die  sel¬ 
ten  Vorkommen);  Hans  Sachs,  S.  78  —  83;  0.  T.  Hyrnach 
volget  ein  Buch  der  kunnst,  dar  durch  weltich  mensch  mag 
geystlich  werdt,  u.  s.  w.,  Augsb.,  J.  Bämler,  1478  (S.  86,  Nr. 
329);  Abraham  a  Sancta  Clara  (S.  88 — 90);  Adam  Riese  (5); 
H.  Zwingli  (9);  Sebastian  Brandt  (S.  104  —  107);  M.  Franz 
Rabelais,  herausgeg.  v.  Joh.  Fischart  (7  deutsch,  3  Original); 
Ph.  Marnix,  herausgeg.  v.  Fischart;  J.  Calvin,  der  Heilig 
Brotkorb  der  H.  Römischen  Reliquien  (2);  Joh.  Fischart  (6); 
Fh.  Murner  (8);  H.  von  Alkmar,  Reinicke  der  Fuchs  (S.  118 
120);  Todtentanz  (S.  120 — 124,  Lateinisch,  Deutsch,  Fran¬ 
zösisch,  Englisch);  Till  Eulenspiegel;  G.  Rollenhagen,  Frosch- 


meuseler;  Teufel  (13);  Volksbücher  (S.  147 —  150);  Sprich¬ 
wörter  (S.  158 — 162,  darunter  die  Ausgaben  von  J.  Agricola’s 
Schnft,  1529,  1554,  1558,  1582,  1592,  und  Sprichwörter, 
Schöne,  Weise  Klugreden,  1552,  1555,  1560,  1565,  1570,' 
1571,  1615);  Dichter  des  1 7 ten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neuere 
Zeit;  neuere  Abdrücke  von  Gedichten  des  Mittelalters,  S.  162 
— 181.  Fabeln  S.  182  —  186.  Aeltere  französische  Litteratur 
(nicht  bedeutend)  S.  187—  191.  Aus  den  Manuscripten ,  die 
fast  alle  ungenügend  beschrieben  sind,  hebe  ich  heraus:  Von 

den  zehen  gebotten  vnss  hren.  Am  Schlüsse:  Es  sont  wissen 
alle  die  dies  sehet  od.  lesent.  Dz  ich  phaff  Albrecht  genät 
d’kolbe  kirchhre  ze  Sygaris  han  diz  buch  geschribe  mit  gros¬ 
sen  vnstätten  vö  dvrch  ain  Spiegel.  Do  ich  sechs  vri  sechzig 
jar  alt  wz.  vn  han  ez  voilebracht  an  sant  Jacobs  abet  Anno 
drii.  M.  CCC.  lxxxvij  etc.  4°.  209  sauber  geschrieb.  Perga¬ 

mentblätter.  Die  SS.  239  —242  füllt  ein  Nachtrag,  in  welchem 

u.  A.:  Schachtzabel  Spiel,  Oppenheim  (1520);  S.  241,  242 
Lavater  -  Litteratur. 

Zweite  Abtheilung.  Auch  diese  Abtheilung  bietet  viel 
Werthvolles  dar:  S.  38 — 68:  Gallerie-,  Kupfer-  und  Stahlstich- 
Werke  u.  s.  w.  S.  71,  Nr.  1 — 4,  Folio:  (Manuscript)  Adelung, 
J.  Ch.,  Collectaneen  z.  Gesch.  d.  ältesten  deutschen  Litteratur 

v.  d.  Caroling.  Königen,  Carl  d.  Grossen  750  —  1520.  M.  Hand¬ 
schriften  v.  Gley  (Red.  d.  Bamberg.  Zeit.),  v.  Erbstein  in  Meis¬ 
sen,  Tzschucke,  Tyroff  in  Nürnberg,  Oelrichs  in  Bremen,  Fr. 
Adelung  in  Rom  (enthalt,  ein  Verzeichn,  v.  22  IJandschr.  deut¬ 
scher  Dichter  in  d.  Vatican  -  Bibliothek  etc.),  Reichel  in  Zittau, 
Canzler  Bild  in  Dresden.  Matthei  in  Wittemberg,  L.  Völkl  in 
Cassel,  Löhner  in  Leitmeritz,  Blanckenburg  (üb.  Peter  v.  Urach), 
Casp.  Bauschek  in  Prag  (üb.  Wilhelm  v.  Brabant),  Gilden¬ 
meister  in  Duisburg  (üb.  Kaiser  Karls  Buch),  Heinsius  in 
Leipzig,  W.  G.  B.  Becker  in  Neustadt,  Gottsched  (üb.  Reinecke 
Fuchs),  Günther  in  Göttingen,  Hardt  in  München  (König  Artus). 
Mit  theils  gezeichn.  u.  in  Farben  ausgeführten,  etc.  Wappen  in 
4  starken  Futter.  S.  211 — 222:  Numismatik.  S.  258  —  273: 
Schriften  üb.  Freimaurerei,  Jesuiten,  .Tempelherren,  etc.  S.  311 
— 331:  Nachtrag  zur  Litteratur  alter  Drucke,  etc.;  darunter 
mehrere  Seltenheiten  der  deutschen  Litteratur. 

Ich  habe  die  Titel  der  allgemein  bekannten  Werke  nur 
-kurz  verzeichnet,  um  so  mehr  da  der  Katalog  wohl  in  vielen 
Bibliotheken  aufbewahrt  wird  und  also  leicht  zu  vergleichen 
ist.  (In  dem  Vorworte  ist  gesagt,  dass  bei  zu  grosser  Aengst- 
lichkeit  oft  Mängel  angegeben,  welche  bei  Seltenheiten,  wie 
sie  im  Kataloge  sich  finden,  wohl  zu  übersehen  und  keines¬ 
wegs  als  solche  anzunehmen.  Jedoch  ist  diese  Aengstlichkeit 
nur  zu  loben ,  da  es  einem  wahren  Bücherfreunde  in  der 
That  nicht  gleichgiltig,  ob  er  ein  seltenes  Werk  vollstän- 
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dig  oder  unvollständig,  in  gutem  oder  -  schlechtem  Zustande 
erhält.) 

Ob  der  Verkäufer  nicht  manches  dem  Nachlasse  von  Blenz 
Fremdes  hinzugethan  hat,  muss  daheim  gestellt  bleiben. 


Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

181.  Processus  poeticus  novus.  Poetifcher  newer  Procefs 
in  einer  gar  alten  Sach,  die  Herrfchaft  des  Weibes  belangende. 
Durch  C.  Bavarum.  Leipzig  1629. 

120  S.  8.  Latein,  u.  deutsche  Verse.  —  T.  O.  Weigel, 
Katalog.  2.  Suppl.  1866.  Nr.  18517. 

182.  Allamodii'che  Zuchtfchul ,  Darinnen  zu  lehrnen ,  wie 
lieh  ein  Teutfcher  Montier  in  Kleyder,  Worten  vnd  Gebärden 
verhalten  toll.  Am  Ende:  Augfpurg,  Joh.  Klockher  exc.  1629. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltiges  Gedicht.  —  Drugu- 
lins  Bilderatlas  II.  S.  157.  Nr.  1752. 

Hierbey,  Hierbey  all  die  begeren  etc. 

183.  Was  von  natürlichen  Badwalfern,  vnnd  fich  darin¬ 
nen  zuhalten.  Am  Schlüsse:  Ge:  Marius.  VV.  D.  M. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1629).  Folioblatt.  121  Versz.  —  In  Er¬ 
langen. 

WER  baden  will,  vor  allem  ding 

Chriftum  anruff,  dafs  jhm  guts  bring  etc. 

184.  Der  Niemantz  so  bin  ich  genant, 

In  der  gantzen  Weltt  seher  woll  bekantt. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  30  gestochene  Versz. 
■ —  In  Erlangen. 

Niemand  so  bin  ich  genantt 

Maygtten  vnd  Knechttn  woll  bekantt  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Hierbei  ein  Prospectus 
zu  Oettinger’s  Moniteur  des  Hates. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 

Vei leger:  I.  0.  \\  eigel.  Druck  von  C.  P.  Mel  z er  in  Leipzig. 


3ntfd)rift 

für 

Bibliothek-Wissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

18.  Leipzig,  den  30.  September  1868. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher¬ 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  F.  Hoffniann  in  Hamburg. 

IV.  Friedrich  Wilken. 

Wilken  wurde  am  23.  Mai  1777  zu  Ratzeburg  geboren 
und  starb  am  24.  December  1840  zu  Berlin.  Er  erhielt  seine 
erste  wissenschaftliche  Bildung  in  der  Domschule  seiner  Vater¬ 
stadt,  studirte  seit  1795  in  Göttingen,,  war  dort  1800  theologi¬ 
scher  Repetent  und  bei  der  Bibliothek  beschäftigt.  1803  er¬ 
nannte  ihn  die  Universität  zu  Jena  zum  Doctor  der  Philo¬ 
sophie.  Als  Instructor  des  Fürsten  Georg  Wilhelm  von  Schaum- 
burg-Lippe  besuchte  er  mit  ihm  1803  Michaelis  bis  Ostern 
1805  die  Universität  zu  Leipzig  und  begleitete  ihn  auf  einei 
Reise  durch  das  südliche  Deutschland.  Seit  Herbst  1805  leinte 
er  als  ausserordentlicher,  seit  Februar  1807  als  oidentlichei 
Professor  der  Geschichte  zu  Heidelberg,  vom  Heibste  1808 
an  war  er  Director  der  Universitätsbibliothek.  Ls  gelang  V  il 
ken  für  sie  viele  in  Baden  zerstreute,  unbenutzte  Bücherschätze 
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zu  erwerben,  auch  bewirkte  er  eine  zeitgemässe  Einrichtung 
derselben.  Im  September  1815  reiste  er  nach  Paris  zur  Re- 
clamation  der  pfälzischen  Handschriften  und  1816  nach  Rom 
zur  Empfangnahme  der  zurückgegebenen  altdeutschen  Hand¬ 
schriften  der  Bibliotheca  palatina.  Im  November  1815  ward 
er  grossherzoglich  badenscher  Hofrath,  im  December  Doctor 
der  Theologie  ( — von  Heidelberg  — ).  Nach  seiner  Rückkehr 
von  Rom  erging  von  Berlin  aus  an  ihn  ein  erneueter  Ruf,  und 
zwar  als  Oberbibliothekar  der  königlichen  Bibliothek  und  Pro¬ 
fessor  der  Geschichte,  welche  Stellen  er  1817  antrat.  1821 
ward  er  königlich  preussischer  Historiograph,  auch  Professor 
der  Geschichte  an  der  Kriegsschule.  1824  bis  1827  hielt  er 
sich  zur  Wiederherstellung  seiner  zerrütteten  Gesundheit  (Ge¬ 
hirnentzündung  und  Geisteskrankheit)  in  Sachsen,  Prag  und 
Wien  (wo  er  vollkommen  geheilt  wurde)  auf.  Im  Frühling 
1829  reiste  er  in  bibliothekarischen  Angelegenheiten  nach  Paris 
und  London,  1835  nach  München.  1830  ernannte  ihn  der 
König  zum  Geheimen  Regierungsrathe.  Er  war  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  u.  s.  w. 

Wilken  ist  hauptsächlich  als  Geschichtsforscher  eine  her¬ 
vorragende  Erscheinung,  aber  auch  als  Orientalist  nicht  unbe¬ 
deutend.  - —  An  der  von  der  Akademie  besorgten  Herausgabe 
der  Byzantiner  hatte  er  einen  wesentlichen  Antheil.  —  Als 
Litterarhistoriker  und  Bibliograph  leistete  er  Verdienstliches. 
Von  den  letzteren  Leistungen  gehören  hierher: 

I.  Geschichte  des  Verfalls  der  Wissenschaften  und  Künste 
bis  zu  ihrer  Wiederherstellung  im  vierzehnten  und  fünfzehnten 
Jahrhundert.  Als  Einleitung  zur  Litterärgeschichte  dieser  Jahr¬ 
hunderte.  Aus  dem  Englischen.  Göttingen,  bey  Philipp  Georg- 
Schröder,  1802,  8°.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  302  (303)  SS. 

Wilken  ist  der  Uebersetzer.  In  der  Vorerinnerung  be¬ 
merkt  er,  der  Zusätze  habe  er  sich  enthalten,  um  nicht  die 
lendenz  der  Schrift  zu  verrücken  und  sich  beschränkt  in 
einigen  Anmerkungen  die  wenigen  Fehler  des  Originals  zu 
verbessern  •  bei  einigen  zu  auffallenden  sei  es  ohne  solche  ge¬ 
schehen;  alles  Nachforschen,  wer  der  englische  Verfasser,  sei 
vergeblich  gewesen. 

Handbuch  der  deutschen  Historie.  Erste  (und  einzige) 
Abtheilung.  Heidelberg  bey  Mohr  und  Zimmer,  1810,  8°. 
M.  d.  Tit.  VIII  u.  236  SS. 

Im  zweiten  Kapitel,  S.  10 — 25,  die  Quellen  und  Hülfs- 

mittel  der  deutschen  Historie;  auch  im  Texte  Litteratur  -  An¬ 
gaben. 

III.  Academia  Ruperto  -  Carolina  civium  suorum  qui  in 
certamine  litterario  in  a.  d.  XXII.  Novembris  MDCCCXV. 

<  lyi  ^aroli  I riderici  natalicium  indicto  praemia  Caroli  magni 
--  llos*1\  Gementissimi  indulgentissimi  munificientia  et  lar- 
,'5'  <l  e  constituta  obtinuere  nomina  promulgat  simulque  certamen 
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litterarium  in  a.  d.  XXII.  Novembris  MDCCCXVI.  indicit. 
Heidelbergae ,  typis  Joannis  Michaelis  Gutmanni  academicis, 
4°,,  31  SS,  m.  d.  Tit. 

S.  5  — 12  über  die  Rückgabe  der  damals  in  Paris  befind¬ 
lichen  pfälzischen  Handschriften,  u.  s.  w.  S.  23  —  31  Ver¬ 
zeichniss  mit  der  Uebersclnift:  „Codices  mss.,  quos  Academiae 
nostrae  restitutos  esse  ante  demonstravimus.“  1.  Auctorum  grae- 
corum  (26).  2.  Auctorum  latinorum  (11).  3.  Auctoris  gallici. 

Vgl.  das  Verzeichniss  in  Nr.  IV,  S.  272  -303. 

IV.  Geschichte  der  Bildung,  Beraubung  und  Vernichtung 
der  alten  Heideibergischen  Büchersammlungen.  Ein  Beytrag  zur 
Literärgeschichte  vornehmlich  des  fünfzehnten  und  sechszehnten 
Jahrhunderts.  Nebst  einem  meist  beschreibenden  Verzeichniss 
der  im  Jahr  1816  von  dem  Pabst  Pius  VII.  der  Universität 
Heidelberg  zurückgegebenen  Handschriften,  und  einigen  Schrift¬ 
proben.  Heidelberg,  in  August  Oswald’s  Universitäts  -  Buch¬ 
handlung  1817.  8°.  M.  d.  Tit.  X  (XII)  u.  552  SS. 

Zerlällt  in  zwei  Abtheilungen :  I.  Geschichte  der  alten 
Heidelberger  Bibliotheken,  in  acht  Kapiteln,  nebst  Anhang  in 
sechs  Abschnitten,  S.  5 — 272,  von  welchen  der  vierte  enthält: 
Nachricht  über  die  Zurückerstattung  von  890  Handschriften 
der  alten  Bibliotheca  Palatina  an  die  Universität  Heidelberg 
1815  und  1816.  II.  Verzeichniss  der  zurückgegebenen  Hand¬ 
schriften  ( —  griechische,  lateinische,  deutsche,  französische, 
englische  — ).  Bruchstücke  einer  Legende  vom  h.  Georg.  Nach¬ 
trag.  S.  273 — 548.  Die  griechischen  und  lateinischen  Hand¬ 
schriften  sind  in  lateinischer  Sprache  beschrieben.  Einen  Theil 
des  deutschen  Katalogs  und  Index  auctorum  veterum,  so  wie 
das  Verzeichniss  der  deutschen  Dichter  oder  ihrer  Werke  hat 
E.  J.  Mone  verfasst,  der  auch  die  vier  letzten  Druckbogen  be¬ 
sorgte,  A.  Gutsch  von  Bruchsal  die  deutschen  medicinischen 
Handschriften  aufgezeichnet.  —  Zwei  Tafeln  bringen  neun 
Schriftproben. 

V.  ln  J.  Lambert  Büchler’s  und  Carl  Georg  Dümge’s 
„Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichte,  2ter 
Bd.,  Frankfurt  am  Main,  1 820,  in  der  Andreäischen  Buchhand¬ 
lung“,  8°.,  S.  75  u.  76:  Verzeichniss  der  für  die  Sammlung 
brauchbaren  Handschriften  in  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin. 


VI.  Index  librorum  ad  celebranda  sacra  saecularia  reforma- 
tionis  ecclesiasticae  tertia  annis  MDCCCXVII  et  MDCÜCXIX 
cum  in  Germania  tum  extra  Germaniam  vulgatorum,  quos  Biblio¬ 
theca  regia  berolinensis  ad  hunc  usque  diem  comparavit.  Jussu 
viii  excellentissimi  et  illustrissimi  liberi  baronis  ab  Altenstein, 
ministri  regis ,  curandis  in  Borussia  rebus  ecclesiasticis  schola- 
sticis  et  medicinalibus  praefeeti,  editus.  Berolini,  ipsis  Calendis 
Maii  MDCCCXXI.  Hinten:  Typis  Nauckii.  8°.  M.  d.  Tit. 


XII  u.  68  SS. 


IS" 
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In  der  Zuschrift  an  die  Leser  nennt  sich  Wilken  als  Her¬ 
ausgeber. 

Die  Schriften  sind  in  folgenden  vier  Abtheilungen,  mit 
vollständigen  Titeln,  verzeichnet:  I.  Litteratura  et  scripta  ge- 
neralia  de  sacris  saecularibus  reformationis  ecclesiasticae  annis 
1817  et  1819  celebratis.  II.  Scripta  in  singulis  regnis  et  civi- 
tatibus  foederis  germanici  vulgata  ( —  in  Borussia  S.  2 — 22  — ). 
III.  Libri  in  Helvetia  ad  celebranda  sacra  saecularia  reforma¬ 
tionis  ecclesiasticae  anno  1819  vulgati.  IV.  Libri  in  reliquis 
regnis  ad  celebranda  sacra  saecularia  reformationis  ecclesiasti¬ 
cae,  quae  annis  1817  et  1819  acta  sunt,  vulgati  ( —  in  Russia 
1 1  — ).  —  Index  alphabeticus. 

Für  diese  Partie  der  Reformations  -  Litteratur  von  bedeu¬ 
tendem  Werthe ;  gegenwärtig  durch  erfolgte  Nachlieferungen 
an  die  Bibliothek  gewiss  sehr  vervollständigt. 

VII.  Geschichte  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin. 
Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Humblot,  1828,  8°.  M.  d.  Tit. 
XIII  (XIV)  u.  242  SS. 

Gehört  zu  den  guten  Bibliotheksgeschichten  und  erschöpft 
den  Gegenstand,  so  weit  für  die  früheren  Zeiten  das  Material 
reichte,  genügend.  Nach  einer  Einleitung  liefert  Wilken.  I:  Ge¬ 
schichte  der  churfürstlichen  Bibliothek  zu  Berlin  während  der 
Regierung  des  Churfürsten  Friedrich  Wilhelm,  bis  zum  Jahre 
1688.  II:  Geschichte  der  Bibliothek  unter  dem  Churfürsten 
Friedrich  III. ,  nachherigen  Könige  Friedrich  I.  von  Preussen, 
von  1688  bis  1713.  III:  Geschichte  der  Bibliothek  unter  dem 
Könige  Wilhelm  I.  von  1713  bis  1740.  IV:  Geschichte  der 
Bibliothek  unter  der  Regierung  des  Königs  Friedrich  des 
Zweiten,  von  1740  bis  1786.  V:  Geschichte  der  Bibliothek 
unter  der  Regierung  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  II.  von 
1  786  bis  1792.  VI:  Geschichte  der  Bibliothek  unter  der  Re¬ 
gierung  Sr.  jetzt  regierenden  königlichen  Majestät  seit  dem 
Jahre  1797.  Von  den  Beilagen  sind  die  erste:  Schriften  über 
die  Bibliothek;  die  zweite  Folge  der  Bibliothekare  und  Beam¬ 
ten,  u.  s.  w.  und  die  siebente :  Anzeige  einiger  Handschriften 
und  Seltenheiten  hervorzuheben. 

In  dem  unten  anzuführenden  Nekrolog  ist  über  dieses 
Buch,  wie  folgt,  geurtheilt:  „Die  von  ihm  verfasste  Geschichte 
der  Berliner  Bibliothek  gibt  zwar  zunächst  Zeugniss ,  wie  viel 
das  Institut  während  seiner  Leistung  königl.  Munificenz  ver¬ 
dankt,  denn  es  hat  sich  während  dieser  Zeit  um  ein  Drittel 
veimelnt,  es  stellt  aber  durch  die  Thatsachen  zugleich  auch 
ar,  wie  einsichtvoll  und  umsichtig  W.  an  der  Ausfüllung  der 
rücken  und  überhaupt  an  einer  gleichmässigen  Befriedigung 
es  immer  vielseitigeren  gelehrten  Bedürfnisses  gearbeitet  habe, 
je  Anstalt  dem  Publikum,  hauptsächlich  aber  sie  jungen  Ge- 
e  nten  von  ernstem  Streben  möglichst  nutzbar  zu  machen,  war 
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sein  liebstes  Geschäft  und  wahrlich  kein  geringes  Verdienst 
um  die  heimische  Wissenschaft.“ 

Zusätze  und  Verbesserungen  zu  seinem  Werke  lieferte 
Wilken  S.  XXII — XXX  des  von  ihm  herausgegebenen: 

VIIL  Index  librorum  manuscriptorum  et  impressorum  qui- 
bus  bibliotheca  regia  berolinensis  aucta  est  annis  1837  et  1838. 
Praemissa  est  historia  bibliothecae  regiae  a.  1828 — 1830  ver- 
naculo  sermone  scripta.  Berolini,  typis  Petschii,  4°.  M.  d.  Tit. 

2  unbez.  BB.,  XXX  u.  199  SS. 

Vorher  hatte  Wilken  ähnliche  Indices  des  Zuwachses  von 
1835,  ra.  d.  Tit.  IV  u.  89  SS.,  von  1836,  m.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  u.  353  SS.,  4°.,  veröffentlicht. 

IX.  Geschichte  der  Kreuzziige  nach  morgenländischen  und 
abendländischen  Berichten.  7ter  Theil,  Leipzig,  1832,  bey  F. 
Christ.  Wilh.  Vogel,  8°. 

Der  Beilagen  achtes  Buch,  S.  55 — 74:  Verzeichniss  der 
Quellen  und  angeführten  Schriftsteller.  Alphabetisch  ;  für  den 
Zweck  genügend  genau. 

M.  s.  über  Wilken:  Pütter’s  „Versuch  einer  academischen 
Gelehrten- Geschichte  von  der  Georg -Augustus  -  Universität  zu 
Göttingen,  fortgesetzt  von  Saalfeld.  3r  Theil  von  1788  bis 
1820.  Hannover,  im  Verlage  der  Helwing’schen  Hofbuchkand- 
lung,  1820“,  8°.  S.  276  u.  277.  Neuer  Nekrolog  der  Deut¬ 
schen.  Achtzehnter  Jahrgang,  1840.  Zweiter  Theil,  Weimar. 
1842,  Druck  und  Verlag  von  Bernh.  Friedr.  Voigt,  8°.,  S.  1189 
— 1196,  woselbst  als  Quellen  citirt  sind:  Allg.  preuss.  Staats¬ 
zeitung,  1841.  Nr.  35  u.  Beil.  z.  Augsb.  allg.  Zeit.  1841,  Nr. 
12.  Meine  Mittheilung  in:  „Nachträge  und  Register  zu  dem 
Lexikon  der  Schleswig -Holstein -Lauenburgischen  und  Eutini- 
schen  Schriftsteller  von  1796  bis  1828.  Gesammelt,  bearbeitet 
und  geordnet  von  Hs.  Schröder.  Schleswig,  gedruckt  im  königl. 
Taubstummen  -  Institut,  1831“,  8°.,  S.  756 — 759,  welcher  ich 
Obiges  grösstentheils  entnommen. 

Der  Auctions  -  Katalog  seiner  Büchersammlung  ist  be¬ 
titelt: 

Verzeichniss  der  von  Dr.  Friedrich  Wilken,  u.  s.  w.  Un¬ 
terlassenen  Bibliothek,  welche  in  Berlin,  u.  s.  w.,  Mitte  Mai 
d.  J.,  u.  s.  w.,  meistbietend,  u.  s.  w.,  werden  sollen  (soll).  Ber¬ 
lin,  1841,  gedruckt  bei  den  Gebr.  Unger.  Gr.  8°.  M.  d.  lit. 

3  unbez.  BB.  u.  90  SS.,  von  denen  S.  76 — 90  Anhang. 

2350  u.  11  Nummern.  Sieben  Klassen:  I:  Litterär-Ge- 
schichte.  II:  Geschichte.  III:  Classische  Philologie.  IV:  Lin¬ 
guistik  und  orientalische  Philologie.  V:  Neuere  Spiachen. 
VI:  Theologie-,  Philosophie  und  Kunst;  Jurisprudenz;  Ver¬ 
mischten  Inhalts.  VII:  Handschriften  (zur  orientalischen  Lit- 
teratur). 

Fast  nur  neuere  Bücher ,  grösstentheils  seüi  weithvolle, 
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besonders  der  orientalischen  Philologie  und  der  Linguistik  an 
gehörige  (S.  45-59,  Nr.  1491  — 1839  b). 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

samm  hingen. 


Von 

Dr.  F.  8j.  liofliiianift  in  Hamburg. 

Y.  Gottlieb  Ernst  Schmid. 

Er  wurde  am  16.  August  1727  zu  Spandau  geboren  und 
starb  zu  Berlin  im  Mai  1814.  In  seiner  Vaterstadt  und  in 
Berlin  wissenschaftlich  vorgebildet  ging  er  nach  Halle,  um 
Theologie  zu  studiren.  Nach  Spandau  zurückgekehrt  wurde 
er  später  zum  lutherischen  Prediger  an  der  Simultankirche  des 
königlichen  Friedrichs- Waisenhauses  und  des  Kalandshofes  be¬ 
rufen.  Predigen  und  Unterricht  der  Waisen,  die  ihn  innig 
liebten  und  ausserordentlich  verehrten,  war  hier  seine  Amts¬ 
beschäftigung.  Damit  verband  er  ein  eifriges  Studium  der  Lit- 
terargeschichte;  für  welches  er  sich  schon  in  seiner  Jugend 
lebhaft  interessirte.  Kaum  aus  den  Knabenjahren  getreten, 
brachte  er,  dem  damaligen  Bibliothekar  der  königlichen  Biblio¬ 
thek  Conrad  Christoph  Neuburg  (seit  1723;  Köpke  nennt  ihn 
in  der  Vorrede  zum  Katalog  von  Schmid’s  Bücher  Sammlung 
unrichtig  Neubaur)  empfohlen,  die  glücklichsten  Stunde  seines 
Lebens,  wie  er  oft  sagte,  unter  den  königlichen  Büchern  zu. 
Nach  Beendigung  seiner  akademischen  Laufbahn  erkannte  ihn 
Nathaniel  Baumgarten  als  den  rechten  Mann,  um  den  ungeheuren, 
von  seinem  Bruder,  Sigismund  Jacob,  in  Halle  Unterlassenen 
Bücherseliatz  (m.  s.  über  ihn:  „Serapeum,  1865“.  S.  161 — 172 
und  S.  177  —185)  zu  ordnen  und  den  Auktions-Katalog  auszu¬ 
arbeiten,  ein  Geschäft,  welches  er  in  der  befriedigendsten  Weise 
ausführte.  Schmid  hatte  sich  eine  grosse  Bücherkenntniss  er- 
woiben,  lebte  fast  nur  für  das  Studium  der  Litterargeschichte 
und  Bibliographie,  und  hatte  einen  bedeutenden  Vorrath  von 
Büchern  erworben.  Viele  Jahre  brachte  er,  von  den  Vor¬ 
stehern  der  königl.  Bibliothek  aufgefordert,  mit  Katalogisirung 
von  Büchern  derselben  zu.  Da  er  fand ,  dass  er  manches 
>uch  besass,  was  dort  fehlte,  so  sagt  Köpke,  statuit  neejue 
im  taute  neque  rogaute  ullo ,  quibuseuuque  regia  collectio  ea- 
lei(:.t  ibios,  ipse  autern  gauderet,  donare  cunctos,  quorum  autem 
nie  ioi a  et  splendidiora  haberet  exemplaria,  commutare.  Ita 
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factum  est,  ut  jam  decem  ante  annos  octo  fere  voluminum 
millia  viro  egregio  jubente  et  instante,  in  regiam  bibliothecain 
commigrarent. 

Von  Schmid’s  wenigen  gedruckten  litterarischen  Arbeiten 
sind  nur  zu  nennen: 

I.  Bibliothecae  BauingartenianaePars  I.  Pars  II.  Sectio  I. 
II.  Halae,  apud  Joh.  Justin.  Gebauer,  1765,  1766,  1767  (die 
Verkaufsjahre),  8°.  (als  ich  1865  meine  Mittheilungen  über 
Baumgarten  und  seine  Bibliothek  für  das  „Serapeum“  schrieb, 
wusste  ich  nicht,  dass  Schmid  Verfasser  des  Kataloges  sei.) 

II.  Bibliotheca  Poloffiana.  Pars  prior.  Pars  posterior. 
Berolini,  ex  officina  J.  F.  Ungeri,  1789.  gr.  8°.  (S.  Erinn.  an 
Roloff.  Vorrede  von  F.  S.  Augustin.) 

Der  in:  „Die  Mitarbeiter  an  Friedrich  Nicolai  Allgemeiner 
deutscher  Bibliothek,  u.  s.  w.  Berlin,  1842,  in  der  Nicolai’- 
schen  Buchhandlung“,  4°.,  S.  24  und  25  genannte  Schmidt, 
Prediger  in  Berlin,  ist  unser  als  Kecensent  in  der  Gelehrten¬ 
geschichte,  Philologie,  u.  s.  w.  sehr  fleissige  G.  E.  Schmid, 
1768 — 1782  unter:  Bl.  la,  Ile.,  0.,  S.,  Hk.,  Dl.,  Fs.,  Kz.,  Gr. 

Der  Titel  des  für  den  öffentlichen  Verkauf  bestimmten 
Kataloges  der  Schmid’schen  Bücher: 

Bibliotheca  Schmidiana  publica  auctionis  lege  dividenda 
Berolini  die  primo  et  sequentibus  mensis  Junii  auni  MDCCCXV, 
u.  s.  w.  Pars  prior.  Pars  posterior.  Berolini,  typis  Spaethen. 
(Venditur  hic  itidex  quatuor  grossis.)  8°.  M.  d.  Tit.  XVI,  398 
(399),  Tit.  u.  404  (405)  SS. 

Die  Bücher  sind  nach  den  Formaten,  jedes  Format  mit 
neuer  Nummer  beginnend  geordnet.  Die  innere  Zusammen¬ 
setzung  in  jedem  Wissenschaftsfache  ist  sehr  tumultuarisch, 
z.  B.  S.  143,  Litteratores,  Octavo,  Nr.  244:  Predigten  und  Nachr. 
von  dem  50jähr.  Amtsjubiläo  A.  W.  Kremers;  Nr.  245:  Clemm, 
critische  Geschichte  d.  hebräischen  Sprache ;  Nr.  246 :  Gesneri 
primae  lineae  isagoges  in  eruditionem  universalem;  Nr.  247: 
Nicolai  (Fr.)  üb.  s.  geheime  Verbindung  m.  d.  Illuminaten¬ 
orden;  Nr.  248:  Curieuses  Studenten-Bibliothekchen. 

Aus  der  Vorgesetzten  lateinischen  Ansprache  an  die  Leser 
von  Gustav  Kopke  (Gymnasii  Colonio  -  Berolinensis  prolessor) 
sehen  wir,  dass  bei  Anfertigung  des  Kataloges  der  Doctor  der 
liechte  Christian  Ludewig  Neuber  sein  Mitarbeiter  gewesen, 
einige  Fächer,  z.  B.  die  alten  griechischen  und  römischen  Klas¬ 
siker,  die  Grammatiker  und  Lexikographen,  die  Bibel-Litteratur 
und  das  Schönwissenscliaftliche  habe  er  sich  selbst  Vorbehal¬ 
ten.  Eine  Abtheilung  der  Bibliothek,  die  christliche  Hymno- 
logie,  kam  nicht  in  den  Katalog  und  wurde  ungetrennt  an 
Friedrich  Delbrück  verkauft.  „Tota  librorum  moles ,  heisst  es 
in  Beziehung  auf  die  Schenkungen  Schmid  s,  si  adhuc  con- 
juncta  esset,  sive  multitudinem  sive  raritatem  spectas,  vix  ulli 
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cederet  librorum  collectioni,  protectae  quippe  a  viro  privato 
eodemque  raediocri  tantum  re  domestica  instructo.“ 

Der  Büchervorrath  ist  in  folgende  sechszehn  Abtheilungen 
gebracht : 

Erster  Band:  Scriptores  graeci  et  romani  eorumque  cora- 
mentatores  et  interpretes  S.  1~  86.  II.  Lexicographi  et  Gram- 
matici,  cum  antiquiorum,  tum  recentiorum  linguarum  S.  87 — 
109.  III.  Litteratores.  S.  110 — 197.  IV.  Epistolographi ,  ora- 
tores,  emblematographi  et  poetae  latini  recentiores  (mit  der  Be¬ 
merkung,  dass  mehre  der  letzteren  unter  die  Liberalium  artium 
scriptores  gebracht).  S.  198 — 221.  V.  Libri  historici.  S.  222 
— 357.  VI.  Philosophi,  paedagogi,  mathematici.  S.  358 — 398. 
Zweiter  Band:  VII,  Codices  biblici  variorum  idiomatum ,  cum 
Veteris  tum  Novi  Testamenti.  S.  1 — 37.  VIII.  Libri  theolo- 
gici.  S.  38 — 251.  IX.  Artes  liberales  earumque  institutiones. 
S.  252 — 289.  X.  Libri  juridici.  S.  290 — 300.  XI»  Libri  phy- 
sici  et  medici.  S.  301  —  312.  XII.  Libri  oeconomici,  techno- 
logici,  politici.  S.  33  —  320.  XIII.  Libri  miscellanei  (quos 
inter  multa  scripta  invenies  jesuitica)  et  supra  omissi.  S.  321 
— 381.  XIV.  Libelli  et  dissertationes  varii  argumenti.  Nach 
den  Fächern,  ohne  Titelangabe,  in  Konvoluten,  eine  bedeu¬ 
tende  Anzahl,  z.  B.  Libelli  ex  historia  literaria,  31  Konvolute, 
3  in  Folio  von  10  u.  9,  23  in  Quarto  von  25,  32,  40,  6  in 
Octavo  von  25  Stücken:  S.  382 — 391.  XV.  Libri  manuscripti. 
S.  393 — 397.  XVI.  Imagines  et  figurae  aeri  incisae.  S.  398 
—  404. 

Schmid  hatte  die  Bücher  wol  ohne  einen  bestimmten  Plan, 
gewiss  grösstentheils  in  Bücher- Versteigerungen  oder  antiquarisch 
erworben.  Aus  dem  Anfänge  des  gegenwärtigen  oder  den 
letzten  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  findet  man  nur  We¬ 
niges  oder  fast  Nichts.  Dagegen  findet  man  im  Kataloge  aller¬ 
dings  viele  grössere  und  kleinere  Werke  des  sechszehnten  Jahr¬ 
hunderts  und  auch  viele  bis  etwa  1780  gedruckte.  Incunabeln 
hat  er  nicht  beachtet. 

Statt  Einzelnes  hervorzuheben,  obgleich  Bücher  genug 
vorhanden,  die  unleugbar  in  neuer  Zeit  nicht  oft  in  Katalogen 
erscheinen,  jedoch  allgemein  bekannt  und  grösstentheils  von 
Brunet,  Ebert  und  Graesse  genügend  und  besser  als  im  Kata¬ 
loge  beschrieben  sind,  mögen  über  einige  Bücherklassen  einige 
Worte  gesagt  werden. 

Die  erste,  Klassiker,  enthält  ausgezeichnet  werthvolle 
Werke,  viele  aus  dem  sechszehnten  Jahrhunderte  und  eine 
ansehnliche  Zahl  Editiones  principes.  Die  zweite,  grammatisch- 
exikographische  bietet  auch  manches  Treffliche  dar.  Die  dritte 
ittei argeschichtliche  umfasst,  Neueres  fast  ganz  ausgenommen, 
se  r  Brauchbares  in  grosser  Menge.  Die  Sammlung  von  Epi- 
sto  ographen,  die  vierte  Klasse  bildend,  ist  sehr  gut  ausgestat- 
6  n  (  er  fünften  sind  manche  werthvolle  Werke  verzeichnet, 
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ohne  Berücksichtigung  neuerer.  Unbedeutend  ist  der  Vorrath 
von  philosophischen ,  pädagogischen ,  mathematischen  Schriften 
in  der  sechsten  Klasse ;  sehr  werthvoll,  was  die  siebente,  Bibel- 
litteratur,  bietet  und  ungemein  reichhaltig,  aber  mit  viel  Un¬ 
brauchbarem  und  Werthlosem  untermischt  die  achte  Klasse, 
Theologie.  In  der  eilften,  sog.  Artes  liberales  earumque  in- 
stitutiones,  fehlt  es  nicht  an  gesuchten  und  seltenen  Büchern 
der  älteren  nicht  deutschen  Litteratur ,  so  wie  der  deutschen 
bis  zu  den  sechziger  Jahren  des  siebenzehnten  Jahrhunderts. 
Klasse  10,  Jurisprudenz,  11,  Naturwissenschaften  und  Heil¬ 
kunde,  12,  Oekonomie,  u.  s.  w. ,  sind  von  sehr  geringer  Be¬ 
deutung.  Klasse  13,  Vermischte«  und  nicht  in  die  bezüglichen 
Klassen  Eingetragenes ,  ist  nicht  zu  übersehen,  da  sie,  freilich 
bei  trostlosem  Mischmasche,  einige  gute  und  seltene  Werke 
in  sich  schliesst.  Der  vierzehnten  Klasse,  Dissertationen,  u.  s.  w. 
habe  ich  bereits  oben  gedacht.  Klasse  15,  Handschriftliches, 
nicht  bedeutend  (59  Nummern,  von  denen  einige  nur  Abschrif¬ 
ten  von  Gedrucktem.) 

Als  eine  Art  von  Entschuldigung  der  konfusen  Katalog- 
Arbeit  hier  noch,  was  die  Vorrede  zu  derselben  sagt:  „Der 
Verstorbene  hatte  seine  Bücher -Masse  in  der  grössten  Unord¬ 
nung  hinterlassen,  da  er  in  seinen  letzten  Lebensjahren,  ob¬ 
gleich  noch  geistig  stark,  an  Alterschwäche  und  den  Augen 
litt.“  Ueberall  waren  die  Bücher  zerstreut,  viele  ungebunden 
„Et  in  melioribus  quoque  libris  adponendis,  non  argumenti, 
quod  singuli  tractarent,  sed  spatio  arctiori  ut  parceret,  uti  com- 
modum  fuerat,  altitudinis  magis  et  ligaminis  legem  secutus 
erat,  u.  s.  w.“ 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher¬ 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  L.  Hoflfinann  in  Hamburg. 

VI.  Johann  Hallervord. 

Er  wurde  zu  Königsberg  am  15.  November  1614  geboien 
und  war  ein  Sohn  des  dortigen  Buchführes  Martin  Halletvoid 
des  älteren,  und  ein  Bruder  Martin  Hallervord  des  jüngeien. 
Er  starb  am  22.  August  1676.  Etwa  im  Jahre  1660  ging 
Hallervord  aus  der  Königslierger  Kathedralschule  auf  die  \  atei- 


städtische  Universität  und  widmete  alle  nach  dem  Besuche  der 
Vorlesungen  freie  Stunden,  um  seine,  ihm  gleichsam  angestammte 
Neigung  zur  Bücherkenntniss  zu  befriedigen.  Die  günstigste 
Gelegenheit  dazu  gewährte  ihm  sowol  die  Veibindung  oeinei 
Anverwandten  mit  berühmten  Buchhändlern,  als  dei  ihm  ge¬ 
stattete  Zutritt  zu  den  bedeutendsten  Bibliotheken  in  Königs¬ 
berg.  Unter  seinen  Gönnern  befand  sich  auch  der  1  heologe 
und  Bibliothekar  der  Schlossbibliothek,  nachheriger  General¬ 
superintendent  Doctor  Martin  Silvester  Grabes,  der  in  dei  Ge¬ 
lehrtengeschichte  und  Bücherkunde  sehr  bewandert  war  und 
eine  fast  6600  Bände  starke  Bibliothek  besass,  die  Hallei void 
neben  der  Schlossbibliofhek  benutzen  durfte.  Auch  die  Wal- 
lenrod’sche  Bibliothek  war  ihm  zugänglich.  Auf  mehreren  Reisen 
vervollkommte  er  sein  bibliographisches  und  litterargeschicht- 
liches  Wissen.  Diese  Reisen  machten  es  ihm  möglich ,  Hand¬ 
schriften  und  seltene  Ausgaben  zu  sammeln,  unter  welchen 
mehre  Wiegendrucke.  Hätte  Hallervord  länger  gelebt,  so 
würde  er,  im  Besitze  eines  ansehnlichen  Materials,  Genügenderes 
und  Besseres  geleistet  haben,  obgleich  ihm  in  mancher  Hin¬ 
sicht  der  richtige  bibliographische  Tact  nicht  abzusprechen  ist. 

Nur  zwei  Werke  konnte  er  veröffentlichen: 

I.  Joannis  Hallervordii,  Regiomontani,  de  kistoricis  latinis 
spicilegium,  operi  majori  praemissum.  Ad  virum  amplissimum 
et  excellentissimum  Joannem  Georgium  Strassburgium  medicum 
in  academia  regiomontana  celeberrimum.  Sumptibus  Martini 
Hallervordii,  bibliopolae  Regiomontani.  Jenae,  typis  Joannis 
Nisii,  MDCLXXII.  8°.  M.  d.  Tit.  und  der  Dedication  175  SS. 

Wieder  gedruckt  in  Johann  Albert  Fabricius1  Supplementa 
et  observationes  ad  Vossium  de  liistoricis  graecis  et  latinis, 
u.  s.  w.,  Hamburgi,  sumtu  Christiani  Liebezeit,  typis  Scliultzia- 
nis.  Anno  MDCCI,  8°.,  mit  besonderem  Titel,  wie  oben,  S.  557 
—  796,  m.  d.  Tit.  u.  der  Dedication  auf  dessen  Rückseite. 

Dieses  Buch  sollte  nur  als  Probe  eines  grösseren  und 
ausführlicheren  Werkes  dienen,  welches  vollständig  Zusätze 
und  Verbesserungen  zu  Job.  Gerh.  Vossius’  drei  Bücher  von 
den  lateinischen  Geschichtschreibern  enthalten  würde.  Von 
fünfhundert  und  vier  derselben,  die  Vossius  unbekannt  geblieben, 
oder  über  welche  er  ungenügende,  bisweilen  unrichtige  Notizen 
geliefert,  hat  Hallervord  Auskunft  gegeben.  Er  nennt  u.  A. 
die  Ausgaben  der  Werke  dieser  Geschichtschreiber  und  die¬ 
jenigen  Bibliotheken ,  in  welchen  sich  Handschriften  derselben 
befinden. 

Fehlerfrei  ist  das  Buch  durchaus  nicht,  aber  doch  von 
f  abricius  würdig  befunden  worden ,  in  seine  erwähnte  Samm¬ 
lung  von  Ergänzuygschriften  zu  Vossius1  Werke  aufgenommen 
zu  werden. 

II.  Bibliotheca  curiosa,  in  qua  plurimi  rarissimi  atque  pau- 
cis  cogniti  scriptores  ,  iuterq^  eos  antiquorum  ecclesiae  docto- 
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rum  praecipuorum,  et  classicorum  auctorurn  fere  omnium  aetas, 
officium,  professio,  obitus,  scripta,  horumque  optimae  ac  novis- 
simae  editiones  indicantur.  In  gratiam  yiloßißXcov  collecta  a 
Joanne  Hallervordio ,  Regiomontano  Prusso.  (Im  Exemplare 
der  Stadtbibliothek  befindet  sich  hier  eine  grosse  Vignette, 
Schäfer  darstellend,  mit:  „Sic  vos  non  vobis“,  statt  deren  in 
dem  ineinigen  ein  leerer  Kaum  ist.)  Regiomonti  et  Franco- 
furti,  sumptibus  Martini  Hallervordii,  typis  Johannis  Nisii,  anno 
1676.  4°.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  416  SS. 

Bl.  4:  Elenchus  scriptorum  praecipuorum  (43),  quorum 
subsidio  instructa  est  haec  bibliotheca  curiosa,  mit  der  Anzeige 
am  Schlüsse:  Indices  varii  et  catalogi  bibliothecarum  tarn  pu- 
blicarum  tarn  privatarum,  quorum  nonnullos  ipse  possideo,  reii- 
quos  ab  amicis  accepi. 

Nach  Pisansky,  dessen  unten  näher  anzugebende  Schrift 
von  mir  vorzüglich  benutzt  ist,  hat  Hallervord  in  seinem  Werke 
von  zwei  tausend  achthundert  sechs  und  neunzig  alten  und  neuen 
Schriftstellern,  von  ihrem  Vaterlande,  u.  s.  w.,  ihren  Büchern, 
deren  Ausgaben,  Verlegern  und  Manuscripten  Nachricht  gege¬ 
ben,  verschiedene  Anonyme  und  Pseudonyme  enthüllt,  hin  und 
wieder  manche  Umstände  erläutert.  Es  ist  richtig  hervorge¬ 
hoben,  dass  er  den  Zustand  grosser  Sammelwerke  specificirt, 
aber  nur  sparsam  Beurtheilungen  beigefügt  habe.  „In  der 
Vorrede“,  heisst  es  ferner,  „meldet  er,  er  sei  zu  dieser  Arbeit 
dadurch  veranlasst  worden,  dass  viele  Gelehrte  ein  Auctuarium 
zu  Conr.  Gessner’s  Bibliotheca  universalis  ge  wünschet,  keiner 
aber  bisher  solches  geliefert  habe,  ausser  Verderius,  dessen 
Büchlein  doch  nur  wenige  Blätter  enthalte  und  schon  sehr 
rar  sei.  ')  Zudem  hätten  die ,  welche  sich  bisher  mit  derglei 
chen  Ausarbeitungen  beschäftiget,  nämlich  Sender  und  Friese, 
nur  diejenigen  Scribenten  namhaft  gemacht,  welche  in  den 
dreien  Hauptsprachen  der  Gelehrten  geschrieben;  wogegen  er 
alle  übrigen  mitgenommen  habe.  Und  man  findet  wirklich  in 
dieser  Bibliotheca  curiosa,  ausser  lateinischen,  griechischen  und 
hebräischen,  auch  portugiesiche,  spanische,  italiänische,  franzö¬ 
sische,  deutsche,  engländische,  holländische,  dänische,  schwe¬ 
dische,  polnische,  russische,  jüdischdeutsche,  syrische,  arabische, 
persische  und  aethiopische  Bücher  beschrieben.“  Leicht  zu  er¬ 
kennen  ist  übrigens,  dass  der  allerdings  fleissige  Hallervord 
vieles  Katalogen  entnommen,  und  ist  die  Zahl  von  Büchern 
aus  einigen  orientalischen  und  lebenden  Sprachen  verhältniss- 
mässig  gering.  Was  seine  Titelabschriften  anlangt,  so  genügen 
sie  den  Forderungen  der  Gegenwart  nur  ausnahmsweise.  Sein 


1)  Antoine  Verdier’s  Buch,  69  Folioseiteu  staik.  erschien  Lugduni, 
Honorati,  1585;  wieder  gedruckt  in:  Les  Bibliofhecpies  franeoises  de 
la  Croix  du  Maine  et  du  Verdier;  vergl.  Petzholdt’s  „Bibliotheca 

bibliographica“,  S.  69. 
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unleugbar  grösstes  bibliographisches  Verdienst  ist  die  nicht 
seltene  Angabe  der  Namen  der  Buchdrucker  oder  Verleger. 

Verschiedene  Urtheile  über  das  Werk  findet  man  bei  Pi¬ 
sansky;  vortheilhaft  lauten  sie  nicht,  wenn  man  etwa  Reimann’s 
theilweises  Lob  ausnimmt.  Pisansky  meint  jedoch,  die  meisten 
der  Kritiker  hätten  die  Bibliotheca  curiosa  gar  nicht  gekannt, 
oder  wenigstens  nicht  genau  angesehen. 

Von  einer,  mir  nicht  zur  Ansicht  gelangten  neuen  Titel¬ 
ausgabe,  die  auch  Petzholdt  „Bibliotheca  bibliographica,“  S.  111, 
citirt,  ertheilt  Pisansky  die  folgende  Nachricht :  „Als  das  Buch 
dem  Verleger  nicht  geschwinde  genug  abzugehen  schien,  liess 
er  das  Titelblatt  und  den  ersten  Bogen  Umdrucken,  und  auf 
jenes  das  Jahr  1687  setzen.  Die  Vignette  ward  weggelassen 
(m.  s.  jedoch  oben)  und  anstatt  der  (zum  Theil)  rothen,  wur¬ 
den  schwarze  Buchstaben  genommen;  wobei  er  aber  doch  so 
ehrlich  verfuhr,  dass  er  nicht  Editio  secunda  hinzusetzte.  In¬ 
dessen  sind  einige  dadurch  wirklich  verleitet  worden,  diesss 
für  eine  neue  Auflage  zu  halten.  Dass  die  Dedication  und 
Vorrede  umgedruckt  seyen,  zeigt  der  Unterschied  der  Lettern 
augenscheinlich ,  dass  es  aber  sehr  flüchtig  geschehen  seyn 
müsse,  ist  daraus  zu  ersehen,  weil  sogar  die  Druckfehler,  selbst 
die,  welche  hinten  unter  den  Corrigendis  angezeiget  stehen, 
unverändert  nachgedruckt  sind.“  (Nur  Dedication  und  Titel, 
die  neugedruckt,  werden  den  übrigen  Bogen  der  nachgebliebe¬ 
nen  Exemplare  beigelegt  sein.) 

Ueber  die  Schriften,  die  Hallervord  noch  herauszugeben 
beabsichtigte,  sagt  Pisansky,  er  hätte  sie  entweder  völlig  aus¬ 
gearbeitet,  oder  doch  die  Materialien  dazu  gesammelt.  Er 
nennt: 

I.  Supplementa  ad  Vossii  libros  III  de  historicis  latinis. 

S.  Vorrede  zum  Spicilegium ;  er  berichtet,  dass  er  damit 

beschäftigt  sei,  sie  in  Ordnung  zu  bringen  und  mit  den  neue¬ 
sten  Zusätzen  zu  vermehren. 

II.  Volumen  II  der  Bibliotheca  curiosa.  Er  versichert 
in  der  Vorrede  zum  ersten  Theile,  dass  er  diesen  zweiten 
1  heil  bereits  vollendet;  im  ersten  weist  er  S.  243  und  an  an¬ 
dern  Stellen  auf  Bücher  hin,  von  denen  er  darin  handeln  werde. 
Noch  mehre  Bände  stellt  er  in  Aussicht. 

III.  Syntagma  de  claris  bibliothecariis  eorumque  scriptis. 
M.  s.  S.  21.  29,  226,  243 

IV.  Monumenta  sepulchralia  cum  observationibus. 

Bibi,  curiosa  S.  94  u.  233. 

Auf  diese  „Monumenta“  bezieht  sich  Pisansky’s  Bemer- 
ljn£  6»  das  Hallervord  auf  seinen  Reisen  überall  Ab- 

^en  von  merkwtirdigen  Grabmälern,  namentlich  gelehrter 
Männer,  u.  s.  w.  genommen. 

Die  Hauptquelle,  aus  welcher  Nachrichten  von  Hallervord’ s 
en  un  seinen  litterarischen  Arbeiten  geschöpft  werden  kön- 
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nen  und  der  ich  meine  „Erinnerungen“  oft  wörtlich  entnommen, 
ist  eine  Gelegenheitsschrift,  betitelt:  Johann  Hallervords  Ver¬ 
dienste  um  die  Gelehrtenhistoire.  Eine  Einladungsschrift  zu 
der  öffentlichen  Einführung  zweier  Lehrer  in  die  hiesige  Ca- 
thedralschule.  Welche  feyerliche  Handlung,  u.  s.  w.,  d.  17 
(handschriftlich)  1779,  mit  ihrer  Gegenwart  zu  beehren,  u.  s.  w., 
ersuchet  werden  von  D.  George  Christoph  Pisanski,  Rector. 
Königsberg,  königl.  priv.  Driestische  Buchdruckerey.  4°.  M.  d. 
Tit.  16  SS.  Pisanski  hatte  schon  ganz  kurz  von  ihm  gespro¬ 
chen  in  einer  Historia  litteraria  Prussiae,  p.  III,  §.  43.  Kegio- 
monti,  17  .. .,  S.  75. 

Anzuführen  sind  noch:  Christophori  Saxii  Onomasticon 
literarium,  p.  5,  Trajecti  ad  Rhenum,  1785,  S.  197. 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fort  setz  un  g.) 

185.  Wie  fich  ein  Teutfcher  Monfieur  Al!  modo  Klei¬ 
den  ibii. 

o.  0.  u.  J.  Polioblatt  m.  Kupfer.  38  Versz.  m.  Mel.  — 
In  Erlangen. 

Ein  Itarck  Imagination  erfordert  wird, 

Dafs  ein  zötigtes  wildes  Haar  loll  feyn  ein 

zierd  etc. 

186.  Sartorius,  Albertus,  Memorial  Zedel,  fo  in  allen 
Gericht  vnd  Rhatftuben  mag  fürgeltellt  werden. 

o.  0.  u.  J.  Grossfolioblatt  m.  Holzscli.  266  Versz.  —  In 
Erlangen. 

Hiermit  fo  nimb  ich  für  die  Hand, 

Zu  bfchreiben  der  Obrigkeit  ltand  etc. 

187.  Dryfaches  Recept,  für  A,  La,  Modo,  Ob  dardurch 
Der  Neu  -  Kleyder  -  Teuffel  aulsgetrieben,  Deutlchland  von  der 
Aberwitz  zu  voriger  vernunfft,  von  der  Nerrifchen  Zier,  zur 
gebürlichen  Manier,  von  der  Leichtfertigkeit  zur  Erbarkeit, 
vom  fehändtlichen  Pracht  zum  wolftehenten  Tracht ,  könnt 
werden  gebracht.  Am  Ende:  Gedruckt  in  dielem  1629.  Jar. 

o.  O.  Grossfolioblatt  m.  Holzsck.  u.  Einf.  85  Versz. 

Im  Germ.  Museum. 

ICh  weifs  faft  nicht,  was  für  Gefchicht,  man  folt  vnd  müft 

aufffchlagen  etc. 
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188.  Bernhardus  fuit  hac  Heuboldus  imagine  viva  etc. 

o.  0.  13.  J.  (Augsburg  1628 — 30).  Folioblatt  m.  Holzsch., 
4  latein.,  22  deutsche  Versz.  —  Heerdegen. 

Alfs  man  gezelt  etc. 

189.  Hoffmann,  Georg  Dieterich,  (von  Rotenburg  a.  T., 
gewes.  Hofprediger  zu  Alten  Leiningen,  Pfarrer  zu  Watten¬ 
heim),  Comitatus  Exulantium,  Das  ift:  Hertzlicher  vnd  Tröft- 
licher  Vnterricht,  Für  alle  Verjagte  Elends  Brüder  vnd  Sch  we¬ 
itern,  .  .  Im  Jahr  Chrifti,  ÄChVVer  Ilts  fo  In  Der  Irr  her¬ 
gehen,  Wer  einig  Gott  traVt,  Mag  beftehn.  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  bey  Wolffgang  Endtern. 

(1630).  8  gez.  S.  4.  m.  Titel-  und  Seiteneinf.  —  Heer¬ 
degen. 

WEr  ilts,  der  in  der  böfen  Zeit 

Mit  folchen  Leutn  lieh  nicht  erfrewt  etc. 

190.  Recept  Oder  Heilfames,  von  lieben  Stücken  präpa- 
rirtes  Remedium,  Mittel  vnd  Artzney,  wider  die  Vnbarmher- 
zigkeit  defs  grofsen  Aufffchneid  Meilers  Krafft  deffen ,  der, 
fo  fich  etwan  aufs  vnvorfichtigkeit ,  oder  Übereilung  bishero 
darmit  verletzt,  kan  Curirt  vnd  zu  voriger  Gefundheit  wieder 
gebracht  werden. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1630).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Acht  Ge¬ 
dichte,  aus  deren  letzten  Schlusszeilen  als  Dichter  Joh.  Kof¬ 
fer  fich  ergibt.  —  Heerdegen. 

191.  Waare  Abbildung  Defs  Durchleuchtigften,  ..  Guftavi 
Adolphi,  der  Schweden  .  .  Königs  .  . 

o.  O.  u.  J.  (1631),  Folioblatt  m.  Kupfer  (G.  A.  zu  Pferde, 
Landung  bei  Stralfund)  u.  Einf.  —  Heerdegen. 

Das  ift  der  Löw  von  Mitternacht, 

Von  dem  man  fo  lang  hat  gefagt, 

Dals  er  plötzlich  einbrechen  werd 

Wenn  die  Kircli  ift  am  meiften  befchwert  etc. 

Andere  Ausgabe,  im  Hintergründe  eine  Schlacht.  —  Dru- 
gulins  Bilderatlas  II.  S.  170.  Nr.  1897. 

192.  Wahre  Abbildung.  Des  .  .  Gustavi  Adolphi  von 
Gottes  gnaden  der  Schweden  .  .  Königs  .  .  Andreas  Gentzsch 
Excudit. 

o.  O.  u.  J.  (Frankfurt  a.  O.  1631).  Folioblatt  m.  Kupfer 
f(r.  A.  zu  Pferde,  Eroberung  von  Frankfurt  a.  O.).  5  Versz. 
Heerdegen. 

Mit  Gott  Wollen  wir  Thaten  thun  etc. 

193.  Waare  Abbildung  Defs  .  .  Johann -Georg  en  Hertz o- 
gen  zu  Sachten,  Clmrfürften  . 

o.  O.  u.  J.  (1631).  Folioblatt  m.  Kupfer  (J.  G.  zuPferde). 
20  Versz.  —  Heerdegen. 

1  rau,  Ichau  wem,  ein  alt  Sprichwort  ift  etc. 
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194.  Waare  Abbildung  .  .  (Guftav  Adolphs  und  Johann 
Georgs  neben  einander  nach  rechts  fprengend). 

o.  0.  u.  J.  (1631).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Drugulins 
Bilderatlas  II.  S.  170.  Nr.  1900. 

Wie  wunderbarlich  etc. 

195.  *  Ohne  Ueberschrift.  Abbildung  der  Königin  Marie. 
Eleonore  von  Schweden. 

o.  O.  u.  J.  (1631).  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Ebd.  S.  170. 
Nr.  1901. 

Kom  bald,  O  liebfter  Lefer  etc. 

196.  Nachdenckliches  geliebt,  vom  Mitternächtlichen  Lö¬ 
wen,  welches  bereits  in  Anno  1538.  eine  Raths  Herrn  zu 
Schmalkalden  in  unterfcliiedliche  Vorftellunge  im  träum  vor- 
koihen,  und  mit  Ichönen  auff  ein  iedes  geficht  gerichteten  Kupf- 
fern  gezieret. 

o.  0.  u.  J.  (1631).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  20  Versz. 
—  Im  Germ.  Museum. 

Den  Löwen  hier  von  Mitternacht, 

Im  anfang  fchau  am  End  betracht  etc. 

197.  Wahre  Contrafactur  vnd  Bildtnifs  der  hier  auff  Erden 
bedrengten,  vnd  in  höchlter  gefahr  fchwebenden,  doch  aber 
endtlich  erlöfeten  Chriftlichen  vnd  rechtgläubigen  Kirchen. 

o.  0.  u.  J.  (1632).  Folioblatt  m.  Kupfer.  20  Versz.  — 
Im  Germ.  Museum. 

Ein  fromb  vnfchuldig  Täubelein, 

Sein  Speile  lucht  vnd  lafs  etc. 

198.  Euangelium  Lucae  am  xvi  Cap. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1632).  Folioblatt  m.  Kupfer.  36  Versz. 
Text  auch  gestochen.  —  Im  Germ.  Museum. 

Hie  fichftu  leier  lobefann 
Den  heilgen  papft  vnd  frome  man 
Wie  er  vnd  fein  gantz  hofgefind 
So  gar  verfreflene  brüder  feind  etc. 

199.  Der  Jefuiten  grolle  Klag,  wegen  jhrer  verlohrnen 
Häufer,  infonderheit  in  Deutfchlandt. 

o.  O.  u.  J.  (1632).  Folioblatt  in.  Kupfer.  148  Versz. 

Im  Germ.  Museum. 

O  Heilger  Vatter,  böfe  mähr, 

Bringen  wir  euch  auls  Deutlchland  her  etc. 

200.  Vogel,  Job.,  (Rektor  der  Schule  zu  S.  Sebald) 
Apex  arboris  regiae,  quae  apud  Noribergenses  sub  initium  anni 
M.  DC.  XXXII.  per  supremi  Regis  clementiam  salva  eminet  .  . 
Am  Ende;  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Simon  Halbmayern. 
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o  J.  fl 632).  Folioblatt  m.  Einf.  9  latein.  Distichen  u.  32 
deutsche  Versz.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.). 

DEr  ewig  wahre  HErr,  der  mül'fe  dich  erhören  etc. 

201.  Des  ichönen  Poeten  Musaeus  Lieb- vnd  Lob-gedichte 
von  Hero  vnd  Leandern,  aus  dem  Griechifchen  in  hochteutfche 
jetzt  vblige  Reimen  vbeiTetzet  durch  Christianum  Alectoran- 
drum  Lipsiensem.  Leipzig  bey  And.  Oehlen  1633.  4. 

202.  Wahre  Contrafactur  De!s  Ehrnveften  .  .  Johann 
Faulhabers,  weitberühmbten  Ingenieurs  zu  Vlm.  M.  Rembold 
exc.  1634.  Sebalt.  Furck  Iculps. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Kupfer.  4  latein.  Versz.  u.  zweispal¬ 
tiges  deutsches  Gedicht.  —  Heerdegen. 

Den  Nahmen  auch  mit  Ehren  führt 
H.  Johann  Faulhaber  obberührt  etc. 

203.  Rift  Holsatus,  Joh.,  Capitan  Spavento  oder  Rodo- 
montades  Espagnolles.  D.  i.  Spanifche  Aufflchneidereyen ,  aus 
dem  Frantzölifchen  in  deutl'che  Verls  gebracht.  Hamburg,  In 
Verlegung  Tob.  Gundermans  1636.  8. 

204.  Abbildung  und  entwurff  der  Sieben  Frommen  und 
Redlichen  Schwaben.  Paulus  Fürst  Exc. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1640).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  8 
Versz.  —  In  Erlangen. 

Obgleich  Sieben  Schwaben  hier  Hertzverzagt  den  Haalen 

Itehen  etc. 

205.  Eigentlicher  Abrifs  Der  Itzigen  Krieges  Leut,  wie 
i‘ie  mit  der  all  modo  auffgezogen  kommen. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  188.  Nr.  2108. 

Ein  new  Manier  etc. 

206.  Auff-  vnd  Niedergang  del's  Weiblichen  alters.  G. 
Altenbach  exc. 

o.  O.  u.  J.  (Cöln  c.  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Alters¬ 
stufen  des  weiblichen  Geschlechts).  —  Heerdegen. 

Der  Jung:  vnd  alten  Leuth  ihr  Zeit, 

Dals  grön  vnd  dur  Holtz  vndterfcheidt  etc. 

207  New  aulsgebildeter  .  .  Aufffchneider  vnd  übermiithi- 
ger  Grofslprecher.  Am  Ende:  Nürnberg,  bey  Paulus  Füllten. 

o.  J.  fc.  1640).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  —  Drugulins 
Bilderatlas  II.  S.  188.  Nr.  2110. 

Ich  Ichwer,  ich  habe  mehr  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


t 


für 

Bibliothekwissenscliaft,  Handscliriftenkunde  und 

ältere  Litteratur.. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jß  19.  Leipzig,  den  15.  October  1868. 


Ein 

Realcatalog  der  katholischen  und  protestantischen 

Theologie 

aus 

dem  XVI.  Jahrhundert. 

Mitgetheilt 

von 

Dr.  Anton  Ruland, 

Kön.  Universitäts-Oberbibliothekar  in  Würzburg. 

Es  ist  eine  bekannte  Sache,  dass  bereits  im  XVI.  Jahr¬ 
hundert  verschiedene  Versuche  zu  Realcatalogen  verschiedener 
Disciplinen  des  Wissens  mit  mehr  oder  minder  günstigem  Er¬ 
folge  gemacht  und  im  XVII.  fortgesetzt  worden  sind. J)  Einer 
der  frühesten  Versuche  für  Theologie  ist  nun  in  der  zu  be- 


1)  Ein  ähnliches  Unternehmen  liegt  in  der  Schritt  vor:  „Catalogus 
Authorum  qui  in  Sacros  Biblicos  libros  Yeteris  et  Novi  Testamenti 
scripserunt:  iam  iterum  post  G.  Theophili  Ital.  aeditionem,  ex  variis 
Bibliotheeis  collectus  etc.  Witebergae  .  .  MDLXXVIII.  S  .  etc.  die 
sich  in  Schwindels  Thesaurus  bibliothecalis  I  S.  309  310  aufgeiü  ut 

findet,  indessen  Band  II.  S.  113 — -114  Material  über  Julius  Pnug  ge¬ 
boten  wird. 

XXIX.  Jahrgang. 
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schreibenden  seltenen  Schrift  enthalten,  die  noch  einen  beson¬ 
deren  Werth  durch  die  Andeutung  erhält,  welche  sie  über  die 
Bibliothek  des  berühmten  Bischofs  von  Naumburg  Julius 
Pflug  bietet. 

Dieselbe  in  klein  Quartform  auf  9  unpaginirten ,  jedoch 
mit  A  2  bis  I  3  signirten  Bogen  gedruckt  führt  den  Titel: 

ELENCHVS 

THEOLOGORVM  IN 
TOTA  SACRA 
BIBLIA. 

(0 

Grösserer  leerer  Raum, 
darunter 

COLONIAE 

Apud  Maternum  Cholinum,  Anno 
M.  D.  LVIII. 

Die  Rückseite  des  Titelblattes  ist  unbedruckt;  dagegen 
enthält  das  zweite,  A  2  bezeichnete,  Blatt  ein  Gedicht,  welches 
sich  über  die  Pflug’sche  Bibliothek  verbreitet,  in  seiner  Ueber- 
schrift  aber  auch  zugleich  seinen  Verfasser  kund  giebt,  der  auch 
zugleich  als  Verfasser  des  Catalogs  bezeichnet  werden  kann. 
Es  lautet: 

IN  LAVDEM  IN- 1 STRVCTISSIMAE  BIBLIOTHE-| 
CAE  REVERENDISSIMI  PATRIS  IMPERIIQVE| 

Principis  ac  Domini  D.  Iulii  Pflugk,  confirma-| 
ti  Episcopi  Numburgensis,  G  Vi-| 
celius  iunior,  eidem| 
ab  epifto-| 
lis. 

Fertur  Alexandrea  libris  ditissima  quondam 
Scriptorum  numeros  tot  cumulasse  sibi, 

Esset  ut  in  toto  fermk  nihil  orbe  librorum, 

Quos  Ptolomaee  tibi  non  daret  illa  statim. 

Tu  quoque  Roma  librüm  monumentis  inclyta  priscis 
Diceris  in  terris  exeruisse  caput. 

Tertia  ab  his  Domino  quos  non  uberrima  promit 
Regia  Gallorum  Bibliotheca  suo. 

Haec  tria  cum  Sophiae  sint  tanquäm  armaria  divae, 
Aequantur  coelo  laudibus  usque  suis. 

His  ego  non  dubitem  Princeps  componere  Iuli, 

Quos  tu  congesti  doctior  ipse  libros. 
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Quorum  si  saltem  paucos  numerare  laborem, 
Deficeretque  labor,  deficeretque  dies. 

Sive  quid  eloquii  sacri  veneranaa  facultas: 
Utraque  seu  gemini  pagina  Iuris  habet. 

Sive  quid  Hyatricae  sub  nomine  prodiit  artis, 

Sive  Sophi,  Vatis,  Rhetoris,  Historici: 

Sive  haec  Argivum,  Chaldaeum,  Syriacumve, 
Romanum,  Italicum,  Teutonicumve  sonent. 

Aedita  sub  coelo  quaecunque  Volumina  passim 
Nunc  volitant  Musis  sacra  virisque  bonis. 

Omnia  non  ausim,  sed  dicere  plurima  vidi 

Empta,  atque  in  loculis  quaeque  reposta  suis. 

Quis  neget  Alphonsum  te  Regem  imitarier  illum, 
Hos  qui  divino  protulit  ore  sonos  : 

Quam  sineret  libros  vel  qualescunque  perire, 

Se  gemmas  omnes  perdere  malle  suas. 

Quae  cum  judicio  pervolveris  omnia  magno, 

Et  nee  adhuc  cesses  haec  cumulare  novis, 

Quantum  aberit,  quaeso,  quin  sis  doctissimus  unus 
Nobilium,  quos  fert  Teutonis  ora  viros? 

Et  tua  si  posthac  toto  innotescat  in  orbe 
Qualiter  Heroum  Bibliotheca  solet? 

Te  fortunatum  librorum  divite  gaza, 
lila  beat  caelo,  te  morierq'ue  vetat. 


Die  drei  folgenden  Blätter  (Autores  sacrorum  Bibliorum. 
Interpretes  S.  Bibliorum.  Ordo  S.  Bibliorum)  enthalten  mehr 
eine  theologische  Einleitung  in  die  heil.  Schrift  und  den  Canon 
als  eine  litterar  -  historische  Vormerkung,  indessen  Blatt  B  2 
die  eigentliche  Catalog  -  Bearbeitung  unter  der  Aufschrift  be¬ 
ginnt  : 

THEOLOGI  IN  QVINQVE 
libros  Moysi. 

Der  Verfasser  führt  die  Commentatoren  nach  ihrer  Sprache 
auf  als:  CHALDAEI.  HEBRÄER  GRAECI.  LATINI,  ohne 
jedoch  mehr  als  den  Namen  und  die  Andeutung  des  Buches 
zu  geben,  z.  B. 

Augustinus  in  Genesin  ad  literam,  et  idem  in 
Genes,  imperfect. 

Prosper  Presbyter  in  Genesin . 

Nicolaus  de  Cusa  in  Genesin  .... 

Hermanni  de  Schildis  Hexaemeron. 

Es  folgen  die  weiteren  (Jeberschriften  wie : 

IN  PROPHETAS  PRIORES 

u.  s.  w.  nach  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Bücher  des  alten 
und  neuen  Testamentes  in  1 1  weiteren  Abschnitten.  Auf  der 
Rückseite  von  F  2  folgen: 
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HOMILIAE  SIVE  SERMONES 
Doctorum  tarn  veterum  quam  recentiorum 

die  gleichfalls  in  Graeci  und  Latini  getheilt  und  in  alphabeti¬ 
scher  Ordnung  zunächst  nach  ihren  Vornamen  aufgeführt  sind. 

Blatt  Gr  2  schliessen  sich  an  die 

SVMMAE  THEOLOGICAE 
Doctorum. 

welche  hier  aufgeführt  sind  als  Summa  Alexaudri  de  Ales. 
Summa  Alberti  Magni.  Thomae  Aquinatis.  Astesani  etc.  in 
Summa  41,  darunter  aber  auch  „Summa  seu  Catholicon  Ioan. 
de  Ianua.,,  Diesen  Summen  schliessen  sich  an: 

IN  4  LIBROS  SENTENTIARVM 
Petri  Lombardi,  qui  claruisse 
fertur  anno  1140. 

Unter  dieser  Rubrik  führt  er  45  Autoren  auf. 

Hiermit  hat  der  Verfasser  seine  Aufgabe  für  die  katho¬ 
lische  Theologie  —  mit  Ausschluss  der  Polemik  erfüllt  und  er 
schliesst  ab  mit  der  durch  10  Seiten  laufenden  „Series  tem- 
porum,  quibus  claruerunt  Scriptores  Ecclesiastici, 
juxta  Ioannem  Tritthemium  et  Vuilhelmum  Linda- 
num.  Die  Ordnung  ist  abermals  alphabetisch.  Am  Schlüsse 
folgt  eine  Zuschrift  an  den  bischöflich  Lauenburgischen  Hof- 
caplan  und  Zeizer  Canonicus  Johannes  a  Monte,  dem  er 
mittheilt:  „In  hoc  Elencho  conficiendo,  quem  cum  apud  vos 
essem,  privatis  studiis  destinaveram,  potissimum  usus  sum  ope 
Ioannis  Tritthemii  et  partionibus  Theologicis  Conradi  Gesneri: 
tum  praeterea  e  variis  Bibliothecarum  indicibus  quaedam  quasi 
paralipomena  adiecimus.  Cum  autem  eorum,  qui  homilias,  sum- 
mas  theologicas,  et  qui  in  4  libros  sententiarum  scripta  reli- 
querunt,  tantum  non  infinitus  sit  numerus,  nos  ex  illis  prae- 
cipuos  duntaxat,  et  quorum  scripta  in  manibus  sunt, 
liic  annotare  voluimus.  Et  ne  quid  hic  desyderari  possit,  quod 
ad  praesens  institutum  pertinere  videatur,  etiam  novae  relli- 
gionis  Scriptores  in  sacra  Biblia  adducere  visum  fuit.“  So 
bringt  er  nun  auf  der  Rückseite  des  4ten  Blattes  von  Bogen 
H  —  SCRIPTORES  novae  relligionis,  a  Catholicis  et  inter 
sese  dissidentes  in  sacra  Biblia;  und  zwar  ganz  in  der 
oben  bemerkten  Ordnung.  Auf  dem  Schlussblatte  führt  er 
noch  ciuf*  * 

NOVITIORVM  POSTILLAE 

beginnend  mit  Joannes  Huss  und  „Pragensium  Studentium 
Postillae.“  —  Als  Schluss  des  ganzen  Werk chens  folgt  die 
Rubrik:  DE  HAERESIBVS  QVI 

scripserint. 

Die  Schlussworte  des  Büchleins  lauten: 

FINIS  HVIVS 
Elenchi. 
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Anfrage 

zur  Corvin’schen  Bibliotheks-Sache. 

Die  Bibliothek  des  Königs  Matthias  Corvinus  in  Ofen  war 
bekanntlich  eine  der  berühmtesten  jener  Zeit,  so  berühmt,  dass 
sie  in  gebundener  und  ungebundener  Rede  zum  Gegenstand 
der  Bewunderung  gemacht  wurde.  Wahrscheinlich  1476  be¬ 
gründet,  war  sie  bis  auf*  50000  Bände  sowohl  au  Handschriften 
als  Druckwerken  angewachsen,  ging  aber  mit  dem  Tode  ihres 
Stifters  dem  Verfalle  entgegen,  und  verschwand  nach  den  Tür¬ 
kischen  Einfällen  und  Occupationen  Ofens,  bis  endlich  1686 
die  verhältnissmässig  unscheinbaren  Reste  der  kaiserlichen  Bi¬ 
bliothek  in  Wien  einverleibt  wurden. 

Diese  Bibliothek  hatte  von  da  an  ihre  eigene  Litteratur, 
aus  der  als  das  beste  Product  die  zweite  Ausgabe  einer  1766 
erschienenen  Schrift  des  wackern  und  fleissigen  Augustiners 
P.  Xystus  Schier  zu  gelten  hat,  die  unter  der  Aufschrift  er¬ 
schien  : 

Dissertatio  de  Regiae  Budensis  Bibliothecae 
Mathiae  Corvini  ortu,  lapsu,  interitu  & 
Reliquiis.  Authore  F.  Xysto  Schier,  Augusti- 
niano.  Editio  altera,  cui  accessit  Mantissa  etc.  etc. 
Viennae.  Sumptu  Francisci  Jos.  Rötzel.  1799. 

149  Seiten.  8°. 

und  die  Grundlage  des  Aufsatzes  wurde: 

Entstehung  und  Verfall  der  berühmten  von 
König  Mathias  Corvinus  gestifteten  Biblio¬ 
thek  zu  Ofen  von  P.  A.  Budik,  k.  k.  Biblio¬ 
thekar, 

welchen  der  k.  Bibliothekar  in  Klagenfurt  in  dem  „Anzeige- 
Blatt“  der  „Jahrbücher  der  Literatur.“  Sieben  und  acht¬ 
zigster  Band.  1839.  Wien  b.  Gerold.  Seite  37 — 56  drucken 
liess,  nachdem  er  bereits  einen  kurzen  historischen  Umriss  der 
Schicksale  der  Mathias  Corvinschen  Bibliothek  in  dem  Wiener 
Archive  für  Geschichte,  Staatenkunde,  Litteratur  und  Kunst 
(Jahrg.  1830.  Nr.  97)  veröffentlicht  hatte. 

Von  da  ab  war  das  Wichtigste,  was  über  die  Corviniana 
gedruckt  ward,  jenes  von  dem  fleissigen  E.  G.  Vogel  aus 
Dresden  zusammengestellte  und  im  Serapeum  —  (Zehnter  Jahr¬ 
gang.  1849.  Nr.  18.  Seite  273  —  287.  und  beziehungsweise 
S.  380  —  381)  veröffentlichte  „Verzeichnis  corvinischer 
Handschriften  in  öffentlichen  Bibliotheken.  Klei¬ 
nere  Notizen  übergehqp  wir. 

Da  erscholl  1862  der  Freudenruf,  die  so  lange  zerstreut 
geglaubte,  ja  verlorene  Corviniana  sei  wiedei  gefunden, 
welche  frohe  Botschaft  durch  die  Tagspresse  so  wie  durch 
wissenschaftliche  Organe  durch  die  Welt  getragen  wurde.  o 
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berichtete  zu  seiner  Zeit  „Das  Ausland.  Eine  Wochenschrift 
für  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  Lebens  der  Völcker  etc. 
Augsb.  b.  Cotta.  1862.“  Nr.  26.  S.  623 — 624  über  die  „Wie¬ 
derauffindung  der  Oorvinischen  Bibliothek:  „Die 
ungarische  Zeitung  Magyar  Orszag  vom  31.  Mai  enthält  eine 
literarische  Neuigkeit,  welche  ganz  Ungarn  in  die  freudigste 
Erregung  versetzt  hat,  und  durch  ganz  Europa  wiedertönen 
wird.  Bekanntlich  sammelte  der  grosse  König  von  Ungarn, 
Matthias  Corvinus,  welcher  von  1458  bis  1490  regierte,  eine 
Bibliothek  in  Ofen  (Buda),  die  bei  seinem  Tod  ungefähr  50,000 
Bände  enthalten  haben  und  die  schönste  gewesen  sein  soll,  die 
es  damals  gab.  Seine  Nachfolger  vernachlässigten  und  ver¬ 
minderten  sie,  indem  sie  die  Gewohnheit  hatten  Geschenke 
daraus  an  fremde  Höfe  zu  machen,  und  als  im  Jahre  1541  ..  . 
Ofen  genöthigt  war  eine  türkische  Besatzung  aufzunehmen, 
gerieth  die  Bibliothek  in  Vergessenheit,  und  verschwand  end¬ 
lich  ganz.  Nach  der  Vertreibung  der  Türken  aus  Ungarn 
durch  die  österreichischen  Waffen  stellte  man  vielfache  Nach¬ 
forschungen  nach  derselben  an,  allein  sie  waren  bisher  insge¬ 
samt  erfolglos.  Pray,  ein  ungarischer  Geschichtschreiber,  machte 
i.  J.  1779  bekannt:  ein  Einwohner  in  Pera  habe  ihn  in  Kennt- 
niss  gesetzt,  dass  ein  beträchtlicher  Theil  der  Biblio¬ 
thek  annoch  in  Konstantinopel  vorhanden  sei  ...  Hr.  Toldy, 
der  unermüdliche  Schriftführer  der  ungarischen  Akademie  äus- 
serte  in  seiner  „Geschichte  der  ungarischen  Literatur“  .  .  eine 
hoffnungsvollere  Meinung  schon  i.  J.  1851,  und  die  Akademie 
richtete  kürzlieh  ein  officielles  Gesuch  an  drei  ihrer  Mitglieder, 
welche  sich  nach  Konstantinopel  begeben  hatten,  und  bat  sie 
sich  in  ihrem  Namen  an  die  hohe  Pforte  zu  wenden,  um  Er¬ 
laubnis  zu  erhalten,  Nachsuchungen  anstellen  zu  dürfen.  Von 
diesen  Commissären,  den  HH.  Kubinyi,  Ipolyi  und  Henszlmann, 
ist  nun  eine  Mittheilung  eingegangen,  und  der  Herr  Toldy 
machte  in  letzter  Woche  das  Ergebniss  in  einem  Briefe  an  den 
Magyar  Orszag  bekannt.  „Erfolg“,  schreibt  er,  „hat  die  ver¬ 
einigten  Anstrengungen  unserer  patriotischen  Genossen  gekrönt. 
Der  21.  Mai  war  der  glückliche  Tag,  an  welchem  sie  in  der 
Privatbibliothek  des  alten  Serai  mit  patriotischem  Stolz  und 
Freude  ausrufen  konnten:  Ich  hab’s  gefunden!  Die  That- 
sache  steht  fest.  Was  civilisirte  Plünderer  vor 
1541  nicht  aus  der  Corvinischen  Bibliothek  weg¬ 
geführt  hatten,  ist,  von  den  Nachfolgern  des  gebil¬ 
deten  und  genialen  Soliman  II.  bis  auf  den  heu¬ 
tigen  Tag  sorgfältig  aufbewahrt,  annoch  vorhan¬ 
den  —  annoch  beisammen,  und  alles  um  was  wir  den 
Gott  Ungarns  nun  zu  bitten  haben,,  ist:  er  möge  das  Herz  des 
Grossherrn  erweichen,  auf  dass  wir  wenigstens  eine  Abschrift 
von  allem  bekommen,  was  für  uns  selbst  oder  für  die  euro¬ 
päische  Literatur  von  Interesse  ist.“ 
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Seither  ist  aber  eine  weitere  Nachricht  über  den  eigent¬ 
lichen  und  wahren  Bestand  der  aufgefunden  geglaubten 
Corvinischen  Bibliothek,  an  deren  wirkliche  Auffindung  aber 
kaum  Jemand  geglaubt  haben  mag,  der  eingehendere  Studien 
über  Biblioth  eks  -  und  Bücher- Sagen  gemacht  hat,  unseres 
Wissens  nicht  in  die  Oeffentlichkeit  gelangt,  eben  so  wenig  ob 
und  welche  Schritte  zur  Erhärtung  oder  Entkräftung  jenes:  „Ich 
hab’s  gefunden“  geschehen  seien.  Sollten  nähere  Mittheilun¬ 
gen,  die  dem  Schreiber  dieser  Zeilen  entgangen  wären,  irgend 
wo  veröffentlicht  worden  sein,  oder  das  angebliche  Factum, 
wenn  auch  unveröffentlicht,  sich  bewahrheitet  haben,  so  würde 
eine  Mittheilung  gewiss  nur  höchst  erwünscht  sein ,  indessen 
kaum  etwas  Anderes  zu  erwarten  sein  wird  als  ein  neuer 
Beitrag  zu  Vers  138 — 139  der  „Ars  poetica“  des  Horatius. 

Würzbm-  Dr.  Ant.  Ruland, 

K.  Oberbibliothekar. 


Herausgabe  von  Handschriften  in  der  Vorzeit. 


Blicke  in  die  Art  und  Weise,  wie  man  im  ersten  Jahr¬ 
hunderte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  die  Herausgabe 
der  Werke  trieb,  sind  um  so  schwerer  zu  thun,  als  die 
allerältesten  oder  die  Urdrucke  der  Vorreden,  die  erst  im  XVI. 
Jahrhundert  üblich  wurden,  zu  entbehren  pflegen.  Allein 
aus  denen  des  XVI.  lässt  sich  auch  auf  das  frühere  schliessen, 
und  insoferne  haben  alle  jene  Drucke  besonderes  Interesse, 
die  Winke  für  die  Auffindung  und  Herausgabe  älterer  Werke 
geben. 

Ein  solcher  sehr  interessanter  Fingerzeig  findet  sich  in  einem 
höchst  seltenen  Druckstück,  J)  welches  zu  Paris  im  Jahre 
1519  unter  dem  Titel  erschien: 


J[  Benedictina  fiue  conftitutiones  Benedi 
cti  duodecimi  pape  ad  monachos  nigros, 
cunctis  cenobitis  |  omnibufq:  caufidicis,  no- 
tarijs,  &  tabellionibus  |  tum  apoftolicis  |  tum 
imperialibus  perutilis  &  lumme  neceflaria. 

(Folgen  noch  19  Titelzeilen  und  dann:) 

J[  Venudatur  Parrhifijs  ab  Egidio  de  gour 
mont  in  vico  sancti  Iacobi  fub  figno  triu  co- 
ronarum  Colonie  indice. 

A 

Das  Buch  besteht  aus  12  unbezifferten  und  XCVI  mit 
Römischen  Blatt -Nummern  bezeichneten  Octav  -Blättern.  Die 


1)  Ein  Exemplar  befindet  sich  in  der  Münchner  Bibliothek,  be 
zeichnet :  Liturg.  o.  264. 
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Rückseite  des  oben  angeführten  Titelblattes  enthält  nun  fol¬ 
gende  merkwürdige  Mittheilung. 

N.  Artis  imprefforie  ingeniofum  artifice  | 
frater  Michael  de  puteo  fanctiffime  trinita  | 
tis  Fifcaneii.  religiofus:  mbta  1  partitur  falute  | 

CVm  noftri  cenobij  bibliotece  li  |  bros  euoluere  aliqd  religio- 
forü  vtilitate  lumope  pquirens  vnü  |  quod  Benedictinä  vocant 
opu  |  fculü  a  muribus  corrolum  |  &  tineis  |  aliifq;  id  |  genus 
vermiculis  demolitü;  necnö  a  multis  |  imbecilioribus  neglectum 
mihi  occurrit:  qd  |  cum  perlegiffem  nö  potui  propter  multa 
nö  |  letari  .  . 

(Mit  Uebergehung  von  9  weiteren  Zeilen  geben  wir  den 
Schluss.) 

Qua  de  re  mi  dilecte.  N.  te  monitü  volui :  vt  |  illud  aio  libenti 
impreffioni  dares :  qd  fi  per  |  feceris :  non  modice  pluribus  eris 
vtilitati:  ac  |  honorem,  meritum,  laudemq5  tibi  compafä  |  do: 
multum  (vt  fperamus)  fructum  reporta-|re  valebis.  Vale  e  ceno- 
bio  Fiscanenfi.  *)  XII.  ka-  |  len.  Februarij. 

Lässt  dieses  Vorwort  schon  einen  Blick  in  die  Ordnung 
und  Conservirung  mancher  Klosterbibliotheken  thun  und  zeigt 
es,  wie  man  die  Werke  behufs  des  Druckes  an  den  Mann  zu 
bringen  suchte,  so  zeigt  das  folgende  Blatt  überschrieben 

DJ  Autorem  &  libellum  corrector  breuiufcu  | 
la  commendat  concione. 

wie  die  Correctoren ,  damals  auch  gewöhnlich  zugleich  die 
Herausgeber,  bei  der  Herausgabe  verfuhren. 

Hier  giebt  nun  derselbe  eine  lobende  Nachricht  über  Papst 
Benedict  XII.,  den  Urheber  dieser  Constitutionen ,  genannt 
„Benedictinä“  und  fährt  dann  fort:  „Quam  quidem  Benedicti- 
nam  magnis  extollendam  preconiis:  memorique  cenobitis  figen- 
dam  pectore:  sub  opacis  turpiter  delitere  tenebris  non  passus. 
ego  Michael  de  puteo  sanctissime  trinitatis  fiscanensis  humilli- 
mus  religiosus  dicti  ordinis  sancti  Benedicti:  ut  in  lucem  prodeat 
imprimendam  tue  sagacitati  et  solertiae  destinare  curavi :  .  .  . 
Constitutionem  autem  ipsam  i  mprimis  mea  pro  viril  i  capa- 
citate  corrigere  (multis  in  locis  scriptorum  imperitia  vicia- 
tam  prefate  religioni  professionis  fune  ligatus)  statui.  Quamquam 
enim  aliis  in  rebus  iampridem  Studium  omne  tempusque  devove- 
ram,  huc  tarnen  curriculum  deflectere  (ut  religiosis  studiosis  morem 

gererem)  haud  quaq.  reprehensibile  existimavi:  atque  ad  veri- 
tatis  fontem  veteris  squalorem  miseratus  erroris  accurri:  ut  mens 
tanta  erratorum  varietate  fatigata:  libentius  et  gratius  intra 
veritatis  cubicula  se  reciperet. 


1)  Fecamp  in  der  Normandie. 
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Wie  hoch  der  Herausgeber  seine  Correctur  hielt,  dafür 
zeugt  die  Schlussschrift  auf  der  Rückseite  von  Blatt  XCYI 

f[  Benedictina  (fi  dicere  aufim  fancta) 
ad  omnes  monachos  nigros  fcripta:  eifq^  ad 
lalubrem  eorii  vitä  per  Benedictü  papä  duo 
decimü  deitinata  |  parifius  p  Iacohü  le  mef- 
fier  in  vico  oleru  sub  inteiTignio  fancti  Seha 
l’tiani  prope  collegium  Cluh.  Impenfis  Egi- 
dii  de  gourmont  fpreffa:  per  eüq$  p  modico 
ere  cömunicanda:  fummaq^  cura  |  ac  diligen 
tia  (vt  legentib9  clarebit)  exarata:  foelice  pe- 
riodiT  accipit.  Anno  reparatiöis  liüane  Mil 
lefimo  quingentefimo  decimo  nono. 

WürzburS-  '  A.  Rul and, 

K.  Oberbibliothekar. 


Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

208.  Newe  Bawren  Klag  Yber  die  vnbarmhertzigen  Baw- 
ren  Reuter  diefer  Zeit.  Am  Ende:  Nürnberg,  bey  Paulus 
Fürften. 

o.  J.  (c.  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Soldaten  auf  dem 
Rücken  der  Bauern  reitend).  Zweispaltiges  Gedicht.  —  Druge- 
lins  Bilderatl.  II.  Nr.  2114. 

Ift  auch  jetzt  wol  ein  Mensch  etc. 

209.  Der  lieb  was  vnd  wohl  ver luchte,  bei  vielen  Leuten 
gewefene  vnd  endlich  in  die  Hochzeit-Küchen  beförderte  Bra- 
tenmeifter- Junge  erzählet  bey  einer  Hochzeit  in  Dresden  lei¬ 
nen  Lebens -Lauff.  1640. 

o.  O.  4.  m.  Holzsch.  —  Münchner  Oktober-Auktion.  1865. 
Nr.  3690. 

210.  Rist,  Job.,  Kriegs- vnd  Friedens-Spiegel  d.  i.  chri Et¬ 
liche  Erinnerung  .  .  infonderheit  an  sein  vielgeliebtes  Vater- 

Land  Holltein.  Hamburg  1640. 

65  Bl.  4.  _  K.  F.  Köhlers  Antiq.  Anzeige  -  Hefte  154 

Nr.  1581. 

211.  Soldaten  Hiftori  vnd  Gelchicht,  Wie  man  einem  Pne- 
fter  bey  Franckenthal  geplündert  vnd  mit  lauter  guten  Worten 
alles  abgenommen  bat. 
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o.  0.  u.  J.  (c.  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Gefpräch 
zwifchen  Priefter  und  Soldaten.  —  Drugulins  Bilderatlas  II. 
S.  188.  Nr.  2112. 

Gott  grüfs  euch  lieber  Domine  etc. 

Auch  mit  dem  Titel : 

Soldaten  Segen,  wie  man  einem  ohne  Fluchen,  Schlagen, 
ja  ohne  Mord  und  Blutvergieffen :  Mit  lauter  guten  Worten 
Pferd,  Geld  und  Kleyder  abnehmen  kan. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1660).  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einf.  — 
Heerdegen. 

Gott  grüfs  euch  lieber  Domine, 

Wie  thut  euch  das  reiten  fo  weh! 

Gott  fey  mit  euch,  das  Pferd  mit  mir  etc. 

212.  Der  Trincker. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1640).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  (Schwein, 
Löwe,  Igel,  Affe  springen  aus  dem  Weinfass).  12  Versz.  — 
In  Erlangen. 

Schaut  wunder  über  wunder  hier 

wir  seind  vngleicher  Thieren  vier  etc. 

213.  Tannen,  Wahrmund  von  der,  Werke  der  Barm¬ 
herzigkeit. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1640).  6  Bl.  Fol.  mit  Kupfern.  A.  Bosse 
inv.  P.  Aubry  sc.  —  Drugulins  Bilderatlas  Nr.  1319. 

214.  Kurzweilige  Befchreibung  der  Kirchweih  zu  Kraffts- 
hof,  vnd  defs  dabey  nach  alten  Gebrauch  gehaltenen  Büchfen- 
fchieffens.  1641. 

o.  0.  (Nürnberg).  8  Bl.  4.  mit  6  Kupfern. 

215.  Fürwitziger  Weiber  Tafchen-Spiel,  Darinnen  vermel¬ 
det  vnd  angezeiget  wird,  wie  es  einer  genäfchigen  Frawen  im 
Eifas  ergangen,  welche  bey  nächtlicher  Weil  jhrem  Mann  die 
Tafchen  geraumbt,  vnd  wie  es  jhr  gelungen  ift,  als  hernach 
folgt:  Am  Ende:  Gedruckt  im  Jahr  Chrifti,  1641. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Kupfer.  96  Versz.  —  In  Erlangen. 

MEin  günftiger  Herr  und  guter  Freund  etc. 

216.  Bericht  des  Ganfsfpiels.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Cöln  bey  Gerhart  Alltzenbach  bey  den  Minnenbrüdern.  Im 
Jahr  1643. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  F.  H.  Löffler  fec.  Colon.  Dreispal¬ 
tiges  deutsches  Gedicht.  Holland,  u.  französ.  Erklärung  in 
Prosa.  —  Heerdegen. 

So  einer  will  von  Kurtzweyl  wegen, 

Sein  Zeit  auff  diefes  Ganfsfpiel  legen  etc. 

217.  Poetifch  Schertz-Gedicht  auff  die  jetzigen  närrifchen 
Complementen  vnd  frantzöij Jehon  Kleidertracht.  1643. 
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o.  0.  4  Bl.  4.  —  Friedlaender  u.  Sohn,  Antiq.  Monats¬ 
blaetter  86.  p.  16. 

218.  Eygentliche  Conterfectung  des  EiTamen  vnd  finn- 
reicben  George  Hägers,  Schuhmachers  vnd  teutfchen  Meifter- 
fingers  feines  Alters  80  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1646).  Folioblatt  m.  Kupfer.  24 
Versz.  — ■  Abged.  bei  Ranisch,  Lebensbeschreibung  Hans  Sach¬ 
sens  S.  257. 

Diefer  ift  Georg  Hager  genannt 
Den  Meifterfingern  wohl  bekandt  etc. 

Neue  Ausgabe: 

Eigentliche  Contrafactur  Del’s  Ehrfamen  vnd  Sinnreichen 
Georg  Hägers,  Schuhmachers  vnd  Teutfcher  Meifter- Singers 
in  Nürnberg. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1648).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zwei¬ 
spaltiges  Gedicht.  —  Heerdegen. 

Georg  Hager  bin  ich  genannt, 

Den  Meifterfingern  wolbekant  etc. 

219.  Das  Thörichfte  vnd  klügefte  diefer  Welt.  Halle  1646. 

8  Bl.  4.  Hochzeitgedicht.  —  T.  0.  Weigel,  Katalog  2. 

Suppl.  1866.  Nr.  18532. 

220.  Abbildung  defs  Schwedifchen  Löwens  Welcher  .  . 
Wein  in  6  Stunden  häuffig  aufs  dem  Rachen  fliessen  laffen. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1649).  Querfolioblatt  m.  Kupfer. 
Zweispaltiges  Gedicht  von  Joh.  Klai.  —  Drugulins  Bilder¬ 
atlas  II.  S.  205.  Nr.  2298. 

Der  Stadt-  und  Landmann  etc. 

221.  Das  Bancquet  u.  Feuerwerck  .  .  .  (zu  Nürnberg  beim 
Friedensschluss)  im  Jahr  1650. 

o.  0.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltiges  Ge¬ 
dicht  von  Sigmund  von  Birken.  - —  Ebd.  S.  207.  Nr.  2323- 

222.  Eigentliche  Abbildung  Königlicher  Majeftäten  in  En. 
geland,  Schott-  vnd  Irrland,  etc. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1649).  Folioblatt  m.  Kupfer.  A. 
Khol  f.  (Portraits  Carls  und  Henriette  Mariens).  48  Versz.  — 
Im  Germ.  Museum. 

Der  König. 

ICh  bin  von  Königs  Stamm  ein  Stuard  hochgeboren  etc. 

223.  Unvergreiffliches  Bedenken,  Lucas  und  Leckes  über 
den  Spruch:  der  Mars  ift  nun  im  Ars.  Paulus  Fürst  excudit. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heer¬ 
degen. 

Verschiedene  Reimsprüche  wie : 

Die  Nafen  in  Lex  Ars  gefteckt, 
hat  manchen  lauten  Ton  erweckt. 
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Der  Weiber  Ars  und  Männer  Lex 
Regieret  aller  Menfchen  Grex  etc. 

224.  Bericht  wie  es  gehe, 
gar  nach  dem  ABC, 

Welche  lieh  zur  Ehe 
Vnbefonnen  geben, 
da  ihr  gantzes  Leben, 

Hat  zu  wider  ftreben. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Ein  ordenliche  erzehlung, 

Wegen  der  Heyraths  beftellung, 

Für  Frey  er  vnd  Jung  Ge  feilen  etc. 

225.  Armbruft  -  Schiefsen  Gehalten  auf  der  Allerwiefen 
vor  Nürnberg  .  . 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer  von 
Luc.  Schnitzer.  Zweispaltiges  Gedicht  von  Sigmund  von 
Birken.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  208.  Nr.  2338. 

226.  Klai,  Joh.,  Eigentliche  Abbildung  des  wegen  völlig 
geschlossenen  Reichs-Friedens  in  Nürnberg  gehaltenen  Armbrust 
Schiessens  den  29.  Julij  —  28.  Aug.  Darbey  Michael  Stoy  das 
beste  gewonn.  1650. 

o.  0.  (Nürberg).  Folioblatt  m.  Kupfer  von  Luc.  Schnitzer. 
—  Heerdegen. 

Ein  wasser  das  da  fleusst  bleibt  hell,  vnd  gantz  nicht 

stincket  etc. 

227.  Das  Königfpiel,  und  von  deffelben  doppelten  Ge¬ 
brauch.  P.  Troschel  sculpsit.  Paulus  Fürst  excudit. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  mit  24  Kupferabbild, 
verschiedener  Stände ,  beigefügten  Reimen  und  Erklärung  des 
Spiels.  —  Heerdegen. 

Der  Köni.g 

Mich  fetzt  das  Glück  nun  oben  an: 

Zugegen  ift  mir  niemand  gleich, 

Trinck  ich,  fo  fchreyet  jeder  mann: 

Glück  zu  dem  König  ohne  Reich. 

228.  Ich  bin  der  Unfchuldige  Niemand. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Mann  mit 
einer  Laterne  und  mit  Vorlegschloss  am  Munde,  hinten  diverse 
Unglücksfälle).  —  Heerdegen. 

Wo  ist  doch  der  Niemand  nicht. 

Ueberall  ist  er  anzutreffen 
Jedermann  der  will  Ihm  Aeffen 
Und  man  weifs  nicht  was  geschieht 
Thut  es  doch  der  Niemand  nicht  etc. 
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229.  Der  Neue  Allamodifche  Poftpot.  Paulus  Fürst  Excudit. 
o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer.  12  Versz. 

—  Heerdegen. 

230.  Ein  herrlicher  vnd  gleich  Fürftlicher  Kaifswagen. 
Das  Fürftliche  Frawenzimmer.  Am  Ende:  Zu  Augfpurg* 
bey  Barbara  Btegerin,  in  Verlag  Andreas  Bernhart  Brieffmal er, 
in  Jacober  Vorftatt  im  kleinen  Sachfengäfslen. 

o.  J.  (c.  1650).  Folioblatt  m.  Holzsch.  4  u.  15  Strophen. 

—  Heerdegen. 

So  Fürften  oder  groffe  Herren, 

Dem  Frawenzimmer  thun  zu  Ehren  etc. 

231.  Schertzgedicht,  Die  Früchte  defs  Friedens  Vorftel- 
lent.  Am  Ende:  Zu  finden  bey  Paulus  Fürften,  Kunfthänd- 
lern  in  Nürnberg. 

o.  J.  (c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer*  64  Versz.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibi.). 

NUn  fchaut  der  Welt  verkehrten  Orden, 

Wie  alles  lieh  verändern  kan  etc. 

232.  Der  Schönfte  unter  den  Menfchen.  Paulus  Fürft 
excud. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Chriftus). 

—  Heerdegen. 

Die  Welt  ift  ie  verkehrt;  die  weil  fie  nicht  mehr  liebet, 
Was  einen  klaren  Schein  der  fchönheit  von  fich  gibet  etc. 

233. *  Ohne  Ueberschrift.  Einem  Bauern  wird  vom  Wund¬ 
arzt  der  Arm  verbunden.  Paulus  Fürst  excudit. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer.  11  Versz. 

—  Heerdegen. 

Kein  Narr  ift  Klug,  er  werde  dann  gefchlagen  etc. 

234.  Abbildung  des  lehr  Heyfen  warmen  badts  von  Kay- 
fer  Carolo  Quarto  Anno  1309  Erfunden;  wie  es  anjetzo  Anno 
1652.  mit  153  abfonderlichen  Badftiiblein  erbauet  inn  der  Bur¬ 
gern  Heufer  zu  befinden  darinnen  Mann  thut  Baden.  Johann 
Schindler  delineavit.  F.  H.  (Frater  Heinrich)  fecit.  Cum  Privil. 
S.  Caes.  May. 

o.  O.  u.  J.  (1652).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Das  Weitbertihmbte  Carols  Badt 
Inn  aller  Welt  den  nahmen  hat  etc. 

Andere  Ausgabe: 

Eigentlicher  Abrifs  vnd  Entwertung  defs  vortrefflichen 
weit  berühmbten  Keylser  Carols  badt,  wie  dalslelbige  eigent¬ 
lich  Zwilchen  vielen  hohen  grofsen  Bergen  vnd  Steinklüfften 

ligen  thut. 
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o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  F.  Henricus  fculpfit. — 
Heerdegen. 

235  Walirliafftige  .  .  befchreibung  Von  dem  grollen  Co- 
metftern  .  .  welcher  .  .  an  vielen  Orten  gesehen  worden  .  . 
In  ein  Gelang  verfall.  Im  Thon:  Hilff  Gott,  dafs  mir  ge¬ 
linge.  Am  Ende:  Erftlich  Gedruckt  zu  Erffurt  bey  Jacob 
Sing. 

o.  J.  (1653).  Folioblatt  m.  Holzsch.  20  Str.  —  Drugulins 
Bilderatlas  II.  S.  212.  Nr.  2394. 

Merckt  auff  jhr  Menschenkinder  etc. 

236.  Eigentlicher  Abdruck  als  Ferdinand  der  IV  .  .  zum 
Römifchen  König  gekrönt,  wie  ein  Ochs  bei  dem  Rathhaufs  . . 
gebraten  .  . 

o.  0.  u.  J.  (1653).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  Fiinfspal- 
tiges  Gedicht.  —  Ebd.  Nr.  2387. 

237.  Höchst  betrübtes  Gezelt  .  .  (Kaiser  Ferdinand  auf 
dem  Paradebett).  Am  Ende:  Augfburg  bei  Martin  Zim¬ 
mermann. 

o.  J.  (1654).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  —  Ebd.  S.  213. 
Nr.  2406. 

Ach  der  Hochgläntzend  Stern  werth  etc. 

238.  Der  Doctor  Schnabel  von  Rom.  Kleidung  wider  den 
Tod  zu  Rom.  Anno  1656.  J.  Columbina  ad  viv.  delin.  Pau¬ 
lus  Fürst  Excud. 

(Nürnberg).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Prosa  und  Gedicht.  — 
Heerdegen. 

Vos  creditis  als  eine  fabel 
quod  scribitur  vom  Doctor  Schnabel, 
der  fugit  die  Contagion 
et  aufert  feinen  Lohn  darvon  etc. 

239.  Lehr-  und  finnreicher  Herzens-Spiegel,  durch  Fabia- 
num  Athyrum.  Nürnberg. 

o.  J.  (c.  1660).  Queroktav  mit  101  Kupfern.  —  T.  0. 
Weigel,  Katalog.  2.  Suppl.  1866.  Nr.  18467* 

240.  Sultan  Achmet  Chan  Turcarum  tyrannus. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1060).  Folioblatt  m.  Kupfer  (zu  Pferde). 

- —  Heerdegen. 

Mach  dich  grofs  du  Frefel  Wütrich! 

Chriftus  gröffer  ift  als  du  etc. 

241.  Sultan  Echmet  Turcarum  Imperator.  Paulus  Fürst 
Excudit. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1660).  Folioblatt  m.  Kupfer  (zu 
Pferde).  —  Heerdegen. 

0  Gott  -  ergebener  Chrilt,  fchau  dielen  Bluthund  an  etc. 

242.  Wer  faul  zur  Arbeit  ift,  ift  einem  Elel  gleich,  der 
aber  Tugend  liebt,  der  wird  an  Ehren  reich. 
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o.  0.  u.  J.  (c.  1660).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  (gesat¬ 
telter  Esel).  32  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

Schaut  liier  ift  der  E  felmann, 

Der  die  Ohren  fpitzen  kann  etc. 

243.  Die  Erfte  Obfervation  defs  Cometens. 

o.  0.  u.  J.  (Strafsburg  1661).  Quartblatt  m.  Kupfer.  Ge¬ 
dicht  von  M.  E.  Weigel,  Math.  —  Drugulins  Bilderatlas  II 
S.  224.  Nr.  2535. 

Acht  Hauptftuck  find  etc. 

244.  Von  dem  Mayer,  Wie  er  fein  Gefind  auffwecket, 
vnnd  zu  der  Arbeit  antreibet  .  .  Getruckt  vnter  der  Preis  in 
dem  zukünftigen  Jahr. 

o.  J.  (1663).  4  Bl.  8.  —  T.  0.  Weigel,  Catalog  1867. 
Nr.  585. 

Ich  bin  genandt  der  kluge  Mayer, 

In  dStatt  trag  ich  hafen,  hiener  vnd  Ayer  etc. 

Erste  Ausg.  1576.  N.  A.  Basel  1613. 

245.  Richter,  Chriftoph,  Das  Lob  der  Tuchmacher.  1663. 
o.  0.  8. 

246.  Fechtner,  J.  B.,  Der  deutfche  Hartmann,  oder  Jo¬ 
hannes  Hartmanus  Wider,  von  vnbekandter  Hand  bei  der 
Ottomanifchen  Porten  entleibt.  Wien  1666.  8. 

247.  Vanitas  x4.1chemiae,  oder  newpolirter  Alchymiften- 
Ipiegel.  Nördlingen  1668. 

6  Bl.  4.  —  T.  0.  Weigel,  Katalog  4.  Suppl.  1867. 
Nr.  21982. 

248.  Eygentliche  Bildnufs  Herrn  Doctor  Martin  Luthers 
defs  Hocherleuchten,  Geiftreichen  Ehrwürdigen  und  theuren 
Mann  Gottes.  Am  Ende:  Zu  Augfpurg,  bey  Johann  Philipp 
Steüdner,  Brieffmahler,  Haufs  und  Laden  bey  der  Metzg. 

o.  J.  (c.  1670).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  106  Versz.  — 
Im  Germ.  Museum. 

MArtin  Luther  der  freudig  Heidt, 

Ein  Lehrer  GOttes  in  der  Welt  etc. 

249.  Dels  Jüngfthin  Abgeftandenen  überall  wolbekandten 
Ertz  Diebifchen  Juden  Amfchel  zum  Schuck  .  .  traurige  Grab- 
fchrifft  .  .  1671. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Spottlied  in  6  Strophen. 
Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  243.  Nr.  2768. 

Steh  ftill  und  lefe  doch  etc. 

250.  Tractatio  de  Pietate,  Literis  &  Armis  Das  ift:  Dreyer 
adeln  Tugend  -  Schmuck,  welcher  Nicht  allein  aus  den  Büchern 
der  heiligen  Schrifft,  fondern  auch  aus  den  Hiftorifchen  und 
andern  Helden  -  Büchern  heraus  gezogen  und  aufgefetzet  von 
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Johanne  Georg  io  Eccardo,  Philosophiae  Medicinae  Cul- 
tore.  Im  Jahr  Chrifti  1671. 

o.  0.  8  Bl.  8.  30  Str.  und  4  Versz.  —  In  Nürnberg 
.  (Stadtbild,). 

IN  den  tapffern  Helden  gläntzet 
Edler  W eilsheit  Wiffenfchafft  etc. 

251.  Friedliebender  Fif eher  -  Kampf!,  den  zwölfften  Brach- 
monds  defs  1671ften  Jahrs  auf  der  Pegnitz  angeftellt,  und 
gehalten. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1671).  Folioblatt  m.  Holzsch.  7 
Strophen.  —  In  Nürnberg  (Stadbibi.). 

ES  mögen  fich  Ritter  in  Schrancken  und  Schantzen, 

umbjagen  und  Ichlagen,  mit  rennenden  Lanzen  etc. 

252.  Figur  und  ftand  dels  Cometen,  Wie  folcher  den  12. 
22.  und  13.  23.  Martii  1672  zu  Strafsburg  obfervirt  worden. 

o.  0.  u.  J.  (1672).  Folioblatt  m.  Kupfer.  — -  Heerdegen. 

Hat  jemahls  ein  Comet  der  Welt  umfonft  gefchienen, 

Zeigt  nicht  der  blaffe  Stern  ein  neues  Vnglück  an  etc. 

253. *  Ohne  Ueberfchrift.  Abbildung  der  Stadt  Solothurn. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Solothurn  in  Verlegung  Job.  Jac. 
Bernhardts  durch  Ludwig  Dorner  1672. 

Folioblatt  m.  Kupfer  von  J.  Schluop.  —  Heerdegen. 

Solothurn  die  vralte  Statt, 

Der  Held  Salador  bawet  hat  etc. 

254.  Zwey  heyllame  und  liebreiche  Gefpräche,  zwifchen 
einem  Vater  und  feinem  Kinde,  in  fcböne  anmuthige  Reymen 
verfaffet.  Nürnberg,  Job.  Hoffmann  1673.  8. 

255.  Chriftoph  Neander,  von  Lüben  aus  der  Nieder-Lauf- 
nitz,  der  heil.  Schrifft  Befliffener,  wie  auch  weit  berühmter 
Poet,  und  50  Jähriger  Academicus  in  Wittenberg.  Seines  Al¬ 
ters  79  Jahr.  1673. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Heerdegen. 

Schau  liier  in  die  l  ern  Bild  den  himmlifchen  Poeten 
Dem  weder  Maevius  noch  Maro  weichen  kan  etc. 

256.  Göttlicher  Bui’s- Wecker,  oder  feurige  Straff- Ruthe, 
fo  lieh  den  31ften  Oct.  stil.  vet.  diefes  zu  End  landenden  1675. 
Jahrs  zu  Neuftadt  an  der  Haart  .  .  erzeiget.  Am  Ende: 
Gedruckt  im  Jahr  1675. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Kupfer.  8  Strophen.  —  Heerdegen. 

Was  die  Gottes  Feuer -Ruthen 
die  Cometen  zeigen  an  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  geh  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Jeitfdjrift 

für 

Bibliothekwisseuscliaft,  Handscliriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


tXi  20.  Leipzig  ,  den  31.  October  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 
verzeichnet 
von 

Johann  Kelle. 

VII. 

Bibliothek  des  Museums  des  Königreiches  Böhmen. 

Die  Bibliothek  des  Museums  wurde  begründet  durch  die 
Sammlungen ,  welche  in  Folge  eines  Aufrufes  zur.  Gründung 
eines  böhmischen  Nationalmuseums  1818  geschenkt  worden  sind. 
Obenan  unter  denselben  steht  eine  prachtvolle  4061  Werke  um¬ 
fassende  Sammlung  naturwissenschaftlicher  Werke ,  welche  Graf 
Kaspar  Sternberg  widmete ;  sowie  dieBibliothek ,  welche  Graf  Joseph 
Kolowrat-Krakowsky  schenkte.  Sie  enthält  den  grössten  Theil 
der  Bibliothek  des  Augustinerklosters  in  Baudnitz ;  das  im 
Hussitenkriege  zerstört  worden  ist.  Einzelnes ,  darunter  aber 
Wichtiges  steuerten  bei  Erzbischof  von  Prag  Clumschansky  {von 
ihm  das  Liederbuch  der  Klara  Hätzlerin ),  Graf  Wrbna  u.  A. 
Auch  später  widmeten  diese  Männer  der  Bibliothek  ihre  stete 
Aufmerksamkeit ;  welche  durch  stets  neue  Geschenke  der  frühe¬ 
ren  und  neuer  Geber  schon  1825  10,906  Bände  gedruckter 
Bücher  und  547  Handschriften  umfasste.  56  weitere  Manu- 
XXIX.  Jahrgang.  20 
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scripte  und  mehr  als  2000  Bände  gedruckte  Werke  kamen  aus 
dem  Nachlasse  Dobrowskys  in  die  Museumsbibliothek ,  welche 
Anfangs  der  vierziger  Jahre  bereits  16,695  Bände  gedruckte 
Bücher  und  1050  Bände  Manuscripte  enthielt.  In  den  vier¬ 
ziger  Jahren  blieb  die  Bibliothek  aus  äusseren  und  inneren 
Gründen  im  Ganzen  unverändert,  erhielt  jedoch  seit  dem  Jahre 
1851  rasch  bedeutenden  Zuwachs.  Es  wurde ,  abgesehen  von 
kleineren  Acquisitionen ,  des  Ritters  Krticka  von  Jaden  Biblio¬ 
thek  (3097  Bände,  37  Codices )  gekauft ,  des  Freiherrn  von 
Henniger  Sammlung  von  mehr  als  1000  Bänden  geerbt .  Be¬ 
deutende  und  zahlreiche  Schenkungen  machten  Graf  Nostiz , 
Ritter  Neuberg ,  Loboyko ,  Kossler  u.  A.  Alle  diese  Bereiche¬ 
rungen  aber  sind  als  unbedeutend  zu  betrachten  im  Vergleich 
zu  jener,  welche  sie  durch  das  Vermäclitniss  des  Grafen 
Kolowrat-Liebsteinsky  erhielt.  35,000  Bände,  also  ebenso  viel 
als  die  Bibliothek  besass,  kamen  dadurch  1861  in  die  Museums¬ 
bibliothek.  Sehr  bedeutend  war  auch  das  Vermäclitniss  des 
Prof.  M.  Fesl  (12,000  Bände),  ln  neuester  Zeit  erwarb  die 
Bibliothek  auch  die  Sammlung  SafaHk's ,  und  erhielt  durch 
Vermäclitniss  ausser  kleineren  Sammlungen  die  ebenso  reiche 
als  werthvolle  Bibliothek  der  Familie  Klebelsberg. 

Die  Gesammtzahl  der  gedruckten  Bände  beträgt  dermalen 
über  120,000,  Handschriften  finden  sich  über  3000,  aus  denen 
ich  die  wenigen  altdeutschen  hier  verzeichne.  Vergleiche  Pertz 
im  9.  Bande  des  Archivs.  S.  477. 

(1)  24.  H.  11.  Quart.  Pergament,  saec.  XIV.  (ao.  1390.) 

Inc.  fol.  la.  Hie  an  disem  brief  stent  so  getane  recht  di 
also  her  sint  komen  von  keiser  und  von  kunigen  biz  uf  dise 
zit.  Swer  der  ist  der  an  disem  brief  geschriben  wirt  mit  ge- 
rich  tund  mit  rechter  vrteile  der  ist  in  des  riches  echte,  und  in 
des  landes  echt,  und  avch  in  der  stat  echt.  Swa  der  amer  be¬ 
griffen  wirt  da  gehört  nicht  mer  vber  den  amer  vrage.  In 
wes  gewalt  ein  echter  begrifen  wirt  vnd  weiz  daz  er  ein  echter 
ist  vnd  in  ein  nimt  mit  ezzen  und  mit  trinken  und  mit  allen 
dingen.  Der  selbe  hat  daz  recht  daz  der  echter  hat.  Swdr 
der  ist  der  an  den  brief  geschriben  wirt  der  kan  da  von  nicht 
komen  an  des  richters  wort  und  an  der  purger  wort  di  zu  dem 
rate  gehorent  und  an  des  schribers  recht. 

Ich  Cuntzel  und  Grotzel  gebruder  haben  mit  rechter  vrteil 
in  die  echt  bracht.  Heinreichen  den  Tvdeler.  daz  er  Hein- 
reiclien  den  sidenswantz  hat  vom  lebene  zv  dem  tode  bracht. 
Si  haben  vch  sine  swester  Heiln  bletzzin  in  die  echt  bracht 
vmb  ein  volleist. 

Ich  cristan  der  Heckei  vnd  der  Gerengroz  haben  mit 
rechter  vrteil  in  die  echt  bracht  Conrad  den  forster  von  selben 
darvmbe  daz  er  vns  siben  rinder  genvmen  hat. 
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Ich  Nyclaus  der  dclintzer  han  mit  rechtem  gerichte  von 
mines  oheimes  wegen  Conrades  an  dem  Kompuhel  in  die  echt 
bracht  Conraden  von  Neyperch  vmbe  fvnfzik  pfvnt  haller  vnd 
sechs  Schillinge  der  langen  vnd  um  zwenzik  pfvnt  Schadens. 
u.  s.  w. 

expl.  Fol.  42k  Wir  Johans  lantgraf  zum  leuttemberg 
Graf  czu  hals  czu  der  czeit  houbtman  im  Egerlande  bechen- 
nen  daz  der  hemczel  Eberl  von  Siettein  mit  dem  rechten  vnd 
mit  rechter  clage  und  vrteil  vnd  mit  volge  in  die  echt  bracht 
hat  den  nickel  Nordel  vom  Rore  darumb  daz  er  im  seinen 
bruder  den  Cunrad  Eberl  vom  leben  czum  tode  braht  hat  des 
ist  fursprech  gewest  ditreich  Schirntinger  und  sint  geczewgen 
peter  der  Ginnerawer  franz  der  Rore  und  Hanns  der  lewbner 
Anno  dni  M.  CCC.  LXXXX  feria  secunda  prox.  ante  purific. 
Marie. 

(2)  23.  C.  9.  Folio.  Papier,  saec.  XIV.  (1397.) 

Inc.  fol.  4b.  Dis  buch  ist  ein  buch  des  rechtin  zu  wyg- 
pylde  in  sechsischer  art.  als  ys  meideburg  gebruchet  und  dy 
van  halle,  dy  ir  volburt,  da  nemyn.  und  di  von  lypczk  volburt 
zu  halle,  dorn  ach  vil  stete  in  der  marggrafschaft  zu  mysen  yr 
volburt  des  rechtin  nemyn  zu  lypczk  alzo  wenne  des  rechtin 
bruch  wirt  das  man  den  volczug  hädde  van  lypczg  ken  halle 
von  halle  ken  meideburg.  u.  s.  w. 

Buch  der  Distinctionen  *,  vergl.  Serapeum.  1868.  Nro.  12. 
s.  179.  (2.) 

Ich  theile  die  U eher  Schriften  der  einzelnen  Capitel  mit . 

Liber  primus. 

Cap.  1.  Dis  buch  ist  ein  buch  des  rechtin  zu  wycbild 
noch  sechsischer  art. 

Cap.  2.  Sanctus  Gregorius  der  beschrybet  und  vil  andere 

lerer. 

Cap.  3.  Got  hat  zwey  swert  gelasin  in  ertreyche  zu  be¬ 
schirmen. 

Cap.  4.  Origenes  der  weyzsage  hyvor. 

Cap .  5.  In  dem  hewbte  ist  bescheiden. 

Cap.  6.  Von  elicher  gebürt  in  rechter  vreyheit.  In  10 

Bist. 

Cap.  7.  Wy  der  vater  erbit  uf  sin  kint.  In  11  Dist. 

Cap.  8.  Was  under  dem  manne  sturbet.  In  3  Dist. 

Cap.  9.  Nu  ist  ouch  not  daz  wir  wissen  was  zu  her- 
gewete.  In  3  Dist . 

Cap.  10.  Was  gerade  ist  und  zu  gerade  gehöret.  In  4 

Dist. 

Cap.  11.  Nu  ist  ouch  not  das  wir  erkennen  was  hof- 
spyse  ist.  In  2  Dist. 

20* 


308 


Cap.  12.  Wy  someliclie  stete  in  seclisischer  art  sin.  do 
man  weder  gerade  noch  hergewete  gibt  mit  seyner  owsrichtunge. 
In  3  Dist. 

Cap.  13.  Nu  sulle  wir  irkennen  was  leybgedinge  ist.  In 

12  Dist. 

Cap.  14.  Nu  wir  gelernet  haben  wy  dy  gebürt  ist.  nu 
sulle  wir  noch  bas  lernen  wy  is  noch  der  nehesten  syppe  wy- 
der  irsterben  mag.  In  12  Dist. 

Cap.  15.  Nu  sulle  wir  lernen  was  erbe  irsterben  mag  uf 
ows wendige  lewte.  In  10  Dist. 

Cap.  16.  Ab  ein  man  ein  teil  kynder  hat  owsbestat.  In 
4  Dist. 


Cap.  17. 
Cap.  18. 
18  Dist. 

Cap.  19. 
der  treit.  In 
Cap.  20. 
unde  weybes 
Cap.  21. 
mannes  tode 
Cup.  22. 
Cap.  23. 
Cap.  24. 
2  Dist. 


Wo  das  kynt  vrey  geboren  ist.  In  4  Dist. 

Ab  czwene  ader  drey  krygen  um  ein  erbe.  In 

Nu  sulle  wir  owch  lernen  um  ein  weyp  dy  kin- 
7  Dist. 

Nu  ist  owch  not  das  wir  wissen  umme  mannes 
scheidunge.  In  2  Dist. 

Nu  sulle  wir  wissen  ab  ein  weyb  nach  ires 
bleybet  in  dem  gute.  In  7  Dist. 

Von  teilung  mit  den  styfkyndern.  In  4  Dist. 
Von  erbe  hergewete  ader  gerade,  ln  6  Dist. 
Von  des  heren  gut  leyen  ane  wyderscheit.  In 


Cap.  25.  Irstirbet  ein  erbe  hergewete  ader  gerade  das 
man  anspricliet.  In  3  Dist. 

Cap.  26.  Ab  einre  frowen  yr  man  stirbet.  In  2  Dist. 

Cap .  27.  Van  gut  vorkewfen.  In  2  Dist. 

Cap,  28.  Van  vryde  wirken  obir  ein  eigin.  In  2  Dist. 

Cap.  29.  Ab  ein  man  mit  Unrechte  in  gutes  gewere  kö¬ 
rnen  ist.  In  4  Dist. 

Cap.  30.  Ab  eyn  man  clayt  zu  dem  andern  her  neme 
im  syn  gut.  In  6  Dist. 

Cap.  31.  Was  jar  und  tag  ist  und  heiset.  In  5  Dist. 

Cap.  32.  Umme  ein  weyp  das  kint  treit.  wy  man  dy 

nicht  vs  yres  mannes  gutem  wysen  sol.  In  4  Dist. 

Cap.  33.  Wy  ein  recht  ekind  synes  vater  recht  behelt. 
In  4  Dist. 


Cap.  34.  Ab  der  kunig  ader  ein  ander  herre  sin  dynst- 
mann  ader  eigenman  vrey  lest.  In  2  Dist. 

Cap.  35.  Wer  eynem  andern  gut  lyhet  ader  lest,  ln  2 

Dist. 


Cap.  36.  Wy  lange  ein  man  gewerin  sal.  In  4  Dist. 
Cap.  37.  Ab  ein  man  zu  tode  wirt  geslagin  uf  wen  her 
dy  vurderunge  erbet.  In  3  Dist. 

Cap.  38.  Ab  eine  besserunge  um  einen  totslag  gescheh. 
In  2  Dist. 
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Cap.  39.  Ab  bruder  ir  anerstorben  erbe  mit  einander 
liabin.  In  2  Dist. 

Cap.  40.  Um  ansprache  erbes  ader  eigens. 

Cap.  41.  Ab  ein  man  gut  mit  Unrechte  anspricht.  In  7 

Dist. 


Cap.  42.  Wy  ein  man  eynen  eigenen  fryde  wirken  sah 
In  4  Dist. 

Cap.  43.  Wy  man  kein  eigin  gelasin  mag  an  gerichte. 
In  3  Dist. 

Cap.  44.  Was  man  van  varnde  gute  van  erbgut  ader 
von  lehengute  vorkowft.  ln  12  Dist. 

Cap.  45.  Wy  kein  weyp  ane  yres  mannes  willen  das 
seyne  nicht  vorkewfen  mag.  In  11  Dist. 

Cap.  46.  Ab  einre  gut  hat  do  ein  ander  leypczuht  an 
gehabin  mag.  In  7  Dist. 

Cap.  47.  Nu  wir  vil  und  mancherley  owsgerichtet  haben 
von  gebürt  van  erbe  und  van  erbegange  nu  ist  ofte  owch  not 
in  den  selbin  gescheftin  zu  wissen  was  sich  van  totin  voruellit 
Das  man  Vormunden  bedarf.  In  12  Dist. 

Cap.  48.  Ab  eyn  kynt  sin  erbegut  vorlet  sinen  frunden 
In  11  Dist. 


Liber  secundus. 

Cap.  1.  Nu  hebt  sich  an  das  ander  buch  in  dem  do  not 
ist  zu  erkennen  was  eyn  hows  ist  und  was  zum  howse  gehört. 
ln  28  Dist. 

Cap.  2.  Nu  owsgerichtet  ist  was  man  an  einem  howse 
gewern  sal  nu  ist  not  das  wir  irkennen  wy  eyn  ycleich  man 
bowen  sal.  In  14  Dist. 

Cap.  3.  Nu  wir  gelernet  han  wy  wir  hewser  bowen  Sül¬ 
len  nu  ist  not  das  wir  lernen  was  hewser  freyheit  haben.  In 
4  Dist. 

Cap.  4.  Nu  wir  gelernet  haben  um  hewser  und  heym- 
euchunge  frydebruches  am  huse  nu  ist  not  das  wir  lernen  von 
howsmytunge  recht  zu  czinse.  In  20  Dist. 

Cap.  5.  Wy  der  hirten  recht  sin  steil  gehabin  mag.  In 
6  Dist. 

Cap.  6.  Ab  ein  vych  alz  pferd  schaden  tut.  Und  man 
behelt  das  obir  nacht,  ln  5  Dist. 

Cap.  7.  Nymand  sal  wylde  tyr  halden.  In  4  Dist. 

Cap.  8.  Wer  sin  laut  sehet.  In  13  Dist. 

Liber  tertius. 

Cap.  1.  Hy  hebt  sich  an  das  dritte  buch  und  lert  wer 
ein  richter  sulle  sin. 

Cap.  2.  Nu  diss  alles  zu  gerichte  bestetigt  ist  zo  ist  not 
zu  irkennen  wy  man  gerichtes  begynncn  sulle.  In  9  Dist. 
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Cap.  3.  Nu  sulle  wir  lernen  was  kraft  vorgebot  hat  an 
gerichte.  In  8  Dist. 

Cap.  4.  Nu  wir  gelernet  han  wy  und  wo  man  sol  in  ge- 
byten  nu  sulle  wir  lernen  wy  und  wo  man  vorseczen  und  vor- 
sprechin  mag  bürgere  gebowere  geste  pfaffen  und  andere  geist¬ 
liche  lewte.  ln  15  Dist. 

Cap.  5.  Nu  wir  gerichtes  wegen  gelernet  haben  wy  man 
beseczen  sal  nu  sullen  wir  lernen  allerhande  clage  umbe  schult. 
In  4  Dist. 

Cap.  6.  Welches  nu  dy  gebundenen  thage  heissen  unde 
sin.  ln  2  Dist. 

Cap.  7.  Nu  ist  not  czu  erkennen  was  ehafte  not  sey 
und  wy  man  se  beweysen  sal.  In  5  Dist. 

Cap.  8.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  maneherhande 
clage  umbe  schult.  In  3  Dist. 

Cap.  9.  Nu  sulle  wir  lernen  allirhande  clage  wy  man  der 
begynne  um  schult.  In  15  Dist. 

Cap.  10.  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  van  schulde  clage 
und  van  pfant  seczen  wy  man  dy  seczin  sal.  In  9  Dist. 

Cap.  11.  Nu  geuellet  ouch  mancherley  schult  do  man 
offene  bryfe  ober  gybt.  In  9  Dist. 

Cap.  12.  Nu  sulle  wir  erkennen  mancherley  burgschaft 
dy  in  schultrecht  in  vellet.  In  11  Dist. 

Cap.  13.  Noch  ist  mancherley  twang  van  schult  dy  not 
synt  czu  lernen  und  ows  zu  richten,  ln  5  Dist. 

Cap.  14.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  und  erkennen  um 
pfandunge  umme  schult  wy  man  do  mitte  gevaren  sul  an  erbe 
unde  an  varnder  habe.  In  1 1  Dist. 

Cap.  15.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  maneherhande 
sache  dy  an  gerichte  lawfen  van  schulde.  In  4  Dist. 

Cap.  16.  Nu  sulle  wir  ouch  erkennen  unde  lernen  umme 
leistunge  unde  geysele  wy  man  den  volget  umme  schult.  In 
13  Dist. 

Cap.  17.  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  und  erkennen  umme 
maneherhande  recht  dy  sich  yn  schult  recht  manclierleye  ge- 
czucken  mögen.  In  43  Dist. 

Liber  quar  tus. 

Cap.  1.  Nu  sulle  wir  yn  dem  vyrten  buche  lernen  und 
erkennen  van  allerhande  ungericlite  wy  man  dy  richten  sal  vor 
gerichte  van  blutrunst  umme  rewfen  van  slegin  dy  sich  erhebin 
browu  und  blo  van  backen  slegin  van  mortslegin  van  wunden 
do  man  czwene  siege  adir  stiche  yn  eine  werdin  getan,  ln  4 
Dist. 

Cap.  2.  Van  backenslegen.  In  3  Dist. 

Cap.  3.  Nu  ist  not  das  wir  erkennen  van  slegin  dy  under- 
weylen  gesehen  dankens  underweylen  yn  notwer.  In  6  Dist. 

Cap.  4.  Nu  wir  haben  gelernet  van  blutrunst  van  rewfen 


van  backensiegin  nu  sulle  wir  lernen  van  campfberen  wunden. 
In  19  Dist. 

Cap.  5.  Nu  sulle  wir  mancherliande  recht  erkennen  van 
totsiegin  wy  man  dy  handeln  mag  am  gerichte.  In  6  Dist. 

Cap.  6.  Nu  sulle  wir  oucli  lernen  und  erkennen  was  eine 
lemde  geseyn  mag.  In  7  Dist. 

Cap.  7.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  van  volge  aller 
ungerichte  und  was  eine  volge  ist.  In  6  Dist. 

Cap.  8.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  mancher- 
ley  ungerichte  van  rawbe  van  dewbe  etc.  in  16  Dist. 

Cap.  9.  Und  ist  van  der  notnumft.  In  6  Dist. 

Cap.  10.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  und  erkennen  was  ge- 
richtes  dorober  ge.  In  4  Dist. 

Cap.  11.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  umme  wegelage  und 
der  dem  andern  drowet  kummet  das  czu  clage  wy  man  das 
richten  sal. 

Cap.  12.  Van  den  ungclewbigen  cristen  und  dy  sich  sel¬ 
ber  toten.  In  5  Dist. 

Cap.  13.  Wy  keyn  kynt  unter  seynen  jaren  seynen  leyp 
vorwirken  en  mag.  ln  3  Dist. 

Cap.  14.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  wy  man  gerichtes 
pflyget  ober  valsch  und  ober  dy  valsch  wirken  an  sylber  ader 
an  golde.  In  13  Dist. 

Cap.  15.  Noch  ist  not  mancherliande  stucke  czu  lernen 
van  anevertunge  der  lewte  dy  sich  in  ungericht  czewt.  ln  3 
Dist. 

Cap.  16.  Ab  der  rat  yn  einer  stat  ymand  gesichert  hat 
ab  ymand  vrydebruch  an  dem  tete.  In  3  Dist. 

Cap.  17.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  van  der  achte 
und  vorfestunge.  In  12  Dist. 

Cap.  18.  Noch  ist  mancherhande  weyse  und  lere  dy  wir 
erkennen  sullen  wy  man  do  voruestunge  halden  sal  in  yrem 
rechte.  In  39  Dist. 

Cap.  19.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  van  campfe 
und  van  seynen  artykeln  zu  lantrecht  und  zu  weygpilde.  In 
31  Dist. 

Cap.  20.  Nu  sullen  wir  lernen  und  erkennen  wer  rechte- 
loz  sey  und  geheissen  möge. 

Cap.  21.  Nu  sulle  wir  erkennen  umb  urteil  wy  man  dy 
bescheiden  sal  ader  wer  se  bescheiden  mag.  In  26  Dist. 

Cap.  22.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  vorbaz  wer 
ein  vorspreche  geseyn  möge  und  wy  man  vorsprechen  gewan¬ 
nen  mag  und  wy  sich  vorsprechen  halden  sollen.  In  15  Dist. 

Cap.  23.  Nu  sulle  wir  erkennen  wy  der  son  nicht  ant- 
wurtet  vor  den  vater  was  Ungerichtes  her  getan  hat  nach  s^  me 
tode  ader  wy  dicke  der  vater  den  son  ows  geucmen  mag  umme 
ungerichte.  In  4  Dist. 
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Cap.  24.  Nu  sulle  wir  erkennen  umme  reupliche  gewer  ab 
ein  man  dorumme  beclayt  wirt. 

Cap.  25.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  in  dysem 
capitel  wy  man  van  voruestunge  in  dy  achte  kumpt. 

Cap.  26.  Nu  solle  wir  ouch  erkennen  ab  der  Grafe  seyn 
owsgeleit  dyng  vorseumet  umme  ungerichte  ader  um  ander 
clage. 

Cap.  27.  Nu  sullen  wir  erkennen  ym  rechten  wy  man 
ymande  twyngen  sal  czu  clage  und  was  man  wettet  umme  das 
gerufte  ab  man  es  nicht  volfuret.  ln  3  Dist. 

Cap.  28.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  umme  aller- 
hande  lewte  wergelt  und  busse  in  lantrechte  und  in  wygpilde 
nach  ycliches  mannes  gebürt.  In  14  Dist. 

Cap.  29.  Nu  sulle  wir  aber  lernen  wene  ofte  geschyt  das 
einre  dem  andern  hunde  vögele  und  mancherley  ander  ding 
und  ouch  einre  dem  andern  mit  gewalt  nympt  wy  man  das 
halden  sal.  In  2  Dist. 

Cap.  30.  Nu  sulle  wir  ouch  erkennen  unde  lernen  umme 
vögele  und  umme  tyre  wergelt. 

Cap.  31.  Noch  sint  mancherley  artykel  dy  da  ruren  van 
vngerichtes  leufte  dy  man  mus  in  mancherley  artikel  zusamne- 
brengen. 

Cap.  32.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wy  das  ows- 
richtig  sey  ab  einre  eins  andern  knecht  ader  mayt  siet  zu 
sinaheit  unde  das  man  von  gesynde  ungerichte  erkennen  mag. 
es  sey  an  dewbe  ader  vorwarlosunge  synes  herren  ader  vrowen 
gute.  In  9  Dist. 

Cap.  33.  Nu  seyn  mancherley  capitel  und  artikel  dy  an 
ungerichte  sich  zucken  dy  mail  underweylen  mit  gewalt  treybet. 

Cap.  34.  Ab  ein  man  einen  beclayten  man  um  ungerichte 
sal  vorbrengen  zu  bescheidenen  tagen.  In  4  Dist. 

Cap.  35.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  und  erkennen  ab  einre 
uf  einen  clayt  und  der  wider  uf  en  welcher  do  dem  andern 
zu  antworten  zum  yrsten  hab  ader  ab  mer  lewte  uf  einen  um 
ungerichte  clagen  wenne  einre  ader  ab  ein  man  um  ungerichte 
beclayt  wirt.  In  5  Dist. 

Cap.  36.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  und  erkennen  ab  einre 
den  andern  slehet  ader  vehet  und  ym  nicht  en  nymet  wy  das 
owsrichtig  ist  ken  den  erben.  In  2  Dist. 

Cap.  37.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wy  yclichs 
gevangenen  tag  und  gelubde  van  rechte  besten  sulle  ader  nicht. 
In  1 5  Dist. 

Cap.  38.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  und  erkennen  van 
angevanges  rechte  und  mancherleye  artykel  dy  in  anvange  des 
rechtes  lowfen.  In  82  Dist. 

Cap.  39.  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  umme 
mancherley  leufte  der  eide  wy  dy  ym  rechten  gewristet  mögen 
werden.  In  16  Dist. 
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Cap.  40.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  etlicli  ge- 
wer  wy  dy  in  yrem  owstrage  seyn  und  werden  gehandelt  ym 
rechten.  Im  6  Dist. 

Cap.  41.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  sich  der 
richter  halden  sal  an  gerichte  mit  mancherley  owsrichtunge  dy 
ym  zu  vallen  mögen  yn  dem  capitel  van  rechte.  In  31  Dist. 

Cap .  42.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  mancher¬ 
ley  gezewgnisse.  wer  van  rechte  ein  gezewg  möge  gesein.  In 
36  Dist. 

Liber  quin  tu s. 

Hy  endet  sich  das  vyrde  buch  und  begynnet  sich  das 
fumfte  van  weygpyldes  ordenunge  und  schickunge  des  rates 
des  burgermeisters  was  muge  und  was  kraft  gehabin  mogin  zu 
setzen  und  zu  halden. 

Cap.  1.  Alle  dy  man  pflyget  an  den  rat  zu  kysen  und  zu 
setzen  dy  sullen  alle  elich  geborn  seyn.  In  13  Dist. 

Cap.  2.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  ab  ein  ows- 
wendig  man  burgerrecht  wil  gewynnen  wy  man  den  in  wyg- 
pilde  bestetigen  sal.  In  2  Dist. 

Cap.  3.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  ynnunge 
und  rechtes  ein  yczleich  hantwerg  gehaben  mag  zu  wygpylde. 
In  5  Dist. 

Cap.  4.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  umme  mancher¬ 
ley  recht  wi  man  das  handeln  sal  noch  gotlichen  gesaczten 
rechte  yn  wygpylde.  ln  20  Dist. 

Cap.  5.  Nu  wir  van  den  molen  und  van  der  molner  recht 
gelernet  haben  Nu  sulle  wir  lernen  um  der  knochenhower 
recht.  In  6  Dist. 

Cap.  6.  Nu  sulle  wir  wissen  wi  di  garbreter  yren  spyse- 
kowf  halden  sullen  ane  valsch.  In  2  Dist. 

Cap.  7.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  wi  di  lower  in  yren 
rechten  sullen  stehen. 

Cap.  8.  Nu  sulle  wir  lernen  um  der  Clemynge  hantwerk. 
In  5  Dist. 

Cap.  9.  Nu  sulle  wir  erkennen  umme  dy  cramere.  In  28 

Dist. 

Cap.  10.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  van  den  golt- 
smyden  und  sylberburnern.  In  7  Dist. 

Cap.  11.  Nu  sulle  wir  ouch  van  mancherhande  smyde  recht 
dy  man  halden  sal.  In  2  Dist. 

Cap.  12.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  van  den  korseneren. 

In  3  Dist. 

Cap.  13.  Nu  sulle  wir  erkennen  wy  dy  sneyder  und  dy 

altwerker  sich  halden  sullen.  In  5  Dist. 

Cap.  14.  Nu  sulle  wir  aber  erkennen  van  den  platenern. 

Cap.  15.  Van  den  kannengysern. 

Cap.  16.  Dy  weysgerber  gurteier  und  bewteler. 
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Cctp .  17.  Nu  sulle  wir  lernen  van  den  melzern  und  van 
den  brewern.  In  2  Bist. 

Cap.  18.  Nu  sulle  wir  erkennen  van  den  weynczurlen.  In 
2  Dist. 

Cap.  19.  Wy  dy  toppfer  dem  rate  ouch  gehorsam  sullen 

seyn. 

Cap.  20.  Nu  sulle  wir  lernen  van  den  pfragenern.  In  7 

Dist. 

Gap.  21.  Dy  messersmyde  und  dy  swertfeger. 

Cap.  22.  Van  bestellunge  der  hantwerke  in  wygpylde  sayt 
das  capitel. 

Cap.  23.  Nu  sulle  wir  aber  in  weygpylde  lernen  und  er¬ 
kennen  ab  man  hoclizeyt  kalden  wil.  In  3  Dist. 

Cap.  24.  Nu  sulle  wir  wissen  was  gäbe  der  brewtegam 
ader  dy  brawt  den  frunden  gegeben  möge. 

Cap.  25.  Wy  man  in  weygpylde  teufet  und  kyndelbette 
lialden  sal. 

Cap.  26.  Nu  sulle  wir  erkennen  wy  icliches  manues  weyb 
und  seyn  tohter  geczyret  und  gecleidet  sullen  seyn.  In  5  Dist. 

Cap.  27.  Nu  höret  wer  meyneide  swert  in  weyppylde. 

Cap.  28.  Nu  höret  wer  got  schyldet  ader  seyne  heiligen. 

Cap.  29.  Nu  merket  wy  ein  iczleich  dyp  stok  uf  dem 
gemeinen  markte  sal  stehen. 

Cap.  30.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  wo  stete  ader  dorfer 
ligen  by  wassere.  In  3  Dist. 

Cap.  31.  Van  gute  das  manches  mannes  ist  wem  man  do- 
ruffe  bessern  sal  ab  schade  'ader  untat  doruffe  geschyt. 

Cap.  32.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  weyt  des  riches  strasse 
seyn  sal. 

Liber  s  ex tus. 

Hy  hat  sich  geendet  das  fumfte  buch  Nu  hebet  sich  an 
das  sechste  wy  got  deme  menschen  gewalt  hat  gegeben  ober 
vögele  und  alle  wylde  tyr. 

Cap.  1.  Do  got  den  menschen  geschuf  do  gab  her  ym 
gewalt  ober  alle  wylde  tyr. 

Cap.  2.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  dy  kaiserliche  gewalt  den 
alten  vride  bestetiget  hat.  In  6  Dist. 

Cap.  3.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  vil  lewte  einen  man 
umme  ungerichte  zu  seynen  teidungen  furen  sullen. 

Cap.  4.  Nu  sulle  wir  lernen  van  hewsern  do  man  vride- 
brecher  und  rewber  ynnehelt.  In  9  Dist. 

Cap.  5.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  fürsten  und  bürge  keinen 
vryde  sullen  haben. 

Cap.  6.  Nu  sullen  wir  lernen  wy  man  uf  hewsern  noch  in 
steten  noch  in  dorfern  nicht  wapen  noch  messer  noch  swert 
tragen  sal.  In  5  Dist. 
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Cap.  7.  Nu  sullen  wir  lernen  wy  got  den  menschen  nach 
ym  zelber  gebyldet  bat.  In  2  Bist, 

Cap.  8.  Nu  sulle  wir  erkennen  noch  der  alden  rechtbuclier 
lere  wo  sich  des  yrsten  das  reych  erhup  und  wy  es  an  dy 
romere  quam. 

Cap.  9.  Van  alexanders  her  und  van  unsern  vordem  her- 
ren  wy  dy  zu  lande  quamen. 

Cap,  1  0.  Nu  sulle  wir  lernen  wer  durch  recht  den  kuning 
kyzen  sal  und  wer  kuning  wesen  sah  In  8  Bist. 

Cap.  11.  Nu  sulle  wir  lernen  wenne  der  kuning  gekorn 
wirt  wy  her  dem  reyche  sal  holde  tun. 

Cap.  12.  Nu  sulle  wir  lernen  wi  yczlich  dewezli  laut  hat 
seynen  lierczog.  In  2  Bist. 

Cap.  13.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  des  reyches  fürsten  ny- 
mande  zu  lierren  habin  sullen  wenne  der  kuning. 

Cap.  14.  Nu  sulle  wir  lernen  van  geistlichen  lelien  der 
biscliofe  epte. 

Cap.  15.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  alle  gevangene  ledig 
sullen  seyn  dem  kunige  yn  welche  stat  des  reychs  er  kumpt. 
In  2  Bist. 

Cap.  16.  Nu  sulle  wir  erkennen  van  den  fünf  stetin  dy 
do  legin  yn  Sachsen  dy  do  heisen  phallenzen.  In  2  Bist. 

Cap.  17.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  der  kuning  Constantinus 
dem  pabste  Siluestro  gab  aile  werltliche  gerichte. 

Cap.  18.  Nu  sulle  wir  lernen  was  der  ban  ader  dy  ve- 
stunge  der  zele  ader  dem  leybe  schaden. 

Cap.  19.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  der  kuning  seynen  hof 
und  dynst  gebyten  sal. 

Cap.  20.  Nu  sullq  wir  lernen  wen  dy  fürsten  dyng  haben 
und  gerichte  was  man  yclichem  wedden  sal.  In  13  Bist. 

Cap.  21.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  man  stete  merkte  und 
bürge  sal  in  der  weyte  bowen  van  einander.  In  10  Bist. 

Cap.  22.  Nu  sulle  wir  lernen  wer  van  rechte  ober  der 
fürsten  leyp  richten  sal  ab  einer  seynen  leyp  vorwirket.  In 
7  Bist. 

Cap.  23.  Nu  sullen  wir  lernen  wy  ein  yclich  richter  ge- 
wette  hat  an  seyme  gerichte  und  nicht  buse. 

Cap.  24.  Nu  sulle  wir  lernen  wer  recht  leben  an  gerichte 
gehaben  mag. 

Cap.  25.  Nu  sulle  wir  lernen  wenne  der  grofe  seyn  dyng 
owslegin  sal  und  wer  schultheysse  möge  geseyn. 

Cap.  26.  Nu  sulle  wir  lernen  wo  man  under  kuninges  ban 
dynget  wi  man  sich  dorbey  lialden  sal  mit  urteil  scheiden. 

Cap.  27.  Nu  sulle  wir  lernen  ab  ymant  einen  andern  wolde 
beschuldigen  in  einer  andern  spräche  wene  her  geboren  were 
wy  her  das  geweigern  mag.  In  3  Bist. 

Cap.  28.  Nu  sulle  wir  lernen  ab  einre  uf  dem  velde  ge- 

mort  wirt. 
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Cap.  29.  Nu  sulle  wir  lernen  ab  ein  man  geste  herberget 
und  yr  einre  den  andern  zu  tode  siet. 

Cap.  30.  Nu  sulle  wir  lernen  wi  der  richter  nymande  mag 
angesprechen  mit  Vormunden. 

Liber  sep  timus. 

Hic  est  finis  libri  sexti. 

Hy  hat  dys  buch  seyn  ende 
Alle  Sachen  nemyn  ende 
Got  uns  seyne  gnade  sende 
Das  wir  erkennen  dy  gerechtikeit 
Mit  fleysiger  erb  eit 
Ows  dysem  buche 


Dorumme  ist  das  meyn  getrower  rat 

Das  nymant  das  recht  en  spare 

Und  sich  also  beware 

Und  nymer  werde  so  tumpf 

Das  her  das  recht  mache  krumpf 

Wenne  tut  er  das  in  ungevelle 

So  wirt  her  aller  tewfele  geselle 

Dorumme  werde  wir  am  rechten  nicht  blint 

So  bleybe  wir  alle  gotes.kind. 

Sequitur  Registrum  septimi  libri  cum  suis  capitulis  et  dis- 
tinct.  que  dicuntur  extravagantes.  Hy  hebt  sich  an  das  sy- 
bende  buch  und  bedewtet  uns  dy  extravagantes  dy  recht  seyn 
nicht  in  allen  rechtbuchern  beschryben.  ln  12  Dist. 

Iste  über  est  completus  in  crastino  omnium  sanctorum  ♦  .  .  . 
Anno  domini  MCCC.  nonagesimo  septimo.  Deo  gratias. 

Die  Handschläft  ist  von  Homeyer  in:  die  deutschen 
Rechtsbücher  des  Mittelalters.  S.  139  unter  Nro.  564  auf  ge¬ 
führt. 

Die  drei  Codices :  23.  C.  1  (XV.  Jahrh).  —  23.  G.  12 
(«0.1455).  —  23.  G.  11  (ao.  1519)  enthalten  eine  bohmis  che 
Ueb  er  setz  un  g  der  sächsischen  Distinctionen.  ( Irrthümlich 
sind  bei  Homeyer  a.  a.  0.  vier  Codices  der  sächs.  Distinctio¬ 
nen  angeführt f  nämlich:  560.  561.  562.  563).  —  Ausserdem 
befinden  sich  im  böhmischen  Museum  drei  Handschriften ;  welche 
eine  böhmische  Ueb  er  Setzung  des  Schwabenspiegels 
enthalten ,  nämlich  23.  C.  2.  {ao.  1448).  —  23.  C.  3.  (XV. 
Jahrh.).  —  23.  G.  4.  (XV.  Jahrh).  Bei  Homeyer  sind  a.  a.  O. 
irrthümlich  vier  Codices  aufgeführt ,  nämlich  Nro.  556.  557. 
558.  559. 

23.  C.  10  (ao.  1543),  ebenfalls  böhmisch ,  von  Homeyer  a. 
a.  0.  unter  Nro.  567  als  Weichbild  in  144  Capiteln  bezeichnet , 
ist  überschrieben :  das  Buch  des  Magdeburger  Rechts  welches 
Donat  heisst. 
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23.  E.  13  ebenfalls  böhmisch ,  hat  die  Aufschrift :  Extract 
der  wichtigeren  und  vorzüglicheren  Artikel  aus  dem  Schlesischen 
oder  Magdeburgischen  Rechte  Sr.  Kais.  Majestät  Maximilian  II. 
überreicht  von  den  Leitmeritzern  und  andern  Städten  die  sich 
dieses  Rechtes  bedienen.  13.  Februar  Ao.  1571. 

6.  A.  6,  von  Homeyer ,  a.  a.  O.  unter  Nro.  565  angeführt , 
enthält  eine  am  Anfänge  unseres  Jahrhunderts  gefertigte 
und  geschriebene  Uebersetzung  eines  böhmischen  Codex  der 
sächsischen  Distinctionen.  Sie  ist  also  aus  Homeyers  Verzeich¬ 
niss  zu  streichen.  Auf  dem  Titelblatte  steht : 

Codex  juris  civilis  Boemici  a  Stephano  de  Krumlow  Caes. 
Regii  Notarii  publici  compilatus.  Anno  Domini  1495.  Pars  II. 
Darauf : 

Gegenwärtige  Bücher  enthalten  die  Stadtrechte  der  Prager 
Ordnung  deren  sich  die  Stadt  Prag  gebrauchet,  und  jene  aus 
der  Stadt  Halle,  welche  hierorts  das  Recht  vermög  Einverständ- 
niss  zu  nehmen  pflegen,  so  wie  sie  Leipziger,  und  viele  Städte 
des  Markgrafenthumes  Meisen,  welche  in  Halle,  und  Leipzig 
Recht  führen,  dergestalt,  dass  wan  sie  allda  ihre  Gerechtigkeit 
nicht  erlangen,  ihre  weiteren  Anfragen  von  Leipzig  nach  Halle, 
und  von  Halle  nach  Magdeburg  machen  können,  in  dem  die 
Magdeburger,  und  die  Sachsen  nach  den  Rath  vernünfftiger 
Männer  mit  kaiserl.  Bewilligung  das  Weichbilder,  das  ist  Stadt¬ 
recht,  das  Landrecht ;  und  das  Lehnrecht  zusammen  gesetzt 
haben,  dessen  wir  uns  in  Böhmen,  in  Pohlen,  in  Brandenburgi- 
schen,  nicht  minder  alle  Sachsen  in  dem  Markgraf-Thum  Hans, 
alle  Westphählinger,  aller  Thüringer  von  Rheinsgefiilden,  und 
aller  angränz enden  Ländern  ringsum  bis  zu  der  öden  See  zu 
gebrauchen  die  Gewohnheit  haben,  insbesondere  haben  hier- 
ländige  mehrere  Städte  die  Gewohnheit,  sich  nicht  ganz  nach 
den  gemeinen  Rechten  zu  benehmen,  weil  sie  sich  solche  selb- 

stige  erwählt  haben . 

(Fortsetzung  folgt.) 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

(Schluss.) 

257.  Eigentliche  Abbildung  des  Frantzöfifch  .  .  gewele- 
nen  Obriften  de  la  Brosse.  1676. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Kupfer.  8  Zeilen  Gedicht  auf  diesen 
Mordbrenner.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  257.  Nr.  2914. 

Schau,  welcher  Engel  etc. 
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258.  Hiftoria  ,  Gefchicht  vnd  Vrfprung  des  Hochwirdigen 
Sacraments  vnd  Heiligthumbs  auff  dem  Seefeld,  in  der  Graff- 
fchafft  Tyrol  gelegen.  1678. 

o.  0.  Querfolioblatt  rn.  Kupfer  von  Jac.  Jezl.  —  Ebd. 
S.  261.  Nr.  2964. 

259.  Cavallierisclier  Zwey  Kampf  vollzogen  den  7.  Jan. 
1678. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1678).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Pisto¬ 
lenduell  zwifchen  Job.  And.  v.  Corbelli  und  Carl  Fried.  Ferch 
v.  Reich)  von  G.  J.  Schneider.  —  Heerdegen. 

Als  das  Römer  neue  Jahr,  fich  kaum  angefangen  hatt, 
Zeigte  dieses  Helden -paar;  Ihr  Courage  in  der  That  etc. 

260.  Abbildung  des  neuen  Comet  -  Sterns,  wie  er  sich  die¬ 
ses  1680  Jahr  zu  verschiedenen  malen  in  Nürnberg  allhier 
hat  sehen  lassen. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1680).  Folioblatt  m.  Kupfer.  G.  J. 
Schneider  sc.  G.  Scheurer  exc.  —  Heerdegen. 

Schau  ein  neuer  Schreck  -  Comet  etc. 

261.  Klägliche  Abbildung  der  traurige  Leich  -  begängnus 
des  Welt  berühmten  .  .  alt  Teutfchen  A  la  mode  welcher  durch 
Alteration  franzöfifch  eingeriffener  .  .  Kley  der  Caprice  des 
Todtes  erblichen  und  .  .  begraben  worden.  Am  Ende:  Nürn¬ 
berg  bey  Joh.  Pet.  Wolffs  Erben  1680. 

Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Vier  Zeilen  Reime.  —  Drugu- 
lins  Bilderatlas  II.  S.  265.  Nr.  3003. 

Alt  Teutfcher  Tracht  entweich  etc. 

262.  Eigendliche  Abbildung  Defs  erfchröcklichen  Cometen 
.  .  In  Zwei  Geiitliche  Gelängen  verfaffet  vnd  geftellet.  A  m 
Ende:  Augfpurg  bey  Abraham  Bach  Brieffmaler.  1680. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Ebd.  S.  267.  Nr.  3029. 

Wach  anf,  wach  auf  O  Menfche  Kind  etc. 

263.  Neu-entfprungener  Heil  Bronn  zu  Weihenzell,  der  in 
dem  Monat  Majo  des  1680.  Jahrs  entfprungen.  Am  Ende: 
Nürnberg,  gedruckt  bey  Andreas  Knorzen,  und  zu  finden  bey 
Georg  Scheurern,  Kunfthändlern  unter  dem  Rathhaus  1680. 

Folioblatt  m.  Kupfer  von  Joh.  Meyer.  Gereimte  Wid¬ 
mung,  7  Strophen  Danklied  und  Erklärung.  —  Heerdegen. 

264.  Der  Preifs-Löblichen  Sattler-Zunfft  und  ihres  kunft- 
reichen  Handwercks,  Lob-  und  Ehren-Rede  von  J.  M.  Nürnberg. 

o.  J.  (c.  1680).  12  S.  8.  Verfaffer  Joachim  Mül  ln  er. 
—  T.  O.  Weigel,  Katalog  2.  Suppl.  1866.  no.  19138. 

265.  Göttliche  Straff-  und  Heimfuchungs-Zeichen  von  Co¬ 
meten  und  böfen  Seuchen.  Nach  Grundrichtigem  Bericht  die- 
Jes  neu  erlchienenen  Cometen,  wie  er  in  diefem  Monat  Nov. 
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1680  gefehen  worden,  zufamt  dem  Seuchen-Ubel  in  Drefsden 
und  Leipzig.  Gedruckt  im  Jahre  1681. 

o.  0.  2  Bl.  8.  m.  Titelholzseh.  20  Str.  —  Heerdegen. 

Merkt  auff,  Ihr  Christen,  kommt  herbey  etc. 

266.  *  Ohne  Ueberschrift. 

o.  O.  u.  J.  (1682).  Folioblatt  m.  Kupfer  von  C.  M.  B. 
Zweifpaltiges  Gedicht  auf  Tekeli,  Luther  u.  Hufs  als  Verfech¬ 
ter  des  Proteftantismus.  —  Drugulius  Bilderatlas  II.  S.  269. 
Nr.  3059. 

Das  lehrverk ehrte  Pfaffenheer  etc. 

267.  Wiirden-würdiger  Poetifcher  Ehren-Ruhm-Schall,  von 
der  Preifs-löblicken  Ur-alt-Edlen  Welt  -  beliebten,  viel  belobten 
.  .  Trechsler-Kunst.  Ihrem  Vrlprung,  Alterthum,  Wachsthum, 
Aufnahme,  und  hohen  Nutzbarkeit  .  .  Verabfaffet  von  Joa¬ 
chim  Müllne r,  Phil.  Philolog.  &  Poef.  Cultore.  Und  .  . 
verlegt,  und  zum  Druck  befördert,  von  Friederick  Kleinert, 
Kunst-Treclislern  in  Nürnherg.  1683. 

o.  O.  (Nürnberg).  Foliokujffer  von  Job.  Jac.  de  Sandrart 
u.  37  ge z.  S.  4.  —  In  Nürnberg.  (Stadtbibi.) 

WAs  ist’s,  das  in  der  Welt,  bald  ligt,  bald  wider  fteigt  etc. 

268.  Dcnckwürdiger  Um-  und  Auszug  der  Rotfmiede  als 
fie  den  2.  Jenner  1682  im  Pfauen  in  der  Neuen  Gaffen  ein¬ 
zogen. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1682).  Folioblatt  m.  Kupfer.  192 
Versz.  von  Leonhard  Wolff.  —  T.  0.  Weigel,  Katalog 
1867.  no.  210. 

269.  Eigentliche  Kupffer- Vorftellung  Des  Ansehnlichen 
Aus-  und  Einzugs  .  .  (der  Rothgiefser  zu  Nürnberg)  von  Tho¬ 
mas  Hirfchmannt  Kupffer! techer.  1683. 

o.  0.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreilpaltiges 
Gedicht.  —  Drugulius  Bilderatlas  II.  S.  269.  Nr.  3062. 

Was  Lob-  und  Rühmenswerth  etc. 

270.  *  Ohne  Ueberschrift.  Portrait  des  Grofsveziers. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1684.)  Folioblatt  m.  Kupfer  von 
-  Job.  Hofmann.  —  Heerdegen. 

Den  Grofs  Vezier  von  Gran  und  Ofen  nennt  man  mich  etc. 

271.  Ein  Kurtzweilig  Gefpräck  Zweyer  Städte,  unter 

denen  Namen:  Die  Erste  und  Andere. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1685).  2  Bl.  4.  —  T.  O.  Weigel,  Catalog 

1867.  no.  584. 

272.  Wettftreit  der  chinefifchen  Thea  mit  dem  warmen 
Waffer  Calida,  woranf  das  hocherfahrene  Podagra  den  End- 
fpruch  gibt.  Berlin  1686. 

8.  —  Scheible’s  Katalog  1866.  no.  843. 
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273.  Abrifs  der  Kunst  Kammer  auf  der  Waffer  Kirchen 
In  Zürich.  Am  Schlüsse:  1688.  Johannes  Meyer  Fecit. 

o.  0.  (Zürich).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Was  der  Schöpfer  aller  dingen  Uns  erstaunlichs  fürgestelt  etc. 

274.  Triumphus  Amoris,  .  .  Oder:  Die  über  den  gantzen 
Erd-Cräifs  Triumphirende  Liebe,  in  nachdencklichen  Sinn- 
Bildern,  neben  fehr  curiosen  Lateinil'chen,  Italianifchen,  Fran- 
zöfifchen  und  Teutfchen  Bey  -  Sprüchen ,  auch  kurtzweiligen 
Verfen,  fürgeftellet.  Augfpurg,  Bey  Jofeph  Friderich  Leopold, 
Kupfferfte ehern  zn  finden.  Anno  1695. 

94  Bl.  8.  mi;  46  Kupfern.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.) 

275.  Riedlin,  Veit,  Die  unnöthige  und  ungegründete 
Forcht  vor  der  in  diefem  zu  End  lauffenden  Jahrhundert  den 
23.  Sept.  innftehenden  Sonnenfinfternils ,  in  teutfchen  Reimen 
vorgeftellt.  Augfpurg  1699.  4. 


Nachtrag  zu  „Historische  Lieder  und  Gedichte u. 

Contrafactur  der  Hifpanifchen  vnd  Englifclien  Armada, 
Wie  fihe  auf  dem  Britanifchen  Meer  einander  an  getroffen  vnd 
haben  die  Englifche:  Die  Hifpanifche  erlegt  Afio.  1588  Jars 
Am  Ende:  Zu  Nüernberg  bey  Lucas  Mair. 

o.  J.  (1588).  Folioblatt  m.  Holzfch.  99  Versz.  —  Im 
Germ.  Mufeum. 

ALfs  der  König  aufs  Hifpannia 
Zoch  mit  eim  Hör  aufs  Lifabona  etc. 

Danach  Annalen  no.  404  zu  berichtigen. 

Warhafftige  Zeitung,  von  der  Beigerung  vnd  ein  Nemuug, 
der  Stat  Bon  fambt  dem  fchantzen.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Nüernberg,  durch  Lueas  Mayr  Formfchneyder  etc. 

o.  J.  (1588).  Folioblatt  m.  Holzsch.  90  Versz.  von  Hans 
Weber  von  Nürnberg.  —  Im  Germ.  Museum. 

Nach  dem  der  Haubtman  Martin  fclienk 
Die  Stat  Bon  name  ein  mit  renck  etc. 

Newe  Zeütung  wie  Heinricus  der  Dritte  des  Nammens 
Regierender  König  in  Franckreich,  Zu  Bolifs  baide  Herren  von 
Guifa,  hat  Hinrichten  Lallen.  Am  Ende:  Gedruckt  Zu  Nürm- 
berg  Bey  Luckas  Mayr  Formfehneider  Hinder  Sandt  Katerinua. 

o.  J.  (1588).  Querfolioblatt  m.  Holzfch.  88  Versz.  —  Im 
Germ.  Mufeum. 

Nun  höret  als  man  zelen  war, 

Ein  daufent  vnd  fünf  hundert  iar  etc. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothek  Wissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


JV?  21.  Leipzig  ,  den  15.  November  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 
verzeichnet 
von 

Johann  Kelle. 

VflS. 

Bibliothek  des  Museums  des  Königreiches  Böhmen. 

(Schl  u  ss.) 

Vorrede.  Der  heilige  Gregorius,  und  andere  heilige  Lehrer  der 
göttl.  Kechte  schreiben  von  dem  Sakramente  der  Ehe,  dass  keine 
Geburt  zum  hohen  Priesterthum,  welches  Gott  selbst  begleitete, 
besser  sei,  als  jene  aus  der  Ehe,  woraus  sowohl  die  göttliche 
als  weltl.  Gesetze  entsprossen  sind,  was  daher  das  geistl.  Beeilt 
von  der  Heiligkeit  der  Ehe  zu  eigener  Entscheidung  an  sich 
ziehet . 

24.  D.  29,  von  Homeyer  a.  a.  O.  unter  Nro.  568  ange¬ 
führt }  enthält  eine  im  17.  Jahrhundert  gefertigte  Zusammen¬ 
stellung  von  Iglauer  flechten.  Auf  dem i  1  orsteheblatt  steht:  Ex 
libris  Job.  Gotthardi  Pable.  At  nunc  Johannis  Henrici  Marzy 
Chalcoglyptis  Iglavieni. 

XXIX.  Jahrgang. 


21 


322 


(3)  1.  G.  9.  Folio.  Papier,  saec.  XIV.  (1397) 

Inc.  Fol.  lb.  Als  des  puchs  regel  stet  czu  erst  von  der 
driualtichait  also  wil  ich  churczleich  sagen  von  der  heiligen 
driualtichait  nach  dem  glauben  anastasie  den  do  het  die  gancz 
Christenheit  in  lob  dem  hymelischen  got  dar  in  lob  dem  hoch¬ 
gelobten  fürsten  rudolf  dem  virden  herezog  in  Österreich  von 
wart  cze  wart  als  den  gelauben  anastasius  hat  gemacht . 

Dann  über  die  Seele,  in  den  Capiteln :  Von  der  sei 
chrefft.  —  Von  der  sei  ordenung. 

Hierauf  fol.  6a.  Von  dem  menschen  in  seiner  gemainen  natur. 

—  Von  den  äugen.  —  Von  den  oren.  —  Von  der  nasen.  —  Von  dem 
part.  —  Von  dem  mund.  —  Von  den  czenden.  —  Von  der  czungen. 

—  Von  der  stimm  u.  s.  w.  eine  Besprechung  sämtlicher  Theile 
des  Körpers,  z.  B.  Von  der  lungel.  Aristoteles  spricht  das  dew 
lungel  sey  ain  wintvanch  der  den  luft  auz  in  fürtt  da  von 
daz  herczs  erchuelt  wir.  darumb  ist  dew  lungel  linder  wan  ein 
padswam  das  si  den  Luft  geuahen  mag.  Und  wenn  si  denn 
luft  in  sich  gezeucht  so  grozzt  si  sich  wenn  si  aber  den  luft 
von  ir  siecht  so  claint  si  sich.  Ettlich  lant  tir  hat  ein  lungel 
dew  den  luft  in  sich  czeucht  czu  einer  chuellung  des  herczen 
aber  dew  wazzir  tir  sain  dew  visch  bedürfen  der  lungel  nicht 
doch  haben  etleich  mervisch  haben  lungel  di  haizz  pliitt  haben 
darumb  merkch  das  ein  iegleich  tir  mit  seinen  geleich  gepird 
swanger  werden  sein  czuczuht  hat  ain  luft  von  der  grozzen 
hicz  wegen  seiner  nattur  und  ist  die  lungel  grozz  von  fowcht 
mit  pluett.  u.  s.  w. 

Fol.  20 a.  Von  dem  hymel  und  den  planeten.  —  Von  dem 
helfvater.  —  Von  dem  streit  got.  —  Von  der  sunn.  —  Von 
dem  marigen  stern.  —  Von  dem  chaufherren.  —  Von  dem 
mann.  —  Von  den  vier  elementen.  —  Von  dem  geschöpften 
stern.  —  Von  den  winten.  —  Von  dem  regen.  —  Von  dem 
taw.  —  Von  dem  snee.  —  Von  dem  reiff.  —  Von  dem  schaw. 

—  Von  dem  miltau.  —  Von  den  honig.  —  Von  dem  himel- 
fladen.  —  Von  dem  himelprat.  —  Von  dem  donr.  —  Von 
dem  nebel.  —  Von  der  sunnen  hof.  —  Von  der  sunn.  —  Von 
der  sunn  strickh.  —  Von  dem  regenpogen.  —  Von  dem  waz- 
zer.  —  Von  dem  erdreich. 

Fol.  35 b.  Von  den  tiern  meiner  gemain.  —  Von  dem 
esel.  —  Von  dem  wilden  eber.  —  Von  dem  haimischen  eber. 

—  Von  der  alchen.  —  Von  dem  aanee.  —  Von  dem  aur  Rind. 

—  Von  dem  bomachen.  —  Von  dem  chcmeleyn.  —  Von  dem 
hunt.  —  Von  dem  piber.  —  Von  der  gaizz.  —  Von  den  wil¬ 
den  gaizzen.  —  Von  dem  rech.  —  Von  dem  chachen.  —  Von 
dem  hirz.  —  Von  dem  cachapheben.  —  Von  dem  ygel.  — 
Von  dem  calopen.  —  Von  dem  oyrogrates.  —  Von  dem 
flenchhant.  —  Von  dem  duran,  —  Von  dem  dachs.  —  Von 
dem  elephant.  —  Von  dem  phfert.  —  Von  dem  ygel.  —  Von 
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dem  dromedar.  —  Von  dem  falen.  —  Von  dem  grätsch.  —  Von 
dem  farren.  —  Von  dem  ratt,  —  Von  dem  galay.  —  Von 
dem  rosell.  —  Von  dem  eyban.  —  Von  dem  ibriden.  —  Von 
dem  dornswein.  —  Von  dem  grabtier.  —  Von  dem  leben.  — 
Vou  dem  liephart.  —  Von  dem  lanna.  —  Von  dem  lazam.  — 
Von  dem  fuchs.  —  Von  dem  wolff.  —  Von  dem  luczs.  — 
Von  dem  leothophn.  - —  Von  dem  hasen.  —  Von  dem  otter. 

—  Von  dem  locusten.  —  Von  dem  maul.  —  Von  dem  .  .  .  . 

—  Von  dem  pysem  tir.  —  Von  den  chazen.  —  Von  dem 
wyselb  —  Von  der  maws.  —  Von  dem  waldesel.  —  Von  den 
onocentaurn.  —  Vou  den  schaffen.  —  Von  dem  panthel.  — 
Von  dem  pilos.  —  Von  dem  elters.  —  Von  dem  aychorn.  — 
Von  dem  affen.  —  Von  dem  ogsen.  —  Von  dem  pokchhirz. 

—  Von  dem  scher.  —  Von  dem  tiger  tir.  —  Von  dem  ainge- 
körn.  —  Von  dem  pern.  —  Von  dem  fuchs.  —  Von  dem  ge- 
fugel  in  einer  gemein.  —  Von  dem  adlar.  —  Von  dem  arpen. 

—  Von  dem  rayger,  —  Von  der  ganzs.  —  Von  dem  liabich. 

—  Von  dem  amraam,  —  Von  dem  achanten.  —  Von  der  le- 
ricli.  — -Von  dem  alten.  —  Von  dem  bachad.  —  Von  dem  auf. 

—  Von  dem  galand.  —  Von  dem  swan.  —  Von  dem  caristen. 

—  Von  dem  starich.  —  Von  dem  calander.  —  Von  dem  raben. 

—  Von  der  chran.  —  Von  dem  gucuk.  —  Von  dem  herczfraz. 

—  Von  der  tawben.  —  Von  der  wachtel.  —  Von  dem  stiglitz. 

—  Von  dem  kuniglein.  —  Von  dem  griffalkck.  —  Von  dem 
fenix.  —  Von  dem  falkchen.  —  Von  dem  grossen  greiffen.  — 
Von  dem  chranich.  —  Von  dem  hann.  —  Von  der  kenn.  — 
Von  dem  chapaun.  —  Von  dem  waldhan.  —  Von  dem  heher. 

—  Von  dem  krechen.  —  Von  dem  eib.  —  Von  der  swaliben. 

—  Von  dem  eysvogel.  —  Von  dem  laur.  —  Von  der  ar.  — 
Von  der  merganz.  —  Von  der  amichsel.  —  Von  der  tachen. 

—  Von  dem  spariber.  —  Von  dem  eull.  —  Von  dem  auchre- 
chel.  —  Von  dem  pellican.  —  Von  dem  porpliirn.  —  Von  dem 
phaben.  —  Von  dem  rebhun.  —  Von  dem  vedervogel.  —  Von 
der  aglister.  —  Von  der  sperkchen.  —  Von  der  nachtigal.  — ■ 
Von  dem  sitich.  —  Von  dem  strauz.  —  Von  dem  sauffer.  — 
Von  dem  star.  —  Von  dem  tragopel,  —  Von  der  turteltaub. 

—  Von  der  fledermaus.  —  Von  dem  chlagvogel.  —  Von  dem 
withopphf.  —  Von  dem  geyr.  — 

Fol .  66a.  Die  wel  wir  sagen  von  merwundern. 

Fol.  69a.  Von  den  viscben  in  der  gemain. 

Fol.  74b.  Von  den  slangen  in  der  gemain. 

Fol.  81\  Von  den  tiern  mainer  gemain.  —  Von  der  pein. 

—  Vou  der  spinnen.  —  Von  der  chlainen  chroten.  Von 
der  grozzen  chroten.  —  Von  dem  seyden  wurm.  Von  dem 
gleimlein.  —  Von  dem  huntsmuk.  —  Von  dem  snekk.  Von 
der  prem.  —  Von  den  pawm  wurm.  Von  der  harnizz. 

Von  dem  chrawt  wurm.  —  Von  dem  amaiz.  Von  dem 
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amaizzl.  —  Von  dem  erdsnekk.  —  Von  dem  habersckrekch 

—  Von  der  fleugen.  —  Von  dem  flach.  —  Von  dem  frösch. 

—  Von  dem  egel.  —  Von  dem  wazzerleuffel.  —  Von  salomo- 
nis  wurm.  —  Von  dem  rawbwurm.  —  Von  dem  snek.  —  Von 
dem  chriechischen  holz  wurm.  —  Von  dem  schaben.  —  Von 
dem  spekchmad.  —  Von  der  wefs.  —  Von  dem  wurm.  — 
Von  dem  celidonier. 

Fol.  88b.  Von  mangerlay  pawmen. 

Fol.  122b.  Von  dem  gestain  in  einer  gemain. 

Fol.  139b.  Von  den  wunderleichen  menschen. 

Fol.  141b.  Von  den  wunderleichen  lowten. 

Expl.  Fol.  142a. 

Also  hat  das  puech  ein  end 

Gott  uns  behuett  vor  allem  missiwende.  Amen. 

Tu  autem  domine  hör  auf  Leonharde 
Hie  hat  das  puech  ein  ende 
Got  uns  sein  hilf  sende.  Amen. 

Sub  anno  M.  CCC.  LXXXXVII. 

(4)  3.  E.  19.  Folio.  Papier,  saec.  XV.  (1439.) 

Inc.  Fol.  la.  Das  isst  daz  register  vber  das  püech  des 
reychen  almüsen  das  Burckart  Seyler  Selige  gestiflt  hot  und 
das  püech  hot  gemacht  Stephan  Tetzeil  an  Sant  walpurgen 
obent  Anno  dni.  M.  CCCC.  vnd  im  XXXVIIII  jar.  etc. 

Fol.  12a.  Wir  die  Burger  des  Rats  der  Stat  zu  Nürnberg 
Veriehenn  offenlich  mit  disem  brieff  das  der  erberg  weise  man 
Burckhart  Seiler  vnser  lieber  burger  got  seiner  lieben  muter 
marien  und  allen  himelischen  here  zu  lob  seiner  vordem  vnd 
nachkomen  Selen  und  aller  gelaubigen  sele  vnd  aller  der  sele 
die  rat  liilffe  oder  stewr  dar  zu  thun  mit  Worten  oder  mit 
werken  ditz  ewige  almusen  gestiflt  und  gemacht  hat  mit  unserm 
und  aller  genannten  guten  gunst  willen  und  wort  das  ewiglichen 
also  beleihen  sol  und  nicht  verkert  sol  werden  in  keynerley 
weyse  dann  in  aller  der  forme  und  maynung  als  hernach  ge- 
schriben  stet.  Zu  dem  Ersten  hat  er  gestiflt  und  gemacht  das 
man  alle  Sontag  soll  geben  zwentzig  almusen  rechten  haws- 
armen  lewten  auff  Sant  sewolts  kirchhof  und  die  selben  zwen¬ 
tzig  almusen  sullen  zweyer  gülden  wert  sein  und  sullen  auch 
nymmermer  gemindert  werden  .  ...  u.  s.  w.  Folgen  Stiffts- 
briefe  bis  Fol.  173a. 

(5)  2.  I.  26.  Quart.  Papier,  saec.  XV.  (1447.; 

Inc.  Fol.  la.  Xch  prüder  iacob  von  cazzolis  prediger  orden 
pin  uberbunden  von  der  prüder  gepet  und  weltlicher  Studenten 
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und  auch  ander  edl  lawt  dy  mich  haben  hören  predigen  das 
spil  das  da  haisset  Schachczabl  das  ich  davon  gemachet  han 
dicz  puech.  Und  han  das  pracht  ze  nucz  menschleicher  sit  und 
zu  einer  1er  streitleiches  menschleis  geschlacht  und  ich  han  es 
gehaissen  das  puech  menschleicher  sit  und  das  ampt  der  edeln 
an  dem  selben  pfich  han  ich  gesatzt  wie  manigen  tail  das  püch 
hab  und  wie  manig  tail  yeleich  capitel  hab  darumb  das  man 
destleichter  uind  darinn  was  man  haben  wil.  Das  p&ch  hat 
vier  tail  das  erst  tail  warumb  das  schachczabl  sey  funden.  Das 
erst  tail  des  ersten  capitels  ist  under  welchem  chuning  das  spil 
funden  sey.  Das  erst  capitel  des  andern  tails  ist  von  des  chu- 
rig  gestalt  auf  dem  schachczabl  und  von  seinen  siten  und  was 
den  chunig  angehort.  Das  ander  von  der  kunigin  wie  dy  sey 
gestalt  und  auch  von  iren  siten,  Das  dreitt.  ist  von  alten  und  auch 
von  iren  siten.  Das  vierd  ist  auch  von  rittern  und  iren  siten  und 
auch  von  iren  ampten.  Das  erst  capitel  des  dritten  tails  ist  von  den 
pawlauten  das  ander  ist  von  den  schmiden.  Das  dritt  ist  von  den 
wollenburchen  das  vierd  ist  von  den  kauflewten  und  von  den 
Wechslern  das  funft  ist  von  den  arczten  vnd  von  den  apotekern. 

Fol.  lb.  Das  sechst  von  den  lewtgeben  und  von  den  gast¬ 
geben.  Das  sibent  von  den  amptlauten  und  von  den  stat- 
pflegern  und  von  der  gemain.  Das  acht  von  spilern  und  lotern. 
Das  erst  capitel  des  vierden  tails  ist  wie  gemainikleich  sich 
das  gestain  von  stat  heb.  Das  ander  des  kunigs  gank  von  stat. 
Das  dritt  der  kunigin  gank  von  stat.  Das  vierd  der  alden 
gank  von  stat.  Das  funft  von  der  ritter  furgank.  Das  sechst 
von  der  roch  vart.  Das  sibent  von  den  gemainen  lauten.  Das 
acht  ain  Widerrede  der  ding  dy  vorgesagt  sind. 

Fol.  2b.  Das  hübsch  schachzabl  spil  das  vand  der  maister 
xerses  durch  dreierlay  sach  willen.  Des  erstes  durch  pesserung 
des  posen  lebens  der  chunigs  Evilmaradach.  Wan  xerses  vorcht 
das  im  von  dem  kunig  der  tod  gemacht  würd  {Fol.  3a)  ob  er 
in  straft  über  sein  wissetat  darumb  vand  er  das  spil  und  lernat 
das  streitpar  herezog  und  grafen  und  andern  edeln  dy  in  dem 
hof  waren  und  do  der  chunig  so  chlugen  sin  ersach  auf  dem 
churczweilichen  spil  do  wolt  er  es  auch  leren.  Vnd  jDat  den 
maister  xerses  das  er  in  es  lerent  Do  sprach  der  maister  zu 
dem  kunig  das  spil  solt  nyemant  leren  nur  der  an  sich  nam 
junger  sit  und  maint  das  er  sich  liezz  straffen.  Das  gehal  im 
der  kunig  und  sprach  er  wolt  sich  geren  straffen  lassen  und 
des  betwang  in  des  spils  schon.  Do  zaigt  und  underweiset 
xerses  den  chunig  der  veld  und  auch  des  gestains  mit  der  ge¬ 
stalt  des  kunigs  und  der  chunigin  und  des  andern  gestains 
zoch  er  im  zu  siten  und  gab  ein  löblich  pild  und  daz  inn  zu 
rechtekait  und  zu  schöner  gepard  und  der  chunig  hört  dy  straft 
darumb  er  manigen  weisen  het  verderbet  do  gepot  er  im  mit 
einem  gedrolichen  pot  das  er  im  sagt  warumb  ea’  das  spiel  fun¬ 
den  hat.  Das  antwurt  xerses  und  sprach.  0  lieber  herre  und 
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hoher  kunig  meines  herczen  beg’ier  und  will  stet  darnach  das 
du  habst  am  gelobts  fürstleiclis  leben  das  nit  strafleich  vor 
der  menschen  äugen  sey  und  das  (fol.  3b)  umbgeben  sey  mit 
rechtichait  vnd  gecziret  mit  tugenden  u.  s.  w.  expl.  fol.  49b. 
Fol.  50a  ine.  nach  etlichen  ausgeschnittenen  Blättern  []  ye  vacht 
sich  an  das  regiment  von  dem  grossen  kunig  allexander  gebo¬ 
ren  von  der  künigin  Olimpina  kunig  philippen  weib  von  krie¬ 
chen  dy  zogen  ist  aus  lateinischer  zung  aus  dem  puch  coro- 
nica.  Es  schreibt  auch  ansebius  der  heilig  man  wie  er  mit 
seiner  manhait  all  weit  wetwang  vnd  wie  es  im  ergie  und  wie 
er  sein  endt  nam  und  was  grosser  tat  von  im  und  Wunderwerk 
geschehen  sind  des  mach  ich  weder  minder  noch  mer  und  wer 
es  wolt  suechen  anderwo  in  chriechischer  und  ebreischer  sprach 
aus  diser  red  über  ain  das  es  sey  geschehen  das  sagen  dy  mai- 
ster  dy  höchsten  aristoteles  virgilius  seneca  boethius  augustinus 
und  ambrosius  josepus  ansebius  und  hoher  maister  vil  der  ich 
yetz  nit  all  nennen  und  will  sein  weder  minder  noch  mer 
machen. 

[]o  dy  weit  was  gestanden  von  adams  zeit  vollikleichen 
wol  tausend  und  newnthalb  hundert  jar  und  es  der  zeit  nachent 
was  das  got  mensch  wolt  werden  da  vor  doch  neunthalb  hun¬ 
dert  jar  als  uns  dy  geschrift  das  sagt  do  was  dy  weit  so  pos 
das  sy  got  nit  erkanten  und  hetten  mit  grossen  sunden  pfliclit 
als  mit  ketzerey  und  hoclifart  wann  got  was  in  ummar  und 
kanten  sein  nicht  dorumb  wolt  er  sy  kestigen  [fol.  50b]  vnd 
schlagen  u.  s.  w.  expl.  fol.  133b. 

....  Monaci  per  me  georm  Tuchinger  hora 
....  andy  in  die  ascensionis  dni  nri  ihu  xpi 
v  ....  millesimo  quadrincentesimo  et  quadri 

....  timo. 

Fol.  134a.  Nota  was  die  juden  ....  gehandelt  haben  in 
....  wochen  alt  man  ....  christi  ....  expl  fol.  138b. 

(6)  I.  B.  8.  Folio.  Papier,  saec.  XV.  (ao.  1481.) 

Inc.  Fol.  laa.  In  dem  angeng  der  geschöpffte  in  dem  püch 
das  da  liaysset  genesis  und  in  dem  dritten  capittel  des  selben 
puches  vindet  man  geschriben  das  got  den  menschen  satzt  inn 
das  paradeis  nach  dem  und  er  in  geschöpfft  aus  der  erd  hett. 
Und  erlaubet  in  ze  messen  aller  der  f'rucht  die  dar  inn  was 
aussgenomen  ainer  frucht  aines  paumes  der  auch  da  stundt. 
Des  frucht  er  in  verpott  bei  dem  sterben. 

Fol.  lb.  Man  lisst  in  ainem  püch  das  Judicum  gehayssen 
ist  das  ist  inn  dem  püch  der  lichter.  Das  ainer  was  genannt 
gedeon  und  was  aines  erberen  mannes  sun.  Der  was  gehayssen 
jobs.  Da  nu  der  vorgenant  her  gedeon  was  zu  seinem  koren. 
Da  es  nun  gedroschen  was  und  wollt  es  werffen  und  sauber 
machen  da  erschein  ym  ain  engel  und  sprach  zu  im  also  Got 
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st  mit  Dir  du  sterkester  aller  man.  Des  antwurt  im  gedeon 
ze  hanndt  hin  wider  und  sprach  also.  Ist  got  mit  uns  warumb 
hat  uns  dann  Souil  ttbils  begriffen  das  unns  das  volck  zu  Ma- 
dayn  als  vast  obliget  und  uns  wüstett  an  leyb  und  auch  an  gut 
yetzunt  lang  zeyt . 

Fol.  2aa.  Das  ist  erfüllet  an  vnser  lieben  Frawen  Sant 
Marien  die  dem  schlangen  sein  houptt  hatt  zertrett.  Und  hatt 
unns  den  alten  fluch  benomen  den  got  lieren  adam  und  allen 
seinen  nachkomen  hett  aufgelegt.  Das  wir  gottes  hulde  und 
das  hymelisch  paradeis  wol  erwerben  mügen.  Das  uor  nicht 
moclit  gesein.  Mitt  dreyn  Sachen  unns  das  verworht  was  zu 
dem  ersten  mitt  dem  gehorsam  das  sie  iren  willen  gab  darzü 
Das  sie  gottes  mutter  wesen  wolt  mit  dem  das  sie  zu  dem 
enngel  sprach  da  er  ir  kunt  tätt  das  sie  gottes  mutter  sollt 
magt  wesent  werden.  Und  sie  antwurtt  ich  bin  ain  dienerin 
gottes  geschach  wir  nach  deinem  wortte  .... 

Folgen  Frzählungen  aus  dem  alten  Testamente,  denen  stets 
dasjenige  aus  dem  neuen  beigefügt  wird ,  was  durch  dieselben 
vorgebildet  ivird.  Der  schon  geschriebene  Codex ,  welcher  zahl¬ 
reiche  gut  gezeichnete  Miniaturen  enthält ,  schliesst  auf  Fol. 
166aa  mit :  Dises  puch  ist  dem  furesichtigen  ersamen  und  wey- 
sen  Jörgen  Sultzern  der  zeyt  burgermaister  zu  Augspurg  uon 
Cünraten  Bollstattern  den  man  nennet  Müller  dem  Sclireyber 
uon  Otingen  ym  riess  yetz  wohnhafft  daselbst  zu  Augspurg  ge 
schriben  und  geendet  worden  auff  Mittwochen  nach  dem  Suntag 
letare  mitter  fasten.  Do  man  zalt  nach  cristi  unsers  lieben 
herren  gepurtt  tausend  vierhundert  und  im  ain  und  achtzigisten 
jare. 


(7)  I.  G.  8.  (271)  Folio.  Papier,  saec.  XV. 

Fol.  la.  inc.  Mit  gewalt  liegen  landtfarer.  alt  lütt  und 
die  herren.  so  ist  erlaubt  ze  liegen  den  Wächtern  waidlüten  und 
den  bulern.  so  ist  notdurft  ze  liegen  den  arczten  kaufflüten 
und  den  gaugglern. 

Liede rbuch  der  Clara  Hätzler  in.  Hrsg,  von  K. 
Haitaus  im  8.  Bande  der  deutschen  National  Bibliothek.  Qued¬ 
linburg  und  Leipzig.  1840. 

Fol.  lab,  2  *  wie  bei  ILaltaus ,  s.  LN VII.  Nro.  1  8. 

Fol.  2b,  3ab.  Das  register  der  rede,  das  Ilaltaus  nicht  hat 
abdrucken  lassen.  S.  Einleitung  s.  X. 

Fol.  4ab,  wie  bei  Haitaus ,  s.  LXV1II  Nro.  9  —  16. 

Fol.  5a  —  67b.  Das  nyemands  frawen  vbel  red.  u.  s.  w. 
wie  bei  Ilaltaus ,  5.  LXX  fg.  1—119  und  S.  113  fgg.  Nro.  1 

—16.  .  .  . 
j?ol  (371* _ 243b.  Von  manigerlay  plümlein  u.  s.  iv.  wie  bei 

Ilaltaus.  S.  162  fgg.  Nro.  17 — S5. 
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Fol.  244a — 353b.  Ain  tagweis  u .  s.  w .  wie  bei  Haltaus) 
iS.  1  —  112.  Nro.  1  —  133. 

Fol.  354a.  Item  das  puch  ist  Jörg  Roggenburg  wer  ess 
hab  der  lass  ims  wyder  werden.  Anno  dmi.  1470  jar.  Dar¬ 
über  Jesus  Maria  1470.  Darunter  ein  Kreuz  mit  einem  ange¬ 
schriebenen  R.  Auf  dem  an  den  hinteren  Deckel  angeklebten 
Blatte  steht  ROGENBURG  und  darunter  ein  schlecht  gezeich¬ 
netes  Wappen .  —  Auf  dem  an  den  vorderen  Deckel  angeklebten 
Blatte  steht  gleichfalls  Jesus  1470,  darunter  das  eben  erwähnte 
Kreuz ,  und  dann  aus  gestrichen,  aber  noch  gut  lesbar :  Item  daz 
buch  ist  Hodgen  Roggenburg  zu  Augsburg,  swer  es  hab  der  lass 
ims  weder  werden. 

(8)  2.  G.  27.  Folio.  Papier,  saec.  XV. 

Fol.  la  inc.  Incipit  reformatio  sca.  in  concilio  Basilien. 
Hie  nach  volget  die  haylig  reformation  wie  sy  jdurch  de  aller 
durchlüchtigsten  herren  und  kayser  Sigismund  geordnet  und  ge- 
seezt  ist. 

Almechtiger  schepfer  himels  und  des  ertreiches  gib  kraft 
und  tugenad  gib  weishait  zu  Volbringen  nach  der  aller  salligo- 
sten  statt  und  ain  Ordnung  ze  haben  geistlichs  und  welltlichs 
stattes  und  er  in  dem  hailiger  namen  und  gothait  bekent  werd 
wann  dein  zoren  ist  offen  dein  ungenad  hat  uns  begriffen  wir 
gan  gen  alls  dye  schaff  an  einen  hürtten  .... 

Aller  geprest  ligt  grosslich  ann  zwayn  stucken  an  den 
geistlichen  ligt  gross  Symoney  hat  allen  geistlichen  statt  ver- 
güfft  an  dem  welltlichen  ligt  der  geutz  der  alle  fraintschaft 
zerttent  und  auf  setz  vntrew  und  vil  vnrechtes  darvon  auf  stat 
.  .  .  .  Von  der  symony.  —  Der  geutz.  — 

Man  sol  wissen  daz  alles  das  in  dem  buch  geschrieben 
stat  han  ich  Fridrich  von  lanaroy  ain  diener  und  knecht  der 
gemaine  cristenkeyt  und  rette  unns  durchleuchtigen  herren  kay¬ 
ser  Sygmund  und  hoher  mayster  weissagunge  gunst  unnd  wil¬ 
len  und  lere  dise  Ordnung  gemachet  han  und  von  latein  zu 
tewtsch  zu  ainen  bekennen  allen  gemainen  cristen  in  der 
cristenhayt  .... 

Nu  heb  ich  an  vnserm  heyligen  vatter  dem  pappst  .  .  .  . 
Was  gülte  aines  bapstes  hof  haben  sol.  —  Das  man  kamen 
Cardinal  erwellen  sol  auss  ainem  orden.  —  Wie  vil  volck  ain 
Cardinal  han  sol  an  sainen  hoff  und  wie  vil  giilt  er  han  sol.  — 
Von  ornung  aller  pfarrkirchen.  —  Wie  vil  güllt  ain  briester 
haben  soll.  Von  der  pfarr  und  kirchen  zinsen.  —  Von  den 
tumbkirchen.  —  Von  den  sannt  Johannissern  und  tewtschen 
herren.  —  Von  den  benedict  und  berenharden  orden.  —  Was 
gült  ain  munich  haben  sol.  —  Wie  vil  ain  abt  güllt  sol  han.  — 
Gemainsamkeit.  —  Von  dem  kassten  vogt  der  closter.  —  Wie 
viel  der  münch  sein  solln  in  ainem  yeden  closter.  —  Ordo  prae- 
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monstratemsium.  —  Die  orden  sullen  ein  getan  sein.  —  Sy 

süllen  nit  beichtliören  noch  predigen.  —  Von  ir  gulltte.  _  Von 

den  Frawenclostern  und  ir  gullt.  —  Von  den  tumb  closter 
frawen  als  ze  lindaw  und  zu  sant  steffan.  —  Von  den  begeinen 
und  nollharten.  —  Von  den  nollhartten  briedern.  —  Wer  das 
allmusen  nemen  mag.  —  Wie  die  pfarrkirchen  vorsehen  süllen 
werden.  —  Von  den  geystlichen  haptern  das  das  die  kain 
schloss  vest  ader  stett  haben  sullen.  —  Von  den  zellen.  —  Wie 
zell  erdacht  sind.  —  Von  dem  vege  zu  pössern.  —  Von  den 
zünfften  in  den  steten.  —  Das  yederman  sein  eigen  hanntwerck 
und  gewerb  treiben  sol.  —  Von  der  kaffleut  ornung.  —  Von 
den  gesellscliaften  in  steten.  —  Von  pawman  unnd  rebleuten. 
—  Von  zwingen  und  pennen  nach  kayserlichem  recht.  —  Von 
dem  ritterlichen  stat.  —  Von  der  arczt  Ordnung.  —  In  ainer 
yeden  reichstat  sol  ain  arczat  sein.  —  Von  dem  gericht  und 
recht  sprechen  umb  aigen  und  erb.  —  Man  sol  nyemant  bannen 
umb  geltschuld.  —  Von  insigeln.  —  Ain  reihstat  sol  zwain 
insigel  han.  —  Ain  pullitten.  —  Ain  stattschreyber  sol  publicus 
notarius  sein.  —  Kain  priester  sol  notarius  sein.  —  Es  sollend 
sein  vier  vicarii  des  reiches.  —  Das  man  vrid  mach.  —  Wie 
man  das  fürkaffen  fürkomen  sol.  —  Das  man  den  zol  geben 
sol.  —  Das  ain  yede  reichstat  mag  burger  aufnemen.  —  Wie 
es  aufgestanden  sey  zuo  dem  ersten  das  got  wil  ain  ander  stat 
und  Ordnung.  —  Von  dem  wappen  des  gewaltigen  kunigs.  — 
Nomen  regis.  —  Von  der  müncze  und  ir  zügehörung.  —  Das 
all  freyliait  der  müncz  absend.  —  Von  dem  terminieren  der 
anthonier  geister  der  bettelorden.  —  expl.  fol.  70°. 

Ausser  den  unter  Nro  I — VII  aufgeführten  Bibliotheken 
und  ausser  der  Universitätsbibliothek,  deren  altdeutsche  Hand¬ 
schriften  bereits  im  Serapeum  1859,  Nro.  3,  4,  5  verzeichnet 
wurden ,  befinden  sich  in  Prag  nachstehende  öffentliche  Biblio¬ 
theken  : 

9.  Bibliothek  der  Augustiner  zu  St.  Thomas. 

10.  Bibliothek  der  Benediktiner  in  Emaus. 

11.  Bibliothek  der  Franciskaner  bei  Maria  Schnee. 

12.  Bibliothek  der  Dominikaner. 

13.  Bibliothek  des  Erzbischof  es. 

14.  Bibliothek  des  Kaisers  Ferdinand. 

15.  Bibliothek  der  Kapuziner. 

16.  Bibliothek  des  Fürsten  Kinsky. 

17.  Bibliothek  der  Kreuzherrn  mit  dem  rothen  Stern. 

18.  Bibliothek  der  Maltheser. 

19.  Bibliothek  der  Minor iten  bei  St.  Jakob. 

20.  Bibliothek  der  patriotisch-ökonomischen  Gesellschaft. 

21.  Bibliothek  der  Piaristen. 

22.  Bibliothek  der  k.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaf¬ 
ten.  Dazu : 

23.  Bibliothek  der  Benediktiner  in  Brewnow  bei  Prag. 
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Davon  kennt  Julius  P  etzli  oldt ,  Handbuch  deutscher 
Bibliotheken ,  Halle  1853.  S.  29G  ausser  der  Universitätsbiblio¬ 
thek  Nro. ;  1.  II.  III.  IVr  VI.  VII.  —  9.  13.  14.  16.  17.  19. 
21.  22.,  acht  Bibliotheken  also  sind  ihm  unbekannt  geblieben. 
Dagegen  führt  er  S.  298  an:  Gräflich  v.  Clam-Martinitz''- 
sche  Bibliothek,  und  ebendort  ohne  weitere  Notizen :  Gräf¬ 
lich  Kl  eb  elsb  er  g:  s  che  Bibliothek. 

Letztere  wurde  aber  nach  dein  Willen  ihres  einstigen  Be¬ 
sitzers  von  der  Witwe  des  Grafen,  Amalie,  gebornen  Baronin 
Brösigke ,  verwitweten  Baronin  Lebezow ,  dem  böhmischen  Na¬ 
tionalmuseum  testamentarisch  vermacht  und  nach  ihrem  Ableben 
von  ihrer  Tochter  und  Universalerbin  Ulrike  Baronin  Lebezow 
dem  Museum  ausgefolgt.  iS.  oben.  Erstere  wurde  bereits  Anfang 
der  vierziger  Jahre  auf  das  Martinitzsche  Gut  Smecna  ge¬ 
bracht ,  ivo  sie  sich  noch  dermalen  befindet. 

Die  von  Petzholdt  angeführte  Bibliothek  des  Vereines  zur 
Ermunterung  des  Gewerbfeisses  ( nicht  Gewerbgeistes  wie  S.  309 
steht )  in  Böhmen  enthält  nur  technische  Werke  aus  neuester 
Zeit  in  geringer  Anzahl. 

Einzelne  von  den  unter  Nro.  9 — 23  auf  geführten  Biblio¬ 
theken  sind  sehr  reich  an  Büchern,  alle  aber  arm  an  Hand¬ 
schriften.  Altdeutsche  finden  sich  in  k  einer  derselben,  wie 
ich  auf  Grund  einer  genauen ,  von  den  bestehenden  Katalogen 
unabhängigen  Durchforschung  dieser  Bibliotheken  zu  versichern 
im  Stande  bin.  Was  sich  an  iverthvollen  lateinischen  Hand¬ 
schriften  in  diesen  wie  in  den  unter  Nro.  I — VII  auf  geführ¬ 
ten  Bibliotheken  findet ,  werde  ich  später  verzeichnen.  Vergl. 
K.  G.  Hirse  hing,  Versuch  einer  Beschreibung  sehenswerther 
Bibliotheken  Deutschlands.  Erlangen  1791.  Band  3.  S.  192. 
Band  4.  S.  264. 


Beitrag 

zur  juristischen  Bibliographie  des  sechszehnten 

Jahrhunderts. 

Emilio  Ferretti’s  Schriften. 

In  den  mir  zugänglichen  betreffenden  Werken  habe  ich 
nirgends  eine  vollständige  und  genaue  Beschreibung  der  zum 
Theil  sehr  seltenen  und  noch  immer  werthvollen  Schriften 
Ferretti’s  gefunden.  Die  vielen  Citate  von  Lipenius,  über  des¬ 
sen  schlechte  Kompilationen  auch  Petzholdt  in  seiner  „Bi- 
bliotheca  bibliographica“,  deren  Unentbehrliche^  sich  mir  täglich 
mehr  bewährt,  ein  wohlbegründetes  ungünstiges  Urtheil  fällt, 
verwirren  die  Ferretti- Bibliographie  gänzlich.  Vollständig  ist 
mein  Verzeichniss  nicht,  aber  genau  gewiss ,  da  es  auf  Aut¬ 
opsie,  mit  einigen  Ausnahmen,  beruht. 
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Emilio  (eigentlich  Dominico)  Ferretti  wurde  zu  Castro 
Franco  in  Toscana  1)  1489  am  14.  November  geboren  und 
starb  zu  Avignon  am  14.  Julius  1552.  Er  war  einer  der  be- 
•  rühmtesten  Rechtsgelehrten  und  Rechtslehrer  seiner  Zeit,  sowie 
in  vielen  Wissenschaftszweigen  sehr  erfahren.  Sein  Leben 
beschrieb  einige  Monate  nach  seinem  Tode  Helenus  Ribittus, 
sein  Schüler  (abgedruckt  in  der  Ausgabe  der  „Opera“  Ferretti’s, 
die  in  Frankfurt  erschien,  und  mit  vielen  erläuternden  An¬ 
merkungen  in:  „Vitae  clarissimorum  jure  consultorum,  u.  s.  w. 
ex  recensione  et  cum  notis  Christiani  Gottlieb  Buderi.  Jenae, 
apud  Jo.  Felic.  Bielckium,  M.  DCC.  XXII,  S.  1 — 48;  benutzt 
von  Gottfried  Christian  Hoffmann  in  seiner  Ausgabe  von  Guido 
Panzirolo’s  Werke:  „De  Claris  legum  interpretibus  libri  qua- 
tuor,  u.  s.  w.,  Lipsiae,  apud  Jo.  Friedr.  Gleditschii  b.  filium, 
M.  DCC.  XXI,  S.  276 — 278;  vgl.  den  vom  Advokaten  Guiat- 
randa  verfassten  Artikel  in  (Nicerou’s)  „Memoires,  t.  V“,  S. 
13 — 21.  Bayle’s  Dictionnaire,  5t.  edit.,  Amsterdam,  u.  s.  w., 
MDCCXLII,  S.  459  u.  460.  Tiraboschi’s  „Storia  della  letera- 
tura  italiana,  t.  VII.  p.  2,  Firenze,  1810“,  8.,  S.  717.  „Nou- 
velle  Biographie  gdnerale,  t.  17,  Paris,  1856“,  Sp.  542.  543.) 

Emilio  Ferretti  hat  keine  seiner  Schriften  selbst  heraus¬ 
gegeben,  gestattete  jedoch,  dass  es  von  seinen  Schülern  ge¬ 
schah.  —  In  der  hamburgischcn  Stadtbibliothek  befinden  sich 
die  meisten  der  folgenden  Schriften,  von  denen  die  kleineren 
Originalausgaben  nur  äusserst  selten  in  Bücher- Auktions-Kata¬ 
logen  und  in  Katalogen  antiquarischer  Buchhandlungen  Vor¬ 
kommen. 

I.  In  Corne-  |  lii  Taciti  |  Annalivm  |  Libros  |  Aemy 
lii  Fer-  |  retti  Jvriscon-  |  svlti  Annota-  |  tivncvj 
lae.*  |  (Buchdruckerz.)  Lvgdvni  Apvd  Seb.  |  Gry- 
phivm,  1541.  Auf  dem  letzten  weissen  Blatte  b  Buch¬ 
druckerz.  8°.  52  bvz.  SS.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  Signat. 
a  2  —  d  3. 

II.  Avrelii  |  Cor.  Celsi  |  De  Re  Me-  |  dica  Libri  | 
Octo.  *  Item  |  Q  Sereni  Liber  de  Medicina.  j  Q. 
Rhemni  Fannij  Palsemonis  |  de  Ponderibus  &  Mensuris 
Liber.  |  Omnia  ex  diuersorum  codicum  diligen-  |  tissima 
collatione  castigata.  (Buchdruckerz.)  Lvgdvni  Apvd 
Seb.  |  Gryphivm,  1542.  Auf  dem  letzten  weissen  Blatte 
b.  Buchdruckerz.  8°.  476  bez.  SS.  m.  d.  Titel.,  9  unbez. 
BB.  u.  1  weisses  Bl.  Signat.  a  2  —  H.  5. 

S.  3  —  8:  Lectori.  —  Dass  ein  Rechtsgelehrter  eine  ge¬ 
schätzte  Ausgabe  des  einzigen  römischen  medizinischen  Klassi- 


1)  Der  gleich  zu  nennende  Biograph  gibt  die  Lage  dieses  Ortes 
in  folgender  Weise  an:  ,, Castro  Franco  quod  abest  a  blorcntia  millia 
passuum  viginti  quinque,  a  Lucca  (in  cuius  Dioecesis  locus  est)  quiu- 
decim  millia,  totidem  a  Pisana  Oivitate.“ 
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kers  mit  einem  (übrigens  in  trefflichem  Latein  geschriebenen) 
Vorworte  veröffentlichte,  ist  allerdings  eine  ungewöhnliche  Er¬ 
scheinung,  Ferretti’s  Schüler  und  Biograph  Helenus  Ribittus 
sagt  aber  ganz  bestimmt:  „Rei  medicae  non  imperitus,  testis 
est  ea  Epistola,  quam  sine  nomine,  Cornelio  Celso ,  a  se  reco- 
gnito,  praefixit:  ad  cujus  praescriptum  vivendi  rationem  ac 
stylum  instituerat.“  Es  ist  demnach  nicht  zu  bezweifeln,  dass 
Ferretti  Verfasser  der  Ansprache  an  den  Leser  in  der  be¬ 
schriebenen  Lyoner  Ausgabe  (Choulant’s  Handbuch  der  Bücher¬ 
kunde  für  die  ältere  Medicin,  S.  109,  4.  Ausg.  von  oben), 
um  so  weniger,  da  Gryphius  auch  Ferretti’s  Anmerkungen  zu 
den  Jahrbüchern  des  Tacitus  1541  druckte. 

III.  Hoc  Opere  Haec  [  Continentur  |  Institutiones 
Ju  |  stiniani  |  Quam  |  E m  en  da  tis sima  e.  |  Aemylii  | 
Feretti  Juriscosulti  Notse  |  in  easdem  Institutiones  |  Eius- 
dem:  Caput  XX.  Libri  Tertij  opinio-  |  num  de  Actionibus 
in  rem  scriptis.  Eiusdem  responsum  in  specie  illa  Nobili, 
Substi-  |  tutus  hseres  erat  si  posthumus  ante  tu-  |  tellse  suse 
annos  decesserint.  Non  |  est  natus,  propinquus  |  bona  sibi 
uen-  |  dicabat.  |  Cum  Privilegio.  [  Lvgdvni,  |  Apud 
Theobaldum  Pagunum.  j  MDXLIII.  8°.  663  bez.  SS.,  m. 
d.  Tit.,  u.  8  unbez.  BB.  Signat.  a  ij  —  T  5. 

IV.  iEmylii  |  Ferretti  |  Jurisconsultorum  huius  mtatis  |  fa- 
cile  principis  libel-  |  lus  singula-  |  ris  |  De  Mora:  j  Et  Legis 
vnicse  de  eo  quod  interest  |  Codice  interpretatio.  |  Nunc 
recens  omnia  edita  (Buchdruckerz).  Lvgdvni,  Apud  Ma- 
thiam  Bonhomme.  |  1551.  |  Cvm  Privilegio.  S.  119: 
Lvgdvni.  |  Excudebat  Mathias  bonhomme.  S.  3  — 11.  Lvd. 
Massa  Typographo  S.  Datirt:  Calend.  Decemb.  '1550 
Auenione.  Rückseite  von  S.  119:  Habes  tädem  candide 
lector,  post  longam  illius  expectatione ,  Libellum  Aemylii 
Ferretti  de  Mora :  multö  celerius  maiora  eiusde  auctoris 
accipies:  nam  excuditur  Titulus  de  Acquirenda  possessione, 
de  Vsucapionibus,  de  Verborum  obligationibus,  u.  s.  w.  8°. 
119  bez.  SS.  m.  d.  Tit.,  1  unbez.  S.  Sign.  Aij  —  H  iij. 

V.  iEmylii  Ferretti  |  Jurisconsultorum  huius  seta-  |  tis  fa- 

cile  principis  libellus  singularis  |  De  Mora.  |  Et  |  Legis 
vnicse  de  eo  quod  interest  |  Codice  interpretatio.  |  Nunc 
recens  omnia  edita.  (Buchdruckerz.)  Lvgdvni,  Apud  Ma- 
thiam  Bonhomme,  |  1552.  j  Cvm  Privilegio.  S.  119: 
Lvgdvni.  |  Excudebat  Mathias  bonhomme.  S.  3 — 11: 
Lvd  Massa  Typographo  S.  3 — 11  Auf  der  Rückseite  des 

Titelblattes  befindet  sich  hier:  Extraict  du  privilege  du 
Roy.  119  bez.  SS.  m.  d.  Tit..  1  unbez.  S.  Sign.  A  ij 

~H  üj. 

Der  hier  abgedruckte  Auszug  des  königlichen  Privi¬ 
legiums  beginnt:  ,, II  est  permis  ä  Loys  Pesnot  marchat  Li- 
braire  de  Lyon,  d’imprimer  ou  faire  imprimer,  vendre  &  dis- 
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trituber  les  oeuures  faictes  &  composöes  (tant  sur  le  droict 
Ciuil  que  Canon)  par  Mosieur  Aemylius  Ferretus  Docteur  es 
droietz.,  Lecteur  ordinaire  en  l’uniuerste  d’Avignon“  u.  s.  w. 

VI.  iEmylii  ]  F errett i  |  Juris  consultorum  huis  aeta  |  tis 
facil&  principis  libel-  |  lus  singularis  |  De  Mora:  |  Et  |  Legis 
vnicse  de  eo  quod  interest  |  Codice  interpretatio.  |  Nunc  re- 
cens  omnia  edita.  (Bucbdruckererz.)  Lvgdvni,  Apud  Mau- 
ricium  Roy,  &  Ludovicum  Pesnot.  |  1552.  |  Cvm  Privi- 
legio.  S.  119.  Lvgdvni  |  Excudebat  Mathias  bonhomme. 
8°.  119  bez.  SS.  m.  d.  Tit.  u.  1  unbez.  S.  Signat.  A  ij 
-H  iij. 

Alles  Uebrige  wie  bei  Nr.  V  angegeben  ist. 

Die  Ausgaben  von  1551  und  1552,  welche  den  Namen 
Bonhomme  tragen,  haben  den  Perseus  zum  Embleme,  und 
zwar  in  zwei  verschiedenen  Stellungen,  die  von  1551  mit  der 
Umschrift:  Ex  novov  6  ßiog  (durch  Mühe  zum  Leben),  die 
von  1552:  Ex  novov  6  xlsog  (durch  Mühe  zum  Ruhme).  Die 
Ausgabe  von  1552  mit  den  Namen  Mauricius  Roy,  &  Ludo- 
uicus  Pesnot  hat  als  Emblem  einen  Salamander.  Die  drei 
Ausgaben  sind  dieselben  Drucke ,  nur  die  Ausgabe  mit  Bon¬ 
homme  von  1552  und  die  andere  aus  demselben  Jahre  bringen 
den  Auszug  aus  dem,  dem  Lyoner  Buchhändler  Louis  Pesnot 
für  den  Druck  der  civil-  und  kirchenrechtlichen  Werke  Fer- 
retti’s  ertheilte  Privilegium.  Wahrscheinlich  kennt  kein  Biblio¬ 
graph  der  Neuzeit  diese  drei  Ausgaben  aus  eigener  Ansicht. 
Das  Exemplar  mit  Roy  und  Pesnot  gehört  dem  Herrn  Ober¬ 
bibliothekar  Dr.  Ratjen  in  Kiel. 

(Schluss  folgt.) 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Blicher- 

sammlungen. 

Von 

v 

Dl’.  F.  Id.  Möllmann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

VII.  Charles  Etienne  Jordan. 

Jordan  wurde  am  27.  August  1700  zu  Berlin  geboren  und 
starb  1745  am  24.  Mai  daselbst.  Er  studirte  seit  1719  in 
Genf  und  Lausanne,  wurde  1725  französisch-reformirter  Predi¬ 
ger  zu  Pozlow  und  dann  1727  zu  Prentzlau.  Isach  dem  lode 
seiner  Gattin,  der  ihn  höchst  schmerzlich  berührte,  1732,  ver- 
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zichtete  er  auf  sein  Amt,  kehrte  nach  seiner  Vaterstadt  zurück 
und  übernahm  die  Leitung  des  jungen  Barons  von  Kniphauseu 
in  F  rankfurt,  mit  dem  er  Frankreich,  England  und  Holland 
bereiste.  Der  Kronprinz  von  Preussen  suchte  einen  Gelehrten 
zur  Unterhaltung  und  „pour  les  commissions  literaires“  ;  eine 
solche  Stelle  würdig  auszufüllen,  war  der  geist-  und  kenntniss- 
reiche  Jordan  ganz  vorzüglich  geeignet;  Manteufel  empfahl  ihn. 
Im  September  1736  zog  Friedrich  ihn  näher  an  sich  und  in 
seine  Umgebung  zu  Rheinsberg.  Als  derselbe  zur  Regierung 
gelangte,  ernannte  er  Jordan  zum  Geheimen  Rathe  ( —  in  der 
unten  anzuführenden  ,,Nouvelle  Bibliotheque  germanique“  wird 
er  Conseiller  prive  du  grand  directoire  fran^ois  und  Curateur 
des  universites  genannt  — )  und  1744  zum  Vicepräsidenten  der 
erneueten  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin.  Sein  früher 
Tod  entriss  dem  Könige  einen  theuren  Freund.  Jordan’s 
Verwaltungstalente  verdankte  Berlin  neue  zweckmässigere 
Polizeieinrichtungen ;  durch  ihn  wurden  befähigte  Lehrer  an 
den  Schulen  angestellt.  Jordan  hatte  sich  umfassende  Kennt¬ 
nisse  in  der  Litterargeschichte  und  Bibliographie  erworben. 
Der  Briefwechsel  zwischen  dem  Könige  und  ihm  (130  Briefe 
von  dem  Ersteren,  21  von  dem  Letzteren)  ist  in  der  neuen 
Ausgabe  der  „Oeuvres  de  Frederic  le  Grand,  t.  XVII,  Berlin, 
1856“,  S.  53 — 265  abgedruckt;  vgl.  Avertissement  de  l’editeur, 
S.  XXI.  In  Friedrich’s  Briefen  ist  oft  von  Jordan’s  Bibliothek 
die  Rede ;  der  König  nennt  sie  einmal  seine  Nebenbuhlerin 
(,,ma  rivale“) ;  später  schreibt  er:  „tant  que  ta  bibliotheque 
consistera,  il  n’y  aura  pas  moyen  de  te  retirer  de  Berlin.“ 

Von  Jordan’s  wissenschaftlichen  Leistungen  habe  ich  nur 
zu  nennen: 

I.  Disquisitio  historico-litteraria  de  Jordano  Bruno  Nolauo. 
Primislaviaec  literis  Ragocyanis.  0.  J.  8°.  M.  d.  Titel  4  un- 
bez.  BB.  u.  32  SS. 

Jordan  hat  hier  zusammengestellt,  was  ihm  über  Giordano 
Bruno  bekannt  geworden.  Er  rühmt  besonders  Scaliger’s  Briefe 
an  Rittershusen,  die  La  Croze  in  einem  sehr  seltenen  Buche: 
„Machiavellisatio,  qua  unitorum  animos  dissociare  nitentibus  res 
panditur.  Saragossae,  1621“,  entdeckte.  Er  zählt  dreizehn 
Schriften  Bruno’s  auf,  wol  schwerlich  nach  eigener  Ansicht. 
Auch  in  Christian  Ernst  Simonetti’s  „Sammlung  vermischter 
Beyträge  zum  Dienste  der  Wahrheit,  Vernunft  und  Religion, 
2.  Band,  Leipzig  und  Frankfurt  an  der  Oder,  1751.“  8°.  S. 
273 — 308.  Dort  befindet  sich  auch,  S.  151  — 167,  ein  „Essai 
d’une  Bibliotheque  raisonnee“  Jordan’s.  (Simonetti’s  Sammlung 
kenne  ich  nur  aus  Citaten.) 

II.  Receuil  de  litterature,  de  la  philosophie  et  de  l’histoire. 
Amsterdam,  chez  Francois  L’Honoie,  MDCCXXX.  8°.  Titel, 
Litelkupfer,  167  (168)  SS.  u.  9  unbez.  BB. 

Die  grösseren  Bestandtheile  dieser,  unter  der  Dedication 
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mit  C.  E.  J.  versehenen  Sammlung  sind:  eiue  Abhandlung 
über  die  Eigenschaften  eines  guten  Buches,  wobei  von  Jordan 
benutzt  ist:  Carl  Friedrich  Buddeus  „Schediasma  litterarium 
de  criteriis  boni  libri,  Lipsiae,  1714“,  4°,  mit  Zusätzen  und 
Weglassungen;  in’s  Lateinische  übersetzt  von  Hans  Peder 
Anchirun  in  drei  Dissertationen,  1740  — 1744  und  zusammen 
Hafniae  1746);  ein  Schreiben  Balthasar’s  in  Greifswald  über 
das  Buch:  „De  tribus  impostoribus ;“  Ausgabe  von  Montaigne’s 
„Essais“,  Paris,  Camusat,  1635,  F.,  welche  Mademoiselle  de 
Gournay  besorgte,  Exemplar  mit  vielen  in  dem  Aufsatze  ab¬ 
gedruckten  Verbesserungen  von  ihrer  Hand  (in  der  Spanheim1  - 
schen  Bibliothek);  vgl.  „Le  Bibliophile  beige,  t.  I,  Bruxelles, 
1845“,  S.  365;  zwei  lange  gelehrte  lateinische  Briefe  Gisbert 
Cuper’s  an  La  Croze  (dort  „La  Crosse“) ;  Mömoires  pour  servir 
ä  l’histoire  des  revolutions  arrivdes  aux  Jesuites  du  tems  de 
Henri  IV  (besonders  über  Mariana’s  berüchtigtes  Werk  und 
den  P.  Cotton,  dann  über  die  1610  gedruckte,  viel  angefochtene 
Schrift:  „ Anti-Coton.“)  Ausser  mehren  Briefen  von  verschie¬ 
denen  Gelehrten  enthält  das  Buch  vermischte  literarische  No¬ 
tizen  nach  Art  der  „Ana.“  —  Auch  diese  wenigen,  wol  längst 
vergessenen  Bogen  erklären  es,  dass  der  Verfasser  Friedrich 
gefallen  musste. 

III.  Histoire  d’un  voyage  litteraire,  fait  en  MDCCXXXIII 
en  France,  en  Angleterre,  et  en  Hollande,  avec  une  lettre  fort 
curieuse,  concernant  les  prötendus  miracles  de  l’abbe  Paris,  et 
les  convulsions  risibles  du  Chevalier  Folard.  A  la  Haye,  chez 
Adrien  Moetjens,  MDCCXXXV.  12°.  4  unbez.  BB  mit  dem 
Vorsetz-  und  Haupttitel,  204  SS.  u.  21  unbez.  BB.,  von  denen 
4  Katalog  von  Moetjens  (2.  Ausg.  1736;  nur  nach  der  Vorrede 
eine  Hardouin  betreffende  Abhandlung  von  La  Croze.) 

Diese  literarische  Reisebeschreibung  bringt  viele  nicht  un¬ 
interessante  Nachrichten  von  öffentlichen  Bibliotheken,  nament¬ 
lich  in  Paris,  sowie  von  dortigen  Privatbibliotheken,  zuweilen 
mit  Anführung  in  denselben  vorhandener  merkwürdiger  W  erke, 
z.  B.  in  der  Bibliothek  von  St.  Germain  des  Prez,  de  Broze’s, 
u.  s.  w.  Erwähnt  sind  einige  namhafte  Gelehrte ,  mit  denen 
Jordan  auf  seiner  Reise  bekannt  wurde.  Die  letzten  Seiten, 
189 — 204,  füllt  ein  Schreiben  über  den  Historiographen  Jean 
le  Maire  de  Beiges,  seine  Illustrations  de  Gaule  et  Singularites 
de  Troye,  u.  s.  w. 


1)  Als  eine  litterargeschichtliche  Kuriosität  darf  ich  mir  wo  er¬ 
lauben  zu  bemerken,  dass  die  Hamburger  Stadtbibliothek  zwei  Exem¬ 
plare  der  „Voyage  litteraire“  besitzt,  in  deren  einem  dei  ,,  lable  des 
matieres,  Blatt  son  Nom.  etc.“  mit  Ivothstiit,  sowie  das  ,, zwischen 
„Pausanias“  und  „Pere  eternel  des  Petites  Maisons  Stehende  mit  Pinte 
durchstrieben,  am  Schlüsse  datiir  ein  Karton  mit  dessen  Weglassung 


336 


IV.  Des  traductions  fran^oises  des  anciens  Grecs,  par  Mr. 
Jordan ,  in  der  „Bibliotheque  germanique,  ou  histoire  litteraire 
de  l’Allemagne,  de  la  Buisse,  et  des  Pays  du  Nord.  Annee 
MDCCXXXIX,  t.  XL VI,  Amsterdam,  chez  Pierre  Humbert, 
MDCCXXXIXA  8°.  S.  16—19. 

V.  Essai  sur  les  versions  des  auteurs  latins,  par  Mr.  Jor¬ 
dan.  Ebendaselbst,  Annee  MDCCXL,  t.  XL VII,  u.  s.  w., 
MDCCXI.  S.  86—110. 

VI.  Histoire  de  la  vie  et  des  ouvrages  de  Mr.  La  Croze, 
avec  des  remarques  de  cet  auteur  sur  divers  sujets.  Premier 
partie.  —  Second  partie.  A.  Amsterdam,  cbez  Francois  Chan- 
guion,  MDCCXLI,  8°.  Vorsetz-  u.  Haupttitel  u.  387  SS.  (Vor 
einem  meiner  beiden  Exemplare  befindet  sich  ein  Bildniss  La 
Croze’s,  Ant.  Pesne  Pict.  Reg.  Pinxit,  F.  G.  Wolfgang  Sc.-Reg. 
sc.  Berolini  1738,  4°.) 

La  Croze’s  Schriften  sind  nicht  besonders  verzeichnet,  son¬ 
dern  im  Texte  des  ersten  Theiles  angegeben  und  analysirt. 
Jordan  war  mit  La  Croze  genau  befreundet;  der  Letztere  hatte 
ihn,  als  er  1721  nach  Berlin  zurückgekehrt  war,  in  Sprachen 
u.  s.  w.  unterrichtet  (m.  s.  Friedrich’s  des  Grossen  „Eloge  de 
Jordan.“)  S.  231  —  239  findet  man:  „Histoire  de  la  dispute  de 
Mr.  Jablonsky,  professeur  a  Francfort  sur  l’Oder,  sur  le  Nesto- 
rianisme.  Dispute  dans  laquelle  Mr.  La  Croze  a  eu  beaucoup 
de  part“;  1739,  von  Paul  Ernst  Jablonsky  Jordan  mitgetheilt. 
—  Der  zweite  Theil,  mit  einem  Titel,  beginnt  S.  242;  er 
enthält  Auszüge  aus  einem  Bande,  welchen  La  Croze  zu  hand¬ 
schriftlichen  Bemerkungen  über  Gelesenes  benutzte. 

VII.  Lettre  de  Mr.  le  conseiller  prive  Jordan  ä  Faucteur 
de  la  Vie  Germanicus,  sur  les  bibliotheques  de  Breslau,  in 
„Journal  litteraire  de  l’Allemagne ,  de  Suisse  et  la  Nord.  Par 
les  auteurs  de  la  Bibliotheque  germanique.  Annee  MDCCXLIII, 
t.  II  2.  p.  Ala  Haye,  chez  Isaac  Beauregard,  M.DCC.  XLIII.“ 
8°.  S.  331—358. 

(Fortsetzung  folgt.) 


eingeheftet  ist.  Das  zweite  Exemplar  hat  den  Karton  an  seiner  Stelle. 
Das  Vertilgte  lautet,  wie  auch  im  Realkataloge  angegeben,  „Pelisier, 
actrice  de  l’Opera  de  Paris:  une  de  ses  aventures  52.  53.  In  beiden 
Exemplaren  findet  man  dort  Nichts  von  der  Sängerin;  die  Seiten  49 
— 50  sind  umgedruckt,  wie  aus  dem  viel  weisseren  Papiere  zu  ersehen. 
(Die  schöne  berühmte  Sängerin  Pellisier  war  bei  dem  Theatre  de 
l’Opera  angestellt;  sie  ging  später  nach  Rouen,  wo  sie  den  Unternehmer 
des  dortigen  Theaters  heirathete,  trat  am  16.  Mai  1726  wider  in  Paris 
auf,  und  starb,  44  Jahre  alt,  am  21.  März  1749.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Jhitfdjrift 

für 

BiMiothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


22.  Leipzig,  den  30.  November  1868. 


Die 

Altdeutschen  Handschriften 

der 

k.  k.  öffentlichen  und  Universitätsbibliothek  in  Prag, 

verzeichnet 

von 

Johann  Helle. 

Nachtrag. 

[Vergl.  Serapeum.  1859.  Nro.  3.  4.  5.  —  1860.  Nro.  1.  4.  — 

1861.  Nro.  23.  24.] 

Wie  ich  vor  Jahren  sämmtliche  Deutsche  Handschriften 
der  Prager  Universitätsbibliothek  unabhängig  von  den  Katalogen 
einzeln  durchsah ,  so  habe  ich  später  auch  sämmtliche  lateini¬ 
sche  Codices  in  derselben  Weise  durchgesehen.  Ich  werde  auf 
Manches  aus  denselben  zurückkommen ,  will  aber  zunächst  als 
Nachtrag  die  altdeutschen  Stücke  verzeichnen ,  welche  ich 
noch  in  den  lateinischen  Handschriften  gefunden  habe ,  und 
dadurch  das  Verzeichniss  der  altdeutschen  Handschriften  ab- 
schliessen ,  das  jetzt  Alles  enthält,  was  die  Universitätsbibliothek 

überhaupt  an  Altdeutschem  besitzt. 

Fast  alle  hier  v  er  zeichneten  Stücke  waren  gleich  den  schon 

XXIX.  Jahrgang.  22 
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früher  aus  Miscellanhandschriften  mitgetheilten  vollständig  un¬ 
bekannt  und  konnten  überhaupt  nur  bei  einer  Durchsicht  der 
Handschriften  am  Standort  aufgefunden  werden.  Dass  mir 
diese  möglich  war ,  verdanke  ich  der  freundlichen  Unterstützung 
des  Universitätsbibliothekars  Dr.  J.  Hanus  ch ,  der  jeder  Zeit 
bereit  ist ,  alle  wissenschaftlichen  Zwecke  nach  Kräften  zu  for¬ 
dern ,  und  mit  Umsicht ,  Energie  und  Tüchtigkeit  jene  Libera¬ 
lität  verbindet ,  welche  wir  hier  früher  so  sehr  vermisst  haben , 
und  welche  es  ihm  auch  während  der  kurzen  Zeit  seiner  Lei¬ 
tung  ermöglichten ,  die  Bibliothek  und  namentlich  ihr  Local 
bedeutend  zu  erweitern  und  die  Benutzung  derselben  ganz 
ausserordentlich  zu  steigern.  Ihm  sage  ich  hier  für  seine 
Unterstützung  freundlichen  Dank. 

(1)  I.  E.  34.  Quart.  Papier,  saec.  XV.  (1453.) 

Inc.  fol.  la.  Ex  quo  varii  vocabularii  autentici  videlicet 
Huguitio  katholicon  Breuiloqus  Papias  aliique  Codices  sunt  in 
comparatione  preciosi  in  collectione  prolexi  u.  s.  w.  expl.  fol. 
609b.  Explicit  vocabularius  bonus  per  me  Erasmum  de  ( der 
Name  ausgekratzt .)  Sub  anno  domini  M.  CCCC.  quinquagesimo 
tertio.  Quarta  feria  ante  pasche.  Sit  laus  xpo.  —  Eine  er¬ 
weiterte  Bearbeitung  des  lat. -deutschen  Glossars,  das  als  Voca¬ 
bularius  ex  quo  bekannt  ist. 

Am  Schlüsse  steht :  Sic  incipiunt  expositiones  et  nomina 
doctorum.  Actus  apostolorum.  werk  der  czwelff  poten.  —  Augu¬ 
stinus.  der  leuchte  lerer.  —  Jeronymus.  der  ernste  lerer.  — 
Ambrosius,  der  liplich  lerer.  —  Gregorius  magnus.  der  susze 
lerer  u.  s.  w. 

Ein  anderes  lat. -deutsches  Glossar  findet  sich  in  Cod.  IV. 
E.  20.  Quart.  Papier,  aus  dem  Jahre  1453,  von  Fol.  la — 35 1 b. 
Anfang  ist  herausgerissen ,  die  Unterschrift  theils  ausgekratzt , 
theils  ausgewischt.  —  Darnach  bis  fol.  357a  noch  ein  kleineres 
lat. -deutsches  Glossar. 

Einzelne  deutsche  Erklärungen  finden  sich  auch  in  dem 
Vocabularius  ex  quo  in  Codex  XI.  D.  4.  Vergl.  oben  I.  C. 
36.  E.  6.  III.  C.  10.  IV.  E.  20.  V.  E.  18.  und  namentlich 
XVI  E.  11. 

(2)  XI.  D.  10.  Quart,  saec.  XV. 

Fol.  la.  Inc.  Hye  hebent  sich  an  hernach  schone  recept 
vnd  guet  lerr.  nach  auslegung  der  höchsten  maister  der  natür¬ 
lichen  chunst  von  Ordnung  der  aderlass  wenn  wye  zw  welcher 
zeit  in  welcher  mass  zw  welicher  ur  und  weil  nutzbar  ist  dem 
menschen  zw  wissen  in  seinem  wandel.  .  .  .  Fol.  lb.  Hye  her 
nach  so  sagt  das  puechel  was  nutzperkeit  aderlassen  zw  rech¬ 
ter  zeit  pringen  ist.  —  Nwn  ist  zw  merkchen  fuer  wew  ein 
yeder  ader  zw  lassen  sey.  .  .  .  Fol.  3b.  Hye  hernach  so  merkch 
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dye  underweisung  von  Ordnung  der  aderlass  und  ist  nutzbar 

zw  wissen . Fol.  5b.  Hie  hernach  so  hebent  sich  an 

schone  remedia  vnd  vnderweysung  der  hochirn  maister  der  na¬ 
türlichen  kunst  von  Ordnung  der  aderlass  fuer  den  gemain 
lawf  der  pestilenz  und  drusen  wo  und  wye  man  dew  under- 
komen  mug . Fol  7  a.  Dysew  hernach  geschribnew  re¬ 

media  und  Unterweisung  ist  geschikcht  worden  unserm  heyligen 
vater  dem  pabst.  .  .  .  Hye  hernach  so  hebent  sich  an  schone 
underweysung  und  ist  nutzper  so  man  ernstlichew  sach  practi- 
cziren  und  exprimiren  wolde . Fol.  9a.  Wil  man  erken¬ 

nen  aines  yeglichen  menschen  gestalt  sein  sitte  und  geparde 
und  in  welichem  monet  er  geluckli  hab  zw  kawfmanschacz 
oder  zw  des  ee  vnd  was  varib  vnd  gewand  im  naturleich  sey 
zw  tragen  der  less  dyse  1er  und  vnderweysung  der  hohen  mai¬ 
ster . Fol.  1  lb.  Hye  hernach  so  hebent  sich  an  dye  vier 

Complexion  und  aygenschaft  der  menschen  auz  den  vier  ele- 
menten  nach  welichem  element  der  mensch  sey  geschaffen  und 
dy  andern  vbertreff.  .  .  .  Fol.  13b  —  35b  stehen  lateinische 
Stücke.  Fol.  36a  inc. : 

Hye  hebent  sich  an  dy  zweliff  hyraelczaichen  und  ir  aygen¬ 
schaft  nach  auslegung  der  hochen  maister  der  natürlichen  chunst 
und  wesunde  der  astronomey.  .  .  .  Fol.  42a  inc.  ( von  jünge¬ 
rer  Hand):  Der  grosse  nutz  des  aderlassens.  Fol.  43a.  Von 
den  czweliff  moneden  des  jares  waz  darin  ze  thuen  oder  ze 
lassen  sey.  expl.  Fol.  47ab.  ein  lateinisches  Stück.  —  Fol.  48a. 
Diez  puch  ich  ein  mayster  der  hyess  bartholomeus  daz 
nam  er  ze  kriechen  auz  einem  puch  das  haisst  bractica  .... 
bis  58b  Recepte  für  verschiedene  Krankheiten. 

Nach  einer  Lücke  steht  auf  Fol.  59a — 72b  ein  Koch¬ 
buch.  (Item  von  den  selben  gehackten  praten ;  item  von  den  selben 
gehayzzen  praten  ;  item  auch  von  demselben  gehackt ;  item  vonfled- 
lein  in  der  vasten ;  item  von  gefulten  grundlein ;  item  von  eingemach¬ 
ten  nuzzen;  von  eingemachten  weichsein;  von  guten  füllen  zw 
machen;  item  ein  hübsch  schafczagel  zw  machen;  von  ayrn;  von 
stokclivischen;  von  gemuess  vonstokchvisclien ;  einen  stokchvisch- 
zagel  zw  füllen ;  ein  gueten  praten  mit  arbayssen  ;  von  pechamischen 
arbayssen  ;  von  geriben  arbayssen  in  der  vasten;  ain  liolemuez 
zw  machen;  von  gepachen  geprallten  kuchlein;  von  ayein  ein 
gepachens ;  von  siechten  gepachen ;  aber  prantz  kuchlein  zu 
machen;  kuchel  vonkass;  von  wilprat;  gefult  semel;  ein  siecht 
gepachen;  von  kalbslungel;  mer  von  lungen ;  aber  von  lungen; 
pastein  von  vögeln ;  mer  von  pasteten ;  von  kalbslungen ;  aber 
ein  gehekcht;  pasteten  zw  machen  von  kalbfleisch;  von  kaib- 
fleisch ;  ein  gepikchts  von  hennen;  unngrische  hunr;  von  pe¬ 
chamischen  hunern  zw  machen ;  von  ainem  römischen  hun  zw 
machen;  ....  ain  gepachens;  von  zosen ;  ein  gemucz 
von  spendling ;  von  aingemachten  kuten  zu  maciien ;  eingemacht 
sieben ;  ein  gemuz  von  sieben;  zw  machen  ein  guten  compost; 

22* 
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ein  guten  senif  zw  machen;  ein  guten  kren  oder  merrich  zw 
machen;  ein  guet  prezzenkrawt  zu  machen;  ein  gefult  krawt 
zw  machen;  ein  guet  gemucz  von  gepranten  opfeln;  ein  lungel 
von  ainem  ochsen  zw  machen;  ein  lungel  von  ainem  hyrs  zw 
machen;  von  gepresten  sweinskopfen ;  ein  geprets  von  kalbs- 
koppfen). 

Fol.  73a — 77b  stehen  wieder  verschiedene  Recepte ;  —  fol. 
78» — 86a  finden  sich  zahlreiche  Färb  enr  ecepte  ( für  blau , 
grün ,  roth ,  schwarz ,  dunkelblau ,  violett ,  braun))  —  sodann : 
v  o  w  dem  Grunde ,  um  dar  au  fi  Gold  zu  legen ,  von 
dem  Golde ,  das  ma«  auflegt ,  «ohi  Gold  und  Silber, 
mit  dem  man  mit  Federn  schreiben  kann;  vom  Zinn¬ 
ober;  —  sodann:  vom  Versilbern  des  Messing  oder  Kupfers; 
vom  Vergolden  des  Zinns ;  Vergolden  des  Glases ;  Fom 

Vergolden  des  Eisens ;  dann  wiederum  ein  Recept  zu  einer 
Goldtinte ;  Fom  Auflegen  des  Goldes  auf  Bücher ;  vom  Auf¬ 
legen  des  Goldes  auf  Wappen ;  vom  Auflegen  des  Staniols; — 
Um  Kupfer  weiss  und  weich  zu  machen ;  wiederum  von  Gold¬ 
farben. 

Fol.  86b.  Hye  hebt  sich  an  wye  man  manngerlay  varib 
machen  und  weraitten  sol.  (Grün,  blau ,  roth,  braun,  weichsel¬ 
braun,  haar  färb,  leib  färb,  gelb,  schwarz,  laubfarb,  violett,  lasur- 
farb,  rosenfarb).  —  für  den  Wurm  im  Finger.  — 

Fol.  90a.  Vom  rothen  Wachs ;  vom  grünen,  blauen,  weis- 
sen  Wachs.  —  Um  Seide  rein  zu  machen ;  um  Flecken  aus 
den  Kleidern  zu  machen;  um  grüne,  blaue,  schwarze  Kleider 
wieder  schon  zu  machen. 

Fol.  92a.  inc'.  Hye  ist  zw  merkchen  allerley  ferbung  pay- 
derlay  tuch  und  leder  so  dann  ainem  schuester  zw  allerczeit 
notturft  ist  und  uberslussikleich  sein  narung  damit  gewingen 
mag  und  von  erst  auf  sämisch  und  auf  tuch.  expl.  96a.  —  96b 
inc.  Hye  nach  stend  verczaichend  dye  ausgepranten  wasser  in 
welcher  mass  man  dy  zw  den  gelidern  nutzen  und  prauchen 
sol  als  dann  maister  Michel  Schril  doctor  in  der  erczney  we- 
schriben  liatt  und  ist  gar  guet  und  nützlich  zu  wissen,  expl. 
Fol.  97a.  (Folgen  lat.  Stücke .)  Fol.  107a  inc. 

Saturnus  ain  stern  pin  ich  genant 

Der  hogst  planet  gar  wol  bekant 

Natürlich  bin  ich  trükn  und  kalt 

Mit  meinen  werchen  manigfalt 

So  ich  in  meinen  hewssern  stau 

Dem  steinpokch  und  dem  wasserman 

Dem  tue  ich  schaden  zw  der  weit 

Mit  wasser  und  mit  grosser  kelt 

Mein  erhohung  in  der  wag  ist 

In  den  wider  fall  ich  nider  czw  diser  frist 

Und  mag  die  czwelff  czaichen 

In  XXX  iaren  erraichen. 
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u.  s.  w.  folgen  13  Strophen,  die  übrigen  Planeten ,  und  die 
Eigenschaften  etc.  der  unter  ihnen  Geborenen  behandelnd,  expl. 
Fol.  109b.  Darnach  auf  Fol.  109b.  110a  in  Prosa  über  die 
Planeten,  den  Thierkreis.  —  Fol.  11  Oa — 1 44b  lateinische  Stücke. 
Fol.  145a.  Wider  vorstelle  ader  twangk  der  pferd;  wider  die 
aglei;  wider  das  swill  unter  den  hünern;  das  ist  ein  salbe  zu 
der  pferde  huff. 

Verschiedene  Dintenrecepte  finden  sich  auf  dem  vorletzten 
Blatte  des  Codex  VI.  S.  19.  Nämlich:  Wiltu  machen  ein  saft¬ 
grün,  so  nym  weysslilgen  vnd  pla.  vnd  mer  der  weyssen  wen 
der  plaen  vnd  thu  sy  zusam  vnd  stoss  sy  yn  einem  morser 
vnd  zwing  auss  den  selben  saff  yn  ein  schon  glas,  vnd  nym 
schon  saftgrün  den  man  fynt  bey  den  peutlern  vnd  tempirer 
daz  unter  daz  lilgensafft  so  hastu  schon  grün  auf  pergamen. 

Item  ein  andere  grüne  varb  auf  pergamen. 

Nym  rauten  vnd  der  ein  genug  vnd  stoz  sy  yn  einem 
morser.  zwing  daz  selb  saff  durch  ein  schon  tuch  yn  ein  schon 
glas.  Nym  spangrun  und  reyb  ez  auff  einem  stein  mit  wein 
oder  essig.  tu  es  in  daz  rauttensafft  und  mischez  wol  vnder- 
einander  daz  es  sich  glich  temperir.  so  hastu  feyn  grün. 

Wiltu  machen  ein  roslein  von  persilgen.  so  nym  1  lot 
persilgen  vnd  1  lot  alaun  der  reyn  geriben  sey  zu  melb  oder 
gestossen,  thu  die  vntereinander  yn  ein  schon  glas  vnd  geuss 
schärften  guten  weynessig  daran  vnd  gummi  arabicum  wol  alz 
uil  als  1  'haselnuss.  deck  es  rein  zu  daz  der  rauch  noch  nichcz 
darzu  noch  dovon  mug  vnd  laz  es  also  sten.  ye  lenger  du  daz 
lest  sten.  ye  besser  vnd  ye  sterker.  zwing  daz  auss  durch  ein 
tuch  yn  ein  schon  glas  so  hastu  eyn  schon  roslein  varb  auff 
wey  du  wilt. 

Item.  Ein  ander  roslein,  nym  persilgen  ein  loth  vnd  1 
lot  alaun  der  gestossen  sey.  daz  thu  yn  ein  schon  glas  vnd 
bruncz  daron.  vnd  wol  geribne  kreyden  nicht  auf  ein  loth  oder 
pleyweyss  vnd  lass  ez  sten  auff  ein  tag.  so  zwing*  ez  durch 
ein  tuch  vnd  in  ein  kreyden.  so  wirt  ez  trucken.  darnoch  tem¬ 
perir  daz  mit  gummi  vnd  schreib  domit  Waz  du  wilt. 

Ein  ander  roslein.  Item  nym  persilgen  1  lot  die  seud  mit 
dünnem  leym  wol.  vnd  saig  sy  dan  ab  yn  ein  schon  geschir 
vnd  tail  die  yn  zway  geschir.  waz  du  dan  liht  wilt  haben,  do 
thu  alaun  vnter  1  lot  vnd  1  lot  kreyden  oder  mer.  vnd  schreib 
dan  do  mit  waz  du  wilt.  daz  ander  tail  der  persilgen  wil  tu 
daz  haben  liht.  so  nym  des  alauns  dester  mer.  wil  tu  es  awer 
haben  sat.  so  nym  des  alauns  dester  mynner  vnd  dhein 
kreyden. 

(3)  XI.  C.  5.  Papier.  Quart,  saec.  XV. 

Fol.  34a.  Hie  vanget . Ein  nutzlichs  peichtpuech 

darin  der  mensch  gar  wol  und  weist  wirt  zum  ersten  von  rewe 
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der  peicht  wie  die  sein  sol  und  auch  was  die  peicht  puesen 
und  das  genuegthum  sey  umb  die  sunde. 

[]s  sind  vill  menschen  die  ir  peicht  wenig  oder  gar  nichts 
hilft  von  dreierlay  Sachen  wegen.  Die  Erst  ist  das  sy  nit  ein 
solliche  rew  habend  der  genug  sey  zu  ablas  der  sunden.  Die 
ander  sach  ist  das  sy  nit  recht  noch  genueg  peichten  als  dy 
solden  und  wol  mochten.  Die  dritt  sach  ist  das  sy  auch  nitt 
gnueg  tunt  umb  ir  sund  nach  jern  vermugen  als  sy  doch  je 
schuldig  seind.  .... 

Fol.  37b,  Nu  wen  ein  mensch  peichten  wil  so  sol  er 
nicht  unpetacht  für  den  briester  lauffen  als  ein  unvernünftiges  tier 
sunder  er  sol  sich  vorhin  gar  wol  bedenkchen  einen  tag  ader 
zwen  oder  ein  wochen  oder  ein  ganz  monet  was  er  peichten 
wille  .... 

Fol.  38b.  Das  ist  ein  gemaine  zal  aller  sunden  von  ersten 
seind  dise  sünd  des  herczen  oder  der  gedenchen.  —  Fol  40a. 
Das  seind  die  sund  des  mundes  oder  der  wort.  —  Fol.  40b.  Das 
seind  die  sund  des  werches.  —  Item  das  sind  die  sunde  der 
versaumung.  —  Fol.  42 a.  Das  ist  die  zal  der  siben  hauptsun- 
den  mit  iren  tochtern  und  gestalden  vom  ersten  von  der  lioch- 
vart.  —  Fol.  46b.  Von  den  newn  fromden  sunden.  —  Fol.  43a. 
Von  den  sunden  in  den  heiligen  geist.  —  Fol.  50b.  Von  den 
siben  todsunden.  —  ....  expl.  Fol.  58b.  Darauf  Fol.  59a. 
von  jüngerer  Fand : 

Item  von  aderlassen,  expl.  Fol.  62a. 

Fol.  105a.  Vom  tryangl.  expl.  Fol.  108a. 

Fol.  122a.  Sequitur  Nobilis  tractatus  artis  memorative.  — 
Nota  de  divisione  locorum.  —  De  multiplicatione  locorum 
u.  s.  w.  expl.  Fol.  128b.  Das  puechlein  hat  gesambt  und  zw 
dawtzsch  pracht  Hans  Hartlieb  durich  seines  herren  lieben 
willen  Lvdweigs  des  hochgeporn  Fürsten  in  Bayren  als  man 
zalt  nach  cristi  gepurt  vierczehen  hundert  jar  und  in  dem 
zway  und ‘dreyssigsten  jar. 

Fol.  140a.  Aritmetrica  haist  die  kunst  ....  expl.  Fol. 
147a.  Fol.  170a  bis  18 la  Gebete. 

Auf  dem  Vorsteheblatt  steht  eine  Beichtformel. 

(4)  XI.  F.  7.  Papier.  Octav.  saec.  XV. 

Inc.  fol.  5a.  Und  wen  ein  mensch  bihten  wil  so  sol  er 
nit  untebracht  für  den  priester  lauffen  als  ein  unvernünftig 
dier  sondern  er  sol  sich  vorhin  gar  wol  bedenken  ein  tag  ader 
zwen  ader  ein  wochen  oder  ein  monat  was  er  bihten  wil  be- 
s ander  die  menschen  die  da  selten  bihten  wen  er  nun  zu  dem 
brister  kumpt  so  sol  er  demuticlich  vnd  erwirdiclich  für  yu 
knyen  und  sol  sich  mit  geneigtn  liaupt  zu  im  fugen  an  sein 
seiten  und  sol  also  anfahen  .... 

Hierauf  eine  Aufzählung  von  Sünden  auf  dem  linken 
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Blatte  lateinisch }  auf  dem  rechten  deutsch  und  zwar\  die  sunde 
des  herczen.  —  Die  siben  sunden  des  mundes.  —  Die  sund 
der  werck.  —  Die  sund  des  versumenczs.  —  Dis  ist  die  zal 
der  siben  haubtsunden  mit  iren  tohtern.  —  Von  den  nün  frem¬ 
den  sunden.  —  Die  sunden  in  den  heyligen  geist.  — 

Es  sind  menschen  dye  ir  bichten  wenig  oder  gar  nichts 
hilft,  expl.  fol.  29b. 

(Schluss  folgt.) 


Beitrag 

zur  juristischen  Bibliographie  des  sechszehnten 

Jahrhunderts. 


Emilie»  Ferretti’s  Schriften. 


(S  chl  u  s s.) 


VII.  A  emylii  |  Ferretti  |  Jvrisconsvltorum  |  Hvivs 
iEetatis  |  Fa  eile  Principis  |  In  Titvlos,  |  ff.  De 
Legatis  primo  &  tertio,  |  Prsefationes ,  |  Quas,  dum  Ave- 
nioni  profiteretur  |  ,  Auditoribus  suis  dictauit.  |  Ad  hsec 
accessere  permulta  eiusdem,  quse  sequens  |  pagina  indicabit. 
(Buchdruckerz.)  Lvgdvni,  |  Apud  Mauricium  Roy,  &  Lu- 


dovicum  Pernot. 

Letztes  unbez.  Bl.  b.:  Lvgdvni, 
cudebat.  F.  6  unbez.  BB  m.  d. 


M.  D.  LIII.  |  Cvm  Privilegio  Regis. 

Matthias  Bonhomme  ex- 
Tit.  500  Spalten  u.  16 


unbez.  BB.  Signat.  a  ij  —  a  iiij,  A  —  Z  iiij,  a — a  ij. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  zwei  griechische  Verse  und 
ein  lateinischer  Vers  nebst  Ferretti’s  Bildnisse  in  Holzschnitt,  dann : 

Huic  Operi  Annex a. 

L.  Si  iis  pro  emtore,  ff.  de  Vsucapio. 

De  rebus  creditis. 

Ad  Senatuscon.  Trebel. 

De  mandatis  principum. 

De  edendo. 

De  Pactis. 

Familiae  ercescundse. 

Bl.  2a — 5a:  Dedication:  Consultissimo  Pariter  Ac  Vigi- 


ff. 


Titul. 


/ 


C. 


lantissimo  Regis,  In  Parisiensi  Cvria  Patrono,  D.  D.  Riant- 
Mecoenati  Svo  Stephanvs  Badirevs  Legvm  Candidatvs  S. 
P.  Dat.  Datirt:  Auenione,  vij.  Cal.  Quintil.  1552.  Bl. 
5b — 6a  lateinische  Gedichte  Bl.  6b:  Extrait  du  priuilege  du 
Roy  (wie  bei  Nr.  V.)  Es  folgen  dann  vier  andere  Schiff¬ 
ten  Ferretti’s : 

(Wie  oben.)  In  Legem  |  Si  qui  pro  emptore,  ff.  de 
Vsucapio.  j  Prselectiones.  Quas  in  prssclara  Avenionensi 
Academia  suis  Audi-  |  toribus  dictare  inccepit ,  quarto  Nonas 
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Septembres,  1551.  |  Ab  ipso  Authore  recognitse  (Buch¬ 
druckerz.)  (Wie  oben,  so  auch  letztes  unbez.  Bl.1’)  F.  94 
Spalten  m.  d.  Tit.,  der  eigentümlicher  Weise  die  Spalten-  „ 
zahl  1  2  trägt,  4  unbez.  Bll.  Signat.  a  ij  —  e  iij. 

Rückseite  des  Titels:  Extrait,  u.  s.  w.  Sp.  5 — 8.  Dedi- 
cation,  Generosissimo,  Pientissimoque  viro,  Clavdio  A  Gen¬ 
villa,  Rvpen.  Ecclesiae  Cvstodi  Yigilantissimo ,  Jvrisconsvl- 
toqve  Eruditissirao  H.  Ribettvs.  S.  D.  Datirt:  Auenioni 
6.  Calend.  April.  1553. 


(Wie  oben.)  In  j  Titul. 


De  Rebus  creditis 
Ad  Senatusc.  Yeleian. 


ff. 


Prselectiones,  Quas,  dum  Romse  profitetur,  Auditoribus 
suis  dictauit.  (Buchdruckerz,)  (Wie  oben,  so  auch  vorletztes 
Bl.  b.)  F.  89  Spalten  m.  d.  Tit.  u.  3%  unbez.  BB. 
Signat.  aa  ij  — ee  ij. 

(Wie  oben.)  In  Titul. 

De  Mandatis  Principum, 

De  Edendo, 

De  Pactis, 

Familise  erciscundse, 


Prselectiones,  Quas,  dum  Valentia  profitetur,  Auditoribus 
suis  dictanit.  (Buchdruckerz.)  (Wie  oben.  So  auch  letzt 
unbez.  Bl. a)  F.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  Dann  Sp.  9 — 411; 
11  unbez.  BB.  Signat.  A  a  ij  —  Vv  iij.  Rückseite  des  Ti¬ 
tels:  Extrait  u.  s.  w.  Bl.  2  Dedication:  Illvstrissimo  Do¬ 
mino  Francisco  A  Lvcembvrgo  Eqviti  Avrato,  Ac.  Martici 
In  Provincia  Vicicomiti,  Helenvs  Ribittvs  S.  D. 

(Wie  oben.)  Responsa.  |  His  accesit  perelegans  eiusdem 
de  Perfecto  Doctore  |  Oratio ,  Auenioni  publice  habita. 
(Buchdruckerz.)  (Wie  oben.  Letzt  unbez.  Bl.  a  ebenso.)  F. 
2  unbez.  BB  mit  dem  Tit.,  dann  Sp.  25  —  400,  u.  10  unbez. 
BB.  Signat.  Aij  —  Tij. 

Die  Rückseite  des  Titels  enthält  zwei  griechische  Verse 
und  einen  lateinischen  Vers  mit  Ferretti’s  Bildnisse.  Bl.  2a  u. l). 
Dedication:  Clarissimo  Viro  Pavlo  Antonio  A  Guadagnis  Ma¬ 
thias  Bonhomme  Typographvs,  S.  D.  P.  Datirt:  Lvgdvni 
quarto  Nonas  Quintiles,  anno  ab  orbe  redempto,  1553.  —  Ex¬ 
trait,  u.  s.  w. 


(Beschrieben  nach  dem  Exemplare  der  königlichen  öffent¬ 
lichen  Bibliothek  in  Dresden.  Die  Nicht-  oder  ungenaue 
Kenntniss  dieser  Sammlung  Ferretti’scher  Schriften  hat  wol  zu 
den  vielen  Irrthümern  in  Beschreibung  derselben  Veranlassung 
gegeben.  —  Maittaire  führt  im  ersten  Theile  des  fünften  [Re¬ 
gister-]  Bandes  seiner  „Annales  typogr.,  Londini,  1741“,  an: 
Aemylii  Ferretti  juris-consultorum  huius  setatis  facile  princi- 
pis  prselectiones,  tomis  sex:  Lugduni  apud  Mauricium  Roy  et 
Ludovicum  Pesnot  MDLIII  Mathias  Bonhomme  excudebat.  F. 
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Er  hat  wahrscheinlich  die  „Oratio“  als  sechsten  Bestandteil 
des  Volumen  angesehen. 

VIII.  Aemylii  |  Ferretti  Jvriscon-  |  sultorum  huius 
setatis  faciR  Prin-  |  cipis  Libellus  singularis,  |  De  Mora:  | 
Et  |  Legis  Vnicae  C.  De  Eo  |  quod  interest.  Interpre- 
tatio.  |  Huic  adiecimus  |  Gilberti  |  Re-  ]  gii  Nosoreni 
J.  C.  Con-  |  ciliationum  Legum ,  quse  contrarise  videntur, 
Libros  duos.  |  15  (Buchdruckerz.)  8  6.  Letzt.  BL  b :  Er¬ 
pho  r  d  i  a  e  j  Esasias  Mechler  excudebat.  |  Anno  MDLXXXVI. 
8°.  135  unberz.  BB.  m.  d.  Tit.  Signat.  A  2 — R  5. 

IX.  Magni  |  iEmyl.  Ferretti  |  Antecessoris  Aveni-| 

onensis,  Jvreconsvltoru  m  |  Nostrse  iEtatis  Fa- 
eile  |  Principis,  |  Opera,  quse  haberi  vnquam  potuerunt; 
omnia.  |  Qvibus  Continentvr,  Tarn  Quse,  |  dum 
Romse,  Avenioni  &  Valentise  profite-  |  retur,  audito- 
ribus  suis  publice  dictauit :  quam  quse,  |  dum  viueret,  ipse 
edidit:  |  Hac  Serie  |  I.  Notse  in  IV.  Libros  Institutionum 
Justiniani.  II.  Prselectiones  in  prsecipuos  Pandectarum  Li¬ 
bros.  III.  Prselectionis  in  prsecipuos  Codicis  Titulos  |  IV 
Tractatus  de  Mora ,  &  Responsa  LX.  |  Frvstvlatim 
Quidem  Antehac,  Nvnc  Vero  Ex  Ipsius  |  Auctoris 
Recognitione  &  castigatione  emaculatius  &  correctius  edita,  | 
in  vsum  omnium  Jurisconsultorum.  |  Cum  Vita  Aucto¬ 
ris  &  Indice  satis  largo.  |  15  (Buchdruckerz).  9  8. 
Francofurti.  |  Ex  officina  M.  Zacharise  Palthenii,  sumti- 
bus  Jonse  Rhodii.  4°.  20  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  880,  178, 
(179:  Ad  Lectorem  180:  Epigramma  u.  s.  w.  Effigies 
Ferrethi.  Holzschn.  2  lat.  Verse)  144  SS.,  39  unbez.  BB. 
Signat  2 — (**)3,  A  —  Sssss  3,  a  A  —  z  Z,  A*  —  Ee*3. 

Mit  Ausnahme  von  Palthenius’  Dedication,  alle  Seiten  zwei¬ 
spaltig.  Titel  schwarz  und  roth. 

Die  20  unbez.  BB.  enthalten  ausser  dem  Titel  Dedication 
von  M.  Zacharias  Palthenius  Typographus  Francofurtensis : 
Reverendo,  Nobili  Ac  Magnifico  Viro,  Dn.  Valentino  Levchthio 
A  Falckenberg,  S.  R.  E.  Protonotario  Sacri  Palatii  Avlseqve 
Cvm  Lateranensis  Tvm  Imperialis  Comiti,  Ac  Militi  Avrato, 
Eccles.  Colleg.  S.  Bartholomsei  Francofurti  ad  Mcenum  Can- 
tori,  Canonico,  Concionatori,  &  Theologo  Ordinario,  suo  Maece- 
nati,  S.  P.  Datirt:  Francofurti  inter  densissimos  Typographise 
strepitus  e  prsedio  meo  vrbano,  quondam  Bacchi,  nunc  Musa- 
rum  Collegio,  Calend.  Apriles.  Anno  etc.  MDXCVIII.  In¬ 
dex  Omnivm  Rvbricarvm  Et  Titvlorvm ,  In  Qvos  ./Emylius 
Ferrettvs  Commentatvs  Est.  —  In  Magni  iEmylii  Ferretti 
Effigiem  Petri  Promachi  Distichon  (Griechische  Verse).  Effigies 
.Emylii  Ferretti  Holzschn.  2  lateinische  Verse.  Julii  Ron- 
delini  Marsiliensis  In  Libros  Dictatorvm  ^Emylii  Ferretti  Jvrisc. 
Prsefatio,  Ad  magnificum  &  eruditissimum  Augustinum  Forestam 
Senatorem  Regium,  Datirt:  Auenioni  Calendas  Octobris  1552. 


346 


Stephani  Baderei  Legvm  Candidati  In  Libros  Dictatorvm 
iEmylii  Ferretti ,  Juriseonsulti  Prsefatio.  Ad  consultissimum 
pariter  ac  vigilantissimum  Regis  in  Parissensi  Curia  patronum, 
D.  D.  Riant.  Datirt:  Auenione,  7  Calendas  Quintil.,  1552. 

—  Magno  ^Emylio  F erretto ,  Prseceptori  Optimo ,  Ludovicus 
Massa  S.  Datirt:  Auenioni  ex  mea  priuata  bibliotheca.  Idib. 
Augusti.  1551.  —  iEmylii  Ferretti  Jvrisconsvltorvm  Facile 
principis  vita  ab  Heleno  Ribitto  eius  auditore  scripta  &  edita. 
Clarissimo  viro  Catharino  Pobello,  Geneuiani  comitatus,  ac 
eius  ditioni  subditarum  prouinciarum  prsesidi  sequissimo,  Helenus 
Ribittus  S.  Dedication  datirt:  Auenioni,  1552  mense  Nouembri. 

—  A^mylius  Ferrettvs  Antonio  Goveano  suo  S.  D.  P.  Datirt: 
Lugduni:  Calend.  Maiis.  —  Epigrammata  &  Epitaphia  (16 
Strophen.) 

X.  iEmylii  |  Ferretti  |  Je.  Suae  aetatis  |  Facile  Prin¬ 
cipis  Libellus  Singularis  |  De  Mora  |  Vt  &  eiusdem  |  De| 
Interesse  |  Quo  Postremo  Contine-  |  tur  legis  un.  C.  de 
sent.  quae  pro  eo  quod  interest  |  proferuntur  interpretatio.  | 
Uterque  Hinc  Inde  Spar-  |  sis  annotationibus  nec  non 
remissionibus  |  pluri-  j  mum  practicis  novissime  adornatus.  | 
Osnabrvgi,  |  Apud  Georg.  Schwänderum,  1675  8°.  Tit.  u. 
141  SS.  Signat.  A  — 15. 

In  der  Ansprache  an  den  Leser  heisst  es :  „Prodit  denuo 
in  lucem  Aemylii  Ferretti  hactenus  desideratus  libellus  de 
Mora,  u.  s.  w. 

XI.  Es  bleibt  nun  noch  zu  erwähnen,  dass  Emilio  Ferretti 
zu  Antoine  de  Macon’s  bekannter  französischer  Uebersetzung 
von  Boccaccio’s  „Decamerone“  eine  Zuschrift  in  italienischer 
Sprache  an  die  Königin  Margaretha  von  Navarra  verfasst  hat 
(vgl.  Ribittus’  Lebensgeschichte  seines  Lehrers  in  Buder’s  Aus¬ 
gabe  S.  39,  und  in  der  Frankfurter  Ausgabe  der  „Opera“ 

Sign.  (*  *)  b),  die  jedoch  in  mehren  der  vielen  seit  1545  er¬ 
schienen  Auflagen  (m.  s.  Graesse’s  Verzeichniss  dieser  Ueber- 

tragung)  fehlt.  Vorhanden  ist  sie  in  dem  Pariser  Abdruck 
von  1551,  der  als  ungemein  selten  bezeichnet  wird  und  hier 
also  nach  dem  Exemplare  der  königlichen  öffentlichen  Biblio¬ 
thek  zu  Dresden  eine  Beschreibung .  wol  finden  darf.  Der 

Titel  lautet : 

Le  Decameron  |  De  Missire  Jehan  |  Bocace 
Florentin,  |  Nouvellement  Traduict  |  d’Italien  en 
FranQoys  par  maistre  Anthoine  Le  |  Ma^on  conseiller  du 
Roy,  &  tresorier  |  de  l’extraordinaire  de  ses  |  guerres.  (Buch¬ 
druckerz.)  A  Paris,  Par  Estienne  Grollau,  Libraire  de- 
mourant  en  la  |  rue  neuue  Nostre  Dame  a  l’enseigne  |  samt 
Jean  Baptiste  |  1551.  8°.  M.  d.  Tit.  16  unbez.  u.  360  bez. 
BB.  M.  Holzschn. 

Auf  den  unbez.  Vorsetz -Blättern  befinden  sich  auch,  wie 
oben  schon  erwähnt,  die  Widmung  an  die  Königin  von  Na- 
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varra,  die  Zuschrift  Ferretti’s  A  La  Serenissima  Mad.  Mar¬ 
garita  Regina  di  Navarra,  mia  Signora  osseruandissima,  datirt 
und  unterzeichnet:  Di  Lione  il  primo  di  Maggio  nel  MDXLV. 
D.  V.  M.  humiliss.  &  obediendis.  ser.  re.  Emilio  ferreti  (5  Sei¬ 
ten);  Discours  Aux  Lecteurs;  l’Imprimeur  Aux  Lecteurs  und 
Table  De  le  Present  Liure  appelle  le  Decameron. 

(Die  italienische  Zuschrift  beginnt:  Madama,  Io  non  mi 
ricordo  de  la  mia  prima  giouanezza  in  sino  a  l’eta  ne  la  quäle 
io  mi  trouo  (che  comincia  gia  a  cadere  al  fin  de  la  vita)  de 
hauer  letto  libro  alcuno  non  necessario,  che  mi  sia  parso  cosi 
ricco ,  vtile  &  vario ,  &  che  monstri  altrettanto  la  grandezza 
di  suo  padre  quanto  il  Decamerone  di  Giouanni  Boccacio  flo- 
rentino“,  u.  s.  w.  Ferretti  schreibt  in  seiner  Muttersprache  in 
sehr  langen  Perioden.1) 

Auf  der  Rückseite  des  weissen  Vorsetzblattes  des  Dresde¬ 
ner  Exemplars  liest  man  einige  handschriftliche  Bemerkungen 
des  früheren  Besitzers  desselben,  die  es  verdienen  wieder  ab¬ 
gedruckt  zu  werden.  Sie  lauten :  Cette  Traduction  Fran^oise 
de  Mr.  Ma^on  a  ete  aussi  imprimee  en  la  meme  annee  1551 
ä  Lyon  in  12  chez  Gvillaume  Roville  a  l’Escu  de  Venise,  en 
lettres  Italiques  et  avec  des  lignes  rougis.  A  la  tete  du  livre  se 
trouve  le  portrait  de  Boccacio,  et  dans  le  corps  on  a  mis  une 
figure  au  commencement  de  chaqve  journee;  a  l’imitation  de 
cette  mienne  Edition  in  8.  par  Estienne  Groulleau;  qvi  est  si 
rare  et  si  estimde  qve  j’ay  ete  oblige  de  donner  une  pistole 
pour  mon  Exemplaire.  Roville  a  reimprime  son  Edition  in  12 
l’an  1558  en  lettres  rondes,  mais  sans  la  lettre  Italien  ne 
d’ Emilio  Ferretti  a  la  Reine  de  Navarre,  qvi  se  trouve 
dans  sa  premiere  Edition  et  dans  cette  mienne  in  8.  de  l’an 
1551.  lettre  qv’on  a  retranchee  aussi  dans  la  seconde  Edition 
in  8  qvi  fut  publiee  a  Paris  1559,  chez  Martin  le  Jeune,  te- 
moin  les  exemplaires  qve  j’ay  de  l’une  et  l’autre  de  ces  Edi- 
tions.“ 

XII.  Im  Artikel  der  „Nouvelle  Biographie  gdnerale“  ist  a. 
a.  0.  auch  unter  Ferretti’s  Namen  verzeichnet:  „  Marci  Tullii 
Ciceronis  Orationes  Verrinae  ac  Philippicae  ad  codicum  veterum 
fidem  castigatae.  Lyon  1541  Gryphe.  Rivettus  sagt:  „Quantam 


1)  Ribittus  äussert  sich  über  seines  Lehrers  Kenntniss  seiner  Mutter¬ 
sprache  so:  „Quando  vero  non  Latina  tantum  Lingua  dissertissimus 
et  eloquentissimus  fuit,  sed  sua  etiam,  hoc  est  Italica,  in  qua  omniurn 
iudicio ,  qui  cam  linguam  callent,  primas  facile  tenebat,  non  putaui 
silentio  praetereundum,  cum  scripsisset  lingua  Italica  Libros  aliquot  de 
tractandorum  Armorum  ratione.  Nihil  enim  hoc  beatissimum  et  foe- 
cundissimum  ingenium  latuit:  inio  vero  sic  in  singulis  .excelluit,  ut 
uni  illi  tantum  incubuisse  videretur,  quod  pro  tempore  tractaret.  Item 
praeposuit  Boccatio  in  Gallicum  sermonem  verso,  Epistolam  Aemjlio 
non  indignam,  id  est  disertam  et  eruditam,  ut  testantur,  qui  Italice  no- 
runt.“  (Bei  Buder,  S.  3S.  39.) 
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Latinae  Linguae  peritiam  habuerit,  eius  scripta  tersissima  testan- 
tur.  Graecae  Linguae  non  ignarus  fuit,  per  omne  genus  aucto- 
rum  pervagatus,  plerosque  emendavit:  apparet  id  ex  Praefatione 
in  Ciceronis  Orationes  ad  Cardinalem  Saluiatum.“  Karl  Timo¬ 
theus  Zumpt  bemerkt  S.  XI  des  Prooemium  zu  seiner  Aus¬ 
gabe  der  „Verrinarum  libri  septem  Berolini  1838“:  „Iuntina 
Yeneta  editio,  cum  universa,  cum  haec  pars,  de  qua  dicimus 
Orationum  quia  propter  claritatem  nominis  Victoriani  maxime 
celebrabatur ,  in  Gallia  statim  repetita  est  a  Roberto  Stephano, 
Parisiis,  1538,  et  a  Sebast.  Gryphio ,  Lugduni,  primum  1539.“ 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher 

Sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Lu  Hoffinann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

VII.  Charles  Etienne  Jordan. 

Jordan’s  grosses  Interesse  für  Bibliotheken  und  Bücher 
wird  durch  dieses  Schreiben  recht  in’s  Licht  gestellt.  Von 
einigen  seltenen  Werken  gibt  er  die  Titel  unabgekürzt,  z.  B. 
von  der  Legende  der  heiligen  Hedwig,  die  Konrad  Baumgarthen 
1504  in  Breslau  druckte*,  (m.  s.  die  ausführliche  Beschreibung 
mit  einem  kolorirten  Bilde  in:  „Geschichte  der  seit  drei  hundert 
Jahren  in  Breslau  befindlichen  Stadt-Buchdruckerey,  u.  s.  w. 
Breslau,  1804“.  4°.  S.  3 — 6;  auch  Graesse’s  „Tresor“  unter 
„Hedwig.“  —  Aus  der  französisch -protestantischen  Bibel,  von 
Sebastien  Chateillon  (Castellio),  Basel,  März  1555,  die  Henri 
de  Valois,  dessen  Unterthan  er  sich  nennt,  gewidmet  ist,  liefert 
Jordan  Proben  der  von  dem  Uebersetzer  gebildeten  wunder¬ 
baren  Wörter,  um  die  Uebertragung  aus  dem  Hebräischen, 
Syrischen ,  Griechischen  und  Lateinischen  zu  vermeiden, 
z.  B. :  „Contreman,  qui  est  du  meme  Pais“,  „Rochefort,  Dieu 
tant  puissan,  en  Latin  Numen.“ 

Ueber  Jordan  s.  m.  u.  A.:  Friedrich  des  Grossen  treff¬ 
liche  Lobschrift  auf  ihn  in:  „Histoire  de  l’Academie  royale 
des  Sciences  et  helles  lettres.  Annee  MDCCXLVI,  Berlin, 
MDCCXLVIII.“  4°.  S.  451 — 464.  „Nouvelle  Bibliotbeque  ger- 
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manique,  t.  IV,  Amsterdam,  MDCC.  XLVI.“  S.  251 — 261  5 
vgl.  t.  I,  MDCC.  XLVI.  S.  235.  236.  „Oeuvres  de  Frdderic  le 
Grand,  t.  VII,  Berlin,  MDCCCXLVII.“  S.  3— 9.  „La  Prusse 
littöraire  sous  Frederic  II.  u.  s.  w.,  par  l’abbd  Denina,  t.  II., 
Berlin,  cbez  H.  A.  Rottmaun,  MDCCXC.“  8°.  S.  292  —  294. 
„No u veile  Biographie  generale,  t.  XXV,  Paris,  1858.“  Sp.  934 
—  936,  Artikel  von  Michel  Nicolas. 

Der  Auctions- Katalog  der  Jordan’schen  Bibliothek,  von 
welchem  ich  ein  Exemplar  mit  beigeschriebenen  Preisen  be¬ 
wahre,  lautet: 

Bibliotheca  Jordaniana  sive  Catalogus  librorum  viri  dum 
viveret  perillustr.  u.  s.  w. ,  quibus  olim  insertus  accessit 
apparatus  Mathurini  Veissiere  La  Croze  u.  s.  w.,  cum  ejus- 
dem  msctis  variis.  Collectio  liaec  anno  MDCCLVII  die  X 
Aprilis,  u.  s.  w.,  plus  licitantib:  et  parata  pecunia,  hic  Be- 
rolini ,  divendetur ,  in  Orphonotrophio  gallico  Friderich- 
stadiensi  Typis  Christiani  Friderici  Henningii.  Pret.  2  gr. 
8°.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  224  SS. 

Hinsichtlich  seiner  Einrichtung  einer  der  schlechtesten  und 
verwirrtsten  Kataloge!  Die  Mehrzahl  der  Bücher  ist  unter  den 
verschiedenen  Formaten  in  zwölf  Sectionen  zusammengewürfelt, 
jedes  Format  in  jeder  Section  mit  einer  Nummerfolge,  erst 
Duodecimo-,  dann  Octavo-,  Quarto-  und  Foliobücher,  und  so 
stets  von  Neuem  beginnend;  selten  findet  man  Zusammen¬ 
gehöriges  neben  einander,  in  der  Regel  Alles  vermischt.  So, 
als  schlagendes  Beispiel,  lautet  ein  Theil  von  Seite  1,  in  Duodez, 
1.  Origine  &  fin  tragique  des  Quiötistes  de  Bourgogne  par 
Jean  Bion.  Londres  709.  2.  Compendium  Historise  univers.  a 
Joh.  Clerico.  Amst.  698.  3.  La  Gardunna  de  Sevilla  y  AnQuelo 
de  las  Bolgas  Por  Don  Alonso  de  Castillo  Solorzano,  644  in 
Barcellonna.  4.  Compendium  Grammaticse  Lithuanicse  per 
Theod.  Schulzen.  Regiomont.  673.  5.  Les  Oeuvres  Poetiques 

d’Amadis  Jamyn.  Paris  579  u.  s.  w.  Wie  ungenügend  die 
Titelcopien,  zeigt  schon  diese  kleine  Probe,  aber  es  tritt  in 
der  Aneinanderordnung  noch  viel  Unförmlicheres  hervor,  einige 
Titelangaben  sind  so  ungemein  kurz ,  dass  unter  hundert 
Bücherkennern  kaum  einer  errathen  wird,  welcher  Gegenstand 
in  demselben  behandelt  wird,  z.  B.  S.  89  Nr.  84:  Pietas 
Hamburgensis,  Hamb.  730  ;  das  Buch  ist  betitelt:  „Pietas  Ham- 
burgensis  in  celebratione  solenni  jubilaei  bisecularis  augustanae 
confessionis  publice  testata“,  und  bildet  den  siebenten  Band 
von  Fabricius  „Memoriae  Hamburgenses.“  —  An  Druckfehlern 
ist  auch  kein  Mangel.  —  Hat  man  sich  durch  diesen  W  irrwar 
hindurch  gearbeitet,  bieten  jedoch  die  bibliographischen  Schätze, 
die  der  Katalog  enthält,  Entschädigung.  Um  etwas  Bestimm¬ 
tes  aufzufinden,  bedarf  es  aber  der  grössten  Geduld.  — -  In 
der  Vorrede  wird  gesagt.'  ,, Pretium  adparatui  huic  conciliant, 
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quas  Duum  Viri  Eruditissimi ,  M.  V.  La  Croze,  &  Carolus 
Stephanus  Jordanus,  vel  librorum  marginibus,  vel  justo  pagina- 
rum  spatio  inscripserunt,  Notse,  seu  judicii  acuti  &  candidi,  seu 
lectionis  multse  &  pressae,  seu  novitatis  reconditse  &  fructuosse, 
Indices  Quse,  cum  neque  uno  ab  auctore  consignatse,  neqne 
ubivis  eadem  ubertate  enatse  sint,  diversis  characteribus  et  co- 
piam  notarum  et  auctoris  cujusque  adversaria  distiuximus. 
Asteriscus  notas  La  Crozianas  indicat;  et  quidem  ut  simplex 
(*)  nonnullas,  geminus  (**)  plures,  triplex  (***)  plurimas  signi- 
ficet.  Manus  et  censura  Jordani  litera  nominis  prima  (J), 
asterisco  (*)  addita,  discernitur.  Die  letztere  Andeutung  fand 
ich  nur  bei  wenigen  Titeln  realisirt. 

Die  der  Sectio  XII  folgende  „Designatio  quorundam  Ma- 
nuscriptorum “  enthält  nur  19  (oder,  wenn  die  3  Nummern  in 
Octavo  dazu  gehören)  22  Manuscripte.  Einige  darunter  in 
armenischer  Sprache  sind  von  La  Croze  abgeschrieben.  Ueber 
Nr.  5:  Liber  mistus  continens  Historiam  Hispaniae  Arabice 
scriptam  a  Basi  Mahumedano  in  linguam  hispanicam  versam,  in 
der  königlichen  und  Universitäts- Bibliothek  zu  Breslau  hat 
Guhrauer  im  „Serapeum  1850“,  S.  33 — 43  einen  ausführlichen 
Artikel  geliefert;  vgl.  Jordan  a.  a.  0.  S.  126 — 132.  Bei  Nr. 
17:  Liber  gallicus,  msstus  de  trib.  impost.  ist  bemerkt:  „Idem 
qui  anno  1706  Francofurti  ad  Moenum  vendebatur.“  An  diese 
Designatio  schliessen  sich  noch  zwei  Appendices. 

Wollte  ich  die  Titel  aller  Bücher  des  Kataloges,  oder 
auch  nur  einen  Theil  derselben,  die  schon  zur  Zeit  des  Ver¬ 
kaufes  selten  waren  und  jetzt  gewiss  noch  viel  seltener  sind, 
namhaft  machen,  so  wäre  ein  grosser  Baum  in  Anspruch  zu 
nehmen,  auch  wegen  der  unglücklichen  Einrichtung  des  Ver¬ 
zeichnisses  sich  ein  abschreckendes  Chaos  von  Folianten, 
Quartanten,  Octaven,  Duodezen  gestalten.  Statt  Dessen  soll 
Dasjenige  hervorgehoben  werden,  was  sich  besonders  reich  mit 
La  Croze’s  handschriftlichen  Bemerkungen  ausgestattet  darstellt. 
Also  S.  38  Nr.  81:  Le  Terze  Birne  Piacevoli  di  M.  Giovanni 
della  Casa.  Benev.  727.  ***  pleins  de  notes,  avec  quantite 
des  MSS  a  la  fin  *).  4°.  S.  46  Nr.  51:  Confusion  de  la  Secte 
de  Muhamet,  tourne  de  ITtalien  en  Francois  par  Guy  le  Fe  vre 
de  la  Boderie.  Paris  574.  *  *  *  mit  weissem  Papier  durch¬ 
schossen.  12°.  S.  58  Nr.  28:  Eusebii  Benaudoti  Collectio 
Liturgiorum  Orientalium  2.  Vol.  Paris  716.  Additum  est  in 
fine  MSS.  La  Croz.  59  Paginarum  de  Liturgiis  Aegyptiacis. 
***  F.  S.  64  Nr.  40.  Franc.  Blanchi,  Dictionarium  Latino- 
Epiroticum  Born.  635  ***  12°.  S.  71  Nr.  28:  Caroli  Schaaf 
Lexicon  Syriacum  Concordantiale.  Lugd.  Batav.  717.  NB.  Dn. 
La  Croze  propria  Manu  sequentia  Titulo  inscripsit:  Auctum 
maximo  numero  Vocum  ä  me  Maturino  Veyssiere  La  Croze*** 


1)  Die  Titelangabcn  absichtlich  genau  nach  dem  Kataloge. 
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4°.  S.  96  Nr.  24:  P.  Angeli  a  S.  Joseph,  Carmelitae  Gazo- 
phylacium  Linguae  Persarum,  Triplici  Linguarum  Clavi  Italic: 
Lat.  &  Gallicae.  Amst.  684.  ***  F.  S.  100  Nr.  15:  Carmina 
novem  Illustrium  Feminarum,  ex  Bibliotheca  Ursini  Romani. 
Antw.  568.  8°.  In  calce  libri  invenitur  MS.  La  Crozii  48  pa- 
ginarum,  ubi  inveniuntur  Notae  Andr.  Scbotti  Antwerpiensis, 
et  Pauli  Colomesii  Rupellensis.j  Item,  Exeerpta  ex  Gramma- 
tica  inedita  Apollonii  Dyscoli  ubi  varia  Sappbus,  Alcaei,  alio- 
rumque  Poetarum  fragmenta  occurrunt.  Addita  sunt  &  Epi- 
grammata  inedita  Erinnaei ,  Nossidis,  Anytae  &  Simonidis  ***. 
S.  102  Nr.  53:  Menandri  &  Philemonis  Reliquiae,  Graec.  & 
Lat.  cum  Notis  Hug.  Grotii  &  Joh.  Cleriici,  ut  &  La  Crozii 
Mannscriptis  quamplurimis.  Amst.  709.  ***  8°.  S.  108  Nr.  31: 
G.  G.  Leibnitii  Specimen  Historiae  Arcanae  sive  Anecdotae  de 
Vita  Alexandri  VI.  Papae.  Hannov.  696.  NB.  Cum  permultis 
Notis  MSS.  La  Crozianis.  4°.  S.  114  Nr.  115:  Jamblichus 
Cbalcidensis,  de  vita  Phitagorae  (sic ! )  &  Protrepticae  Orationes 
ad  Philosophiam ,  Franco.  598.  NB.  cum  Emendationibus  & 
Variis  Lectionibus  Nicolaii  Rigaltii  ex  ejus  Autographo  cum 
emendationibus  Josepbi  Scaligeri ,  quibus  adscriptum  est  Sc. 
M.  V.  L.  C.  *  *  *  4°.  S.  120  Nr.  67:  Mosis  Chorenensis, 
Historia  Gentis  Armenicae  ex  veteribus  MSS.  Amstelodami 
edita,  cura  Thomae  Venandensis  Episcopi.  695.  Armenice  *  *  * 
8°.  S.  135  Nr.  6t:  Dictionnaire  de  Bayle  seconde  Edition  Rot¬ 
terd.  Reinier  Leers  702  avec  le  Supplement.  Genev.  722.  4  Vol. 

*  *  *  f. 

Die  Bücher  wurden  im  Allgemeinen  gut  bezahlt,  man  muss 
aber  nicht  übersehen,  dass  viele  den  letzten  Jahren  vor  dem 
Verkaufe  angehörten,  viele  sehr  elegant  gebunden  waren.  Am 
Schlüsse  ist  der  Gesammtertrag  der  Versteigerung,  die  Anhänge 
eingeschlossen,  mit  3640  Tbl.  18  Gg.  18  Pf.  notirt. 


VIII.  Maturin  Veyssiere  La  Croze. 

La  Croze  wurde  zu  Nantes  am  4.  December  1661  gebo¬ 
ren  und  starb  zu  Breslau  am  21.  Mai  1739.  Er  erhielt  im 
väterlichen  Hause  fast  nur  Privatunterricht,  besonders  von 
einem  strengen  Lehrer,  Joly,  und  besuchte  die  Schule  sehr 
kurze  Zeit.  Lateinisch  sprach  er  wie  seine  Muttersprache. 
Die  Reiselust  trieb  den  Vierzehnjährigen  nach  den  Antillen, 
wo  sein  Vater  Handlungsverbindungen  hatte,  zu  gehen.  In 
Guadeloupe  lernte  er  Englisch,  Spanisch  und  Portugiesisch. 
Bei  seiner  Rückkehr  nach  der  Geburtsstadt  fand  er  seines  Va¬ 
ters  Verhältnisse  zerrüttet  und  ihn  in  Beau-Soleil,  wohin  er 
sich  zurückgezogen ,  lebend.  Der  junge  La  Croze  blieb  nur 
ein  Jahr  in  Nantes.  Er  wollte  die  Heilkunde  studiren,  Geist- 
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liehe  der  Kongregation  von  St.  Maure  veranlassten  ihn  jedoch, 
seinen  Vorsatz  zu  ändern.  Sein  Noviciat- Jahr  brachte  er  in 
Saraur  zu  und  trat  1682  in  die  Kongregation ;  gegen  Ende 
des  Februars  1696  verliess  er  jedoch  Paris,  weil  er  erfahren 
hatte,  dass  die  Oberen  von  St.  Germain  in  seiner  Zelle  Papiere 
gefunden,  die  den  Grundsätzen  der  römischen  Kirche  Wider¬ 
sprechendes  enthielten  und  er  deshalb  mit  Gefangenschaft  be¬ 
droht  sei.  Er  ging  jetzt  von  Paris  nach  Dijon  und  von  dort 
nach  Basel,  wo  er  aus  Ueberzeugung ,  aber  auch  aus  Furcht 
seine  Religion  wechselte,  nachdem  er  sich  als  Studirender  hatte 
immatriculiren  lassen.  La  Croze  hat  seine  kleine  Reise  sehr 
umständlich  beschrieben,  in  welcher  Beschreibung  er  nament¬ 
lich  mit  bibliographischer  Passion  über  die  in  der  Baseler 
Bibliothek  befindlichen  Handschriften  berichtet  (vgl.  Jordan’s 
„Histoire  de  la  vie  et  des  ouvrages  de  Mr.  La  Croze“,  S.  14 — 
59).  Ende  Septembers  verliess  er  Basel;  das  Ziel  seiner  Reise 
war  Berlin.  Dort  angekommen  suchte  er  sich  durch  den  Unter¬ 
richt  junger  Leute  zu  ernähren.  Man  erkannte  bald  seine 
nicht  gewöhnliche  wissenschaftliche  Befähigung  und  eröffnete 
ihm  eine  bibliothekarische  Laufbahn.  Wilken  sagt  S.  177 
seiner  „Geschichte  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin“: 
Er  erhielt  eine  vorläufige  Anstellung  an  der  Bibliothek  durch 
Churfürstliches  Decret  vom  15.  Januar  1697,  wurde  im  J.  1702 
zum  Bibliothekar  ernannt  und  erhielt  wahrscheinlich  im  Jahre 
1718,  nach  dem  Tode  des  Hofrathes  Schott,  die  Aufsicht  über 
das  Medaillen-  und  Antiquitäten- Cabinet.  Durch  ein  König¬ 
liches  Decret  vom  29.  April  1739  wurde  ihm  verstattet,  seiue 
beiden  Stellen  als  Königlicher  Bibliothecarius  und  Antiquarius 
an  seinen  adoptirten  Sohn  Jacques  Gauttier  de  la  Croze  ab¬ 
zutreten.  1724  ward  ihm,  nach  heftiger  überstandener  Krank¬ 
heit,  auch  die  Stelle  eines  Lehrers  an  dem  französischen  Gym¬ 
nasium  durch  Vermittelung  der  Königin  übertragen.  La  Croze 
hatte  Antheil  an  der  geistigen  Ausbildung  des  Markgrafen  von 
Schwed  (bis  1714)  und  begann  im  Julius  1717  den  Unterricht 
der  Kronprinzessin,  nachmaligen  Markgräfin  von  Bayreuth.  — - 
La  Croze  war  Mitglied  der  Königlichen  Societät  der  Wissen¬ 
schaften  zu  Berliu,  ein  bedeutender  Linguist  und  Alterthums¬ 
kenner;  seine  grosse  Biicherkenntniss  erhellt  hinreichend  aus 
seinen  Schriften  und  seinem  gelehrten  Briefwechsel  mit  dem 
Hamburger  Wolf.  Leibniz’s  Correspondenz  mit  La  Croze  be- 
sass  Jordan,  für  den  der  König  Friedrich  II.  die  Bibliothek 
Desselben  erwarb. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Leipzig. 


R  A  P  E  U  M. 


Heitfdjrift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


JÜ  23.  Leipzig  ,  den  15.  December  1868. 


Die 

Altdeutschen  Handschriften 

der 

k.  k.  öffentlichen  und  Universitätsbibliothek  in  Prag 

verzeichnet 

von 

Johann  Melle. 

Nachtrag. 

(Schluss.) 

(5)  XV.  E.  17.  Papier.  Folio,  saec.  XV. 

Ine.  nach  mehreren  ausgerissenen  Blättei'n 

das  wasser.  Noch  ist  eyn  ander  ....  dy  wurczel  haist. 
Ungula  cobaltina  dy  sal  man  drugken  und  dornach  in  stugke 
czu  snyden  und  spaldin  und  sal  sy  den  beysin  in  lauge  etz- 
lichen  tag  und  nacht  und  dringe  is  aus  der  laugin  do  mit  sal 
man  das  haubit  twan.  So  wecht  das  hör  schone  und  gel 
goltvar  und  vellet  nicht  me  aus.  Mit  den  selbin  blettern  syde 
man  wasser  und  twa  do  methe  das  antlitz  das  vortrybet  dy 
risse  und  allir  hande  slegke  und  schwern  als  ir  gehört  hat. 

De  capite  _  Wer  do  das  hör  welle  machen  das  is  aus- 

walle.  —  Wer  das  hör  smerczin  wil.  —  u.  s.  w.  Contra  do- 
XXIX.  Jahrgang.  23 
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lorem  dentium.  —  Wer  schone  antlicze  wil  machen.  —  Contra 
paralisim.  —  Contra  ydropsin.  —  Ad  scabiam  corpus.  —  Contra 

calculum.  u.  s.  w.  r  .  . 

Recepte  gegen  die  verschiedensten  Krankheiten  bis  Fol. 

43b.  Dann.  So  komst  czu  eime  kranken  des  du  czwifel  hast 
ab  her  genese  das  vorsuch  also.  So  der  siche  begynnet  czu 
swiczin  von  der  brüst  bas  uff  dein  houbit  so  stirbet  her  nicht. 
Ist  her  aber  stetlichen  trockin  über  der  brust  so  geneset  her 

nicht . Wen  sich  der  siche  dicke  kerit  zu  der  want  das 

ist  eyn  böse  czeichin  und  wen  her  sich  begynnet  zu  werfen 
hin  unde  her  und  wen  ym  dy  oren  kalden  unde  der  buch  ym 
invellet  das  ist  eyn  böse  czeichin.  u.  s.  w.  Hierauf  Fol.  43l,b 
— Fol.  50b  Lateinische  Stücke ,  dann  wieder  deutsch. 

Unguentum  ad  vulnera  nobile  et  ad  malum  sangwinem  in 
corpore  manentum,  expl.  Fol.  51aa.  Dann  wieder  Lateinisch 
bis  Fol.  1 12bb. 

(6)  VIII.  C.  6.  Papier.  Folio,  saec.  XV. 

Enthält  am  Schlüsse  nach  lateinischen  Recepten  auf  5 
Blättern  in  2  Spalten  geschrieben  Verdeutschung  von  Pflanzen¬ 
namen :  artemisia  —  bibus.  absinten  —  wermut.  atramentum  — 
aterment.  aloe  —  alen.  alumen  —  alun.  andiantos  —  nesselwrz. 
anagalli  —  pungen.  amantilla  —  valerian.  armoraca  — 
bibenelle.  expl.  umbilicus  —  cynber.  vlmus,  ylme  —  erle.  vite 
coxitum  —  tag  und  nacht. 

(7)  I.  C.  15.  Fol.  Papier,  saec.  XV. 

Inc.  Fol.  358b.  Oscijletur  me  osculo  oris  sui-,  quia  me- 
liora  sunt  ubera  tua  vino.  Er  chüsset  mich  mit  dem  chus 
seines  mundes  wenn  dein  prüst  sint  pezzer  den  der  wein  paz 
riech  und  den  dy  pesten  salben.  Oleum  effusum  nomen  tuum 
ideo  adulescentulae  dilexerunt  te.  Dein  name  ist  ein  aus- 
gegozzenes  ol  darumb  habent  dich  lieb  gehabt  die  iungen 
maidlein.  u.  s.  w.  bis  Fol.  362  bearbeitung  der  ersten  8  Capi- 
tel  des  Cant,  canticorum. 

(8)  VII.  G.  13.  Papier.  Octav.  saec.  XV. 

Enthält  auf  Fol.  132b  ein  deutsches  Gebet. 


VIII.  H.  4.  Polio.  Pergament. 

In  dieser  Handschrift  befindet  sich  die  Glosse ,  welche  in 
Houpt’s  Zeitschrift ,  Bd.  X.  S.  367  —  372  als;  Althoch¬ 
deutsche  Glossen  einer  Prager  Handschrift  des  Pruden- 
tiusu  sonderbarer  Weise  ohne  Anführung  der  Signatur  der 
Handschrift ,  aus  der  sie  entnommen  sind ,  ja  selbst  ohne  An¬ 
gabe,  wo  sich  die  Handschrift  in  Prag  befindet,  abgedruckt  sind. 
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Ausser  den  deutschen  Stücken  in  den  vorstehenden  8  J fis¬ 
telt  anhands  ehr  iften  finden  sich  noch  folgende  Bruchstücke ; 

(a)  auf  einem  klein  Octciv  Doppelblatt  ( dem  mittleren  einer 
Lage),  das  auf  dem  Kopfe  stehend  hinten  in  die  Handschrift 
Xl.F.l  eingeheftet  ist,  Bruchstücke  deutscher  Predigten , 
die  ich  nachstehend  vollständig  mittheile. 

{Fol.  la)  hiez . in  dem  la  .  .  .  .  Die  driten  satzt 

er  fürste  hiez  ivdas  machabeus  in  dem  winter.  Die  wurden 
des  eil  ein  das  div  selbe  clii'rwihe  alle  iar  mit  michler  lioheit 
ü  mit  michlem  froden  begangen  wrde.  Daz  wart  behalten 
vnte  unce  an  des  alm  gotes  gebvrt,  ü  von  wev  sich  daz  hvbe. 
daz  wellen  wir  iv  sagn.  Salomon  macht  in  siben  jaren  ein 
sal  dem  alm  got  in  dem  ahtoden  jar  wilit  er  iz  mit  michler 
frode.  vn  herscheft.  ü  gebot  daz  an  dem  tage,  ü  man  den  sal 
gewiht  het  alle  jar  mit  michelm  opher  begangen  wrde.  Daz 
selb  hüs  wurt  vber  hundert  ü  drizzech  iar  verbrennet,  ü  wart 
daz  lute  verellent  in  babiloniam.  ü  wart  alrest  über  sibenzech 
iar  wider  in  sin  lant  zererusalem  braht.  Do  wart  der  sal 
sehs  un  vierzech  iar  andirstünt  gezimbert.  Des  werches  phlei- 
ten  zwen  herzogen  zorobabel.  ü  ein  ewart  hiez  .......  ü 

hülfen  darzv  zwen  wissagen  il  zacharias  sei  ioliis  vater.  ü  be¬ 
schirmten  daz  werch  vor  den  vienden  di  iz  irten  u  gevestent 
der  lvte  herte  di  iz  da  worhten.  Dar  nach  über  driv  hündert 
iar  0  sehzech  iar  do  ierlm  zestort  wart  do  zestort  der  chünich 
Antiochus  daz  selb  hüs.  u  zebrach  einen  gvldinen  alter,  u  nam 
da  alle  di  gezierde.  div  da  was.  ü  notte  daz  volck.  daz  si  div 
abgoter  an  bettent.  Darümb  wrden  manige  erslagen.  di  des 
niht  tün  wolten.  Auer  ivdas  ma  (fol.  I1')  habeus  besampt  sin 
her  wider  antioclni  vn  vertreib  si  v  erlöst  daz  hvs  von  den 
abgotern  vn  macht  die  alter  v  ander  gezierde  ü  wiht  den  sal. 
vn  satzt  daz  man  iz  iarchlichen  begienge  als  e.  Disiv  dinch 
wrden  dürch  vns  elliv  getan  ze  pilde.  Der  chünich  salomon 
wirt  geheizen  pacificus.  daz  spricht  vridsam.  ii  bezeichent  vn- 
sern  herren  ihm  xpni  von  dem  ysaias  spricht.  Multiplicabf  eius 
inpiü  et  pacis  n  erit  finis.  Sin  gwalt  wirt  gemanichualtigt  v 
sines  vrides  wirt  nimmer  ende.  Das  hüs  bezeichent  di  heiligen 
xpnheit  di  got  lert  daz  si  an  in  globt.  Di  siben  iar  in  den  er 
das  hvs  gezimbert  bezeichent  daz  wir  vmb  got.  verdienen  alle 
jar  in  den  siben  tagen  der  wochen.  v  dvrcli  di  sibenvaltige 
gäbe  des  heiligen  geistes.  Daz  ist  in  dem  ahtodin  iar  gewiht 
wart,  bezeichent  daz  wir  an  dem  ende  des  sunta  (sic)  alrest 
vol  chomen  ze  dem  himelischem  erbe.  Daz  daz  lius  von  dem 
viende  verbrant  wart,  v  auer  wider  gezimbert  wart,  bezeichent 
den  liclmamen  den  got  von  vnser  froweu  sca  maria  nam.  dei 
ewigen  mayde.  da  von  er  spricht.  Solvite  teplm  hoc  etc.  zestoit 
das  hüs.  so  wider  zimb  ich  iz  in  drin  tagen,  das  verstunden 
di  ivden  von  dem  hüs.  daz  cluim  in  sehs  v  vierzchech  iain 
gezimbert  wart,  v  westen  des  niht.  daz  er  sinen  lip  meinte. 
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der  dri  tage  begraben  was.  v  an  dem  dritten  {Fol.  2a)  erstünt 
von  dem  grabe.  Div  iar  bezeichent  och  den  irischen.  Wand 
in  sehs  vll  vierzech  tagen,  so  wirt  ein  islicli  msch.  vol  geschaf¬ 
fen  in  siner  mvter  bvche.  Nv  bittet  hivt  den  alm  got  daz  er 
nach  disem  libe  di  ewigen  gnad  besitzen  mvzzet.  Quam  ocu- 
lus.  n.  v.  z.  c. 

Sermo  de  dedicatione. 

Preparate  corda  ura  dho  et  seruite  illi  soli.  Swi  so  der 
alhi  got  an  allen  steten  si  da  man  sin  gnade  inneclichen 
suchet,  idoch  wolt  er  sündrlichen  ein  stat  haben  die  man 
hiezze  ein  gotes  hüs.  da  daz  livte  zesamen  chome.  ü  da  vz 
sin  coffe  enphienge.  ü  gotes  wort  vernam.  da  hin  iz  mit  sinem 
opher  chome.  ü  sin  sünde  bechlagt.  Jr  schult  des  vil  sin.  daz 
di  heiligen  engel  nahtes  und  tages  hie  engagen  wrt  sint. 
di  iwer  gebet  für  den  ahn  got  bringet.  Von  div  schult  ir 
gerne  ze  chirchen  gen.  ü  schult  da  iwer  sünden  chlagen.  ü  schult 
ivch  selbe  rügen,  dem  alm  got  aller  iwer  sünden  da  er  iv  helfe, 
daz  ir  siQgebvzzen  mvget.  mit  warer  riwe.  ii  mit  warer  bihte. 
ü  mit  gvter  bvzze.  So  ir  zechirchen  get.  so  schult  ir  ge- 
den chen.  waz  ir  wider  got  getan  habt,  u  wider  iwer  sele.  Ir 
schult  fvr  iwer  ovgen  nemen.  di  vntriwe.  di  ir  begangen  habt, 
mit  allen  den.  den  ir  triwen  leisten  scholt.  Ir  schult  gedenchen. 
wi  ir  gefrvmt  habt,  mit  meinoden.  mit  hvr.  mit  vberhvr.  mit  nide 
[Fol.  2b]  vn t  mit  allem  vnrechte  vnt  schult  .  .  .  des  schuldich 
geben  dem  alm  got.  ü  schult  im  richten  mit  w  . .  .  Daz  schult 
ir  mit  triwe.  vnt  mit  warheit.  mit  warer  riwe.  mit  iwern  al- 
m üsen.  mit  vasten,  vii  mit  wachen,  mit  güten  iv  werchen.  v 
mit  gütem  willem.  Swer  so  hie  dem  alm  got  rihtet  in  dirre 
werlt.  der  wirt  an  dem  iungistem  tage  ledich.  Ir  schult  be* 
denchen  ob  iwer  deheiner  mit  unreht  gvt  güt  (sic)  gewunnen. 
v  schult  daz  wider  lazzen  werden,  v  schult  da  mit  des  alm 
gotes  gnade  verdienen.  Als  der  güt  Hacheus  von  dem  man 
hivt  list.  der  het  och  ein  michel  teil  mit  vnrecht  gewünnen.  der 
gab  daz  allez  viervalteichlichen.  v  erwarf  da  mit  daz  der  ahf 
got  zesinem  hüs  gerücht  chomen.  Also  schült  ir  tün.  ir  schült 
im  bereiten  das  hüs  iwers  hercen.  v  schült  daz  gereinen.  von 
vnrechtem  gwinne.  v  von  aller  slat  vppicheit.  So  herberget 
der  alm  got  in  iwerm  hercen.  v  gibt  iv  sin  gnade  v  allez  gvt. 
v  leitet  ivch  ze  den  ewigen  gnaden.  Amen. 

Ingressus  Jesus  perambulabat  iericho.  Wir  lesen  hivt  an 
dem  heiligen  ewgl.  daz  .vnser  herre  für  hince  iericho.  Do 
chom  im  entgegen  ein  man.  der  hiez  Zacheus.  der  was  ein 
oben  suntsere.  v  was  ein  rieh  man.  Er  chom  engegen  v  wolt 
in  sehen.  Vii  want  er  ein  weniger  man  was.  v  sin  nicht  ge¬ 
sehen  mohte. 

(b)  Das  Vorsteheblatt  in  Cod.  X.  G.  16.  enthält  ein  Bruch¬ 
stück  aus  dem  Weichbildrecht . 
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Was  czu  dem  erbe  gehöret,  bynnen  wykbilde  noch  der 
ebenburtikeit.  Do  gehöret  czv  allis  eigen  daz  vmbegabet  ist. 
allis  golt  vnd  silber  gewant  lynyn  und  wullyn.  pfert.  rynder. 
und  swyn.  di  vy  des  maunes  hofe  gen.  Mastswyn  gehören  czu 
der  mysteyle.  halb  czv  dem  erbe,  gancze  bachen.  syten.  Schul¬ 
dem.  Schinken,  körn.  u.  s.  w. 

Die  Handschrift ?  der  das  Bruchstück  angehört,  war  Per¬ 
gament ,  Quart;  erhalten  sind  ein  ganzes  Blatt  und  zwei  Drittel 
des  damit  zusammenhängenden. 

(c)  Recepte  finden  sich  auf  dem  Vorsteheblatt  in  Cod. 
VIII.  D.  12.  Nach  zwei  ausgeschnittenen  Papierblättern  inc. 

Item  czum  ersten  hat  her  den  seuchen  gehabt  kurczer  den 
ein  halb  jar  so  undewint  dich  sein.  Ist  es  aber  lenger  so  las 
er  sein  ader  du  magst  es  wol  vorsuchen  es  helff  ader  nicht. 
Auch  sol  der  sich  vnder  VI  vnd  XXX  jaren  sein  hin  vber 
hilfft  es  nicht . 

(d)  Bruchstücke  eines  mystisch-ascetischen  Tractates  stehen 
auf  zwei  und  einem  halben  Blatte ,  welche  an  den  vorderen 
und  hinteren  Deckel  des  Cod.  III.  F.  1  angeklebt  sind. 

(e)  Ein  Pergamentstreifen,  Bruchstücke  eines  theologischen 
Werkes  enthaltend ,  ist  anqeklebt  an  das  Vorsetzblatt  in  Cod. 

V.  G.  8. 

(f)  Ein  Blatt  mit  den  bekannten  Erklärungen  der  Namen 
der  Kirchenväter .  (Gregorius  der  süsse  lerer.  Augustinus  der 
erliche  lerer.  Ambrosius  der  lipliche  lerer.  Jeronimus  der 
ernste  lerer.  Bernhardus  der  ynnige  lerer  u.  s.  w.  s.  Cod.  I. 
E.  34)  findet  sich  am  Schlüsse  der  Handschrift  I.  C.  26. 

(g)  Ein  Recept  gegen  das  Aufbrechen  der  Drüsen  steht 
auf  dem  Blatte ,  welches  an  den  hinteren  Deckel  von  Cod .  V. 
A.  9  angeklebt  ist. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher¬ 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Ho  lfm  All  n  in  Hamburg. 

VIII.  Maturin  Veyssiere  La  Croze. 

(Fortsetzung.) 

Selbstständige  rein  litterar-gescliichtliche  oder  bibliogiaphi- 
sche  gedruckte  Arbeiten  La  Croze’s  gibt  es  nicht.  V  on  in  andeien 
Werken  hierher  gehörig  Befindlichem  sind  etwa  anzuführen: 
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I.  M.  V.  la  Croze  de  libris  sinensibus  bibliothecae  regiae 
berolinensis :  nbi  praecipne  de  insigui  lexico  sinico  -  hispanico 
r.  p.  Francisci  Diaz,  ordinis  fratram  praedicatoram  ,  in:  „Mis- 
cellanea  berolinensia  ad  incrementam  scientiarura  ex  scriptis 
Societati  regiae  scientiaram  exhibitis  edita.  Cam  figaris  aeneis 
et  indice  materiaram.  Berolini,  samptibas  Johan.  Christ.  Papenii, 
bibliopolae  regii  etSocietatis  privilegiati,  MDCCX.“  4°.  S.  84 — 88. 

II.  Entretiens  sar  divers  sajets  d’histoire,  de  litteratare,  de 
religion,  et  de  critiqae.  A  Cologne,  chez  Pierre  Marteaa  (Amster¬ 
dam),  MDCCXI.  8°.  M.  d.  Tit.  3  BB.  a.  457  SS.  M.  Titelk. 

Die  Seiten  250  —  457  enthalten  eine  Abhandlang  aber 
den  Atheismns  and  die  nenen  Atheisten;  darin  Lebensnach¬ 
richten  von  Giordano  Brnno,  nebst  einem  Briefe  von  Gaspar 
Scioppins  über  den  Tod  desselben  aas  Rom,  1600  am  17.  Fe- 
braar  von  Lacilio  Vanini  and  Mathias  Knazen  aas  Holstein, 
1674.  (Französische  Uebersetzang  seines  berüchtigten,  angeblich 
aas  Rom  datirten  Briefes  nach  Masaeas,  S.  402 — 415.) 

III.  Herrn  Rath  la  Croze  vom  Atheismo  Jordani  Brani. 
(Lateinisches  Schreiben  an  Christoph  Aagast  Henmann)  in: 
„Acta  philosophoram,  das  ist  gründliche  Nachrichten  aas  der 
historia  philosophiae  a.  s.  w.  (heraasgegeben  von  Heamaan) 
11.  St.  Halle  im  Magdebargischen ,  za  finden  in  der  Rengeri- 
schen  Bachhandlang  1720“,  8°.  S.  792 — 809.  Heamann’s  Ant¬ 
wort,  S.  810  —  823. 

IV.  Epistola  viri  celeberrimi  Matarini  La  Croze  ad  J.  B. 
M.  (encke)  de  libris  mana  scriptis  haad  procal  mare  caspio 
repertis  in  „Acta  Eraditoram  anno  MDCCXXII  pablicata. 
Lipsiae,  MDCCXXIH“  4°.  S.  414,  415. 

V.  Lateinischer  Brief  von  La  Croze  an  Achard  über  den 
Codex  Alexandrinas  in  der  Königlichen  Bibliothek  za  Berlin, 
datirt:  Berolini  XVI  Sept.  1733,  in:  Jordan’s  „Histoire  d’an 
voyage  litteraire.  A  la  Haye,  1735.“  8°.  S.  152 — 157. 

La  Croze  and  seine  Schriften  betreffende  Nachweise  lie¬ 
fern:  „Das  jetzt  lebende  gelehrte  Earopa,  a.  s.  w.,  von  Gabriel 
Wilhelm  Götten,  2.  Anfl.  (1.  Thl.)  Braanschweig,  verlegts  La- 
dolph  Schröder,  1735.“  8°.  S.  313 — 321.  2.  Thl.  2.  Aafl. 
1736.  S.  806—808.  3.  Thl.  Zelle,  1737,  1739  a.  1740,  ver¬ 
legts  Joachim  Andreas  Deetz,  S.  762.  „Histoire  de  la  vie  et 
des  oavrages  de  Mr.  La  Croze  a,  s.  w.“  Par  Mr.  Jordan,  a.  s.  w. 
M.  s.  „Erinnerang  an  Jordan  Schriften  Nr.  VI.  „Noaveaa 
dictionnaire  historiqae  et  critiqae ,  poar  servir  de  sapplement 
oa  de  continaation  oa  Dictionnaire  de  Mr.  Pierre  Bayle  Par 
Jacqaes  George  de  Chanfepie,  t.  II.  A  Amsterdam  et  a  la 
Haye,  MDCCL“.  F.  S.  173 — 179.  „Christophen  Saxii  Onomasti- 
con  literariam,  a.  s.  w.,  p.  VI.,  Trajecti  ad  Rh.  MDCCLXXXVIII.“ 
S.  106,  107.  a.  „Analecta  S.  639,  640.  Meine  Mittheilang  im 
„Serapeam,  1859“:  „Der  Bibliothekar,  Maturin  Veyssiere  La 
Croze  and  der  Oberbibliothekar  Friedrich  Aagast  Hackmann 
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in  Berlin,  1718,  1719.“  S.  182  —  187.  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  46,  Paris,  1866.“  Sp.  72,  73. 

La  Croze’s  Briefwechsel  ist,  mit  Ausnahme  der  französi¬ 
schen  Briefe,  die  Jordan  gleich  den  übrigen  besass  und  Paul 
Ernst  Jabionski  herausgeben  wollte,  von  J.  L.  Uhle  veröffent¬ 
licht:  „Thesauri  epistolici  Lacroziani  Tom.  1 — II.  Ex  biblio- 
theea  Jordaniana  edidit  Jo.  Ludovicus  Uhlius.  Tom.  III.  Prae- 
fationem  praeinittit  Joann.  Ludovicus  Uhlius  D.  jur.  publ.  in 
ill.  Viadrin.  prof.  publ.  ord.,  sereniss.  marchionis  brandenburg. 
onold.  a  consiliis.  Lipsiae,  impens.  Jo.  Erid.  Gleditschii, 

cioiqccxxxxii ,  cioioccxxxiii  ,  ciorjccxxxvi.“ 

Kiickseite  des  letzten  Blattes  des  dritten  Bandes:  „Lipsiae 
irapr.  Ulricus  Christianus  Saalbachius.  CIOIOCCXXXXVI.“ 
4°.  I.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  384  SS.  u.  20  unbez.  BB.  II. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  290  SS.  u.  19  unbez.  BB.  III.  M. 
d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  293  (234)  SS.  u.  19  unbez.  BB.  M. 
Schriftproben.  (Der  zweite  Band  enthält  fast  nur  Briefe  von 
Johann  Christoph  Wolf.  In  der  Sammlung  von  an  denselben 
gerichteten  Briefen ,  welche  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek 
bewahrt  wird,  sind  Briefe  von  La  Croze  vorhanden,  die  ver¬ 
dienten,  mit  Bezugnahme  auf  die  im  „  Thesaurus4  ‘  gedruckten 
Wolf  sehen,  wenigstens  theilweise  gedruckt  zu  werden.  Sie  sind 
lesbar  geschrieben;  der  letzte  ist  datirt:  Berolini  ipso  die  Ca- 
lendarum  Juniarum  Ano  Christi  MDCCXXXV.  Dieser  Brief 
ist  von  La  Croze,  der  über  heftige  Schmerzen  klagt,  dictirt 
worden.  Die  Indices  zu  den  einzelnen  Bänden  des  „Thesau¬ 
rus“  bieten  unter  „Lacrozius“  eine  Menge  von  Nachweisen  dar, 
die  dem  künftigen  Biographen  La  Croze’s  sehr  nützlich  werden 
können. 


IX.  Jacques  de  Perard. 

Er  wurde  zu  Paris  1712  geboren,  bildete  sich  zu  Berlin 
wissenschaftlich  aus  und  ward  nach  vollendeten  Studien  mit 
dem  Titel  eines  königlich  preussischen  Hofpredigers  in  Stettin 
angestellt,  nachdem  er  früher  Prediger  zu  Gramzow  gewesen. 
Er  stand  mit  angesehenen  Wissenschaftsmännern  in  Briefwechsel 
und  viele  Akademien  und  gelehrte  Gesellschaften  erwählten  ihn 
zum  Mitgliede.  Besonders  befreundet  war  er  mit  Jean  Henri 
Formey.  Nach  Denina  (s.  unten)  führte  de  Perard  in  Stettin 
ein  glänzendes  Leben  und  sah  an  seiner  fl  afel  die  gelehrtesten 
und  vornehmsten  Persönlichkeiten,  selbst  Prinzen.  Ls  wiid 
erzählt,  dass  er  in  grosse  Geldverlegenheiten  gerathen  und 
1755  vier  Monate  lang  in  Haft  gehalten,  wegen  eines  Deticits 
in  der  Kasse  einer  von  ihm  zum  Besten  dei  tetettinei  fianzö 
sischeu  Kirche  eingerichteten  Lotterie ,  nach  geschlossene! 
Untersuchung  aber  für  unschuldig  erkläit  sei.  Dass  de  Peiaid 
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sich  1766  selbst  entleibt  habe,  ist  eine  unverbürgte  Angabe 
nach  einem  Gerüchte,  dessen  der  bekanntlich  oft_sehr  unzuver¬ 
lässige  Denina  gedenkt.  Ich  muss  in  Bezug  darauf  aus  einer 
gütigen  Mittheilung  des  Herrn  Predigers  A.  Coste  in  Stettin 
entnehmen:  „Perard  hat  1766  Stettin  lebend  verlassen,  da  er 
in  den  Todtenregistern  nicht  aufgeführt  und  mit  diesem  Jahre 
seine  Unterschrift  in  den  Kirchenregistern  und  den  Protokollen 
des  Consistorii  aufhört.  Wohin  er  gegangen,  weshalb  er  sein 
Amt  hier  aufgegeben,  wo  nun  und  wann  er  gestorben,  über 
seine  Geldverhältnisse  etc.  enthalten  die  hiesigen  Acten  selbst¬ 
verständlich  nichts.“  Wilhelm  Böhmer  schreibt  in  seiner  „Epi- 
stol.  dissertatio  de  Pomeranorum  historia  literaria.  Berolini, 
impensis  Ge.  Reimeri,  MDCCCXXIV.“  8°.  S.  17:  „Perardi 
nomen  etiamnum  apud  nos  quis  audit  ?  et  fuit  ille  splendi- 
dissimum  quondam  urbis  nostrae  (Sedinorum)  literarum  decus, 
quinque  Academiarum,  doctarum  Societatum  multarum  sodalis, 
qui  lectissima  sua  bibliotheca  eruditos  homines  liberaliter  cum 
adjuvaret  non  ab  uno  viro  laude  digno  miris  laudibus  praedicaba- 
tur.“  Perard  besass  einen  Schatz  von  Litteratur-Kenntnissen.  Seine 
reiche  Bibliothek,  von  welcher  er  selbst  einen  Katalog  ver¬ 
fertigt,  wurde  zum  Theil  schon  während  seines  Lebens,  1757, 
verkauft. 

Selbstständige  Schriften  hat  er,  so  weit  mir  bekannt,  nicht 
veröffentlicht ;  er  redigirte  die  ersten  fünf  Bände  einer  der  For- 
mey’schen  litterarischen  Zeitschriften: 

Nou  veile  bibliotheque  germanique  ou  histoire  littöraire  d’Alle- 
magne,  de  la  Suisse,  et  des  Pays  du  Nord.  Par  les  auteurs  de  la  Bib¬ 
liotheque  germanique  et  du  Journal  littdraire  d’Allemagne,  Amster¬ 
dam,  chez  Pierre  Mortier,  MDCCXLVI— MDCCL.,80.  Jeder 
Band  in  zwei  Theilen.  Auf  dem  Titel  des  sechsten  Bandes  er¬ 
scheint  Formey’s  Name. 

Diese  fünf  Bände  sind  mit  Sorgfalt  redigirt  und  enthalten 
mehre  auch  die  Litterargeschichte  und  Bibliographie  betreffende 
Berichte,  z.  B.  über  Lesser’s  ,,typographia  jubilans“,  von  Hum- 
bert;  Köhler’ s  „Ehren-Rettung  Guttenberg’s“  (von  Demselben); 
„Thesaurus  epistolicus  Lacrozianus“ ;  Goetze’s  „Merkwürdig¬ 
keiten  der  Bibliothek  zu  Dresden“ ;  Burckhard’s  „  Historia 
bibliothecae  Augustae ,  quae  Wolfenbutteli  est“;  Janoczki’s 
„Nachrichten  von  polnischen  Büchern“.  Die  meisten  dieser 
Artikel  hat  wahrscheinlich  de  Perard  verfasst.  —  Die  ,,Nou- 
velles  litteraires“  lehren  seinen  ausgebreiteten  Briefwechsel  und 
seinen  regen  wissenschaftlichen  Verkehr  kennen. 

M.  s.  über  de  Perard:  „La  Prusse  litteraire  sous  Frederic 
II  .,  u.  s.  w.,  t.  III.  8°.  S.  48.  Rotermund’s  „Fortsetzung  von 
Jöcher’s  Gelehrten-Lexikon,  5.  Bd.“  Sp.  1864. 

Der  Verkaufskatalog  der  de  Perard’schen  Bibliothek  hat 
zwei  Titel,  die  verschieden  lauten: 

Catalogus  partis  bibliothecae  numerosissimae,  lectissimae 
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ac  nitidissimae  publica  auctionis  lege  III.  Kal.  Dec.  et  seqq. 
CrolOCOLVI  Berolini  in  aedibus  Stephani  de  Bourdeaux 
bibliopolae  regis  divendendae  Praefationem  de  bibliothecar.  ac 
librorum  fatis  inprimis  libris  comestis  praemisit  D.  Jo.  Carol. 
Con.  Oelrichs,  u.  s.  w.  Sedini  typis  Spiegelianis  CIQIqCCLVI. 
Bei  dem  zweiten  Titel : 

Catalogue  d’une  tres  belle  bibliofheque  composee  de 
livres  chöisis  et  d’editions  rares,  d’une  relieure  elegante  et  bien 
conditionnee,  dont  la  vente  aura  lieu  le  lundi  1  8  d’Octobre  et 
les  jonrs  suivans  dans  la  maison  des  Orphelins  fran^ois 
situee  au  coin  du  marche  de  la  Fredericsstadt  1757  8° 

2  unbez.  BB.  M.  d.  Tit.  LXIII  u.  461  8., 
ist  im  franz.  Avertissement  unterzeichnet:  S.  F.  (Samuel  Formey) 
Die  Eintheilung  und  Nummernzahl  ist  folgende :  Sectio 
I.  In  Folio  238  Nummern.  S.  II.  In  Quarto  650  N.  S.  III. 
In  Octavo  et  minori  Forma:  Theologie  Histoire  ecclessiastique. 
Histoire  profane  Gdographie.  Sciences  et  arts.  Beiles  lettres: 
Grammaire;  Rhetorique  ;  Poetique;  Polygraphes.  Histoire  litte- 
raire:  Journaux.  Zusammen  4115  Nummern.  S.  IV.  Catalogi 
(N.  1 — 28)  Bibliotheques  publiques  N.  29  -53;  Biblioth&ques 
particuli&res  (N.  53 — 1034);  Librairies  (1035  — 1178);  Cabinets 
de  medailles,  d’antiquites.  d’histoire  naturelle,  etc.  (N.  1179 — 
1200).  Sect.  V.  Tabulae  geographicae,  u.s„  w.  Estampes,  u.  s.w. 
Portraits  366  Nummern.  —  Additions  et  corrections. 

Viele  Titel  sind  mit  zum  Theil  langen  französischen,  vor¬ 
züglich  biographischen  Anmerkungen  versehen,  die  manches 
Interessante  enthalten,  deren  Inhalt  aber  der  Mehrzahl  nach 
uns  gegenwärtig  nicht  unbekannt ;  dass  sie  die  Quelle  sind, 
aus  welcher  später  oft  ist  geschöpft  worden ,  leidet  wol  keinen 
Zweifel.  Ueberall  findet  man  Spuren  einer  umfassenden  Kennt- 
niss  der  Literatur,  namentlich  der  französischen  der  ersten 
Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Ein  eigenthümlicher, 
anerkennungswerther  Vorzug  dieses  Kataloges  ist  die  Hinzu¬ 
fügung  der  Namen  der  Buchdrucker  oder  Verleger,  sogar  in  dem 
so  ungemein  reichhaltigen  Verzeichnisse  der  Bücherauktionen. 
Was  dieses  Verzeichniss  selbst  betrifft,  so  ist  es  eine  dankens- 
werthe  Arbeit;  obgleich  ich  mit  diesem  Zweige  der  Bibliotheken¬ 
kunde  ziemlich  genau  bekannt  bin ,  so  habe  ich  doch  Vieles 
bemerkt,  was  ich  nie  gesehen.  Unter  diesen  Katalogen  mögen 
sich  allerdings  mehre  sehr  unbedeutende  finden  ;  die  Aufzäh¬ 
lung  der  zahlreichen  Berliner  liefert  jedoch  einen  kleinen  Bei¬ 
trag  zum  damaligen  litterarischen  Berliner  Verkehr.  Es  fehlen 
übrigens  Verzeichnisse  von  sehr  werthvollen  Sammlungen  nicht. 

Was  nun  die  verschiedenen  Partieen  des  zum  öffentlichen 
Verkaufe  schon  bei  de  Perard’s  Lebenszeit  gebrachten  1  heiles 
seiner  Bibliothek  anlangt,  so  ist  besonders  der  ansehnliche 
Vorrath  polemischer ,  die  gallikanische  Kirche  betreffender 
Schriften  hervorzuheben.  Dann  sind  die  ununterbrochenen 
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Reihen  vieler,  namentlich  französischer  Journale  nicht  zu  über¬ 
sehen  und  können  die  mit  Sorgfalt  abgefassten  Titel  zur  Be¬ 
richtigung  von  Irrthümern  oder  Zweifeln  in  der  Zeitschriften- 
Bibliographie  der  Vergangenheit  dienen.  Die  französischen 
Werke,  die  der  Katalog  darbietet,  sind  von  Oelrichs  in  der 
Vorrede  mit  Recht  gerühmt;  viele  würden  jetzt  sehr  theuer 
bezahlt  werden.  —  Als  Beispiele  der  Titelabfassung  und  An¬ 
merkungen  theile  ich  mit  No.  2018  und  2019  in  Octavo: 

Les  Oeuvres  de  Clement  Marot,  de  Caliors,  Valet  de 
Chambre  du  Roy.  Lyon  cliez  Guillaume  Rouille  (imprimees 
chez  Jean  Ausoult.)  1553  rariss. 

Cette  Edition  n’est  pas  au  nombre  de  celles  qui  sont  ä  la 
tete  de  la  belle  edition  de  FAbbe  Lenglet  du  Fresnoy,  celle 
de  1554  qu’il  allegue  aussi  bien  que  1’Abbe  Goujet  et  vraisem- 
blalement  la  meine  que  celle  ci ,  a  laquelle  on  aura  donne 
deux  dates  differentes.  Voy.  Biblioth.  Fran^oise.  Tom.  XII.  421. 

Nach  Graesse’s  „Tresor1,  hat  die  Ausgabe  von  1553,  592 
und  328  SS.,  5  BB.  Register,  die  von  1554,  592  und  328  SS. 

Les  amours  de  Jean  Antoine  de  Bai'f.  Paris,  chez  la  Veufve 
Maurice  de  la  Porte  1552.  Ej.  le  ravissement  d’Europe.  ibid. 
—  Cantiques  du  premier  adveniment  de  Jesu  Christ,  par  le 
Conte  d’Alsinois  (Nicolas  Denisot.)  ib.  1553.  rariss. 

II  etoit  fils  de  Lazare  de  Baif,  originaire  l’Anjou  et  naquit 
a  Venise  Tan  1531  durant  l’Ambassade  de  son  pere;  on  peut 
le  mettre  au  rang  dis  Savans  precoces,  puisqu’il  n’avoit  que 
vingt  ans  lorsque  cette  collection  parut;  il  mourut  en  1591. 
La  Croix-du-Maine ,  qui  n’a  pas  connu  cette  edition,  en  eite 
une,  qui  a  vu  le  jour  a  Paris,  chez  Andre  Wechel  en  1555. 
Adrien  Baillet  indique  une  autre  edition  de  Paris  1576  in  Quarto. 

Nicolas  Denisot  natif  de  la  Ville  &  Cite  du  Mans,  a  pris 
l’anagramine  de  son  nom,  &  s’est  appelle  le  Conte  d’Alsinois.  Ce 
qui  a  fait  dire  au  Roi  Francois  que  le  Conte  d’Alsinois 
n’etoit  pas  de  grand  revenu,  puis  qu’il  n’etoit  de  six  nois,  fai- 
sant  allusion  au  mot  d’Alsinois. 


X.  Johann  Karl  Wilhelm  Moehsen. 

Er  wurde  am  9.  Mai  1722  zu  Berlin  geboren  und  starb 
am  22.  September  1795,  studirte  1739  in  Jena  und  bald  nach¬ 
her  in  Halle,  ward  auf  der  letzteren  Universität  1743  Doctor 
der  Heilkunde,  dann  Arzt  bei  dem  Berliner  Joachimthalischen 
Gymnasium,  1747  Mitglied  des  Obercollegium  medicum,  1766 
Arzt  des  adelichen  Kadettenkorps  und  der  Militärakademie, 
1778  königlicher  Leibarzt,  als  welcher  er  den  König  in  den 
bayrischen  Erbfolgekrieg  begleitete.  Moehsen  war  auch  Phy- 
sikus  des  Teltow’sclien  Kreises  und  Mitglied  der  zur  Aufrecht- 
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haltung  der  Hofapotheke  angeordneten  Kommission;  seit  1787 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Er  war 
ein  eifriger  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  der  Heil¬ 
kunde  und  besass  bedeutende  Kenntnisse  in  der  Litterärgeschichte 
derselben,  sowie  in  der  Münz-  und  Kupferstichkunde.  Er  hatte 
eine  reiche  Bibliothek,  eine  ansehnliche  Sammlung  von  Ge- 
dächtnissmtinzen,  die  berühmten  italienischen,  deutschen,  fran¬ 
zösischen,  schweizerischen ,  holländischen,  schwedischen,  eng¬ 
lischen  und  polnischen  Aerzten  zu  Ehren  geprägt  worden, 
eine  grosse  Sammlung  in  Kupfer  gestochener  Bildnisse  von 
Aerzten,  historischer  Blätter,  Gemälde  u.  dgl.  Eine  Collection 
von  Bildnissen  merkwürdiger  Brandenburger,  die  M.  F.  v.  Seidel 
in  zwei  Folianten  angelegt,  setzte  Moehsen  fort.  (Näheres  über 
seine  Sammlungen  s.  in  [Fr.  Nicolai’s]  „Beschreibung  der  könig¬ 
lichen  Residenzstädte  Berlin  und  Potsdam,  u.  s.  wl,  3.  Aufl. 
2r.  Bd.,  Berlin,  1786,  bey  Friedrich  Nicolai“,  S.  787,  830,  846 
u.  847.) 

Von  seinen  wissenschaftlichen  Arbeiten  habe  ich  hier  zu 
verzeichnen : 

I.  Dissertatio  epistolica  prima  de  manuscriptis  medicis, 
quae  inter  Codices  bibliothecae  regiae  berolinensis  servantur. 
Data  ad  virum  illustrem  et  experientissimum  Christophorum 
Horch,  med.  phil.  et  chir.  d.  Boruss.  regis  consil.  intim,  et  archia- 
trum,  collegii  med.  supremi  sen.  colleg.  sanitat.  et  acad.  nat. 
curr.  sodalem.  Die  V.  Novemb.  MDCCXLVI.  Berolini,  apud 
Ambrosium  Haud,  bibliopolam  regis  et  scient.  academiae.  Am 
Schlüsse:  Berolini,  typis  Christiani  Friderici  Henningii.  4°. 
M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  1 — 30. 

—  —  secunda,  etc.  Data  ad  virum  magnificum  et  illu¬ 
strem  d.  Andr.  Eliam  Buchnerum,  sacr.  rom.  imp.  nobilem, 
archiät.  et  com.  palat.  caes.  potent.  Boruss.  regi  a  consiliis 
sanctioribus,  in  acad.  Fridericiana  medic.  et  phil.  natural,  prof. 
publ.  ord.  acad-  imp.  natur.  curios.  praesidem,  et  academ.  scien- 
tiarum  berolinensis  sodalem,  patronum  atque  fautorem  quam 
maxime  colendum.  Berolini,  impensis  Jo.  Adam  Kudigeri,  bibliop. 
MDCCXLVII.  4°.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  S.  31—82. 

Es  sind  zusammen  neun  Bände,  von  denen  Nr.  5  acht¬ 
zehn  Stücke  enthält ,  genügend  beschrieben.  Das  bekanntlich 
gedruckte  Werk:  Hortus  eystettensis  hat  aus  mehren  angege¬ 
benen  Gründen  unter  Nr.  6  auch  einen  Artikel  erhalten.  Ob¬ 
gleich  die  Handschriften  nicht  alt,  sind  Moehsen’s  Beschreibungen 
derselben  für  die  Litterärgeschichte  der  Heilkunde  und  Pflanzen¬ 
kunde  nicht  ohne  Werth. 

II.  Commentatio  prima  de  medicis  equestri  dignitate  orna- 
tis.  Praemissa  est  Dissertatio  de  vera  telicitate,  studio  et  ex- 
ercitio  artis  medicae  capienda ,  philosopho  atque  Christiano 
digna  (Vignette.*)  Berolini,  typis  Joaunis  Georgii  Bosse.  Der 
Name  des  Verfassers,  Moehsen,  und  das  Jahr,  1767,  unter  der 
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dem  Dr.  C.  A.  Cothenius  zugeschriebenen  Dissertatio.  4°.  M. 
d.  T.  XIX  (XX)  u.  164  ÖS. 

Ich  besitze  das  saubere  Dedicationsexemplar  dieser  selten 
gewordenen  Abhandlung.  —  Dem  Andenken  des  Geh.  Rathes 
Christian  Andreas  Cothenius  ist  von  Moehsen  in  der  „Samm¬ 
lung  der  deutschen  Abhandlungen,  welche  in  der  Königlichen  Aka¬ 
demie  der  Wissenschaften  vorgelesen  worden  in  den  Jahren  1788 
und  1789,  Berlin,  1793“,  4°,  S  I — VIII.,  eine  Gedächtnis¬ 
rede  gewidmet. 

III.  Verzeichniss  einer  Samlung  von  Bildnissen,  grössten- 
theils  berühmter  Aerzte,  so  wohl  in  Kupferstichen,  schwarzer 
Kunst  und  Holzschnitten,  als  auch  in  einigen  Handzeichnungen; 
diesem  sind  verschiedene  Nachrichten  und  Anmerkungen  vor¬ 
gesetzt,  die  so  wohl  zur  Geschichte  der  Arzneygelahrtheit,  als 
vornemlich  der  Künste  gehören.  Mit  Vignetten.  Berlin,  bey 
Christian  Friederich  Himburg,  1771.  4°.  M.  d.  Tit.  6  unbez. 
BB.  u.  S.  8—  243,  1  unbez.  Bl.,  240  SS. 

Schon  der  Titel  lehrt,  dass  hier  viel  mehr  dargeboten  wird, 
als  ein  blosses  Verzeichniss  von  Bildnissen,  und  aus  der  das 
Einzelne  umständlich  darliegenden  Inhaltsangabe  ersieht  man 
den  Reichthum  des  von  Moehsen  bearbeiteten  Stoffes.  Das 
Werk  besteht  aus  zwei  T heilen;  der  erste  (S.  3  —  243)  ent¬ 
hält:  I.  Einleitung  (mit  11  Unterabtheilungen).  II.  Von  der 
Verbindung  der  Arzneiwissenschaft  mit  denen  bildenden  Kün¬ 
sten,  und  von  dem  Nutzen,  welchen  die  verschiedenen  Be¬ 
mühungen  derer  Aerzte ,  denen  Künsten  verschafft  haben  (mit 
26  Unterabtheilungen).  III.  Erklärung  derer  in  diesem  Werke 
befindlichen  Anfang-  und  Schlusskupfer,  nebst  einer  ausführ¬ 
lichen  Beschreibung  jeder  Geschichte,  nach  welcher  die  Original- 
gemählde  erfunden  und  angeordnet  sind  (mit  6  Unterabtheilungen). 
Zweiter  Theil  (mit  7  Unterabtheilungen  S.  1 — 240)  I.  Alpha¬ 
betisches  Verzeichniss  grösstentheils  berühmter  Aerzte;  so  wohl 
in  Kupferstichen  und  schwarzer  Kunst,  als  auch  in  Holzschnit¬ 
ten  und  Handzeichnungen  (lateinisch  verfasst:  Catalogus  u.  s.  w., 
II — VII,  dahin  Gehöriges.) 

Petzhold  urtheilt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica“  S.  273, 
über  den  „Catalogus“  so:  „Obgleich  das  Verzeichniss,  welches 
nur  die  kleinere  Hälfte  des  ganzen  Buches  füllt,  so  manche  Lücke 
hat,  so  ist  es  doch  eine  sehr  verdienstliche  Arbeit,  theils  wegen 
der  sorgfältigen  und  für  ihre  Zeit  musterhaften  Redaktion,  theils 
auch  desshalb,  weil  man  daraus  eine  Menge  höchst  seltener  und 
sonst  wenig  bekannter  Portraits  kennen  lernt.  Die  Portraits  betreffen 
übrigens  nicht  blos  Aerzte,  sondern  auch  verschiedene  andere  Per¬ 
sonen  der  mit  der  Medicin  zunächst  verwandten  Wissenschaften.“ 

IV.  Beschreibung  einer  berlinischen  Medaillen-Sammlung, 
die  vorzüglich  aus  Gedächtniss  -  Münzen  berühmter  Aerzte  be¬ 
stehet;  in  welcher  verschiedene  Abhandlungen,  zur  Erklärung 
der  alten  und  neuen  Münz  Wissenschaft,  imgleichen  zur  Ge- 
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schichte  der  Arzneigelahrtheit  und  der  Litteratur  eingerücket 
sind.  Erster  Theil  mit  vielen  Kupfern.  Zweiter  Theil  Beschrei¬ 
bung  —  —  —  bestehet;  nebst  einer  Geschichte  der  Wissen¬ 
schaften  in  der  Mark  Brandenburg,  besonders  der  Arzneiwissen¬ 
schaft,  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zu  Ende  des  sechszehnten 
Jahrhunderts.  Mit  Kupfern.  Ir  Theil.  Berlin  und  Leipzig, 
bey  George  Jacob  Decker,  Königl.  Hof- Buchdrucker,  1773. 
2r.  Theil:  Berlin  und  Leipzig,  bei  George  Jacob  Decker,  1781. 
4°.  M.  den  Titeln  3  unbez.  BB. ,  XVI,  436  SS.,  4  unbez. 
BB.,  4  unbez.  BB.,  576  SS.  u.  4  unbez.  BB. 

Den  ersten  Theil  bilden  52  Wochenstücke  mit  eben  so 
vielen  Abbildungen  von  Medaillen,  vom  4.  Januar  bis  zum 
29.  December  1772  nebst  Zugabe-  oder  Schluss -Bogen  und 
Register.  Voran  geht  ein  Verzeichniss  der  Medaillen,  Thaler 
und  Münzen ,  die  in  dem  ersten  Theile  in  Kupfer  gestochen 
sind;  Nahmen  der  Münzgüsser  und  Medailleurs,  deren  gegossene 
und  geprägte  Medaillen  hier  in  Kupfer  gestochen  sind;  Inhalt  de¬ 
rer  Abhandlungen  und  ausführlichen  Nachrichten,  die  in  dem  ersten 
Theile  mit  eingerückt  sind  :  I.  Münzwissenschaft.  II.  Arzneiwis¬ 
senschaft.  III.  Vermischte  Nachrichten  aus  der  Litteratur  und  Ge¬ 
schichte.  Die  Mehrzahl  der  Medaillen  zeigt  auf  der  Vorderseite  Bild¬ 
nisse;  Umschriften  und  Angaben  auf  der  Rückseite  sind  für  die 
Biographien  der  Aerzte  von  Werth.  Gestochen  sind  sie  vorzüglich. 

Die  Geschichte  etc.  im  zweiten  Theile  zerfällt  in  vier 
Perioden;  von  den  ältesten  Zeiten  an  bis  1144  nach  Christi 
Geburt;  von  1144  bis  1417;  von  1417  bis  1499;  von  1499  bis 
1598  (57  §§).  Ferner:  Erklärung  der  (drei) Kupfertafeln,  Register. 
Es  ist  zu  bedauern,  dass  diese  an  belehrenden  und  anziehenden 
Notizen  so  reiche  Arbeit  Moehsen’s  nicht  vollständig  vorhanden. 
In  der  Vorrede  bemerkt  er,  dass  man  auf  Verlangen  auch  dem 
Werke  den  Titel:  Geschichte  der  Wissenschaften  und  besonders 
der  Arzneiwissenschaft  in  der  Mark  Brandenburg  u.  s.  w.  beigelegt. 

V.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Wissenschaften  in  der 
Mark  Brandenburg  von  den  ältesten  Zeiten  an  bis  zu  Ende 
des  sechszehnten  Jahrhunderts.  I.  Leben  Leonhard  Thurneissers 
zum  Thurn,  Churfürstl.  brandenb.  Leibarztes.  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Alchymie,  wie  auch  der  Wissenschaften  und 
Künste,  in  der  Mark  Brandenburg,  u.  s.  w.  II.  Fragmente  zur 
Geschichte  der  Chirurgie  von  1417  bis  1598,  wie  auch,  zur  Beant¬ 
wortung  der  Frage:  Ob  die  alte  Verbindung  mit  der  Chirurgie  mit 
den  Barbirern  aufzuheben  sey  ?  III.  Verzeichniss  der  Dohm-  und 
.  Kollegiatsstifter ,  wie  auch  Mönchs-  und  Nonnenklöster,  die  ehe¬ 
mals  in  der  Mark  Brandenburg  floriret,  oder  auswärtig  von  deren 
Landesfürsten  gestiftet  worden.  Berlin  und  Leipzig,  bei  George 
Jakob  Decker,  1783.  4°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  226  SS. 

Der  Haupt-  und  für  den  Zweck  meiner  Erinnerungen  ge¬ 
eignetste  Bestandtheil  dieses  W  erkes  ist  das  Leben  I  hurneissei  s 
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(Einleitung  und  12  §§),  S.  3 — 198.  Der  §  12  bringt  8.  188 

_ 198  ein  Verzeichniss  von  Thurneisser’s  gedruckten  (26) 

Schriften,  von  denen  Moehsen  selbst  viel  besass,  die  Titel  sind 
ausführlich,  mit  Angabe  des  Druckortes,  Buchdruckers  und 
Jahres  mitgetheilt.  Beigefügt  ist  ein  kurzes  Verzeichniss  seiner 
(11)  ungedruckten  Schriften.  Gewidmet  ist  das  Werk  dem 
Hofbuchdrucker  Decker  in  Berlin,  von  dessen  vorzüglichsten 
Leistungen  und  der  Geschichte  seiner  Ofticin  Nachricht  geben  wird. 

Thurneisser’s  Leben  ist  auch  besonders  gedruckt. 

M.  vgl.  über  Moehsen:  S.  H.  Schmidts  und  D.  G.  G. 
Mehring’s  „Neuestes  gelehrtes  Berlin  u.  s.  w.,  2r.  Theil,  Berlin, 
bei  Friederich  Maurer,  1795,  8U,  S.  37 — 40.  Bei  den  verzeich- 
neten  Schriften  sind  die  Recensionen  angeführt.  —  Beitrag  zur 
Geschichte  Herrn  Johann  Carl  Moehsen  als  Schriftstellers  von 
J.  H.  L.  Meierotto,  in  der  „Sammlung  der  deutschen  Abhand¬ 
lungen,  welche  in  der  königlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  vorgelesen  worden  in  den  Jahren  1792 — 1797,  Ber¬ 
lin,  gedruckt  bei  Georg  Decker,  Königlichen  Hofbuchdrucker, 
1799,“  4°.,  S.  1-  12.  Auch  besonders  mit  demselben  Titel 
ausgegeben,  12  SS.,  4°.  Eine  Moehsen’s  Verdienste  als  Arzt 
und  Litterarhistoriker  anerkennende,  seine  Schreibart  sehr  un- 
partheiisch  frei  beurtheilende,  in  der  öffentlichen  Versammlung 
der  Akademie  den  26.  Jan.  1797  vorgelesene  Abhandlung  Meu- 
sel’s  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen 
Teutschen  Schriftsteller,  9.  Bd.,  Leipzig,  1800“,  S.  208 — 211. 
Nouvelle  Biographie  generale,  t.  35,  Paris  1861,  Sp.  735,  736. 

Der  Titel  des  Katalogs  der  zum  öffentlichen  Verkauf  ge¬ 
langten  Bücher  aus  Moehsen’s  Sammlung  lautet: 

Verzeichniss  des  einen  Theils  der  von  dem  verstorbenen 
königl.  Leibmedicus  H.  Moehsen  Unterlassenen  Bibliothek,  me- 
dicinischer,  alchymistischer,  magischer,  classischer,  philologischer, 
ökonomischer,  politischer,  cameralistischer ,  philosophischer,  ma¬ 
thematischer,  theologischer,  juristischer  und  zu  den  schönen 
Wissenschaften  und  Künsten  gehöriger  Bücher  u.  s.  w.,  die  von 
dem  12.  Jun.  1797  an,  u.  s.  w.,  verauctionirt  werden  sollen. 
Berlin,  gedruckt  bey  J.  C.  F.  Rellstab,  1797.  8°.  M.  d.  Tit. 
3  unbez.  BB.  u.  366  SS.  (davon  S.  352—  366  Anhang.) 

In  15  besonders  numerirte  Sectiones  getheilf  mit  lateini¬ 
schen  Ueberschriften ;  geordnet  nach  den  verschiedenen  For¬ 
maten-,  jedes  Format  mit  neubeginnenden  Nummern,  nur  die 
medicinischen  Folianten  und  Quartanten  mit  fortgesetzten.  Die 
Bezeichnung  der  verschiedenen  Sectionen  anzugeben,  ist  über¬ 
flüssig,  da  der  Titel  des  Kataloges  ihren  Inhalt  nennt.  Die 
Libri  medici  (1334  Nummern  in  Folio  und  Quarto,  2241  in 
Octavo,  137  in  Duodeeimo)  bilden  den  bedeutendsten  Bestandtheil 
der  Sammlung.  Ausser  einigen  Incunabeln  beünden  sich  hier 
werthvolle  und  seltene  Ausgaben  der  älteren  Aerzte,  die  im 
sechszehnten  und  siebenzehnten  Jahrhunderte  gedruckt  sind, 
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z.  B.  Medicae  artis  principes  post  Hippocrat-  et  Gal.  Graeci, 
latinitati  donati;  u.  s.  w.  1567,  exc.  Henr.  Stephanus.  F.  Hip- 
pocratis  opera.  Basil.  1526.  F.  Galeni  de  sanitate  tuenda 
libri  6.  Thom.  Linacro  Angli  interprete.  Paris  1517  impr. 
per  Guil.  Rubeum.  F.  ThurneysserV  seltene  Schriften.  Eine 
grosse  Seltenheit  ist  Nr.  1324.  4°:  Cancellariae  medicae  acta 
cum  oculista  Josepho  Hillmero,  impressa  sumtibus  directoris 
Petropoli,  typus  academiae  scientiarum  1751  (latine  et  russice) 
mit  der  Anmerkung:  „  Herman  Kaaun  Boerhave  ist  Verfasser 
dieses  sehr  raren  Buches,  aus  welchem  der  Bogen  H  auf  Ver¬ 
anstaltung  des  Feldmarschalls  Grafen  Münnich  in  der  Druckerei 
weggenommen  worden.  Nachmals  ist  das  ganze  Buch  auf 
kaiserl.  Befehl  unterdrückt,  sowie  auch  die  lateinische  und 
deutsche  Ausgabe  dieses  Buches  konfiscirt  ist,  aus  welcher  der 
Bogen  H  hier  abschriftlich  eingerückt  worden,“  —  Noch  her¬ 
auszuwählen  möchten  sein:  Tabulae  astronomicae  a  celeberr. 
pictore  Pd.  Berretino  de  Cortona  delineata  et  egregie  aeri 
incisae  nunc  primum  prodeuntes  et  a  Cajetan.  Petrioli  Romani 
notis  illustratae.  Rom.  1741,  F.  Domenico  de  Rossi’s  Anatomia 
per  uso  et  intelligenza  del  disegno,  u.  s.  w.  Roma  1691,  F. 
Pt.  Brunsfelsii  catalogus  illustr.  medicorum  s.  de  primis  medi- 
cinae  scriptoribus.  Argent.,  1530.  4°.  Notizie  istoriche  intorno 
ä  medici  scrittori  Milanesi  e  ä  principali  ritrovamenti  fatti  in 
medicina  dagli1  Italiani;  da  Bartol.  Corte  Milano,  1718,  gr. 
med.  4°.  Anthropologium  de  hominis  dignitate,  natura  et  pro- 
prietatibus,  de  elementis,  partibus  et  membris  hum  corp.  per 
Magnum  Hundt.  Impressum  Liptzick  per  Wolfgangum  Mona- 
censem.  1501.  M.  Holzschn.  4°.  Galeni  opera  omnia  Augu- 
stino  Ricco  authore.  Venet.  ap.  Jo.  de  Farris  et  fratres  de 
Rivoltello  154.  —  45.,  8°.  10  Bde. 

Im  Vorberichte  ist  bemerkt:  „Der  grösste  und  beträcht¬ 
lichste  Theil  der  Bibliothek,  des  aus  mehr,  als  sechstausend 
Bänden  bestand,  die  zur  allgemeinen,  zur  brandenburgischen, 
zur  gelehrten  Geschichte,  zu  den  Alterthümern  und  zur  Münz¬ 
wissenschaft  gehörten ,  unter  denen  viele  grosse  seltene  und 
kostbare  Werke  waren,  wie  auch  die  Land.  Martin- Sammlung, 
ist  auf  Allerhöchsten  Befehl  Seiner  Königl.  Majestät  für  die 
hiesige  öffentliche  Bibliothek  gekauft  worden.“  (1796,  für  3000 
Thaler;  zur  Bezahlung  des  Kaufpreises  bewilligte  der  König 
im  December  dieses  Jahres  einen  ausserordentlichen  Zuschuss 
von  1000  Thalern.  Wilken,  S.  115,  116.)  Die  Medaillen- 
und  brandenburgische  Kupferstich-Sammlung  wurde  zum  V  er¬ 
kaufe  im  Ganzen  ausgeboten;  der  König  kaufte  die  leztere 
1802  für  600  Thaler  und  schenkte  sie  der  königlichen  Biblio¬ 
thek  (Wilken,  S.  137). 

(Fortsetzung  folgt.) 
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V  er  zeichniss 

von  Handschriften,  die  ehemals  deutschen  Klö¬ 
stern,  Abteien  u.  s.  f.  gehörten,  jetzt  aber  in  bel¬ 
gischen  Bibliotheken  sich  finden. 

In  Folge  der  Aufhebung  der  Klöster  in  Deutschland  sind 
eine  Menge  von  Handschriften  aus  unserem  Vaterlande  ver¬ 
schleppt  worden.  Ich  gebe  hier  ein  kurzes  Verzeichniss  von 
denjenigen  Handschriften,  welche  in  den  Genter  Universitäts¬ 
bibliothek  und  in  der  königlichen  (burgundischen)  Bibliothek 
zu  Brüssel  sich  finden. 

A.  Zn  Gent. 

I.  Nr.  159.  des  Kataloges  der  Genter  Universitätsbibliothek 
vom  Baron  Jules  de  Saint  Genois  gehörte  ehemals  dem 
Dominikanerkloster  zu  Frankfurt.  Sie  enthält  Humberti 
vita  s.  s.  fratrum  praedicatorum.  Saec.  XIII. 

II.  Nr.  609  saec.  XV.  Exercitium  deuotum  de  uita  et  pos- 
sione  Christi  et  eius  gloriosissimae  matris  complectens  tria 
rosaria ,  quorum  cotidie  unum  ad  minus  persolui  potest. 
Gehörte  den  Karthäusern  zu  Köln. 

III.  Nr.  445.  Expositio  in  prophetas  minores.  Saec.  X.  War 
ehemals  Codex  S.  Martini  super  litus  Moselle. 

IV.  1)  Nr.  534.  S.  Gregorii  liber  dialogus.  Saec.  XI.  Stammt 

von  Seb.  Martin  zu  Trier. 

2)  Nr.  536.  Saec.  XI.  Quadraginta  omelie  s.  Gregorii  super 
evangelia  diuersa.  Stammt  aus  Set.  Martini  zu  Trier 

V.  1)  Nr.  555.  Visionum  sancte  Hildigardis  libri  tres.  Saec. 
XII  exeunt.  Enthält  einen  weit  besseren  Text,  als  die 
Ausgaben  bieten.  War  ehemals  Nr.  167  der  Abtei  der 
hh.  Matthias  und  Eucharius  ordinis  sancti  Benedictini 
extra  muros  Treuericae  urbis. 

2)  Nr.  552  (decore  meditationes  que  tribuuntur  Ansheimo) ; 
Nr.  558  (opuscula  s.  Bonauenture) ;  Nr.  572  (Libellus 
Richardi  de  Anglia,  heremite,  de  emendatione  uite  siue 
de  regula  uiuendi);  Nr.  575  (tractatus  de  probatione 
spirituum  cancellarii  parisiensis);  Nr.  580  (b.  Vincentini 
ordinis  praedicatorum  fratris,  de  venatione  diuini  amoris) 
sind  in  der  Handschrift  291  saec.  XV.  exeunt.  enthalten. 
Enthält  zugleich  eine  Meditation  über  die  h.  Jungfrau, 
welche  der  Verfasser  dem  Erzbischöfe  von  Trier  wid¬ 
mete;  der  zugleich  bei  dem  Prälat  sich  beklagt  weniger 
von  ihm  geliebt  zu  sein,  als  früher.  Gehörte  ehemals 
den  HH.  Matthias  und  Eucharius  zu  Trier. 

(Schluss  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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XI.  Johann  Samuel  Ersch. 

Ersch  war  geboren  zu  Gross  -  Glogau  in  Niedersehlesien 
am  23.  Junius  1766  und  starb  in  Halle  am  16.  Januar  1828. 
Er  besuchte  die  Schule  seines  Geburtsortes  und  seit  Ostern 
Ostern  1785  die  Universität  zu  Halle.  Vom  Studium  der 
Theologie  wandte  er  sich  bald  zur  Geographie  und  Geschichte, 
vorzüglich  der  Litterargeschichte.  Er  folgte  Fabri,  an  dessen 
geographischen  Zeitschriften  er  mit  gearbeitet,  als  dieser  die 
Professur  der  Geschichte  und  Statistik  in  Jeua  erhielt,  dorthin. 
1788  begab  er  sich  nach  Göttingen,  welches  ergiebige  Quellen 
für  seine  bibliographischen  Arbeiten  darbot.  Seit  1795  lebte 
er  in  Hamburg  als  Redacteur  der  „Neuen  Hamburger  Zeitung“, 
gab  dort  unter  sehr  günstigen  fördernden  Verhältnissen  sein 
schon  in  Göttingen  beabsichtigtes  „Gelehrtes  Frankreich“  her- 
XXIX.  Jahrgang.  24 
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aus  und  redigirie  die  damals  bei  Bohn  erscheinende  Nicolai’- 
sclie  „Allgemeine  deutsche  Bibliothek“.  Ostern  1800  ging  er 
auf  Schütz’s  Einladung  nach  Jena,  um  bei  der  „Allgemeinen 
Litteratur-Zeitung“  mitzuwirken.  Er  wurde  dort  bald  Univer¬ 
sitäts-Bibliothekar  und  im  September  1802  ausserordentlicher 
Professor  der  Philosophie,  1803  ordentlicher  Professor  der  Ge¬ 
schichte  und  Statistik  an  der  Universität  zu  Halle,  wohin  auch 
Schütz  nebst  seiner  Litteratur-Zeitung  übersiedelte.  Mit  Gruber 
unternahm  er  seit  1816  die  „Allgemeine  Encyclopädie  der 
Wissenschaften  und  Künste“  (bis  1828  siebenzehn  Bände),  ein 
Unternehmen,  das  ihm  aber  viel  Kummer  bereitete.  Sein  treff¬ 
licher  Biograph  im  21.  Theile  dieses  Riesenwerks  sagt  u.  A.: 
„Ebert,  sorgloser  Katalogsstoppelei  und  blos  aufgehäuftem 
Materialienschutte  feind  hat  es  wiederholt  erklärt,  dass  Ersch 
der  eigentliche  Begründer  der  Bibliographie  in  Deutschland  sei, 
was  Jeder  zugestehen  müsse,  der  historisch  wisse,  was  die 
teutsche  neuere  Bibliographie  vor  ihm  war.“  Und  an  einer 
andern  Stelle  heisst  es:  „Ersch  hatte  nicht  blos  eine  äussere 
Bücherkunde ,  sondern  auch  eine  umfangreiche  Belesenheit. 
Nichts  Wichtiges  in  den  Fächern  seiner  besonderen  Studien 
und  im  Gebiete  der  schönen  Litteratur  erschien,  womit  er  sich 
nicht  vertraut  gemacht  hätte,  aber  auch  aus  andern  Fächern 
las  er  viel,  denn  es  war  ihm  wichtig,  die  Umwandelungen  und 
Fortschritte  der  Wissenschaften  zu  beobachten  und  hinter  der 
Zeit  nicht  zurückzubleiben.“  —  Die  Worte,  die  Ebert  über 
die  literarische  Thätigkeit  Ersch’s  schrieb  und  in  der  Biogra¬ 
phie  desselben  angeführt  sind,  darf  ich  hier  wol  wiederholen: 
„Ich  begreife  nicht,  wie  Ein  Mann  das  leisten  konnte,  was,  wie 
ich  bei  meiner  fast  täglichen  Veranlassung  zur  Controllirung 
mit  den  von  Ersch  benutzten  Quellen  sehe,  so  ausgezeichnet 
und  genau  und  fast  erschöpfend  geleistet  worden  ist.  —  Ich 
wünschte  die  äussere  Veranlassung  zu  kennen,  durch  welche 
er,  der  meines  Wissens  in  früheren  Jahren  nicht  Bibliothekar 
war,  so  tief  in  die  Bibliographie  geführt  worden,  dass  er  zuerst 
mit  Werken  auftrat,  die  jeder  Andere  gern  mit  lebenslangen 
Vorarbeiten  liefern  zu  können  wünschen  würde.“  Der  Biograph 
fügt  erklärend  hinzu:  „Ersch  hatte  aber  keine  äussere  Veran¬ 
lassung  hierzu  gehabt,  sondern  eine  fast  leidenschaftliche  Liebe 
für  Literaturgeschichte  hatte  ihn  schon  als  Gymnasiasten  auf 
diese  Bahn  hingeführt.“ 

Es  wäre  jetzt  ausführlich  zu  berichten  über  die  von  Ersch 
verfassten  bibliographisch-literarhistorischen  Werke.  Ich  unter¬ 
lasse  es  jedoch,  da  ich  nicht  im  Stande  wäre,  Genügenderes 
und  Genaueres  zu  sagen,  als  mein  verehrter  Freund  Petzholdt, 
der  es  gewiss  nicht  missdeuten  wird,  wenn  ich  auf  seine  sorg¬ 
fältige  Arbeit  in  der  „Bibliotheca  bibliographica“  hinweise  und 
von  dem  Meinigen  nur  einiges  Wenige  hinzuthue. 

I.  Verzeichniss  aller  anonymen  Schriften  und  Aufsätze  in 
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der  vierten  Ausgabe  des  gelehrten  Teutschlands,  u.  s.  w.  Lemgo, 
1788,  1794,  1796.  BB.  S.  105  u.  287. 

II.  Repertorium  über  die  allgemeinen  deutschen  Journale 
und  andere  periodische  Sammlungen  für  Erdbeschreibung,  Ge¬ 
schichte  und  die  damit  verwandten  Wissenschaften.  Erster 
Band.  Zweyten  Bandes  erste  Abtheilung.  Zweyten  Bandes 
zweyte  Abtheilung.  Dritter  und  letzter  Band.  Von  M.  Johann 
Samuel  Ersch.  Lemgo,  im  Verlage  der  Meyer’schen  Buchhand¬ 
lung,  1790,  1791,  1792.  8°.  M.  d.  Tit.  XXIII  u.  526  SS.; 
Tit.  u.  374  SS.;  m.  d.  Tit.  S.  379  -686;  in.  d.  Tit.  272  SS. 

Auf  den  inneren  Vorsetztiteln :  Erster  Theil.  Personen- 
Verzeichniss.  Des  Personen- Verzeichnisses  zweyte  Abtheilung 
oder  Nachrichten  von  ihnen.  Zweyter  Theil.  Länder-,  Völker- 
und  Ortsverzeichniss.  Erste — Zweyte  Abtheilung.  Dritter  und 
letzter  Band.  Sachen- Verzeichniss. 

Die  in  diesem  „Repertorium“  zusammengetragenen  Notizen 
sind  mir  bei  meinen  Arbeiten  schon  oft  recht  nützlich  gewesen. 
Die  in  Journalen,  u.  s.  w.  zerstreut  befindlichen  Veröffentlichun¬ 
gen  von  Männern  der  Wissenschaft  hat  Ersch  in  den  beiden 
Abtheilungen  des  ersten  Theiles  sorgfältig  registrirt. 

III.  Allgemeines  Sachregister  über  die  wichtigsten  deut¬ 
schen  Zeit-  und  Wochenschriften.  Leipzig,  1790.  BB.  S.  298. 

Vorwort  unterschrieben:  „Die  Verfasser.“  In  den  bio¬ 
bibliographischen  Artikeln  über  Ersch  wird  ihm  die  Autorschaft 
allein  zugeschrieben,  genannt  hat  er  sich  nicht. 

IV.  Allgemeines  Repertorium  der  Literatur  für  die  Jahre 
1785  bis  1790,  1791  bis  1795,  drittes  Quinquennium  für  die 
Jahre  1796  bis  1800.  Jena,  1793,  1794.  Weimar,  1799.  1800. 
1807.  BB.  S.  85. 

V.  La  France  literaire ,  u.  s.  w.  a.  m.  d.  Tit. :  Das  ge¬ 
lehrte  Frankreich,  1771 — 1796.  Hamburg,  1797.  1798.  Sup¬ 
plement,  additions  et  corrections;  nouveaux  articles  jusqu’en 
1800.  Auch  m.  d.  Tit.:  Nachträge  u.  s.  w.  Hamburg,  1802. 
BB.  329.  Second  supplöment  a  la  France  litöraire  depuis 
1771  contenant  outre  les  corrections  et  additions  au  corps  de 
l’ouvrage  et  au  premier  Supplement  les  nouveaux  articles  jus 
qu’en  1805.  Avec  une  table  generale  des  matieres.  A.  m.  d. 
Tit.:  Zweyter  Nachtrag  zum  gelehrten  Frankreich  seit  1771, 
ausser  den  Zusätzen  und  Verbesserungen  zu  dem  Hauptwerke 
und  dem  ersten  Nachtrage,  die  neuen  Artikeln  bis  1805  ent¬ 
haltend  ;  mit  einem  allgemeinen  Materien-Register.  Hamburg, 
Hoffmann,  1806.  Bl.  VI.  592  SS. 

Von  der  France  literaire  besitze  icli  das  Supplement  und 
das  second  Supplement,  1802  und  1806,  auf  Quartpapiei  ge¬ 
druckt  und  mit  gr.  Quartpapier  durchschossen ,  Ersch  s  Hand¬ 
exemplare,  in  welche  er  seine  Zusätze  eingetragen,  3  Bände. 
Am  reichsten  ist  damit  der  erste  Nachtrag  (ein  Band)  versehen, 
das  hineingescbriebene  und  auf  besonderen  Blättern  einliegende 
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Handschriftliche  ist  jedoch  bei  dem  zweiten  Bande  wol  schon 
benutzt.  Die  beiden  Bände  des  zweiten  Nachtrages  enthalten 
verhältnissmässig  nur  eine  kleine  Anzahl  von  Zusätzen  u.  s.  w., 
die  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  zu  lassen  sind.  (M.  s.  den 
Auctions-Katalog  Nr.  3037  u.  3038.  39.) 

VI.  Handbuch  der  deutschen  Literatur,  Leipzig,  1812 — 
1814  und  1822—1840.  BB.  S.  36.  290.  291.  454.  485.  520. 
579.  612.  665.  687.  750.  776. 

VII.  Das  gelehrte  Teutschland.  18.  Bd.  Aus  Meusel’s 
Nachlass  herausgegeben  von  Johann  Samuel  Ersch.  19 — 21. 
Band.  Bearbeitet  von  Johann  Wilhelm  Sigismund  Lindner, 
und  herausgegeben  von  J.  S.  Ersch.  Lemgo,  1821,  1823, 
1825,  1827.  BB.  S.  287. 

Vgl.  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Sechster  Jahrgang. 
1828.  Ir.  Theil.  Ilmenau,  1830,  Druck  und  Verlag  von  Bernh. 
F.  Voigt.  8°.  S.  48 — 54  und  dort  Angeführtes.  Allgemeine 
Encyclopädie  der  Künste  und  Wissenschaften.  Erste  Section. 
37  Th.  S.  371 — 376,  vortrefflicher,  H.  Unterzeichneter  Artikel. 
Lexicon  der  hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart. 
Im  Aufträge  des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte  aus¬ 
gearbeitet  von  Hans  Schröder.  2r.  Bd.  Hamburg,  1854,  8°, 
S.  200  —  203.  —  Nouvelle  Biographie  gendrale,  t.  16,  Paris 
1856.  8°,  Sp.  313 — 315  unterz.  V.  R.,  nach  dem  Artikel  der 
„Encyclopädie“  bearbeitet. 

Ersch’s  Unterlassene  Büchersammlung  ist  katalogisirt  in  dem 
Verzeichniss  der  von  dem  allhier  verstorbenen  Herrn  Ober- 
Bibliothekar  und  Professor  Johann  Samuel  Ersch,  und  mehre¬ 
ren  Andern  nachgelassenen  Bibliotheken,  vorzügliche  Bücher 
enthaltend ,  ganz  besonders  aber  ausgezeichnet  in  der  Ge¬ 
schichte,  Geographie,  Statistik,  Literärgeschichte ,  Theologie, 
Philologie,  Philosophie,  Medicin,  u.  s.  w.,  welche,  u  s.  w.  den 
13.  October  d.  J.,  u.  s.  w.  öffentlich  versteigert  werden  sollen. 
Halle  1828.  8°.  Titel  u.  Vorbemerk.  230  u.  173  SS. 

Es  ist  nicht  genau  zu  bestimmen,  wie  weit  der  Katalog 
von  Ersch’s  Bibliothek  geht,  vermuthlich  theilweise  bis  S.  230, 
Nr.  6333.  Den  freundlichen  Bemühungen  des  Herrn  Buch¬ 
händlers  Schmidt  in  Halle  ist  es  nicht  gelungen,  Näheres  zu 
erfahren;  Herr  Lippert  hat  ihm  nur  mittheilen  können,  dass 
die  Auction  durch  den  Registrator  Deichmann  veranstaltet 
war  und  von  verschiedenen  Verlagsbuchhändlern  Beiträge  dazu 
geliefert  wurden. 

Drei  Abtheilungen,  von  denen  die  zweite  Abtheilung  ganz 
neue  Bücher  bis  1828  incl.,  mit  Ladenpreisen  (wahrscheinlich 
die  erwähnten  Buchhändler- Beiträge)  bringt,  sind  nach  den 
Formaten  ohne  alle  wissenschaftliche  Anordnung  verzeichnet. 
Darunter  sind  manche  werth volle  Werke  aus  neuerer  Zeit,  viele 
periodische  Schriften  und  Dissertationen  (Nr.  1 — 3263,  5484 — 
5895  ?) 
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XII.  Johann  Gottlieb  Friedrich  Unger. 

Sohn  des  Formschneiders  Johann  Georg  Unger  (gest. 
1783),  geboren  1755  zu  Berlin,  gestorben  1804.  Er  wurde 
zur  Buchdruckerkunst  wie  sein  Vater  herangebildet.  Er  ar¬ 
beitete  mit  demselben  an  Buchdruckerstöcken.  Später  verfertigte 
Unger,  häufig  nach  Meil’s  Zeichnungen  grössere  Arbeiten  und 
versuchte  die  deutschen  Typen  zu  verbessern,  was  ihm  aber 
durch  den  Formschnitt  nicht  gelang.  Unger  war  zugleich 
Buch-  und  Kunsthändler,  so  wie  akademischer  Buchdrucker, 
und  schon  früh  Mitglied  der  Akademie  in  Berlin;  er  wurde 
1800  zum  Professor  der  Holzschneidekunst  ernannt.  M.  vgl. 
über  seine  künstlerische  Thätigkeit:  „Neues  allgemeines  Kiinstler- 
Lexicon,  etc.  Bearbeitet  von  Dr.  G.  K.  Nagler,  19r.  Bd., 
München,  1849,  Verlag  von  E.  A.  Fleischmann,  8°.,  S.  243 
u.  244.  —  Von  seinem  beabsichtigten  Werke,  in  welchem  er 
allmählichen  Uebergang  der  Holzschneidekunst  zur  Buchdrucker¬ 
kunst  behandeln  wollte,  s.  m.  weiter  unten  Näheres. 

Hier  anzuführende  schriftstellerische  Leistungen  des  Künst¬ 
lers  sind: 

I.  Sechs  Figuren  für  die  Liebhaber  der  schönen  Künste, 

in  Holz  geschnitten  von  J.  Fr.  Gottl.  Unger  dem  jüngeren, 
Formschneider  zu  Berlin,  und  mit  einer  Abhandlung  begleitet, 
worin  etwas  von  märkischen  Formschneidern  und  in  der  Mark 
gedruckten  Büchern,  in  welchem  sich  Holzschnitte  befinden, 
gesagt  wird.  In  Commission  bey  Johann  Friedrich  Korn  dem 
altern,  in  Breslau  1779.  4°.  M.  d.  Tit.  XXIV  SS.  u.  6 

Holzschn. 

Verfasser  der  Abhandlung  ist  Friedrich  Jakob  Wippel,  der 
seinen  Namen  unterzeichnet  hat. 

II.  Denkmal  eines  berlinischen  Künstlers  und  braven 
Mannes  (Joh.  Georg  Unger)  von  seinem  Sohne  (Berlin,  1789.  8°.) 

III.  Entwurf,  geographische  Karten,  in  Holz  geschnitten, 
um  einen  sehr  billigen  Preis  abzudrucken.  179.  Nebst  einer 
Karte  Sotzmann’s  der  Kolonien  des  Kreises  Oppeln  in 
Schlesien. 

IV.  Etwas  über  die  Holz-  und  Formschneidekunst  und 
ihren  Nutzen  für  die  Buchdrucker.  Von  J.  F.  Unger,  Berlin 
(o.  J.)  Roy.  4°. 

Nur  Nr.  I  kenne  ich  aus  Autopsie. 

Der  Katalog  seiner  Bibliothek  ist  betitelt: 

Bibliotheca  Ungariana  seu  Catalogus  librorum,  manuscripto- 
rum  et  impressorum ,  maximam  partem  rarissimorum ,  quos 
collegit  Jo.  Frid.  Unger,  Professor  Regius,  Xylographus  et 
Typographus  celeberrimus ;  divendendorum  publica  auctionis 
lege  die  II  et  seqq.  Augusti  anni  1806.  Digessit  Chr.  Ludov. 
Neuber,  J.  V.  D.  Berolini  1806.  gr.  8°.  3  unbez.  BB.  m.  d. 
Tit.  u.  178  SS. 
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Die  Bücher  sind  in  den  einzelnen  Wissenschaftsklassen 
nach  den  Formaten  zusammengestellt  und  jedes  Format  fängt 
mit  Nr.  1  an. 

Dem  Verfasser  des  mit  vieler  Sorgfalt  ausgearbeiteten,  nicht 
häutig  vorkommenden  Kataloges  (geb.  1775,  gest.  )  ver¬ 
dankt  man  auch  das  anonym  erschienene  „Allgemeine  Register 
über  den  Allgemeinen  litterarischen  Anzeiger  etc.“  mit  Vor¬ 
rede  von  Biester.  Berlin  u.  Stettin,  Nicolai,  1811,  4°.  Ohne 
Kenntniss  des  Vorwortes  Neuber’s  zu  dem  Kataloge  kann  man 
kein  klares  Bild  von  der  Unger’schen  Büchersammlung  und 
der  Anordnung  derselben  gewinnen;  der  Abdruck  des  grössten 
Theiles  derselben  wird  deshalb  wol  um  so  leichter  Entschuldi¬ 
gung  finden,  da  der  Katalog  nur  wenigen  Lesern  zur  Hand 
sein  dürfte.  Es  lautet:  „Man  weiss  es  aus  öffentlichen  sowohl 
als  aus  Privat- Erklärungen,  dass  der  für  die  Wissenschaften 
und  Künste  leider  zu  früh  verstorbene  Besitzer  der  gegenwär¬ 
tigen  Bibliothek  damit  umging,  ein  Werk  zu  liefern,  in  dem  er 
allmähligen  Uebergang  der  Holzschneidekunst  zur 
Buchdruckerkunst  zu  erweisen  gedachte,  eine  gewiss  über¬ 
aus  glückliche  Idee,  über  die  er  viel  und  lange  schon  nach¬ 
gedacht,  und  bereits  einen  reichen,  mit  seinem  Tode  leider 
auch  untergegangenen ,  Vorrath  von  seltenen  und  treffenden 
Notizen  gesammelt  hatte.  —  Dieser  Idee  dankt  eigentlich  die 
gegenwärtige  schöne,  an  seltenen  Werken  so  überaus  reiche, 
Sammlung  ihr  Dasein,  und  sie  war  es,  die  den  seel.  Besitzer 
eigentlich  beim  Ankauf  einzelner  Werke  für  dieselbe,  bei  dem 
er  weder  Mühe  noch  Kosten  scheute,  leitete.  Auf  sie  muss 
man  daher  bei  der  nähern  Betrachtung  eben  dieser  Sammlung 
hauptsächlich  sein  Augenmerk  richten  und  von  diesem  Gesichts¬ 
punkte  betrachtet,  glaube  ich,  kann  diese  treffliche  Sammlung 
kühn  auf  allgemeine  Aufmerksamkeit,  auf  allgemeinen  Beifall 
Anspruch  machen. 

Die  Ordnung  dieser  Bibliothek,  die  ich  während  der  Leb¬ 
zeiten  des  seel.  Besitzers  unter  mir  hatte,  ist  mein  Werk;  doch 
wird  man  bald  bemerken,  dass  ich  mich  mit  ihr  der  vorher 
berührten  Idee  des  Besitzers  zu  nähern  und  sie  daher  für 
seine  Zwecke  brauchbarer  zu  machen  gesucht  habe.  Nament¬ 
lich  rührt  daher  die  hier  befolgte  Ordnung  in  Ansehung  der 
Incunabeln,  in  deren  Hinsicht  diese  Bibliothek  vorzüg¬ 
lich  die  grösste  Aufmerksamkeit  jedes  Literaturfreundes  ver¬ 
dient;  daher  auch,  dass  ich  bei  jedem  Werke  der  Art  wo  es 
nur  immer  thunlich  war ,  und  so  gewissenhaft  als  möglich, 
Druckort,  Jahr  und  Drucker  angegeben  habe  etc. 

Mein  Wunsch  war  es,  wenigstens  die  vorzüglichsten 
Druckseltenheiten  dieser  Bibliothek,  unter  denen  bestimmt 
mehrere  bis  an  die  Erfindung  der  Kunst  hinauf¬ 
reichen,  näher  zu  beschreiben  und  mit  litterarischen  Notizen 
zu  versehen ,  da  es  mir  hierzu  keinesweges  an  den  nöthigen 
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Hülfsmitteln  mangelte;  allein  zum  Theil  Arbeiten  anderer  Art, 
zum  Theil  aber  auch  die  Beschleunigung  des  Drucks,  Hessen 
mir  dazu  keine  Zeit  übrig  und  nur  einige  wenige  von  jenen 
Werken  habe  ich  daher  mit  ein  Paar  literarischen  Bemerkun¬ 
gen  zu  versehen  für  nöthig  befunden,  etc.“ 

Die  Anordnung  der  Bücher  ist  folgender  S.  1—6:  Incu- 
nabeln.  I.  Bibeln.  A.  Ohne  Druckjahr.  B.  Mit  dem  Druck¬ 
jahr,  nach  ihrem  Alter  geordnet.  Die  älteste  Bibel  in  F.  ist 
hier:  Biblia  latina.  Impressit  opus  Matthias  Moravus  in  urbe 
Neapoli  1476  und  ist  dazu  J.  le  Long,  Bibliotheca  sacra,  t.  I, 
S.  480  citirt.  —  Es  sind  übrigens  alle  in  der  Bibliothek  vor¬ 
handene  Bibeln,  auch  die  neueren  verzeichnet.  S.  1  —  68 :  In- 
cunabeln.  II.  Vermischten  Inhalts.  A.  Ohne  Druckjahr.  B.  Mit 
dem  Druckjahr,  nach  ihrem  Alter  geordnet.  Aus  den  sieben- 
ziger  Jahren  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  Nr.  1 — 22,  F.  5 
Nr.  1.  Speculum  vitae  humanae  editum  a  Roderico  Zamorensi, 
impressum  a  Günth.  Zainer,  Augustae,  1471.  Der  angegebe¬ 
nen  Periode  gehört  unter  den  Quartanten  nur  an:  Hier  be¬ 
ginnt  dat  Liden  enn  die  Passie  vns  herren  fhu  xti,  etc.  Goude 
1470.  Der  älteste  Druck  in  8°.  mit  Jahresangabe  ist:  Viola 
sanctorum.  Augustae  1496  impress,  per  Jac.  Froschauer.  Die 
Zahl  der  Incunabeln  erscheint  so  bedeutend,  weil  auch  viele, 
allerdings  theilweise  seltene  Drucke  der  ersten  Hälfte  des  sechs¬ 
zehnten  Jahrhunderts  in  dieser  Klasse  katalogisirt  sind,  des¬ 
halb  denn  auch  die  interessante  Sammlung  kleiner  Schriften 
Luthers,  4°.,  die  BS.  52 — 63  füllt  (Nr.  110 — 115,  Saramel- 
bände);  Neuber  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  angeführ¬ 
ten  überaus  seltenen  kleinen  Abhandlungen  auch  in  so  fern 
von  der  äussersten  Wichtigkeit  sind,  weil  sie  aus  der  Biblio¬ 
thek  des  unsterblichen  Mannes  herriihren,  und  beinahe  alle 
mit  Zusätzen,  Anmerkungen  und  mancherlei  Notizen  von  sei¬ 
ner  Hand  versehen  sind,  weshalb  die  Sammlung  nur  ungetrennt 
verkauft  werden  könne.  Es  ist  zu  bedauern,  dass  Neuber 
keine  Belege  zu  seiner  Angabe  gegeben  hat.  Wohin  mag  diese 
allerdings  merkwürdige  Sammlung  gekommen  sein? —  S.  69  — 
96  Litterargeschichte  (und  Bibliographie,  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst).  Reichhaltig,  Ungers  Zwecke  vollkommen  ent 
sprechend.  S.  96 — 124:  Historische  Wissenschaften.  S.  1 24— — 
140:  Schöne  Künste  und  Wissenschaften,  nebst  einigen  römi¬ 
schen  und  griechischen  Dichtern.  S.  140 — 159:  Positive  Wis¬ 
senschaften:  1.  Religions- Wissenschaften.  2.  Juristische  Wis¬ 
senschaften.  Philosophische  Wissenschaften.  Philologische  Wis¬ 
senschaften.  Physikalische  Wissenschaften.  Medicinische  Wis¬ 
senschaften.  Politische  Wissenschaften.  Militärische  und  ma¬ 
thematische  Wissenschaften.  S.  159  — 170:  Vermischte  Schrif¬ 
ten.  In  diese  Abheilung,  ist,  wie  gewöhnlich,  Vieles  hinein 
gerathen ,  was  in  eine  oder  die  andere  der  vorhergehenden 
Klassen  hätte  gebracht  werden  können!  &.  171  172:  Manu- 
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scripte  (11).  Das  wichtigste  scheint  mir  Nr.  4  zu  sein:  „Inci- 
piunt  Epistolae  Theodorici“;  besteht  aus  83  Pergamentblättern 
in  Quart.  Am  Ende  steht:  Anno  Domini  MCCC.  Darüber  be¬ 
findet  sich  eine  mit  Tinte  gemalte,  auf  einem  Throne  sitzende 
menschliche  Eigur,  in  der  Linken  ein  Schwert,  in  der  Rech¬ 
ten  ein  in  einem  Halbzirkel  über  dem  Haupt  schwebendes  Band 
haltend,  worauf  die  Worte  stehen:  „Ego  sum  Theodoricus, 
Rex  Franciae.“  S.  173 — 178.  Nachgelieferte  Bücher.  A.  Alte 
Drucke.  B.  Vermisehte  Werke.  Unter  der  Uebersehrift:  An¬ 
hang,  ist  noch  einer  Sammlung  von  Holzschnitten ,  5  Folio-, 
25  Quart-  und  84  Octavbände  gedacht. 


XIII.  Georg  Gottlieb  Pappelbaum. 

Er  wurde  1745  am  16.  März  zu  Stargard  in  Pommern 
geboren,  war  ein  halbes  Jahr  lang  Rector  der  lateinischen  Schule 
zu  Schwelm  in  der  Grafschaft  Mark,  dann  erster  Lehrer  am 
Schindlerischen  Waisenhause  in  Berlin,  Prediger  bei  der  Garni¬ 
sonkirche  und  dem  Regimente  von  Koschebar,  welches  er  1778 
bis  1779  nach  Schlesien  und  Böhmen  begleitete;  er  starb  als 
Doctor  der  h.  Schrift,  emeritirter  Archidiakonus  der  St.  Nicolai¬ 
kirche  zu  Berlin,  Ritter  des  rothen  Adlerordens  3ter  Klasse, 
1826  am  6.  März.  Pappelbaum  beschäftigte  sich  vorzugsweise 
mit  Handschriften  des  neuen  Testamentes,  dem  Sammeln  einer 
im  Fache  der  Theologie  bedeutenden  und  einer  ansehnlichen 
besonderen  Bibliothek,  welche  Ausgaben  des  Horaz  und  dahin 
Gehöriges  umfasste.  In  dem  Vorworte  zum  Auctionskataloge 
seiner  Bücher  heisst  es:  „Quippe  vir  caelebs  et  otiosus  cum 
libris  suis  vivere  consueverat  eos  sumtu  quoque  externo  exor- 
natos  esse  volebat.  Editiones  illi  optimae  atque  integrae,  libri 
nullo  casu  mutilati,  nec  maculis  obruti,  nec  male  compacti  pla- 
cebant,  ita  ut  hac  quoque  ratione  spes  emtorum  in  libris  hisce 
aquirendis  falli  non  possit.“ 

Streng  Literargeschichtliches  und  Bibliographisches  liess 
Pappelbaum  nicht  drucken,  aber  zur  Handschriftenkunde  des 
Neuen  Testamentes  liefern  folgende  Werke  Beiträge: 

I.  Untersuchung  der  Rauischen  griechischen  Handschrift 
des  neuen  Testaments.  Berlin,  bey  Friedrich  Maurer,  1785. 
8°.  M.  d.  Tit.  XVI  u.  141  SS. 

Bezieht  sich  nur  auf  die  Untersuchung  der  Offenbarung 
des  Johannes,  der  katholischen  Briefe  und  des  Evangeliums 
des  Matthäus.  Er  beweist,  dass  dieser  Codex  eine  blosse  Copie 
der  complutischen  Ausgabe,  selbst  mit  den  Druckfehlern  sei. 
Die  Handschrift  ist  S.  1 — 20  sorgfältig  beschrieben. 

Weiter  ausgeführt: 

II.  Codicis  manuscripti  N.  T.  graece  Raviani  in  biblio- 
theca  regia  berolinensi  publica  asservati  descr.  qua  ostenditur, 
alteram  ejus  partem  majorem  ex  editioue  complutensi  alteram 
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minorem  ex  editione  Roberti  Stephani  tertia  esse  descriptam, 
instituit,  cum  appendice.  Berolini  1796.  Gr.  8°. 

III.  Codicem  manuscriptum  graecum  apostolorum  acta  et 
epistolas  continentem,  Berolini  in  Bibliotheca,  u.  s.  w.  de  Dietz, 
u.  s.  w.,  asservatum  descripsit,  contulit,  animadversiones  adjecit. 
Berolini,  in  officina  libraria  Maurive,  MDCCCXV.  Hinten:  Ex 
officina  Hayniana.  Gr.  8°.  M.  dem  Tit.  XVI  u.  127  SS. 

(In  der  königl.  Bibliothek.) 

IV.  Codicem  manuscriptum  N.  T.  graecum  evangeliorum 
quatuor  partem  dimidiam  majorem  continentem  in  regia  bero- 
linensi  bibliotheca  asservatum,  descripsit,  contulit,  animadver¬ 
siones  adjecit.  Berolini  MDCCCXXIV.  Gr.  8°. 

Beschreibung  und  Vergleichung  der  aus  dem  Nachlasse 
des  ehemaligen  königlichen  Gesandten  zu  Konstantinopel  Ge¬ 
neral  von  Knobelsdorf,  1822,  für  die  königliche  Bibliothek  ge¬ 
kauften  Bruchstücke  eines  griechischen  Codex  der  Evangelien 
aus  dem  zwölften  Jahrhunderte.  (Wilken,  S.  147.) 

M.  vgl.  über  Pappelbaum,  Denina,  t.  III,  S.  141  u.  142, 
Schmidt  und  Mehring,  Thl.  II,  S.  100  u.  101;  Verzeichniss 
im  Jahre  1825  in  Berlin  lebender  Schriftsteller.  Berlin,  Dümm- 
ler,  1826,  gr.  8°.,  S.  195—196. 

Der  Titel  des  Katalogs  der  Pappelbaum’schen  Bibliothek 
lautet : 

Bibliotheca  Pappelbaumiana  sive  Catalogus  librorum  par¬ 
tim  rarissimorum  et  nitide  compactorum,  inter  quos  libri  theo- 
logici  et  philologici  et  bibliotheca  Horatiana  416  tomorum 
eminent  quos  omnes  Vir.  doctiss.  C.  Th.  Pappelbaum,  etc.  sibi 
comparaverat ,  quorum  Publica  subhastatio  fiet  inde  a  die  di- 
cimo  tertio  Novembris  a.  c.,  etc.  Berolini,  1826.  Typis  Mülle- 
rianis.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  656  SS.  Sign.  )(  2.  %— X  t  2. 

Die  Bücher  jeder  Abtheilung  sind  besonders  numerirt.  — 
„Catalogus,  wird  in  der  Vorrede  bemerkt,  ab  ipso  defuncto  ex- 
aratus  est  atque  in  hunc  ordinem  redactus,  neque  mutatus  est 
neque  mutari  potuit  uisi  quod  tituli  librorum  nimis  longe  et 
copiose  descripti  arctius  contracti  sunt.“ 

Die  mit  Buchstaben  bezeichneten  Abtheilungen  sind  in 
ganz  zweckmässiger  Ordnung: 

A.  Litteratura,  historia  Litteraria  et  vitae  doctorum  (1733). 
B.  Codices  biblici,  libri  exegetici  et  hermeneutici  (882).  C.  Libri 
historiae  ecclesiasticae  et  patristici.  (Quos  inter  permulti  ac 
perrari  res  Jesuitarum  disserentes  (1588).  D.  Libri  liturgici 
et  homiletici  (51).  E.  Orationes  sacrae  (275).  E.  Hymnarii  (28). 
G.  Libri  catechetici  (280).  H.  Libri  ascetici  (67).  I.  Libri 
theologici  varii  argumenti,  quos  inter  opera  omnia  theologorum, 
scripta  symbolica,  apologetica,  sectarum,  mystica,  lanatica,  prae- 
cipue  deistica  et  So cian or um  (2057).  K.  Scriptores  graeci 
et  romani  eorumque  coimnentatores  et  interpretes ,  nec  non 
Lexicographi  et  Grammatici  (931).  L.  Libri  historici,  geogra- 
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phici,  historiae  naturalis  (507).  M.  Libri  philosophici ,  prae- 
sertira  ethici,  et  rei  educatoriae  (239).  N.  Oratores,  poetae 
(praesertim  latini  recentiores) ,  Satirae,  libri  critici,  Epistolo- 
graphi,  Grammatici  et  Lexicographi  recentiorum  linguarum  (988). 
Libri  murarii  et  alchymistici  (80).  P.  Miscellanea  et  libri  supra 
omissi,  quos  inter  juridici  et  mathematici  (406).  Q.  Bibliotheca 
Horatiana  (416). 

Den  Titeln  sind  von  Pappelbaum  oft  kleine  Notizen  bei¬ 
gefügt,  die  seine  ausgebreitete  Bücherkenntniss  bekunden  ;  viele 
Anonyme  sind  enthüllt ;  das  „rar.“  und  „rariss.  nit.“  und 
„nitidiss.“  kommt  häufig  vor;  man  findet  wirkliche  Selten¬ 
heiten  und  Prachtexemplare  in  bedeutender  Anzahl.  Es  ist 
zu  bedauern,  dass  Pappelbaum’s  eigenhändige  Titelcopien  ge¬ 
kürzt  werden  mussten,  obgleich  sie  auch,  so  wie  sie  gegeben, 
genügen,  vielleicht  hatte  er  nicht  bloss  den  Druck-  oder  Verlags¬ 
ort,  sondern  auch  den  Namen  des  Buchdruckers  und  Buch¬ 
händlers  in  seinem  geschriebenen  Kataloge  angegeben. 

Die  Klasse  A.  umfasst  eine  sehr  vollständig  litterarhisto- 
risch-bibliographische  Bibliothek,  die  viele,  auch  kleinere  Schrif¬ 
ten  darbietet,  die  schon  zu  Pappelbaum’s  Zeit  aus  dem  Buch¬ 
handel  verschwunden  waren,  in  Auctionskatalogen  gewiss  schon 
damals  selten  vorkamen.  —  In  der  Klasse  B.  finden  wir  u.  A. 
die  Ausgabe  des  Neuen  Testamentes  von  Erasmus,  1514,  1519, 
1527,  1541,  1543,  Lateinisch  und  Deutsch,  Frankfurt  a,  M., 
1570.  Die  Kirchengeschichte,  C,  erscheint  ungemein  reich 
besetzt;  unter  den  272  Nummern,  welche  die  Katechismus- 
Litteratur  zur  Kenntniss  bringen,  trifft  man  vier  Exemplare  der 
ersten  Auflage  des  Buches:  „Die  Ersten  Gründe  der  Christi. 
Lehre.  Auf  Befehl  und  mit  allergnädigstem  Königl.  Privilegio, 
Berlin,  1790“,  8°.,  an,  deren  Verkauf  bald  nach  dem  Drucke 
bei  100  Dukaten  Strafe  verboten  wurde;  ferner  zwei  Exem¬ 
plare  des  griechischen  Katechismus  von  Joachim  Camerarius 
und  manches  andere  Seltene.  In  der  Klasse  I  ist,  wie  schon 
ihre  Ueberschrift  darthut,  Vieles  zusammengestellt,  was  wohl 
hätte  getrennt  werden  können.  Es  enthält  diese  Abtheilung 
merkwürdige  Werke,  deistische  (z.  B.  Toland’s  und  Tindal’s) 
und  socinianische  (z.  B.  Jonas  Slichting’s  v.  Bukowick)  Schriften, 
deren  Erwerbung  dem  Besitzer  nicht  leicht  geworden  sein  muss. 
Als  Nr.  459  ist  verzeichnet:  De  tribus  Impostoribus.  Textum 
ad  fidem  Mss.  et  Editionis  recensuit  ac  emendavit,  varieta- 
tem  lectionis  et  notas  adiecit  G.  G.  Pappelbaum,  Berolini, 
MDCCLXXIX,  Handschrift,  89.  Die  Nummern  2049 — 2051 
sind  Schriften  des  Helmstädters  Hermann  von  der  Hardt, 
deren  ich  so  viele  vereinigt  noch  nirgends  gefunden.  Klasse 
K  enthält  viele  treffliche  Ausgaben  der  griechischen  und  latei¬ 
nischen  Klassiker,  so  wie  für  möglichste  Vollständigkeit  des 
dazu  gehörigen  philologischen  Apparats  bestens  gesorgt  ist. 
Aus  der  Klasse  L  hebe  ich  nur  hervor:  Sommaire  et  Recueil 
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des  Faictz  et  Gestes  du  Roy  Francoys  premier  de  ce  nom, 
tant  contre  L’empereur  que  ses  subiectz ,  et  autres  nations 
etranges  &c.  Premierement  composees  en  latin  par  Dolet:  et 
apres  par  luy  mesmes  translatez  en  langue  Francoyse  a  Lyon, 
Imprime  ceste  annee  1543,  12°.  (vgl.  Graesse;  La  Valliere 
30  frcs.)  Ausser  einem  Exemplare  von  Pappelbaum’s  lateini¬ 
scher  IJebersetzung  des  Preussischen  Landrechts  (1797 — 1800) 
ist  auch  ein  Exemplar  auf  Pergam.  (chart.  membran.),  Prachtband 
(IV  Volumina)  in  der  Klasse  P  aufgeführt.  Die  Klasse  Q 
wird  von  der  „Bibliotheca  Horatiana“  gebildet,  deren  letzte 
Nummer,  417:  Descriptio  editionum  Horatii ,  opus  laboris  stu- 
pendi  a  possessore  bibliothecae  defuncto  exaratum  Manuscriptum. 
Volum  non  compact.  (Andere  Verzeichnisse  gedruckter  Samm¬ 
lungen  der  Werke  des  Horaz,  Uebersetzungen  und  Erläute¬ 
rungsschriften  s.  m.  in  Petzholdt’s  „Bibliotheca  Bibliographica“, 
S.  211.  Ich  besitze  handschriftlich,  F.:  Catalogus  Horatianus. 
Sammluug  von  Editionen,  Uebersetzungen,  Commentaren  des 
Horaz  des  Reichsgrafen  Friedr.  Ludw.  zu  Solms  und  Teck¬ 
lenburg  auf  Sachsenfeld  [gest.  am  27.  Aug.  1789].  Nach  Ebert 
kam  sie  grösstentheils  in  die  Dresdener  Bibliothek.  In  einer 
beigeschriebenen  Notiz  Gurlitt’s  ist  bemerkt,  dass  der  Sohn, 
Kammerherr  Graf  zu  Solms,  die  Sammlung  zum  Verkauf 
ausbot.) 

9. 


XIV.  Karl  Benjamin  Lengnich. 

Er  wurde  am  19.  Februar  1743  zu  Danzig  geboren  und 
starb  daselbst  am  5.  November  1795.  Gut  vorbereitet  genoss 
er  Unterricht  in  den  beiden  öffentlichen  Pfarrschulen  und  1756 
in  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt.  Im  März  1761  ging  er 
nach  Leipzig.  Seine  Kenntnisse  in  der  Litteratur-  und  Ge¬ 
lehrtengeschichte  wurden  von  Clodius  und  Schröckh  (damals 
Kustos  der  Universitätsbibliothek)  erweitert.  Sein  Berufsstudium 
war  die  Theologie.  1765  kehrte  er  nach  Danzig  zurück  und 
ward  Kandidat  des  geistlichen  Ministerii ;  als  solcher  predigte 
er  und  unterrichtete  die  Kinder  zweier  Familien.  1772  wurde 
er  zweiter  Prediger  an  der  Kirche  zum  heiligen  Leich¬ 
nam*,  1774  zweiter  Diakonus  an  der  Oberpfarrkirche  zu  St. 
Marien ,  um  deren  Bibliothek  ,  die  lange  unbenutzt  geblie¬ 
ben,  er  sich  sehr  verdient  machte  und  einen  Katalog  derselben 
ausarbeitete.  1782  vertauschte  Lengnich  nach  dem  erfolgten 
Ableben  seines  älteren  Specialkollegen  das  zweite  Diakonat 
mit  dem  ersten  und  erhielt  zugleich  die  Ernennung  zum  No- 
tarius  des  Ministeriums.  1789  übertrugen  die  Vorsteher  dei 
Marienkirche  ihm  förmlich  die  Aufsicht  über  die  zu  derselben 
gehörige  Marienbibliothek.  —  Beschäftigten  ihn  vorzüglich  die 
Numismatik ,  sein  Münzkabinet  und  ein  reicher  Schatz  von 
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numismatischen  Werken,  so  widmete  er  sich  nicht  weniger  lit- 
terargeschichtlichen  und  bibliographischen  Studien,  wie  seine 
Schriften  beweisen. 

Hierher  gehörige  Schriften  Lengnich’s. 

I.  Beyträge  zur  Kenntniss  seltener  und  merkwürdiger 
Bücher,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Numismatik.  Zwey 
Theile.  Danzig  und  Leipzig,  bey  Daniel  Ludwig  Wedel,  1776, 
8°.  M.  d.  Titeln  XXI  (II),  144,  XIII  (IV)  u.  214  (215)  SS. 

Im  ersten  Theile  sind  10  Bücher,  im  zweiten  vierzehn 
besprochen,  dem  ersten  beigefügt:  Ad  Bandurii  Bibliothecam 
nummariam  Appendicula  prima  —  secunda,  dem  zweiten :  Svite 
der  in  Danzig  geschlagenen  Ducaten  und  Goldmünzen.  Re¬ 
gister  über  den  ersten  und  zweyten  Theil. 

II.  Nachrichten  zur  Bücher-  und  Münzkunde.  Zwey  Theile. 
Ir  m.  (3)  KK.,  2r  m.  einer  Kupfertafel  (u.  einer  Münzabbild, 
als  Titelvignette).  Danzig,  lr  Thl.,  bey  J.  F.  Flörke,  1780, 
2r  Thl.,  auf  des  Verfassers  Kosten  1782,  Vorderseite  des  letz¬ 
ten  weissen  Blattes’,  Wittenberg,  gedruckt  bey  Carl  Christian 
Dürer,  1782.  8°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  413  SS.;  m.  d. 
Tit.  6  unbez.  BB.  u.  534  SS. 

Jeder  Theil  besteht  aus  drei  Abschnitten:  Zur  allgemeinen 
Bücherkunde  (10  tfc  8).  Zur  numismatischen  Bücherkunde  (4 
u.  7).  Zur  Münzkunde  (5  u.  6).  Nebst  Anhang  zu  beiden 
.  Theilen  beim  2ten  Theile. 

III.  Neue  Nachrichten  zur  Bücher-  und  Münzkunde.  Er¬ 
sten  Bandes  Erster  Theil,  zur  allgemeinen  Bücherkunde.  Er¬ 
sten  Bandes  Zweiter  Theil,  zur  Numismatischen  Bücherkunde 
und  Münzkunde.  Danzig  und  Dessau,  in  der  Buchhandlung 
der  Gelehrten  und  bey  dem  Verfasser,  1782.  Vorderseite  des 
letzten  weissen  Blattes  des  ersten  Theils :  Wittenberg,  gedruckt 
bey  Carl  Christian  Dürr.  8°.  M.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.  234  SS. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  319  (320)  SS. 

Im  ersten  Theile  8  Bücher,  im  zweiten  9  Bücher  und 
Münzen  besprochen,  nebst  Nacherinnerung. 

Die  Berichte  sind  in  den  drei  verzeichneten  Werken,  zum 
Theil  ausführlich  mit  grosser  Sorgfalt  abgefasst  und  wirklich 
belehrend  und  häufig  nach  eigener  Ansicht.  Als  Muster  galten 
ihm  die  bekannten  betreffenden  Schriften  Baumgartens.  Im 
ersten  Theile  von  Nr.  I.  S.  1  — 132  sind  die  Kataloge  ver¬ 
schiedener  Privatbibliotheken  analysirt,  im  ersten  Theile  von 
Nr.  II  die  SS.  177 — 201  der  Beschreibung  der  Bibliotheca 
Hohendorfiana,  und  SS.  202 — 224  Zapf’s  „Annales  typogra- 
phiae  augustanae“  gewidmet.  Man  darf  es  nicht  versäumen, 
wenn  bei  bibliographischen  und  litterargeschichtlichen  Fragen 
Zweifel  obwalten,  nachzusehen,  ob  Lengnich  sie  gelöset.  — 
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Für  Kenner  der  Numismatik  ist  das  Mitgetheilte  von  Werth, 
da  Lengnich  ein  grosser  Kenner  dieser  Wissenschaft  war. 

Petzholdt  hat  S.  797  seiner  „Bibliographia  bibliographicau 
bemerkt,  „dass  die  Bände  nicht  häufig  anzutreffen,  weil  sie  in 
nur  kleiner  Auflage  überhaupt  erschienen  seien.“  Auch  die  ver¬ 
schiedenen  Druckorte  und  der  theil weise  Selbstverlag  mögen 
dazu  beigetragen  haben. 

Hevelius.  Oder  Anekdoten  und  Nachrichten  zur  Geschichte 
dieses  grossen  Mannes.  In  Briefen  mit  erläuternden  Zusätzen 
und  Beylagen.  (Abbildung  der  Münze  auf  Hevelius.)  Danzig, 
bey  Jost  Hermann  Flörke,  1780,  8°.  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB. 
u.  128  SS. 

Die  Briefe  sind  in  Beziehung  auf  Mittheilungen  Lengnich’s 
im  zweiten  Bande  der  Berollischen  Reisen  von  ihm  geschrie¬ 
ben.  Bibliographisch  bedeutend  sind  die  zwei  ausführlichen 
Zusätze  S.  63 — 114:  Anzeige  der  Quellen  und  anderweitigen 
Nachrichten  zur  Geschichte,  und:  Verzeiehniss  der  Schriften 
Hevelii,  von  denen  Lengnich  eine  sehr  vollständige  Samm¬ 
lung  besass. 

Für  Meusel’s  „Historisch-litterarisch-bibliographisches  Ma¬ 
gazin“  lieferte  er  verschiedene  bibliographische  Aufsätze,  na¬ 
mentlich  : 

Nachricht  von  der  Marienbibliothek  in  Danzig,  nebst  einer 
Beschreibung  der  ältesten  gedruckten  darin  befindlichen  Bücher, 
im  3ten  Stücke,  S.  63 — 94,  im  4ten,  S.  139 — 166,  im  5ten; 
S.  96 — 132.  (Kenne  ich  nur  aus  Citaten.) 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften  sehe  man  seine: 

Selbstbiographie  in:  Sammlung  von  Bildnissen  gelehrter 
Männer  und  Künstler  nebst  kurzen  Biographien  derselben.  Zwei¬ 
ter  Band.  Gestochen  und  herausgegeben  von  Christian  Wil¬ 
helm  Bock,  Nürnberg,  1802. 

Nekrolog  auf  das  Jahr  1795  u.  s.  w.  Gesammelt  von 
Friedrich  Schlichtegroll.  Sechster  Jahrgang.  2r  Bd.,  Gotha,  bey 
Justus  Perthes  1798,  8°.,  S.  158 — 191.  Nach  der  Selbstbio¬ 
graphie  mit  Beiträgen  von  Lengnich’s  Freunden. 

Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teut- 
schen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Meusel, 
8r  Bd.,  Leipzig,  1808,  S.  134 — 136. 

Der  Titel  des  Verkaufs-Kataloges  der  Lengnich’schen  Bi¬ 
bliothek  ist: 

Bibliotheca  Lengnichiana  a  dno.  Carl.  Benj.  Lengnich, 
u.  s.  w.,  dum  viveret  collecta.  Sectio  prima,  a.  d.  III.  Octobris 
seq.,  sectio  secundx  a.  d.  XXXI.  Octobris  seq.  MDCCXCVI, 
u.  s.  w.  publice  distrahenda,  u.  s.  w.,  Gedani:  typis  Mülleria- 

nis,  8°.  2  Titel,  142  u.  166  SS. 

Nach  den  Formaten  geordnet.  In  Folio  Nr.  1—544,  in 
Quarto  Nr.  1—1311,  in  Octavo  u.  Duodecimo  major  Nr.  1  — 


382 


3590,  in  Duodecimo  Nr.  1 — 146.  Ungebunden  Nr.  1 — 15  u. 
Varia  (14). 

Die  Sammlung  ist  ersichtlich  mit  vieler  Sachkenntniss  be¬ 
gründet  und  bietet  eine  bedeutende  Anzahl  sehr  werthvoller, 
kostbarer  und  sauber  gebundener  Bücher  dar.  Besonders  wa¬ 
ren  die  Fächer  der  Mumismatik,  der  Bibliographie  und  Litte- 
raturgeschichte  gut  besetzt.  Man  findet  z.  B.  unter  den  Folian¬ 
ten:  Mariani  Armelini  Bibliotheca  Benedictino  Casanensis,  u.s.  w. 
Barthol.  de  Pisis  Opus  conformitatum  seil,  vitae  B.  Franc,  ad 
vitam  d.  nri.  Jesu  Xri.  (1513,  Goeze’s  Exempl.)  Catalogue  des 
livres  impri.  de  la  Bibliotheque  du  Roi.  J.  Ändersoni  selectus 
Diplomatum  et  numismatum  Scotiae  Thesaurus,  ex  ed.  T.  Ru- 
dimanni.  Museum  Mazzuchellianum.  Graevii  —  Gronovii  The¬ 
saurus.  Mittarelli’s  Bibliothoca  Codicum  msptor.  Monasterii  S. 
Michaelis  Venetiarum  prope  Murianum.  Bibliothecae  S.  Angeli 
ad  Nidum  Catalogus.  The  medallic  History  of  England  to  the 
Revolution,  with  40  Plates  (by  J.  Pinkerton).  Die  Düssel¬ 
dorfer  Gallerie  u.  s.  w. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Verz  eichniss 

von  Handschriften,  die  ehemals  deutschen 
stern,  Abteien  u.  s.  f.  gehörten,  jetzt  aber  in 
gischen  Bibliotheken  sich  finden. 

(Schluss.) 

VI.  Die  so  reiche  Handschriftensammlung  des  Klosters  des  h. 
Maximinus  zu  Trier  hat  leider  viele  andere  Bibliotheken 
bereichert.  In  der  Genter  Universitätsbibliothek  finden 
sich  folgende  Handschriften  dieses  Klosters : 

1)  Nr.  533  saec.  X.  enthält  epist.  s.  Augustini  ad  Armen- 
tarium  et  Paulin.  exhortator.,  26.  sermones  et  homel.  des¬ 
selben  und  Gregor.  Nazianz.  serm.  de  Arianis  et  quod 
non  liceat  semper  publice  de  deo  contendere.  War  Nr. 
220  seti  Maxim. 

2)  Nr.  454  saec.  X.  seti  Ambros,  exposit.  de  psalm.  cen- 
tesimo  octauo  decimo.  War  Nr.  25  seti  Max. 

3)  Nr.  551  saec.  circ.  XI.  Haltigarii  libri  septem;  epist.  s. 
Gregor,  pap.  ad  Secundinum  reclusum  de  reparatione 
lapsi  presb. ;  eine  epist.  Theodulfi  Aurelian.;  etc.  etc.; 
capitula  Ludovici  imperat.  ad  episcop.  et  ordines;  ex 
dictis  s.  Bonifacii  epis. ;  etc.  War  Nr:  30  seti  Max. 

4)  Nr.  565  Hugonis  Folietini  de  claustris  animae  scr.  a.  1522. 
War  Nr.  31  seti  Max. 

5)  Nr.  549  saec.  X.  Omeliae  Bede  presbyteri.  War  Nr.  40 
seti  Max. 


Klö- 

bel- 


383 


6)  Nr.  529  saec.  X.  exeunt.  Liber  quaest.  s.  August,  veteris 
(der  zweite  Theil  der  quaest.  vet.  tert.  fehlt)  et  noui. 
War  Nr.  60  scti  Max. 

7)  Nr.  440  Paterius  de  opusculis  s.  Gregorii  pap.  —  Saec. 
X.  War  Nr.  72  scti  Max. 

8)  Nr.  530  saec.  X.  Sententiae  ex  libris  s.  Augustini.  War 
Nr.  76  scti  Max. 

9)  Nr.  537  saec.  XI.  Enthält  30  Homilien  s.  Joh.  Chry- 
sostomi;  ferner  sermo  Rabodonis  de  s.  Suuitberto  und 
eiusd.  carmen  allegoric.  de  eod.  beatiss.  praesule.  War 
Nr.  102  scti  Max. 

10)  Nr.  578  saec.  XV.  Libri  duo  s.  Johannis  episcopi  de 
reparatione  lapsi.  War  Nr.  116  scti  Max. 

11)  Nr.  548  saec.  X.  Bede  in  parabol.  Salom.  libr.  III.;  eiusd. 
allegoric.  exposit.  de  structura  templi  Salomon. ;  eine 
Elegie  über  den  Tod  eines  Kukuks ;  einen  Brief  des 
Venetianischen  Dogen  Petrus  an  Kaiser  Heinrich  und  an 
den  Erzbischof  (?)  Hildebert,  zw.  932  —939.  War  Nr. 
183  scti  Max. 

12)  Nr.  435  saec.  X.  Sancti  Ilieronymi  presbyteri  in  Mat- 
theum  euangel.  Am  Schlüsse:  Hi  sunt  scriptores  (huius 
codicis?)  Hengelboldus ,  Hermenardus,  Lumbertus.  War 
Nr.  194  scti  Max. 

13)  Nr.  439  saec.  X.  Bedae  über  quaest.  in  libr.  reg.  und 
comentar.  in  Apocalypsim.  War  Nr.  196  scti  Max. 

14)  Nr.  438  saec.  X.  Bedae  exp.  in  Lucam.  War  scti  Max. 
Nr.  211. 

15)  Nr.  444  saec.  XIII.  expos.  b.  Gregor,  pap.  in  Ezechiel, 
und  ferner  ein  tractatus  de  trinitate,  de  angelis,  etc.  War 
scti  Max.  B.  8.  Nr.  212. 

16)  Nr.  458  saec.  X.  s.  Aurel.  August,  exposit.  psalmor.  119 
— 133.  War  scti  Max.  Nr.  221. 

17)  Nr.  436  saec.  X.  s.  Hieronymi  presb.  explan,  in  Isaiam 
proph.,  jedoch  nur  libr.  X  —  XVIII.  Eine  Bemerkung 
am  Ende  des  cod.  von  einer  Hand  XI.  saec.  bemerkt, 
dass  lib.  I— IX  besitze  magister  maioris  ecclesie  (wohl 
treuerensis).  War  scti  Max.  Nr.  223. 

18)  Nr.  556  u.  Nr.  557  saec.  XI.  et.  XII.  Diadema  monachor. 
(nur  die  ersten  58  Kap.),  vita  s.  Clementis  Metensis  etc., 
s.  Eucherii,  s.  Goari  et  alior. ;  sermones  s.  Effrem  ad 
monach.  de  die  iudicii  et  über  de  beatitudine  animae; 
etc.  dann  eine  expos.  de  ordine  clericatus  officii  und  de 
duodecim  abusibus.  War  scti  Max.  Nr.  335. 

19)  Nr  581  saec  XI.  Verschiedene  Iractate  von  Alcuin  und 
Anderen,  z.  B.  Parmoenis  epist.  ad  Trajanum  imperatorem 

u.  IN& HP P& I'A  Kitt NH C  WOAC  HTTT  APKßT  HIIC 
(interrogationes  quas  Etty  archiepiscopus  —  suis  propo- 
suit  auditoribns).  V  är  scti  Max.  I,  9. 
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20)  Nr.  535  saec.  XII.  Sententiarum  beati  Gregorii  papae 
libri  quinque.  War  scti  Max.  I,  23  (53). 

21)  Nr.  455  saec.  X.  tractatus  scti  Ambros,  super  epistolas 
b.  Pauli;  ferner  das  bei  Honth.  histor.  Treuirens.  I,  287 
— 288  gedruckte  Diplom  Kaisers  Otto. 

22)  Nr.  456  saec.  XII.  Tractatus  Aurelii  Aug.  in  euangel.  s. 
Johannis. 

23)  Nr.  457  saec.  X  exeunt.  s.  Augustin,  in  psalm.  101 — 108. 

24)  Nr.  528  saec.  X.  S.  August.  XXII.  Libri  de  ciuitate  dei. 
Das  Inhaltsverzeichniss  hat  frater  Jacobus  de  Stephelt  a° 
dni  1472  sub  domino  Anthonio  abbate  geschrieben.  Ferner 
enthält  die  Handschrift  das  bei  den  Bollandisten  Act.  sanct.. 
mens.  Maii  tom.  VII,  21,  24  und  27,  28  Gedruckte.  Die 
Schlussverse,  welche  sich  auf  die  drei  Biographen  des  h. 
Maximinus  7  auf  Lupus ,  Gregorius  (vielleicht  der  Name 
des  Act.  1.  1.  21 — 24  edirten  Anonymus)  und  Sighardus 
beziehen,  sollen  noch  ungedruckt  sein ;  sie  finden  sich 
weder  in  Act.  1.  1.  noch  bei  Hontheim  hist.  Treuirens. 

25)  Nr.  531  saec.  X  enthält  s.  August,  de  decem  chordis,  de 
bono  coniugali,  de  non  iurando,  sermo  in  ypapanti  sancte 
Marie.  Die  Deckblätter  enthalten  Fragmente  der  Meta¬ 
morphosen  des  Ovid  mit  Interlinearglossen. 

26)  Nr.  567  saec.  XV.  s.  Thome  de  Aquin.  in  IV.  libros 
sententiarum. 

27)  Nr.  597  (93  sermones  b.  Leonis  papae  und  eiusd.  tracta¬ 
tus  contra  heresim  Eutices)  und  594  (über  eruditionis  prin- 
cipum  editus  a  fratre  quodam  ord.  praedicatorum)  bilden 
eine  Handschrift.  Am  Schlüsse  der  Nr.  594  steht:  Ex- 
plicit  über  eruditionis  principum  editus  a  fratre  quodam 
ordinis  praedicatorum,  scriptus  autem  et  finitus  per  me 
Petrum  Copplin  de  Lynsz,  in  palaciolo  Trevirensis  dioe- 
cesis  sub  annis  domini  M()CCCC.I°  (1401)  in  profesto 
Penthecostes,  hora  vespertina,  in  domo  domini  Theode- 
rici,  reddituarii  reuerendissimi  domini  Jacobi  archiepiscopi 
Treuirensis. 

Dr.  Nolte . 
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p;  49.  VII  1.  Alia  pars  —  Begum  om.  Ba. 

„  ,,  3.  De  Cayn  monte  VI  leucis. 

,,  „  3.  Subube. 

p.  50.  VII  7.  frequentare. 

„  „  8.  contra  or.  fore. 

p.  51.  -VII  4.  prospectum.  mortesque  Pb. 
p.  52.  VII  5.  uiam  ualde  planam. 
p.  53.  VII  17.  Z.  15  friuolum  reputo. 
p.  54.  VII  17,  sancte.  Breuiter  nescio  quid,  magis  non 
possit. 

p.  54.  VII  18.  tribus  leucis. 

p.  55.  VII  23.  ubi  Dominus  sedens  supra  puteum  potum 
petiuit. 

p.  56.  VII  30.  Aus  33  heraufzunehmen.  Dazu  die  Va¬ 
riante  Et  sunt  deinceps. 

p.  57.  VII  32.  in  quo  latuit  Ilelias. 

XXIX.  Jahrgang. 
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17 

11 


11 


11 


11 


11 


11 


11 


p.  57.  VII  35.  dextram  iuxta  uiam. 
p.  58.  VII  36.  impellit  ibidem. 

36.  iuxta  Jericho. 

38.  Jericho  ciuitas. 

38.  uix  uestig. 

40.  ad  I  1.  de  Jordane.  Falsch.  Tobler. 

41.  De  Jerico  tribus  leucis  de  Jordane  et  ca- 
pella  S.  Johis  et  mare.  S.  Toblers  Conj. 

p.  59.  VII  43.  in  Oriente  Arnon  sita. 

45.  inhab.  feroces. 

46.  quod  habet  V  d.  fumans  et  ten. 

46.  et  uere  sic  erat. 

60.  VII  46.  Jaboc  et  Arnon. 

„  46.  gluten  —  unde  et  lacus  idem  lac.  asp. 

„  48.  aquil.  sed  aliq. 

„  48.  app.  nomen  loci  istius. 

61.  VII  51.  Engaddi  iuxta  mare  mortuum.  Supra  mare. 

„  53.  fauente  sibi. 

63.  VIII  1.  Z.  10  Nazareth  XXVI. 

1.  Z.  13  in  decliuo  latere. 

1.  Z.  19  sita  quam  fuerat. 

1.  Z.  15  alibi  ullo  modo, 

65.  VIII  1.  Z.  1  uorago  fuit  uallis, 

1.  Z.  10  totus  amb.  ciuit. 

1.  Z.  14  sunt.  Et  ibi  uidetur. 
p.  66.  VIII  1.  Z.  3  mons  templi. 

„  1.  Z.  4  v.  u.  auertit. 

p.  67.  VIII  1.  Z.  3  de  hoc  et  eius  situ  est. 
p.  67  Z.  17  VIII  1:  CCC  cub. 

Z,  19  „  1  de  fo.  inf.  aquarum  Gion. 

Z.  2  t  ,,  1  Kbylia  oder  Ekylia. 

Z.  2  v.  u.  1  compl.  simul  monte. 

1  locus  in  tantum  muniri. 

1  test.,  sicut  optime  decet  uirginem  glo- 
riosam, 

„  5  VIII  1  et  repletionibus  liuius  omnino. 

„  7  „  1  Quod  cum  intrassem  descendens  J)  per 

gradus  plurimos  sub  terra  in  ecclesiam 
ipsam  ad  sepulchrum  virginis  gloriose 
et  credo  quod  sunt  gradus  LX. 

1  in  eccl.  ipsa  et  sepulcro. 

1  fenestris  suis  orientalibus. 
v.  u.  1  L  pedibus  ut  ego  mensuraui  est  ost. 
alterius  eccl.  b.  Marie  que. 

p.  69  Z.  1  VIII  1  cap.  eius  et  in  lapide  alio  impressio 
digitorum  eius,  quam  impressionem 
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ii 


ii 
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68  Z.  5  VIII 


ii 


ii 


ii 


>i 


ii 


Z.  10 
Z.  17 
Z.  6 


ii 

ii 


1)  descendi  T. 
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p.  69  Z,  2.  3.  VIII  1  cum  tarnen  multi  laborauerint. 

.P*  69  Z.  7  VIII  1  man.  eius  de  quo  similiter  nichii  de- 
pom  potest. 

p.  69  Z.  11  in  ipso  pede  montis. 

p.  69  Z.  11  VIII  l  Josaphat  ostenditur  liodie  monumen- 
tum  Josaphat,  regis  Juda,  habens 

p.  69  Z.  9  v.  u.  VIII  1  qui  est  ad  austrum  earum  situs. 
p.  69  Z.  7  VIII  1  locum  restitutionis  Rapsaces  quando 
exprobrauit  Domino  audiente  populo  super  murum. 

p.  69  Z.  2  v.  u.  VIII  1  insuper  omnibus  aquis. 

p.  69  Z.  1  v.  u.  VIII  1  regine  Jacoborum. 

p.  70  Z.  6.  7  VIII  1  uiridaria  omnino  del.  plena  et  torr. 
C.  rigat  loca  ista. 

p.  70  Z.  10  suff.  nunc  iam  interius  ad  eam  accedam. 

VIII  2  Nota  ergo,  quod  loca  multa  sancta  sunt  in 
ciuitate  ista  et  tot  loca  ad  deuotionem. 

p.  70  VIII  2  ad  peregrinandum  singula. 

„  „  2  in  medio  eiusdem  eccl. 

p.  7 1  VIII  2  Z.  1  istam  sancti  sepulchri. 

„  2  Z.  2  extra  exeunti. 

„  2  Z.  3  et  deinde. 

„  2  Z.  9  C.  pedes. 

„  2  Z.  10.  XVIII  pedes  Bb.  XI.  Ba. 

„  2  Z.  12  ut  caput  hominis  recipiat;  nam  ego 

in  ea  imposui  caput  meum. 

p.  71  VIII  2  Z.  13  pauimentum  eccl.  inf; 

„  2  Z.  15  ualde  decorum  et  pulchrum. 

„  2  Z.  18  ecclesie  siue  capelle. 

,,  2  Z.  19  purissimo.  Locus  uero,  in  quo  fuit 

crux  fixa,  est  fossa  profunda  duabus  palmis  et  ita  capax,  quod 
in  ea  posui  caput  meum. 

p.  71  VIII  2  Z.  10  v.  u.  contra  orientem  ad  XIII  pedes 
uel  XIV. 

p.  7 1  VIII  2  Z.  7  v.  u.  unum  fossatum  ciuitatis. 

„  2  Z.  2  v.  u.  ad  aquilonem,  sicut  uolunt  quidam. 

p.  72  VIII  2  Z.  1  ueneratione  habetur. 

„  2  Z.  2  Christus  in  cruce  pendens. 

„  2  Z.  6  decenter  posita  et  ornata. 

„  2  Z.  1 1  fuit  Jacobus  apostolus  decollatus. 

„  2  Z.  18  impleta  sunt.  Huic  loco  fere  ab  aqui- 

lone  adherent  sepulcra  regis  Juda  siue  Dauid,  Salomonis  et 
aliorum  partim  in  ipsa  ecclesia  montis  Sion  *)  constituta,  partim 
extra.  Et  nota  quod  .  . 

p.  73  VIII  4  Domini,  qui  ante  exclusus  erat.  Unde  nunc 
patet  ampliorem  esse  ambitum  ciuitatis.  Dicit  enim. 


1)  Im  Orig.  Synai. 
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p.  73  VIII  4  Z.  4  patr.  et  apostolice  sedis  legatus  —  con- 
questu  — 

p.  73  VIII  4  Z.  17  domini  Jacobi  patriarche. 

„  „  5.  disseramus.  Primo  enim  de  portis  eius,  que 

fuerunt  antiquitus  et  sunt  hodie  et  esse  poterant  nota,  quod 
tantum  VIII  erant,  et  plures  non  erant  necessarie,  et  tot  sunt 
hodie.  Et  habent  plura  nomina,  ut  patebit.  Prima  .  . 
p.  73  VIII  5  unde  adducebantur  pisces. 

„  „  5  Z.  1  v.  u.  resp.  similiter  occ. 

p.  74  Z.  2  VIII  5  iudic.  agebatur. 

„  „5  „5  in  muro  veteris  ciuitatis. 

„  „7  »5  et  Gabaon,  in  Joppen  et  alia  loca  et 

ad  montem  martyrum.  IIos  leo  sepeliuit,  quos  rex  Persarum 
interfecerat,  sicut  in  historia  ecclesiastica  continetur. 
p.  74  Z.  11  VIII  5  quia  idem  sanctus  extra. 

„  „  13  „  5  anguli,  quia  in  angulo  ciuitatis  sita 

erat.  Unde  dicta  porta  anguli.  Libro  regum  dicitur,  quod 
Joas,  rex  Israel,  cepit  Amasiam,  regem  Juda  et  duxit  eum  in 
Jerusalem,  et  interrupit  murum  Jerusalem  a  porta  Effraim  us- 
que  ad  portam  anguli  quadringentis  cubitis. 

p.  74  Z.  14  VIII  5  alias  tribus  Beniamin. 

„  „  14  „5  Per  eam  inducebantur  ligna  pinea 

et  camelis. 

p.  74  Z.  15  VIII  5  porta  sterq.  uel  stercoris. 

Z.  3  v.  u.  5  qui  dicebatur  fons  draconis. 
p.  75  VIII  6  locus  unde  Dom.  asc. 

„  6  locus  idem  et  desuper. 

„  6  fuit  ibidem  pro  altari  sed  modo  altare  de- 

structum  est,  et  est  ibi  memoria. 

p.  75  VIII  6  penit.  et  contritionis  ei  .  tumbam  — 

„  6  plura  tarnen  transierunt,  et  ego  hoc  uidi. 

p.  76  VIII  6  Z.  10  porta Dauid  siue  negociatorum  transeat. 

„  6  Z.  11  portam  uet.  uel  iudiciariam. 

„  6  Z.  11  Helene  regine. 

IX  2  ad  I.  leucam  ciuitas  de  tribu  Benj. 

IX  2  pacem  et  fedus. 
p.  77  IX  3  Emmaus  castellum. 

„  4  Machab.  I  et  est  in  tribu  Beniamin. 

„  5  Cariathiarim  II  leucis  fere. 

„  5  similiter  una  ex  .  .  cuius  fit  mentio  IV  Re¬ 
gum  .  .  temp.  Ezechie.  Ista  fuit  de  tribu  Beniamin. 
p.  77  IX  6  quod  ad  diff.  alterius  Bethsames,  que. 

„  „  6  attamen  in  r.  u. 

„  „  6  Dan,  que  eciam  fuit  sortis  Jude  iuxta  mare. 

p.  78  IX  7  Z.  2  fuit  et  Arim.  de  qua  fuit  Joseph. 

.  »  »  8  insulas  maris.  In  ea  est  hodie  hospicium, 

etri  ecclesia,  facta  sub  rupibus  iuxta  mare.  Sunt  et  ibi  sco- 
puli ,  ad  quos  secundum  fabulam  dicitur  Andromeda ,  filia  Ce- 
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phei,  religata  deuoranda  a  bellua  marina,  sed  a  rege  persico 
liberata. 

p.  78  IX  9  austrum  fere. 

„  „  9  suecendit,  ita  ut  ignis  in  Jerusalem  videretur. 

„  „10  iuxta  uiam,  cui  pro  annis  pulchra  pyramis 
eminet,  editicauit  Jacob  in  titulum  monumenti  Iiachel  suppo- 
nens  eidem  super  tumbam  XII  lapides  grandes  secundum  nume- 
rum  filiorum  Israel.  Qui  liodie  sunt  ibidem.  Juxta  sepulcrum 
Rachel  inueniuntur  quidam  lapilli  omnino  sicut  ciceres  dispo- 
siti,  quos  ibidem  solent  colligere  peregrini  propter  dicta  que- 
dam,  que  ibidem  dicuntur  fuisse  facta. 

p.  78  IX  10  Contra  orientem  uero  ciuitatis  Bethl.  est 
turris. 

p.  78  IX  10  pauisse,  de  Bethlehem  V  iactus  arcuum  fere 
distans. 

p.  78  Z.  18  v.  u.  IX  10  natum  esse  mundi  Saluatorem. 

„  Z.  16  v.  u.  IX  10  in  occidentem  in  longitudine  se 

extendit. 

p.  78  Z.  15  v.  u.  Dauid,  ut  est  ibi  moris. 

p.  79  Z.  3  IX  10  terrarum,  sicut  est  ecclesia  bethlee- 

mitana. 

p.  79  Z.  8  IX  10  colorum,  et  generatim  parietes  eciam 
ecclesie  per  totum  circuitum  tecti  sunt  tabulis  marmoreis  diuer- 
sorum  colorum,  quod  mira  uarietate  picturam  decorat:  qua- 
rum  ,  .  .  . 

p.  79  Z.  16  IX  10  uidebatur  posse  transire  uel  penetrare. 

„  Z.  14  v.  u.  IX  10  planissimus  et  polit. 

„  Z.  13  v.  u.  monachorum,  descendendo  tarnen  ad 
illud  per  gradus  quosdam,  in  hoc  claustro  est  cella. 
p.  79  Z.  11  v.  u.  chori  ecclesie  ostenditur. 

Z.  10  v.  u.  dicitur  ab  Herode  interfecta.  Quorum 
corpora  requiescunt  ibidem. 

p.  79  Z.  7  v.  u.  Eustochii,  filie  eius. 

„  IX  11  uilla  quedam  n.  B. 

„  Z.  4  IX  1 1  botri.  Et  per  omnia  loca  hoc  excellit 
uinum  in  bonitate  et  Christiani  colunt  uineas  has,  et  liabent. 

p.  79  Z.  3  censum.  In  hac  uilla  captus  est  Adoni  Bezec 
summitatibus  manuum  eius  et  pedum. 

p.  80  IX  15  Engaddi  loco  medio  est. 

,,  „  16  leucam  ad  sinistram  contra  desertum  Karenie 

est  castrum. 


(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Actorum,  novorum,  academiae  Caesareae  Leopoldino-Carolinae  Ger- 
mauicae  naturae  curiosorum  tomus  XXXIII.  Et.  s.  t. :  Verhand¬ 
lungen  der  kaiserl.  Leopoldino-Carolinischen  deutschen  Akademie 
der  Naturforscher.  33.  Bd.  Mit  32  Taf.,  (wovon  11  lith.,  13  lith.  in 
Tondr.  u.  8  in  Kpfrst.  in  gr.  4.  u.  Fol.)  gr.  4.  (XXXII  u.  421  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.  u.  13  Blatt  Erklärgn.)  Dresden,  Jena.  n.  10  Thlr. 

Atzler,  Fel.,  die  germanischen  Elemente  in  der  französischen  Sprache. 
Ein  Versuch,  gr.  8.  (XL VII  u.  212  S.)  Coethen.  1  Thlr. 

BahüSen,  Dr.  Jul.,  Beiträge  zur  Charakterologie.  Mit  besond.  Beriick- 
sicht.  pädagog.  Fragen.  2.  (Schluss-)Bd.  gr.  8.  (VIII  u.  364  S.) 
Leipzig.  (ä)  n.  2  Thlr. 

BartSCh,  Karl,  der  saturnisehe  Vers  u.  die  altdeutsche  Langzeile.  Bei¬ 
trag  zur  vergleich.  Metrik,  gr.  8.  (V  u.  63  S.)  Leipzig,  n.  16  Ngr. 

Büchting ,  Adph.,  Bibliotheca  balneologica  et  hydrotherapeutica  od. 
Verzeichniss  aller  auf  dem  Gebiete  der  Baederlehre  u.  Wasserheil¬ 
kunde  in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1866  im  deutschen  Buch¬ 
handel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften.  Mit  Einschluss  der 
Bücher  üb.  klimat.  Kurorte,  Molken-  u.  Trauben-Kurorte  u.  s.  w. 
Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Aerzte,  Chemiker,  Anhänger  der 
Wasserheilkunde  etc.  Mit  e.  ausfiihrl.  Sachregister.  8.  (106  S.) 
Nordhausen.  n.  %  Thlr. 

-  Bibliotheca  gynaecologica  et  obstetricia  od.  Verzeichniss  aller  auf 

dem  Gebiete  der  Gynaekologie  u.  Geburtshülfe  in  den  letzten  20 
Jahren  1847 — 1866  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher 
u.  Zeitschriften.  Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Aerzte  u.  Buch¬ 
händler.  Mit  e.  ausfiihrl.  Sachregister.  8.  (45  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

- -  Bibliotheca  ophthalmiatriea  od.  Verzeichniss  aller  auf  dem  Ge¬ 
biete  der  Augenheilkunde  in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1867 
im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften. 
Mit  Einschluss  der  in  Bezug  auf  Anatomie  u.  Physiologie  d.  Au¬ 
ges  erschienenen  Bücher.  Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Aerzte 
u.  Buchhändler.  Mit  e.  ausfiihrl.  Sachregister.  8.  (30  S.)  Ebd. 

n.  8  Ngr. 

-  Bibliotheca  otiatrica  od.  Verzeichniss  aller  auf  dem  Gebiete  der 

Ohrenheilkunde  in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1866  im  deutschen 
Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften.  Mit  Einschluss 
der  in  Bezug  auf  Anatomie  u.  Physiologie  d.  Ohres  erschienenen 
Bücher.  Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Aerzte  u.  Buchhändler. 
Mit  e.  ausfiihrl.  Sachregister.  8.  (14  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

- -  Bibliotheca  psychiatrica  od.  Verzeichniss  aller  auf  dem  Gebiete 

der  Seelenheilkunde  in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1866  erschie¬ 
nenen  Bücher  u.  Zeitschriften.  Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f. 
Aerzte  u.  Buchhändler.  Mit  e.  ausfiihrl.  Sachregister.  8.  (23  S.) 
Ebd.  n.  8  Ngr. 

Egli,  Dr.  J.  J.,  die  Entdeckung  der  Nilquellen.  Habilitationsvortrag 
gehalten  an  der  zürch.  Hochschule  u.  dem  eidg.  Polytechnikum 
in  Zürich  am  23.  Juni  1866.  [Aus  Vierteljahrsschrift  der  Zürcher 
naturforsch.  Ges.]  gr.  8.  (91  S.)  Zürich.  n.  12  Ngr. 

‘EQ^rjg,  sloyiog,  ^vyyQCi^/ua  (piloloyixöv  TCeyioSixov  TSTQaxtg  tov 
trovg  hididofxiivov  vrco  K .  2.  Kovtov.  Totu.  1.  T6v/.  3.  gr.  8. 
_  (S.  403 — 642.)  Leiden.  (ä)  n.u.  1  Thlr.  17  Ngr. 

Freidanks  Bescheidenheit.  Ein  Laienbrevier.  Neudeutsch  v.  Karl 
Simrock.  gr.  16.  (XIV  u.  231  S.)  Stuttgart.  1  Thlr.  12  Ngr. 


7 


Geschichtsquellen,  tirolische.  I.  gr.  8.  Innsbruck.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  F  rz.  Schweyger’s  Chronik  der  Stadt  Hall  *1303— 
1572.  Hrsg.,  v.  Dr.  Dav.  Schönherr.  (XV  u.  178  S.) 

Gleitz ,  K.  A. ,  Geschichtliches  üb.  die  grosse  Glocke  ,  die  übrigen 
Glocken  d.  Domes  u.  einige  Glocken  der  Severikirche  zu  Erfurt. 
Desgleichen  üb.  d.  Stimmg.  u.  Harmonie  dieser  Glocken.  Den 
deutschen  Alterthumsvereinen  gewidmet.  8.  (20  S.)  Erfurt.  3  Ngr. 

Grotefend,  Dr.  C.  L.,  die  Stempel  der  römischen  Augenärzte.  Gesam¬ 
melt  u.  erklärt,  gr.  8.  (134  S.)  Hannover.  n.  1%  Thlr. 

Hagke,  F.  B.  Frhr.  v.,  urkundliche  Nachrichten  üb.  die  Städte,  Dörfer 
u.  Güter  d.  Kreises  Weissensee.  Beitrag  zu  e.  Codex  Thuringiae 
diplomaticus.  Lex.-8.  (X  u.  731  S.)  Weissensee.  n.  4  Thlr. 

Hotho,  Prof.  H.  G.,  Geschichte  der  christlichen  Malerei  in  ihrem  Ent¬ 
wicklungsgänge  dargestellt.  (In  3  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (VIII  u. 
238  S.)  Stuttgart.  n.  1  Thlr. 

Krampe,  Aloys.,  de  dialecto  laconica.  Dissertatio  philologica.  gr.  8. 
(71  S.)  Münster.  n.  y3  Thlr. 

Lobe,  Ernst,  Hausinschriften  aus  dem  Ostkreise  d.  Herzogth.  Alten¬ 
burg.  Vorgetragen  am  Stiftungsfeste  der  Geschichts-  u.  Alter¬ 
thumsforschenden  Gesellschaft  d.  Osterlandes  den  21.  Novbr.  1866. 
8.  (46  S.)  Altenburg.  4l/2  Ngr. 

Merx,  Dr.  Adalb.,  Grammatica  syriaca,  quam  post  opus  Hoffmanni  re- 
fecit.  Part.  1.  Lex.-8.  (VIII  u.  136  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Halle. 

n.  2  Thlr. 

Mittheilungen  aus  dem  chemischen  Laboratorium  in  Innsbruck.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  (Fortsetzung.)  Lex. -8.  (38  S.) 
Wien.  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  9  Ngr.) 

MÖlling,  F.,  die  Sage  vom  Uglei.  Ballade.  3.  Aufl.  Nebst  e.  Anh.  v. 
den  Uglei  betr.  Gedichten  u.  1  Ansicht  desselben  (in  Holzscbn.), 
gr.  8.  (15  S.)  Eutin.  %  Thlr. 

Peremeschko,  Dr. ,  Beitrag  zur  Anatomie  der  Milz.  [Mit  1  lith.  Taf.] 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (5  S.)  Wien. 

n.  4  Ngr. 

Peter,  Carl,  Geschichte  Roms.  3.  Bd.  Das  11.  u.  12.  Buch,  die  Ge¬ 
schichte  der  Kaiser  aus  dem  Julisch-Claudischen  Hause  enth.  gr.  8. 
(XXVII  u.  364  S.  m.  1  Tab.)  Halle.  ll/4  Thlr. 

Pfaff,  Gymn.-Prof.  Dr.  Siegfr.,  exegetisch-kritische  Bemerkungen  zu 
Tacitus’  Agricola  Cap.  1  u.  36.  gr.  4.  (26  S.)  Erlangen.  %  Thlr. 

Pfeiffer,  Dr.  Frz,,  Quellenmaterial  zu  altdeutschen  Dichtungen.  I.  [Aus 
d.  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (III  u.  72  S.)  Wien. 

n.  1%  Thlr. 

Pfiitzner,  Jul.,  Verzeichniss  der  in  der  Umgegend  v.  Berlin  vorkom¬ 
menden  Schmetterlinge  nach  eigenen  vieljährigen  Beobachtungen 
u.  den  Notizen  der  erfahrensten  Berliner  Sammler  aufgestellt. 
[Aus  d.  Zeitschrift  d.  entomolog.  Vereins.]  gr.  8.  (16  S.)  Berlin. 

baar  n.  8  Ngr. 

PhilologllS.  Zeitschrift  f.  das  klass.  Alterthum.  Hrsg,  von  Ernst  v. 
Leutsch.  3.  Suppl.-Bd.  5.  Hft.  gr.  8.  (S.  448—625  Schluss.)  Göt¬ 
tingen.  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I — III.:  n.  13  Thlr.  14  Ngr. 

Photii  patriarchae  lexicon.  Recensuit,  adnotationibus  instruxit  et  pro- 
legomena  addidit  S.  A.  Naber.  Vol.  II.  Fase.  2.  gr.  8.  (S.  225  — 
456.)  Leiden  1865.  n.n.  1  Thlr.  23l/2  Ngr.  (eplt.  n.n.  6  Thlr.  24  Ngr.) 

Reibenschuh,  Ant.  Frz.,  üb.  krystallisirte  Ankerite  vom  Erzberge  in 
Obersteiermark.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8. 

(3  S.)  Wien.  ^  Ngr> 

R  einick,  Ileg.-Assess.  II.  A.,  Statistik  d.  Regierungsbezirkes  Aachen, 
in  amtl.  Aufträge  hrsg.  3.  Abth.  2.  Hälfte.  Lex. -8.  (VIII  S.  u.  S. 
369—770.)  Aachen.  1  Thlr.  18  Ngr.  (cplt.:  7  Thlr.  27  Ngr.) 


Blecke,  Dr.  C.  F.,  üb.  den  Ursprung  der  Sprachen,  Sagen  u.  Mythen. 
Auch  e.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  vorgeschichtl.  Zeit  Deutschlands, 
gr.  8.  (XL  u.  95  S.)  Nordhausen.  n.  12  Ngr. 

Rochleder,  Dr.  Frdr.,  üb.  Aesculus  Hippocastanum  L.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (17  S.)  Wien.  n.  3  Ngr. 

Roesler ,  Rob. ,  die  Anfänge  d.  walachischen  Fürstenthums.  [Aus  d. 

Zeitschrift  f.  d.  österr.  Gymnasien.]  gr.  8.  (40  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 
Sauppe,  Herrn.,  Tulliana.  gr.  4.  (16  S.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

Schenk,  Dr.  S.  L. ,  zur  Entwickelungsgeschichte  d.  Auges  der  Fische. 
[Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex. -8.  (12  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Schmidt,  Julian,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  seit  Lessing’s  Tode. 
5.,  durchweg  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  3.  Bd.  Die  Gegenwart.  1814 — 
1867.  gr.  8.  (VIII  u.  564  S.)  Leipzig,  n.  2%  Thlr.  (cplt.:  n.  8%  Thlr.) 
Schulze ,  Prof.  Dr.  Herrn. ,  Einleitung  in  das  deutsche  Staatsrecht  m. 
besond.  Berücksicht,  der  Krisis  d.  J.  1866  u.  der  Griindg.  d.  nord¬ 
deutschen  Bundes.  Neue  Ausg.  gr.  8.  (XVI  u.  492  S.)  Leipzig. 

2%  Thlr. 

Schwegler,  weil.  Prof.  Dr.  A.,  römische  Geschichte.  1.  Bd.  Römische 
Geschichte  im  Zeitalter  der  Könige.  1.  Abth.  2.  unveränd.  Aufl. 
gr.  8.  (X  u.  537  S.)  Tübingen.  2l/3  Thlr. 

Siege  de  Prague  [1742].  Journal  critique  d’un  lieutenant-ingenieur  dans 
l’armee  autrichienne  devant  Prague,  publie  d’apres  un  manuscrit 
de  la  collection  Foscarini  a  la  bibliotheque  imper.  de  Vienne,  avec 
notes  et  une  carte  (lith.  in  qu.  4.)  par  Henri  Cornet.  gr.  8.  (XXIII 
u.  68  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

Siegel,  Heinr.,  üb.  den  Ordo  judiciarius  d.  Eilbert  v.  Bremen  m.  Be¬ 
rücksicht.  der  Ecclesiastica  rhetorica.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (22  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Sitzung,  die  feierliche,  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
am  31.  Mai  1867.  8.  (211  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Spengel ,  Leonh.,  Aristotelische  Studien.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k. 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  IV.  Poetik,  gr.  4.  (78  S.)  München. 

n.  1  Thlr.  (I.  II.  u.  IV.:  n.  2%  Thlr.) 
Statistik ,  preussische.  Hrsg,  vom  königl.  Statist.  Bureau  in  Berlin. 
X-XII.  Fol.  Berlin.  n.  4  Thlr.  16  Ngr. 

(I— XII.:  n.  15  Thlr.  1  Ngr. 
Inhalt:  X.  Die  Ergebnisse  der  Volkszählung  u.  Volksbeschrei¬ 
bung,  der  Gebäude-  u.  Viehzählung,  nach  den  Aufnahmen 
vom  3.  Decbr.  1864,  resp.  Anfang  1865  u.  die  Statistik  der 
Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  J.  1862,  1863  u.  1864. 
(IX  u.  341  S.)  n.  2  Thlr.  4  Ngr.  —  XI.  Vergleichende  Ue- 
bersicht  d.  Ganges  der  Industrie,  d.  Handels  u.  Verkehrs  im 
preuss.  Staate  1865.  Nach  den  Berichten  der  Handelskam¬ 
mern  u.  kaufmänn.  Corporationen.  (X  u.  276  S.)  n.  1  Thlr. 
26  Ngr.  —  XII.  Monatliche  Mittel  der  Jahrgänge  1864,  1865, 
1866  f.  Druck,  Temperatur,  Feuchtigkeit  u.  Niederschläge  u. 
fünftägige  Wärmemittel  sämmtl.  m.  dem  meteorolog.  Institut 
zu  Berlin  vereinigten  deutschen  Stationen.  Veröffentlicht  v. 
H.  W.  Dove.  (84  S.)  n.  16  Ngr. 

Thudichum,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Rechtsgeschichte  der  Wetterau.  (In  2  Bdn.) 

1.  Bd.  gr.  8.  (VIII  u.  352  S.)  Tübingen.  n.  1%  Thlr. 

Zeitschrift  d.  Ferdinandeums  f.  Tirol  u.  Vorarlberg.  Hrsg.  v.  dem 
Verwaltungs  -  Ausschüsse  desselben.  3.  Folge.  13.  Hft.  gr.  8. 
(367  S.  m.  1  chromolith.  Karte  in  qu.  gr.  4.)  Innsbruck,  n.  2  Thlr. 
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Collation  der  Baseler  Handschrift 
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Burchardus  de  Monte  Sion. 

Mitgetheilt 

von 

Dr.  J.  ©,  M.  Laurent  in  Niederdettelsau  in  Bayern. 

(Fortsetzung.) 

p.  80  IX  18  repulit,  cuius  eciam  uxorem  Abigail  duxit 
Dauid  eo  mortuo.  Deserto  Machon  inter  austrum  et  orientem 
adiacet  mons  Seyr  alius  siue  Ydumea  quam  terram  longo  tem¬ 
pore  filii  Israel  iussi  sunt  circuire. 

p.  80  IX  19  Amalech  quam  iussus  est  Saul  subuertere 
interfectis  habitantibus  eius.  Ante  terram  Amalech  contra  ma- 
ris  m.  1. 

p.  80  IX  19  de  quo  loco, 
p.  81  IX  21  leucam  I. 

„  „21  uiros  descendentes  per  uiam,  quos  et  recepit 

hospitio,  ut  dicitur. 

p.  81  IX  21  nata  est.  De  cuius  fructu  et  ligno  tuli  me- 
cum  in  bona  quantitate.  Et  habet  folia  modica,  maiora  quam 
lentiscus,  sed  fructum  omnino  sicut  quercus. 
p.  8  t  IX  22  magne  ualde. 

„  „23  ciuit.  fere  quantum. 

XXIX.  Jahrgang. 
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p.  81  IX  23  contra  austrum  fere  est. 

„  „  23  loco  illo,  ubi. 

„  „  23  duplicem,  que  erat  in  ecclesia  cathedrali, 

„  „  23  plano  loco  locum. 

„  ,,  23  una  nocte.  Sed  de  ecclesia  cathedrali  fece- 

runt  Sarraceni  mahomeriam,  et  plus  uenerantur  locum  istum, 
quam  Mecham,  ubi  Machumet  est  sepultus. 

p.  81  IX  24  arcus  bonus  est. 

„  „  24  omnino  est  flexibilis. 

„  „  24  quod  semper  anno. 

„  „  24  ueritatem  in  loco  ipso. 

„  „  24  animal  eius  non  offenditur,  nec  cadit,  nec 

infunditur. 

p.  81  IX  24  a  casu  incolumem  conseruare. 

„  „  24  circa  Ebron. 

„  „  24  amena  supra  modum  et  delectabilis  ad  ma- 

nendum. 

p.  82  IX  25  interfecit,  sicut  dicitur.  Genesis  IV. 

„  „  25  Ebron  ueteris  australi  est. 

„  „  25  interfectum  Abel. 

„  „  25  C.  annis,  mandatum  Dei  transgrediendo.  Sunt 

hodie  ibidem  in  spelunca  lecti  singulorum  et  fons. 

p.  82  IX  25  biberunt.  Foro  habet  pedes  uiginti  in  longi- 
tudine  et  latitudine  spelunca  ista.  Sub  ista  spelunca  in  ualle 
descendit  uia,  que  de  Ebron  ducit  in  Gazam  contra  austrum, 
et  est  de  Ebron  ueteri  quantum  bis  potest  iacere  arcus. 

p.  82  IX  26  filiam  suam  et  irriguum  superius  et  inferius. 

„  „  27  contra  aquilonem  fere,  sed  declinans  partim 
contra  occidentem,  est  .  . 

p.  82  IX  27  botri  uel  uallis,  unde  .  . 

„  „  27  eunuchum,  non  longe  a  Siceleth,  que  inde 

fere  II  leucis  distat. 

p.  82  IX  28  salut.  beatam  Elisabeth. 

„  „  28  natus  est  C.  J. 

„  „  29  De  d.  i.  IV  leucis. 

„  „  29  aquilonem  et  tantundem  contra  occidentem 

de  Nicopoli  est  Nobe. 

p.  82  IX  29  ciu.  sacerdotum,  que  nunc  Bethenopolis  di¬ 
citur,  in  uia,  que  ducit  Diospolim  et  Ramatha,  ubi  .  . 

p.  83  X  2  deberet  illud  expugnare. 

„  „  3  Carmeli  ad  dimidiam  leucam  fere  est. 

p.  84  X  4  ad  IV  1. 

„  „  4  ibi  fere  periculum. 

„  „  4  firmum  Caesarea,  sed  hodie. 

„  „  5  Arsur. 

„  „  5  annis  usque  in  terminum. 

„  ,,  6  Manetrihet  nunc  Menkaro  dicta. 


II 


p.  84  X  6  peregrinorum.  Per  Iianc  est  uia  et  in  Sichern 
et  in  Jerusalem. 

p.  84  X  7  austr.  est  mons  Saron  et  o.  S. 

„  „  9  sita  que. 

>>  9  Philist.,  sed  nunc  modicum  casale  est,  et  uoca- 

tur  Ybelin,  in  colle  situm.  Ab  ea  incipit  proprie  terra  Phili» 
stinorum. 

p.  84  X  11  contra  orientem  in  monte  Juda. 

„  »11  illic  et  proeul. 

„  „12  Bethsames  fere. 

„  „12  cas.  tarnen  adhuc  antiquum  nomeu  retinet. 

„  „13  Philistinorum,  per  unam  leucam  distans  a  mari, 

„  „13  sim.  casale  satis  paruum. 

„  „14  IV  leucis. 

„  „14  orientem  fere,  sed  tarnen  ad  aquilonem  est 

Lebna  ')  non  longe  a  Lachis,  quam  cepit  Sennacherib,  ut  dici- 
tur  IV  Regum. 

p.  84  X  14  Gabaon  est  Azeda. 

„  „14  Getheum.  Inde  per  I  leucam  contra  austrum 

descendit  uia,  que  de  Jerusalem  ducit  in  Ramatha  et  Joppen. 
De  urbe,  que  nunc  Bethanopolis  dicitur,  sunt  III  leuce. 

p.  84  X  16  eunt.  a  Jerus. 

p.  85  X  16  Bethlehem.  Et  edificatum  fuit  tempore  Ma- 
chabeorum,  et  per  fraudem  cepit  illud  Antiochus  adolescens. 
Distat  autem  per  dimidiam  leucam  et  parum  amplius  a  Jeru¬ 
salem. 

p.  85  X  17  ualde,  et  est  quasi  totum  robur  Sarracenorum 
in  terra  illa. 

p.  85  X  18  Gazara,  et  est  sita  in  uia  que  ducit  in 
Egyptum. 

p.  85  X  19  Giblim. 

„  „19  austrum.  In  hac  multo  tempore  Abraham  et 

Isaac  manserunt,  sicut  dicitur  in  Genesi.  Distat  ab  Ebron  plus 
quam  per  dietam,  sicut  et  Gaza. 

p.  85  XI  1  extenditur  contra  austrum  usque  in  Bersabee. 

„  „  1  latitudo  quantum  X  tr. 

„  „  1  Z.  10  v.  u.  describam,  et  ad  hoc  adducam 

testimonium  Josephi,  qui  eam  descripsit,  sicut  infra  ponam. 

p.  85  XI  1  XXVII  leucarum,  latitudinem  non  uidi. 

„  „  2  in  lat.  uero  a  lacu  aspalti,  quod  est  mortuum 

mare,  usque. 

p.  85  XI  3  Egyptum  et  montem  Arabie. 

p.  86  XI  4  Bethel  plene  IV. 

„  ,,  5  latitudo  uero  —  Galilea  est  fere  XIII  et  di- 

midie  leucarum. 

p.  86  XI  6  magnum,  ubi  sita  est  Dora  longitudine. 


1)  Lampna. 
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p.  86  XI  7  Carmelum  iuxta  Magedo  accepit. 

„  ,,  7  ad  montem  Thaburinum.  Que  uero  V  leucas 
continebat.  Hec  terra  pinguissima  fuit  et  ideo  minus  accepit. 
Unde  m  benedictione  eius  dicit  Jacob:  Ysachar  asinus  fortis 
sequitur,  uidit  requiem,  quod  esset  bona,  et  terram,  quod  esset 
optima.  Tribus  similiter  Beniamin  breuissima  fuit  propter  terre 
fertilitatem. 

p.  86  XI  8  Chaimont. 

„  „  8  V  leucarum.  Hec  similiter  erat  pinguis  ualde. 

„  „  9  Sidonem  magnam. 

„  „  9  mari  magno  contra  orientem  usque. 

„  „  9  IX  leucarum.  Hec  terra  pro  magna  parte 

montuosa  erat.  Ciuitas  eciam  Acre  in  eius  parte  fuit,  que  nunc 
Acopolis  uel  Ptolomais  appellatur. 

p.  86  XI  10  Galileam  superiorem  totam  a  mari  Galilee 
usque  ad  montem  Libani  fontesque  Jordanis,  quorum  fluuius  de 
montibus  est  collectus,  que  longitudo  uersus  orientem  extendi» 
tur  per  leucas  X. 

p.  86  XI  9  in  latitudine  uero  uersus  aquilonem  a  mari 
Galilee  usque  ad  Libanum  per  VII  leucas. 

p.  86  XI  1 1  ab  aquilone  uero  Dora  det.  Hec  fuit  1.  e. 

„  „  1 1  Z.  1 7  v.  u.  In  latitudine  uero  Jammia  et 
Geth  et  Accaron  iuxta  mare  usque  Bethoron  ad  orientem  ad 
pedem  montis,  de  quo  tribus  Juda  pendebat.  Huius  p.  m.  n.  p. 

p.  86  XI  1 1  non  pono ,  quia  de  tribu  Juda  et  Beniamin 
et  Effraim  secus  mare  sumsit  partes.  De  Juda  enim  habuit 
Azotum  et  Accaron  et  Geth,  de  Beniamin  uero  Jamniam,  Ra- 
matha  usque  Joppen  et  Saron  et  cetera  loca  maritima  usque 
Doram.  Secundum  .  . 

p.  86  XI  12  nusquam  uid. 

„  „  12  porrigitur,  hoc  est  a  Dan,  que  nunc  Belenas 

dicitur  siue  Cesarea  Philippi  usque  Bersabee,  que  nunc  Giblin 
appellatur,  non  pl.  c. 

p.  86  XI  12  sciendis.  Restat  nunc,  ut  de  ritu,  moribus, 
conuersacione  et  conditionibus  habitancium  in  ea  et  primo  de 
fructibus,  qui  in  ea  nascuntur,  ad  eius  commendationem  aliqua 
inserantur.  Sciendum  .  .  . 

p.  86  XII  1  quod  terra  sancta. 

„  „  1  hodie  egregia  inter. 

»  „  1  licet  quibusdam  —  contrarium  uideatur. 

„  „  1  labore  colitur  in  terra  illa.  Cum  duobus  enim 

bobus,  ut  sepius  uidi  trahitur  aratrum  in  terra  illa,  nec  est 
necesse  apponere  equos  propter  facilitatem  arandi.  Sed  nec 
stercorari  ibi  agros  uidi.  Herbas  .  . 
p.  86  XII  2  usque  ad  genua. 
p.  87  XII  2  hominis  uel  parum  plus  et. 

»  iunioribus  tarnen. 

»  „  2  Interius  non  sunt. 
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p.  87 

XII 

2 

» 

2 

>> 

v 

2 

» 

» 

2 

ipsis. 

p.  87 

XII 

3 

» 

)) 

3 

» 

3 

3 

»> 

3 

n 

V 

3 

» 

f) 

4 

»j 

5 

scunt. 


quod  inuenitur. 

priusq.  omnino  induretur. 

delicatus  et  aptus  ualde. 

humidis  qui  per  aqueductus  humectantur  et 

Sciendum  eciam,  quod  .  . 
annum  sepe  in  arb. 
quadruplices  fructus  —  habeantur. 

Ade  et  plura  alia  similia,  de  quibus. 
piscibus  et  carnibus  et  cib. 
commendabiles  ualde. 
citr.,  magna  interdum,  de. 
parad.  admirabiles  ualde.  Fructus  isti  cre- 


p.  87  XII  5  coloris  crocei  del.  ualde.  Qui  foll.  proicitur 
et  pomum. 

p.  87  XII  5  comeditur.  Cuius  color  est  albus,  tendens 
tarnen  ad  crocitatem,  et  est  .  .  . 

p.  87  XII  5  dulcis  et  delicatus  ualde  . 

„  „  5  fructus  —  durat  nisi  magis. 

„  „  5  Z.  2  et  ista  facit  sicut  prior,  et  postea  tercia 

et  quarta,  et  sic  deinceps. 

p.  88  XII  5  suum.  Mirabiles  ualde  sunt  adiciones  huius 
arboris. 


p.  88  XII  6  pr.  questum  ut  botros  et  uinum  Christianis 
uendant  —  et  deinceps  usque  in  Neelscol  unde  tulerunt  .  . 

p.  88  XII  6  palmitem  duo  uiri,  sicut  dicitur  in  libro  Nu- 
merorum. 

p.  88  XII  6  Z.  11  et  Cappadociam  et  per  totam  Greciam 
usque  in  Ungariam  excellit  ualde  uinum.  Et  est  mirabile 
dictu,  quod. 

p.  88  XII  6  Z.  14  uinitores  circa  Anteradum  et  in  terra 
Assissinorum,  quando  .  . 

p.  88  XII  6  totnm  abscindunt. 

„  „  6  Schluss,  uno  anno.  Quod  tarnen  non  fieret 
ullo  modo,  si,  sicut  dictum  est,  palmites  non  inciderentur.  Per 
istum  autem  modum  fit,  ut  unus  palmes  tantum  fructificet,  quan- 
tum  alii  tres  non  incisi ,  ut  est  dictum.  Et  racemi  maturi  in 
ferra  illa  habentur  in  festo  Pentecostes  et  ad  festum  Martini 
semper  in  foro  inueniuntur. 


(Schluss  folgt.) 
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Mittheilungen 

aus 

den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  15.  Januar  1868. 

Der  Secretär  legt  vor: 

1.  Eine  Abhandlung  des  w.  M.  Herrn  Prof.  Dr.  C.  Hof¬ 
ier  in  Prag:  „Regesten  des  römischen  Königs  Wenzel.  (Erste 
Abtheilung.  1361 — 1386.)“ 

Diese  Regesten  enthalten  die  Zeit  der  Kindheit,  in  wel¬ 
cher  aber  K.  Karl  bereits  auf  der  wenigstens  formellen  Be¬ 
theiligung  Wenzels  an  den  politischen  Angelegenheiten  bestand; 
die  Unterhandlungen,  um  Wenzels  Wahl  zum  römischen  König 
durchzusetzen;  die  Regierung  neben  und  unter  dem  Vater  und 
die  maassgebenden  acht  ersten  Jahre  der  Alleinregierung  des 
jugendlichen  Fürsten,  bis  zu  dem  Momente,  in  welchem  die 
Vorbereitungen  zu  der  Fürstenverschwörung  des  Jahres  1400 
getroffen  wurden. 

2.  Eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung 
desselben:  „Die  Resultate  der  Vergleichung  eines  Domcapitel- 
schen  Codex  des  Carmen  occulti  autoris  mit  der  vom  Verf. 
herausgegebenen  Handschrift  des  Universitäts  -Bibliotheks-  Co¬ 
dex.  H  Beide  differiren  in  Bezug  auf  die  Zahl  der  Verse  wenig, 
sehr  viel  aber  in  Betreff  von  Zusätzen,  Weglassungen,  Noten 
und  Lesarten.  Alle  diese  Verschiedenheiten  werden  von  dem 
Berichterstatter  vorgelegt. 

3.  Das  in  französischer  Sprache  abgefasste  Reisejournal 
des  verstorbenen  Provicars  Dr.  Knoblecher,  welches  von 
dem  Comitd  des  Marienvereines  zur  Beförderung  der  katholi¬ 
schen  Mission  in  Central-Afrika  der  kais.  Akademie  zur  belie¬ 
bigen  Verfügung  überlassen  wird. 


Das  w.  M.  Herr  Prof.  Dr.  J.  Vahlen  legte  zum  Abdruck 
in  den  Sitzungsberichten  vor:  Laurentii  Vallae  opuscula 
tria :  I.  Oratio  L.  V.  habita  in  principio  sui  studii  die  XVIII. 
octobris  MCCCCLV  (nach  cod.  Marc.  XI,  77);  II.  De  profes- 
sione  religiosorum  dialogus  (nach  cod.  Urbin.  595);  III.  Tra- 
ductio  Demosthenis  pro  Ctesiphonte  (nach  cod.  Urbin.  337). 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  historischen  Classe  der  königl.  Bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften.  IX.  Bd.  3.  Abth.  [In  der  Reihe  der  Denk¬ 
schriften  der  XXXV.  Bd.]  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  556— 923.)  München. 

n.  3  Thlr.  18  Ngr. 

Alterthumer,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  den  in  öffentl. 
u.  Privatsammlgn.  befindl.  Orig,  zusammengestellt  u.  hrsg.  v.  dem 
römisch  -german.  Centralmuseum  in  Mainz  durch  dessen  Director 
Dr.  L.  Lindenschmit.  2.  Bd.  5.  u.  6.  Hft.  gr.  4.  (13  Steintaf.  u. 
12  Blatt  Erklärgn.)  Mainz.  a  n.  %  Thlr.  (I— II,  6.:  n.  15  Thlr.) 

Andresen,  Dr.  Andr. ,  die  deutschen  Maler-Radirer  (peintres  -  graveurs] 
d.  19.  Jahrhunderts,  nach  ihren  Leben  u.  Werken.  2.  Bd.  1.  Hälfte, 
gr.  8.  (220  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Archiv  für  Anthropologie.  Zeitschrift  f.  Naturgeschichte  u.  Urgeschichte 
d.  Menschen.  Hrsg.  v.  C.  E.  v.  Baer,  E.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  der  Red.  v.  A.  Ecker  u.  L.  Lindenschmit .  2.  Bd.  1.  u.  2. 

Hft.  Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzst.  u.  (26)  lith.  Taf.  gr.  4. 
(284  S.)  Braunschweig.  n.  7  Thlr.  (I— II,  2.:  n.  13  Thlr.) 

1.  n.  2  Thlr.  —  2.  n.  5  Thlr. 

-  für  die  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Beziehg.  auf  Kupferstecher- 

u.  Holzschneidekunst  u.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m.  Künst¬ 
lern  u.  Kunstfreunden  hrsg.  v.  Gymn.-Lehr.  Stadtbibliothekar  Dr. 
Roh.  Naumann ,  unter  Mitwirkg.  v.  Rud.  Weigel.  13.  Jahrg.  1.  Hft. 
gr.  8.  (127  S.  m.  1  Photogr.)  Leipzig.  n.  ll/3  Thlr. 

(I— XIII,  L:  n.  38  Thlr.  17  Ngr.) 

-  des  norddeutschen  Bundes.  Sammlung  aller  Gesetze,  Verträge 

u.  Actenstücke,  die  Verhältnisse  des  norddeutschen  Bundes  betr. 
Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  J.  C.  Glaser.  3.  Hft.  gr.  8.  (66  S.)  Berlin. 

n.  V3  Thlr.  (1—3.:  n.  2  Thlr.) 

Benndorf,  Otto,  u.  Rieh.  Schöne,  die  antiken  Bildwerke  d.  lateranen- 
sischen  Museums.  Mit  24  photolith.  Taf.  (in  Lex. -8.  4.  u.  qu.  4.) 
Lex.-8.  (IX  u.  421  S.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

ßibliofheca  juridica.  Verzeichniss  der  vorzüglichsten  Werke  aus  allen 
Zweigen  der  Rechts-  u.  Staatswissenschaften.  4.  sehr  verm.  Aufl. 
gr.  8.  (100  S.)  Wien.  baar  n.  16  Ngr. 

Böhtlingk,  Otto,  u.  Rud.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch  hrsg.  v.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  34.  Lfg.  Imp. -4.  (5.  Thl. 

Sp.  801—960.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.  (ä)  n.  1  Thlr. 

BoetÜ,  Anicii  Manlii  Torquati  Severini,  de  institutione  arithmetica 
libri  duo,  de  institutione  musiea  libri  quinque.  Accedit  geometria, 
quae  fertur  Boetii.  E  libris  manu  scriptis  edidit  Godofr.  Friedlein. 
8.  (VIII  u.  492  S.  m.  eingedr.  Holzschn.,  7  Tab.,  1  Holzschn.-  u. 
1  Steintaf.  in  8.,  qu.  8.,  4.  u.  qu.  Fol.)  Leipzig.  1  Thlr.  21  Ngr. 

BrugSCh,  Heinr. ,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch  enth.  in  wis- 
senschaftl.  Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen^  der 
heiligen  u.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Erklärg.  in  französ.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  d.  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  2 — 5.  Lfg.  hoch  4.  (1.  Bd.  S.  97  560.)  Leip- 

zig>  baar  a  n.  8l/3  Thlr. 

Diodori*  bibliotheca  historica.  Ex  recensione  et  cum  annotationibus 
Ludov.  Dindorfii.  Vol.  3.  8.  (LXXXIV  u.  618  S.)  Leipzig. 

(ä)  1  Thlr. 
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Eggers,  Prof.  Dr.  Frdr. ,  4  Vorträge  aus  der  neueren  Kunstgeschichte. 

gr.  8.  (VII  u.  107  IS.)  Berlin.  .  n.  %  Thlr. 

ProntOüiS,  M.  Cornelii,  et  M.  Aurelii  imperatoris  epistulae.  L.  Veri  et 
T.  Antonini  Pii  et  Appiani  epistularum  reliquiae.  Post  Angelum 
Majum  cum  codicibus  Ambrosiano  et  Vaticano  iterum  contulit  G. 
N.  du  Rieu,  recensuit  Sam.  Adrian  Naber,  gr.  8.  (XXXVI  u.  296  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Fuchs  ,  Prof.  Dr.  C. ,  kritische  Studien  zum  Pandektentexte,  gr.  8. 

(112  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Herodiaili  Technici  reliquiae.  Collegit,  disposuit,  emendavit,  explicavit, 
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(Sehl  u  ss.) 

p.  88  XII  7  Deinceps  ficus  eciam  et  mala  granata,  mel 
et  oleum  et  diuersa  leguminum  genera,  ut  sunt  pepones,  cucu- 
meres,  melones ,  citrulli ,  cucumeres  babylonici ,  et  multi  alii 
fructus  similes  ibidem  kabundant. 

p.  88  XII  7  Schluss  liabundant.  Frumentum  bonum  est 
ibi  ualde,  et  fit  inde  panis  sapidus  ualde,  et  maxime  in  Jeru¬ 
salem,  qui  est  optimus,  ita  quod  non  comedi  meliorem. 

p.  88  XII  8  lepores,  dame,  perdices. 

„  „  8  Z.  12  sunt  ibi.  Ego  circa  finem  Libani  iuxta 

Tripolim  uidi  camelorum  pascentium  gregem ,  qui ,  ut  dicebant 
mihi  indigene ,  tria  uel  amplius  milia  continebat.  Item  drome- 
darii  .  .  . 

p.  88  XII  8  Z.  13  fluit  omnino  lacte  et  melle  riuis;  sed 
.  .  .  habet  et  peccatores. 

p.  88  XIII  1  Latini  ceteris  habitatoribus  terre  sancte. 

XXIX.  Jahrgang. 
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p.  88  XIII  1  Z.  5  v.  u.  adulter  et  ceteris  uiciis  uiciosus 
transfr.  uel  in  penitenciam. 

p.  88  XIII  1  Z.  3  v.  u.  Yspania,  Dacia,  Polonia,  Ungaria. 

„  „  1  „celum,  non  animum  mutant  qui  trans  mare 

currunt.“ 

p.  88  XIII  1  Z.  1  v.  u.  commutantes  peiora. 

p.  89  XIII  1  Z.  1.  Qui,  sibi  cauere  nescientes,  cred.  ipsis. 

„  „  1  Z.  2  cred.  ipsis  tamquam  compatriotis  suis 

res  et  honorem  suum,  sed  fraudantur  et  decipiuntur,  et  res  .  . 

p.  89  XIII  1  Z.  3  pessimi,  et  corrumpuntur  et  abhomina- 
biles  efficiuntur  nimis,  calcantes  .  . 

p.  89  XIII  1  Z.  4  pollutis  et  uita  detestabili. 

„  „  2  de  Spir.  Sto. 

„  „  2  Machametum  uero  dicunt  sed.  ad  sin.  eius. 

„  „  2  ad  sinistram  eius,  et  nuncium  Dei  ad  eos 

tantum  fuisse  missum  dicunt.  Isti  .  .  . 

p.  89  XIII  2  Schluss,  benefici.  Multas  curialitates  in  eis 
sum  expertus,  et  si  eis  in  modico  seruiatur,  habundanter  re- 
tribuunt. 

p.  89  XIII  3  misere  uescuntur  et  ind. 

„  „  3  dant.  Ditissimus  inter  eos  non  melius,  nec 

delicatius  uiuit,  quam  pauper. 

p.  89  XIII  3  funguntur,  et  sunt  procuratores  terre.  In  hab. 

,,  „  4  eccl.  redierunt.  Isti  sine  dubio  dicuntur  mul- 

tis  erroribus  impliciti;  sed  hoc  de  iis  communiter  dici  non  pot- 
est.  Non  nego  tarnen,  quod  errores  plures  sint  apud  eos;  hoc 
eciam  de  Latin  is  dici  potest,  quia  et  apud  eos  multe  sunt  stul- 
ticie  .  .  Apud  Grecos  .  .  . 

p.  89  XIII  4  patriarcha  constantinopolitanus  et  antioche- 
nus  .  . 

p.  89  XIII  5  Egyptii,  Maronite  .  . 

„  „  5  qui  quond.  eor.  erant  capit. 

„  „  5  Schluss,  sunt.  Isti  tarnen  in  rei  ueritate 

omnes  simplices  sunt,  et  nichil  de  ipsis  heresibus  sciunt  uel 
senciunt,  sed  sunt  homines  deuoti  ualde,  contiuue  ieiunantes, 
uiliter  induti  et  tanti  exempli ,  quod  inter  religiosos  ecclesie 
romane  similia  minime  sum  expertus.  Nubiani  eciam  et  Jaco- 
bini,  qui  a  sancto  Matheo  susceperunt  fidem  et  ab  eo  baptizati 
sunt,  dicunt  se  modum  baptizandi  ab  antiquis  accepisse,  quem 
adhuc  seruant,  innitentes  simpliciter  auctoritati  euangelii  secun- 
dum  Matheum,  pro  se  dicentes:  „Ipse  vos  baptizabit  in  Spiritu 
Sancto  et  igne.  Cum  enim  baptizantur,  de  calido  ferro  crucem 
faciunt  in  fronte  uel  facie,  auctoritati  eidem  innitentes,  sic  fieri 
oportere.  Isti  inagis  deuoti  uidentur  inter  omnes  orientales. 
Sunt  insuper  .  . 

p.  89  XIII  6  tabernae  suis  que  facta  sunt  de  pellibns 
camelorum  uel  aliorum  iumentorum,  cum  uxoribus  et  filiis  et 
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tota  supellectili  sua,  et  consumptis  pascuis  in  loco  uno  transeunt 
ad  alium.  Isti  cum  .  . 

p.  90  XIII  6  In  bello  non  induuntur  nisi  forte  pelliceo  — 
camisia  linea  m.  et  a. 

p.  90  XIII  6  utuntur  fehlt  natürlich.  Ebenso  cum  Z.  2. 

»  >5  6  Z.  2  tegentes,  ut  midieres  citra  mare. 

„  „  6  Z.  4  camelis  et  aquarum  copia  hominibus 

et  isti  iumentis. 

p.  90  XIII  6  Schluss,  ad  edendum.  Nestoriani  habitant 
circa  Beritum  et  Biblium,  in  montibus  Libani  circa  Ytuream. 
Maronite  circa  fontem  ortorum  in  Libano  ,  contra  Tripolim  ha¬ 
bitant  in  multitudine  copiosa.  Qui  habere  dicuntur  XL  milia 
pugnatorum.  Circa  .  . 

p.  90  XIII  7  fertilem  terram  ualde. 

„  „  7  non  pro  etatis,  sed  ingenii. 

„  „  7  Obedientes  usq.  ad  mort.  ex  mand. 

„  „  7  Abissinorum  signum  cultelli  .  . 

p.  90  XIII  8  Ethiopiam  omnino  nomen. 

„  „  8  predicat  et  ueneratur. 

„  „  8  et  quosdam  de  Turchis  siue  Turchomanis. 

„  „  8  quibus  note  erant  omnes  regiones  transma¬ 

rine,  audiui  .  . 

p.  90  XIII  8  Z.  8  v.  u.  transmarini,  ut  Syri,  Armeni, 
Cappadoces,  Greci,  Caldei,  Medi,  Perse,  Parthi,  Indi ,  Nubiani, 
Jabeni,  Asiani,  Georgiani  et  nationes  omnes  orientales  licet 
sint  christ. 

p.  90  XIII  8  christiani,  quia  tarnen  non  sunt  homines 
armorum,  statim,  cum  impugnantur. 
p.  90  XIII  8  Z.  5  v.  u.  baiulos. 

p.  91  XIII  8  Z.  2  deuote  valde. 

„  „  8  Z.  3  uel  in  uico,  uel  in  domo  regis  .  . 

„  „  8  Z.  4  et  deuote  nobis  inclamantes  et  nos 

salut.  et  nobis  transeuntibus  assurgentes. 

p.  91  XIII  8  Z.  7  errores  illorum  hereticorum  .  . 

„  „  8  simplices  supra  modum  et  d. 

„  „  8  eccl.  omnino  caret  stultis. 

„  „  8  Z.  10  stultis.  Sunt  eciam  multe  abstinencie 

in  Quadragesima,  nec  pisces,  nec  oleum  comedunt.  In  officio 
diuino  deuoti  ualde  sunt ,  et  audiunt  auidissime ,  uerbum  Dei. 
Uidi  ego  in  die  Palmarum  uespertino  tempore  multitudinem 
magnam  cum  uexillis  multis  exeuntem  de  ciuitate  ad  audien- 
dum  uerbum  Dei  in  locis  illis ,  ubi  a  nostris  uix  creduntur 
esse  aliqui  Christiani. 

p.  91  XIII  8  Z.  10  scribere  lougum  esset. 

n  8  Z.  11  scribere  longum  esset,  quarum  eciam 

nomina  neseio,  sicut  ab  aliis>  quibus  nota  erant  didici. 

p.  91  XIII  8  Schluss,  appellantur ,  et  ceteri  prelati  infe¬ 
riores  sunt  sicut  nostri. 
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p.  91  XIII  9  aliis  plures 

„  „  9  Z.  1  y.  u.  maximos  et  cetera  quasi  in  fini- 

tarum  diu. 

p.  92  Z.  2  XIII  9  amplis  et  sordidis  et  sub  eo  tunica. 

„  Z.  3  „9  pallium  similiter  nigrum,  subtile  qui- 

dem  sed  et  uile  .  . 

p.  92  Z.  4  XIII  9  sedentem  ualde  .  . 

„  Z.  5  „9  fil.  suo  unigenito  .  . 

„  Z.  8  „9  Cath.  sanctum  dispensauit. 

„  Z.  11  „  9  episcopi  in  missis,  s.  et  n.  De  azimis  .  . 

„  Z.  15  „  9  in  quacunque  natione  aliquo  modo 

aliquis  .  . 

p.  92  Z.  16  XIII 9  monacbi  in  toto  Oriente  in  max.  — 

Clerici  uero  seculares. 

p.  92  Z.  18  XIII  9  cum  tabula 

„  Z.  18  „9  alio,  sicut  apud  nos  fit  in  cena  Do¬ 

mini  et  diebus  sequentibus,  quia  .  .  . 

p.  92  Z.  19  XIII  9  ut  omnes  conueniant  ad  mat. 

„  Z.  6  v.  u.  9  verthapede. 

„  Z.  3  v.  u.  9  amplexibus  his  V  diebus,  sabbato  .  . 

p.  93  Z.  1  XIII  9  perdet,  ut  supra. 

„  Z.  1  „  9  uxor  uero ,  que  adulterium  commisit, 

nas.  p. 

p.  93  Z.  5  XIII  9  pacietur.  Istud  sepe  contingit.  Et  est  .  . 

„  Z.  6  „9  per  almuciam  albam  lineam,  quam 

superponunt  capiti  suo.  Eures  .  . 

p.  93  XIII  10  committunt,  ita  ut  non  sint  digni  suspen- 
dio,  uel  mal. 

p.  93  XIII  10  Et  hoc  uidetur  .  . 

„  „19  meretr.  sunt  in  terris  illis.  Uxores  enim 

talium  continere  nolentes  uel  non  ualentes  meretrices  efficiuntur. 

p.  93  XIII  10  Multi  eciam  sunt  famuli  nobilium  mulie- 
rum  et  credo. 

p.  93  XIII  10  nisi  de  regis  lic.  sp. 

„  „  10  conducat  et  educat. 

„  „11  pot.  de  curia  sua. 

„  „  1 1  aliquis  de  sacra  scriptura. 

„  „11  nesciunt ,  sed  linguis  et  litteris  propriis 

utuntur,  et  exp. 

p.  93  XIII  11  sequerentur  in  scripture  sacre  expositione? 

„  „  11  Z.  18  v.  u.  ridere  vel  dissolui  nec  clericum 

nec  laicum  siue  sit  Grecus,  siue  alterius  cuiuscunque  nationis. 
Officium. 

p.  93  XIII  11  Z.  16  facto  ponitur. 

„  „11  compl.  man.  et  deuote  adorantibus,  soll 

heissen  adorantes. 

p.  93  XIII  11  Z.  10  corpus  Christi,  quasi  duo  Cherubim, 
aspicientes  propiciatorium,  et  cantant  mel.  q.  —  dulcem  sibi  altr. 
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p.  93  XIII  12  parte  regionem  Jude.  Nauigaui. 
p.  94  XIII  12  fluminis,  ubi  sita  est  Tanis,  ciuitas  Egypti, 
de  qua  dicitur  in  psalmo:  „Sicut  in  Egypto  posuit  signa  sua 
et  prodigia  sua  in  campo  tanitico.  Inde  ueni  Damiatam. 
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—384.)  Prati.  (Leipzig.)  Ü1 
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Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis¬ 
sion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  7.  Bd. 
2.  Hft.  gr.  8.  (S.  234 — 462.)  Göttingen.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

(I— VII,  2.:  n.  20  Thlr.  4  Ngr.) 
Förster,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei 
von  Einführung  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  271  — 
275.  Lfg.  Imp. -4.  (10  Stahlst,  u.  46  S.  Text.)  Leipzig,  a  u.  %  Thlr. ; 

Pracht- Ausg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 


Hieraus  einzeln: 

- -  Denkmale  deutscher  Baukunst  von  Einführung  d.  Christenthums 

bis  auf  die  neueste  Zeit.  117 — 125.  Lfg.  Imp. -4.  (18  Stahlst,  u. 

41  S.  Text.)  Ebd.  1866.  baar  ä  n.  %  Thlr. 

— —  Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einführung  d.  Chri¬ 
stenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  117  — 125. Lfg.  Imp. -4.  (18  Stahlst, 
u.  41  S.  Text.)  Ebd.  1866.  baar  a  n.  %  Thlr. 

Fortschritte,  die,  der  Physik  im  J.  1865.  Dargestellt  v.  der  physikal. 
Gesellschaft  [zu  Berlin.  21.  Jahrg.  Red.  v.  H.  Kiessling  u.  Dr.  A. 
Kundt.  1.  Abth.  gr.  8.  (384  S.)  Berlin.  1%  Thlr. 

(I  — XXI,  1.:  77%  Thlr.) 
Frantz,  D.  A,,  Andeutungen  üb.  die  Pseudodoxie  der  Naturwissen¬ 
schaft.  gr.  8.  (VIII  u.  176  S.)  Magdeburg.  %  Thlr. 

Gentz,  Frdi\  V.  —  Aus  dem  Nachlasse  Friedrichs  v.  Gentz.  2.  Bd. 

Denkschriften.  Lex. -8.  (301  S.)  Wien.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

Gerdiüg,  Dr.  Th.,  Geschichte  der  Chemie.  Lex.-8.  (XXIV  u.  598  S.) 

Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Goldmann,  Frid.,  de  dochmiorum  usu  Sophocleo.  Part.  1.  De  cantico- 
rum  dochmiacorum  compositione.  Dissertatio  inauguralis.  gr.  8. 
(82  S.)  Halle.  n.  l/3  Thlr. 

GÖppert,  Prof.  Dr.  H.  R.,  Verzeichniss  der  paläontologischen  Samm¬ 
lungen  des  Verf.  gr.  8.  (15  S.)  Görlitz  1868.  n.  6  Ngr. 

GregOrovillS ,  Ferd.,  Geschichte  der  Stadt  Rom  im  Mittelalter.  Vom 
5.  bis  zum  16.  Jahrh.  6.  Bd.  gr.  8.  (XIV  u.  711  S.)  Stuttgart. 

n.  3%  Thlr.  (1—6.:  n.  19  Thlr.  13  Ngr.) 

Grimm,  Jac. ,  u.  Willi.  Grimm,  deutsches  Wörterbuch.  Fortgesetzt  v. 
Dr.  Rud.  Hildebrand  u.  Dr.  Karl  Weigand.  5.  Bd.  6.  Lfg.  [Klippe 
— Knirren.l  hoch  4.  (Sp.  1201 — 1440.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

(I-IV,  2  V,  1—6.:  n.  21  Thlr.) 
Hermes.  Zeitschrift  f.  classisclie  Philologie  unter  Mitwirkg.  v.  R.  Her- 
cher,  A.  Kirchhof!’,  Th.  Mommsen  hrsg.  v.  Emil  Hübner.  2.  Bd. 
2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161 — 320  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  1  Kpfrst.) 
Berlin.  n.  1  Thlr.  (I— II,  2.:  n.  5  Thlr.) 

Hertha.  Zeitschrift  f.  Naturwissenschaft  u.  Völkerkunde.  Hrsg.  v.  Dr. 
Frdr.  Rolle.  1.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  96  S.  m.  eingedr.  Holz¬ 
schn.)  Frankfurt  a.  M.  ä  Hft.  %  Thlr. 

Hesychii  Alexandrini  lexicon.  Editionem  minorem  curavit  Manr.  Schmidt. 
Editio  altera  indice  glossarum  ethnicarum  aucta.  hoch  4.  (VIII  S. 
u.  1612  Sp.)  Jena.  n.  3%  Thlr. 

Hildebrand,  Dir.  Dr.  Bruno ,  Statistik  Thüringens.  Mittheilungen  d. 
Statist.  Bureau’s  vereinigter  thüring.  Staaten.  1.  Bd.  2.  u.  3.  Lfg. 
Fol.  (IV  S.  u.  S.  137 — 472  m.  1  Steintaf.  in  qu.  Fol.  Schluss.) 
Jena.  ä  n.  ll/3  Thlr. 

JaCüt’S  geographisches  Wörterbuch  aus  den  Handschriften  zu  Berlin, 
St.  Petersburg  u.  Paris  auf  Kosten  der  deutschen  morgenländ.  Ge¬ 
sellschaft  hrsg.  v.  Ferd.  Wüstenfeld.  2.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (S.  1  — 
480.)  Leipzig.  n.  5l/2  Thlr.  (I -II,  1.:  u.  16l/2  Thlr.) 

Jahrbuch  d.  österreichischen  Alpen- Vereins.  3.  Bd.  Mit  11  Beilagen, 
(wovon  1  Tab.,  6  Chromolith.  u.  4  Steintaf.  in  4.,  gr.  1.,  Fol.  u. 
qu.  gr.  Fol.)  gr.  8.  (VI  u.  440  S.)  Wien.  a)  n.  3l/3  Thlr. 
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Lant’S,  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
v.  G.  Hartenstein.  2.  Bd.  gr.  8.  (XVI  u.  464  iS.)  Leipzig. 

(a)  n.  1  %  Thlr. 

Larsten,  H.,  botanische  Untersuchungen  aus  dem  physiologischen  La¬ 
boratorium  der  landwirthschaftlichen  Lehranstalt  in  Berlin.  Mit 
Beiträgen  deutscher  Physiologen  u.  Anatomen.  4.  Hft.  gr.  8.  (S. 
341 — 468  m.  7  Steintaf.,  wovon  6  color.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

(1—4.:  n.  6%  Thlr.) 

ÜUgler,  Frz.,  Handbuch  der  Geschichte  der  Malerei  seit  Constantin 
dem  Grossen.  3.  Aufl.  Nach  der  v.  Dr.  Jac.  Burckhardt  besorgten 
2.  Aufl.  neu  bearb.  u.  verm.  von  Hugo  Frhm  v.  Blomberg.  2.  Bd. 
2.  Hälfte,  gr.  8.  (2.  Bd.  S.  193—610.)  Leipzig,  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

(I— II.:  n.  4  Thlr.  16  Ngr.) 
Lunstmann,  Dl’.  Frdr.,  neue  Beiträge  zur  Geschichte  d.  Würmthaies. 
[Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.j  gr.  4.  (67  S.) 

München.  n.  24  Ngr. 

kUütze,  Otto,  Taschen- Flora  v.  Leipzig.  Beschreibung  u.  Standorts¬ 
angabe  der  in  dem  Bezirk  v.  4  Meilen  um  Leipzig  einheim.,  häu¬ 
fig  gebauten  u.  verwilderten  Gefässpflanzen ,  zum  Gebrauch  auf 
Excursionen  u.  f.  Schulen  verfasst.  Angeordnet  nach  dem  natiirl. 
System  v.  Alex.  Braun,  nebst  besond.  Schlüssel  d.  künstl.  Systems 
von  Carl  v.  Linne.  gr.  16.  (XLII  u.  298  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

jändois,  Privatdoc.  Dr.  Leon.,  Anatomie  d.  Hundeflohes  [Pulex  canis 
Duges]  m.  Berücksicht,  verwandter  Arten  u.  Geschlechter.  Mit  7 
Taf.  Abbildgn.,  (wovon  3  lith.  u.  4  in  Kpfrst.  in  gr.  4.  u.  qu.Fol.) 
gr.  4.  (66  S.)  Dresden  1866.  (Jena.)  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

i6hmann,  Pfr.  J.  G.,  kurze,  urknndlicne  Geschichte  d.  gräflich  zwey- 
brückischen  Hauses.  [Aus  d.  Abhandlgn.  der  k.  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  4.  (91  S.)  München.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

*eydig,  Prof.  Dr.  Frz.,  der  Eierstock  u.  die  Samentasche  der  Insecten. 
Zugleich  e.  Beitrag  zur  Lehre  v.  der  Befruchtg.  Mit  5  Taf.  (in 
Kpfrst.)  gr.  4.  (IV  u.  88  S.)  Dresden  1866.  (Jena.)  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

•ÜtZOW,  Dr.  Carl  Fr.  A.  v\,  Münchener  Antiken.  4.  u.  5.  Lfg.  Fol. 
(12  Kpfrtaf.  u.  Text  S.  31 — 46.)  München.  n.  2  Thlt.  12  Ngr. 

(1 — 5.:  n.  6  Thlr.  27  Ngr.) 

ttarx,  Karl,  das  Kapital,  Kritik  der  politischen  Oekonomie.  (In  3Bdn.) 
1.  Bd.  Buch  I.  Der  Produktionsprocess  d.  Kapitals,  gr.  8.  (XII 
u.  784  S.)  Hamburg.  3l/3  Thlr. 


deckelburg,  Archivar  Dr.  F.  A.,  die  Königsberger  Chroniken  aus  der 
Zeit  d.  Herzogs  Albrecht  nach  den  Handschriften  zum  erstenmal 
hrsg.  m.  e.  literär-histor.  Einleitg.  gr.  8.  (XXX  u.  392  S.)  Königs¬ 
berg  1865.  n.  iy8  Thlr. 

flejer,  Rechts -Consul.  Frdr.  Ernst,  Beiträge  zur  Geschichte  v.  Com- 
burg.  gr.  8.  (60  S.)  Schw.-Hall.  9  Ngr. 

ftelanges  asiatiques  tires  de  Bulletin  de  l’academie  imperiale  des  Scien¬ 
ces  de  St. -Petersbourg.  Tome  Y.  Livr.  5.  Lex. -8.  (III  S.  u.  S. 
452 — 649.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.  n.  17  Ngr. 

(I — V,  5.:  n.  14  Thlr.  4  Ngr.) 
-  biologiques  tires  du  „Bulletin'*  de  l’academie  imperiale  des  Scien¬ 
ces  de  St.  Petersbourg.  Tome  VI.  Livr.  2.  Lex. -8.  (III  S.  u.  S. 
147—253  m.  1  Steintaf.  in  qu.  4.)  Ebd.  n.  13  Ngr. 

(I— VI,  2.:  n.  18  Thlr.  4  Ngr.) 

-  mathematiques  et  astronomiques  tires  du  Bulletin  de  1  academie 

imperiale  des  Sciences  de  St.  Petersbourg.  I  ome  I\ .  Livr.  1. 
Lex.-8.  (III  u.  140  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  2  Steintaf.  in  4.  u. 
gr.  Fol.)  Ebd.  n.  18  Ngr.  (I-IV,  1.:  n.  9  Thlr.  2  Ngr.) 
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Belanges  physiques  et  chimiques  tires  du  Bulletin  de  l’academie  im¬ 
periale  des  Sciences  de  St.  Petersbourg.  Tome  VII.  Livr.  2  et  3. 
Lex.-8.  (VI  S.  u.  S.  179 — 596  m.  4  Steintaf.  in  gr.  4.  u.  Fol,)  St. 
Petersbourg.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

(I— VII.  3.:  n.  21  Thlr.  4  Ngr.) 
Meyer,  Elard  Hugo,  Johann  Martin  Lappenberg.  Eine  biograph.  Schil- 
derg.  gr.  8.  (184  S.)  Hamburg.  1  Thlr. 

Meyer,  Amtsger. -Assess.  H.,  ein  Hexenprozess  aus  dem  17.  Jahrhun¬ 
dert.  Aus  den  Acten  dargestellt,  gr.  8.  (19  S.)  Hannover,  n.  4  Ngr. 
Miotqiojtov,  r&0). ,  IdTOQi'a  töüv  o/utjqixcov  Inüv.  gr.  8.  (XX  u. 

376  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Nieberding,  Rob.,  de  anapaestorum  apud  Aeschylum  et  Sophoclem  ra- 
tione  antisystematica.  Dissertatio  inauguralis  philologica.  8.  (63  S.) 
Berlin.  n.  12  Ngr. 

PawlOWSki,  J.  N. ,  historisch-geographische  Karte  vom  alten  Preussen 
während  der  Herrschaft  d.  deutschen  Ritterordens.  Mit  e.  Ueber- 
sicht  der  allmäl.  Vergrösserg.  Preussens.  Nach  zuverläss.  Hilfs¬ 
quellen  entw.  u.  gez.  Lith.  u.  color.  4.  Danzig.  baar  n.  6  Ngr. 
Plath ,  Dr.  Joh.  Heinr. ,  chronologische  Grundlage  der  alten  chinesi¬ 
schen  Geschichte,  gr.  8.  (65  S.)  München.  n.  %  Thlr. 

Poetarum  scenicorum  graecorum  Aeschyli,  Sophoclis,  Euripidis  et 
Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmenta  ex  re- 
censione  et  cum  prolegomenis  Guil.  Dindor/ii.  Editio  V.  correctior. 
Fase.  2  et  3.  hoch  4.  (204  S.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr. 

Ranke’S,  Leop.  v.,  sämmtliche  Werke.  2.Bd.  gr. 8.  Leipzig.  (ä)n.  iy2  Thlr. 
Inhalt:  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation.  2.  Bd. 
4.  Aufl.  (VIII  u.  391  S.) 

Riegel,  Herrn.,  deutsche  Kunststudien.  (In  3  Hftn.)  1.  Hft.  gr.  8.  (195  S.) 

Hannover  1868.  n.  P/3  Thlr. 

Rottländer,  Reg.-Assess.  H.,  übersichtliche  Darstellung  d.  Handels  v. 
Cöln  in  den  letzten  50  Jahren  [1815  1865.]  gr.  12.  (108  S.)  Cöln. 

n.  %  Thlr. 

SchailfUSS ,  Dr.  L.  W.,  Monographie  der  Scydmaeniden  Central-  u. 
Südamerika^.  Mit  4  (lith.)  Taf.  gr.  4.  (103  S.)  Dresden  1866. 
(Jena  )  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Scheler ,  Kabinets-Bibliothekar  Prof.  Dr.  Aug.  ,  der  Apparatus  Me- 
lanchthonianus  d.  Löwener  Professors  van  de  Velde.  Nebst  37 
unedirten  Briefen  Melanchthons.  [Aus  d.  Serapeum.]  gr.  8.  (62  S.) 
Leipzig.  n.  %  Th’r. 

Schimper,  Dr.  W.  Ph.,  Nachtrag  zu  der  Gattung  Spiridens.  Mit  1  (lith.) 

Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  4.  (6  S.)  Dresden.  (Jena.)  n.  8  Ngr. 

Vämbery,  Herrn.,  cagataische  Sprachstudien.  Enthaltend:  grammati¬ 
schen  Umriss,  Chrestomathie  u.  Wörterbuch  der  cagataischen 
Sprache.  Unter  den  Auspicien  der  königl.  asiat.  Gesellschaft  v. 
Grossbritannien  u.  Irland,  hoch  4.  (VIII  u.  360  S.)  Leipzig,  n.  7  Thlr. 
Weller,  Emil,  Index  pseudonymorum.  Woerterbuch  der  Pseudonymen 
od.  Verzeichniss  aller  Autoren,  die  sich  falscher  Namen  bedienten. 
3.  Suppl.-Hft.  [Neue  Nachtraege  zu  den  „Falschen  u.  fingirten  Druck¬ 
orten.“  2.  Aufl.  Leipzig  1864.]  Lex. -8.  (IV  u.  179  S.)  Glauchau. 

n.  iy2  Thlr. 

Wentzel,  Herrn.,  Goethe  in  Schlesien  1790.  Ein  Beitrag  zur  Goethe- 
Literatur.  gr.  8.  (80  S.)  Oppeln.  n.  l/2  Thlr. 

Zoepfl,  Hofrath  Prof.  Dr.  Heinr.,  Denkschrift  betr.  den  hohen  Adel  u. 
die  Ebenbürtigkeit  d.  gräflichen  Hauses  Seinsheim.  gr.  8.  (VII  u. 
118  S.)  Heidelberg.  n.  %  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

SERAPEUM. 


29.  Februar.  Jß  4.  1868. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Bibliothek  der  ehemaligen  Central-Untersuchimgs- 
Commission  zu  Mainz  und  der  ehemaligen  Bundes» 
Central-Behörde  zu  Frankfurt  a.  M. 

Als  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Presse  mitgetheilt 
,  von 

ESrnst  Kelchner  in  Frankfurt  a.  M. 

Durch  Beschluss  einer  Hohen  Bundes -Liquidations- Com¬ 
mission  kam  die  Bibliothek  und  das  Archiv  des  ehemaligen 
Bundestags  an  die  Stadtbibliothek  zu  Frankfurt  am  Main  und 
wurden  beide  in  einem  besonderen  Saale  der  letzteren  aufge¬ 
stellt.  Die  Bundesbibliothek  vereinigt  in  sich  verschiedene  Ab- 
theilungs-  und  Commissions-Bibliotheken,  wie  z.  B.  die  ehema¬ 
lige  Reiclis-Marine-Bibliothek,  die  des  ehemaligen  Reichs-Han- 
dels-Ministeriums  etc.  Jedenfalls  ist  eine  der  interessantesten 
dieser  Büchersammlungen  die  der  ehemaligen  Central- Unter¬ 
suchungs-Commission  zu  Mainz  und  der  Bundes-Central-Behörde, 
welche  zwar  nicht  durch  den  Reichthum  der  Anzahl  ihrer 
Bücher,  wohl  aber  durch  die  Auswahl  derselben  ihre  Bedeu¬ 
tung  erhält,  und  glauben  wir  den  k  reunden  der  Geschichte  der 
Presse  einen  Dienst  zu  erweisen ,  wenn  wir  das  Verzeichniss 
dieser  Büchersammluug  hier  vollständig  mittheilen. 


XXIX.  Jahrgang. 
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Verzeichniss 

der  in  der  Bundesbibliotbek  befindlichen  Bücher  und  Brochüren, 
welche  aus  dem  Nachlass  der  beiden  Untersuchungsbehörden 
des  Bundes,  der  Central- Untersuchungs- Commission  zu  Mainz 
und  der  Centralbehörde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 


1.  Abdruck  der  wichtigsten  Actenstücke  die  gegen  den  Ver¬ 
fasser  und  Unterzeichner  der  in  Hanau  1832  erschienenen 
Druckschrift:  „Protestation  deutscher  Bürger  für  Pressfrei¬ 
heit  in  Dentschland“  verfügte  Untersuchung  betreffend. 

Oflfenbach  1833.  8°.  (82  Seiten.) 

2.  Aktensammlung  über  die  Entlassung  des  Professor  Dr. 
de  Wette  vom  theologischen  Lehramt  zu  Berlin. 

Leipzig  1820.  8°.  (46  Seiten.) 

3.  Gegen  die  Actensammlung ,  welche  der  Professor  Dr.  de 
Wette  über  seine  Entlassung  vom  theologischen  Lehramt 
zu  Berlin  zur  Berichtigung  des  öffentlichen  Urtheils  her¬ 
ausgegeben  hat. 

Berlin  1820.  8°.  (94  Seiten.) 

4.  Albrecht,  C.,  Das  Leben  in  der  Gottheit,  in  der  Wahrheit. 

St.  Gallen  1840.  8°.  (196  Seiten.) 

5.  - ■,  Die  letzten  Zeiten  und  Zukunft  der  Völker  der 

Erde,  nach  Entsiegelung  der  Offenbarung  Johannes. 

St.  Gallen  1844.  8°.  (125  Seiten.) 

6.  - ,  Prospectus  oder  Riss  des  Thrones  Jehovah  im 

Reich  Gottes. 

St.  Gallen  1840.  8°.  (32  Seiten.) 

7.  Kritisches  Archiv  für  Staat  und  Kirche. 

Germanien  1823.  8°.  (116  Seiten.) 

8.  Arndt,  E.  M.,  Noch  ein  Wort  über  die  Franzosen  und 
über  uns. 

Ohne  Ort.  1814.  8°.  (46  Seiten.) 

8a. - .  Entwurf  einer  teutschen  Gesellschaft.  Frankfurt  a.  M. 

1814.  8°.  (40  Seiten.) 

9.  Ascher,  Europa’s  politischer  und  ethischer  Zustand  seit 
dem  Congresse  von  Aachen. 

Leipzig  1820.  8°.  (58  Seiten.) 

10.  Aufruf  an  die  deutschen  Volksfreunde  von  einem  Geäch¬ 
teten.  Ohne  Ort  und  Jahr.  8°. 

11.  Beherzigungen  vor  dem  Wiener  Congress.  Von  X.  Y.  Z. 

Ohne  Druckort.  1814.  8°.  (186  Seiten.) 

12.  Bignon,  Des  proscriptions.  Tome  I  &  II. 

Paris  1820.  8°. 
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13.  Bignon,  Du  Congr&s  de  Troppau. 

Paris  1821.  8°.  (205  Seiten.) 

14.  Beleuchtung  der  Schrift:  „Du  Congr&s  de  Troppau  par 
M.  Bignon.“  Von  S.  v.  N. 

Altenburg  und  Leipzig.  1821.  8°.  (102  Seiten.) 

15.  Bignon,  Les  Cabinets  et  les  Peuples,  depuis  1815  jusqua 
la  fin  de  1822. 

•  Paris.  1823.  8°.  (472  Seiten.) 

16.  Badens  Volkskammer  von  1831.  Ein  Volksgespräch  von 
Wilh.  Cornelius. 

Ohne  Ort.  1832.  8°.  (32  Seiten.) 

16a.  Die  Preussische  Mauth  und  die  badische  Kammer. 

Strassburg.  Ohne  Jahr.  8°.  (12  Seiten.) 

17.  Baiern  am  Schlüsse  des  Jahres  1821. 

Ohne  Ort.  1822.  8°.  (117  Seiten.) 

18.  - Ueber  die  Ansprüche  der  Krone  Bayern  an  Landes- 

theile  des  Grossherzogthums  Baden.  2te  Aufl. 

Mannheim.  1827.  8°.  (78  Seiten.) 

18a. - Was  gibt  den  Bayern  ihre  neue  Verfassungsurkunde. 

Was  fordert  sie  von  ihnen? 

Erlangen.  1818.  8°.  (70  Seiten.) 

19.  Behr,  W.  J.,  Von  den  rechtlichen  Grenzen  der  Einwirkung 
des  deutschen  Bundes  auf  die  Verfassung,  Gesetzgebung 
und  Rechtspflege  seiner  Glieder.  2te  Aufl. 

Stuttgart.  1820.  8°.  (71  Seiten.) 

20.  Betrachtungen  über  die  letzten  Revolutionen  in  Europa 
von  Hr.  v.  S.  Aus  dem  Französischen. 

Gotha.  1826.  8°.  (276  Seiten.) 

21.  Birmanisches  Strafgesetzbuch,  übersetzt  von  Michael  To¬ 
bias  Zaumschliefer,  Exrechtspractikant  des  Land-  und  Stadt¬ 
gerichts  Scherz bürg. 

Ohne  Ort.  1822.  2  Thle.  8°. 

22.  Blicke  in  das  Meinungsleben  der  Völker  von  St. 

Leipzig.  1828.  8°.  (103  Seiten.) 

23.  Blücher.  Skizze  eines  Lebensgemäldes  Lebrechts  von 
Blücher,  Fürsten  von  Wahlstadt. 

Berlin  und  Leipzig.  1820.  8°.  (50  Seiten.) 

24.  - Förster,  Dr.  Friedrich,  der  Feldmarschall  Fürst  Blü¬ 

cher  von  Wahlstadt  und  seine  Umgebungen. 

Leipzig.  1821.  8°.  (421  Seiten.) 

25.  Briefe  des  Magisters  Elias  Nikodemus  Schnudrian  an  sei¬ 
nen  Freund  Fedor  Ismar. 

Strassburg.  1822.  8°.  (36  Seiten.) 

26.  Briefe  über  die  Demagogie. 

Leipzig.  1825.  8°.  (440  Seiten.) 
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27.  Buonaparte  und  Londonderey.  Ein  Gespräch  im  Reich  der 

Todten.  München.  1822.  8°.  (74  Seiten.) 

28.  Canning’s  Denkmal.  Von  Krug. 

Leipzig.  1827.  §°.  (31  Seiten.) 

29.  Carnot’s  historisch-militairische  Denkwürdigkeiten. 

Leipzig.  1824.  8°.  (195  Seiten.) 

30.  Centralverwaltung  der  Verbündeten  unter  dem  Freiherrn 
von  Stein. 

Deutschland.  1814.  8°.  (140  Seiten.) 

31.  Cölln,  Friedrich  von,  Rückblicke  auf  die  Literatur  der 
Jahre  1816  und  1817  in  politischer,  staatswissenschaft- 
licher,  statistischer,  geographischer  und  historischer  Hin¬ 
sicht.  I.  Band. 

Berlin.  1818.  8°.  (298  Seiten.) 

32.  Considörations  politiques  et  morales. 

Paris.  1820.  8°.  (40  Seiten.) 

33.  Considerations  historiques  sur  la  Russie,  FAutriche  et  la 
Prusse  et  sur  les  rapports  de  ces  trois  Puissauces  avec  la 
France  et  les  autres  etats  de  FEurope. 

Paris.  1827.  8°.  (152  Seiten.) 

34.  Cornmans,  Dr.,  Der  Verbannte  aus  dem  Königslande. 

Glarus.  1835.  8°.  (120  Seiten.) 

35.  Daunou,  P.  C.  F.,  (Mitglied  des  Instituts  von  Frankreich) 

Was  wollen  die  Völker?  Oder  Versuch  über  die  indivi¬ 
duellen  Bürgschaften,  wie  der  gegenwärtige  Zustand  der 
Gesellschaft  sie  fordert.  Aus  dem  Französischen  über¬ 
setzt  von  J.  Th . 

Stuttgart.  1823.  8°.  (173  Seiten.) 

36.  Decazes,  Anklage  des  Herrn  Claussel  von  Claussergue 
gegen  den  Herzog  von  Decazes.  Ein  Beitrag  zur  Kennt- 
niss  des  Standes  der  Parteien  von  Frankreich. 

Jena.  1820.  8°.  (144  Seiten.) 

37.  Denkschrift  über  den  gegenwärtigen  Zustand  Deutschlands. 
Nach  dem  zu  Aachen  im  Monat  November  1818  erschie¬ 
nenen  Mömoire  sur  l’ötat  actuel  de  FAllemagne  übersetzt 
und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet. 

Frankfurt  am  Main.  1818.  8°.  (54  Seiten.) 

38.  Deppen,  Otto  von,  Demagogie  der  Jesuiten,  durch  die 
Urtheile  ausgezeichneter  Personen  und  die  eigenen  Schrif¬ 
ten  und  Handlungen  der  Ordensglieder  bewiesen. 

Altenburg.  1826.  8°.  (202  Seiten.) 

39.  Deutschlands  Freiheit.  Eine  Rede  an  die  Fürsten  und 

das  Volk  vor  Eröffnung  der  wiener  Versammlung  von  einem 
Deutschen.  (Giessen.  1814.  8°.  (70  Seiten.) 

40.  Deutschland  und  keine  Revolution,  oder  einsame  Gedan¬ 
ken  über  das  Herkommen  des  demagogisch  -  excentrischen 
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Unwesens  des  Zeitalters  und  die  wahren  Abhilfmittel  von 
demselben. 

Koblenz  und  Hadamar.  1820.  8°.  (134  Seiten.) 

41.  Deutschland  (bisher  unter  dem  Titel:  Rheinbayern).  Zeit¬ 
schrift  für  allgemeine  Politik  und  das  deutsche  Bürger¬ 
thum.  Herausgegeben  von  Siebenpfeiffer.  II.  Band  1.  u. 
2.  Heft.  IV.  Band.  Neue  Folge. 

Ohne  Ort.  1832.  8°. 

42.  Denkwürdigkeiten  Ludwig  Bonaparte’s,  ehemaligen  Königs 
von  Holland,  von  ihm  selbst  geschrieben.  Aus  dem  Fran¬ 
zösischen.  Dresden.  1821.  8°.  (193  Seiten.) 

43.  Denkwürdigkeiten  der  geheimen  Gesellschaften  in  Unter- 

Italien,  insbesondere  der  Carbonari.  Aus  dem  Original 
übersetzt  von  Heinrich  Döring.  Mit  1 2  Kupfern  und  einem 
Holzschnitt.  Weimar.  1822.  8°. 

44.  Denkwürdigkeiten  über  die  Revolution  des  Königreichs 
Neapel  in  den  Jahren  1820  und  1821  und  über  die  Ur¬ 
sachen,  welche  solche  herbeigeführt  haben.  Von  dem  Ge¬ 
neral  Carrascosa.  Aus  dem  Französischen. 

Stuttgart.  1824.  8°.  (332  Seiten.) 

45.  Denkwürdigkeiten  des  Obersten  Poutier  über  den  gegen¬ 
wärtigen  Krieg  der  Griechen.  Aus  dem  Französischen 
übersetzt.  Mit  5  Bildnissen. 

Stuttgart.  1824.  8°.  (266  Seiten.) 

46.  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  Ferdinands  des  Sieben¬ 

ten,  Königs  von  Spanien.  Aus  dem  Englischen  des  Mi¬ 
chael  d.  Quin,  übertragen  von  Friedrich  Ritter.  Mit  1 
Bildniss.  Stuttgart.  1824.  8°.  (314  Seiten.) 

47.  Denkwürdigkeiten  zur  Lebensgeschichte  des  Don  Raffael 
Riego.  Von  einem  spanischen  Officier.  Aus  dem  Engli¬ 
schen  von  C.  B.  Sp  .  .  . 

Stuttgart.  1824.  8°.  (77  Seiten.) 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

ACCeSSlonen,  die,  der  Königl.  Universitäts-Bibliothek  in  Göttingen  wäh¬ 
rend  d.  J.  1866.  gr.  8.  (VII  u.  87  S.)  Braunschweig,  n.  /3  rhlr. 
Alberti  Maeni  ex  ordine  praedicatorum  de  vegetabilibus  libri  VII,  hi- 
storiae  naturalis  pars  XVIII.  Editionem  ciiticam  ab  ürnesto 
Meyero  coeptam  absolvit  Carol.  Jessen  gr.  8.  (L1I  u.  75Z  fe.  m .  2 
photolith.  Taf.  in  4.)  Berlin.  3/2  Thlr. 

Almanach  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  17.  Jahrg.  1867. 

gr.  8.  (307  S.)  Wien.  n*  1  Aülr- 
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at-Tha  ’älibi,  Abu  Man<?ur  Abdolmalik  ibn  Mohammed  ibn  Ismä  TI, 
Latäifo  ’l-ma  ’ärif,  quem  librum  e  codd.  Leyd.  et  Goth.  edidit  Prof. 
P.  de  Jong.  gr.  8.  (XLI  u.  158  S.)  Leiden.  n.n.  1%  Thlr. 

ßibliotbeca  rerum  germanicarum  edidit  Phil.  Jafft.  Tom.  IV.  Lex. -8. 
Berlin.  n.  4%  Thlr.  (I— IV.:  n.  18  Thlr.) 

Inhalt:  Monumenta  Carolina  edidit  Phil,  Jaffe'.  (IX  u.  720  S.) 
Beiträge  zur  Statistik  des  Grossherzogth.  Hessen.  Hrsg.  v.  der  gross- 
herzogl.  Centralstelle  f.  die  Landes-Statistik.  7.  Bd.  u.  8.  Bd.  1. 
Hft.  gr.  4.  Darmstadt,  n.  4  Thlr.  (I — VIII,  1.:  n.  12  Thlr.  16  Ngr.) 
VII.  (L  u.  306  S.)  n.  3  Thlr.  —  VIII,  1.  (V  u.  24  S.  m.  1  chro- 
molith.  Karte  in  gr.  Fol.)  n.  1  Thlr. 

Bodemann,  Rath  Ed.,  die  Handschriften  der  königl.  öffentlichen  Biblio¬ 
thek  zu  Hannover,  gr.  8.  (VIII  u.  656  S.)  Hannover.  n.  3  Thlr. 
BuCh’S,  Leop.  v.,  gesammelte  Schriften.  Hrsg.  v.  J.  Ewald ,  J.  Roth  u. 
H.  Eck.  1.  Bd.  Mit  13  (lith.)  Taf.,  (wovon  2  in  Farbendr.  in  gr. 
8.  u.  gr.  4.)  gr.  8.  (LII  u.  740  S.)  Berlin.  n.  4%  Thlr. 

Giceronis,  M.  Tullii,  opera  quae  supersunt  omnia  ediderunt  J.  G.  Bai- 
ter,  C.  L.  Kayser.  Edit.  ster.  Vol.  X.  Et  s.  t.:  M.  Tullii  Cice¬ 
ro  nis  epistolae.  Ex  codicibus  Mediceis  denuo  a  se  excussis  re- 
censuit  J.  G.  Baiter.  Vol.  II.  8.  (CXXIV  u.  468  S.)  Leipzig. 
18  Ngr.;  Prachtausg.  in  gr.  8.  1%  Thlr.  (1 — 10.:  5  Thlr.  18  Ngr.  — 

Prachtausg.  14  Thlr.) 

Ausg.  in  Nrn.:  Nr.  33 — 36.  Epistolarum  ad  Atticum  libri  XVI. 
(432  S.)  ä  l/6  Thlr.  —  37.  Epistolarum  ad  Brutum  libri  II. 
Epistolae  ad  Octavium.  (36  S.)  3  Ngr. 

Dove,  H.  W.,  über  Eiszeit,  Föhn  u.  Scirocco.  Mit  (eingedr.)  Holzschn. 

gr.  8.  (III  u.  116  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Dühring,  D  oe.  Dr.  E.,  die  Verkleinerer  Carey’s  u.  die  Krisis  der  Na¬ 
tionalökonomie.  16  Briefe,  gr.  8.  (XVI  u.  147  S.)  Breslau.  1  Thlr. 
Feldzug,  der,  v.  1866  in  Deutschland.  Red.  v.  der  kriegsgeschiehtl. 
Abth.  d.  Grossen  Generalstabes.  (In  5  Hftn.)  1.  Hft.  Lex. -8.  (VI  u. 
88  S.  u.  Anlagen  10  S.  m.  8  Tab.  in  4  ,  gr.  4.,  gr.  u.  lmp.-Fol.) 
Berlin.  n.  24  Ngr. 

Firmenich-Richartz,  Prof.  Job.  Matth.,  TQayovdi«  qtoytaixd.  —  Neu¬ 
griechische  Volksgesänge.  2.  Thl.  Urtext  u.  Uebersetzung.  Lex. -8. 
(VIII  u.  194  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

GentZ,  Frdr.  V.  —  Briefe  von  Frdr.  v.  Gentz  an  Pilat.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  Deutschlands  im  19.  Jahrh.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Karl 
Mendelssohn- B  arthol dy.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XV  u.  480  S.) 
Leipzig.  n.  2y2  Thlr. 

Hanus,  Dr.  J.  J.,  das  Schriftwesen  u.  Schrifttum  der  böhmiseh-slove- 
nischen  Völkerstämme  in  der  Zeit  d.  Ueberganges  aus  dem  Heiden- 
tume  in  das  Christentum.  Eine  literatur -histor.  Abhandlg.  gr.  8. 
(126  S.)  Prag.  n.  24  Ngr. 

Hoffmann  V.  Fallersleben,  (A.  H.),  mein  Leben.  Aufzeichnungen  u.  Er¬ 
inneren.  (In  6  Bdn.)  1 — 3.  Bd.  gr.  8.  (1040  S.)  Hannover.  5l4  Thlr. 
Jahresbericht,  zweiter,  üb.  die  Wirksamkeit  der  beiden  Comit£’s  f.  die 
naturwissenschaftliche  Durchforschung  v.  Böhmen  im  J.  1865  u. 
1866.  gr.  8.  (96  S.)  Prag.  (a)  n.  16  Ngr. 

Jaerschkerski,  Ferd.,  Godfried  der  Bärtige,  Herzog  v.  Lothringen  u. 
Markgraf  v.  Toscana  [1033 — 1069].  1.  Thl.  Inaugural-Dissertation. 
gr.  8.  (36  S.  m.  1  Tab.  in  4.)  Göttingen.  baar  n.  y3  Thlr. 

LepsiUS,  Rieh.,  Grundplan  d.  Grabes  König  Ramses  IV.  in  einem  Tu- 
riner  Papyrus.  [Aus  den  Abhandlgn.  der  königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Berlin  1867.]  Mit  1  (chromolith.)  Taf.  (in  qu. 
gr.  Fol.)  gr.  4.  (21  S.)  Berlin.  cart.  n.  %  Thlr. 

aelteste  Texte  d.  Todtenbuchs  nach  Sarkophagen  d.  altaegypti- 
schen  Reichs  im  Berliner  Museum.  Einleitung  u.  43  (lith.)  Taf. 
Imp. -4.  (53  S.)  Berlin.  cart.  n.  16  Thlr. 
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MartillS,  Dr.  Carl  Frdr.  Phil,  v.,  Beiträge  zur  Ethnographie  u.  Spra¬ 
chenkunde  Amerika's  zumal  Brasiliens.  2  Bde.  gr.  8  Leipzig. 

n.  4 l/2  Thlr. 

Inhalt:  1.  Zur  Ethnographie  Amerika’s  zumal  Brasiliens.  Mit 
I  (chromolith.)  Kärtchen  üb.  die  Yerbreitg.  der  Tupis  u.  die 
Sprachgrappen  (in  hoch  4.).  (IX  u.  802  S.)  n.  3  Thlr.  —  2. 
Wörtersammluug  brasilianischer  Sprachen.  Glossaria  lingua- 
rum  brasiliensium.  —  Glossarios  de  diversas  lingoas  e  dia- 
lectos,  que  fallao  os  Indios  no  imperio  do  Brazil  (XXI  u 
548  S.)  n.  1%  Thlr. 

Mittheilungen  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  Erforschungen  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v. 
Dr.  Ä.  Petermann.  Ergänzungshft.  20.  gr.  4.  Gotha,  n.  1%  Thlr. 

(1  —  20.:  n.  15  Thlr.  23  Ngr.j 

Inhalt:  P.  v.  Tschihatsch  eff’s  Reisen  in  Kleinasien  u.  Ar¬ 
menien  1847—1863.  Itinerare  red.  u.  m.  e.  neuen  Construc- 
tion  der  Karte  v.  Kleinasien  begleitet  v.  H.  Kiepert.  (VIII 
u.  68  S.  m.  1  lith.  u.  colcr.  Karte  in  Imp.-Fol.) 

-  des  Vereins  f.  die  Geschichte  Potsdams.  3.  Bd.  2.  Lfg.  gr.  4. 

(VIII S.u.  S.  151 — 334  m.  eingedr.  Holzschn.)  Potsdam,  (ä)  n.  1  Thlr. 

-  für  christliche  Kunst.  Hrsg.  v.  den  Vereinen  f.  christl.  Kunst  in 

Tirol  u.  Vorarlberg.  Neue  Folge.  1.  Jahrg.  1867.  4  Hfte.  gr.  8. 
(1.  Hft.  48  S.  m.  1  Photogr.)  Innsbruck.  n.  1  Thlr. 

Plinii  Secundi,  C.,  naturalis  historia.  D.  Detlefsen  recensuit.  Vol.  2. 
Libri  VII— XV.  gr.8.  (3J2S.)  Berlin.  %  Thlr.  (1.  2.:  1  Thlr.  10%  Ngr.) 

Rüstow,  Oberst-Brigadier  Wilh.,  Geschichte  Julius  Cäsars  v.  Kaiser 
Napoleon  III.  Commentirt.  Nebst  erklär.  Karten  u.  Plänen  in  Far- 
bendr.  5.  Lfg.  gr.  8.  (S.  259 — 320.)  Stuttgart.  (ä)  9  Ngr. 

Saal,  Dr.  N.,  de  demorum  Atticae  per  tribus  distributione.  Part.  IJ., 
demos  tribus  Aegeidis  tenens.  gr.  4.  (42  S.)  Cöln.  (ä)  n.  l/3  Thlr. 

Schenk,  Hofrath  Prof.  Dr.  Aug.,  die  fossile  Flora  der  Grenzschichten 
d.  Keupers  u.  Lias  Frankens.  5.  u.  6.  Lfg.  Fol.  (S.  129 — 192  in  4. 
m.  10  Steintaf.  in  Tondr.)  Wiesbaden.  ä  n.  3  Thlr. 

Schlieben,  Hauptm.  Adph.,  die  Pferde  d.  Alterthums,  gr.  8.  (VIII  u. 
231  S.)  Neuwied.  1%  Thlr. 

SchUitz,  Karl  Aug.,  Maria  Kauuitz-[Zirksena-]Rittberg.  [1683  bis  1765.] 
Ein  frei  skizzirtes  Lebens-  u.  Charakterbild,  gr.  8.  (237  S.  m.  1 
Photolith.  in  hoch  4.)  Anclam.  n.  1  Thlr. 

Semper,  Dr.  C.,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Thl.  Wissen¬ 
schaftliche  Resultate.  1.  Bd.  Holothurien.  2.  Hft.  Mit  7  Kpfrtaf., 
wovon  3  in  Farbendr.  gr.  4  (S.  37 — 71  u.  7  Bl.  Erklärgn.)  Leip¬ 
zig.  (ä  Hft.)  n.  4%  Thlr. 

Der  1.  Thl.  erscheint  später. 

Socin,  Dr.  Alb.,  die  Gedichte  d.  ‘Alkama  Alfahl.  Mit  Anmerkgn.  hrsg. 
gr.  8.  (VIII  u.  64  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Speyer,  Dr.  Oso.,  die  Oonchylien  der  Casseler  Tertiärbildungen.  3.  u. 
4.  Lfg.  gr.  4.  (S.  93—138  m.  9  Steintaf.)  Cassel.  n.  6%  Thlr. 

(1-4.:  n.  13%  Thlr.) 

Stein,  Dr.  Lor.,  die  Verwaltungslehre.  4.  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Innere  Ver¬ 
waltungslehre.  1.  Hauptgebiet.  3.  Thl.  Das  Polizeirecht.  Das  all¬ 
gemeine  Polizeirecht  u.  die  Sicherheitspolizei.  Anhang.  [4.  I  hl.] 
Das  Pflegschaftswesen  u.  sein  Recht,  gr.  8.  (XVI  u.  19S  S.)  Stutt¬ 
gart.  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (1—4.:  n.  7%  Thlr.) 

Stleler’s,  Ad.,  Hand-Atlas  üb.  alle  Theile  der  Erde  u.  üb.  das  Welt¬ 
gebäude.  Hrsg.  v.  11.  Berghaus  u.  A.  Petermann.  Neue  Ausg.  18 
20.  Lfg.  gr.  Fol.  (9  color.  Karten  in  Kpfrst.)  Gotha,  ä  n.  14  Ngr. 

-  derselbe.  3—5.  Ergänzungshft.  gr.  Fol.  (9  color.  Karten  in  Kpfrst.) 

Ebd.  h  n.  16  Ngr. 
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Studien,  grammatische.  Eine  Sammlg.  Sprachwissenschaft!.  Monogra¬ 
phien.  In  zwangloser  Folge.  1.  Thl.  gr.  8.  Breslau.  %  Thlr. 

Inhalt:  Der  Conjunctiv  Perfecti  u.  das  Futurum  exactum  im 
älteren  Latein.  Von  Ed.  Lübbert.  (II  u.  104  S.) 

Springer,  R.,  Weimar's  klassische  Stätten.  Ein  Beitrag  zum  Studium 
Goethe’s  u.  unserer  klassischen  Literatur-Epoche.  Mit  e.  Titelbilde 
(in  Stahlst.);  Goethe’s  Gartenhaus  in  Weimar,  gr.  8.  (III  u.  161  S.) 
Berlin.  1  Thlr. 

Unoth,  der.  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Alterthum  d.  Standes  Schaff¬ 
hausen.  Hrsg.  v.  Johs.  Meyer.  6.  Hft.  8.  (S.  337 — 400.)  Schaff¬ 
hausen.  (ä)  9  Ngr. 

Walther,  Hofbibliothekar  Dir.  Dr.  Ph.  A.  F.,  Beiträge  zur  näheren 
Kenntniss  der  Grossherzogi.  Hofbibliothek  zu  Darrastadt.  gr.  8.  (IX 
u.  158  S.)  Darmstadt.  n.  1  Thlr. 

Weinkauff,  H.  C.,  die  Conchylien  d.  Mittelmeeres,  ihre  geographische 
u.  geologische  Verbreitung.  1.  Bd.  Mollusca  acephala,  gr.  8.  (XX 
u.  301  S.)  Cassel.  n.  2%  Thlr. 

Weller,  Emil,  der  Volksdichter  Hans  Sachs  u.  seine  Dichtungen.  Eine 
Bibliographie.  8.  (XIV  u.  137  S.m.l  Holzschntaf.)  Nürnberg.  %  Thlr. 

Wieland,  Oberst  Joh.,  Geschichte  der  Kriegsbegebenheiten  in  Helvetien 
u.  Rhätien.  2.  durchgeseh.  u.  umgeänd.  Aufl.  (In  10  Hftn.)  1.  Hft. 
gr.  8.  (96  S.)  Basel.  12  Ngr. 

Wurzbach,  Dr.  Constant.  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Oester¬ 
reich,  enth.  die  Lebensskizzen  der  denkwürd.  Personen,  welche  seit 
1750  in  den  Österreich.  Kronländern  geboren  wurden  od.  darin  ge¬ 
lebt  u.  gewirkt  haben.  13 — 16.  Bd.  Mit  21  genealog.  Taf.  (in  gr. 
4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (XXX  u.  2008  S.)  Wien.  ä  n.n.  2l/6  Thlr. 

(1—16.:  n.n.  3iy3  Thlr.) 

Zur  Statistik  d.  bremischen  Staates.  Hrsg.  v.  dem  provisor.  Bureau  f. 
allgemeine  Statistik.  1867.  gr.  4.  (X  u.  77  S.)  Bremen,  n.  1 1/3  Thlr. 


Anzeige. 


Bei  T.  0.  WEIGEL  in  Leipzig  erschien  soeben: 

XVII.  Katalog  Natur  wissenschaftlicher  Werke  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel, 
Buchhändler  in  Leipzig.  1868. 

Dieser  aus  2696  Nummern  bestehende  sehr  reichhaltige 
Katalog  umfasst  folgende  Gebiete  der  Naturkunde:  Allgemei¬ 
nes;  Zeit-  und  Gesellschaftsschriften;  vermischte  zoologische 
Schriften;  vergleichende  Anatomie  und  Physiologie;  Säuge- 
thiere;  Vögel;  Amphibien  und  Reptile;  Fische;  Mollusken; 
Entomologie;  Würmer;  Botanik;  Mineralogie;  Geologie  und 
Palaeontologie. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 


zum 


SERAPEUM. 

15.  März.  J(l  5.  1868. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Verzeichniss 

der  in  der  Bundesbibliothek  befindlichen  Bücher  und  Brochüren, 

welche  aus  dem  Nachlass  der  beiden  Untersuchungsbehörden 

des  Bundes,  der  Central -Untersuchungs- Commission  zu  Mainz 
und  der  Centralbehörde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(Fortsetzung.) 

48.  Eberhardt,  Friedr.,  Allgemeiner  Polizei-Anzeiger*.  I.  Jahr¬ 
gang.  1835.  Nr.  1 — 13.  und  21.  Band. 

Gotha.  1845.  8°. 

49.  -  Polizeiliche  Nachrichten  von  Gaunern,  Dieben  und 

Landstreichern  nebst  den  Personen- Beschreibungen.  II. 
und  III.  Band. 

Gotha.  1833.  1835.  8°. 

50.  Eins  ist  Noth.  In  Flugschriften  herausgegeben  von  meh¬ 
reren  teutschen  Patrioten.  I. 

Strassburg.  1833.  8°.  (24  Seiten.) 

51.  Erhard,  Joh.  Benj.,  über  freiwillige  Knechtschaft  und 
Alleinherrschaft,  über  Bürger-,  Kitter-  und  Mönchsthum. 

Berlin.  1821.  8°.  (163  Seiten.) 

52.  Everett,  Alex.  Z.,  Europa  oder  Uebersicht  der  Lage  der 
Europäischen  Hauptmächte  im  Jahr  1821.  Aus  dem  Eng¬ 
lischen.  1.  und  2.  Theil. 

Bamberg.  1823.  8°. 


XXIX.  Jahrgang. 
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53.  Ueber  Ehre  und  Freiheit.  Zunächst  den  Studirenden  auf 
deutschen  Universitäten  zur  Beherzigung  empfohlen. 

Leipzig.  1819.  8°.  (80  Seiten.) 

54.  Erklärung  der  Rechte  des  Menschen  und  Bürgers,  nebst 
Erläuterungen. 

Ohne  Ort  und  Jahr.  8°.  (21  Seiten.) 

55.  Die  Feier  des  deutschen  Mai  in  St.  Wendel. 

Ohne  Ort  und  Jahr.  8°.  (29  Seiten.) 

56.  Flugschrift  Nr.  3:  Der  vaterländische  Pressverein  und  die 
bayerische  Regierung. 

Zweibrücken.  1832.  8°.  (24  Seiten.) 

57a.  Flugschrift  von  dem  Volkstribun  Gottfried  Wideman  zu 
Würz  bürg. 

Ohne  Ort.  1832.  4°.  (16  Seiten.) 

57b.  Fonk,  Peter  Anton:  In  dessen  Criminalprocess  sind  fol¬ 
gende  Druckschriften  vorhanden: 

1.  Vertheidigungsrede  des  Peter  Anton  Fonk,  von  ihm 
selbst  vor  dem  Königlichen  Assisenhofe  in  Trier 
vorgetragen. 

Cöln.  1822.  8°.  (54  Seiten.) 

58.  .  2.  Erläuterungen  zu  dem  berühmten  5jährigen  Krimi- 

nalprocess  gegen  Peter  Anton  Fonk. 

Bonn.  1822.  8°.  (104  Seiten,) 


59.  3.  Der  Kampf  für  Recht  und  Wahrheit  in  dem  5jähri- 

gen  Criminalprocesse  gegen  Peter  Anton  Fonk  von 
Cöln,  von  ihm  selbst  herausgegeben  und  seinen  Mit¬ 
bürgern  zur  Beherzigung  gewidmet. 

Coblenz  1822.  8°.  (332  Seiten.) 

60.  4.  Benzenberg,  von,  Briefe  über  die  Assisen  von  Trier. 

1.  und  2.  Abtheilung. 

Köln.  1822.  8°. 

61.  5.  P.  A.  Fonk  und  Chr.  Hamacher,  deren  Richter  und 

die  Riesen- Assisen  zu  Trier  in  den  Jahren  1820  und 
1822,  von  dem  offenen,  redlichen,  deutschen  Ge- 
schworenen-Gericht  der  Vernunft,  Wahrheit  und  Ge¬ 
rechtigkeit  von  Dr.  Joh.  Nie.  Bischof.  2.  Abtheilung. 
Dresden.  1823.  8°. 

62.  6.  Peter  Anton  Fonk  und  seine  Vertheidiger,  zur  Recht¬ 

fertigung  der  Oeffentlichkeit  der  Gerichte  und  der 
Geschwornen- Anstalt  gewürdigt  von  Joh.  Paul  Bre¬ 
mer,  Prof,  zu  Düsseldorf. 

Köln.  1823.  8°.  (187  Seiten.) 

63.  7.  Peter  Anton  Fonk.  Eine  getreue  und  vollständige 

Darstellung  seines  Processes.  Herausgegeben  und 
mit  einem  Vorwort  begleitet  von  E.  von  F. 
Braunschweig.  1823.  8°.  (400  Seiten.) 
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64.  8.  Rechtfertigung  des  Urtheils  der  Geschworenen  in  der 

Fonkischen  Sache  gegen  die  Einwendungen  der  Her¬ 
ren  Professoren  Zachariä  und  Paulus  in  Heidelberg 
und  die  Erklärung  des  Herrn  Ritters  von  Feuerbach 
für  die  Unschuld  des  Fonk.  Von  Dr.  Hartmann. 
1  Heft.  Cöln.  1823.  8°.  (176  Seiten.) 

65.  9.  Erste  Stimme  aus  Nordteutschland  über  Fonks  Un¬ 

schuld  nebst  gelegentlichen  Bemerkungen  über  die 
Geschwornen-Gerichte  von  Peter  von  Kobbe. 

Göttingen.  1822.  8°.  (70  Seiten.) 

66.  10.  Noch  ein  Wort  in  Fonks  Sache  nebst  Ankündigung 

einer  Zeitschrift,  betitelt  der  Exorcist  von  Peter  von 
Kobbe.  Göttingen.  1822.  8°.  (26  Seiten.) 

67.  11.  Dr.  C.  J.  A.  Mittermaier,  über  den  Fonkschen  Process. 

Heidelberg.  1823.  8°.  (30  Seiten.) 

68.  12.  Ueber  die  wegen  Cönens  Ermordung  gegen  Peter  Anton 

Fonk  gerichtete  Anklage.  Von  Dr.  K.  C.  Zachariä. 

Heidelberg.  1822.  8°.  (32  Seiten.) 

69.  Fouchö:  Denkwürdigkeiten  aus  dem  öffentlichen  Leben  des 
Herrn  Fouche,  Herzogs  von  Otranto.  Nach  der  zweiten 
französischen  Ausgabe  übersetzt. 

Erfurt  und  Gotha.  1819.  8°.  (94  Seiten.) 

70.  - Mömoires  de  Joseph  Fouche,  duc  d’Otrante,  Ministre 

de  la  police  gendrale.  1.  u.  2.  partiö. 

Paris.  1824.  8°. 

7 1 .  Fragment  aus  einem  Commentar  zu  Montesquieu’s  Geist  der 

Gesetze.  Ohne  Ort  und  Jahr.  8°.  (55  Seiten.) 

71a.  Frankfurt.  Der  Mittwoch  der  stillen  Woche  oder  der  Abend 
des  3.  April  1833  zu  Frankfurt  am  Main. 

Frankfurt  a/M.  1833.  8°.  (15  Seiten.) 

72.  Frankreich:  Memoires  pour  servir  a  l’histoire  de  France 
en  1815,  avec  le  plan  de  la  bataille  de  Mont-Saint^Jöan. 

Paris.  1820.  8°.  (336  Seiten.)  ^ 

73.  - Documens  pour  servir  ä  lhistoire  de  France  en  1820. 

Per  M.  Keratry.  3.  Edit. 

Paris.  1820.  8°.  (96  Seiten.) 

74.  Frankreich:  La  revolution  de  France  consideröe  dans  ses 
effets  sur  la  civilisation  des  peuples  et  ses  rapports  avec 
les  circonstances  aetuelles.  Par  C.  F.  Beaulieu. 

Paris.  1820.  8°.  (112  Seiten.) 

75.  Fries:  Rechtfertigung  des  Prof.  Fries  gegen  die  Anklagen, 

welche  wegen  seiner  Theilnahme  am  W  artburgfest  wider 
ihn  erhoben  worden  sind.  Actenmässig  dargestellt  von  ihm 
selbst.  Jena  1818.  8°.  (78  Seiten.) 

76.  Fürstentreu,  Friedrich.  Ueber  geheime  Bündnisse  und 
geheime  Polizei.  Ein  Sendschreiben  an  die  Herrscher 

Deutschlands.  . 

Carlsbad.  1819.  8°.  (31  Seiten.) 
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77.  Gagern,  von,  Der  Einsiedler  oder  Fragmente  über  Sitten¬ 
lehre,  Staatsrecht  und  Politik.  1 — 6.  Heft. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1822 — 1827.  8°. 

78.  - Mein  Antheil  an  der  Politik.  II.  Nach  Napoleons 

Fall.  Der  Congress  zu  Wien. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1826.  8°. 

79.  Galerie.  Paris.  1820.  8°.  (48  Seiten.) 

80.  Der  Geächtete.  In  Verbindung  mit  mehreren  deutschen 
Volksfreunden  herausgegeben  von  J.  Venedey.  I.  Band. 
3 — 6.  Heft.  II.  Band.  1 — 6.  Heft. 

Paris.  1834—1835.  8°. 

81.  Gedanken  eines  Republikaners. 

Paris.  Ohne  Jahr.  8°.  (74  Seiten.) 

82.  Von  Bildung  deutscher  Gesellschaften,  als  dem  vorzüg¬ 
lichsten  Mittel,  Liebe  zum  Vaterlande  und  alle  aus  dieser 
Liebe  entspringenden  Tugenden,  in  allen  deutschen  Män¬ 
nern  und  Frauen,  Jünglingen  und  Jungfrauen,  Knaben 
und  Mägdelein  zu  fördern,  zu  stärken  und  in  kindlicher 
Reinheit  auf  die  spätesten  Zeiten  zu  vererben. 

Deutschland.  1814.  4°.  (23  Seiten.) 

83.  Europäische  Geheimnisse  eines  Mediatisirten. 

Hamburg  1836.  8°.  (247  Seiten.) 

84.  (Genz,  Friedrich  von)  Seiner  Königlichen  Majestät  Fried¬ 
rich  Wilhelm  dem  Dritten,  bei  der  Thronbesteigung  aller- 
unterthänigst  überreicht.  (Am  16.  Nov.  1797.)  Neuer 
wörtlicher  Abdruck  nebst  einem  Vorwort  über  das  Damals 
und  Jetzt  von  einem  Dritten  geschrieben  am  16.  Nov.  1819. 

Brüssel  und  Leipzig.  1820.  8°.  (48  Seiten.) 

85.  Giraud,  P.  F.  F.  J.,  Campagne  de  Paris  en  1814.  6.  Ed. 

Paris.  1814.  8°.  (124  Seiten.) 

86.  Görres,  J.,  Teutschland  und  die  Revolution,  2.  Aufl. 

Ohne  Ort.  1819.  8°.  (208  Seiten.) 

87.  - ,  Europa  und  die  Revolution. 

Stuttgart.  1821.  8°.  (356  Seiten.) 

88.  - ,  Die  heilige  Allianz  und  die  Völker  auf  dem  Con- 

gresse  zu  Verona. 

Stuttgart.  1822.  8°.  (170  Seiten.) 

89.  ,  In  Sachen  der  Rheinprovinzen  und  in  eigener  An¬ 
gelegenheit.  Stuttgart.  1822.  8°.  (302  Seiten.) 

90.  Graser,  J.  B.,  Ueber  die  vorgebliche  Ausartung  der  Studi- 
renden  in  unserer  Zeit. 

Baireuth  und  Hof.  1824.  8°.  (160  Seiten.) 

91.  Grävell,  Der  Staatsbeamte  als  Schriftsteller  oder  der  Schrift¬ 
steller  als  Staatsbeamter  im  Preussischen. 

Stuttgart.  1820.  8°. 

92.  Grebel,  M.  J..  Actenstücke,  die  vom  12.  u.  20.  März  1822 
zu  Kreuznach  stattgehabten  Verhaftungen  betreffend,  nebst 
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der  Geschichte  meiner  Suspensiou  als  Advocat  -  Anwalt. 
3  Lieferungen.  Coblenz,  1822.  8°. 

93.  Griechenland:  Anastasia  oder  Griechenland  in  der  Knecht¬ 
schaft  unter  den  Osmanen  seit  der  Schlacht  bei  Kossowa 
1389  und  im  Befreiungskämpfe  seit  1821.  Eine  Zeitschrift 
in  freien  Heften,  herausgegeben  von  Dr.  F.  K.  L.  Sick- 
ler.  1 — 4.  Heft. 

Hildburghausen.  1821  — 1822.  8°. 

94.  Griechenland  und  die  Griechen  in  geographischer, 

statistischer ,  historischer ,  moralischer  und  politischer  Hin¬ 
sicht.  Leipzig.  1821.  8°.  (264  Seiten.) 

95  - -  j)ie  Sache  der  Griechen,  die  Sache  Europa’s. 

Leipzig,  1821.  8°.  (30  Seiten.) 

96.  — — ■  Reise  durch  Griechenland  und  die  jonischen  Inseln 

in  den  Monaten  Junius,  Julius,  August  1821.  Von  Dr. 
Chr.  Müller.  Leipzig  1822.  8°.  (323  Seiten.) 

97.  - —  Nachrichten  über  Griechenland,  insbesondere  über 

das  Schicksal  der  letzten  Expedition  deutscher  Philhellenen. 
Aus  dem  Tagebuch  und  officiellen  Actenstücken  zusam¬ 
mengetragen  nebst  einem  Nachtrag  in  Briefen  von  Heinr. 
Joseph  Kiefer. 

Mainz.  1823.  8°.  (183  Seiten.) 

98.  -  Reise  eines  deutschen  Artillerieofficiers  nach  Grie¬ 

chenland  und  Aufenthalt  daselbst  von  August  1822  bis 
Juli  1823.  Nach  den  Tagebüchern  und  Aufzeichnungen 
desselben  bearbeitet  von  F.  W.  von  Mannvillon. 

.Essen  1824.  8°.  (136  Seiten.) 

99.  - Schilderung  einer  enthusiasmirten  Reise  nach  Grie¬ 

chenland  im  Jahre  1822  von  F.  A.  Lassen,  königl,  preuss. 
Premierlieutenant. 

Görlitz.  1823.  8°.  (194  Seiten.) 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Allemann,  H.,  chemische  Untersuchungen  d.  fetten  Maisöls.  [Aus  den 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  1%  Ngr. 
Bernhardy,  G.,  Grundriss  der  griechischen  Litteratur.  3.  Bearbeitg.  2. 
Thl.  Geschichte  der  griech.  Poesie.  1.  Abth.  Epos,  Elegie,  Jam¬ 
ben,  Melik.  gr.  8.  (758  S.)  Halle.  3  Thlr.  12  Ngr. 

(I.  II,  1.:  6  Thlr.  27  Ngr.) 
Blschoff,  Dr.  Ferd.,  üb.  eine  Sammlung  deutscher  Schöffensprüche  in 
einer  krakauer  Handschrift.  [Aus  dem  Archiv  f.  Kunde  österr. 
Geschichtsquellen.]  Lex. -8.  (24  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Blomberg,  Hugo  Frhr.  v.,  Studien  zur  Kunstgesch.  u.  Aesthetik.  I. 
Der  Teufel  u.  seine' Gesellen  in  der  bildenden  Kunst,  gr.  8.  (VII 
u.  133  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr, 
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Busch,  Staatsrath  E.  H.,  Beiträge  zur  Geschichte  u.  Statistik  d.  Kir¬ 
chen-  u.  Schulwesens  der  Ev.-Augsburg.  Gemeinden  im  Königr.  Po¬ 
len.  gr.  8.  (XX  u.  266  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Busch,  Mor.,  das  Uebergangsjahr  in  Hannover,  gr.  8.  (VI  u.  313  S.) 

Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Benkmäler  d.  Hauses  Habsburg  in  der  Schweiz.  Das  Kloster  Königs- 
felden.  Geschichtlich  dargestellt  von  Th.  v.  Liebenau ,  kunstge¬ 
schichtlich  v.  Wilh.  Lubke.  1.  u.  2.  Lfg.  gr.  4.  (50  S.  m.  10 
Steintaf.,  wovon  9  in  Buntdr.)  Zürich.  a  n.  1%  Thlr. 

Denkschriften,  neue,  der  allgemeinen  schweizerischen  Gesellschaft  f. 
die  gesammten  Naturwissenschaften.  —  Nouveaux  roemoires  de  la 
societe  helvetique  des  Sciences  naturelles.  Bd.  22.  Mit  20  (lith.) 
Taf.,  (wovon  2  in  Bunt-,  4  in  Tondr.  u.  1  color.  in  gr.  4.  u.  Fol.) 
gr.  4.  (III  u.  589  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Zürich,  n.n.  4  Thlr.  8  Ngr. 
Duncan,  Dr.  Joh.,  üb.  die  Malpighischen  Knäuel  in  der  Froschniere. 
[Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Fitzinger,  Dr.  Leop.  Jos.,  Versuch  einer  natürlichen  Anordnung  der 
Nagethiere  [Rodentia].  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lex. -8.  (112  S.)  Wien.  n.  18  Ngr.  (cplt. :  n.  26  Ngr.) 

Fritsch,  Karl,  Kalender  der  Fauna  v.  Oesterreich.  [Aus  den  Sitzungs¬ 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (38  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
Gawäliki’s  Almuarrab  nach  der  Leydener  Handschrift  m.  Erläutergn. 

hrsg.  v.  Dr.  Ed.  Sachau,  gr.  8.  (XII  u.  256  S.)  Leipzig,  n.  2%  Thlr. 
Germann,  W.,  Ziegenbalg  u.  Plütschau.  Die  Gründungsjahre  der  Tran- 
kebarschen  Mission.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  d.  Pietismus  nach 
handschriftl.  Quellen  u.  ältesten  Drucken,  gr.  8.  (VII  u.  374  S.) 
Erlangen.  n.  1 1/3  Thlr. 

Giesebrecht,  Wilh.  v.,  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.  3.  Bd.  3. 
Abth.  Heinrich  V.  —  Quellen  u.  Beweise,  gr.  8.  (XXIX  S.  u.  S. 
744 — 1224.)  Braunschweig.  n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

(I— III.:  n.  11  Thlr.  22  Ngr.) 
Hurter,  Frdr.  v.,  Geburt  u.  Wiedergeburt.  Erinnerungen  aus  meinem 
Leben  u.  Blicke  auf  die  Kirche.  2  Bde.  4.,  m.  d.  Verfassers  Zu- 
stimmg.  verkürzte  Aufl.  gr.  8.  (XXIX  u.  770  S.  m.  Portr.  in  Pho- 
togr.)  Schaflfhausen.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Jahrbuch  für  romanische  u.  englische  Literatur,  begründet  im  Verein 
m.  Ferd.  Wolf  v.  Adf.  Ebert  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ludw.  Lemcke.  7. 

u.  8.  Bd.  ä  4  Hfte.  (ä  8 — 9  B.)  gr.  8.  Leipzig,  ä  Bd.  n,  4  Thlr. 
Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  der  Chemie  u.  verwandter  Theile 

anderer  Wissenschaften.  Unter  Mitwirkg.  v.  Th.  Engelbach  hrsg. 

v.  Heinr.  Will.  Für  1866.  1.  Hft.  gr.  8.  (S.  1-480.)  Giessen. 

n.  2%  Thlr. 

-  44.,  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cultur.  Ent¬ 
hält  den  Generalbericht  üb.  die  Arbeiten  u.  Verändergn.  der  Ge¬ 
sellschaft  im  J.  1866.  Lex. -8.  (267  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.) 
Breslau.  n.  1  Thlr. 

Jahreshefte,  Württembergische  naturwissenschaftliche.  Hrsg,  von  Dr. 
H.  v.  Mohl ,  Dr.  H.  v.  Fehling ,  Dr.  O.  Fraas ,  Proflf.  etc.  22.  Jahrg. 
1866.  2.  u.  3.  (Schluss-)Hft.  Mit  3  (lith.)  Taf.  (wovon  1  in  Buntdr.) 
gr.  8.  (II  S.  u.  S.  129-252.)  Stuttgart.  ä  %  Thlr. 

Kenner,  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zu  einer  Chronik  der  archäologischen  Funde 
in  der  österreichischen  Monarchie  [1864 — 1866].  [Aus  d.  Archiv  f. 
Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen.]  [9.  Fortsetzg.]  Lex. -8.  (218 
S-  m.  eingedr.  Holzschn.)  Wien.  n.  ll/3  Thlr. 

Keratry,  Emil  Graf,  Kaiser  Maximilians  Erhebung  u.  Fall.  Original¬ 
correspondenzen  u.  Documente  in  geschichtl.  Zusammenhänge  dar¬ 
gestellt.  gr.  8.  (VI  u.  328  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Erschien  auch  in  französ.  Sprache  zu  gleichem  Preise. 
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Kner,  Prof.  Dr.  Rud.,  Nachtrag  zu  den  fossilen  Fischen  v.  Raibl.  [Mit 
1  (lith.)  Taf.]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8. 
(5  S.)  Wien.  n.  3  Ngr. 

Köller,  Landrath  G.  E.  M.  v.,  statistische  Darstellung  des  Camminer 
Kreises.  Geschrieben  im  Winter  1865  —  66.  gr.  8.  (III  u.  231  S. 
m.  3  Tab.  in  Fol.)  Cammin.  1%  Thlr. 

Rriegk,  Archivar  Dr.  G.  L. ,  die  goldene  Bulle  der  Stadt  Frankfurt 
a.  M.  gr.  8.  (15  S.  m.  1  Holzschntaf.)  Frankfurt  a.  M.  n.  %  Thlr. 
Rugier,  Frz.,  Handbuch  der  Geschichte  der  Malerei  seit  Constantin  dem 
Grossen.  3.  Aufl.  Nach  der  v.  Dr.  Jac.  Burckardt  besorgten  2. 
Aufl.  neu  bearb.  u.  verm.  von  Hugo  Frhrn.  v.  Blomberg.  3.  Bd. 
gr.  8.  (372  S.)  Leipzig,  n.  2  Thlr.  8  Ngr.  (cplt.:  n.  6  Thlr.  24  Ngr.) 

Länge,  Fr.  A.,  neue  Beiträge  zur  Geschichte  d.  Materialismus.  1.  Hft. 
Zurückweisung  der  „Beiträge“  Schillings,  nebst  e.  Untersuchg.  iib. 
Epikur  u.  die  Grenzen  d.  Erfahrungsgebietes,  gr.  8.  (IV  u.  52  S.) 
Winterthur.  12  Ngr. 

Langenbeck,  Herrn.,  die  theoretische  Philosophie  Herbart’s  u.  seiner 
Schule,  u.  die  darauf  bezügliche  Kritik.  Untersuchungen,  gr.  8. 
(XVIII  u.  380  S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Laube,  Doc.  Dr.  Gust.  C.,  die  Gastropoden  d.  braunen  Jura  v.  Balin. 
Mit  Berücksicht,  ihrer  geognost.  Verbreitg.  in  Frankreich,  England, 
Schwaben  u.  anderen  Ländern.'  Bearb.  mit  Benützg.  e.  Mscr.  v. 
Dr.  Ferd,  Stoliczka.  Mit  3  (lith.)  Taf.  [Aus  den  Denkschriften  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Imp.-4.  (28  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Lebensbilder,  geschichtliche  u.  kulturgeschichtliche.  Aus  den  Erinnergn. 
u.  der  Mappe  e.  Greises,  gr.  8.  (IV  u.  320  S.)  Hannover,  n.  ^Thlr. 

LexiCOn  Vindobouense.  Recensuit  et  adnotatione  critica  instruxit  Aug . 
Nauck.  Accedit  appendix  duas  Photii  homilias  et  alia  opuscula 
complectens.  Lex. -8.  (LV  u.  404  S.)  Petropoli.  n.  1  Thlr.  28  Ngr. 

Mayer,  Dr.  Charles,  Catalogue  systematique  et  descriptif  des  fossiles 
des  tarrains  tertiaires,  qui  se  trouvent  au  musee  federal  de  Zürich. 
2.  Cahier.  Mollusques  familles  des  Mactrides  et  des  Pholadomyi- 
des.  gr.  8.  (65  S.)  Zürich.  (ä)  n.  12  Ngr. 

Mayer,  Dr.  Sigm.,  iib.  die  bei  der  Blutgerinnung  sich  ausscheidenden 
Fibrinquantitäten.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex. -8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Meitzer,  Otto,  de  L.  Coelio  Antipatro  belli  punici  secundi  scriptore 
commentationem  scripsit,  fragmenta  collegit.  gr.  8.  (50  S.)  Leipzig. 

n.  V4  Thlr. 

Miklosicb,  Dr.  Frz.  Ritter  v.,  die  slavischen  Monatsnamen.  [Aus  den 
Denkschritten  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Imp. -4.  (32  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Milde,  Dr.  J.,  Filices  Europae  et  Atlantidis,  Asiae  minoris  et  Sibiriae. 
Filices,  Equiseta,  Lycopodiaceae  et  Rhizocarpeae  Europae,  insula- 
rum  Madeirae,  Canariarum,  Azoricarum,  Promontorii  viridis,  Alge- 
riae,  Asiae  minoris  et  Sibiriae.  —  Monographia  Osmundarum  Bo- 
trychiorum  -et  Equisetorum  omnium  hucusque  cognitorum.  gr.  8. 
(IV  u.  311  S.)  Leipzig.  n.  22/3  Thlr. 

Mittheilungen  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  iib.  wichtige 
neue  Erforschungen  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v. 
Dr.  A.  Petermann.  Ergänzungsheft.  Nr.  21.  gr.  4.  Gotha,  n.  1%  Ihlr. 

(1—21.:  n.  16  Thlr.  28  Ngr.) 
Inhalt:  Nowaja  Semlä  in  geographischer,  naturhistorischer  u. 
volkswirtschaftlicher  Beziehung.  Nach  den  Quellen  bearb. 
v.  J.  Sporer.  Mit  1  (chromolith.)  Uebersichtskarte  u.  1  (chro- 
molith.)  Specialkarte  (in  qu.  Folio.)  (VII  u.  112  S.) 

Mörstadt,  Raf.,  üb.  die  directe  Bestimmung  der  Achsen  v.  Kreisbildern. 
[Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (5  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
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Müller,  Prof.  Dr.  Frdr.,  der  grammatische  Bau  der  Algonkin-Sprachen, 
e.  Beitrag  zur  amerikan.  Linguistik.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (23  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

-  die  Conjugation  d.  afghanischen  Verbums  sprachvergleichend  dar¬ 
gestellt.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (23  S.) 
Ebd.  n.  4  Ngr. 

Munk,  Privatdoc.  Dr.  Herrn.,  Untersuchungen  üb.  das  Wesen  der  Ner- 
ven-Erregung.  1.  Bd.  Mit  26  Abbildgn.  (in  eingedr.  Holzschn.) 
Lex.-8.  (XVIII  u.  482  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Münster,  Erblandmarschall  Geo.  Herb.  Graf  zu,  politische  Skizzen  üb. 
die  Lage  Europa’s  vom  Wiener  Congress  bis  zur  Gegenwart  [1815 — 
1867].  Nebst  den  Depeschen  d.  Grafen  Ernst  Frdr.  Herbert  zu 
Münster  üb.  den  Wiener  Congress.  gr.  8.  (VII  u.  303  S.)  Leip¬ 
zig.  n.  1%  Thlr. 

Neander,  Dr.  Aug.,  üb.  den  Kaiser  Julianus  u.  sein  Zeitalter.  Ein  histor. 
Gemälde.  2.  Aufl.  gr.  8.  (III  u.  104  S.)  Gotha.  n.  16  Ngr. 

Otte,  Heinr.,  Handbuch  der  kirchlichen  Kunst-Archäologie  d.  deutschen 
Mittelalters.  4.  umgearb.  Aufl.  Mit  zahlreichen  Holzschn.  u.  an¬ 
deren  Abbildgn.  3.  [Schluss-]Lfg.  Lex. -8.  (XIV  S.  u.  S.  557 — 
1010  m.  eingedr.  Holzschn.,  13  Kpfr.-  u.  2  Steintaf.,  wovon  1  in 
Tondr.  in  gr.  8.  u.  4.)  Leipzig.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

Peremeschko,  Dr.,  üb.  die  Entwickelung  der  Milz.  [Mit  2  (lith.)  Taf. 
(in  Lex. -8.  u.  4.)]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Pfaundler,  Dr.  Leop.,  üb.  die  Wärmecapacität  der  Schwefelsäurehydrate. 
[Mit  1  (eingedr.)  Zinkogr.]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex. -8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Philippson,  Dr.  Mart.,  Geschichte  Heinrichs  d.  Löwen,  Herzogs  v. 
Baiern  u.  Sachsen  u.  der  welfischen  u.  staufischen  Politik  seiner 
Zeit.  2.  (Schluss-)  Bd.  gr.  8.  (472  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  1%  Thlr. 

Poppe,  Dir.  Dr.  Adph.,  die  Bedeutung  u.  das  Wesen  der  antiken  Tele¬ 
graphie.  Ein  kulturgeschichtl.  Beitrag,  gr.  8.  (32  S.)  Frankfurt 
a.  M.  n.  l/4  Thlr. 

PreUSS,  O.,  u.  A.  Falkmann,  Lippische  Regesten.  Aus  gedr.  u.  ungedr. 
Quellen  bearb.  4.  Bd.  Vom  J.  1476  bis  zum  J.  1536  nebst  Nach¬ 
trägen  zu  den  drei  ersten  Bdn.  Mit  14  Siegelabbildgn.  (auf  8  Stein¬ 
taf.)  gr.  8.  (VIII  u.  528  S.)  Detmold.  n.  2%  Thlr. 

(1-4.:  n.  8l/3  Thlr.) 

rrönle,  Lehr.  Dr.  Heinr.,  die  Reformationssagen  u.  die  Volksüberliefe¬ 
rung  der  Protestanten.  Ein  Vortrag,  gr.  8.  (31  S.)  Berlin,  n.  4  Ngr. 

Schaefer,  Am.,  Geschichte  d.  siebenjährigen  Kriegs.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd. 
Der  Ursprung  u.  die  ersten  Zeiten  d.  Kriegs  bis  zur  Schlacht  bei 
Leuthen.  gr.  8.  (XX  u.  667  S.)  Berlin.  n.  3%  Thlr. 

Schmid,  Hauptlehr.  Dr.  L.,  Belagerung,  Zerstörung  u.  Wiederaufbau  der 
Burg  Hohenzollern  im  15.  Jahrh.  Nach  dem  jetz.  Standpunkte  der 
Quellen  dargestellt.  Mit  Beilagen  v.  zuvor  ungedr.  Urkunden, 
gr.  8.  (IX  u.  122  S.)  Tübingen.  n.  x/2  Thlr. 

Wochenbericht,  literarischer,  aus  Leipzig.  Vollständige  geordnete 
Uebersicht  aller  im  deutschen  Buchhandel  neu  erschienenen  Schrif¬ 
ten.  1.  Jahrg.  1867.  Octbr. — Decbr.  13  Nrn.  (ä  % — 1  B.)  hoch  4. 
Leipzig.  baar  %  Thlr. 

Woldemar,  C.,  die  Lettenauswanderung  nach  Nowgorod  im  J.  1865  u. 
die  baltische  deutsche  Presse,  gr.  8.  (VIII  u.  45  S.)  Bautzen,  n.  4  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

SERAPEUM. 

31.  März.  Je  6.  1868. 


Bibliotliekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Verzeichniss 

der  in  der  Bundesbibliotliek  befindlichen  Bücher  und  Brochüren, 

welche  aus  dem  Nachlass  der  beiden  Untersuchungsbehörden 

des  Bundes,  der  Central -Untersuchungs- Commission  zu  Mainz 
und  der  Centralbehörde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(Fortsetzung.) 

100.  Hammelburger  Reise.  Fünfte  Fahrt,  oder  meine  Ver¬ 
waltung  in  Naugescheid. 

Ansbach.  1822.  8°.  (93  Seiten.) 

101.  Hardenberg.  Die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten 
von  Hardenberg. 

Leipzig  1821.  8°.  (144  Seiten.) 

102.  - Anti-  B — z.  — b. — y,  oder  Beurtheilung  der  Schrift: 

Die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten  von  Harden¬ 
berg.  Jena.  1820.  8°.  (87  Seiten.; 

103.  - Ein  Punkt  aufs  I,  oder  Belehrung  über  die  Schrift: 

Die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten  von  Harden¬ 
berg  von  E.  von  Bülow  auf  Cummerow.  1.  Heft. 

Leipzig.  1821.  8°.  (71  Seiten.) 

104.  _ Ueber  die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten 

von  Hardenberg.  Fortsetzung  der  Schrift:  Ein  Punkt  aufs 
I.  u.  s.  w.  von  E.  von  Bülow. 

Zerbst.  1821.  8°.  (111  Seiten.) 

XXIX.  Jahrgang, 


42 


105.  Haupt,  Joachim  Leopold,  Landsmannschaften  und  Bur¬ 
schenschaft.  Ein  freies  Wort  über  die  geselligen  Verhält¬ 
nisse  der  Studirenden  auf  den  Hochschulen. 

Altenburg  und  Leipzig.  1820.  8°. 

106.  Hazzi,  von,  Staatsrath,  Ueber  den  Islamismus,  das  Türk¬ 
thum,  dann  die  Sache  der  Griechen  und  Europen’s  Pflich¬ 
ten  dabei. 

München.  1822.  8°.  (212  Seiten.) 

107.  Herbst,  Ferdinand,  Ideal  und  Irrthümer  des  akademischen 
Lebens  in  unserer  Zeit,  oder  das  offene  Buch  für  das 
Höchste  im  Menschenleben,  zunächst  für  die  teutsche  stu- 
dirende  Jugend. 

Stuttgart.  1823.  8°.  (263  Seiten.) 

108.  Hirzel,  Caspar,  Die  beiden  Ultracisten  auf  dem  Monde 
oder  die  Politik  jenseits.  Ein  Gespräch. 

Zürich.  1822.  8°.  (154  Seiten.) 

109.  -  Europa  im  dritten  Jahrzehnd  des  19.  Jahrhunderts. 

Eine  philosophisch-politische  Skizze. 

Zürich.  1821.  8°.  (307  Seiten.) 

110.  - Conrad  Melchior,  Der  heiligen  Propheten  Aufruf 

für  die  Befreiung  Griechenlands. 

Zürich.  1822.  8°.  (90  Seiten.) 

111.  Histoire  des  Societds  secretes  en  Allemagne  et  en  d’au- 
tres  contrees. 

Paris.  1819.  8°.  (256  Seiten.) 

112.  Der  Hochwächter  ohne  Censur. 

Pforzheim.  1832.  4°.  (163  Seiten.) 

113.  Hoffmann,  Carl.  Verfassungsurkunde  und  Gesetze  der 

deutschen  Gesellschaft  zu . 

Ohne  Ort.  1815.  8°.  (19  Seiten.) 

114.  Horn,  Johann  von,  Die  Verschwörung  gegen  den  Kur¬ 
fürsten  Wilhelm  II.  von  Hessen  Cassel  nach  ihrer  Ge¬ 
schichte  und  Strafwürdigkeit  dargestellt. 

Ilmenau.  1824.  8°.  (416  Seiten.) 

115.  -  Diplomatischer  Bericht  über  die  revolutionären  Droh¬ 

briefe,  welche  bei  dem  Kurfürstlichen  Hoflager  zu  Cassel 
eingegangen. 

Zerbst.  1826.  8°.  (22  Seiten.) 

116.  Hornthal,  von,  Wird  die  Einberufung  der  Landstände 
Baierns,  nach  Inhalt  der  Verfassungsurkunde,  Statt  finden? 

Erlangen.  1821.  8°.  (32  Seiten.) 

117.  Darstellung  der  Ereignisse  bei  den  vom  Herrn  Für¬ 
sten  von  Hohenlohe  zu  Bamberg  unternommenen  Heilver¬ 
suchen,  wie  sie  sich  in  Wahrheit  zutrugen. 

Ohne  Ort.  1822.  8°.  (70  Seiten.) 
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118. 

119. 

120. 

121. 

122. 

123. 

124. 

125. 

126. 

127. 

128. 

129. 

130. 


Hornthal,  von,  Ueber  den  Congress  zu  Verona  und  den 
Vorabend  grosser  Ereignisse. 

Nürnberg.  1822.  8°.  (87  Seiten.) 

Werden  die  deutschen  Bundes-Fürsten  überhaupt,  insbe¬ 
sondere  die  constitutioneilen,  an  einem  feindlichen  Ein¬ 
falle,  am  Kriege  wider  Spanien  Theil  nehmen? 

Nürnberg.  1823.  8°.  (84  Seiten.) 
Hundt-Radowsky,  Hartwig  von,  Ueber  die  grosse  preus- 
sische  Verschwörung,  über  meine  Verhältnisse  zu  den 
Verschwornen  und  über  geheime  Verbindungen  im  All¬ 
gemeinen. 

Germanien.  1819.  8°.  (71  Seiten.) 

Hessen,  das  Grossherzogthum: 

1.  Die  Landstände  des  Grossherzogthums  Hessen 

seit  dem  14.  Oct.  von  S . 

Wiesbaden  1820.  8°.  (64  Seiten.) 

-  2.  Erörterungen  über  landständische  Verfassung 

in  Deutschland  namentlich  in  Beziehung  auf 
das  Grossherzogthum  Hessen. 

Heidelberg.  1820.  8°.  (24  Seiten.) 

-  3.  Bemerkungen  über  das  Edict,  die  landstän¬ 
dische  Verfassung  des  Grossherzogthums  Hes¬ 
sen  betreffend. 

Frankfurt.  1820.  8°.  (76  Seiten.) 

- -  4.  Ueber  landständische  Repräsentation  im  Gross¬ 
herzogthum  Hessen.  2te  unveränderte  Aufl. 
Stuttgart  1820.  8°.  (46  Seiten.) 

-  5.  Ueber  landständische  Repräsentation  im  Gross¬ 
herzogthum  Hessen.  2s  Heft. 

Stuttgart.  1820.  8°.  (67  Seiten.) 

-  6.  Ausschussbericht  vom  September  1833,  meh¬ 
rere  ohne  Zustimmung  der  Landstände  erlas¬ 
sene  Verordnungen  betreffend. 

Ohne  Ort  und  Jahr.  8°.  (57  Seiten.) 

Jahn,  Friedrich  Ludwig,  Runenblätter. 

Ohne  Ort.  1814.  8°.  (31  Seiten.) 

_  _  Deutsches  Volksthum.  Neue  unveränderte 

Ausgabe. 

Leipzig.  1817.  8°.  (358  Seiten.) 

_ _ .  Neue  Runenblätter.  Vier  Rollen. 

Naumburg.  1828.  8°.  (134  Seiten.) 

Jörg,  Joh.  Chr.  Gottfr.,  Aphoristische  Winke  zur  richti¬ 
gen  Beurtheilung  teutscher  Universitäten  und  zur  Beher¬ 
zigung-  bei  jetzigen  zeitgemässen  Verbesserungen  dersel¬ 
ben.  6  Leipzig.  1819.  8°.  (60  Seiten.) 
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131.  Kaskorbi,  Das  Leben  des  50jährigen  Hauslehrers  Kaskorbi 
oder  die  Erziehung  in  Staaten,  Ständen  und  Lebensverhält¬ 
nissen  (herausgegeben  von  Wilhelm  Harnisch.  I.  u.  II.  Bd. 

Breslau.  1817.  8°. 

132.  Kerstorf,  J.  S.  Edler  von,  Ueber  die  Klagen  der  Zeit 
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153.  Lade,  Joh.  Cph.,  Sammlung  einer  grossen  Auswahl  vor¬ 
züglicher  Miscellen.  I.  u.  II.  Band. 

Stuttgart.  1826  u.  1827.  8°. 

154.  Lamennais,  F.,  das  Buch  des  Volks.  Aus  dem  Franzö¬ 
sischen  übersetzt  von  Hermann  Rauschenplat. 

Liestal.  1838.  8°.  (66  Seiten.) 

155.  Landstände.  Warum  müssen  wir  Landstände  haben,  und 
wozu  nützen  sie?  Wie  muss  eine  landständische  Ver¬ 
fassung  beschaffen  seyn,  wenn  durch  sie  das  Wohl  und 
Glück  des  Volks  wahrhaft  gedeihen  soll? 

Ohne  Ort.  1819.  8°.  (32  Seiten.) 

156.  Lettres  de  Saint-James.  I — IV.  Partie. 

Geneve  et  Paris.  1821 — 1823.  8°. 

157.  Lettres  Normandes.  Tome  IIme  91e  livraison. 

Paris  1820.  8°. 

158.  Leupoldt,  J.  M.,  Ueber  die  Bedeutung  der  deutschen 
Universitäten  und  ihr  Verhältniss  zur  gegenwärtigen  Zeit. 

Erlangen.  1820.  8°.  (100  Seiten.) 

XXIX  Jahrgang. 
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159.  Lindner,  Friedr.  Ludw.,  Geheime  Papiere. 

Stuttgart,  1824.  8°. 

160.  Lucubrationen  eines  Staatsgefangenen.  (Von  Johannes 
Wit,  gen.  von  Döring.) 

Braunschweig.  1827.  8°.  (180  Seiten.) 

161.  Maistre,  Graf  Joseph  de,  Versuch  über  Ursprung  und 
Wachsthum  der  politischen  Constitutionen  und  anderer 
menschlichen  Einrichtungen.  Aus  dem  Französischen  von 
Albert  von  Hayn. 

Naumburg.  1822.  8°.  (120  Seiten.) 

162.  Manger,  Ludwig  von,  Vormaliger  Oberpolizeidirector  des 
Kurfürstenthums  Hessen.  Ueber  ihn  und  seine  Lage  als 
Festungsgefangener  zu  Spangenberg. 

Quedlinburg  und  Leipzig.  1827.  8°.  (28  Seiten.) 

163.  Manuscript  aus  Süddeutschland.  Herausg^geben  von 
Georg  Erichson. 

London.  1820.  8°.  (236  Seiten.) 

164.  - Aus  Nord-Deutschland  kein  Manuscript. 

Hamburg.  1821.  8°.  (408  Seiten.) 

165.  Martin  (Advocat  zu  Homberg).  Ueber  landständische  Ver¬ 
fassung  mit  besonderer  Anwendung  auf  Kurhessen. 

Göttingen.  1824.  8°.  (80  Seiten.) 

166.  Massenbach,  Oberst,  an  alle  teutsche  Männer.  Erstes 
und  zweites  Schreiben. 

Teutschland  im  Jahre  1817.  8°. 

167.  Menschheit,  die,  wie  sie  ist  und  wie  sie  seyn  sollte. 

Ohne  Ort.  1830.  8°.  (76  Seiten.) 

168.  Monarchie,  die  konstitutionelle,  der  Thiere.  Von  Dr. 
von  Wagemann. 

Ulm.  1823.  8°.  (74  Seiten.) 

169.  -  Der  Esel  an  den  frevelhaften  Verfasser  der  Schrift: 

„Die  konstitutionelle  Monarchie  der  Thiere.“ 

Ulm.  1824.  8°.  (98  Seiten.) 

170.  Minerva,  Eiu  Journal  historischen  und  politischen  Inhalts. 
Von  Dr.  Friedrich  Alexander  Brau.  Jahrgang  1820. 

Jena.  1820.  8°. 

171.  Memoiren  des  Dr.  F.  Antommarchi  oder  die  letzten  Au¬ 
genblicke  Napoleons.  I.  u.  II.  Theil. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1825.  8°. 

172.  Mdmoires  pour  servir  &  l’histoire  de  la  vie  privöe,  du 
retour  et  du  regne  de  Napoleon  en  1815.  Par  M.  Fleury 
de  Chaboulon.  Nouv.  Edit.  Tome  I — IV. 

Londres.  1820.  8°. 

173.  Memoires  pour  servir  a  l’histoire  de  France,  sous  Napo¬ 
leon,  öcrits  ä  Sainte  -  Helene ,  sous  sa  dictee.  Par  les 


51 


gendranx  qui  ont  partage  sa  captivit<5,  et  publies  sur  les 
manuscrits  entierement  corrigds  de  la  main  de  Napoldon. 
Mdmoires  Tome  I.  k  II.  dcrits  par  le  gdneral  Gourgaud. 

Edit.  orig. 

Paris,  Berlin  et  Francfort.  1823.  8°. 

174.  Memoires  anecdotiques  sur  Finterieur  du  palais  et  sur 
quelques  dvenements  de  FEmpire  depuis  1805  jusqu’au 
1er  Mai  1814  pour  servil-  a  l’histoire  de  Napoldon.  Par 
L.  F.  J.  de  Bausset.  Tome  I. 

Paris.  1827.  8°. 

175.  Memoires  des  contemporains.  Manuscrit  de  mil  huit  cent 
treize,  contenant  de  precis  des  dvdnemens  de  cette  annee, 
pour  servir  k  Fhistoire  de  FEmpereur  Napoldon.  Par  le 
Baron  Fain.  Tome  I  &  II. 

Paris  1824.  8°.* 

176.  Memoires  pour  servir  a  Fhistoire  de  France  sous  Napoleon, 
ecrits  ä  Saint-Hel&ne.  Par  les  generaux  qui  ont  partage 
sa  captivite,  et  publies  sur  les  manuscrits  entierement 
corriges  de  la  main  de  Napoleon.  Notes  et  melanges. 
Tome  I — VI.  Ecrit  par  le  gdneral  Comte  de  Montholon. 
Edition  originale. 

Paris,  Berlin  et  Francfort  1823 — 1825.  8°. 

177.  Memorial  de  Sainte-Heläne,  ou  Journal  oii  se  trouve  con- 

signe  jour  par  jour,  ce  qu’a  dit  et  fait  Napoleon  durant 
dix-huit  mois.  Par  le  Comte  de  Las  Cases.  Tome 
I  —  VIII.  Paris.  1823.  8°.  8  vols. 

178.  Napoleon  in  der  Verbannung,  oder  eine  Stimme  aus  St. 
Helena.  Die  Ansichten  und  Urtheile  Napoleons  über  die 
wichtigsten  Ereignisse  seines  Lebens  und  seiner  Regie¬ 
rung  mit  seinen  eigenen  Worten.  Von  Barry  E.  O’meara, 
Esq.  Aus  dem  Englischen  übersetzt.  I.  u.  II.  Band. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1822.  8°. 

179.  Napoldons  Leben  und  Ende,  mit  einer  Zugabe  von 
Charakterzügen. 

Wiesbaden.  1822.  8°. 

180.  -  Orthosophisches  Denkmal  dem  Napoleon  Bona¬ 

parte  nach  Aussprüchen  der  Wissenschaft  und  Gerech¬ 
tigkeit  und  zum  Heile  der  Menschheit  gesetzt  von  Pan¬ 
taleon  Matagoras  Christian  Mensch. 

Mainz.  1825.  8°. 

181.  Münch,  Ernst.  Helvetische  Eichenblätter. 

Schaffhausen.  1820.  8°.  (212  Seiten.) 

182.  -  Alethaia.  Zürich.  1822.  8°.  (252  Seiten.) 

183.  -  Die  Schicksale  der  alten  und  neuen  Kortes  von 

Spanien.  Band  I. 

Stuttgart.  1824.  8°. 
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184.  Münch,  Ernst.  Teutsches  Museum.  Band  I — III. 

Freiburg  im  Breisgau.  1824.  1825.  8°. 

185.  Münch,  Ernst  Hermann  Joseph.  Akademische  Antritts¬ 
rede:  Ein  Blick  auf  Teutschland  und  seine  grossen  Hel¬ 
den  in  den  Zeiten  des  ersten  französischen  Uebergewichts 
in  Europa  zu  Ende  des  17.  und  im  Anfänge  des  18. 
Jahrhunderts. 

Freiburg  im  Breisgau.  1824.  8°.  (30  Seiten.) 

186.  Nemesis.  Zeitschrift  für  Politik  und  Geschichte.  Heraus¬ 
gegeben  von  Heinrich  Luden.  V.  Band  2s  Stück.  IX. 
Band  ls  Stück. 

Weimar.  1815  u.  1817.  8°. 

187.  Neurohr,  A.,  Der  Mensch  im  Staate  und  in  der  Kirche. 
Insbesondere  Teutschland  und  sein  Genius. 

Mainz.  1822.  8°.  (208  Seiten,) 

188.  Orelli,  J.  C.  von,  Stimmen  über  das  Turnwesen  in  Be¬ 
ziehung  auf  die  Schweizerischen  Turnanstalten. 

Leipzig  und  Zürich.  1820.  8°.  (64  Seiten.) 

189.  Pahl,  J.  G.,  Politische  Lectionen  für  die  Teutschen  des 
19.  Jahrhunderts. 

München  1820.  8°.  (374  Seiten.) 

190.  Panorama.  Par  M.  Lacretelle  aine. 

Paris.  1820.  8°.  (48  pag.) 

191.  Passow,  Franz,  Turnziel. 

Breslau.  1818.  8°.  (243  Seiten.) 

192.  Paulus,  Heinr.  Eberh.  Gottlob,  Rechtserforschungen  für 
Juristen  und  Nicht- Juristen.  Heft  1 — 3. 

Heidelberg  und  Leipzig.  1824.  8°. 

193.  Peyronnet,  Cte  de,  Lettres  bistoriques  adressees  ä  sa 
Grandeur  Monseigneur  le  Comte  de  Peyronnet,  Ministre 
de  la  justice.  Par  Cauchois-Lemaire. 

Paris.  1827.  8°.  (169  Seiten.) 

194.  Pepe,  Wilhelm  (General),  Darstellung  der  politischen  und 
militärischen  Ereignisse  in  Neapel  1820  und  1821.  Ein 
Sendschreiben  an  S.  M.  den  König  Beider -Sicilien.  Aus 
dem  Französischen  von  Friedrich  Krug. 

Ilmenau.  1822.  8°.  (126  Seiten.) 

195.  Portefeuille  de  mil  huit  cent  treize  ou  Tableau  politique 
et  militaire  renfermant,  avec  le  recit  des  evenemens  de 
cette  epoque.  Par  M.  de  Norvins.  Tome  I. 

Paris.  1825.  8°. 

196.  Portefeuille  politique. 

Paris.  1820.  8°.  (56  Seiten.) 

197.  Ueber  Preussens  Rheinische  Mark  und  über  Bundes  - 

festungen.  Ohne  Ort.  1815.  8°.  (106  Seiten.) 
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198.  Phosphorus.  Heft  1 — 3.  Jena.  1819.  8°. 

199.  Pradt,  de,  De  la  revolution  actuelle  de  l’Espagne  et 
ses  suites. 

Paris  et  Rouen.  1820.  8°.  (222  Seiten.) 

200.  - Griechenland  in  seinen  Verhältnissen  zu  Europa. 

Frei  nach  dem  Französischen  mit  Anmerkungen  und  Zu¬ 
sätzen  von  Dr.  Friedr.  Ludw.  Lindner. 

Stuttgart.  1822.  8°.  (179  Seiten.) 

201.  - Congres  de  Carlsbad  par  l’auteur  du  Congr&s 

de  Vienne.  I  &  II. 

Paris  et  Bruxelles,  Rouen.  1819 — 20.  8°. 

202.  - L’Europe  et  l’Amerique  en  1822  et  1823.  1.  et 

2.  Partie. 

Paris  1824.  8°. 

203.  Das  Princip  der  Authoriät  in  wissenschaftlicher,  politi¬ 
scher  und  religiöser  Beziehung.  Aus  dem  Französischen 
übersetzt  und  mit  eigenen  Beilagen  herausgegeben  von 
Franz  Geiger  zu  Luzern. 

Luzern.  1825.  8°.  (118  Seiten.) 

204.  Reinwald,  Joh.  Chr.,  Kultur  und  Barbarei,  oder  Andeu¬ 
tungen  aus  und  zu  der  Geschichte  der  Menschheit,  mit 
steter  Beziehung  auf  unsere  Zeit. 

Mainz.  1825.  8°.  (398  Seiten.) 

205.  Rotteck,  Carl  von,  Ideen  über  Landstände. 

Carlsruhe.  1819.  8°.  (102  Seiten.) 

206.  Rüder,  F.  A.,  Erörterungen  für  meine  Zeit.  I.  Band  ls 
u.  2  s  Heft. 

Schmalkalden.  1824.  8°. 

207.  Russland.  Alexander  der  Erste,  Kaiser  von  Russland 
oder  Skizze  seines  Lebens  und  der  wichtigsten  Begeben¬ 
heiten  seiner  Regierung.  Von  H.  C.  Lloyd,  Esq.  Aus 
dem  Englischen.  Mit  dem  Bildniss  des  Kaisers  und  einer 
Ansicht  von  Taganrog. 

Stuttgart.  1826.  8°.  (311  Seiten.) 

208.  - Rapport  de  la  Commission  d’euquete  (30.  Mai  1826) 

de  St.  Petersbourg  ä  S.  M.  1’Empereur  Nicolaus  Ier 

Saint  Petersbourg.  1826.  (138  Seiten.) 

208a. - Bericht  der  zur  Ausmittelung  übelgesinnter  Ge¬ 

sellschaften  in  Russland  niedergesetzten  Untersuchungs- 
Commission,  übersetzt  auf  Befehl  Sr.  Maj.  des  Kaisers. 

St.  Petersburg.  1826.  8°.  (121  Seiten.) 

209.  - Rapport  du  Comite  d’enquete  ä  S.  A.  I.  Mon¬ 

seigneur  le  Grand -Duc  Cesarewitsch,  Commandant  en 
chef  de  l’armee  Polonaise. 

Paris.  1827.  8°.  (108  Seiten.) 
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210.  Russland.  Russland  und  Deutschland  oder  über  den  Sinn 
des  Memoire  von  Aachen.  Von  Wilh.  Schütz. 

Leipzig.  1819.  8°.  (386  Seiten.) 

211.  Sand,  Carl  Ludwig.  Vollständige  Uebersiclit  der  gegen 
Carl  Ludwig  Sand,  wegen  Meuchelmords,  verübt  an  dem 
K.  Russischen  Staatsrath  von  Kotzebue ,  geführten  Un- 
suchung.  Aus  den  Original-Acten  ausgezogen,  geordnet 
und  herausgegeben  von  dem  Staatsrath  von  Hohnhorst. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1820.  8°. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersiclit  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Adels-Lexikon,  neues  allgemeines  deutsches,  im  Verein  m.  mehreren 
Historikern  hrsg.  v.  E.  H.  Kneschke.  8.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  (S. 
161—320.)  Leipzig.  n.  l'/3  Thlr.  (I— VIII,  2.:  n.  40  Thlr.) 

Annalen  der  Chemie  u.  Pharmacie.  Hrsg.  v.  Frdr.  Wähler ,  Just.  Lie- 
big  u.  Herrin.  Kopp.  5.  Suppl.-Bd.  gr.  8.  (S.  129 — 256).  Leipzig. 

n.  %  Thlr.  (I— V,  2.;  n.  9  Thlr.  18  Ngr.) 

Archiv  d.  norddeutschen  Bundes.  Sammlung  aller  Gesetze,  Verträge 
u.  Actenstiicke ,  die  Verhältnisse  d.  norddeutschen  Bundes  betr. 
Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  J.  C.  Glaser.  4.  Hft.  gr.  8.  (VIII  u.  250  S.) 

n.  iy3  Thlr.  (1—4.:  n.  3V3  Thlr.) 

Bock,  Canon.  Dr.  Fr.,  Karl’s  d.  Grossen  Pfalzkapelle  u.  ihre  Kunst¬ 
schätze.  Kunstgeschichtliche  Beschreibg.  d.  Karoling.  Octogons 
zu  Aachen,  der  späteren  goth.  Anbauten  u.  sämmtl.  im  Schatze 
daselbst  befindl.  Kunstwerke  d.  Mittelalters.  Mit  zahlreichen  er¬ 
klär.  (eingedr.)  Holzschn.  nach  photograph.  Aufnahmen.  2.  Thl. 
hoch  4.  (144  S.  m.  6  Holzschntaf )  Köln  &  Neuss,  (ä)  n.  3  Thlr. 

- -  die  Reliquienschätze  der  ehemaligen  gefürsteten  Reichs-Abteien 

Burtscheid  u.  Cornelimünster,  nebst  den  Heiligthiimern  der  früheren 
Stiftskirche  St.  Adalbert  u.  der  Theresianer  Kirche  zu  Aachen. 
Zur  Erinnerg.  an  die  Heiligthumsfahrt  v.  1867  m.  vielen  Abbildgn. 
hrsg.  gr.  8.  (47  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  3  Holzschntaf.)  Ebd. 

n.  6  Ngr. 

Oatalog,  ausführlicher  bibliographischer,  der  reichhaltigen  Sammlungen 
hebräischer  u.  jüdischer  Bücher  u.  Handschriften.  (In  4 — 5  Lfgn.) 
1.  Lfg.  gr.  8.  (160  S.)  Amsterdam.  n.  1%  Thlr. 

Catalogus  dissertationum  et  orationum  juridicarum  defensarum  et  ha- 
bitarum  ab  a  1600  usque  ad  1866  in  academiis  Neerlandiae,  Ger- 
maniae  et  Sueciae.  Accedunt  duo  indices  prior  rerum,  altera 
locorum  corp.  juris  curante  E.  J.  van  Lier.  gr.  8.  (256  S.)  Am¬ 
sterdam.  cart.  n.  1%  Thlr. 

plus  quam  2700  dissertationum  et  orationum  theologicarum  defen¬ 
sarum  et  habitarum  ab  a.  1600  usque  ad  1866  in  academiis  Neer- 
landiae,  Germaniae,  Sueciae  etc.  gr.  8.  (68  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

Gatulli  Veronensis,  Q.  Valerii,  carmina.  Edidit  Carol.  Uschner.  16. 
(IV  u.  107  S.)  Berlin.  12  Ngr. 

Clason,  Dr.  Octav.,  de  Symmachi  epistularum  codice  Parisino  scripsit 

et  una  ejusdem  codicis  collationem  edidit.  gr.  8.  (III  u.  108  S.) 
Bonn.  n  %  Thlr> 
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Degenkolb,  Dr.  Heinr.,  Platzrecht  u.  Miethe.  Beiträge  zu  ihrer  Geschichte 
u.  Theorie,  gr.  8.  (XVI  u.  248  S.)  Berlin.  n.  ll/3  Thlr. 

Dieterici,  Prof.  Dr.  Frdr.,  die  Logik  u.  Psychologie  der  Araber  im  10. 
Jahrh.  n.  Chr.  gr.  8.  (XI  u.  196  S.)  Leipzig,  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Dudik,  Dr.  B.,  Kaiser  Maximilian’s  II.  Jagdordnung  vom  J.  1575.  [Aus 
d.  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen.]  Lex.-8.  (78  S.) 
Wien.  n.  12  Ngr. 

Encyklopädie,  allgemeine,  der  Wissenschaften  u.  Künste,  in  alphabeti¬ 
scher  Folge  v.  genannten  Schriftstellern  bearbeitet  u.  hrsg.  v.  J.  S. 
Ersch  u.  J.  G.  Gruber.  1.  Section.  A — G.  Hrsg.  v.  Herrn.  Brock¬ 
haus.  85.  Thl.  gr.  4.  (III  u.  465  S.)  Leipzig,  cart.  n.  3%  Thlr.; 

Velinp.  n.  5  Thlr. 


Eusebii  Pamphili  scripta  historica.  (In  3  tom.)  Tom.  I.  Et.  s.  t.:  Eu¬ 
sebii  Pamphili  historiae  ecclesiasticae  libri  X.  Recensuit  cum  pro- 
legomenis  apparatu  et  annotatione  critica  indicibus  denuo  edidit 
Lic.  Prorect.  Prof.  Dr.  Frider.  Adph.  Heimchen,  gr.  8.  (LII  u.  592 
S.)  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr.;  Schreibp.  n.  5  Thlr. 

Fitzinger,  Dr.  Leop.  Jos.,  die  Ra^en  d.  zahmen  Hundes.  1.  Abth. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (131  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Fontes  rerum  austriacarum.  Oesterreichische  Geschichts-Quellen.  Hrsg, 
v.  der  histor.  Commission  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien.  2.  Abth.  Diplomataria  et  acta.  27.  Bd.  Lex.-8.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

(I,  1—6.  II,  1—23.  25—27.:  n.  56  Thlr.  4  Ngr.) 

Inhalt:  Die  Relationen  der  Botschafter  Venedigs  üb.  Deutsch¬ 
land  und  Österreich  im  17.  Jahrh.  Hrsg.  v.  Jos.  Fiedler. 
2.  Bd.  K.  Leopold  I.  [M.  e.  (lith.)  Plan  (in  4.)]  (XXXI  u. 
463  S.) 

Foerster,  Prof.  W.,  Bericht  der  königlichen  Sternwarte  zu  Berlin  f.  das 
J.  1866  erstattet.  Lex.-8.  (22  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Fraas,  Prof.  Dr.  Osc.,  aus  dem  Orient.  Geologische  Beobachtgn.  am 
Nil,  auf  der  Sinai-Halbinsel  u.  in  Syrien,  gr.  8.  (VIII  u.  222  S. 
m.  eingedr.  Holzschn.  u.  4  Steintaf.,  wovon  1  in  Buntdr.  in  gr.  8. 
u.  4.)  Stuttgart.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Frenzel,  Past.,  der  Belus  od.  Sonnendienst  auf  den  Anden  od.  Kelten 
in  Amerika,  gr.  8.  (14  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Fürst,  Prof.  Dr.  Jul.,  Geschichte  der  biblischen  Literatur  u.  d.  jüdisch¬ 
hellenistischen  Schriftthums.  Historisch  u.  kritisch  behandelt.  (In 
2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XXI  u.  490  S.)  Leipzig.  2»/4  Thlr. 

Götte,  Dr.  Alex.,  Beiträge  zur  Entwickelungsgeschichte  d.  Darmkanals 
im  Hühnchen.  Mit  4  Taf.  (lith.)  Abbildgn.  u.  1  (lith.)  Lineartaf. 
(in  Fol.)  gr.  8.  (VI  u.  82  S.)  Tübingen.  n.  2  Thlr. 

Hofstede  de  Groot,  Prof.  Dr.  P.,  Basilides  am  Ausgange  d.  apostoli¬ 
schen  Zeitalters  als  erster  Zeuge  f.  Alter  u.  Autorität  neutesfa- 
mentlicher  Schriften  insbesond.  d.  Johannesevangeliums  in  Ver- 
bindg.  m.  andern  Zeugen  bis  zur  Mitte  d.  2.  Jahrh.  Deutsche 
verm.  Ausg.  gr.  8.  (VIII  u.  144  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Jahn,  Otto,  W.  A.  Mozart.  2.  durchaus  umgearb.  Aufi.  2.  Thl.  Mit  2 
Bildnissen  (in  Kpfrst.),  19  Notenbeilagen  u.  Register,  gr.  8.  (VI  u. 
835  S.)  Leipzig.  n.  5V3  Thlr.;  in  engl.  Einb.  5%  Thlr 

(cplt. :  n.  10  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  11  Thlr.) 

Jahrbücher  d.  Vereins  v.  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande.  XLIII. 
Hft.  Mit  9  lith.  Taf.  (in  gr.  4.  u.  Fol.)  Lex.-8.  (IV  u.  228  S.) 
Bonn.  (^)  ^*  ^  A  ^  hlr. 

Kiepert  H.,  neuer  Atlas  v.  Hellas  u.  den  hellenischen  Colonien  in  15 
(lith.  u.  color.)  Blättern  bearb.  (In  3  Lfg.)  l.Lfg.  Imp.-Fol.  (5Blatt.) 
Berlin.  n*  2%  Thlr* 
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Kohl,  J.  G.,  Pilgerfahrt  d.  Landgrafen  Wilhelm  d.  Tapferen  v.  Thü¬ 
ringen  zum  heiligen  Lande  im  J.  1461.  gr.8.  (157  S.)  Bremen.  1  Thlr. 

Livi,  Titi,  ab  urbe  coudita  libri.  Erklaert  v.  W.  Weissenborn.  7.  Bd. 
Buch  31 — 34.  2.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (IV  u.  368  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

LOIlginUS.  —  Aiowatov  g  Aoyyivov  neq\  vipovg  de  sublimitate 
libellus  in  usum  scholarum  edidit  Otto  Jahn.  gr.  8.  (80  S.)  Bonn. 

n.  16  Ngr. 

Matz,  Frdr.,  de  Philostratorum  in  describendis  imaginibus  fide.  gr.  8. 
(III  u.  139  S.)  Bonn.  n.  %  Thlr. 

MaZZini’S,  Giuseppe,  Schriften.  Aus  d.  Italien,  m.  e.  Vorwort  v.  Lud¬ 
milla  Assing.  2  Bde.  gr.  8.  (XIII  u.  649  S.)  Hamburg.  2  Thlr. 

Mühlbrecht,  Otto,  die  Literatur  d.  deutschen  u.  italienischen  Krieges 
im  J.  1866.  Uebersicht  der  deutschen  u.  ausländ,  literar.  Erscheingn. 
vom  1.  Janr.  1866  bis  1.  Juli  1867  nebst  den  deutschen  Karten, 
Plänen  u.  Kunstblättern,  welche  auf  die  Ursachen,  den  Verlauf  u. 
die  Folgen  d.  Krieges  sich  beziehen.  Alphabetisch  geordnet  u. 
m.  e.  Sach-,  Orts-  u.  Namens-Register  versehen,  gr.  8.  (XXVIII 
u.  68  S.)  Prag.  n.  1  Thlr. 

MUSlca.  Archiv  f.  Wissenschaft,  Geschichte,  Aesthetik  u.  Literatur  der 
heiligen  u.  profanen  Tonkunst.  In  zwanglosen  Hftn.  hrsg.  v.  Dr. 
Dom.  Mettenleiter .  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  93 — 243.)  Brixen  1868.  n.  26  Ngr. 

(1.  2.:  n.  U/3  Thlr.) 

Orlando  dl  Lasso.  Registratur  f.  die  Geschichte  der  Musik  in  Bayern 
in  zwanglosen  Hftn.  hrsg.  v.  Dr.  Dom.  Mettenleiter.  1.  Hft.  gr.  8. 
(III  u.  129  S.)  Brixen  1868.  n.  %  Thlr. 

Pauli,  Lehr.  Dr.  Carl ,  über  die  Benennung  der  Körpertheile  bei  den 
Indogermanen.  4.  (29  S.)  Berlin.  n.  8  Ngr. 

Pelzeln,  c  ustos  Aug,  v.,  zur  Ornithologie  Brasiliens.  Resultate  v.  Joh. 
Natterers  Reisen  in  den  J.  1817 — 1835  dargestellt.  (In  2  Abthlgn.) 
1.  Abth.  gr.  8.  (VI  u.  99  S.  m.  1  lith.  Karte  in  qu.  Fol.)  Wien 
1868.  ll/3  Thlr. 

Prokesch-Osten,  Ant.  Frhr.  v.,  Geschichte  d.  Abfalls  der  Griechen  vom 
türkischen  Reiche  im  J.  1821  u.  der  Gründung  d.  hellenischen 
Königreiches.  Aus  diplomat.  Stundpunkte.  5.  Bd.  [Beilagen  Bd.  3.] 
Lex.-8.  (374  S.)  Wien.  n.  2  Thlr.  (1—5.:  n.  10  Thlr. 

RabUS,  Prof.  Dr.  Leonh.,  Logik  u.  Metaphysik.  1.  Thl.  Erkenntniss- 
lehre,  Geschichte  der  Logik,  System  der  Logik,  nebst  e.  chrono¬ 
logisch  gehalt.  Uebersicht  üb.  die  log.  Literatur  u.  e.  alphabet. 
Sachregister,  gr.  8.  (XVI  u.  528  S.)  Erlangen  1868.  n.  2  Thlr. 

Schulze,  Prof.  Dr.  Herrn.,  die  Krisis  d.  deutschen  Staatsrechts  im  Jahre 
1866.  [Nachtrag  zur  Einleitung  in  das  deutsche  Staatsrecht.]  gr.  8. 
(X  u.  128  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Trendelenburg,  Adf.,  grammaticorum  graecorum  de  arte  tragica  judi- 
ciorum  reliquiae.  gr.  8.  (III  u.  152  S.)  Bonn.  n.  %  Thlr. 

Tyndail,  Prof.  John,  die  Wärme  betrachtet  als  eine  Art  der  Bewegung. 
Autorisirte  deutsche  Ausg.  hrsg.  v.  H.  llelmholtz  u.  G.  Wiedemann 
nach  der  2.  Aufl.  d.  Orig.  Mit  106  in  den  Text  eingedr.  Holzst. 
u.  e.  (Holzschn.-)Taf.  (in  4.)  gr.  8.  (XIX  u.  670  S.)  Braunschweig. 

n.  2%  Thlr. 

Zeitschrift  d.  Bergischen  Geschichtsvereins.  Im  Aufträge  d.  Vereins 
hrsg.  v.  Gymn.-Dir.  Prof.  Dr.  K,  W.  Bouterwek  u.  Gymn. -Ober¬ 
lehr.  Dr.  W.  Crecelius.  4.  Bd.  gr.  8.  (III  u.  424  S.  m.  2  Steintaf. 
u.  1  lith.  Karte  in  8.,  4.  u.  gr.  Fol,)  Bonn.  n.  2  Thlr. 

(I-  IV. :  n.  8  Thlr.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

SERAPEUM. 


30.  April.  Jß  8. 


1868. 


Uibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Verzeichniss 

der  in  der  Bundesbibliothek  befindlichen  Bücher  und  Brochüren, 
welche  aus  dem  Nachlass  der  beiden  Untersuchungsbehörden 
des  Bundes,  der  Central -Untersuchungs- Commission  zu  Mainz 
und  der  Centralbehörde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(Fortsetzung.) 

212.  Sand,  Carl  Ludwig.  Ausführliche  Darstellung  von  Carl 
Ludwig  Sand’s  letzten  Tagen  und  Augenblicken. 

Stuttgart.  1820.  8°.  (46  Seiten.) 

213.  - Nachtrag  zu  den  wichtigsten  Lebensmomenten 

Carl  Ludwig  Sand’s  aus  Wunsiedel. 

Nürnberg.  1820.  8°.  (94  Seiten.) 

214.  - Carl  Ludwig  Sand,  dargestellt  durch  seine  Ta¬ 

gebücher  und  Briefe  an  einige  seiner  Freunde. 

Altenburg.  1821.  8°.  (224  Seiten.) 

215.  Sartorius,  J. ,  Ueber  die  Gefahren,  welche  Deutschland 
bedrohen,  und  die  Mittel,  ihnen  mit  Glück  zu  begegnen. 

Göttingen  1820.  8°.  (487  Seiten.) 

216.  Sauerwein,  Wilhelm,  ABC -Buch  der  Freiheit  für  Lan¬ 
deskinder.  2te  verbesserte  Auflage. 

Hanau.  1822.  8°.  (77  Seiten.) 

217.  - Die  Gefängnisse  und  die  Gefangenen. 

Offenbach.  1833.  8°.  (16  Seiten.) 

XXIX.  Jahrgang. 
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218.  Savoie.  Memoires  sur  la  Jeune  Italie  et  sur  les  derniers 
dvdnemens  de  Savoie.  1.  et  2.  livraison.  Mai  &  Juli  1834. 

Paris  1834.  8°. 

219.  -  Prdcis  des  derniers  evenements  de  Savoie.  Par 

le  general  Romarino. 

Paris  1834.  8°.  (77  Seiten.) 

220.  Sehäfer,  August,  Die  Revolution,  historisch -romantisches 
Sittengemälde  der  neuen  Zeit.  Band  1  u.  2. 

Mannheim.  1835.  8°. 

221.  Scherz  und  Ernst  zur  Lust  und  Lehre  in  einer  trüben 
Zeit.  Ein  Buch  für  Bürger,  Bauer  und  Andere,  die  es 
lesen  wollen. 

Offenbach.  1833.  8°.  (322  Seiten.) 

222.  Scherzburger  Actenstücke  Nr.  III. 

Nürnberg.  1828.  8°.  (73  Seiten.) 

223.  Schill,  Ferdinand  von.  Eine  Lebensbeschreibung  nach 
Original-Papieren.  Herausgegeben  von  J.  C.  L.  Haken. 
2  Bdchen. 

Leipzig.  1824.  8°. 

224.  Schnell,  Joh.  Jacob,  Ueber  den  Werth  und  das  Bedürf¬ 
nis  eines  directen  Verkehrs  des  südlicheu  Deutschlands 
mit  dem  südlichen  Amerika  und  den  einzig  sichern  W eg 
seiner  Ausführung. 

Nürnberg.  1823.  8°.  (48  Seiten.) 

225.  Schulz  (Grossh.  Hess.  Secondlieut.),  Frag-  und  Antwort¬ 
büchlein  über  Allerlei  was  im  teutschen  Vaterland  be¬ 
sonders  Noth  thut. 

Deutschland.  1819.  8°.  (22  Seiten.) 

226.  Schulz,  Wilhelm,  Irrthümer  und  Wahrheiten  aus  den 
ersten  Jahren  nach  dem  letzten  Kriege  gegen  Napoleon 
und  die  Franzosen. 

Darmstadt.  1825.  8°.  (80  Seiten.) 

227.  - -  Was  darf  das  deutsche  Volk  von  seinen  Laud- 

ständen  erwarten? 

Frankfurt.  1833.  8°.  (46  Seiten.) 

228.  Schweiz.  Die  revolutionären  Umtriebe  in  der  Schweiz. 

Glarus.  1823.  8°.  (30  Seiten.) 

229.  - Verzeichniss  der  aus  der  Schweiz  fortgeschafften 

politischen  Flüchtlinge  etc. 

Bern.  1836.  8°.  (38  Seiten.) 

230.  - Bericht  an  den  Regierungsrath  der  Republik  Bern, 

betreffend  die  politischen  Umtriebe  abseiten  politischer 

Flüchtlinge  und  anderer  Fremden  in  der  Schweiz. 

Bern.  1836.  8°.  (104  Seiten.) 

- Die  Regierung  der  Republik  Bern  und  die  Ver- 


231. 
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folgung  der  Könige*  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Berns 
im  Jahr  1836  von  Ernst  Schüler. 

Biel.  1837.  8°.  (41  Seiten.) 

232.  Schweiz.  Die  Communisten  in  der  Schweiz  nach  den 
bei  Weitling  Vorgefundenen  Papieren.  Wörtlicher  Ab¬ 
druck  des  Commissionsberichts  an  die  hohe  Regierung 
des  Standes  Zürich. 

Zürich.  1843.  8°. 

233.  Schütz,  Wilhelm  von,  Deutschlands  Pressgesetz  seinem 
Wesen  und  seinen  Folgen  nach  betrachtet. 

Landshut.  1821.  8°.  (285  Seiten.) 

234.  Segur,  le  general  Comte  de,  Histoire  de  Napoleon  et  de 
la  grande-armde,  pendant  Fannee  1812. 

Paris.  1825.  8°.  2  vols. 

235.  Seybold,  Friedrich,  Süddeutsche  politische  Blätter.  I.  Band. 

Stuttgart.  1827.  8.  (344  Seiten.) 

236.  Siebenpfeiffer,  Ph.  J.,  Ueber  die  Frage  unsrer  Zeit  in 
Beziehung  auf  Gerechtigkeitspflege. 

Heidelberg.  1823.  8°.  (284  Seiten.) 

237.  -  Bürgermuth,  nach  dem  Französischen  bearbeitet. 

Ohne  Ort.  8°.  (119  Seiten.) 

237a.  Sismondi,  J.  C.  L.  Simonde  von,  Forschungen  über  die 
Verfassungen  der  freien  Völker.  Uebersetzt  und  mit 
Anmerkungen  begleitet  von  August  Schäfer. 

Frankfurt.  1837.  8°. 

238.  Snell,  Ph.  L.,  Kurzer  Abriss  der  Verfassung  des  Gym¬ 
nasiums  in  Wetzlar.  Einladungsschrift. 

Wetzlar.  1819.  8°. 

239.  Sophronizon  oder  unparteyisch -freimüthige  Beiträge  zur 
neuen  Geschichte,  Gesetzgebung  und  Statistik  der  Staa¬ 
ten  und  Kirchen.  Herausgegeben  von  Dr.  Heinr.  Eberh. 
Gottl.  Paulus.  III.  Band  2 — 4.  Heft.  IV.  Band  1 — 4. 
Heft  u.  1.  Erg.  Heft. 

Frankfurt.  1821  u.  1822.  8°. 

240.  Spanien.  Spanien  und  die  Revolution. 

Leipzig.  1821.  8°.  (322  Seiten.) 

241.  -  Darstellung  des  geschichtlichen  und  politischen 

Standpunktes  der  spanischen  Revolution.  Von  einem 
Augenzeugen. 

Dresden.  1821.  8°.  (58  Seiten.) 

242.  - Historische  Uebersicht  der  Staats  Veränderungen 

Spaniens,  vom  ersten  Ausbruche  des  Aufstandes  im  J. 
1808  bis  zur  Auflösung  der  Cortes.  Von  dem  Grafen 
Toreno,  letzten  Präsidenten  der  Cortes  von  1820.  Aus 
dem  Spanischen. 

Dresden.  1821.  8°.  (88  Seiten.) 
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243.  Spanien.  Ueber  Spanien,  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
einen  etwaigen  Krieg.  Von  Heinr.  von  Brandt.,  königl. 
preuss.  Hauptmann.  Mit  1  Kupfer. 

Berlin.  1823.  8°.  (158  Seiten.) 

244.  -  Ueber  die  Revolution  in  Spanien,  ihren  Gang 

und  die  jetzige  Krisis  derselben.  Von  einem  Augenzeugen. 

Offenbach.  1823.  8°.  (64  Seiten.) 

245.  - Tagebuch  der  politischen  und  militärischen  Er¬ 

eignisse  in  Spanien  von  Juli  1822  bis  Juli  1823.  Vom 
Grafen  Pensio.  Nach  der  englischen  Ausgabe. 

Stuttgart.  1824.  8°.  (159  Seiten.) 

246.  Spaun,  Franz  von,  Ueber  die  gesetzlichen  und  gesetz¬ 
losen  Regierungsformen.  Mit  Bemerkungen  über  des 
Herrn  Hofrath  Schlegels  Concordia. 

München.  1820.  8°.  (62  Seiten.) 

247.  -  Glossen  über  den  Zeitlauf.  Enthaltend  die  demo¬ 

kratischen  Umtriebe  mit  einem  bewährten  Hausmittel  ge¬ 
gen  pestilenzialische  Constitutionswuth  aus  der  Haus¬ 
apotheke  eines  guten  deutschen  Königs. 

Aus  Bayern.  1821.  (XXXVI  u.  252  Seiten.)  8°. 

248.  - Ueber  privilegirte  Umtriebe. 

Ohne  Ort.  1821.  8°.  (72  Seiten.) 

249.  — - —  Ueber  die  Thaumaturgen  des  19.  Jahrhunderts. 

München.  1821.  8°.  (43  Seiten.) 

250.  -  Antwort  auf  das  Schreiben  Seiner  Excellenz  des 

Herrn  Grafen  Karl  von  Arco  an  Herrn  Franz  von  Spaun 
über  die  Thaumaturgen. 

Ohne  Ort.  1821.  8°.  (46  Seiten.) 

251.  -  Ueber  die  Zunfteinrichtung  und  die  Aufhebung 

das  Gewerbzwangs  in  Bayern. 

München.  1822.  8°.  (48  Seiten.) 

252.  -  Vermischte  Schriften.  Erstes  und  zweites  Bänd¬ 
chen.  München.  1822.  8°. 

253.  -  Ueber  die  religiösen  Phantastereien  der  neuesten 

Zeit.  München.  1824.  8°.  (39  Seiten.) 

254.  Spaziergang  durch  Krähwinkel. 

Reutlingen.  1821.  8°.  (99  Seiten.) 

255.  Der  Staatsmann.  Zeitschrift  für  Politik  und  Tagsge¬ 

schichte.  Herausgegeben  von  Dr.  Pfeilschifter.  I  — XII. 
Band.  Offenbach.  1822 — 28.  8°. 


(Schluss  folgt.) 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  hrsg.  v.  der  Senckenbergischen  naturforschenden  Ge¬ 
sellschaft.  6.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  Mit  24  Taf.  (wovon  21  lith.,  1  ljth. 
u.  color.  u.  2  in  Kupferst.).  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  145—403  m.  1 
Tab.  in  Fol.)  Frankfurt  a.  M.  n>  6  Thlr. 

(I— VI.:  n.  55  Thlr.  17  Ngr.) 

Andresen,  Karl  Gust.,  üb.  Jac.  Grimms  Orthographie,  gr.  8.  (IX  u.  73 
S.)  Göttingen.  n.  12  Ngr. 

Antiquarius,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich¬ 
tigsten  u.  angenehmsten  geograph. ,  histor.  u.  polit.  Merkwürdig¬ 
keiten  d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Forscher  in 
histor.  Dingen  [Chrn.  v.  S tramberg].  Mittelrhein.  II.  Abth. 
15.  Bd.  4.  u.  5.  Lfg.  u.  3.  Abth.  13.  Bd.  4.  u.  5.  Lfg.  gr.  8.  (160 
S.)  Coblenz.  ä  %  Thlr. 

Archiv  f.  wissenschaftliche  Erforschung  d.  Alten  Testamentes  hrsg.  v. 
Lic.  Privatdoc.  Dr.  Adalb.  Merx.  1.  Jahrg.  4  Hfte.  (a  7 — 8  B.j 
gr.  8.  Halle.  a  Hft.  n.  1  Thlr. 

-  für  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  zur  Pflege  Vaterland,. 

Geschichte  aufgestellten  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften.  37.  Bd.  2.  Hälfte,  u.  38.  Bd.  1.  Hälfte.  Lex. -8. 
Wien.  n.  2  Thlr.  3  Ngr. 

Bibliotheca  juridica.  Handbuch  der  gesammten  neueren  jurist.  u.  staats- 
wissenschaftl.  Literatur.  Eine  Zusammenstellg.  aller  seit  1849  bis 
gegen  die  Mitte  d.  J.  1867  auf  dem  Gebiete  der  Rechts-  u.  Staats¬ 
wissenschaft  in  den  deutschen  u.  benachbarten  Staaten  erschien. 
Schriften.  Bearb.  v.  Gust.  Wilh.  Wuitig.  Mit  umfass.  Materien¬ 
register  u.  Nachweisgn.  üb.  wichtigere  in  Zeitschriften  enthalt.  Ab- 
handlgn.  gr.  8.  (IV  u.  330  S,)  Leipzig.  n.  ll/3  Thlr. 

Freytag,  Gust.,  Bilder  aus  der  deutschen  Vergangenheit.  5.  verm.  Aufl. 
2.  Bd.  2  Abthlgn.  gr.  8.  Leipzig.  3l/4  Thlr.  (cplt. :  9'/2  Thlr.) 

Inhalt:  1.  Vom  Mittelalter  zur  Neuzeit  [1200 — 1500].  (IV  u. 
464  S.)  1%  Thlr.  —  2.  Aus  dem  Jahrhundert  der  Reforma¬ 
tion  [1500—1600].  (384  S.)  1%  Thlr. 

Geschichte  der  polnischen  Literatur.  Uebersichtlich  dargestellt  v.  E.  P. 
gr.  8.  (VIII  u.  47  S.)  Breslau  1868.  n.  8  Ngr. 

Hartmann,  Eug.,  Entwickelungs-  Geschichte  der  Posten  von  den  älte¬ 
sten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart  m.  besond.  Beziehg.  auf  Deutsch¬ 
land.  gr.  8.  (IV  u.  400  S.)  Leipzig  1868.  (München.)  n.  2  Thlr. 

Hayduck,  Dr.  Wäldern.,  de  Spinozae  natura  naturante  et  natura  natu- 
rata  dissertatio  metaphysica.  gr.  8.  (52  S.)  Breslau.  n.  l/3  Thlr. 

Hefner,  Otto  Titan  v.,  d.  denkwürdigen  u.  nüzlichen  bayerischen  Anti¬ 
quarius  1.  Abth.:  Adelicher  Antiquarius,  welcher  in  unparteiischer 
Weise  erzählt  vom  hohen  und  niedern,  grossen  und  kleinen  etc. 
Adel  im  Königr.  Bayern  u.  den  angrenzenden  Ländern  etc.  Aus 
unverwerfl.  Urkunden  gearb.  u.  hrsg.  1.  u.  2.  Bd.  gr.  8.  München. 

ä  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  1.  Der  grosse  Adel  [2.  veränd.  u.  m.  Zusätzen  verseh. 
Ausg.]  Mit  1  (lith.  u.  color.)  Tondr.  (X  u.  408  S.)  — 
2.  Der  altbayerische  kleine  Adel.  Mit  1  (lith.)  Farbendr. 
(VI  u.  408  S.) 

Hegei,  Prof.  Dr.  C.,  die  Ordnungen  der  Gerechtigkeit  in  der  florenti- 
nischen  Republik,  gr.  4.  (23  S.)  Erlangen.  n.  l/3  Thlr. 

Herold,  Ed.,  malerische  Wanderungen  durch  Prag.  (In  10  Hftn.)  1 — 4. 
Hft  gr  8.  (S.  1 — 256  m.  eingedr.  Holzschn.)  Prag  1866.  (Bautzen.) 

ä  n.  12  Ngr. 
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Hertzberg  u.  Boehmer,  ProfF.  DD.,  zur  Geschichte  der  Vereinigung  v. 
Wittenberg  u.  Halle.  —  Geschichte  der  v.  Ponickauischen  Biblio¬ 
thek.  gr.  4.  (76  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

Hiller,  Ferd.,  aus  dem  Tonleben  unserer  Zeit.  Gelegentliches.  2  Bde. 

8.  (IX  u.  602  S.)  Leipzig  1868.  n.  2  Thlr.;  geb.  n.  2L/3  Thlr. 
Hitl,  Geo.,  der  böhmische  Krieg.  Nach  den  besten  Quellen,  persönl. 
Mittheilgn.  u.  eigenen  Erlebnissen  geschildert.  3.  unveränd.  Aufl. 
Illustrirt  v.  O.  Fikentscher,  C.  v.  Grimm,  Fr.  Kaiser  u.  A.  Mit 
1  (chromolith.)  Uebersichtskarte  d.  Kriegsschauplatzes  u.  (2  chro- 
molith.)  Specialkarteu  der  Schlachten  v.  Trautenau,  Nachod,  Ska- 
litz,  Schweinsehädel  u.  Königgratz  (in  8.  u.  4.).  gr.  8.  (447  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.  u.  9  Holzschntaf.)  Bielefeld.  n.  3  Thir. ; 

geb.  n.  3%  Thlr. 

Hoffmann,  weil.  Baumstr.  Ludw.,  mathematisches  Wörterbuch.  Alpha¬ 
betische  Zusammenstellg.  sämmtl.  in  die  mathemat.  Wissenschaften 
gehör.  Gegenstände  in  erklär,  u.  beweis,  synthetisch  u.  analytisch 
bearb.  Äbharidlgn.  Fortgesetzt  v.  L.  Natani.  44 — 46.  (Schluss-) 
Lfg.  gr.  8.  (7.  Bd.  III  S.  u.  S.  305 — 528  m.  eingedr.  Holzschn.) 

Berlin.  n.  1  Thlr.  26  Ngr.  (cplt. :  n.  30  Thlr.  6  Ngr.) 

Holzer,  Prof.,  Beiträge  zur  Geschichte  d.  Gymnasiums  in  Stuttgart.  J. 
u.  2.  Abth.  4.  Stuttgart.  (Tübingen.)  n.  29  Ngr. 

Inhalt:  1.  Die  Lateinschule  u.  das  Pädagogium.  (47  S.) 

n.  %  Thlr.  —  2.  Die  Gründung  u.  Eröffnung  d.  Gymna¬ 
siums  im  J.  1686.  (34  S.)  n.  14  Ngr. 

Hüppe,  Dr.  Siegfr.,  Verfassung  der  Republik  Polen,  gr.  8.  (XV  u.  400 
S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Rirchhoff,  A.,  Studien  zur  Geschichte  d.  griechischen  Alphabets.  2. 

Aufl.  gr.  8.  (III  u.  140  S.  m.  2  Tab.  in  Fol.)  Berlin,  n.  iy3  Thlr. 
Klostermann,  Oberbergrath  R.,  das  geistige  Eigenthum  an  Schriften, 
Kunstwerken  u.  Erfindungen,  nach  preussischem  u.  internalem  Rechte 
dargestellt.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Allgemeiner  Theil.  —  Verlagsrecht 
u.  Nachdruck,  gr.  8.  (XII  u.  452  S.)  Berlin.  n.  2l/3  Thlr. 

Kner,  Prof.  Dr.  R.,  neuer  Beitrag  zur  Kenntniss  der  fossilen  Fische  v. 
Comen  bei  Görz.  [Mit  5  lith.  Taf.  (in  8.  u.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (30  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Kohl,  J.  G.,  Geschichte  d.  Golfstroms  u.  seiner  Erforschung  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  auf  den  grossen  amerikanischen  Bürgerkrieg. 
Eine  Monographie  zur  Geschichte  der  Oceane  u.  der  geograph. 
Entdeckgn.  Mit  3  lith.  Karten  (in  8.  u.  4.)  gr.  8.  (XV  u.  224  S.) 
Bremen  1868.  n.  iy3  Thlr. 

Koppmann ,  Dr.  Karl,  kleine  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Ham¬ 
burg  u.  ihres  Gebietes.  2.  Beitrag.  Zur  Geschichte  d.  Rechts  u. 
der  Verfassung,  gr.  8.  (82  S.)  Hamburg  1868.  n.  12  Ngr. 

(1.  2.:  n.  19%  Ngr.) 

KrÜdener,  Frau  V.  Ein  Zeitgemälde,  br.  8.  (1.  Hälfte.  IV  u.  96  S.) 

Bern.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Kusnetzoff,  Dr.  Alex.,  Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Cutis. 
[Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex. -8.  (6  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Lacomblet’S,  weil.  Geh.  Archivraths  u.  Bibliothekars  Dr.  Theod.  Jos., 
Archiv  f.  die  Geschichte  d.  Niederrheins.  Fortgesetzt  v.  Archivar 
Bibliothekar  Dr.  Woldem.  Harless.  Der  neuen  Folge  1.  Bds.  1.  Hft. 
[Der  ganzen  Reihe  6.  Bd.  1.  Hft.]  Mit  Lacomblet’s  Portr.  (in 
Holzschn.)  gr.  8.  (V  u.  235  S.)  Cöln.  Subscr.-Pr.  n.  %  Thlr.; 

Ladenpr.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
Leckv,  W.  E.  Hartpole,  Geschichte  d.  Ursprungs  u.  Einflusses  der  Auf¬ 
klärung  in  Europa.  Mit  Bewilligg.  d.  Verf.  übers,  v.  Dr.  H.  Jo - 
lowicz.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XXVIII  u.  324  S.)  Leipzig  1868. 

n.  1%  Thlr. 
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Leo,  H.,  Vorlesungen  üb.  die  Geschichte  d.  deutschen  Volkes  u.  Rei¬ 
ches.  5.  ßd.  gr.  8.  Halle.  8%  Thlr.  (1-5.:  25  Thlr.  25%  Ngr.) 
Inhalt:  Die  Territorien  d.  deutschen  Reichs  im  Mittelalter  seit 
dem  13.  Jahrh.  2.  Bd.  (VII  u.  1391  S.  m.  14  Tab.  in  4. 

u.  Fol.) 

Leydig,  Prof.  Dr.,  üb.  die  Molche  [Salamandrina]  der  württembergi- 
schen  Fauna.  Mit  3  Taf.,  (wovon  2  lith.  u.  1  in  Kpfrst.  in  4.) 
gr.  8.  (VI  u.  120  S.)  Berlin  1868.  u.  1%  Thlr. 

Literatur,  die  deutsche,  von  1854 — 1867  üb.  öffentliche  Gesundheits¬ 
pflege,  zunächst  in  technischer  Beziehung.  Nebst  einigen  Mittheilgn. 
aus  der  engl.  u.  französ.  Literatur  u.  e.  Uebersicht  engl.  Patente 
üb.  Kloakenwesen,  Desinfection  u.  Verwerthg.  der  Abfallsstoffe. 
Für  Techniker,  Verwaltungsbehörden  u.  Aerzte.  Lex. -8.  (IV  u. 
53  S.)  München  1868.  y3  Thlr. 

Lohde,  Max,  die  Sgrafflttobilder  im  Treppenhause  d.  Sophien-Gymna- 
siums  zu  Berlin.  Imp. -Fol.  (4  Chromolith.  u.  1  Blatt  Text.)  Ber¬ 
lin  1868.  In  Mappe.  n.  4%  Thlr. 

Löning,  Dr.  Edgar,  die  Erbverbrüderungen  zwischen  den  Häusern  Sach¬ 
sen  u.  Hessen  u.  Sachsen,  Brandenburg  u.  Hessen,  gr.  8.  (III  u. 
108  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  %  Thlr. 

Maassen,  Dr.  Frdr.,  Bibliotheca  latina  juris  canonici  manuscripta.  1. 
Thl.  Die  Canonensammlgn.  vor  Pseudoisidor.  III.  Spanien.  IV. 
England.  V.  Belgien.  VI.  Schweiz.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (55  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Martin,  Ernst,  Bemerkungen  zu  Kudrun.  gr.  8.  (22  S.)  Halle,  n.  %  Thlr. 
Martins,  Dir.  Prof.  Charles,  von  Spitzbergen  zur  Sahara.  Stationen 
e.  Naturforschers  in  Spitzbergen,  Lappland,  Schottland,  der  Schweiz, 
Frankreich,  Italien,  dem  Orient,  Aegypten  n.  Algerien.  Autorisirt 
u.  unter  Mitwirkg.  d.  Verf.  übertragene  Ausg.  f.  Deutschland.  Mit 
Vorwort  v.  Carl  Vogt.  Aus  d.  Franz,  v.  A.  Bartels.  2  Bde.  gr.  8. 
(XXVI  u.  687  S.)  Jena  1868.  n.  3%  Thlr. 

Marx,  Hof-R.  Prof.  Dr.  K.  F.  H.,  zur  Beurtheilung  einer  Kupferstich¬ 
sammlung.  gr.  8.  (34  S.)  Göttingen.  n.  y3  Thlr. 

-  Mittheilungen  üb.  Zwecke,  Leiden  u.  Freuden  der  Aerzte.  Ge¬ 
schichtliches  u.  Gedachtes.  Ein  Lesebuch  f.  Kranke  u.  Gesunde, 
gr.  8.  (VIII  u.  171  S.)  Ebd.  n.  24  Ngr. 

Maurenbrecher,  Wilh.,  üb.  Methode  u.  Aufgabe  der  historischen  For¬ 
schung.  8.  (28  S.)  Bonn  1868.  *4  Thlr. 

Memoires  de  l’acadömie  imperiale  des  Sciences  de  St.  Petersbourg. 
VII.  Serie.  Tome  XI.  Nr.  9.  Imp. -4.  (7  S.  m.  7  Chromolith.)  St. 
Petersbourg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

Meurer,  Lic.  Pfr.  Mor.,  Altarschmuck.  Ein  Beitrag  zur  Paramentik  in 
der  evangel.  Kirche,  gr.  8.  (VII  u.  99  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 
Mittheilungen  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  Erforschungen  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v. 
Dr.  A.  Petermann.  Ergänzungsheft.  Nr.  22.  gr.  4.  Gotha,  n.  18  Ngr. 

(1—22  :  n.  17  Thlr.  16  Ngr.) 
Inhalt:  Reisebilder  von  den  Cauarischen  Inseln.  Von  Dr.  K. 

v.  Fritsch.  Mit  3  in  Kpfr.  gest.  (u.  color.)  Karten  v.  Hierro, 
Gomera  u.  Canaria.  (III  u.  44  S.) 

Mohrmann.  Johs.,  alte  Zeiten.  1.  Bd.  Geschichte  der  Juden.  1.  Thl. 

gr.  8.  (614  S.)  Hamburg  1868.  2  Thlr. 

MuSSäfia,  Adf.,  üb.  eine  spanische  Handschrift  der  Wiener  Hofbiblio¬ 
thek.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (41  S.) 
Wien.  n-  6  Ngr. 

Nibelunge  Noth,  der,  u.  die  Klage.  Nach  der  ältesten  Ueberlieferg. 
m.  Bezeichng.  d.  Unechten  u.  m.  den  Abweichgn.  der  gemeinen 
Lesart  hrsg.  v.  Karl  Lachmann.  4.  Ausg.  6.  Abdr.  d.  Textes,  gr.  8. 
(XII  u.  372  S.)  Berlin.  l‘/6  Thlr. 

4 
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Nöldeke,  Thdr. ,  Grammatik  der  neusyrischen  Sprache  am  Urmia- 
See  u.  in  Kurdistan,  gr.  8.  (XXXVIII  u.  418  S.)  Leipzig  1868. 

n.  4%  Thlr. 

Nordhoff,  Dr.  J.  B.,  der  Holz-  n.  Steinbau  Westfalens  in  seiner  Ent¬ 
wickelung.  Ein  historisch-archäolog.  Versuch  Nach  den  Quellen 

и.  erhaltenen  Monumenten  dargestellt.  [Aus  d.  Zeitschr.  f.  vaterl. 

Geschichte  u.  Alterthumskunde  Westfalens  27.  Bd.]  gr.  8.  (III  u. 
127  S.)  Münster.  n.  y2  Thlr. 

Obersteiner,  Heinr.,  iib.  Entwicklung  u.  Wachsthum  der  Sehne.  [Mit 
1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex. -8.  (10  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Ofterdinger,  Prof.  Dr.  L.  E.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Mathematik 
in  Ulm  bis  zur  Mitte  d.  17.  Jahrh.  gr.  4.  (12  S.)  Ulm.  (Tübingen.) 

n.  6  Ngr. 

Oesterreich’s  Kämpfe  im  J.  1866.  Nach  Feldacten  bearb.  durch  das 

к.  k.  Generalstabs-Bureau  f.  Kriegsgeschichte.  1.  Bd.  Mit  Karten 

и.  Schlachtplänen,  gr.  Lex. -8.  (VIII  n.  334  S.  m.  1  lith.  Karte  u. 

1  chromolith.  Plane  in  gr.  Fol.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

Ostfriesland’s  politischer  Charakter  historisch  beleuchtet,  gr.  8.  (55  S.) 

Berlin .  %  Thlr. 

Peters,  Karl  F.,  Grundlinien  zur  Geographie  n.  Geologie  der  Do- 
brudscha.  1.  geograph.  Thl.  Mit  1  geolog.  (chromolith.)  Ueber- 
sichtskarte  (in  Fol.),  1  lith.  Taf.  [Ansicht  v.  Tuldscha]  u.  21  in 
den  Text  gedr.  Abbildgn.  (in  Holzsch.)  [Aus  d.  Denkschr.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (64  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

Planck,  Prof.  Dr.  M.,  üb.  den  Ursprung  der  römischen  Gladiatoren¬ 
spiele.  gr.  4.  (14  S.)  Ulm  1866.  (Tübingen.)  n.  %  Thlr. 

Preger,  Lic.  Prof.  Wilh.,  die  Briefe  Heinrich  Suso’s  nach  e.  Handschrift 
d.  XV.  Jahrhunderts  hrsg.  8.  (VII  u.  93  S.)  Leipzig,  12  Ngr. 
Riedl,  Hauptm.  J.,  Salzburg’s  Domherrn.  Von  1514 — 1806.  [Abdr. 
aus  d.  Mittheilgn.  f.  salzburger  Landeskunde.]  Lex -8.  (315  S.) 

Salzburg.  baar  n.n.  2  Thlr. 

Rothenbücher,  Adf.,  das  System  der  Pythagoreer  nach  den  Angaben 
d.  Aristoteles,  gr.  8.  (V  u.  87  S.)  Berlin.  n.  V2  Thlr. 

Steindachner ,  Dr.  Frz.,  ichthyologische  Notizen  [VI].  [Mit  3  (lith.) 
Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (70  S.) 
Wien.  n.  18  Ngr.  (1 — 6.:  n,  2%  Thlr.) 

Tschermak,  Gust.,  Beobachtungen  üb.  die  Verbreitung  d.  Olivin  in  den 
Felsarten.  [Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (22  S.)  Wien.  n.n.  V4  Thlr. 

- -  über  Serpentinbildung.  [Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungs¬ 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Tschudi,  Joh.  Jak.  v.,  Reisen  durch  Südamerika.  Mit  zahlreichen  Ab¬ 
bildgn.  in  Holzschn.  u.  (7)  lith.  Karten  (in  Buntdr.  in  gr.  8.  u.  4.) 
3.  Bd.  gr.  8.  (VIII  u.  429  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  3  Thlr. 

Unger,  Prof.  Dr.  F.,  die  fossile  Flora  v.  Kumi  auf  der  Insel  Euboea. 
Mit  17  (lith.)  Taf.  (in  Tondr.,  in  4.  u.  Fol.)  [Aus  d.  Denkschr.  d. 

к.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (66  S.)  Wien.  n.  3l/3  Thlr. 

Weltzien,  Prof.  C.,  systematische  Uebersicht  der  sogenannten  unorga¬ 
nischen  Verbindungen,  gr.  4.  (VII  u.  105  S.)  Heidelberg,  cart. 

n.  1%  Thlr. 

Zepharovich,  v.  Ritter  v.,  mineralogische  Mittheilungen.  II.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (29  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

(1.  2.:  n.  9  Ngr.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SEBAPEUM. 

1 5.  Mai.  M  9.  1868. 


ttibliothekordnuugen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteraiur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig*. 


Verzeichniss 

der  in  der  Bundesbibliothek  befindlichen  Bücher  und  Brochüren, 
welche  aus  dem  Nachlass  der  beiden  Untersuchungsbehörden 
des  Bundes,  der  Central- Untersuchungs- Commission  zu  Maiuz 
und  der  Centralbehörde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(Schluss.) 

256.  Ueber  die  Staatsschuld,  das  Pensionswesen,  die  Versor¬ 
gung  der  Staatsdiener  und  die  deutsche  Kriegs  Verfassung. 

Stuttgart.  1822.  8°.  (72  Seiten.) 

257.  Statuten  des  deutschen  Bundes  der  Gerechtigkeit. 

Berlin  im  Jänner.  1840.  8°.  (18  Seiten. 

258.  Steffens,  Henrich,  Turnziel. 

Breslau.  1818.  8°.  (144  Seiten.) 

259.  -  Hie  gute  Sache.  Eine  Aufforderuug  zu  sagen, 

was  sie  sey,  an  alle,  die  es  zu  wissen  meinen,  veran¬ 
lasst  durch  des  Verfassers  letzte  Begegnisse  iu  Berlin. 

Leipzig.  1819.  8°.  (70  Seiten.) 

260.  Stuhr,  P.  F.,  Sendschreiben  von  Stuhr  an  den  Herrn 
Hr.  Gustav  Adolf  Stenzei. 

Berlin.  1819.  8°.  (48  Seiten.) 

261.  . -  Deutschland  und  der  Gottesfriede.  Sendschreiben 

von  J.  Gorres  gegen  seine  letzte  Schrift  mit  Auszügen 
aus  derselben. 

Berlin.  1820.  8°.  (374  Seiten.) 

XX LY.  Jahrgang. 
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262. 


263. 


264. 


271 


Stolberg.  Briefwechsel  zwischen  Asmus  und  seinem  Vet¬ 
ter  bei  Gelegenheit  des  Buches  Sophronizon  und  Wie 
Fritz  Stolberg  ein  Unfreier  ward. 

Essen.  1820.  8°.  (52  Seiten.) 

Stolberg,  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stolberg  kurze 
Abfertigung  der  langen  Schmähschrift  des  Herrn  Hof¬ 
raths  Voss  wider  ihn. 

Hamburg.  1820.  8°.  (58  Seiten.) 

-  Beurtheilung  der  Vossischen  Schrift:  „Wie  ward 


265. 


266. 


267. 


268. 


Fritz  Stolberg  ein  Unfreier?“  und  einiger  damit  verwand¬ 
ter  Schriften. 

Amsterdam.  1820.  8°.  (140  Seiten.) 

Taschenbuch  ohne  Titel  für  das  Jahr  1822.  Mit  drei 
Zeitblättern. 

Leipzig.  1822.  8°. 

Taschenbuch  des  Rheinischen  Postillon.  Ohne  Stahlstiche. 
Erster  Jahrgang  1838. 

Mannheim.  1839.  8°.  (327  Seiten.) 

Troxler,  Dr.,  Fürst  und  Volk  nach  Buchanan’s  und  Mil- 
ton’s  Lehre. 

Aarau.  1821.  8°.  (142  Seiten.) 

~ — -  Nachschrift  zu  Dr.  Troxlers  „Fürst  und  Volk.“ 
Thatsächliche  Darstellung  der  Schicksale  dieses  Buches 
und  seines  Verfassers  unter  Schweizer  Regenten,  mit 
interessanten  Belegen.  Herausgegeben  von  Freunden  von 
Fürst  und  Volk. 

Stuttgart.  1822.  8°.  (71  Seiten.) 

- und  Prof.  v.  Orelli:  Was  verloren  ist,  was  zu 

gewinnen.  Zwei  Reden,  gehalten  in  der  Versammlung 
der  helvetischen  Gesellschaft  zu  Schinznach  am  8.  Mai 
1822. 

Glarus.  Ohne  Jahr.  8°.  (152  Seiten.) 

Tugendbund.  Darstellung  des  unter  dem  Namen  des 
Tugendbundes  bekannten  sittlich  wissenschaftlichen  Ver 
eins  nebst  Abfertigung  seiner  Gegner. 

Berlin  und  Leipzig.  1816.  8°.  (102  Seiten.) 

-  Ueber  Tugendbund  und  deutschen  Bund. 

Germania.  1818.  8°.  (185  Seiten.) 

272.  Tzsclürner,  Dr.  H.  G.,  Das  Reactionssystem. 

Leipzig.  1824.  8°.  (188  Seiten.) 
Universitätswesen.  Das  akademische  Leben  im  Geiste 
der  Wissenschaft.  Eine  freie  Gabe  an  die  Brüder  und 
Genossen  deutscher  Universitäten  von  F.  W.  M.  von 
Ziemietzki. 

Ohne  Ort.  1812.  8°. 

Kurze  und  wahrhaftige  Beschreibung  des  grossen 
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Burschenfestes  auf  der  Wartburg  bei  Eisenach  am  18.  u, 
19.  des  Siegesmonats  1817. 

Ohne  Ort.  1817.  8°.  (64  Seiten.) 

275.  Universitätswesen:  Beiträge  zur  Geschichte  der  teutschen 
Sammtschulen  seit  den  Freiheitskriegen  1813. 

Teutsehland.  1818.  8°.  (83  Seiten.) 

276.  -  Der  teutsche  Anti-Sturdza  oder  die  deutschen 

Burschenschaften  und  das  deutsche  Volk. 

Arnstadt.  1819.  8°.  (38  Seiten.) 

277.  -  Bemerkungen  über  die  heutigen  academischen 

Verbindungen.  Ernste  Worte  über  eine  ernste  Sache. 

Berlin  und  Posen.  1824.  8°.  (49  Seiten.) 

278.  -  Amtliche  Belehrung  über  den  Geist  und  das  We¬ 

sen  der  Burschenschaft,  aus  den  Untersuchungsacten  ge¬ 
zogen  und  zunächst  zur  Verwarnung  für  alle  Studirende 
auf  den  K.  Preussischen  Universitäten  bestimmt.  Auf 
ausdrücklichen  hohen  Befehl. 

Halle.  1824.  8°.  (25  Seiten.; 

279.  -  Mittel  gegen  die  geheimen  Ordensverbindungen 

unter  den  Studirenden.  Von  einem  Academiker. 

Dresden.  1824.  8°.  (56  Seiten.) 

280.  -  Erkenntniss  wider  die  Mitglieder  des  sogenannten 

Jünglingsbundes  auf  den  Grund  der  zu  Cöpnik  stattgefun¬ 
denen  Untersuchungen  und  der  hierüber  verhandelten 
Acten ;  gesprochen  von  dem  K.  Oberlandesgericht  zu 
Breslau.  Halle.  1826.  8°.  (56  Seiten.) 

281.  -  Straf-Erkenntniss  des  Criminal-Senates  des  König¬ 

lichen  Kammergerichts  zu  Berlin  wider  die  Theilnehmer 
an  den  geheimen  burschenschaftlichen  Verbindungen  auf 
den  Universitäten  Greifswald  und  Breslau,  d.  d.  5.  und 
17.  December  1835. 

282.  Verite,  la,  sur  les  sociötes  secrötes  en  Allemagne.  Par 
un  ancien  illumine. 

Paris.  1819.  8°.  (142  Seiten.) 

283.  Die  Verstimmung  unserer  Zeit  nach  ihren  Ursachen  und 
Wirkungen. 

Leipzig.  1820.  8°.  (48  Seiten.) 

284.  Völkerrechtliche  Erörterung  des  Rechts  der  Europäischen 
Mächte  in  die  Verfassung  eines  einzelnen  Staates  sich 
zu  mischen. 

Berlin.  1821.  8°.  (214  Seiten.) 

285.  Wahrmund,  Gottlieb,  Betrachtungen  über  die  römisch- 
katholische  Kirche  mit  ihren  Jesuiten:  in  besonderer  Be¬ 
ziehung  auf  Kotzebue’s  Ermordung  durch  Saud,  allen 
deutschen  Landständen  zur  Beherzigung  empfohlen. 

Eisfeld.  1819.  8°.  (95  Seiten.) 
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286.  Watzdorff,  Otto  Friedr.  Heinr.  von,  Petition  an  die  Stände¬ 
versammlung  des  Königreichs  Sachsen,  den  Gesetzentwurf 
über  die  provisorische  Feststellung  der  Angelegenheiten 
der  Presse  betreffend. 

Ohne  Ort.  1833.  8°.  (28  Seiten.) 

287.  Wedekiud,. Frbr.  Georg  von,  Der  pythagoräische  Orden, 
die  Obskuranten  -  Vereine  in  der  Christenheit  und  die 
Freimaurerei  in  gegenseitigen  Verhältnissen. 

Leipzig.  1820.  8°. 

288.  — —  Baustücke,  ein  Lesebuch  für  Freimaurer  und 

zunächst  für  Brüder  des  eklektischen  Bundes.  2  Samm¬ 
lungen.  Giessen.  1820  u.  1821.  12°. 

289.  Wekkrlin,  Der  Geist  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlins  von 
Wekhrlin  junior. 

Stuttgart.  1823.  8°.  (324  Seiten.) 

290.  Welcker,  Carl  Theodor,  Oeffentliche  Vertheidigung  gegen 
die  öffentliche  Verdächtigung  der  Theilnahme  oder  Mit¬ 
wissenschaft  an  demagogischen  Umtrieben  in  und  mit  Ab¬ 
handlungen  für  das  öffentliche  Recht. 

Stuttgart.  1823.  8°.  (430  Seiten.) 

291.  Welcker,  F.  G.,  Einleitung  zu  Vorträgen  über  die  deutsche 
Geschichte.  Giessen.  1815.  8°.  (50  Seiten.) 

292.  Wider,  Friedr.,  Versuch  über  den  gegenwärtigen  politi¬ 
schen  Zeitgeist. 

Leipzig.  1820.  8°.  (94  Seiten.) 

293.  Wieland,  Ludwig,  Giebt  es  gegenwärtig  in  Deutschland 
eine  revolutionäre  Partei  und  wie  kann  man  wider  Wil¬ 
len  eine  machen.  Geschrieben  im  August  1819. 

Gotha.  1819.  8°.  (53  Seiten.) 

294.  Wirth,  J.  G.  A.,  Die  politische  Reform  Deutschlands. 

Strassburg  1832.  8°.  (63  Seiten.) 

295.  Wit,  Johann,  genannt  von  Döring,  Fragmente  aus  mei¬ 
nem  Leben  und  meiner  Zeit.  Aufenthalt  in  den  Gefäng¬ 
nissen  zu  Chambery ,  Turin  und  Mailand,  nebst  meiner 
Flucht  aus  der  Citadelle  letzteren  Orts. 

Braunschweig.  1827.  8°.  (490  Seiten.) 

296.  - Freisinnige  Bemerkungen  über  Wit’s  Fragmente, 

von  J.  von  Lindenfels. 

Hamburg.  1827.  8°.  (58  Seiten.) 

297.  - - Johannes  Wit  gen.  v.  Döring,  als  Theaterrecen- 

sent,  bewundert,  von  J.  B.  von  Lindenfels. 

Altona.  1827.  8Ü.  (46  Seiten.) 

298.  - Joh.  Wit  gen.  v.  Döring  und  Ich,  sein  vermeint¬ 

licher  Gegner,  vor  dem  Richterstuhle  des  Publikums. 
Als  letztes  Wort  des  Majors  J.  B.  von  Lindenfels. 

Hamburg.  1828.  8°.  (89  Seiten.; 
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299.  Zeichen  der  gegenwärtigen  Zeit  im  Guten  und  Bösen. 
Eine  Zeitschrift.  I.  Jahrgang.  Herausgegeben  von  Prof. 
Giigler.  II.  Jahrgang.  Herausgegen  von  Dr.  Segesser. 

Luzern,  1823 — 1824.  8°. 

300.  Zeitgenossen.  Heft.  19.  21.  23.  25.  30. 

Leipzig.  1820.  1821.  1822.  8°. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Aristotelis  de  arte  poetica  über  recensuit  Johs.  Vahlen.  gr.  8.  (51  S.) 
Berlin.  n.  %  Tklr. 

Raudenkmale,  mittelalterliche,  aus  Schwaben.  4 — 7.  Suppl.  zu  dem 
Werke:  Kunst  d.  Mittelalters  in  Schwaben,  gr.  Fol.  Stuttgart. 
In  Mappe.  ä  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Inhalt:  Die  ehemalige  freie  Reichsstadt  Ulm.  Hrsg.  v.  Ober- 
Bau-R.  Hofbaumstr.  J.  Egle.  2 — 5.  Hft.  Chorgestühl  im  Münster 
aufgenommen  u.  gez.  v.  C.  Riess.  (23  Kpfrtaf.  in  Fol.  u.  Imp.- 
Fol.,  wovon  1  color.,  m.  2  Bl.  Text.) 

Beiträge,  neue,  zur  Geschichte  deutschen  Alterthums.  Hrsg.  v.  dem 
Henneberg,  alterthumsforsch.  Verein  durch  archiv-R.  Dir.  Geo. 
Brückner.  2.  u.  3.  Lfg.  gr.  8.  Meiningen.  n.  2V2  Thlr. 

(1—3.:  n.  3%  Thlr.) 

Berghaus ,  Dr.  Heinr.,  Landbuch  d.  Herzogth.  Pommern  u.  d.  Für- 
stenth.  Rügen.  Enth. :  Schilderg.  der  Zustände  dieser  Lande  in 
der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh.  3.  Bd.  11—14.  Lfg.  u.  4.  Bd.  19—24. 
Lfg.  4.  (3.  Bd.  VIII  S.  u.  S.  801—1042  u.  4.  Bd.  2.  Thl.  S.  321- 
800.)  Anclam.  ä  Lfg.  n.  V3  Thlr. 

Bibliotheca  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in 
Deutschland  u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Ge* 
schichte  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W.  Müldener.  15.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli — Decbr.  gr.  8.  (S.  131 

— 293.)  Götiingen.  n.  13  Ngr. 

-  historico- naturaüs,  physico-chemica  et  mathematica  od.  systema¬ 
tisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe¬ 
matik  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Lehr.  Dr.  H.  Guthe.  17.  Jahrg. 
1867.  2.  Hft.  Juli — Decbr.  [Mit  alphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  85 — 
180.)  Ebd.  n.  9  Ngr. 

-  medico-chirurgica ,  pharmaceutico-chemica  et  veterinaria  od.  ge¬ 
ordnete  Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er¬ 
schienenen  medicinisch-chirurgisch-geburtshülfl. ,  pharmaceutiseh- 
chemischen  u.  veterinär-  wissenschaftl.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Joh. 
Fr.  W.  Ruprecht.  21.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli — Decbr.  [Mit  e.  alpha¬ 
bet.  Register.]  gr.  8.  (S.  51—  130.)Ebd.  n.  6  Ngr. 

-  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach¬ 
wissenschaft  in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü¬ 
cher.  Hrsg.  v.  Dr.  Gust.  Schmidt.  20.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli — 
Decbr.  [Mit  e.  alphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  75  — 184.)  Ebd. 

n.  9  Ngr. 
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Bibliotheca  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete 
der  evangel.  Theologie  in  Deutschland  neu  erschienenen  Bücher. 
Hrsg.  v.  Bibliothek -Secret.  Dr.  W.  Müldener.  20.  Jahrg.  1867. 
2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S  91 — 191.)  Göttingen.  n.  y4  Thlr. 
Bidermann,  Prof.  Dl'.  Herrn.  Ign.,  die  ungarischen  Ruthenen,  ihr  Wohn¬ 
gebiet,  ihr  Erwerb  u.  ihre  Geschichte.  2.  [histor.[  Thl.  1.  Hft.  gr.  8. 
(IV  u.  120  S.)  Innsbruck.  n.  D/g  Thlr.  (I — II,  1.:  n.  2%  Thlr.) 

Blankenburg ,  Heinr.,  der  deutsche  Krieg  v.  1866.  Historisch,  poli¬ 
tisch  u.  kriegswissenschaftlich  dargestellt.  Mit  Karten  u.  Plänen. 

1.  Hälfte,  gr.  8.  (VI  u.  320  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  1  lith.  Karte 

in  4.)  Leipzig  1868.  n.  iys  Thlr. 

Blätter,  Berliner,  f.  Münz-,  Siegel-  u.  Wappenkunde.  10.  Hft.  Mit  5 
Steintaf.  gr.  8.  (4.  Bd.  S.  1 — 128  m.  4  Kpfr.-  u.  1  Steintaf.  in  Tondr.) 
Berlin.  (ä)  n.  iy3  Thlr. 

Bock,  Canon.  Dr.  Frz.,  das  monumentale  Rheinland.  Autographische 
Abbildgn.  der  hervorragendsten  Baudenkraale  des  Mittelalters  am 
Rhein  u.  seinen  Nebenflüssen  in  kurzgefasster  Beschreibg.  hrsg. 

2.  Lfg.  Imp. -Fol.  (5  Steintaf.  u.  2  Bl.  Text.)  Cöln  u.  Neuss. 

(ä)  n.  1  Thlr. 

Bruch,  Prof.  Dr.  Carl  W.  L.,  Untersuchungen  üb.  die  Entwickelung  der 
Gewebe  bei  den  warmblütigen  Thieren.  2.  Lfg.  Mit  6  (lith.)  Taf. 
u.  14  eingedr.  Holzsch.  [Abdr.  a.  d.  Abhandl.  d.  Senckenberg. 
Ges.]  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  197 — 333.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2%  Thlr. 
BrÜCkOCr,  A.,  finanzgeschichtliche  Studien.  Kupfergeldkrisen.  Lex.-8. 
(VIII  u.  268  S.)  St.  Petersburg.  n.  iy2  Thlr. 

Gatulli  Veronensis  über  recognovit  apparatum  criticum,  prolegomena, 
appendices  addidit  R.  Ellis.  gr.  8.  (XL  u.  355  S.  m.  2  Tab.  in 
qu.  4.)  Oxouii.  (Leipzig.)  In  engl.  Einb.  n.n.  5l/3  Thlr. 

Gohausen,  Oberst  Aug.  v.,  Cäsar’ s  Rheinbrücken  philologisch,  militä¬ 
risch  u.  technisch  untersucht.  Mit  22  in  den  Text  gedr.  Holzsch. 
gr.  8.  (56  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

Granach.  —  Sammlung  photographischer  Nachbildungen  v.  Cranach’- 
schen  Orig.-Gemälden  u.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  Privat¬ 
sammlungen  veranstaltst  v.  Chr.  Schuchardt  als  Belege  zu  seinem 
Werke  üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande. 
Hrsg.  v.  Will.  Kemlein.  1 — 4.  Hft.  Fol.  (4  Blatt.)  Weimar.  (Leipzig.) 

baar  ä  n.  6  Thlr. 

Dommer,  Arrey  v.,  Handbuch  der  Musikgeschichte  von  den  ersten  An¬ 
fängen  bis  zum  Tode  Beethovens  in  gemeinfasslicher  Darstellung, 
gr.  8.  (V  u.  607  S.)  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr. 

Euripidis  tragoediae.  Recensuerunt  et  commentariis  instruxerunt  Aug. 
Jul.  Edm.  Pfluglc  et  Reinh.  Klotz.  Vol.  I.  Sect.  I.  continens  Medeam. 
Editio  tertia,  quam  curavit  Reinh.  Klotz,  gr.  8.  (XVI  u.  162  S.) 
Leipzig.  %  Thlr. 

EUSßbii  Gaesariensis  opera.  Recognovit  Guil.  Dindorfius.  Vol.  3.  De- 
monstrationis  evangelicae  libri  I — X.  8.  (XX  u.  700  S.)  Leipzig. 

1%  Thlr.  (1—3.:  3%  Thlr.) 
Ewald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  5.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Ge¬ 
schichte  Christus’  u.  seiner  Zeit.  3.  Ausg.  gr.  8.  (XLVIII  u.  596  S.) 
Göttingen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Ewald,  geh.  Obersteuer-R.  L.,  Handatlas  der  allgemeinen  Erdkunde, 
der  Länder-  u.  Staatenkunde.  In  80  (chromolith.)  Karten.  Ausg. 
in  6  Sectionen.  4.  Aufl.  gr.  Fol.  Darmstadt  1868.  n.  16%  Thlr.; 

in  einzelnen  Sectionan:  n.  17  Thlr.  16  Ngr. 
Inhalt:  1.  Mathematisch- geographische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.  —  2.  Physikalische  Section.  (12  Karten.)  Ein¬ 
zeln  n.  2%  Thlr.  —  3.  Naturhistorische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.  —  4.  Ethnographische  Section.  (5  Karten.) 
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Einzeln  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  —  5.  Topisch-geographische  Section. 
(15  Karten.)  Einzeln  n.  3V3  Thlr.  —  6.  Statistisch-topographische 
Section.  (40  Karten  u.  4  S.  Text.)  Einzeln  n.  8%  Thlr. 
Famintzin,  Dr.  A.,  u.  J.  Boranetzky,  zur  Entwicklungsgeschichte  «1er 
Gonidien  u.  Zoosporenbildung  der  Flechten.  Mit  1  (chromolith.) 
Taf.  [Aus  d.  Memoires  de  l’acad.  imp.  des  Sciences  de  St.-Petersb.J 
gi*.  4.  (7  S.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis¬ 
sion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  7.  Bd. 
3.  Hft.  gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  463—640.)  Göttingen.  n.  26  Ngr! 

_  (I— VII.:  n.  21  Thlr.) 

Frank,  Privatdoc.  Dr.  Alb.  Bernh.,  Beiträge  zur  Pflanzenphysiologie. 
Mit  5  lith.  Taf.  Lex.-8.  (VIII  u.  167  S.)  Leipzig  1868.  n.  ll/3  Thlr. 

Grundemann,  Fred.  Dr.  R.,  allgemeiner  Missions-Atlas.  Nach  Orig.- 
Quellen  bearb.  1.  Abth.  Afrika.  2.  u.  3.  Lfg.  hoch-4.  (13  chro¬ 
molith.  Karten  in  4.  u.  Imp. -4.  m.  27  S.  Text.)  Gotha,  n.  1%  Thlr. 

(1.  Abth.  cplt. :  n.  2%  Thlr.) 

Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Agri- 
cultur-Chemie.  Begründet  v.  Dr.  Rob.  HofFmann.  Fortgesetzt  v. 
Dr.  Ed.  Peters.  9.  Jahrg. :  das  J.  1866.  Mit  e.  vollständ.  Sach-  u. 
Namen-Register.  Lex. -8.  (510  S.)  Berlin  1868.  n.  3y3  Thlr. 

Kant’S,  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
v.  G.  Hartenstein.  5.  Bd.  gr.  8.  (XV  u.  500  S.)  Leipzig. 

(ä)  n.  1%  Thlr. 

Miquel,  F.  A.  G.,  Prolusio  florae  Japonicae.  Fase.  VI — VIII.  Fol. 
(VIII  S.  u.  S.  241 — 392.)  Amstelodami.  Leipzig.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(cplt.:  n.  13  Thlr.  18  Ngr.) 

Morel,  Reet.  P.  Gail,  lateinische  Hymnen  d.  Mittelalters,  grösstentheils 
aus  Handschriften  schweizerischer  Klöster  als  Nachtrag  zu  den 
Hymnensammlgn.  v.  Mone,  Daniel  u.  A.  hrsg.  2.  Hälfte,  gr  8. 
(VI  u.  S.  183—342.)  Einsiedeln  1868.  1  Thlr.  9  Ngr. 

(cplt.:  2  Thlr.  24  Ngr.) 

Nippold,  Privatdoc.  Frdr.,  Handbuch  der  neuesten  Kirchengeschichte 
seit  der  Restauration  v.  1814.  Bevorwortet  v.  Geh.  Kirchenrath 
Dr.  Rothe  u.  dem  Andenken  d.  Heimgegangenen  gewidmet.  2.  re- 
vid.  Aufl.  gr.  8.  (XL  u.  485  S.)  Elberfeld  1868.  n.  2!/3  Thlr. 

Pläne  der  Schlacht-  u.  Gefechtsfelder  v.  1866.  Aufgenommen  u.  bearb. 
v.  der  topograph.  Abth.  d.  königl.  preuss.  Generalstabes.  3.  Lfg. 
im  Maassstabe  1  :  25000  m.  Terrain.  Lith.  u.  Kpfrst.  gr.  u.  Imp.- 
Fol.  Berlin.  baar  n.n.  7  Thlr. 

Inhalt:  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Aschaffenburg.  n.n.  l/2  Thlr. — 
Karte  der  Umgegend  v.  Düppel  u.  Sonderburg,  sowie  v.  d.  West¬ 
küste  der  Insel  Alsen  m.  den  dän.  Befestiggn.  u.  den  preuss. 
Belagerungs-Arbeiten  1864.  n.n.  1  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts¬ 
feldes  zu  Gerchsheim.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  zu 
Helmstädt.  n.n.  %  Thlr.  —  Gefechtsfeld  der  Elb-Armee  bei  Hüh¬ 
nerwasser.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Hundheim, 
n.n.  %  Thlr.  —  Plan  zu  den  Gefechten  v.  Kissingen,  Friedrichs¬ 
hall,  Hausen  u.  Wald-Aschach,  n.n.  17%  Ngr.  —  Plan  d.  Ge¬ 
fechtsfeldes  v.  Langensalza,  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts¬ 
feldes  v.  Laufach.  n.n.  17%  Ngr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v. 
Tauber-Bischofsheim  u.  Werbach.  n.n.  17%  Ngr.  —  Umgebung 
v,  Würzburg.  n.n.  12l/2  Ngr. 

Poetae  lyrici  graeci.  Tertiis  curis  recensuit  Theodor.  Bergk.  Pars  III. 
Poetas  melicos  continens.  gr.  8.  (S.  805 — 1391.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

(cplt. :  n.  7  Thlr.) 

Raumer,  Rud.  V.,  Fortsetzung  der  Untersuchungen  üb.  die  Urverwandt¬ 
schaft  der  semitischen  u.  indoeuropaeischen  Sprachen,  gr.  8.  (24  S.) 
Frankfurt  a.  M.  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
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Riedels  Codex  diplomaticus  Brandenburgensis.  Sammlung  der  Urkun¬ 
den,  Chroniken  u.  sonst.  Geschichtsquellen  f.  die  Geschichte  der 
Mark  Brandenburg  u.  ihrer  Regenten.  Fortgesetzt  auf  Veranstaltg. 
d.  Vereines  f.  Geschichte  der  Mark  Brandenburg.  Chronologisches 
Register  zu  sämmtl.  Bdn.  1.  Bd.  786 — 1414.  gr.  4.  (501  S.)  Berlin. 

n.  4%  Thlr. 

-  derselbe.  Namenverzeiehniss  zu  sämmtl.  Bdn.  Bearb.  v.  Prof.  Dr. 

Hfffter.  1.  Bd.  gr.  4.  (529  S.)  Ebd.  n.  4%  Thlr. 

ROChhOlZ,  Prof.  E.  L.,  deutscher  Glaube  u.  Brauch  im  Spiegel  der 
heidnischen  Vorzeit.  2  Bde.  gr.  8.  (XVI  u.  670  S.)  Berlin,  n.  3  Thlr. 

Rossbach,  A.,  u.  R.  Westphal,  Metrik  der  Griechen  im  Verein  m.  den 
übrigen  musischen  Künsten.  2.  Aufl.  in  2  Bdn.  1.  Bd. :  Rhythmik 
u.  Harmonik  nebst  der  Geschichte  der  3  mus.  Disciplinen.  gr.  8. 
(XXX  u.  809  S.)  Leipzig.  n.  3%  Thlr. 

Sacken,  Dr.  Ed.  Frhr.  v.,  das  Grabfeld  v.  Hallstatt  in  Oberösterreich 
u.  dessen  Alterthümer.  Mit  26  Taf.  (in  Kpfrst.)  gr.  4.  (VIII  u. 
156  S.)  Wien  1868.  n.  8  Thlr. 

Schmidt,  Dr.  Gust.  Lebr.,  Justus  Menius,  der  Reformator  Thüringens. 
Nach  archival.  u.  andern  gleichzeit.  Quellen.  2.  (Schluss-)Bd.  gr. 8. 
(IV  u.  304  S.)  Gotha.  (ä)  n.  ll/3  Thlr. 

Schmidt,  Prof.  Mor.,  the  Lycian  inscriptions  after  the  aceurate  copies 
of  the  late  Augustus  Schoenborn  with  a  critical  commentary  and 
an  essay  on  the  alphabet  and  language  of  the  Lycians.  Fol.  (IV 
u.  30  S.  Text  m.  13  Steintaf.,  wovon  4  in  Tondr.)  Jena  1868. 

n.  6  Thlr. 

Schneller,  Gymn.*Prof.  Chrn.,  Märchen  u.  Sagen  aus  Wälschtirol.  Ein 
Beitrag  zur  deutschen  Sagenkunde  gr.  8.  (VII  u.  258  S.)  Inns¬ 
bruck.  n.  ll/3  Thlr. 

Universitäts-  U.  Facultäts- Statuten,  die  Wittenberger,  vom  J.  1508 
zur  Feier  d.  Andenkens  an  die  vor  50  Jahren  erfolgte  Vereinigg. 
der  Universitäten  Wittenberg  u.  Halle  hrsg.  im  Aufträge  d.  m.  der 
königl.  Universität  Halle- Wittenberg  verbünd,  thüringisch  -  sächs. 
Vereins  zur  Erforschg.  d.  vaterländ.  Alterthums  (v.  Prof.  Dr.  Ernst 
Dümrnler  u.  Prof.  Dr.  Thdr.  Muther .)  4.  (XXVIII  u.  50  S.)  Halle. 

n.  %  Thlr. 

Willisen,  Gen.-Lieut.  a.  D.  W.  v.,  Theorie  d.  grossen  Krieges.  4.  Thl. 
gr.  8.  Leipzig  1868.  n.  2l/3  Thlr. 

Inhalt:  Die  Feldzüge  der  J.  1859  u.  1886.  (VIII  u.  303  S.) 

Wilmowski,  Justiz-R.  G.  v.,  lübisches  Recht  in  Pommern,  gr.  8.  (XIII 
u.  299  S.)  Berlin.  n.  P/2  Thlr. 

Wünsche,  Dr.  Aug.,  der  Prophet  Hosea  übers,  u.  erklärt  m.  Benutzg. 

der  Targumim,  der  jiid.  Ausleger  Easchi ,  Aben  Ezra  u.  David 

Kimchi.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (XLII  u.  288  S.)  Leipzig  1868. 

n.  1%  Thlr. 

Zech,  Srof.  Dr.,  üb.  die  Schwingungsbewegungen  der  Lokomotiven. 
Imp:-4.  (18  S.)  Stuttgart.  (Tübingen.)  n.  l/3  Thlr. 

Zeitschrift  f.  bildende  Kunst.  Unter  Witwirkg.  v.  W.  Bürger,  R.  v. 
Eitelberger,  Jak.  Falke  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Carl  v.  Liitzow.  3.  Bd. 
Jahrg.  1868.  12  Hfte.  (ä  4 — 4y2  B.)  Mit  Textillustr.  u.  Kunstbei¬ 
lagen.  Mit  dem  Beiblatt:  Kunst-Chronik.  24  Nrn.  (l/2  B.)  hoch  4. 
Leipzig.  n.  4  Thlr.;  Kunst  Chronik  allein  baar  n.  iy3  Thlr. 

-  f.  vergleichende  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  d.  Deutschen, 
Griechischen  u.  Lateinischen,  hrsg.  v.  Gymn.-Prof.  Dr.  Adalb.  Kuhn. 
17.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1  Hft.  80  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W eigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


JtttdlipiB- 


zum 


31.  Mai. 


SERAPEUM. 

Jß  10. 


1868. 


Bibliotkekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 


Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die  Bibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  derselben 
verbundenen  Sammlungen. 

Bericht  des  Bibliothekars. *) 

Der  Zuwachs  der  Stadtbibliothek  betrug  im  verflossenen 
Jahr  4985  Bände  und  Schriften  gegen  7500  im  Jahr  1866. 
Davon  sind  erworben  durch  Ankauf:  937  ;  durch  Tausch:  1048; 
125  von  Inhabern  hiesiger  Druckereien,  232  von  hiesigen  Ver¬ 
legern  eingesandt  und  2643  einzeln  oder  in  Sammlungen  ge¬ 
schenkt  worden.  Unter  den  Geschenken  nimmt  das  der  Frau  ’ 
Doctorin  Abend roth  die  erste  Stelle  ein,  welche  nach  dem 
Wunsch  ihres  verstorbenen  Herrn  Gemahls  dem  Vorstände  der 
Stadtbibliothek  gestattete ,  aus  der  Bibliothek  desselben  zu 
entnehmen,  was  sich  für  die  Stadtbibliothek  eignete,  nachdem 
die  Hinterbliebenen  sich  ausgewählt  hatten,  was  ihnen  beson¬ 
ders  lieb  und  werth.  Es  waren  951  Bände.  Herr  Carl 
Hel  mcke  schenkte  eine  Sammlung  von  146  Bänden  histori¬ 
schen  Inhalts,  die  einst  unserm  Friedrich  von  Schiller  gehörten 
und  von  ihm  für  seine  historischen  und  dramatischen  Arbeiten 
benutzt  sind,  besonders  für  die  von  ihin  herausgegebene  Samm¬ 
lung  von  Memoiren.  Diese  Bücher  sind  besonders  aufgestellt 
und  mit  Etiketten  versehen,  durch  welche  sie  als  dereinstiges 


1)  Aus  dem  diesjährigen  :  „Verzeichniss  der  Lectionen  des  Ham 
burger  Akademischen  und  Real-Gymnasiums.‘‘ 

XXIX.  Jahrgang. 
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Eigenthum  Schillers  bezeichnet  werden.  Ein  gedruckter  Kata¬ 
log  enthält  zugleich  die  Geschichte  dieser  Sammlung.  Mehr 
als  die  Hälfte  dieser  Werke  fehlte  bisher  der  Stadtbibliothek. 
Kleinere  Sammlungen  von  Werken  verdankt  die  Stadtbiblio¬ 
thek  wieder  dem  Naturwissenschaftlichen  Verein,  den  Herren 
J.  F.  Richter,  L.  Spiro  und  Dr.  F.  L.  Hoffmann.  Von 
auswärtigen  gelehrten  Vereinen  haben  die  Zoological  Society 
of  London  und  die  Society  of  Antiquarians  of  Scotland  uns 
ihre  Proceedings  zugesandt  und  die  British  and  Foreign  Bible 
Society  uns  die  Fortsetzung  ihrer  Bibelübersetzungen  in  ver¬ 
schiedenen  Sprachen  durch  die  Hamburgisch-Altonaische  Bibel¬ 
gesellschaft  zukommen  lassen.  Besonders  rühmend  muss  es 
anerkannt  werden,  dass  Hamburger  in  fernen  Erdtheilen  auch 
der  wissenschaftlichen  Institute  ihrer  Vaterstadt  gedenken.  So 
hat  Herr  Aug.  Michaelis  in  Saigun  (Hinterindien)  verschie¬ 
dene  Chinesische  Bücher,  namentlich  einen  Chinesischen  Hel¬ 
denroman  mit  Holzschnitten  in  3  Bänden  geschenkt  und  Herr 
Consul  Roosen-Runge  in  Buenos  Ayres  die  Operas  com- 
pletas  de  la  Senora  Donna  Juanna  Manuela  Goriti  1865,  Herr 
C.  F.  Hagedorn  in  Philadelphia:  Astronomical  Observations 
made  at  the  U.  S.  Naval  Observatory  1851.  52.  Prepared  for 
publication  under  Direction  of  Capt.  J.  M.  Gillis.  Washington 
1867.  4°.  Dem  Herrn  Alex.  F.  Stevenson,  Repräsentanten 
der  Stadt  Chicago  im  Staate  Illinois,  verdanken  wir  A.  H. 
Worthen,  Geological  Survey  of  Illinois.  Vol.  I.  u.  II.  1866. 
Von  einzelnen  Geschenken  nennen  wir  noch  den  Catalogue  of 
the  Hebrew  Books  in  the  library  of  the  British  Museum.  Lon¬ 
don  1867,  für  deren  Uebermittelung  wir  dem  Herrn  Dr.  H. 
Gef  f  c  k  en,  Hanseatischen  Minister- Residenten  in  London,  zu 
Dank  verpflichtet  sind ;  Catalogue  des  Livres  de  la  Bibliothe- 
que  du  Prince  Michel  Galitzin  par  Chr.  Gunzbourg.  Moscow 
JS66,  der  auf  Anordnung  des  Fürsten  uns  freundlichst  über¬ 
sandt  wurde.  Zum  Dank  für  die  Benutzung  von  Handschriften 
aus  unserer  Bibliothek  erhielten  wir  vom  Herausgeber  Raschii 
in  Pentateuchum  Commentarius.  E  codd.  ed.  A.  Berliner.  Ber¬ 
lin  1866. 

Es  ist  bereits  im  letzten  Jahresbericht  erwähnt,  dass  die 
Lappenberg’schen  Erben  2000  Mk.  Beo.  geschenkt  und  vom  Bür¬ 
gerausschuss  2000  Mk.  bewilligt  sind  zum  Ankauf  aus  der  Lap- 
penberg’schen  Auction.  Es  sind  in  derselben  844  Bände  er¬ 
worben.  Von  diesen  zum  Theil  seltenen  Werken,  welche  in 
der  Scandinavischen  und  Englischen  Geschichte  und  Litteratur 
manche  Lücke  ausfüllen ,  heben  wir  hervor :  Camden  Society 
Publications  90  Voll.,  Percy  Society  Publications  30  Voll., 
Shakespeare  Society  Publications  48  Voll.  Mit  Recht  erwartet 
man  in  einer  öffentlichen  Bibliothek  grössere  Werke,  deren 
Anschaffung  für  den  Privatmann  zu  kostspielig.  Aber  sie  darf 
lliie  Mittel  dafür  nicht  allein  verwenden,  sie  muss  eine  wenn 
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auch  immer  in  Berücksichtigung  der  beschränkten  Mittel  sehr 
relativ  bleibende  Vollständigkeit  erstreben.  Um  diese  Frage 
in  einem  Beispiel  zu  erläutern,  so  ist  im  verflossenen  Jahr  an¬ 
geschafft  J.  L.  A.  Huillard  -  Breholles ,  Historia  diplomatica 
Friderici  II.  Paris  1859 — 61.  12  Bde.  4°.,  doch  würde  ein 
Forscher  auf  dem  Gebiet  der  deutschen  Geschichte  wenig  mit 
unserer  Bibliothek  zufrieden  sein,  wenn  er  nicht  auch  die  Ur¬ 
kunden  der  einzelnen  deutschen  Länder  und  Landschaften  fände. 
Am  schwierigsten  ist  es  in  der  Naturwissenschaft  das  richtige 
Verhältniss  und  die  beste  Auswahl  zu  finden  bei  den  so  zahl¬ 
reichen  kostbaren  Werken,  da  die  oft  nicht  minder  wichtigen 
Monographien  viel  häufiger  verlangt  werden.  Hier  suchen  wir 
so  viel  als  möglich  dem  jedesmaligen  Bedürfniss  Rechnung  zu 
tragen  und  nehmen  Rücksicht  auf  die  sich  gerade  darbietende 
Gelegenheit.  Aus  diesem  Gesichtspunkt  wurde  angeschafft : 
G.  Galilei  Opere  complete.  17  Bde.  Firenze  1842 — 50.  C.  Fr. 
Gauss  Werke,  herausgegeben  von  der  K.  Gesellschaft  der  Wis¬ 
senschaften  zu  Göttingen,  bis  jetzt  Bd.  1,  2  und  5.  1863 — 67. 
4°.  Bruch  Schimper  et  Gümbel  Bryologia  Europaea.  Stuttgart 
1836 — 55.  6  Bde.  4.  (im  J.  1866.)  Ch.  S.  Kunth,  Revision  des 
Graminees  publiees  dans  les  Nova  Genera  et  Species  Planta¬ 
rum  de  Humboldt  et  Bonpland.  Paris  1829.  4  Bde.  Kl.  Fol. 
W.  Duncker  und  Herrn,  v.  Meyer  Palaeontographica.  8  Bde. 
Cassel  1851 — 64.  Beiträge  zur  geologischen  Karte  der  Schweiz. 
Henry  et  Arthur  Adams,  The  Genera  of  recent  Mollusca.  3  Bde. 
London.  8°. 

Für  die  Theologie  gelang  es  mehrere  der  noch  fehlenden 
Bände  der  Acta  Sanctorum  ziemlich  billig  zu  erwerben.  An¬ 
gefangen  ist  das  Corpus  Scriptorum  ecclesiasticorum  Latinorum, 
editum  consilio  et  impensis  Academiae  Litterarum  Caesareae 
Vindobonensis.  Unter  den  linguistischen  Werken  darf  hier 
Henr.  Brugsch  Hieroglyphisch  demotisches  Wörterbuch  (litho- 
graphirt)  erwähnt  werden.  Fortgesetzt  wurden  von  bedeuten¬ 
deren  archäologischen  Werken  Ph.  le  Bas,  Voyage  archeolo- 
gique  en  Gr&ce  et  en  Asie  mineure ;  E.  Renan ,  Mission  de 
Phenice;  G.  Perrot,  E.  Guillaume  et  J.  Delbet,  Exploration 
archeologique  de  la  Galatie  et  de  la  Bithynie,  E.  Gerhard, 
Etruscische  Spiegel,  und  angefangen:  A.  P.  Madsen,  Afbildin- 
ger  af  Danske  Oldsager  og  Mindemaerker. 

Ueber  die  Benutzung  der  Bibliothek  wäre  viel  zu  sagen ; 
meistens  indess  würde  alljährlich  dasselbe  zu  wiederholen  sein : 
denn  es  tritt  gewöhnlich  in  Betreff  unserer  Vaterstadt  nur  ein 
geringer  Wüchset  in  den  Personen  ein,  denen  die  Benutzung 
der  Bibliothek  ein  Bedürfniss  ist.  Wir  können  daher  in  dieser 
Beziehung  auf  frühere  Berichte  verweisen.  Im  J.  1867  wuidcn 
verliehen  4400  Bände  gegen  3970  im  J.  1866.  Das  Lesezim¬ 
mer  wurde  besucht  von  2426  Personen  gegen  1832  im  J.  1866. 
Ausserhalb  Hamburgs  werden  die  Theile  der  Bibliothek  immer 
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am  meisten  benutzt,  in  denen  sie  das  Neueste  oder  das  Sel¬ 
tenste  besitzt.  Was  aus  ihren  Schätzen  veröffentlicht  ist  oder 
durch  Benutzung  derselben  wesentlich  gewonnen  hat,  darf 
auch  als  wichtig  für  die  Geschichte  der  Bibliothek  betrachtet 
werden.  Soviel  zu  unserer  Kunde  gekommen,  können  wir 
von  diesen  Gesichtspunkten  aus  dieses  Mal  nur  wenige  Werke 
nennen:  Dr.  K.  Schiller  in  Schwerin,  Beiträge  zu  einem  Mit¬ 
telniederdeutschen  Glossar.  Schwerin  1867.  Obgleich  nur  ein 
Programm,  ist  die  Schrift  von  grosser  Bedeutung,  als  Probe 
eines  umfassenden  Mittelniederdeutschen  Wörterbuchs,  das  in 
unserm  Niederdeutschland  zu  jeder  Unterstützung  empfohlen 
werden  muss,  da  es  eine  fühlbare  Lücke  nicht  nur  für  Sprach¬ 
forschung,  sondern  auch  für  Geschichte  und  Jurisprudenz  aus¬ 
füllt.  Es  ist  besonders  erfreulich  unsere  grossen  Schätze  auf 
diesem  Gebiet  hier  verwerthet  zu  sehen;  Herr  Pastor  Carl 
Mönckeberg  hat  im  5ten  Bande  der  Gallerie  Hamburgischer 
Theologen  Herrn.  Sam.  Keimarus  und  Joh.  Chr.  Edelmann 
gegeben,  für  welche  unsere  Handschriften  sowohl  als  unsere 
Bücher  den  bedeutendsten  Stoff  lieferten;  auch  die  bibliogra¬ 
phischen  Arbeiten  unsers  Dr.  F.  L.  Hoffmann,  Des.  Erasmus 
betreffend,  und  die  Beiträge  zur  Niedersächsischen  Bücherkunde 
im  Serapeum  1867  Nr.  16  — 19  waren  nur  herzustellen  mit 
Hülfe  einer  Bibliothek,  wie  die  unsere.  Im  Allgemeinen  wur¬ 
den  sonst  Naturwissenschaften,  Geschichte,  classische  Philologie 
und  Hymnologie  am  meisten  benutzt. 

Obgleich  der  wissenschaftliche  Katalog  in  seinen  Haupt- 
bestandtkeilen  seit  1860  fertig  ist,  waren  doch  nicht  nur  wich¬ 
tige  Ergänzungen  übrig,  sondern  es  haben  auch  schon  einige 
Theile  umgearbeitet  werden  müssen.  Eine  so  wichtige  als 
umfangreiche  Arbeit  ist  von  dem  in  diesem  Fach  so  kundigen 
Herrn  Dr.  Hoffmann  vollendet:  der  Katalog  der  Incunabeln 
mit  dem  Index  10  Bände.  Ferner  ist  fertig  geworden  der 
Katalog  der  Hamburgischen  Manuscripte ,  5  Bde.,  und ,  als 
Supplement  der  Literaturgeschichte,  ein  Katalog  von  Leichen¬ 
gedichten  und  Programmen  auf  Gelehrte.  Erneuert  wurde  ein 
Theil  des  Katalogs  der  allgemeinen  Zeitschriften.  Ganz  um¬ 
gearbeitet  ist  der  Katalog  der  Scandinavischen  Philologie, 
welche  aus  der  Lappenberg’schen  Auction  und  auf  Veranlas¬ 
sung  derselben  in  solchem  Maasse  vergrössert  war,  dass  der 
Raum  nicht  ausreichte:  diese  Arbeit  hatte  Herr  Dr.  G.  H.  du 
R  o  i  die  Güte  zu  übernehmen  und  in  so  gründlicher  als  elegan¬ 
ter  Weise  ausgeführt,  wofür  der  Vorstand  hiedurch  seinen  Dank 
auszusprechen  nicht  verfehlt.  Mit  dem  Einträgen  der  Biblio¬ 
thek  ^  des  Herrn  Präs.  Halle  in  den  Realkatalog  ist  Herr  Dr. 
H.  Gries  beschäftigt,  der  schon  eine  Reihe  von  Jahren  die 
Güte  hat  unsern  wissenschaftlichen  Katalog  der  Jurisprudenz 
vollständig  zu  erhalten. 

I  iir  die  der  artistisch  -  antiquarischen  Sammlung  gemach- 
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ten  Geschenke  ist  in  Nr.  58  des  Amtsblattes  und  in  Nr.  66 
der  Hamburger  Nachrichten,  für  die  der  Sammlung  Deutscher 
und  Hamburgischer  Alterthümer  zu  Theil  gewordenen  Ge¬ 
schenke  in  Nr.  61  des  Amtsblattes  und  in  Nr.  66  der  Hambur¬ 
ger  Nachrichten  der  gebührende  Dank  ausgesprochen  worden. 


LIVRES  RARES  ET  PRÜCIEUX.  ') 


C’est  pour  nous  un  devoir  de  mettre  en  garde  nos  Lec- 
teurs  contre  certains  Catalogues  de  Librairie  annon^ant  des 
ventes  de  Livres  rares  et  precieux. 

II  nous  en  tombe  un  sous  la  main,  qui  est  un  modele  du 
gerne  et  dont  les  auteurs  ont  une  audace  que  nous  nous  abs- 
tiendrons  de  qualifier:  c’est  le  „Catalogue  de  la  Biblioth&que 
de  M.  Gancia,  composee  en  partie  des  Livres  de  la  premiere 
Bibliotheque  du  Cardinal  Mazarin ,  etc. ;  chez  Bachelin  -  De- 
florenne.“ 

Nous  allons,  dans  ce  Catalogue,  prendre  quelques  - unes 
des  notes  qui  accompagnent  les  nos,  et,  par  ces  citations,  mon¬ 
tier  a  notre  public  aristo cratique  et  intelligent  comme  on  se 
joue  de  lui : 

„2.  Biblia  .  .  .  Superbe  reliure  qui  parait  avoir  4te  exe- 
cutee  pour  Grober  et  sans  doute  une  de  ses  premiäres  qui 
ne  portaient  pas  encore  son  nom.“  —  Or ,  qu’est-ce  qu’une 
reliure  qui  parait  avoir  ete  faite  pour  Grober?  Si  eile  ne 
porte  pas  son  nom,  a  quoi  la  reconnaissez-vous? 

„12.  Psalmes;  les  cent  psalme*  de  David  ..  .  Magnifique 
reliure  apparemment  faite  pour  Jehan  Marot,  fils  de  Clement.“ 
—  Depuis  quand  Jehan  Marot  est-il  le  fils  de  Cldment  Marot, 
lorsque  jusqu’ici  on  a  su  le  contraire?  N’est-ce  pas  trop  naif? 

„60.  Horae  .  .  .  Bel  exemplaire  r^gle  avec  temoins,  pro- 
venant  de  la  Bibliotheque  de  Henri  II,  dont  les  armes  se 
trouvaient  sur  la  vieille  couverture  trop  usee  pour  etre  con- 
servee.“  —  Vous  avez  enleve  les  armes  de  Henri  II.  et  vous 
voulez  vendre  cet  exemplaire  comme  s’il  venait  de  lui. 

„78.  Hebdoma  Mariana  .  .  .  in- 12,  1609.  Exemplaire  de 
la  Bibliotheque  de  Henri  III...;  liehe  reliure  a  la  fanfare; 
exemplaire  de  Henri  III  ou  de  Marie  de  Medicis,  portant  le 
no  208.“  —  Est-ce  du  Catalogue  de  Marie  de  Medicis  ou  du 
Catalogue  de  Henri  III  que  cet  exemplaire  porte  le  n°  208? 
Et  si  c’est  de  Henri  III,  comment  ce  livre  porte-t-il  la  date 


1)  Aus  No.  5.  des  neuen  Pariser  Journales  Le  fouet  theatrale  et 
litteraire,  S.  6. 
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de  1609?  Henri  III  etait  mort!  Vous  adressez  donc  vos  Ca- 
talogues  a  des  imbeciles? 

Ce  eatalogue  fourmille  d’erreurs,  d’erreurs  coupables ,  er- 
reurs  qui  sentent  la  mauvaise  foi  autant  que  l’ignorance ;  pour- 
tant  ce  eatalogue  est  le  fruit  de  1’accouplement  de  deux  hom- 
mes  qui  se  posent  comrae  des  bibliophiles  sdrieux,  et  qui  ne 
savent  pas  seulement  ecrire  en  fran^ais.  Nous  ne  releverons 
pas  toutes  les  bourdes  avec  lesquelles  ils  pretendent  en  impo- 
ser  a  leur  clientele;  il  en  est  cependant  deux  qui  sont  comme 
un  vrai  bouquet,  et  qu’un  bouquiniste  en  plein  vent  n’oserait 
pas  avancer.  Les  voici : 

„215.  Labruyere  .  .  .  Paris,  1700,  in-12.  Bel  exemplaire 
de  Yedition  originale .“  —  Comment  osez-vous  dire  que  l’edi- 
tion  originale  des  Caracteres  est  de  1700,  lorsque  Brühet  vous 
en  eite  une  douzaine  avant  celle-la,  et  que  tout  le  monde  sait 
que  la  premiere  est  de  1688? 

Mais  voici  qui  est  plus  fort  et  qui  montre  a  quel  point 
Bachelin  et  Gancia  ont  l’habitude  d’elever  les  canards  et  de 
s’en  faire  des  rentes,  comme  des  petits  lapins: 

„310.  Daniello  di  Volterra  (Ricciarelli)  ...  Dessins  origi- 
naux  execut^s  dans  le  XVIe  siede  a  l’encre  et  au  crayon. 
Cette  precieuse  collection  de  dessins,  d’une  grande  beaute,  est 
d’artistes  connus.  Ricciarelli,  ami  de  Michel -Ange,  portait 
constamment  sur  lui  cette  espece  de  porte  feuille-album ,  cou- 
vert  d’une  vieille  chemise  de  parchemin  usd  par  le  frottement 
de  la  poche.  Ce  volume  album,  ainsi  noirci,  a  ete  trouve  dans 
une  cheminee ,  sous  des  fragments  de  table  de  marbre ,  enfoui 
1&  depuis  plus  de  deux  cents  ans.  L’humidite  et  le  temps  ont 
produit  des  reproductions  sans  deteriorer  les  originaux.  Ainsi, 
au  verso  de  chaque  dessin,  il  s’en  trouve  presque  toujours  un 
autre.  Cette  unique  collection  a  coüte  plus  de  4,000  francs.“ 
En  etes-vous  bien  sürs!  Voyez-vous  Ricciarelli  portant  dans 
sa  poche  un  album  in-folio !  Comme  il  a  du  suer !  !  Sa  poche 
devait  etre  diablement  solide  pour  resister  au  poids  de  l’in-folio 
dont  eile  a  use  le  parchemin !  !  !  —  et  que  cet  in-  folio ,  tout 
noirci  par  la  poche  de  Ricciarelli,  a  eu  de  chance  de  rester 
ensuite  deux  cents  ans  sous  une  cheminee  sans  que  l’humi- 
dite  et  le  lemps  aient  pu  deteriorer  les  originaux,  —  au  con- 
traire ! 

Est-il  bien  vrai  qu’on  ose  ecrire  ces  choses-lä  dans  un 
eatalogue  ?  Oui,  mais  il  faut,  pour  le  publier,  s’appeler  Bache¬ 
lin  Deflorenne.  Quel  savant,  que  ce  bibliophile  Julien! 

Ce  eatalogue  n’a  pas  Fair  du  tout  d’etre  celui  d’un  ama- 
teur;  il  y  a  un  je  ne  sais  quoi  qui  sent  la  fourberie  italienne. 
C  est  un  tas  de  livres  ramasses  chez  tous  les  libraires  et  an- 
nonces  comme  provenant  de  la  Bibliotheque  du  Cardinal  Ma- 
zann,  sans  ex  libris ,  sans  armes  et  sans  signatures 
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M.  Bachelin  est  l’editeur  des  Magny,  c’est  tout  dire.  M. 
Gancia  s’intitule:  „Ancien  professeur  et  ancien  libraire  en  An- 
gleterre  et  amateur  en  France.“  Cela  veut  probablement  dire 
professeur  de  langue  verte  et  brocanteur.  Qu’on  se  le  dise. 

Un  Bibliophile. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  v.  Oberfranken.  [Als  Fortsetzg. 
d.  Archivs  f.  Baireuth.  Geschichte  u.  Alterthumskunde.]  Gegründet 
von  E.  C.  v.  Hagen.  Hrsg,  vom  histor.  Verein  v.  Oberfranken  zu 
Baireuth.  10.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (III  u.  114  S.  ui.  1  Holzschntaf.) 
Bayreuth.  (a)  n.  %  Thlr. 

ßaeuitz,  C.,  Herbarium  meist  seltener  u.  kritischer  Pflanzen  Nord-  u. 
Mitteldeutschlands.  1.  u.  2.  Lfg.  gr.  Fol.  Görlitz.  In  Mappe. 

baar  n.  8%  Thlr. 

l.  (83  Blatt  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  n.  4  Thlr.  —  2.  (87  Blatt 

m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  n.  4%  Thlr. 

Becker,  Prof.  Wilh.  Adph.,  Handbuch  der  römischen  Alterthümer  nach 
den  Quellen  bearb.  Fortgesetzt  v.  Gymn.-Dir.  Oberschul-R.  Joach. 
Marquardt.  5.  Thl.  2.  Abth.  gr.  8.  Leipzig.  3%  Thlr. 

(I — V  m.  Nachtrag :  22  Thlr.  2V2  Ngr.) 

Inhalt:  Römische  Privatalterthümer  v.  J.  Marquardt.  2.  Abth. 
Mit  4  lith.  Taf.  (VIII  u.  456  S.) 

Beethovens  neue  Briefe.  Nebst  einigen  ungedr.  Gelegenheitscomposi- 
tionen  u.  Auszügen  aus  seinem  Tagebuch  u.  seiner  Lectüre.  Hrsg, 
v  Ludw.  Nohl.  gr.  8.  (XVIII  u.  312  S.)  Stuttgart.  2  Thlr. 

Beiträge  zur  Statistik  Mecklenburgs.  Vom  Grossherzogi.  Statist.  Bureau 
zu  Schwerin.  5.  Bd.  3.  Hft.  4.  (IV  u.  139  S.)  Schwerin,  n.  %  Thlr. 

ßerendt,  Dr.  G.,  geologische  Karte  der  Provinz  Preussen  unter  Zu¬ 
grundelegung  der  topographischen  Karten  d.  königl.  Generalstabes 
aufgenommen.  (In  41  Sectiouen.)  Maasstab  v.  1  :  100,000.  Sect.  3 
u.  6.  Chromolith.  gr.  Fol.  Berlin.  ä  n.  1  Thlr. 

3.  Rossitten  [kurischen  Haff,  südl.  Theil.j  —  6.  Königsberg. 

[West-Samland.) 

Die  Sectionen  1,  2,  4  u.  5  erscheinen  später. 

Briot,  Lehr.  Prof.  Charles,  Versuche  iib.  die  mathematische  Theorie  d. 
Lichtes.  Uebersetzt  u.  m.  e.  Zusatze  verm.  v.  W.  Klinkerfues. 
gr.  8.  (XXVIII  u.  139  S.  in.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig. 

n.  iy3  Thlr. 

Büchting,  Adph.,  Repertorium  üb.  die  nach  den  halbjährlichen  Ver¬ 
zeichnissen  der  J.  C.  Ilinrichs’schen  Buchhandlung  in  Leipzig  er¬ 
schienenen  Bücher,  Landkarten  etc.  Nach  den  Wissenschaften  ge¬ 
ordnet  u.  bearb.  1.  Bd.  die  J.  1857  — 1861  umfassend.  Mit  e.  Sach¬ 
register  u.  specieller  Hinweisg.  auf  genannte  Bücherverzeichnisse. 
2.  Aufl.  8!  (X  u.  506  S.)  Nordhausen.  n.  2l/3  Thlr. 

Codex  Fuldensis.  Novum  tcstamentum  latine  interprete  Hieronymo  ex 
manuscripto  Victoris  Capuani  edidit,  prolegomenis  introduxit,  com- 
mentariis  adornavit  Einest.  Ranke.  A  cedunt  2  tabb.  photolith. 
(in  4.)  gr.  8.  (XXXII  u.  572  S.)  Marburg  1868.  n.  3  Thlr. 

Dietz,  Ph.,  Wörterbuch  zu  Dr.  Mart.  Luthers  deutschen  Schriften.  (In 
6—8  Lfgn.)  1.  Lfg.  Lex. -8.  (S.  1 — 192.)  Leipzig  1868.  n.  1  Thlr, 
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Dorner,  Dr.  Aug.,  de  Baconis  baronis  de  Verulamio  philosophia.  gr.  8. 
(VIII  u.  170  S.)  Berlin.  baar  n.  1  Thlr. 

Brach,  Privatdoc.  Dr.  C.  A.,  Einleitung  in  die  Theorie  der  cubischen 
Kegelschnitte.  [Raumcurven  3.  Ordng.]  [Abdr.  a.  d.  Zeitschr.  1'. 
Mathematik  u.  Physik.]  Lex. -8.  (IV  u.  112  S.  m.  2  Steintaf.  in 
qu.  4.)  Leipzig.  n.  28  Ngr. 

Focciolati,  J.,  Aeg.  Forcellini  et  J.  Furlanetti,  Lexicon  totius  latini- 
tatis.  Nunc  demum  juxta  opera  R.  Klotz,  G.  Freund,  L.  Döderlein 
aliorumque  recentiorum  auctius,  emendatius ,  melioremque  in  for- 
mam  redactum  curante  Dr.  Franc.  Carradini.  Tom.  II.  Fase.  3 — 6. 
Imp.-4.  (S.  160 — 480.)  Patavii.  (Venedig.)  a  n.n.  %  Thlr. 

(I— II,  6.:  n.n.  15%  Thlr.) 

Fick,  Gyrnn. -Oberlehr.  F.  C.,  Wörterbuch  der  indogermanischen  Grund¬ 
sprache  in  ihrem  Bestände  vor  der  Yölkertrennung.  Ein  sprach- 
geschichtl.  Versuch.  Mit  e.  Vorwort  v.  Prof.  Dr.  Theod.  Benfey. 
gr.  8.  (X  u.  246  S.)  Göttingen  1868.  n.  1%  Thlr. 

Fiora  V.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L.  v.  Schlechten- 
dal ,  Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk.  21.  Bd.  3 — 6. 
Lfg.  Mit  40  color.  Kpfrtaf.  8.  (80  S.)  Jena.  a  n.  l/3  Thlr. 

-  dieselbe.  3.  Aufl.  19.  Bd.  13 — 16.  Lfg.  Mit  32  color.  Kpfrtaf.  8. 

(VIII  u.  64  S.)  Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

-  dieselbe.  4.  Aufl.  15.  Bd.  5 — 8.  Lfg.  Mit  32  color.  Kpfrtaf.  8.  (64 

S.)  Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

Franck,  Hofgerichtsadvoc.  Wilh.,  die  Burgen  der  hessischen  Bergstrasse, 
ihre  Geschichte,  Anlage  u.  Sagen.  Mit  1  (lith.)  Taf.  Grundrisse 
(in  Fol.)  8.  (50  S.)  Heppenheim  1868.  (Darmstadt.)  baar  %  Thlr. 

Galerie  des  marbres  antiques  du  musee  Campana  a  Rome,  sculptures 
grecques  et  romaines  avec  une  introduction  et  un  texte  descriptif 
par  Henry  d’Escamps.  2.  edit.  Fol.  (107  Photogr.  m.  108  Blatt 
Erläutergn.  u.  76  S.  Text.)  Berlin  1868.  n.  60  Thlr. 

Gengier,  Prof.  Dr.  Heinr.  Gfried.,  Codex  juris  municipalis  Germaniae 
medii  aevi.  Regesten  u.  Urkunden  zur  Verfassungs-  u.  Rechtsge¬ 
schichte  der  deutschen  Städte  im  Mittelalter.  1.  Bd.  3.  u.  4.  Hft. 
Lex. -8.  (S.  513 — 993.)  Erlangen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

(1.  Bd.  cplt. :  n.  5  Thir.  14  Ngr.) 

Gentz,  Frdr.  V.  —  Briefe  Frdr.  v.  Gentz  an  Pilat.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  Deutschlands  im  19.  Jahrh.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Karl 
Mendelssohn  -  Bartholdy .  2.  (Schluss-)Bd.  gr.  8.  (III  u.  436  S.) 

Leipzig  1868.  (a)  n.  2y2  Thlr. 

Ghillany,  Hofrath  Dr.  F.  W.,  die  wichtigsten  politischen  Urkunden  aus 
den  J.  1849  bis  1867  m.  geschichtlichen  Einleitungen  hrsg.  gr.  8. 
(VI  u.  441  S.)  Nördlingen  1868.  n.  2  Thlr. 

Heeren,  A.  H  C.,  u.  F.  A.  Ukert,  Geschichte  der  europaeischen  Staa¬ 
ten.  4.  Lfg,  2.  Abth.  gr.  8.  Gotha.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Inhalt:  Geschichte  d.  Kurstaates  u.  Königr.  Sachsen  v.  Dr.  C. 
W.  Böttiger.  2.  Aufl.  bearb.  v.  Prof.  Dr.  Th.  Flathe.  i.Bd.  Von 
den  frühesten  Zeiten  bis  zur  Mitte  d.  16.  Jahrh.  (X  u.  655  S.) 

Heinrich’s  v.  Lettland  livländische  Chronik,  e.  getreuer  Bericht,  wie 
das  Christenthum  u.  die  deutsche  Herrschaft  sich  im  Lande  der 
Liven,  Letten  u.  Elisten  Bahn  gebrochen.  Nach  Handschriften  m. 
vielfacher  Berichtigg.  des  übl.  Textes  aus  d.  Lat.  übers,  u.  erlauf, 
v.  Ed.  Pahst.  gr.  8.  (XV  u.  367  S.)  Reval.  baar  n.  2%  Thlr. 

Transactions  of  the  philological  society  1866.  Part.  II.  gr.  8.  (239  S.) 
Berlin.  n.  p/3  Thlr. 

-  dieselben.  1867.  Part.  I.  gr.  8.  (232  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  Juni.  Jiß  11.  1868. 


Kibüotkekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

zu 

Ober  •  Ursel 

von 

Ernst  lielchner, 

Bibliothekar. 

Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 

1868. 

Vorrede  zur  zweiten  Auflage. 

In  den  bekannten  Tagebüchern  von  Varnbageu  von  Ense, 
dritter  Band  Seite  388,  findet  sich  folgende  Stelle :  „Ich  habe 
die  Aussicht  über  einen  ausgedehnten  Hügelrand  auf  einen 
Kirchthurm,  der  das  Städtchen  Ober-Urschel  bezeichnet;  dieses 
ist  jetzt  nassauisch,  gehörte  aber  ehmals  zur  Grafschaft  König- 
stein,  Besitz  der  Fürsten  von  Stolberg  -  Gedern ,  aber  von  Kur¬ 
maiuz  ehmals  eingezogen.  Der  Landgraf  sagte  neulich  zu  mir, 
ich  wisse  wohl  nicht,  dass  ich  aus  meinen  Fenstern  einen  Ört 
sehe,  wo  eine  berühmte  Buchdruckerei  gewesen?  In  der  That, 
ich  wusste  nichts  davon ,  aber  auch  der  Landgraf  konnte  mir 
nicht  sagen,  was  dort  gedruckt  worden,  noch  zu  welcher  Zeit, 
ob  unter  den  Stolherg’s  oder  unter  Mainz.  Ich  muss  doch  die 
XXIX.  Jahrgang. 
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Sache  weiter  zu  erkunden  suchen.“  und  zwar  wurde  es  ge¬ 
schrieben  am  17.  Juli  1846  in  Homburg  vor  der  Höhe. 

Beinahe  zwanzig  Jahre  später  war  es  mir  vergönnt  jeue 
gewünschte  Erkundigung  geben  zu  können,  indem  ich  nicht 
allein  auf  diese  berühmte  Druckerei  aufmerksam  machte,  son¬ 
dern  auch  deren  Druckwerke  selbst  zusammenstellen  konnte 
und  nun  in  der  erfreulichen  Lage  bin,  eine  vermehrte  und  ver¬ 
besserte  Auflage  veranstalten  zu  können,  wodurch  ich  mir  wohl 
schmeicheln  kann,  den  Dank  der  Bibliographen  verdient  zu 
haben. 

Es  war  dem  ehemaligen  Herzogthum  Nassau  sehr  frühe 
beschieden  zur  Verbreitung  der  grössten  Erfindung  der  Welt 
beitragen  zu  können,  indem  kaum  einige  Jahre  nach  der  Er¬ 
findung  der  herrlichen  Kunst  im  Jahre  1467  Heinrich  Bechter- 
münze  zu  Eltville  eine  Buchdruckerei  errichtete,  und  bald  dar¬ 
auf  sah  man  im  Jahre  1474  die  Kugelherren  in  dem  Kloster 
Marienthal  im  Rheingau  sich  mit  der  edlen  Buchdruckerkunst 
beschäftigen.  Dann  folgt  die  Errichtung  der  Druckerei  zu 
Oberursel  und  dann  im  Jahre  1585  die  zu  Herborn. 

Viele  Bibliographen  haben  ihre  Aufmerksamkeit  auf  diese 
Buchdruckerei  zu  Oberursel  gelenkt  und  ist  auch  mancher  dan- 
kenswerthe  Beitrag  zur  Geschichte  derselben  geliefert  worden, 
was  ich  wohl  dem  verehrten  Leser  nicht  brauche  erst  noch  in 
Erinnerung  zu  bringen-,  auch  wird  man  mir  die  Aufzählung 
der  einzelnen,  zum  Theil  auseinander  gehenden  Ansichten  dar¬ 
über  wohl  erlassen. 

Der  verdienstvolle  nassauische  Historiograph  C.  D.  Vogel 
setzt  die  Zeit  des  Bestehens  einer  Buchdruckerei  zu  Oberursel 
von  1558  bis  1619,  und  zwar  als  im  Besitze  des  Nicolaus 
Henricus.  Doch  wie  sich  aus  der  nachfolgenden  Darstellung 
herausstellen  wird,  hat  sich  der  erwähnte  Geschichtsschreiber 
geirrt,  denn  1557  ist  schon  in  Oberursel  gedruckt  worden  und 
1633  finden  sich  noch  Werke  als  daselbst  gedruckt  vor;  auch 
war  Nicolaus  Henricus  nicht  der  einzige  Buchdrucker,  sondern 
ausser  dem  genannten  druckten  zu  Ursel  die  Buchdrucker 
Cornelius  Sutor  und  Wendel  Junghen  und  zwar  nach  ihrem 
Auftreten : 

Nicolaus  Henricus  1557. 

Cornelius  Sutor  1597. 

Wendel  Jungsen  1617. 

Man  kann  daher  mit  aller  Bestimmtheit  annehmen,  dass 
die  Buchdruckerei  zu  Oberursel  von  1557 — 1633  bestanden  hat 
und  durch  die  Zerstörung  des  Ortes  im  dreissigjährigen  Kriege 
und  in  deren  Folge  ihr  Ende  erreichte. 

Ich  übergehe  alles  weitere  Historische  über  den  Ort  selbst 
und  füge  nur  einige  Beweisstellen  über  die  Zerstörung  der 
Stadt  Oberursel  bei.  Das  „Theatrum  Europaeum“  sagt  in  sei 
nein  ersten  Bande,  S.  723,  wörtlich: 
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„Den  4.  Juny  (1622)  hat  der  Vortrab  der  Braunfchwei- 
gilchen  dem  Chur-Mayntzifchen  Befiel*  genahet,  vnd  ift 
den  5.  ein  ftarker  Trupp  auff  Vrfel  zugezogen*,  Wie 
nun  der  Chur  Mayntzifch  Liutenant  darinn ,  vnerachtet 
er  zuvor  mit  abhawung  der  Bäume  Vnd  niderreiffen  der 
Gärten  zu  fortificirung  felbiges  Stättleins  fehr  gefchäff- 
tig  gewefen,  difs  gefehen,  hat  er  fich  kurtz  bedacht, 
vnd  fich  ehe  der  Feind  ankommen,  davon  gemacht, 
vnnd  find  alfo  die  Braunfchweigifche  ohne  Widerftand 
hinein  kommen,  vnd  mit  plündern  vnd  verwüften  darinn 
ihres  Gefallens  gehaufet.“ 

Ferner  sagt  dasselbe  Werk  Band  I.  S.  724: 

„Wie  nü  in  deffen  das  Ligiftifche  vnd  Spanifche  Kriegs- 
volck  faft  ein  Meylwegs  oberhalb  Franckfurt  Bendevous 
gehalten,  hat  der  Braunfchweigifche  Brandmeifter  den 
Flecken  Efchborn,  fo  Cronbergifch,  das  Stättlein  Ober- 
Urfel,  fo  Mayntzifch,  Sulzbach,  Io  Franckfurtifch, 
vnd  Nidda,  fo  Hanauifch,  faft  zugleich  befagten  9.  Juny 
in  Brand  ftecken  laffen,  anderer  Flecken  noch  zu  ge- 
fchweigen,  fo  noch  denselben  vnd  vorigen  Tag  zu  einem 
jämmerlichen  Spektacul  angezündet  worden.“ 

Kelle,  in  seinen  „Drangsalen  des  nassauischen  Volkes  im 
dreissigjährigen  Kriege“  giebt  ebenfalls  bei  der  Erzählung  des 
Brandes  und  Plünderung  von  Ober-Ursel  an,  dass  damals  die 
dort  befindlich  gewesene  Druckerei  mit  zerstört  worden  sei. 

Dass  die  zu  Oberursel  gedruckten  Werke  und  Schriften 
auf  Bestellung  der  Frankfurter  Buchhändler  gedruckt  wurden, 
unterliegt  wohl  keinem  Zweifel  mehr ,  da  es  auf  vielen  Titeln 
der  Schriften  selbst  angegeben  ist;  auffallend  aber  immer  bleibt 
es  doch,  dass  gerade  die  heftigsten  Gegenschriften  der  akatho- 
lischen  Polemiker  auf  kirchlichem  Gebiete  in  einem  unter  ka¬ 
tholischer  Oberhoheit  stehenden  Städtchen,  wie  Oberursel,  er¬ 
scheinen  konnten  und  durften,  um  so  mehr ,  da  mit  Bestimmt¬ 
heit  angenommen  werden  kann,  dass  gerade  die  Frankfurter 
Buchhändler  wegen  der  damaligen  strengen  Pressgesetze  die 
Schriften  ausserhalb  des  Landes  drucken  Hessen. 

Unter  den  Schriftstellern,  deren  Werke  in  Oberursel  ge¬ 
druckt  wurden,  sind  viele  von  bedeutendem  Klange,  unter 
denen  namentlich  genannt  zu  werden  verdienen:  !Nicodemus 
Frischlin ,  Matth.  Flaccius  Illyricus,  Georg  Nigrinus,  Christ. 

Irenaeus,  Michael  Cychler,  Jos.  Opitius  &c.  &c. 

Die  Bücher,  welche  in  der  Stadtbibliothek  zu  Frankfurt 
am  Main  sich  befinden,  sind  mit  einem  j  und  diejenigen,  welche 
in  der  Königlichen  Landesbibliothek  zu  Wiesbaden  vorhanden, 

mit  einem  *  bezeichnet  worden. 

Schliesslich  bleibt  mir  noch  die  angenehme  Pflicht  allen 
denjenigen  Herren  zu  danken,  welche  mich  bei  dieser  so 
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schwierigen  und  mühevollen  Arbeit  so  freundlich  unterstützt 
haben. 

Frankfurt  a.  M.  Ernst  Kelchner. 


Sine  Anno. 

f  Concordia  inter  doctores  ecclesiarum  in  ducatu  Saxoniae,  et 
doctores  ecclesiarum  in  civitat(ibus)  Germaniae  superioris 
de  praesentia  corporis  et  sanguinis  in  Coena. 

Ursellis.  s.  a.  8°. 

Glocki,  Joann.,  Christiados  priscae  &  novae  libri  XII. 

Ursellis  apud  Hobergum.  s.  a.  8°. 

Marbachii,  Joh.,  epistola  gravissima,  qua  D.  Illyricus  absol- 
vitur,  Adiunctis  alliis  epistolis. 

Vrsellis.  s.  a.  8°. 

Marbachii,  Joh.,  de  candore  &  fide  Domini  Chemnitii  &  Da- 
nielis  Hofmanni  in  capite  de  peccato  originali  adhibita. 

Vrsellis.  s.  a.  8°. 

Theatrum  Chemicum,  precipuos  selectorum  auctorum  tracta- 
tus  de  Chemiae  &  lapidis  Philosophici  antiqvitate,  veritate 
&  operationibus  continens,  V  voluminibus  comprehensum. 

Vrsellis.  s.  a.  8°. 

Weberi,  Tobiae,  über  unus  de  origine  &  incrementis  perue- 
tustae  &  illustris  prosapiae,  Comitum  Nassaviorum,  eorum- 
demq,  praecipuis  rebus  gestis,  heroico  carmine  conscriptus. 
Inserta  est  historica  descriptio  pugnae  Wormatiensis  inter 
Adolphum  Comitem  Nassouiensem  Rom.  regem  &  Alber- 
tum  Ducem  Austriae  commissae. 

Vrsellis  apud  Nicolaum  Heinricum.  s.  a.  8°. 


1557. 

f  Fincelius,  Jacobus,  Wunderzeichen  von  Anno  1517 — 1556. 

Ursel.  1557.  8°. 

f  Fincelius,  Jacobus,  Wunderzeichen  warhafftige  Beschreibung 
vnd  gründlich  verzeichnus  schrecklicher  Wunderzeichen 
vnd  Geschichten,  die  von  dem  Jar  an  1517  bis  auf  das  Jar 
1556  geschehen  vnd  ergangen  sind  nach  der  Jarzal. 

Ursel,  durch  Nicolaum  Henricum.  1557.  8°. 
t  Paul  ab  Eitzen  defensio  verae  doctrinae  de  coena  Domini. 

Ursellis.  1557.  8°.  excud.  Nie.  Henricus. 
t  Westphalius ,  Joachim,  epistola,  qua  respondet  ad  convicia 
Calvini.  Item  responsio  ad  scriptum  Jo.  a  Lasco,  in  quo 
August.  Congess.  in  Cinglianismum  transformat. 

Ursel.  1557.  8°. 
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1558. 

f  Haberkorn,  Eberh.,  sententiae  ex  doctoribus  per  R.  Barni 
Anglum  colleetae.  % 

Vrsellis.  1558.  8°. 

f  Goebelius,  Severus,  commonefactio  de  passione,  resurrectione 
et  beneficiis  Christi,  quae  in  historia  succini  depinguntur 
cum  sententia  de  vera  origine  succini. 

Ursellis.  1558.  8°. 

t  Sylvanus,  Joan.,  Sendbrief  an  D.  Paul  Scalichium  mit  einer 
Vorrede  Hartmann  Beyers. 

Ursellis,  1558.  4°. 

f  Westphalius,  Joachim,  apologia  confessionis  de  coena  Domini 
contra  Calvinum. 

Ursel.  1558.  8°. 

f  Westphalius,  Joachim,  apologetica  scripta,  quibus  doctrinam 
de  Eucharistia  defendit. 

Ursel.  1558.  8°. 

f  Westphalius,  Joachim,  confessio  conf.  Joh.  Calvinus  de  coena 
Domini. 

Ursel.  1558.  8°. 

f  Westphalius,  Joachim,  confutatio  aliquot  mendaciorum  Calvini. 

Ursel.  1558.  8°. 

1559. 

f  Luther,  Martin,  Bekenndtnus  vom  Heiligen  abendmahl. 

Ursel.  1559.  8°. 

Schofer,  Arsatius ,  Enarrationes  Euangeliorum  Dominicalium, 
ad  Dialecticam  methodum,  Rhetoricam  dispositionem  accom- 
modatae.  Et  nunc  denuo  summa  cura  ac  diligentia  castigatae. 

Ursellis  Ex  Officina  Typographica  Nicolai  Henrici, 
Anno  Domini  Millesimo  Quingentesimo -Quinquage- 
simo  Nono  Mense  Vero  Martio  (1559.)  kl.  8°. 

Ein  Sendbrieue  Johannis  Sylvani,  hofprediger  zu  Würtzburg, 
an  Doctorem  Paulum  Scalichium,  mit  einer  Vorrede  Hart’ 
mann  Beyers,  Predigers  zu  Franckfurt. 

Gedruckt  zu  Ursel,  Nicolaus  Henrich.  1559.  4. 


1561. 

f  Bucer,  Mart.,  concordia  inter  Doctores  Saxoniae  et  Civitatum 
Germaniae  superioris  1536  etc. 

Ursellis.  1561.  8°. 

f  Supplicatorii  libelli  quorundam  Christi  ministrorum  de  synodo 
propter  controversias  gravissimas  congreganda,  partim  antea 
editi,  partim  nunc  recens  ad  couventum  Naumbergensem 
missi  et  exhibiti. 

Ursellis.  exc.  Nicol.  Henrico.  1561.  8(’. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Aliwers,  A.,  Bestimmung  der  Parallaxe  d.  Sterns  534  Groombridge 
durch  chronographische  Beobachtungen  am  Aequatoreal  der  Go¬ 
thaer  Sternwarte.  [Aus  d.  Abhandlgn.  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu 
Berlin.]  gr.  4.  (24  S.)  Berliu.  n.  %  Thlr. 

Classiker,  deutsche,  d.  Mittelalters.  Mit  Wort-  u.  Sacherklärgn.  Hrsg, 
v.  Franz  Pfeiffer.  2.  Bd.  8.  Leipzig.  (a)  n.  1  Thlr. ; 

in  engl.  Einb.  (a)  n.  ll/3  Thlr. 
Inhalt:  Kudrun.  Hrsg.  v.  Karl  Bartsch.  2.  Aufl.  (XXVI.  u. 
357  S.) 

—  dieselben.  5.  Bd.  8.  Ebd.  (ä)  n.  1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  (ä)  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  Hartmann  v.  Aue.  Hrsg.  v.  Fedor  Bech.  2.  Thl. 
Lieder.  1.  u.  2.  Büchlein.  Gregorjus.  Der  arme  Heinrich.  (XVII 
u.  352  S.) 

GldUSewitZ,  General  Carl  v.,  hinterlassene  Werke  üb.  Krieg  u.  Krieg¬ 
führung.  2.  Bd.  Vom  Kriege.  3.  Aufl.  2.  Thl.  gr.  8.  (VI  u.  360  S.) 
Berlin.  (a)  n.  ll/3  Thlr. 

Gata  Ahunavaiti.  Saratustrica  carmina  septem  latine  vertit  et  expli- 
cavit,  commentarios  criticos  adjecit  textum  archetypi  adhibitis  Brock- 
hausii,  Westergaardii,  Spiegelii  et  Justii  editionibus  nec  non  lectio- 
nibus  variantibus  recensuit  Prof.  C.  Kossowicz.  gr.  8.  (VII  u.  167  S.) 
Petropoli.  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Germanien’s  Völkerstimmen.  Sammlung  der  deutschen  Mundarten  in 
Dichtgn.,  Sagen,  Mährchen,  Volksliedern  etc.  Hrsg.  v.  Prof.  Jobs. 
Matth .  Firmenich-Richartz.  Nachträge.  A.  u.  d.  T. :  Volksdichtungen 
nord-  u.  südeuropäischer  Völker  alter  u.  neuer  Zeit.  Loch  4.  (IV 
u.  86  S.)  Berlin.  baar  n.  %  Thlr.  (cplt. :  n.  14l/2  Thlr.) 

Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland.  Neuere  Zeit.  7.  Bd. 
gr.  8.  München  1868.  Subscr.-Pr.  n.  2  Thlr.  4  Ngr. ; 

Ladenpr.  n.  2  Thlr.  24  Ngr.;  (1 — 7.:  16  Thlr.  18  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  der  Aesthetik  in  Deutschland.  Von  Herrn. 
Lotze.  (VIII  u.  672  S.) 

GregorovillS,  F.,  die  Insel  Capri.  Mit  Bildern  u.  Skizzen  v.  K.  Lin- 
demann-Frommel.  Holzschnitte  aus  den  xylograph.  Anstalten  v. 
R.  Brend’amour,  F.  A.  Brockhaus  etc.  Fol.  (V  u.  55  S.  m.  eingedr. 
Holzsch.  u.  8  Holzschtaf.)  Leipzig  1868.  cart.  n.  4  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  in.  Goldschn.  n.  6  Thlr. 

Grimm,  Jac.,  Geschichte  der  deutschen  Sprache.  2  Bde.  3.  Aufl.  gr.  8. 
(XVI  u.  726  S.)  Leipzig  1868.  n.  4l/3  Thlr. 

Grimm,  Wilh.,  die  deutsche  Heldensage.  2.  verrg.  u.  verb.  Ausg.  gr.  8. 
(X  u.  428  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

Hansen,  P.  A.,  von  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  im  Allgemei¬ 
nen  u.  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodäsie.  [Aus  den  Abhandlgn. 
d.  mathemat.-physikal.  Classe  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.]  hoch  4. 
(236  S.  m.  eingedr.  Holzsch.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Henkel  Donnersmark,  Leo  Amad.  Graf,  Reform  d.  Adels  überhaupt 
d.  Erbganges  im  ländlichen  Grundbesitz ,  skizzirt  unter  Mittheilg. 
zweier  fideicommissar.  Stiftgn.  gr.  8.  (III  u.  129  S.)  Berlin  1868. 

u  ...  n-  %  Thlr‘ 

Hermes.  Zeitschrift  f.  classische  Philologie  unter  Mitwirkg.  v.  R.  Her- 
cher,  A.  Kirchhoff,  Th.  Mommsen  hrsg.  v.  Emil  Hübner.  2.  Bd. 
3.  Hft.  gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  321-479  m.  1  Steintaf.)  Berlin. 

n.  1  Thlr.  (I.  II.:  n.  6  Thlr.) 


Hesychii  Alexandrini  lexicon  post  Joannem  Albertum  recensuit  Maur. 
Schmidt.  Vol.  V.  in  quo  praeter  auctarum  emendationum  et  indi- 
cem  auctorum  eopiosissimum  continetnr  M.  Musuri  Cretensis  vita 
a  Radulfo  Menge  Yimariensi  enarrata  Fase.  I.  hoch  4.  (64  S.) 

Jena  1868.  n.  %  Thlr.  (I— V.  1.  n.  22  Thlr.) 

Hoffmann.  Dr.  Frz.,  philosophische  Schriften.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8. 
(LII  u.  579  S.)  Erlangen  1868.  n.  2%  Thlr. 

Jahrbücher  f.  wissenschaftliche  Botanik.  Hrsg.  v.  Dr.  JV.  Prinqsheim. 
6.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  Mit  14  (lith.)  Taf.  Lex.-8.  (II  u.  248  S .)'  Leip¬ 
zig.  n.  4%  Thlr.  (I— VI.  2.:  n.  53  Thlr.  9  Ngr.) 

Kehrer,  Privatdoc.  Dr.  Ferd.  Ad.,  Beiträge  zur  vergleichenden  u.  ex¬ 
perimentellen  Geburtskunde.  2.  Hft.  gr.  4.  Giessen.  n.  2%  Thlr. 

(1.  2.:  n.  3%  Thlr.) 

Inhalt:  Vergleichende  Physiologie  der  Geburt  d.  Menschen  ti. 
der  Säugethiere.  (VIII  u.  171  S.  u.  3  Steintaf.) 

Keiblinger,  Ign.  Fr.,  Geschichte  d.  Benediktiner- Stiftes  Melk  in  Nie¬ 
der-Oesterreich,  seiner  Besitzungen  u.  Umgebungen.  2.  Bd.:  Ge¬ 
schichte  der  Pfarren,  Güter  u.  anderer  Besitzungen.  6.  u.  7.  Hft. 
gr.  8.  (2.  Bd.  1.  Abth.  S.  641—820  u.  2  Abth.  S.  1—80.)  Wien. 

a  n.  %  Thlr. 

Kekule,  Prof.  Dr.  Aug.,  Chemie  der  Beuzolderivate  od.  der  aromati¬ 
schen  Substanzen.  1.  Bd.  Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzsch.  gr.  8. 
(VIII  u.  502  S.)  Erlangen.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Klatt,  Dr.  F.  W.,  Cryptogamenflora  v.  Hamburg.  1.  Thl.  Schafthalme, 
Farrn,  Bärlappgewächse,  Wurzelfrüchtler  u.  Laubmoose.  8.  (IV  u. 
219  S.)  Hamburg  1868.  n.  1%  Thlr. 

Klüpfel,  Dr.  Karl,  7.  Nachtrag  zu  dem  Wegweiser  durch  die  Literatur 
der  Deutschen.  Ein  Handbuch  f.  Laien.  A.  u.  d.  T. :  Literarischer 
Wegweiser  f.  gebildete  Laien.  Die  Jahre  1865 — 1867.  gr.  8.  (XIV 
u.  120  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Knauer,  Past.  Gust.,  conträr  u.  contradictorisch  [nebst  convergirenden 
Lehrstücken]  festgestellt  u.  Kants  Kategorientaf.  berichtigt.  Eine 
philosoph.  Monographie,  gr.  8.  (XIX  u.  157  S.)  Halle  1868. 

n.  1  Thlr. 

Koch,  Dekan  Ed.  Emil ,  Geschichte  d.  Kirchenlieds  u.  Kirchengesangs 
der  christlichen,  insbesond.  der  deutschen  evangelischen  Kirche. 
3.,  umgearb.  durchaus  verm.  Aull.  2.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  u.  3.  Bd. 
gr.  8.  (2.  Bd.  X  S.  u.  S.  273—496  u.  3.  Bd.  VIII  n.  559  S.)  Stutt¬ 
gart.  1  Thlr.  24  Ngr.  (1—3.:  3  Thlr.  18  Ngr.) 

Koch,  Dr.  L  udw.,  die  Arachniden-Familie  der  Drassiden.  7.  Hft.  gr.  8. 
(S.  305 — 352  m.  2  Kpfrtaf.)  Nürnberg.  (ä)  n.  1  Thlr. 

Kohn,  Dr.  Sam.,  samaritanische  Studien.  Beiträge  zur  samaritan.  Pen- 
tateuch-Uebersetzg.  u.  Lexicographie.  gr.  8.  (VI  u.  114  S.)  Bres¬ 
lau  1868.  n.  24  Ngr. 

Kühne,  Dr.  W.,  Lehrbuch  der  physiologischen  Chemie.  Mit  40  (eingedr.) 
Holzschn.  u.  e.  vollständ.  Register.  3.  Lfg.  Lex. -8.  (VIII  S.  u.  S. 
423—606.)  Leipzig  1868.  n.  1  Thlr.  (cplt.:  n.  3%  Thlr.) 

Levy,  Rabb.  Dr.  J.,  chaldäisches  Wörterbuch  üb.  die  Targumim  u.  e. 
grossen  Theil  d.  rabbinischen  Schriftthums.  8.  u.  9.  Lfg.  hoch  4. 
(2.  Bd.  S.  241—432.)  Leipzig.  ä  1  Thlr. 

Literatur  üb.  das  Finanzwesen  d.  preuss.  Staates.  Imp. -4.  (50  S.) 

Berlin.  baar  n-  V*  Thlr. 

Lotze,  Herrn.,  der  Brief  d.  Jakobus.  In  wend,  Uebersetzg.  aus  der 
Berliner  Handschrift  vom  J.  1548  zum  ersten  male  mitgetheilt. 
gr.  8.  (23  S.)  Leipzig.  n.  6  Ngr. 

Martius,  Dr.  Carol.  Frid.  Phil,  de,  Flora  Brasiliensis  sive  enumeratio 
plantarum  in  Brasilia  hactenus  detectarum.  Fase.  XLII  et  XLIII. 
o-r  Fol.  (128  Sp.  u.  35  Steintaf.)  Leipzig.  n.  12  Thlr.  18  Ngr. 

1— 43.:  n.  399  Thlr.  4  Ngr.) 


Reise  der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  J.  1857, 
1858,  1859  unter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wüllerstorf- 
Urbair.  Anthropologischer  Thl.  2.  Abth.  Körpermessungen  an  In¬ 
dividuen  verschied.  Menschera^en  vorgenommen  durch  Karl  Scher- 
zer  u.  Ed.  Schwarz,  DD.,  bearb.  v.  Dr.  A.  Weisbach.  Mit  8  Tab. 
gr.  4.  (III  u.  271  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Wien.  n.  5V3  Thlr. 

-  dieselbe.  Geologischer  Thl.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Abth.  Geologische 

Beobachtgn.  Paläontologische  Mittheilgn.  von  Dr.  Ferd.  v.  Hoch- 
stetter.  gr.  4.  (XIV  u.  268  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  12  Steintaf., 
wovon  3  color.  u.  in  Buntdr.  in  gr.  4.  u.  Fol.)  Ebd.J  n.  8  Thlr. 

-  dieselbe.  Zoologischer  Thl.  2.  Bd.  2.  Abth.  gr.4.  Ebd.  n.  8%  Thlr. 

color.  15%  Thlr. 

Inhalt:  Lepidoptera  v.  Cajet.  Felder  u.  Rud.  Felder ,  DD.  3. 

(Schluss-)Hft.  Rhopalocera.  Mit  27  Taf.  (in  Kpfrst.)  (S.  353 — 536.) 

- -  dieselbe.  Beschreibender  Thl.  v.  Dr.  Karl  Scherzer.  4.  bill.  Volks- 

ausg.  (In  30  Lfgn.)  1.  Lfg.  Lex.-8.  (1.  Bd.  S.  1 — 48  m.  eingedr. 
Holzschn.  u.  4  Holzschntaf.,  wovon  3  in  Tondr.,  in  8.  u.>  qu.-4.) 
Ebd.  1868.  n.  6  Ngr. 

Reumont,  Alfr.  V.,  Geschichte  der  Stadt  Rom.  2.  Bd.  Von  der  Herr¬ 
schaft  germanischer  Völker  bis  zum  Ende  d.  grosren  Schismas. 
Lex.-8.  (XVu.  1269  S.)  Berlin,  n.  6  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  6%  Thlr. 

(1.  2.:  n.  11  Thlr.;  in  engl.  Einb.  12  Thlr.) 

Sodenstern,  Major  Arth,  v.,  der  Feldzug  des  königlich  preussischen 
Generals  der  Infanterie  Heinr.  Aug.  Baron  de  la  Motte  Fouque  in 
Schlesien  1760.  Nach  den  besten  Quellen  zusammengestellt  u.  bearb. 
2.  verb.  u.  durch  e.  Anh.  verm.  Aufl.  Mit  2  (lith.)  Plänen  (in  4. 
u.  Fol.)  gr.  8.  (XVII  u.  209  S.)  Cassel,  cart.  n.  1  Thlr.  17%  Ngr. 

StfOtha,  Generallieut.  a.  D.  v.,  die  königlich  preussische  reitende  Ar¬ 
tillerie  vom  J.  1759  bis  1816.  gr.  8.  (X  u.  655  S.)  Berlin  1868. 

n.  2%  Thlr. 

— —  zur  Geschichte  der  königlich  preussischen  Artillerie -Brigade  bis 
zum  J.  18*29.  gr.  8.  (VIII  u.  435  S.  m.  2  lith.  Karten,  wovon  1 
color.,  in  qu.  Fol.)  Ebd.  1868.  n.  2%  Thlr. 

Tschischwitz,  Dr.  Benno,  Shakspere-Forschungen.  I.  Shakspere’s  Ham¬ 
let,  vorzugsweise  nach  histor.  Gesichtspuncten  erläut.  8.  (XI  u. 
225  S.)  Halle  1868.  n.  1%  Thlr. 

Fahlen,  J.,  Beiträge  zu  Aristoteles  Poetik.  II — IV.  [Aus  den  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (316  S.)  Wien.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

(I— IV.:  n.  1  Thlr.  26  Ngr.) 

Verzeichniss  der  im  J.  1865  erschienenen  Universitäts-  u.  Schul-Schrif- 
ten  als  Habilitations- Schriften  u.  Dissertationen  der  philosoph. 
Facultäten,  Schulprogramme  u.  Reden ,  sowie  anderer  zu  diesen 
Gebieten  gehör.  Monographien.  Nebst  Angabe  d.  Formates,  der 
Seitenzahl  u.  der  Preise.  Nebst  e.  einleit.  Vorworte:  Der  Buch¬ 
handel  u.  die  kleine  Litteratur.  gr.  8.  (VIII  u.  42  S.)  Berlin. 

baar  3  Ngr. 

Weinhold,  Prof.  Dr.  Karl,  Grammatik  der  deutschen  Mundarten.  2.  Thl. 
A.  u.  d.  T.:  Bairische  Grammatik,  gr.  8.  (XVII  u.  394  S.)  Berlin. 

n.  2%  Thlr.  (1.  2.:  n.  6  Thlr.) 

Wrangell,  Dr.  Baron  Constant  v.,  die  Prinzipien  d.  literarischen  Eigen¬ 
thums  m.  specieller  Rücksicht  auf  dessen  jurist.  Form,  öconom., 
sociale  u.  internationale  Bedeutg.,  sowie  auf  die  natürl.  Begrenzg. 
seines  Inhaltes  u.  seiner  Ausdehng.  gr.  8.  (XI  u.  150  S.)  Berlin 
1866.  n.  27  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 
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Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 
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Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 
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Emst  Helchncr, 

Bibliothekar. 

Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 

1868. 

(Fortsetzung.) 

1562. 

Frederus,  Joli.  M.,  Von  den  Hochzeiten  und  grossen  Malen, 
dadurch  der  Sabbath  verunheiliget  wird. 

Ursel.  1562.  8°. 

Mattbaeus  Flacius  Illyricus,  Eine  vberaus  nützliche  Histo¬ 
rien  ,  wie  zur  zeit  des  H.  Augustini ,  die  Bepste  mit  dem 
VI  Carthaginensischem  Concilio,  von  jrem  Primat  oder 
Gewalt  haben  gestritten,  vnd  vberwunden  sind  worden, 
aus  warhafftigen  alten  schrifften  zusamen  gelesen. 

Gedruckt  zu  Vrsel,  durch  NicolaumHenricum.  1562.  8°. 
f*Musculus,  Andreas,  Doqtor,  Antwort  auff  diese  Frag,  Ob 
Auch  die  rechte  vnd  wäre  Christen  sein,  vnd  der  ewigen 

XXIX.  Jahrgang. 
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Seligkeit  in  gewisser  koffnung  sich  trösten  vnd  versichern 
können,  welche  sich  von  der  Communion  eussernn,  des 
offtern  gebraucks  des  Sacraments  des  Leibs  vnd  Bluts 
Christi  enthalten,  etlich  jar  anstehn,  oder  auch  wol  gar 
nach  bleiben  lassen? 

Gedruckt  zu  Vrsel,  durch  Nicolaum  Heinricum.  1562.  8°. 

f*  Wigand,  Johann,  doctrina  de  libero  arbitrio  hominis  integro, 
corrupto  in  rebus  externis,  mortuo  in  rebus  spiritualibus 
et  renato. 

Ursellis.  1562.  8°.  Ex  officina  typogr.  Nicolai  Hen- 
rici,  impensis  vero  Petri  Brubachii,  Francofurtensis. 

Wigand,  Synopsis  legum  de  tutela  et  curatione  omnium. 

Ursellis.  1562.  8°. 

!  563. 

f  Frankfurter  Praedicanten  Gegenbericht  und  Verantwortung 
auf  etliche  ungegründete  Klagschriften  der  Welschen  da¬ 
selbst. 

Ursel.  1563.  12°. 

*  Kirchenordnung,  wie  es  mit  der  christlichen  Lere,  Reickuug 

des  heiligen  Sacraments  u.  s.  w.  In  unser  Wolfgangs  von 
Gottes  Gn.  Pfalzgraven  b.  Rhein  u.  s.  w.  Fürstenthumb 
gehalten  werden  soll. 

Ursel,  durch  Nicol.  Henricum.  1563. 

f  *  Uuicornius ,  Paul,  interpretatio  legitima  responsionis  Phil. 
Melanchtonis,  post  mortem  ipsius  titulo  judicii  de  contro- 
versia  coenae  editae. 

Ursel.  1563.  8°. 

*  Lutherus.  Corpus  librorum  D.  Martini  Lutkeri,  Sauctae  me- 

moriae,  et  aliorum  praecipuorum  in  Ecclesia  Vvitebergensi, 
de  verbis  Domini,  HOC  EST  CORPUS  MEVM.  etc.  Das 
ist,  die  Bücher  D.  Mart.  Luthers  etc.  In  ein  theil  zusamen 
getruckt.  Zu  dieser  Zeit,  da  die  newen  Himlischen  Pro¬ 
pheten,  die  Calvinisten ,  sich  vnterstehn  Königreich,  Für¬ 
stenthumb,  Stedte  etc.  Unruhig  vnd  jrr  zu  machen.  Sehr 
nothwendig  vnd  nützlich  zu  lesen. 

Gedruckt  zu  Ursel,  durch  Nicolaum  Henricum,  Anno 
1563.  folio. 

1564. 

f  Math.  Flacius  Illyricus  admonitio  de  S.  S.  Christi  testamento 
ineorrupto. 

Ursellis.  1564.  8°. 

t  Corvinus,  Loci  Communes.  Das  ist  Heubtartikel  Unsers 
christlichens  Glaubens  vnd  rechtschaffener  Lere,  auss  D. 
Mart.  Luthers  Schriften  zusamen  getragen.  Durch  M.  Joann. 
Corvinum. 
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Gedruekt  zu  Vrsel.  durch  Nicol.  Henricum  Im  Jar 
als  man  zelet  nach  d.  Geb.  vnsers  1.  Herrn  vnd 
Heil.  J.  Christi.  1564.  8°. 

*  Rausser,  Hieron.,  Hundert  auserwählte  grosse  unverschmitzte 
Papist-Lügen,  welche  Eulenspügels,  Marcolphi  Pfaffen  von 
Kalenberg,  Fortunati  Rollwagens  Lügen  weit  übertreffen. 

Ursel.  1564.  8°. 

1565. 

f  Math.  Flacius  Illyricus  demonstrationes  XXX  praesejitiae  et 
distributionis  corporis  et  sanguinis  Christi  in  s.  coena. 

Ursellis.  1565.  8°. 

Gwengels ,  Simeonis ,  Bettbüchlein  vnnd  tröstliche  Sendbrieff 
in  seiner  Gefängnuss  gestehet. 

Vrsel.  1565.  8°. 

Historie  von  Calecut  vnd  andern  Königreichen,  Landen  vnnd 
Insuln  in  India  vnnd  dem  Indianischen  Meer. 

Vrsel.  1565.  8°. 

Kenkelius,  Ditmarus,  Brevis,  dilucida,  ac  vera  narratio  de  ini- 
tiis  et  progressu  controversiae,  Bremae  ab  Alberto  Harden- 
bergio  mota,  opposita  recenti  Scripto  eiusdem  Hardenbergii, 
de  Ubiquitate,  &  Coena  Domini. 

Vrsellis.  1565.  8°. 

Schimpfflicli  Gespraech  dreyer  Landfahrer  vber  das  gemein 
verwundern,  dass  kein  Gelt  im  Lande  ist. 

Ursel.  1565.  8°. 

Stör,  Thomas,  von  dem  Christlichen  Weinberg. 

Vrsel.  1565.  8°. 

Vnicorn,  Pauli,  apologia  aduersus  Theologos  Heidelbergenses 
de  controuersiis  Coenae  Domini. 

Vrsel.  1565.  8. 

Wigandi,  D.  Joan.,  postilla ,  seu  explicatio  Buangeliorum 
Dominicalium  &  Festorum  dierum. 

Vrsellis.  1565.  8°. 


1567. 

Flacii  Illyrici,  Matth.,  Tractat  von  Ankunfft  des  Römischen 
Keyserthumbs  an  die  Teutschen  voh  Herkunfft  der  7  Cur- 
fürsten,  verteutscht  durch  M.  W'ftlfigang  Waldner.  Item 
von  der  Wahl  der  Prälaten,  ob  ^Petrus  zu  Rom  gewe¬ 
sen  sey.  (P 

Vrsellis.  1567.  4°. 

f  Luther,  Martinus,  Huyspostilla  cp  der  Euangelien  van  de 
Sondagen,  ende  principaelste  ‘Meylich  Dagen  doer  het 
geheseel  Jaer  van  Luther  saligei  ghepredickt,  ende  vuyt 
Jooris  Roerens  saliger  geschreuene  Brecken  (soosy  die  van 
Jaer  te  Jare  vuyt  desselfs  Doctors  wort  gheunet,  ende 
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fchamen  ghebracht  hieft)  ghetrokken  ,  ende  ghetrouwelyk, 
openn  nieuw  toebweyl,  ende  laeten  printen.  Oock  vorerst 
vuyt.  Hooch  deytsche  in  den  Niederlantsche  Tale  ovur- 
gheset.  (Met  Teologhe  Niclaes  van  Amstdorff.) 

Vrsel.  1567.  4°. 


1568. 

Flanij ,  Matth.,  Antwort  auff  etliche  Schrifften  Christophori 
Lafij ,  von  der  Erbsünd,  freyen  Willen,  Bekehrung  vnd 
Widergeburt. 

Vrsel.  1568.  4°. 

Gedici,  D.  Sim.,  Gatechismus  Examen  mit  kurtzen  Fragen 
vnd  Antwort,  sampt  den  fürnembsten  Irrthumben,  durch 
welche  jetziger  Zeit  der  Catechismus  gefälscht  wird. 

Vrsel.  1568.  8°. 

*  Hockerius,  Jod.,  Von  beiden  Schlüsseln  der  Kirchen,  das  ist, 
Excommunication  vnd  Absolution,  Kurtzer  vnd  gründ¬ 
licher  Bericht  aus  Gottes  Wort.  D.  Martini  Lutheri  vnd 
andern  Gelerten  Leute  Schrifften  methodice  zusammen¬ 
gezogen. 

Vrsel  durch  Nicol.  Henricus.  1568.  12°. 

f  Keyser,  Philipp,  Bericht  wie  der  Hausstandt  und  Weltliche 
Regierung  seelig  mögen  administriret  werden,  aus  dem 
127.  Psalm. 

Ursel.  1568.  8°. 

Mülleri,  M.  Jacobi,  Catechismus.  Gründliche  Unterweisung 
der  aller  nothwendigsten  Artickeln  Christlicher  Lehre. 

Vrsel.  1568.  Folio. 

Musani,  D.  Sim.,  Predigten  vom  h.  Abendmal. 

Vrsel.  1568.  8°. 

t  Musaeus,  Simon,  Katechismus. 

Ursel.  1568.  8°. 

f  Patient,  Petrus,  alias  Gedultig,  Inhalt  Zwinglischer  Lehr  von 
der  Gegenwärtigkeit  Christi  im  Heiligen  Abendmahl. 

Ursel.  1568.  8°. 

Phyldij,  M.  Joh.,  Menschenspiegel  in  4  Predigten  erkläret, 
darinnen  dess  Menschen  Zuständ  beyd  in  diesem  vnd  je¬ 
nem  Leben  fürgest  llet  wirt. 

Ursel.  1568.  4°. 

Westphal,  Joach.,  Willkomm,  damit  die  Welt  Christum  vnd 
die  seinen  pflegt  empfahen,  das  ist,  Ausslegung  der 
W ort  J ohannis ;  Er  kam  in  sein  Eygenthumb  etc.  mit 
einer  Vorrede  CyriacUSpangenberg. 

Ursel.  1568.  4°. / 

t  Westphalius,  Joachim,,,,  apologia  adversus  antidotum  Vale- 
randi  Polani. 

Ursel.  1568.  8. 
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1569. 

*  Hocker,  Jod.,  der  Teuffel  selbst,  das  ist,  Bericht  von  den 
Teuffein,  was  sie  seyen,  woher  sie  kommen,  vnd  was  sie 
täglich  wircken.  Item,  was  von  Verzauberung  vnd  anderm 
geplerr  der  Teuffel  zu  halten  sey. 

Vrsel.  1569.  8°. 

Oberthin,  Christoph,  Bericht  vom  freien  Willen. 

Vrsel.  1569.  4°. 


1570. 

i 

Nigrini,  Georgii,  Widerlegung  der  ersten  Centurien  Br.  Jo¬ 
hann  Nasen. 

Ursel.  1570.  4°. 

Nigrini,  Georgii,  Willkom  vnd  Abdank  der  Antigratulation 
B.  Johan  Nasen. 

Ursel.  1570.  4°. 

Nigrini,  Georgii,  Chronologia  ab  origine  mundi  ad  nostra 
tempora  ex  sacris  Bibi.  &  probatis  historijs. 

Vrsellis.  1570.  8°. 

Nigrini,  Georgii,  Zeit  ^Register  von  Anfang  der  Welt  biss 
auff  vns,  auss  H.  Schrifft  vnd  bewehrten  Historien. 

Vrsel.  1570.  8°. 

Oberthin,  Christoph,  Bericht  von  den  Allmosen,  was  und  wie 
mancherley  die  seyen,  Item,  was,  wem,  wovon,  wie  vnnd 
warumb  man  Allmosen  geben  soll.  ' 

Vrsel.  1570.  8°. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 
Aus  dem  J.  1866.  gr.  4.  (XXX  u.  820  S.  m.  12  Kpfrtaf.  in  4.) 
Berlin.  n.  10  Thlr. 

Hieraus  einzeln  : 

Abhandlungen,  mathematische,  der  k.  Akad.  d.  Wissenschaften 
zu  Berlin  aus  dem  J.  1866.  gr.  4.  (III  u.  155  S.)  Ebd. 

n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

-  philologische  u.  historische,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaf¬ 
ten  zu  Berlin  aus  dem  J.  1866.  gr.  4.  (III  u.  352  S.)  Ebd. 

n.  3  Thlr.  18  Ngr. 

-  physikalische,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin 

aus  dem  J.  1866.  gr.  4.  (III  u.  293  S.  m.  12  Kpfrtaf.)  Ebend. 

n.  4  Thlr.  18  Ngr. 

Archiv  f.  das  Studium  der  neueren  Sprachen  u.  Literaturen.  Hrsg.  v. 
Ludw.  Herrig.  41.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  112  S.)  Braunschweig. 

n.  2  Thlr. 
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Bagehot,  Walter,  englische  Verfassungszustände.  Mit  Genehraigg.  d. 
Verf.  ins  Deutsche  übertragen.  Mit  e.  Vorwort  versehen  von  Dr. 
Frz.  v.  Holtzendorff.  gr.  8.  (XV  u.  350  S.)  Berlin  1868.  n.  lx/2  Thlr. 
Bähr,  geh.  Hofrath  Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Joh.  Chrn.  Fel.,  Ge¬ 
schichte  der  römischen  Literatur.  4.  verb.  u.  verm.  Aufl.  1.  Bd., 
enth.  den  allgemeinen  Theil  u.  die  Poesie,  gr.  8.  (XXIV  u.  803  S.) 
Carlsruhe  1868.  3  Thlr. 

ßoehmer,  Ed.,  üb.  Dante’s  Schrift  de  vulgari  eloquentia.  Nebst  e.  Un- 
tersuchg.  d.  Baues  der  Danteschen  Canzonen.  gr.  8.  (50  S.)  Halle 
1868.  n.  6  Ngr. 

Gantor,  Mor.,  Euclid  u.  sein  Jahrhundert.  Mathematisch-histor.  Skizze. 
[Aus  der  Zeitschr.  f.  Mathematik  u.  Physik.]  Lex.-8.  (72  S.)  Leipzig. 

n.  18  Ngr. 

Erdmann,  Osk.,  de  Pindari  usu  syntactico.  gr.  8.  (VII  u.  96  S.)  Halle. 

n.  %  Thlr. 

EriChSOD,  Dr.  W.  F.,  Naturgeschichte  der  Insekten  Deutschlands.  Fort¬ 
gesetzt  v.  Prof.  Dr.  H.  Schaum ,  Dr.  G.  Kraatz  u.  H.  v.  Kiesen¬ 
wetter.  1.  Abth.  Coleoptera.  1.  Bd.  2.  Hälfte.  Bearb.  v.  H.  Schaum 

u.  H.  v.  Kiesenwetter.  1.  Lfg.  gr.  8.  (S.  1 — 144.)  Berlin  1868. 

1  Thlr.  (I.  i.  l  u.  2,  1,..  n— IV. :  20%  Thlr.) 
Gass,  Prof.  Dr.  W.,  Geschichte  der  protestantischen  Dogmatik  in  ihrem 
Zusammenhänge  m.  der  Theologie  überhaupt.  4.  Bd.  Die  Auf¬ 
klärung  u.  der  Nationalismus.  Die  Dogmatik  der  philosophischen 
Schulen.  Schleiermacher  u.  seine  Zeit.  gr.  8.  (XX  u.  660  S.) 
Berlin.  _  2%  Thlr.;  (cplt.:  82/3  Thlr.) 

Grote,  H.,  u.  L.  Hölzermann,  lippische  Geld-  u.  Münzgeschichte.  Mit 
8  (lith.)  Taf.  m.  Münz-Abbildgn.  gr.  8.  (VII  u.  380  S.)  Detmold. 

n.  2%  Thlr. 

Harkavy,  Alb.,  die  Juden  u.  die  slawischen  Sprachen.  (In  hebr. 

Sprache.)  8.  (VIII  u.  136  S.)  Wilna.  Breslau.  baar  n.n.  24  Ngr. 
HäUSSer’S,  Ludw.,  Geschichte  der  französischen  Revolution  1789 — 1799. 
Hrsg.  v.  Prof.  Willi .  Oncken.  gr.  8.  (XXIV  u.  607  S.)  Berlin. 

2%  Thlr. 

Heyne,  Dr.  Mor.,  altniederdeutsche  Eigennamen  aus  dem  9—11.  Jahrh. 

gr.  8.  (IV  u.  40  S.)  Halle.  n.  \  Thlr. 

Jahrbuch,  Berliner  astronomisches  f.  1870  m.  Ephemeriden  der  Plane¬ 
ten  (1) — (93)  f.  1868.  Hrsg.  v.  Dir.  W.  Foerster  unter  Mitwirkg. 

v.  Dr.  Powalky.  gr.  8.  (VIII  u.  511  S.)  Berlin  1868.  baar  n.n.  3Thlj. 

- -  des  historischen  Vereins  d.  Kantons  Glarus.  4.  Hft.  gr.  8.  (III  u. 

168  S.  m.  1  lith.  Karte  u.  1  Steintaf.  in  qu.  Fol.)  Zürich  1868. 

(ä)  n.  28  Ngr. 

Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  der  Chemie  u.  verwandter  Theile 
anderer  Wissenschaften.  Unter  Mitwirkg.  v.  Th.  Engelbach  hrsg. 
v.  Heinr .  Will.  Für  1866.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  481 — 832.)  Giessen. 

n.  2  Thlr.  (1.  2.:  n.  4 %  Thlr.) 
LexiCOgraphie  latine  du  XII.  et  du  XIII.  siede.  Trois  traites  de  Jeftn 
de  Garlande,  Alexandre  Neckam  et  Adam  du  Petit  Pont.  Publies 
avec  les  gloses  fran9aises  par  Bibliothecaire  Dr.  Aug.  Scheler.  gr.  8. 
(137  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Lucae,  Karl,  Leben  u.  Dichten  Walthers  v.  der  Vogelweide  in  seinen 
Grundzügen  dargestellt,  gr.  8.  (36  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

Luthe,  Werner,  de  Parmenide,  qui  Platoni  tribuitur.  Dissertatio  phi- 
losophica.  gr.  8.  (III  u.  34  S.)  Münster.  n.  y4  Thlr. 

May,  Jak.,  der  Kurfürst,  Cardinal  u.  Erzbischof  Albrecht  II.  v.  Mainz  u. 
Magdeburg,  Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markgraf  v.  Bran¬ 
denburg,  u.  seine  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Cultur-  u.  Refor¬ 
mationsgeschichte.  Jahr  1514 — 1545.  Mit  82  Urkunden  u.  Beila¬ 
gen,  4.  u.  5.  Hft.  gr.  8..  (S.  289—496  u.  Beilagen  S.  81—112.) 
Mü»chen.  ä  n.  %  Thlr. 
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Merivale,  Hect.  Charles,  Geschichte  der  Römer  unter  dem  Kaiserthume. 
Aus  d.  Engl.  2.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (S.  1  —  320.)  Leipzig  1868. 

n.  1%  Thlr.  (I — II,  1.:  n.  5  Thlr.) 
Mittheilungen  d.  historischen  Vereins  f.  Steiermark.  Hrsg.  v.  dessen 
Ausschüsse.  15.  Hft.  gr.  8.  (IV  u.  243  S.)  Graz.  n.  1  Thlr. 

- aus  dem  Gebiete  der  Statistik.  Hrsg.  v.  der  k.  k.  Statist.  Central- 

Commission.  13.  Jahrg.  4.  Hft.  u.  14.  Jahrg.  1.  Hft.  gr.  Lex. -8. 
Wien.  n.  1  Thlr.  22  Ngr. 

Inhalt:  XIII,  4.  Schifffahrt  u.  Verkehr  auf  der  Donau  u.  ihren 
Nebenflüssen  im  J.  1865.  (IX  u.  259  S.)  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  — 
XIV,  1.  Uebersicht  der  m.  Ende  Mäiz  1867  sich  ergebenden 
factischen  Verluste  der  k.  k.  Armee  im  Doppel-Feldzuge  d.  J. 
1866.  Nach  Mittheilgn.  d.  k.  k.  Kriegs -Ministeriums.  (123  S.) 
n.  %  Thlr. 

Moemer,  geh.  Archiv-R.  Dr.  Thdr.  v.,  Kurbrandenburgs  Staatsverträge 
von  1601  bis  1700.  Nach  den  Orig.  d.  konigl.  geh.  Staats-Archivs 
bearb.  Lex.-8.  (XX  u.  864  S.)  Berlin.  n.  3%  Thlr. 

Müllers,  Max,  Sanskrit-Grammatik  in  Devanägari  u.  lateinischen  Buch¬ 
staben.  Aus  d.  Engl,  übers,  v.  F.  Kielhorn  u.  G.  Oppert.  DD. 
Lex. -8.  (XXIII  u.  442  S.)  Leipzig  1868.  n.  5  Thlr. 

Mülverstedt,  Archiv-R.  G.  A.  v.,  magdeburgisches  Münz -Cabinet  d. 
neuern  Zeitalters,  enth.  das  Verzeichniss  aller  sowohl  v.  dem  Erz- 
stift  u.  Herzogthum  als  auch  von  u.  in  der  Studt  Magdeburg  von 
1513  ab  bis  zur  Gegenwart  ausgegangenen  Münzen  u.  Medaillen. 
Mit  e.  allgemeinen  Einleitg.  8.  (88  S.)  Magdeburg  1868.  n.%Thlr. 

MÜnzstudien.  [Neue  Folge  der  Blätter  f.  Münzkunde.]  Hrsg.  v.  H . 
Grote.  Nr.  15.  gr.  8.  (5.  Bd.  VI  S.  u.  S.  229—522  Schluss  m. 
3  Steintaf.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(1  — 16  u.  Beilageheft:  n.  24%  Thlr.) 
Nies,  Frdr.,  Beitraege  zur  Kenntniss  d.  Keupers  im  Steigerwald.  Mit 
2  (eingedr.)  Holzschn.  u.  2  lith.  (u.  color.)  Taf.  (in  4.  u.  Fol.)  gr.  8. 
(IV  u.  79  S.)  Würzburg  1868.  n.  1  Thlr. 

Obermüller,  Wilh.,  deutsch -keltisches,  geschichtlich -geographisches 
Wörterbuch  zur  Erklärung  der  Fluss-,  Berg-,  Orts-,  Gau-,  Völker- 
u.  Personen-Namen  Europa’s,  West-Asiens  u.  Nord-Afrika’s  im 
Allgemeinen,  wie  Deutschlands  insbesondere.  Nebst  den  daraus 
sich  ergeb.  Folgergn.  f.  die  Urgeschichte  der  Menschheit.  4 — 6.  Lfg. 
gr.  8.  (1.  Bd.  XVIII  u.  572  S.)  Leipzig.  ä  n.  %  ™r. 

Palaeontographica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  15.  Bd. 
Hrsg.  v.  Herrn,  v.  Meyer.  5.  Lfg.  u.  16.  Bd.  Hrsg.  v.  Dr.  Wilh. 
Dunlcer.  3—5.  Lfg.  gr.  4.  (15.  Bd.  S.  222—268  m.  7  Steintaf.  u. 

16.  Bd.  S.  128—218  m.  17  Stein-  u.  1  Kpfrtaf.)  Cassel,  n.  19  Thlr. 

(I— XIII,  6.  XIV.  XV,  1—5.  u.  XVI,  1—5.:  n.  397%  Thlr.) 

Palm,  Prof.  Gust.  Alb.,  der  Magnet  im  Alterthum.  4.  (34  S.)  Stutt¬ 
gart.  (Tübingen.)  n-  10%  Ngr. 

Pentateuch,  der,  koptisch.  Hrsg.  v.  Lic.  Prof.  Dr.  Paul  de  Lagarde. 

gr.  8.  (XXXVIII  u.  504  S.)  Leipzig.  baar  n.n.  10  Thlr. 

Perlen  mittelalterlicher  Kunst.  Eine  Auswahl  v.  Photogr.  nach  den 
schönsten  und  seltensten  Kpfrst.  und  Radirgn.  aus  dem  15.,  16.  u. 

17.  Jahrh.  6.  u.  7.  Lfg.  gr.  Fol.  (24  Blatt.)  Stuttgart  1865.  ä  12  Thlr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  1.  Abth.  Land-Conchylien.  27.  Lfg.  —  Figures 
et  descriptions  de  coquilles  nouvelles.  27.  Livr.  gr.  4.  (S.  321 — 344 
m.  3  color.  Steintaf.)  Cassel.  ;  n.  2  Thlr. 

(1—27.:  n.  41%  Thlr.) 

Philipp,  D. ,  alphabetisches  Sachregister  der  wichtigsten  technischen 
Journale  f.  den  Zeitraum  vom  1.  Janr.  bis  30.  Juni  1867.  gr.  8. 
(55  S.)  Berlin.  (ä)  12  Ngr. 


PhilolOgUS.  Zeitschrift  f.  das  klass.  Alterthum.  Hrsg.  v.  Ernst  v.Leutsch. 
26.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1  Hft.  200  S.)  Göttingen.  n.  5  Thlr. 

Pierer’s  Jahrbücher  der  Wissenschaften ,  Künste  u.  Gewerbe.  Ergän¬ 
zungswerk  zu  sämmtl.  Aufl.  d.  Universal -Lexikon.  1.  Bd.  8.  u. 
9.  Hft.  Lex.-8.  (S.  553 — 712.)  Altenburg.  ä  Hft.  6  Ngr. 

Poetarum  scenicorum  graecorum  Aeschyli,  Soplioclis,  Euripidis  et 
Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmenta  ex  recen- 
sione  et  cum  prolegomenis  Guil.  Dindorfii.  Editio  V.  correctior. 
Fase.  4.  hoch  4.  (S.  129—224.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Pott ,  Prof.  Dr.  Frdr.  Aug. ,  die  Sprachverschiedenheit  in  Europa  an 
den  Zahlwörtern  nachgewiesen  sowie  die  quinäre  u.  vigesimale 
Zählmethode,  gr.  8.  (109  S.)  Halle  1868.  n.  %  Thlr. 

RabenhOfSt,  Dr.  Ludov.,  Flora  europaea  Algarum  aquae  dulcis  et  sub- 
marinae.  Sectio  3.  Algas  chlorophyllophyceas,  melanophyceas  et 
rhodophyceas  complectens  [plagulae  1 — 20.]  Fase.  1.  Cum  figuris 
generum  omnium  xylographice  impressis.  gr.  8.  (S.  1 — 320.)  Leip¬ 
zig  1868.  n.  2V3  Thlr.  (I— III.  1.:  n.  6%  Thlr.) 

Reichenbach,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  H.  G.  Ludw.,  u.  Prof.  Dr.  H.  Gust. 
Reichenbach.  [Iconographia  botanica.]  Icones  florae  germanicae  et 
helveticae  simul  terrarum  adjacentium  ergo  mediae  Europae.  Tom. 
XXI.  Decas  20  et  21.  gr.  4.  (20  Kpfrtaf.  u.  56  S.  Text.)  Leipzig, 

ä  n.  %  Thlr.;  color.  ä  n.  ll/2  Thlr. 

Reichenbacb,  fil.,  Prof.  Dr.  Heinr.  Gust. ,  Xenia  Orchidacea.  Beiträge 
zur  Kenntniss  der  Orchideen.  2.  Bd.  5.  Hft.  gr.  4.  (S.  97 — 128  m. 
10  Kpfrtaf.,  wovon  5  color.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

(I— II,  5.:  n.  40  Thlr.) 

Roesler,  Prof.  Dr.  Herrn.,  üb.  die  Grundlehren  der  v.  Adam  Smith  be¬ 
gründeten  Volkswirthschaftstheorie.  Ein  Beitrag  zur  Rechtsphilo¬ 
sophie.  gr.  8.  (IX  u.  176  S.)  Erlangen  1868.  21  Ngr. 

Roth,  Dr.  Karl,  kleine  Beiträge  zur  deutschen  Sprach-,  Geschichts-  u. 
Ortsforschung.  18.  u.  19.  Hft.  8.  (S.  97 — 192.)  München,  an.  %  Thlr. 

Schlottmann,  Prof.  Dr.  Konstant.,  die  Inschrift  Eschmunazars,  Königs 
der  Sidonier  geschichtlich  u.  sprachlich  erklärt.  Mit  3  (lith.)  Taf. 
(in  qu.  4.  u.  Fol.)  gr.  8.  (XII  u.  202  S.)  Halle  1868.  n.  U/s  Thlr. 

Schneiderhahn,  Prof.  Dr.  V.,  die  Entwicklung  der  attischen  Demokra¬ 
tie  von  Perikies  bis  in  die  Zeit  d.  Demosthenes.  2.  Abth.  Von  der 
Herrschaft  der  30  Tyrannen  bis  zur  Katastrophe  v.  Chaeronea. 
Nach  den  Quellen  bearb.  gr.  4.  (IV  u.  42  S.)  Rottweil.  (Tübingen.) 

(ä)  n.  %  Thlr. 

Strange,  Jos.,  Beiträge  zur  Genealogie  der  adligen  Geschlechter.  5.  Hft. 
gr.  8.  (VII  u.  136  S.)  Cöln.  n.  %  Thlr.  (1—5.:  n.  2  Thlr.  28  Ngr.) 

Telfy,  Joa.  Bapt. ,  Corpus  juris  attici.  Graece  et  latine.  E  fontibus 
composuit,  commentario  indicibusque  instruxit.  Fase.  I.  Lex.-8. 
(yill  S.  u.  S.  1—80.)  Pest  1868.  n.  iy3  Thlr. 

Vorträge,  statistisch-administrative,  auf  Veranstaltung  der  k.  k.  statisti¬ 
schen  Central-Commission  abgehalten  im  Winter-Semester  1866 — 
1867.  Mit  7  lith.  Taf.  Lex.-8.  (VII  u.  365  S.)  Wien.  n.  ll/3  Thlr. 

Woltmann,  Privatdoc.  Dr.  Alfr.,  Holbein  u.  seine  Zeit.  2.  (Schluss-)Thl. 
gr.  8.  (XX  u.  396  S.  m.  eingedr.  Holzscbn.  u.  9  Holzschntaf.  in 
8.  u.  4.)  Leipzig  1868.  (ä)  n.  3%  Thlr.;  cplt.  geb.  n.  8l/3  Thlr. 

Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie  hrsg.  v.  Carl  Thdr.  v.  Sie¬ 
bold  u.  Alb.  Kölliker ,  Proff.  17.  Bd.  3.  u.  4.  Thl.  Mit  18  Kpfrtaf., 
(wovon  5  color.  in  gr.  8.  u.  4.)  gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  381—679  m. 
eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,  ä  n.  2%  Thlr.  (I— XVII. :  n.  135%  Thlr.) 
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zum 

SERAPEUM. 


15.  Juli.  Jii  13. 


1868. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  i-esp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

zu 

Ober  -  Ursel 

von 

Ernst  Kelclnier, 

Bibliothekar. 

Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 

1868. 

(Fortsetzung.) 

1571. 

f  *  Christliche  Prob  der  Gemeine  zu  Frankfurt  auf  das  fürge¬ 
ben  der  Sacrementirer,  dass  sie  mit  der  Chur-Sächsischen 
Superintendenten  Bekenntnuss  allerdings  eins  seyen. 

Vrsel.  1571.  4°. 

Forma  Examinis  sive  Enchiridion ,  de  praecipuis  doctrinae 
coelestis  capitibus,  primum  germanice  conscripta,  latine 
autem  conversa  per  Joannem  Zangerum  Oenipontanum. 

Vrsellis  apud  Nicolaum  Henricum.  1571.  8°. 

f  Frankfurter  Prediger  Warnung  an  die  Gemeinde  daselbst, 
wider  das  Vorgeben  etlicher  Sacrementirer,  dass  sie  mit 

XXIX.  Jahrgang. 
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der  Dressdischen  anno  1571  publicirten  confession  aller¬ 
dings  zu  frieden. 

Vrsel.  1571.  4°. 

Hamelmann,  Hermann,  Auszug  gründlicher  Widerlegung  dess 
Zwinglischen  Irrthumbs,  auss  den  fürnembsten  alten  Vät- 
tern,  vnd  dieser  Zeit  Lehrern,  als  Luthero,  Philippo,  Ebero, 
Brentio,  Jacobo ,  Andreae,  Chemnitio  etc.  zusammenge¬ 
bracht.  4  Thle. 

Vrsel.  1571. 

Der  Juden  Erbarkeit. 

Vrsel.  1571.  4°’ 

Nigrini,  Georgii,  gewisser  nottürfftiger  Beschlag,  sampt  Gurt, 
Sattel  und  Zaum,  des  närrischen  Catholischen  Esels  Jo¬ 
hann  Nasen  zu  Ingolstatt. 

Vrsel.  1571.  4°. 

Nigrini,  Georgii,  Examen  dess  Schandbüchleins  Johan  Nasen. 

Vrsel.  1571.  4°. 

Nigrini,  Georgii,  Widerlegung  der  andern  Centurien  b.  Job. 
Nasen. 

Vrsel.  1571.  4°. 

Pfeffinger,  D.  Joh.,  summarische  Antwort  auff  etliche  Gotts- 
lästerlich  Bäpstische  Bücher ,  zum  theil  wider  ihn ,  zum 
theil  wider  alle  Evangelische  Kirchen  vnd  Lehrer  auss- 
gangen,  durch  D.  Johan  ä  Via,  Casparum  Maerum  vnd 
B.  Johann  Nasen. 

Vrsel.  1571.  4°. 

1572. 

Fabri,  Caspari,  Erinnerung  vom  Sabbathsteuffel. 

Vrsel.  1572.  8°. 

Flaccij,  Matth.,  Antwort  auff  allerley  Sophisterenzy  des  Pe- 
lagianischen  Accidentis. 

Vrsel.  1572.  4°. 

f  Matth.  Flaccius  Illyricus  compendiaria  expositio  doctrinae 
de  essentia  originalis  peccati. 

Vrsellis.  1572.  4°. 

Flacci,  Matth.,  responsio  ad  sententiam  D.  Simonis  Musaei, 
de  peccato  originali. 

Vrsellis.  1572.  4°. 

f  Matth.  Flacius  Illyricus  vera  explicatio  ascensionis  Christi 
Actor.  III. 

Vrsellis.  1572.  8°. 

f  Matth.  Flacii  Illyrici  refutatio  sententiae  D.  Musaei  de  pec¬ 
cato  originali. 

Vrsellis  1572.  4°. 

Flacii,  Matth.,  de  Augustini  et  Manichaeorum  sententia  in 
controversia  peccati. 

Vrsellis.  1572.  4°. 


i  lacii,  Matth.,  vera  explicatio  ascensionis  Christi  et  senten- 
tiae  Petri,  Act.  3.  Oportet  Christum  suscipere  coelum. 

Vrsellis.  1572.  4°. 

Irenaei,  Christ.,  Spiegel  dess  ewigen  Lebens.  Der  Artikel 
vnsers  Christlichen  Glaubens:  Ich  glaube  ein  ewiges  Le¬ 
ben,  ausgeleget, 

Yrsel  1572.  4°.  (Auch  1589.  1582.) 

Nigrini,  Georgii,  Vermahnung  an  etliche  junge  Edelknaben, 
von  rechtem  Adel,  vnd  seinem  Brauch,  gestellt. 

Vrsel.  1572.  4°. 

Refutatio  Pelagianorum  spectrorum  Spiritus  sancti  figurae  et 
typis  originale  peccatorum  depingentes. 

Vrsellis.  1572.  4°. 

f  Zeugnuss  von  der  disputation  zwischen  M.  Flaccio  Illyrico 
und  etlichen  wiederwärtigen  den  3.  und  4.  September  1572 
gehalten. 

Ursel.  1572.  4°. 

1573. 

Judicis,  Matthaei,  Corpusculum  doctrinae  Christianae  pro 
pueris  congestum  et  ex  vulgari  sermone  in  latinum  con- 
versum. 

Vrsellis.  1573.  8°. 

*  Nigrini,  Georgij,  Auslegung  vnd  Erklärung  der  Offenbarung 
Johannis,  in  sechtzig  Predigten  verfasset,  vnnd  sampt  den 
zugethanen  Figuren,  mit  lateinischen  vnd  Deutschen  Ver¬ 
sen  gezieret. 

Gedruckt  zu  Vrsel.  1573.  folio. 

Nigrini,  Georgi,  von  ordentlicher  Wahl  vnd  Beruff  der  Evan¬ 
gelischen  Prediger,  vnd  woher  ihr  Ampt  kräftig  sey. 

Vrsel.  1573.  4°. 

Petiscus,  D.  Simon,  Postilla  der  Episteln  und  Evangelien 
durchs  ganze  Jahr. 

Vrsel.  1573.  folio. 

Volrad,  Herrn  Graffen  zu  Mannsfeld,  Antwort  auf  das  vn- 
christliche  Schreiben  S.  Wigand. 

Vrsel  1573.  4°. 


1574. 

f  Math.  Flaccius  Illyricus,  Angelus  tenebrarum  detectus  seu 
de  justitia  essentiali  contra  accidentarios. 

Vrsellis.  1574.  8°. 

f  Math.  Flaccius  Illyricus,  Warnung  vnd  Vermahnung  vom 
heil.  Abendmahl,  Widerlegung  der  4  Predigten  Oleviani 
eines  Sacramentirers.  Beweisung,  dass  auch  die  unwürdi¬ 
gen  den  Leib  und  Blut  Christi  empfangen. 

Vrsel.  1574.  8°. 
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Der  gamuss  von  dem  Endechrist,  seinem  Reich  vnd  Regi¬ 
ment,  zusammen  gezogen  durch  Martinum  Lutherum. 

Vrsel.  1574.  4°. 

f  *  Nigrinus ,  M.  Georg ,  Auslegung  des  Propheten  Daniels  in 
50  Predigten. 

Ursel.  1574.  folio. 

Nigrini,  Georgii,  Stratologia  das  ist  Musterung  dess  Irrtumbs 
Caspar  Franken,  vnd  Scharmützel  mit  demselbigen. 

Vrsel.  1574.  4°. 

Obenhin,  Christoff,  Eydteuffel.  Was  Schweren  sey  vnd  heisse, 
was  man  vor  Zeiten  für  Ceremonien  in  dem  Eydschweren 
gebraucht  habe.  Wodurch  vnd  wobey  man  schweren  soll. 
Ob  auch  ein  Christ  schweren  möge. 

Vrsel.  1574.  8°. 

1575. 

Fischer,  M.  Christ.  Festpredigten. 

Vrsel.  1575.  4°. 

Fischer,  M.  Christ.,  Postilla  über  die  Sontags-  und  Festtags¬ 
evangelien  durchs  ganze  Jahr. 

Vrsel.  1575.  folio. 

*  Marstaller,  Christophori ,  der  Pfarr-  vnd  Pfriindbeschneider 
Teuffel. 

Vrsel.  1575.  8°. 

1576. 

f  *  Obenhinius,  Christophorus,  Ottingensis,  Ecclesiae  Vrsellanae 
pastor.  En  Damus,  Lector,  Promptuarium  sacrosanctum,  tarn 
virtutum  quam  vitiorum  exempla  continens ,  ex  vtriusque 
veteris  et  novi  Testamenti  sacris  Biblijs  et  Canonicis  scri- 
ptis  —  elaboratum  et  concinnatum,  ordineque  Alphabetico 
digestum,  per  Ch.  Obenhinium. 

Vrsellis.  Excudebat  Nicol.  Henricus.  1576.  folio. 

Wigand,  D.,  Synopsis  Antichristi  Romani,  spiritu  oris  Christi 
reuelati. 

Vrsellis.  1576.  4°.  (auch  1576). 

1577. 

Fischer,  M.  Christoph,  Harmonia  Euangelistarum.  Die  gantze 
Evangelische  Historien  von  Jesu  Christo,  ordentlich  auss 
den  vier  Evangelisten  in  ein  Historien  zusammen  gebracht. 

Vrsel.  1577.  folio. 

Stimmei,  D.  Christoff,  kurtzer  Vnderricht  von  den  Wunder¬ 
werken,  so  in  Göttlicher  Schrifft  vnnd  andern  Historien 
beschrieben  sind. 

Vrsel.  1577.  8°. 
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1578. 

Eychler\s,  Michael,  Bericht,  wie  die  Pfarrherrn  in  Pestilentzi- 
scher  Zeit,  vnnd  auch  sonsten  die  armen  kranken  Leuth, 
ohne  alle  Gefahr  besuchen  vnd  trösten  können. 

Vrsel.  1578.  8°. 

Glaser,  M.  Petri,  126  Lutheri  warliafftige  Propheceyung  auss 
allen  seinen  Schrifften  fleissig  zusammen  gezogen. 

Vrsel.  1578.  4°. 

*  Lapci ,  Joan. ,  Warhafftige  Propheceyung  D.  Lutheri,  auss 

allen  seinen  Schrifften  fleissig  zusammen  gezogen. 

Vrsel.  1578.  4°. 

*  Spangenbergii ,  M.  Cyr.,  historia  Manichaeorum ,  de  furiosae 

&  pestiferae  huius  sectae  origine,  propagatione.  Dd.  disci 
pulis  eorumque  actis  &  scriptis,  vita  &  doctrina,  flagitiis, 
errorihus,  über  3. 

Vrsellis.  1578.  4°. 

1579. 

Braudmüller,  Johann,  Predigt  vom  Geitzteuffel. 

Vrsel  1579.  8°. 

f  Irenaeus,  M.  Christ.,  Spiegel  der  Höllen  und  zuständ  der 
Verdammten. 

Vrsel.  1579.  8°.  (auch  1588.  4°.) 

Pegel,  D.  Chr.,  Leichtpredig  bey  dem  Begräbnuss  weilaud 
der  Durchlauchtigen,  Hochgeborne  Fürsten  vnnd  Frauwen, 
Frauwen  Elisabeth,  gebornen  Landtgräffin  zu  Leuchtenberg, 
Gräffin  vnd  Frauwen  zu  Nassau.  Geschehen  zu  Dillen- 
burg  den  11  Julij.  Anno  1579. 

Vrsel.  1579.  4°. 

Ehodomannus ,  M.  Laurentius,  Lvthervs  siue  expositio  Sim¬ 
plex  vitae  doctrinae  catecheticae ,  et  certaminvm  Lutheri 
carmine  Graeco  heroico  exposita,  &  interpretatione  Latina, 
quam  ad  verbum  vocant,  in  gratiam  piae  iuvuntutis  red- 
dita,  libris  duobus.  (Gr.  &  Lat.) 

Vrsellis.  1579.  Nicolaus  Henricus.  kl.  8°. 

Neue  Zeitung  von  einer  erschröcklichen  That,  welche  zu 
Dillingen  von  einem  J esuwider ,  und  einer  Hexen  ge¬ 
schehen  ist. 

Vrsel.  1579.  4°. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Almanach  de  Gotha.  Annuaire  diplomatique  et  statistique  pour  l’an- 
nee  1868.  105.  Annee.  32.  (VIII  u.  1153  S.  m.  6  Stahlst,  u.  astro- 
nora.  Kalender  36  S.)  Gotha.  In  engl.  Einb.  n.  ll/2  Thlr.; 

Prachtausg.  geh.  m.  Goldschn.  n.  2%  Thlr. 

Baeyer,  Generallieut.  z.  1).  Präsid.  Dr.  J.  J, ,  mein  Entwurf  zur  An¬ 
fertigung  einer  guten  Karte  v.  den  östlichen  Provinzen  d.  preussi- 
schen  Staates.  Ein  Beitrag  zur  Entwicklg.  der  Messkunde  in 
Preussen.  gr.  8.  (X  u.  77  S.)  Berlin.  n.  l/3  Thlr. 

Bergbaus,  Dr.  Heinr.,  topographisch -historisch  -  statistische  Beschrei¬ 
bung  d.  Anklamschen  Kreises.  Enth.  Schilderg.  der  Zustände  die¬ 
ses  Theiles  der  Provinz  Pommern  in  der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh. 
[Aus  dem  „Landbuche  v.  Pommern  u.  Rügen/1]  4.  (259  S.)  An- 
klam  1868.  n.  1%  Thlr. 

Bibliothek,  deutsche.  Sammlung  seltener  Schriften  der  älteren  deut¬ 
schen  National-Literatur.  Hrsg.  u.  m.  Erläutergn.  versehen  v.  Heinr . 
Kurz.  10.  Bd.  8.  Leipzig.  n.  2 Vs  Thlr.  (1-10.:  n.  20  Thlr.) 

Inhalt:  Joh.  Fischart’s  sämmtliche  Dichtungen.  Hrsg.  u.  m. 

Erläutergn.  versehen  v.  Heinr.  Kurz.  3.  Thl.  (LXXIX  u.  544  S.) 

-  der  ältesten  deutschen  Litteratur-Denkmäler.  3.  Bd.  Angelsäch¬ 
sische  Denkmäler.  1.  Thl.  gr.  8.  Paderborn.  n.  l'/3  Thlr. 

Inhalt:  Beövulf.  Mit  ausführl.  Glossar  hrsg.  v.  Mor .  Heyne. 

2.  Aufi.  (VI  u.  273  S.) 

Brentano,  Dr.  Ludw.  Jos.,  üb.  J.  H.  v.  Thünens  naturgemässen  Lohn 
u.  Zinsfuss  im  isolirten  Staate,  gr.  8.  (49  S.)  Göttingen.  n.  V3  Thlr. 

üentralblatt,  literarisches,  f.  Deutschland.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Frdr. 
Zarncke.  (19.)  Jahrg.  1868.  52  Nrn.  (ä  1 — 2  B.)  hoch  4.  Leipzig. 

Vierteljährlich  n.  2  Thlr. 

GoranuS  arabice.  Recensionis  Fluegelianae  textum  recognitum  iterum 
exprimi  curavit  Prof  Dr.  Gust.  Maur.  Redslob.  Editio  ster.  C. 
Tauchnitii,  novis  chartis  impressa.  gr.  8.  (VIII  u.  535  S.)  Leipzig, 
cart.  n.  5  Thlr. 

DtOysen,  Joh.  Gust.,  Grundriss  der  Historik,  gr.  8.  (VI  u.  84  S.) 
Leipzig.  n.  16  Ngr. 

d  Eichwald,  Conseiller  d’etat  Ed.,  Letliaea  rossica  ou  paleontologie 
de  la  Russie,  decrite  et  figuree.  10.  et  11.  Livr.  gr.  8.  (Vol.  2. 
Periode  moyenne.  S.  225 — 832  m.  15  Steintaf.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol. 
u.  15  Bl.  Erklärgn.)  Stuttgart  1867.  n.  8  Thlr.  (1  —  11.:  n.  402/3  Thlr.) 

Friederich’S,  Prof.  Dr.  C.,  Bausteine  zur  Geschichte  der  griechisch- 
römischen  Plastik  od.  Berlin’s  antike  Bildwerke.  1.  Bd.  Die  Gyps- 
abgüsse  im  neuen  Museum  in  histor.  Folge  erklärt.  8.  (VIII  u. 
568  S.)  Düsseldorf.  n.  2%  Thlr. 

Friesach,  Dr.  Karl,  üb.  den  Einfluss  d.  den  Schall  fortpflanzenden 
Mittels  auf  die  Schwingungen  e.  tönenden  Körpers.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Fritsch,  K.  v.,  G.  Hartung  u.  W.  Heiss,  Tenerife  geologisch  topogra¬ 
phisch  dargestellt.  Ein  Beitrag  zur  Kennlniss  vulkan.  Gebirge. 
Eine  Karte  (in  Kpfrst.  u.  in  gr.  Fol.)  u.  6  (lith.)  Taf,  m.  Durch¬ 
schnitten  u.  Skizzen  (in  Fol.  u.  Imp.-Fol.)  nebst  (16  S.)  erläut. 
Text.  Fol.  Winterthur,  cart.  n.  5l/3  Thlr. 

Grabowski,  A.,  üb.  die  Gerbsäure  der  Eichenrinde.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d,  Wiss.]  Lex. -8.  (22  S.)  Wien.  n.  3  Ngr. 
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Hellmann,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  u. 
Schwaben  v.  1506  bis  1651.  l.Bd.  Kriegsgeschichte  «.Kriegswesen 
von  1506 — 1598.  gr.  8.  (VIII  u.  456  S.)  München,  n.  1  Thlr.  24  Ngr, 
HergenrÖther,  Prof.  Dr.  J.,  Photius,  Patriarch  v.  Constantinopel.  Sein 
Leben,  seine  Schriften  u.  das  griech.  Schisma.  Nach  handschriftl. 
u.  gedr.  Quellen.  2.  Bd.  Lex. -8.  (758  S.)  Regensburg. 

.  (a)  n.  3  Thlr.  18  Ngr. 

Hiersemenzel ,  E. ,  die  Verfassung  d.  norddeutschen  Bundes.  Nebst 
Ergänzgn.  u.  Erläutergn.  2.  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Das  Verfassungs- 

u.  Verwaltungs-Recht  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  deutschen 
Zoll-  u.  Handels- Vereins.  1.  Bd.  gr.  8.  (XV  u.  463  S.)  Berlin. 

„  n-  1%  Thlr.  (1.  2.:  n.  3%  Thlr.) 

Jager,  Alb.,  Francesco  Petrarca’s  Brief  an  Kaiser  Karl  IV.  üb.  das 
österreichische  Privilegium  vom  J.  1058.  [Aus  dem  Archiv  f.  Kunde 
Österreich.  Geschichtsquellen  ]  Lex. -8.  (47  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 
Jahrbücher  d.  Vereins  f.  meklenburgische  Geschichte  u.  Alterthums¬ 
kunde  aus  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  Archiv-R.  Dir.  Dr.  G. 
C.  Frdr.  Lisch  u.  W.  G.  Beyer .  32.  Jahrg.  Mit  11  (eingedr.  Holz- 
schn.)  Mit  angehängten  Quartalberichten,  gr.  8.  (IV  u.  300  S.) 
Schwerin.  n.  1%  Thlr. 

Journal  f.  die  reine  u.  angewandte  Mathematik.  In  zwanglosen  Heften. 
Als  Fortsetzung  d.  v.  A.  L.  Grelle  gegriind.  Journals  hrsg.  unter 
Mitwirkg.  der  H.  H.  Schellbach,  Kummer,  Kronecker,  Weierstrass 

v.  C.  W.  Borchardt.  68.  Bd.  4  Hfte.  (ä  ca.  12  B.)  Mit  Steintaf. 

gr.  4.  Berlin.  n.  4  Thlr. 

LßChner,  Gymn.-Prof.  Max.,  de  arte  Aeschyli  rhetorica.  gr.  4.  (11  S.) 

Curiae  Regnitianae.  (Berlin.)  baar  6  Ngr. 

Menzel,  Dr.  Karl,  Diether  v.  Isenburg,  Erzbischof  v.  Mainz  1459 — 
1463.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  staatl.  u.  kirchl.  Reformbe- 
strebgn.  d.  15.  Jahrh.  Grösstentheils  nach  ungedr.  Quellen,  gr.  8. 
(IX  u.  226  S.)  Erlangen  1868.  n.  1  Thlr. 

Mittheilungen  des  Vereins  f.  die  Geschichte  Potsdams.  Für  denselben 
red.  u.  hrsg.  v.  geh.  Hofrath  L.  Schneider.  3.  Bd.  3.  Lfg.  gr.  4. 
(XX  S.  u.  S.  335—465.)  Potsdam.  (ä)  n.  1  Thlr. 

Probst ,  Hauptm.  P.  v. ,  aus  dem  Kriegsleben  1866  m.  besond.  Bezug 
auf  die  preuss.  19.  Brigade  u.  eine  einheitl.  Kriegswissenschaft, 
gr.  8.  (XVI  u.  272  S.)  Berlin  1868.  n.  ll/3  Thlr. 

Schliephake,  geh.  Hofrath  Dr.  F.  W.  Th.,  Geschichte  von  Nassau,  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  auf  der  Grundlage  ur- 
kundl.  Quellenforschg.  4.  Halbbd.  gr.  8.  (2.  Bd.  VII  S.  u.  S.233 — 
477.)  Wiesbaden.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

(1—4.:  n.  3  Thlr.  26  Ngr.) 
Schneider,  Dr.  H.  K. ,  die  Landwirtschaft  der  Provinz  Rheinhessen. 

gr.  8.  (63  S.)  Mannheim.  n.  8  Ngr. 

Siebmacher’s,  J.,  grosses  u.  allgemeines  Wappenbuch  in  e.  neuen  voll¬ 
ständig  geordn.  u.  reich  verm.  Aufl.  m.  herald.  u.  historisch-ge- 
nealog.  Erläutergn.  versehen  u.  in  Verbindg.  m.  Mehreren  hrsg. 
von  Otto  Titan  v.  Hefner,  fortgesetzt  v.  Alfr.  Grenser.  69.  Lfg.  od. 
3.  Bd.  2.  Abth.  7.  Hft.  u.  4.  Bd.  3.  Abth.  1.  Hft.  gr.  4.  (22  S.  m. 
18  Steintaf.  in  Tondr.)  Nürnberg.  (ä  Lfg.)  n.  1  Thlr  18  Ngr. 

Sitzungsberichte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München.  Jahrg.  1867.  1.  Bd.  3.  Hft.  u.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  gr.  8. 
(1.  Bd.  S.  317—404  u.  2.  Bd.  S.  1 — 356  m.  2  Steintaf.)  München. 

ä  Hft.  n.  16  Ngr. 

-  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch-historische 

Classe.  [Jahrg.  1866  u.  1867.]  54.  Bd.  1 — 3.  Hft.,  55.  Bd.  u.  56.  Bd. 
1.  u.  2.  Hft.  Lex. -8.  Wien.  n.  5l/4  Thlr. 

LIV,  1—3.  (348  S.)  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  —  LV.  (V  u.  803  S.  m. 
1  Steintaf.)  n.  2%  Thlr.  —  LVI,  1,  2.  (346  S.)  n.  1  Thlr.  6l/2  Ngr. 
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Speerschneider,  G. ,  statistische  Uebersicht  V.  Geestemünde’s  Handels- 

u.  Schifffahrts-Verkehr  im  J.  1866.  gr.  4.  (29  S.)  Hannover. 

n.  16  Ngr. 

Staats-  u.  Gesellschafts-Lexikon.  In  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehr¬ 
ten  u.  Staatsmännern  hrsg.  v.  Justizrath  Herrin.  Wagener.  225  u. 
226.  Hft.  Lex. -8.  (S.  321—480.)  Berlin.  ä  n.  %  Thlr. 

(1-226.:  n.  75V8  Thlr.) 
Staats-Wörterbuch ,  deutsches.  In  Verbindg  m.  deutschen  Gelehrten 
hrsg.  v.  Dr.  J.  C.  Bluntschli  u.  Dr.  K.  Brater.  101  — 103.  Hft.  gr.  8. 
(11.  Bd.  S.  1 — 240.)  Stuttgart.  a  n.  '/3  Thlr. 

Statistik  der  Volkswirtschaft  in  Nieder-Oesterreich  1855 — 1866.  Hrsg. 

v.  der  Handels-  u.  Gewerbekammer  in  Wien.  2  Bde.  gr.  8.  (VIII 

u.  1743  S.)  Wien.  n.  6%  Thlr. 

TheOCriti  idyllia.  Iterum  cdidit  et  commentariis  criticis  atque  exegeti- 

cis  instruxit  Prof.  Ad.  Th.  Arm.  Frifzsche.  Vol.  I.  Pars  II.  Idyllia 
VII — XII  contineus.  Lex. -8.  (S.  193 — 391.)  Leipzig  1868.  (ä)  H/3  Thlr. 
Trachsel,  C.  F.,  die  Münzen  u.  Medaillen  Granbündens  beschrieben  u. 
abgebildet.  2.  Lfg.  gr.  8.  (S.  33—64  m.  1  Kpfrtaf.)  Berlin.  Star- 
gardt.  baar  n.n.  12  Ngr.  (1.  2.:  n.n.  28  Ngr.) 

Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  Herzoge  v.  Braunschweig  u.  Lüne¬ 
burg  u.  ihrer  Lande,  gesammelt  u.  hrsg.  v.  Archivrath  Dr.  H.  Su- 
dendorf.  6.  Thl.  Vom  J.  1382  bis  zum  J.  1389.  gr.  4.  (CLXIV  u. 
293  S.)  Hannover.  (ä)  n.  4  Thlr. 

- -  Liv-,  Esth-  u.  Kurländisches  nebst  Regesten.  Hrsg,  von  Staats¬ 
rath  Dr.  Frdr.  Geo.  v.  Bunge.  5.  Bd.  6—8.  Hft.  gr.  4.  (III  S.  Sp. 
689 — 1008;  S.  57 — 80  u.  Reg,  64  S.)  Riga.  ä  n.  1  Thlr. 

Urkundenregister,  schweizerisches,  hrsg.  v.  der  allgemeinen  geschicht- 
forschenden  Gesellschaft  der  Schweiz,  red.  v.  Dr.  B.  Hidher.  1.  Bd. 
4.  Hft.  gr.  Lex. -8.  (S.  433  —  600.)  Bern.  baar  n.  %  Thlr. 

(I,  1—4.:  n.  2  Thlr.  14  Ngr.) 
Vogel,  Prof.  Dr.  Albr. ,  Beiträge  zur  Herstellung  der  alten  lateinischen 
Bibel-Uebersetzung.  2  handschriftl.  Fragmente  aus  dem  Buche  d. 
Ezechiel  u.  aus  den  Spriichwörtern  Salomo’s  zum  1.  Male  hrsg. 
Mit  1  lith.  Taf.  (in  4.)  gr.  8.  (IV  u.  99  S.)  Wien  1868.  n.  %  Thlr. 
Vullers ,  Joa.  Aug. ,  Supplementum  lexici  persico -latini  continens  ver- 
borum  linguae  persicae  radices  e  dialectis  antiquioribus  persicis  et 
lingua  sanscrita  et  aliis  linguis  maxime  cognatis  erutae  atque  il- 
lustratae.  4.  (VI  u.  136  S.)  Bonn.  n.  2 'Thlr. 

Wander,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Haus¬ 
schatz  f.  das  deutsche  Volk.  17.  u.  18.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd  Sp. 
129 — 384.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr. 

WappäUS,  Prof.  Dr.  J.  E.,  die  Republik  Paraguay  geographisch  u.  sta¬ 
tistisch  dargestellt.  [Aus  dem  Handbuch  der  Geographie  u.  Statistik 

v.  Stein  u.  Hörschelmann.]  Lex. -8.  (XI  u.  65  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 
Weiss,  Herrn.,  Kostümkunde  (III.)  Abschn.  Handbuch  der  Geschichte 

der  Tracht  u.  d.  Geräthes  vom  14.  Jahrh.  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  Illustr.  (in  Ilolzschn.)  2.  Lfg.  gr.  8.  (S.  129 — 240.)  Stuttgart. 

(ä)  n.  24  Ngr.  (I- II.  1.  u.  III.  1.  2.:  n.  5  Thlr. 
Wldimsky,  Vinc.  Rob.,  Städtewappen  d.  österreichischen  Kaiserstaates. 
1.  u.  2.  Thl.  4.  Wien  1864.  n.n.  7l/2  Thlr. 

Inhalt:  1.  Königreich  Böhmen.  (VII  u.  146  S.  m.  37  Chromo- 
lith.)  n.n.  5  Thlr.  —  2.  Herzogthum  Salzburg.  Herzogth.  Schle¬ 
sien.  Herzogth.  Steiermark.  (III  u.  50  S.  m.  13  Chromolith.) 
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Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 


SERAPEUM. 


31.  Juli. 


Xi  14. 


1868. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

zu 

Ober -Ursel 

von 

Ernst  Kelchner, 

Bibliothekar. 

Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 

1868. 

(Fortsetzung.) 

1580. 

f*  Brutus,  Steph.  Jun.  Celta  vindicta  contra  tyrannos ,  sive 
de  Principis  in  Populum,  Populique  in  Principem  legitima 
potestate. 

Ursellis.  1580.  8°. 

Irenaei,  Christ.,  Adams  Lehr  vnd  Predigt,  so  er  vom  Bild 
Gottes,  dazu  er  anfänglich  erschallen  von  seinem  Erbfall, 
verderbter  Natur  vnd  Erbsünde,  von  der  tröstlichen  Vei- 
heissung  von  des  Weibes  Samen  etc. 

Vrsel.  1580.  8°. 

XXIX.  Jahrgang. 


106 


1581. 

Eichler,  Mich.,  Warnung  vnd  Trostspiegel.  Eröffnung  eines 
sonderlichen  Geheimniss  wie  Gott  den  reichen  Gottlosen 
ihr  ewiges  Unglück,  hergegen  seinen  Kindern  ihr  ewiges 
Heyl,  mit  zeitlichem  Unglück  Noth  vnd  Todt  verbirgt. 

Vrsel.  1581.  8°. 

Lauer,  Joh.,  schöne  Sprüch  vom  köstlichen  Eckstein  Jesu 
Christo. 

Vrsel.  1581.  8°. 

Opitius,  M.  Josua,  Krone  des  h.  Ehestandes,  von  vielen  köst¬ 
lichen  Stücken,  auss  den  edlen  Goldbechlin  des  heiligen 
Geistes  zusamen  getragen,  vnd  gemacht,  zu  Ehren  dem 
Wolgebornen  Herrn,  Herrn  Ludwig  von  Isenburgk,  Grauen 
zu  Büdingen:  Vnd  dem  auch  wolgebornen  Frewlin,  Frew- 
lin  Maria,  weiland  des  wolgebornen  Herrn,  Herrn  Volck- 
mar  Wolffen,  Grauen  von  Honstein,  Herrn  zu  Lahr,  vnd 
Klettenberg,  hinterlassener  Tochter,  wol  gedachtes  Grauen 
geliebten  Gespons:  Nützlich,  lieblich  vnd  tröstlich  allen 
christlichen  Eheleuten. 

Gedruckt  zu  Vrsel,  durch  Nicolaum  Henricum.  Anno 
1581.  kl.  8°. 

Patientis,  D.  Petri,  Bekenntnuss  vom  H.  Abendmal. 

Ursel.  1581.  8°. 


1582. 

f  Eichler,  Mich.,  klein  Pastoralbüchlein,  voll  grosses  Trosts 
heilsamer  Lehr  vnnd  Ermahnung,  für  alle  getrewe,  bestän¬ 
dige  vnd  reine  Evangelische  Prediger. 

Vrsel.  Sine  Anno.  (1582.)  8°. 

Defension.  Schrifft  M.  Josue  Opitiz’  wider  die  aussgesprengte 
Lasterkarten  Wolff  Waldners  jetzo  Beichthörers  zu  Re¬ 
gensburg. 

Vrsell  bei  Nicolaum  Henricum.  1582.  4°. 

Irenaeus ,  Christophorus ,  Spiegel  des  ewigen  Lebens  der 
Artickel  vnsers  Christlichen  glaubens,  Ich  glaub  ein  Ewiges 
Leben,  aussgelegt. 

Vrsel.  1582.  4°. 

Irenaei,  Christ.,  Contrafet  vnd  Spiegel  des  Menschen,  mit 
seinen  eigentlichen  Farben  auss  Gottes  Wort  ausgestriechen, 
sampt  dem  Trostspiegel. 

Vrsel.  1582.  8°. 

Menschenspiegel,  das  ist;  von  dess  Menschen  stände,  Natur 
vnd  Wesen,  für  vnnd  nach  dem  Fall,  für  vnd  nach  der 
Widergeburt,  in  diesem  vnnd  im  zukünftigen  Leben,  Christ¬ 
liche  Frag  vnd  Antwort  gelehrt  durch  M.  Josuam  Opitium 
Pfarrherrn  zu  Büdingen. 

Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum.  1582.  8°. 
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Opitii,  M.  Jos.,  Erklärung  dess  ersten  Psalms. 

Vrsel.  1582.  4°. 

Opitii,  M.  Josuae,  Defensionsschrifft  wider  die  Lasterkarten 
Wolff  Waldners. 

Vrsel.  1582.  4°. 

Opitii,  M.  Josuae,  Predigt  von  der  Gegenwertigkeit  dess 
wahren  Leibs  vnd  Bluts  Christi  im  H.  Abendmal. 

Vrsel  durch  Nie.  Henricum.  1582.  8°. 

Klein  Pastoral  Büchlein ,  voll  grosses  Trostes ,  heylsamer 
Lehre  vnd  Ermahnung,  für  alle  getrewe,  bestendige  vnd 
reine  Evangelische  Prediger:  Auss  den  Worten  Christi, 
Joe  10.  Sihe.  &c.  Zugerichtet  durch  Michaelem  Eych- 
lerum. 

Vrsel.  1582.  Nie.  Henricus.  8°. 

Ein  Predigt  von  der  gegenwertigkeit  des  wahren  Leibs  vnd 
Bluts  vnsers  Herrn  vnd  Heylands  Jesu  Christi,  im  heili¬ 
gen  Nachtmal.  Durch  H.  Josuam  Opitium  Pfarrherrn  zu 
Büdingen. 

Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum.  1582.  8°. 

Weck -Glöcklein  zu  gesundem  Glauben,  vnd  heiligen  Wan¬ 
del  auffzuwecken,  alle  die,  so  Gott  vom  Himmel  jetzundt 
mit  dem  heiligen  Evangelio  heimsucht ,  zugericht  durch 
Michael  Eychlern. 

Vrsel.  1582.  8°. 


15*3. 

Eichler,  Michael,  Gülden  Kleinot  Christlicher  Walbrüder,  auss 
dem  Worten  Christi,  Johan  am  16.  Cap.  Warlich,  warlich 
ich  sage  euch,  jhr  werdet  weynen  vnd  heulen  &c.  die 
Gläubigen  in  jhrer  Pilgerschafft  zu  trösten. 

Vrszl.  1583.  8°. 

Eichler,  Mich.,  Erklärung  dess  drey  vnd  siebentzigsten  Psal¬ 
men,  durch  Frag  vnd  Antwort,  zu  Trost  der  armen  Chri¬ 
sten,  so  in  diesen  letzten  Zeiten  vnter  den  genohtprest 
werden. 

Vrsel.  1583.  8°. 

Eichler,  Weckglöcklein ,  zu  gesundtem  Glauben  vnnd  heyli- 
gen  Wandel  auffzuwecken,  alle  die,  so  Gott  mit  dem  hey- 
ligen  Evangelio  heimsucht. 

Vrsel.  1583.  8°. 

Judice,  M.  Math.,  Corpusculum  Doctrinae,  hoc  est,  partes 
praecipuae  a  summa  Christianae  Doctrinae,  pueris  in  Schola 
domique  quaestiuncullis  propositae. 

Vrsellis  apud  Nicolaum  Henricum.  1583.  8  .  (biehe 

auch  1573.)  .  . 

f  Kinder  -  Bibel ,  der  kleine  Cateckismus  D.  Martin  Lutheri, 
mit  schönen  Sprüchen  H.  Schrift  erkläret,  gegründet  vnd 
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bekräftiget  für  die  Jugend  zu  Büdingen,  durch  M.  Josuam 
Opitium  Pfarrherrn  daselbst. 

Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum.  1583.  8°. 

Nigrini,  M.  Georgij,  Heerpredigt  auss  dem  27.  Psalm. 

Vrsel.  1583.  8°. 

f  Opitij,  M.  Jos.,  Bericht  von  den  Engeln,  was  jhr  Wesen, 
Vnterschaidt,  Eigenschaft  vnd  Wercke  anlangt  auch  wass 
ein  Christ  sich  wider  den  Teufel  zu  trösten,  vnd  wie  er 
die  H.  Engel  bey  sich  haben  vnd  behalten  könne.  Item, 
mit  was  Wehre  vnd  Waffen  er  wider  den  Teufel  streiten 
muss,  dass  er  den  Sieg  behalten  möge. 

Vrsel.  1583.  8°. 

f  Catechismus  Lutheri,  erklärt  von  Josua  Opitio. 

Ursel.  1583.  8°. 

Opitij,  M.  Josue,  Kinderbüchlein  zugericht  für  die  Kirche 
und  Jugendt  zu  Büdingen. 

Vrsel  bey  Nickel  Henrichen.  1583.  8°. 

Spangenberg,  M.  Cyr. ,  Büchlein  wider  die  newen  Glossirer 
vnnd  Verkehrer  der  Wort  Christi:  das  ist  mein  Leib. 

Vrsel.  1583.  8°. 

Victor,  Dr.  Jerem.,  zwo  Predigten  von  dem  versprochenen 
Messia. 

Vrsel.  1583.  8°. 

1584. 

Eichlers,  Mich.,  Schön  vnd  sehr  nützliches  Gespräch  vom 
H.  Abendmal,  zugericht  vnter  dem  Namen  z weyer  Weibs¬ 
personen. 

Vrsel.  1584.  4°. 

f  Hunnij,  D.  Aegidij,  gründlicher  Bericht  von  den  Altären,  ob 
dieselbige  heutiges  Tags  in  den  reformirten  Kirchen  sollen 
abgeschafft  werden. 

Vrsel.  1584.  4°. 

f  *  Irenaeus ,  Christoph,  de  Monstris ,  von  seltsamen  W under- 
geburten. 

Vrsel.  1584.  Nie.  Henricus.  4°. 

Irenaeus,  Christoph,  Christliche  Lehr  vnd  Bericht  auss  Gottes 
Wort  vnd  Schriften  D.  Mart.  Luthers  vom  Bilde  Gottes, 
darzu  der  Mensch  anfangs  geschaffen. 

Vrsel.  1584.  4°. 

Leichpredig  bey  dem  —  Begrebnuss  des  —  Reinhardt  Schen¬ 
ken  zu  Schweinsberg.  11.  Julii  1584.  Gehalten  zu  Schweins¬ 
berg  durch  Jeremiam  Victorem. 

Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicol.  Henricum.  1584.  4°. 

Christliche  Leichen  und  Trostprodig  bey  dem  Begrebnuss 
der  —  Margarethin  Günsin,  geb.  Schenckin  zu  Schweins - 
berg,  des  Johan  von  Günss ,  Amptmann  zu  Greifenstein 
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ehelichen  Gemahls.  Gehalten  zu  Kintzenbach  —  den  9. 
Sept.  1584.  durch  Jeremiam  Victorem. 

Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicol.  Henricum.  1584.  4°. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Alberti,  Privatdoc.  I)r.  Ed.,  Lexikon  der  Schleswig-Holstein-Lauen“ 
burgischen  u.  Kutinischen  Schriftsteller  von  1829  bis  Mitte  1866. 
2.  Abth.  Lex. -8.  (VIII  u.  607  S.)  Kiel.  Subscr.-Pr.  n.  3  Thlr. ; 

Ladenpr.  n.  4  Thlr.  (cplt. :  n.  7  Thlr.  22  Ngr.j 

AmbrOS,  Aug.  Wilh.,  Geschichte  der  Musik.  3.  Bd.  gr.  8.  (I.  Hälfte 
288  S.)  Breslau.  n.  4  Thlr.  (1—3.:  n.  11  Thlr.) 

Annalen  der  Landwirtschaft  in  den  königl.  preussischen  StaateD. 
Hrsg,  vom  Präsidium  d.  königl.  Landes-Oekonomie-Collegiums  u. 
red.  v.  dem  Gen. -Sekret,  desselben  Geh.  Reg.-R.  C.  v.  Salviati. 
[Unter  Mitwirkg.  der  sämmtl.  landwirthschaftl.  Akademien  der 
preuss.  Monarchie.]  51.  u.  52.  Bd.  od.  26.  Jahrg.  1868.  12  Hfte. 
gr.  8.  (1.  Hft.  80  S.  m.  1  Steintaf.  in  4.)  Mit:  Wochenblatt:  8.  Jahrg. 
52  Nrn.  (ä  1 — 1%  B.  m.  eingedr.  Holzschn.)  gr.  4.  Berlin,  n.  5  Thlr. ; 

das  Wochenblatt  apart  n.  2%  Thlr. 

Anzeigen ,  Göttingische  gelehrte,  unter  der  Aufsicht  der  königl.  Ge¬ 
sellschaft  der  Wissenschaften.  1868.  3  Bde.  od.  52  Stücke.  (ä2l/2B.) 
Mit:  Nachrichten  v.  der  k.  Ges.  d.  Wiss.  u.  d.  G.  A.  Universität 
zu  Göttingen.  12  Nrn.  (ca.  25  B.)  8.  Göttingen.  n.  8  Thlr.; 

die  Nachrichten  allein  n.  1  Thlr. 

Beschreibung  d.  Königr.  Württemberg.  Hrsg.  v.  dem  königl.  stati¬ 
stisch-topographischen  Bureau.  49.  Hft.  gr.  8.  Stuttgart  1867. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Inhalt:  Beschreibung  d.  Oberamts  Tübingen.  Mit  3  Tab.  (in 
gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  ,  1  (lith.)  Karte  d.  Oberamts  (in  Fol.)  u.  2 
(lith.)  Ansichten  (in  Tondr.)  (IV  u.  491  S.) 

Besobrasof,  W. ,  de  l’influence  de  la  Science  economique  sur  la  vie  de 
l’Europe  moderne.  [Memoires  de  l’acad.  imper.  des  Sciences  de 
St.  Petersbourg,  Serie  VII.  Tome  XI.  Nr.  10.]  Imp. -4.  (79  S.) 

St.  Petersbourg  1867.  Leipzig.  n.  22  Ngr. 

Blätter  f.  literarische  Unterhaltung.  Hrsg.  v.  Rnd.  Gottschall.  Jahrg. 
1868.  52  Nrn.  (a  2  B.)  od.  12  Hfte.  gr.  4.  Leipzig.  n.  10  Thlr. 

Buxtorf-Falkeisen,  Dr.,  Baslerische  Stadt-  u.  Landgeschichten  aus  dem 
16.  Jahrhundert.  3  Abtheilgn.  gr.  8.  (XIX  u.  370  S.)  Basel. 

n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Caspari,  Dr.  Otto,  die  Irrthümer  der  altelassisehen  Philosophen  in  ihrer 
Bedeutung  f.  das  philosophische  Princip.  Ein  krit.  Beitrag  in 
3  Vorträgen.  8.  (55  S.)  Heidelberg.  n.  12  Ngr. 

€entralblatt  für  slavische  Literatur  u.  Bibliographie.  Red.:  J.  E.  Schma¬ 
ler.  Jahrg.  186S.  52  Nrn.  (ä  V2— 1  B.)  gr.  4.  Bautzen.  Vierteljährlich 

baar  %  Thlr. 

Codex  diplomaticus  Silesiae.  Hrsg,  vom  Vereine  f.  Geschichte  u.  Alter¬ 
thum  Schlesiens.  7.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Regesten  zur  schlesischen 
Geschichte,  hrsg.  v.  Dr.  C.  Grünhatjen.  3.  Abth.  Vom  J.  1221  bis 
1238.  gr.  4.  (S.  111  —  194.)  Breslau  1867.  n.  %  Thlr. 

(I— VII,  3.:  n.  21  Thlr.) 
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Denkschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathe¬ 
matisch-naturwissenschaftliche  Classe.  27.  Bd.  gr.  4.  (XIII  u.  397  S. 
m.  eingedr.  Holzschn.,  30  Steintaf.,  wovon  18  in  Tondr.,  1  chro- 
molith.  •  Karte  u.  12  Blatt  Erklärgn.  in  gr.  4.,  Fol.  u.  gr.  Fol.) 
Wien.  n.  12l/3  Thlr. 

DlOSkuren,  die.  Deutsche  Kunst-Zeitung.  Hauptorgan  der  deutschen 
Kunstvereine.  Hrsg.  u.  red.  v.  Dr.  Max  Schasler.  13.  Jahrg.  1868. 
52  Nrn.  (ä  1 — ll/2  B.)  Mit  eingedr.  Holzschn.  u.  Kunstbeilagen, 
gr.  4.  Berlin.  baar  n.  5l/3  Thlr. 

Eberstein,  Ingen. -Hauptm.  Louis  Ferd.  Frhr.  v. ,  das  Geschlecht  der 
Freiherren  v.  Eberstein  in  Franken  u.  Thüringen  u.  deren  Be¬ 
sitzungen.  Aus  Urkunden  u.  authent.  Quellen  bearb.  Neue  im 
Preise  ermäss.  (Titel-)Ausg.  der  „Geschichte  der  Freiherren  v. 
Eberstein.“  gr.  8.  (1261  S.)  Nordhausen  (1865).  baar  n  n.  5  Thlr. 

-  „dem  Landfrieden  ist  nicht  zu  trauen.“  Fehde  Mangold’s  v.  Eber¬ 
stein  zum  Brandenstein  gegen  die  Reichsstadt  Nürnberg  1516  — 
1522.  Charakterbild  der  rechtl.  u.  wirthschaftl.  Zustände  im  deut¬ 
schen  Reiche  unmittelbar  vor  dem  grossen  Bauernkriege.  Hrsg, 
nach  urkundl.  Aufzeichngn.  u.  Briefen  im  k.  Archive  zu  Nürnberg, 
br.  8.  (98  S.)  Nordhausen.  n.  %  Thlr. 

Eye,  Dr.  A.  v.,  u.  Jac.  Falke,  Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be¬ 
ginn  d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chronolog. 
Reihenfolge  zusammengestellte  u.  verb.  Auf),  in  3  Bdn.  1.  Bd. 
1.  Hft.  gr.  4.  (16  Kpfrtaf.  in  Tondr.  u.  16  Bl.  Text.)  Nürnberg. 

n.  1  Thlr. 

Flügel,  Prof.  Dr.  Ghst.,  die  arabischen,  persischen  u.  türkischen  Hand¬ 
schriften  der  kaiserlich-königl.  Hofbibliothek  zu  Wien  im  Aufträge 
der  Vorgesetzten  k.  k.  Behörde  geordnet  u.  beschrieben.  3  Bde. 
gr. 4.  (LXXXIIu.  1990  S.)  Wien  1865— 1867.  (Leipzig.)  an.n.öThlr. 

Frohschammer,  J.,  das  Christenthum  u.  die  moderne  Naturwissenschaft, 
gr.  8.  (XX  u.  547  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

Grübet,  Prof.  Dr.  Wenzel,  üb.  das  Spatium  intraaponeuroticum  supra- 
sternale  u.  dessen  sacci  coeci  retro-sternocleidomastoidei.  [Memoi- 
res  de  l’acad.  imper.  des  Sciences  de  St.  Peteisbourg,  Serie  VII. 
Tome  XI.  Nr.  11.]  Imp. -4.  (11  S.  m.  2  Steintaf.)  St.  Petersbourg 
1867.  Leipzig.  n.  l/3  Thlr. 

Jahrbücher  d.  Nassauischen  Vereins  f.  Naturkunde.  Hrsg.  v.  Gymn.- 
Prof.  Insp.  Dr.  C.  L.  Kirschbaum.  19.  u.  20.  Hft.  Mit  2  (chromo-) 
lith.  Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (V  u.  592  S.)  Wiesbaden  1864—1866. 

baar  n.  2  Thlr. 

Katalog  der  Bibliothek  der  königl.  polytechnischen  Schule  zu  Hanno¬ 
ver.  gr.  8.  (XVI  u.  483  S.)  Hannover.  baar  n.  1  Thlr.  3  Ngr. 

KÖppeo,  Peter  v.,  erklärender  Text  zu  der  ethnographischen  Karte  d. 
St.  Petersburger  Gouvernements.  Imp. -4.  (VII  u.  150  S.)  St.  Pe¬ 
tersburg  1867.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Krause,  Prof.  Dr.  W.,  die  Anatomie  d.  Kaninchens.  In  topograph.  u. 
operativer  Rücksicht  bearb.  Mit  50  Fig.  in  (eingedr.)  Holzschn. 
gr.  8.  (XVI  u.  271  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

- u.  J.  Telgmann,  die  Nerven-Varietäten  beim  Menschen,  gr.  8. 

(VI  u.  49  S.)  Ebd.  n.  16  Ngr. 

Kuhn,  Max.,  Filices  africanae.  Revisio  critica  omnium  hucusque  cogni- 
torum  cormophytorum  Africae  indigenorum  additamentis  Braun ia- 
nis  novisque  africanis  speciebus  ex  reliquiis  Mettenianis  adaucta. 
Accedunt  filices  Deckenianae  et  Petersianae.  gr.  8.  (233  S.)  Leipzig 

„  .  n.  iy3  Thlr. 

meioauer,  Dr.  R.  O.,  iib.  die  physische  Beschaffenheit  unseres  Sonnen- 
*  Systems.  2.  Thl.  A.  u.  d.  T. :  Der  Novemberschwarm  der  Stern¬ 
schnuppen.  gr.  8.  (57  S.)  Berlin.  (ä)  n.  ‘/3  Thlr. 
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Michelangelo^  u.  Rafaels  Gedichte.  Von  Herrn.  Harrgs.  gr.  16.  (195  S.) 

Hannover.  3/4  Thlr. ;  in  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  iy4  Thlr. 

Oesterreich’s  Kämpfe  im  J.  1866.  Nach  Feldacten  bearb.  durch  das 
k.  k.  Generalstabs-ßureau  f.  Kriegsgeschichte.  1.  Bd.  Mit  Karten 
u.  Schlachtplänen.  2.  durchgeseh.  Aufl.  gr.  Lex.-8.  (VII  u.  334  S. 
m.  1  lith.  Karte  u.  1  chromolith.  Plan  in  gr.  Fol.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 
Palacky,  Frz.,  Geschichte  v.  Böhmen.  Grösstentheils  nach  Urkunden 
u.  Handschriften.  5.  Bd.  Das  Zeitalter  der  Jagelloniden.  2.  Abth. 

König  Wladislaw  II.  u.  König  Ludwig  I.  von  1500 — 1526.  gr.  8. 

(XVIII  u.  586  S.)  Prag  1867.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

(I— V,  2.:  n.  17  Thlr.  16  Ngr.) 

Palgrave’S,  Will.  Gifford,  Reise  in  Arabien.  Aus  d.  Engl.  2.  Bd.  Mit 

I  (lith.)  Plane,  gr.  8.  (III  u.  292  S.)  Leipzig.  n.  ll/2  Thlr. 

(cplt. :  n.  3%  Thlr.) 

Reiner,  Dr.  Mich.,  chemische  Analyse  der  Mineralquelle  zu  Sauerbrunn 
bei  Wiener- Neustadt.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Reye,  Prof.  Dr.  Thdr,,  die  Geometrie  der  Lage.  Vorträge.  2.  Abth. 
Mit  e.  Aufgabensammlg.  u.  1  lith.  Fig.-Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (XV 

и.  268  S.)  Hannover.  n.  2  Thlr.  (cplt:  n.  3l/3  Thlr.) 

Roskiewicz,  Major  Joh.,  Studien  üb.  Bosnien  u.  die  Herzegovina.  Mit 

II  Abbildgn.  in  (eingedr.)  Holzschn.  u.  1  lith.  (u.  color.)  Karte 

(in  Fol.)  gr.  8.  (XIV  u.  424  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Schell,  Prof.  Ant. ,  üb.  die  Bestimmung  der  Constanten  d.  Polarplani¬ 
meters.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (20  S. 
m.  eingedr.  Holzschn.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Schmidt,  Dir.  J.  F.  Jul.,  üb.  Feuermeteore  1842  bis  1867.  [Schreiben 
an  Herrn  k.  Hofralh  Ritter  v.  Haidinger.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d. 

к.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (34  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Schuler-Libloy ,  Prof,  Frdr.,  deutsche  Rechtsgeschichte.  2.  theilweise 

verm.  u.  verb.  Aufl.  Mit  3  (chromolith.)  historisch-polit.  Karten, 
gr.  8.  (VIII  u.  196  S.)  Wien.  Braumüller.  n.  ll/3  Thlr. 

Staats-  U.  Gesellschafts-Lexikon.  In  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehr¬ 
ten  u.  Staatsmännern  hrsg.  v.  Justizrath  Herrin.  Wagener.  227 — 
230.  Hft.  Lex.-8.  (23.  Bd.  S.  481—592  u.  318  S.)  Berlin. 

ä  n.  y3  Thlr.  (cplt.:  n.  76%  Thlr.) 
Steinheii,  C.  A.,  üb.  genaue  u.  invariable  Copien  d.  Kilogrammes  u. 
d.  Metre  prototype  der  Archive  in  Paris,  welche  in  Oesterreich 
bei  Einführung  d.  metrischen  Maass-  u.  Gewichtssystems  als  Nor¬ 
maleinheiten  dienen  sollen,  u,  üb.  die  Mittel  zu  ihrer  Vervielfäl¬ 
tigung.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  u.  7  (eingedr.)  Holzschn.]  [Aus  d.  Denk- 
schr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (43  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

Stieda,  Prof.  Dr.  Ludw.,  Studien  üb.  das  centrale  Nervensystem  der 
Knochenfische.  Mit  2  Taf.  (in  Kpfrst.  in  4.)  gr.  8.  (72  S.)  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

Stratmann,  Franc.  Henry,  a  dictionary  of  the  english  language  of  the 
13.  14.  and  15.  centuries.  Part.  VII.  gr.  8.  (X  S.  u.  S.  576 — 694.) 
Krefeld  1867.  n.  ll/3  Thlr.  (cplt.:  n.  8%  Thlr.) 

Taschenbuch,  historisches.  Hrsg,  von  Frdr.  v.  Raumer.  4.  Folge. 

8.  Jahrg.  8.  (III  u.  430  S.)  Leipzig  1867.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

UchatiüS,  Oberst  Frz.  Ritter  v.,  einige  Veränderungen  an  meiner  Pul¬ 
verprobe.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S. 
m.  1  Steintaf.)  Wien.  n-  4  Ngr. 

Uebersicht  d.  Flächenraums  u.  der  Einwohnerzahl  d.  preussischen  Staa¬ 
tes ,  u.  alphabetisches  Verzeichniss  der  Städte  in  demselben  m. 
Angabe  der  Civil -Einwohnerzahl  nach  der  Volkszählung  am 
Schlüsse  d.  J.  1864.  gr.  8.  (33  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Ueberweg,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie 
von  Thaies  bis  auf  die  Gegenwart.  3.  Thl.  A.  u.  d.  T. :  Grundriss 
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der  Geschichte  der  Philosophie  der  Neuzeit  von  dem  Aufblühen 
der  Alterthumsstudien  bis  auf  die  Gegenwart.  2. ,  bericht,  u.  er¬ 
gänzte  u.  m.  e.  Philosophen-  u.  Literatoren-Register  verseh.  Aufl. 
gr.  8.  (X  u.  361  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Unger,  Dr.  F.,  botanische  Streifziige  auf  dem  Gebiete  der  Culturge- 
schichte.  IX.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
Wien.  n.  3  Ngr.  (1  —  4.  6.  7.  u.  9.:  n.  2  Thlr.  13  Ngr.) 

Inhalt:  Der  Rosmarin  u.  seine  Verwendung  in  Dalmatien.  (15  S. 
m.  eingedr.  Holzschn.) 

Vämbery,  Herrn.,  meine  Wanderungen  u.  Erlebnisse  in  Persien.  Nach 
der  ungar.  Orig.-Ausg.  gr.  8.  (X  u.  364  S.  m.  8  Holzschntaf.,  wo¬ 
von  2  color.)  Pest.  2  Thlr. 

Vierthaler,  Aug.,  chemische  Analyse  der  Schwefelquellen  in  Spalato. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (16  S.)  Wien. 

n.  3  Ngr. 

- Studien  üb.  einige  Variationen  der  Zusammensetzug  im  Meerwas¬ 
ser  um  Spalato.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8. 
(10  S.)  Ebd.  n.  2  Ngr. 

Weber,  A.,  üb.  ein  Fragment  der  Bhagavati.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss 
der  heiligen  Litteratur  u.  Sprache  der  Jaina.  [Aus  den  Abhandlgn. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin.]  2.  Thl.  2.  Abschnitt:  Inhalt  der 
vorliegenden  Bücher  der  Bhagavati  u.  3.  Abschnitt:  Die  Legenden 
v.  Khamdaka.  gr.  4.  (198  S.)  Berlin  1867.  cart.  n.  1%  Thlr. 

(1.  2.:  n.  2  Thlr.  3  Ngr.) 

Weber,  J.  C.,  die  Alpenpflanzen  Deutschlands  u,  der  Schweiz  in  co- 
lorirten  Abbildungen  nach  der  Natur  u.  in  natürlicher  Grösse. 
2.  Aufl.  Mit  systematisch  geordu.  Text  v.  Dr.  C.  A.  Kranz.  3. 
(Schluss-)Bd.  16.  (100  color.  Steintaf.  m.  35  S.  Text.)  München. 

In  engl.  Einb.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

Weingarten,  Privatdoc.  Lic.  Herrn.,  die  Revolutionskirchen  Englands. 
Ein  Beitrag  zur  innern  Geschichte  der  engl.  Kirche  u.  dei  Refor¬ 
mation.  gr.  8.  (XII  u.  452  S.)  Leipzig.  Thlr. 

Wochenbericht,  literarischer,  aus  Leipzig.  Vollständige  systematisch  ge¬ 
ordnete  Uebersicht  der  im  deutschen  Buchhandel  neu  erschienenen 
Schriften,  sowie  der  wichtigeren  der  französ.,  engl.  u.  italien.  Li¬ 
teratur.  2.  Jahrg.  1868.  52  Nrn.  (ä  % — 1  B.)  hoch  4.  Leipzig. 

Vierteljährlich  baar  y4  Thlr. 

Wollt,  Jul. ,  chemische  Untersuchung  v.  Eisenerzen  aus  dem  Erzberge 
b.  Hüttenberg  in  Kärnthen.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Zeitschrift  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  den 
Geschäftsführern  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Ludf.  Krehl.  Suppl. 
zum  20.  Bde.  A.  u.  d.  T. :  Wissenschaftlicher  Jahresbericht  üb. 
die  morgenländischen  Studien  1859  bis  1861  Von  Prof.  Dr.  Rieh. 
Gosche,  gr.  8.  (VIII  u.  310  S.)  Leipzig.  n.  ll/3  Thlr. 

Zeitschrift  für  die  gesammte  Staatswissenschaft.  In  Verbindg.  m.  den 
Proff.  G.  Hansen,  Helferich  ,  R.  v.  Mohl  etc.  hrsg.  von  v.  Schüz , 
Hojfmann ,  Weber ,  Schaffte  u.  Fricker.  24.  Jahrg.  1868.  4  Hfte. 

gr.  8.  (1.  Hft.  214  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

Zeller,  Dr.  Ed.,  die  Philosophie  der  Griechen  in  ihrer  geschichtlichen 
Entwickelung  dargestellt.  3.  Thl.  2.  Abth.  Die  nacharistotelische 
Philosophie.  2.  Hälfte.  2.  Aufl.  gr.  8.  (XII  u.  784  S.)  Leipzig. 

n.  4%  Thlr.  (cplt. ;  n.  20  Thlr.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 
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welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

zu 

Ober  •  Ursel 


von 

Ernst  Kelctiner, 

Bibliothekar. 

Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 


1868. 


(F  ortsetzung.) 


1585. 

f  Antiquitatis  pius  consensus  de  Majestate  Christi  secundum 
praesumtam  humanum  naturam. 

Vrsellis.  1585.  8°. 

f  Bekenntnuss  vom  H.  Abendmal  vnsers  Herrn  Jesu  Christi, 
durch  den  Hochgelehrten  Herrn  Petrum  Palientem  der 
H.  Schrifft  D. 

Vrsel  durch  Nicol.  Henricum.  1585.  4°. 

Kurtzer  doch  warhafftiger  Bericht  auff  etliche  Calumnien  vund 
vnwarheiten  der  jetzigen  Calvinischen  Predicanten  zu  Hei¬ 
delberg  so  sie  wider  den  weilandt  Paltzgraue  Ludwigen, 
Churfürsten,  hochlöblichster  Gedächtnuss  in  druck  aussge- 
XXIX.  Jahrgang. 
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sprengt,  vnd  dann  auch  wider  jhrer  Churf.  S.  gewesene 
Hoffprediger,  gestelt  durch  Paulum  Scheclisium ,  Superin¬ 
tendenten  der  Reingraveschafft  Dauhn  Herinen  findestu 
ein  Stück  Paltzgrav  Ludwigen  S.  G.  Testamenti ,  die  Re¬ 
ligion  betreffend ,  vnd  ein  Schreiben  an  seinen  Herrn 
Vatter  Pfaltzg.  Friederichen  Churf.  S.  G.  vom  Sacra- 
mentstreit. 

Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum.  1585.  4°. 

Eichler,  Michael,  Eine  Christliche  Leichpredigt,  auss  dem  91. 
Psalm  vber  d.  wort:  Er  begert  mein,  so  wil  ich  jlim  aus- 
helffen.  Treuwlich  vnd  fleissig  beschrieben. 

Vrsel.  1585.  4°. 

Eychler,  Michael,  Christliche  Leichpredigt,  gehalten  bei  der 
Begräbnuss  der  tugentsamen  Frawen  Judithen,  weiland 
dess  Ehrwirdigen  Herrn  M.  Josue  Opitij  Haussfrawen. 

Vrsel.  1585.  4°. 

Eychler,  Michael,  Leichpredig  vber  den  Spruch  Esaiae  56. 
Aber  der  Gerechte  kompt  vmb,  vnd  niemand  ist  der  es 
zu  hertzen  neme,  gehalten  vber  der  Leich  M.  Josue  Opitij. 

Vrsel.  1585.  4°. 

f  Hemming,  Nicol.,  libellus  de  conjugio,  repudio  et  divortio. 
Verteutscht  durch  Georg  Nigrinum. 

Vrsel.  1585.  8°. 

Honnii,  D.  Aegid.,  articulus  de  persona  Christi  &  duarum  in 
ea  naturarum  unione  Hypostatica,  communicatione  idioma- 
tum  &  Christi  hominis  diuina  majestate,  per  quaestiones  & 
Responsiones  dilucide  ac  solide  explicatus. 

Vrsel.  1585.  8°. 

t  Irenaeus,  M.  Christ.,  Bericht  vom  Bild  Gottes  dazu  der  Mensch 
Anfangs  geschaffen. 

Vrsel.  1585.  4°. 

f  Kirchen  Regiment  vnd  Kirchenordnung,  von  Gott  gestifftet. 
Nach  gesunder  Lehre  vnser  zeyt  Symbolorum  vnn  Patrum. 
Wider  S.  Jacob  Rungen,  seine  Papistische  vnd  falsche 
gegen  lehre. 

Vrsel.  1585.  4°. 

Nass,  Joannis,  vom  Ehestande,  der  Ehescheidung  vnd  aller¬ 
hand  Ehfellen  von  D.  Nicolas  Hemmingio  ist  Lateinisch 
geschrieben. 

Vrsel.  1585.  8°. 

Nigrini,  Georg,  Schön  nützlich  Büchlein  vom  Ehestandt,  der 
Ehescheidung  vnnd  allerhandt  Ehefällen.  Itzund  auff  et¬ 
licher  guthertzigen  Christen  begeren  verteutscht. 

Vrsell.  1585.  8°. 

f  Opitius,  Josua,  Gespräch  Christi  mit  Nicodemo  von  der  alten 
vnd  neuen  Creatur. 

Ursel.  1585.  4°. 
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Victor,  Jeremias,  Christliche  Leich  vnnd  Trostpredig. 
Vrsel.  Nicol.  Henricum.  1585.  4°. 

Irenaeus,  De  Monstris.  Von  selzamen  Wundergeburten  &c. 
Vrsel.  1585.  8°. 


1586. 

Eychler,  Michael,  Christliche  vnd  in  Gottes  Wort  wol  ge¬ 
gründeter  Bericht  wie  die  Pfarherrn  in  diesen  gegenwär¬ 
tigen,  vnnd  Penstilentzischen  Zeit  die  armen  kranken 
Leuthe,  ohne  alle  gefahr  besuchen  vnd  trösten  können. 
Vrsel.  1586.  8°. 

Frischlini,  Nicodemi,  Com.  Palat.,  Caesari  pro  sua  Gramma- 
tica  &  Strigeli  Grammatica  adversus  Martini  Crusij  Pro- 
fessoris  Tubing.  contumelias,  dialogus  primus,  ad  illustriss. 
Principem  ac  dominum  D,  Ludovicum,  ducem  Wirtember- 
gicum  d.  c.  dominum  suum  Clementissimum. 

Vrsellis.  Nicol.  Henricus.  1586.  8°. 

*  Leichenpredigt  zum  Begrebnuss  des  Wolgebornen  Grauwe 
vnd  Herre,  Herre  Jorgen,  Grauwe  zu  Leyningen,  Herrn 
zu  Westerburgk  vnd  Schaumburgk.  Gehalten  durch  M. 
Johann  Schurrgk. 

Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicol.  Henricum.  1586.  8°. 

Schechsij,  Pauli,  Bericht,  auff  etliche  Calumnien  des  Calvi- 
nischen  Predicanten  zu  Heydelberg  so  sie  in  etlichen  Schriff- 
ten,  wider  das  fromme  Hertz  weiland  Ludwigen  Churfür¬ 
sten  &c.  vnd  seine  Hoffprediger  aussgegossen. 

Vrsel.  1586.  4Ü. 

1587. 

Eychler,  Michael,  Erklärung  über  den  91  Psalmen. 

Vrsel.  1587.  8°. 

Eychler,  Michael,  Christliche  Leichpredig  auss  dem  27.  Cap. 
dess  4  Buchs  Mosis,  gehalten  vber  der  Leich  dess  Wol- 
gelehrten  H.  Ambrosij  Wagners  Pfarrherrs  zu  Hitzkirchen. 

Vrsell  bey  Nie.  Henrico.  1587.  4°. 

Opitii,  M.  Joseph,  Predigt  vom  Streit  dess  Grossfürsten  Mi¬ 
chaels  vnd  seiner  Engel  mit  dem  grossen  Drachen  vnd 
seinem  Anhang. 

Vrsell.  1587.  8°. 

Spangenberg,  M.  Cyr.,  Niderlag  der  falsch  genanten  Ableh¬ 
nung  Conradi  Cammerarij:  Da  mit  er  sich  vergebens  vn- 
terstanden  deren  Rücken ,_  welcher  jhn  M.  Spangenberg 
im  Gegenbericht  auss  Hünen  Buch  beschuldiget,  zu  ent¬ 
ledigen. 

Vrsel.  1587.  4°. 
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Spangenberg,  M.  Cyriac.,  Fünff  vnd  fünfftzig  Leichenpredig- 
ten,  aus  der  Evangelisten  Johanne. 

Vrsel.  1587.  4°. 

15S8. 

Frischlinus ,  Nicodem Prodromus  in  secundum  Celestismi 
Grammatiei  dialogura,  adversus  Mart.  Crus. 

Vrsel,  1588.  8°. 

f  Weber,  M.  Tob.,  über  de  origine  et  incrementis  Comitum 
Nassoicorum  et  eorundem  rebus  gestis. 

Ursellis.  1588.  4°. 

1589. 

Rosebach,  Joh.  Wilh.,  schöne  Comedi  von  Gottesfürchtigen 
Tobie,  Graff  Ludwigen  von  Nassauw  vnnd  seiner  lieben 
Gesponst  Fräuwlein  Anne  Marie,  Landgräffin  zu  Hessen, 
zu  vnterthänigen  Ehren  gemacht. 

Vrsel  durch  Nicol.  Henricum.  1589.  4°. 

1590. 

Frischlm,  Nie.,  Pro  causa  M.  Lutheri  et  P.  Leyseri  totius- 
que  Brunsvic.  ministerii  adversus  M.  Mascum  oratio. 

Ursellis.  1590.  4°.  Ex  offic.  Nicol.  Henrici. 
f  Irenaeus,  M.  Christ.,  Postilla  das  ist,  Auslegung  der  Evan¬ 
gelien  aller  Sonntage  und  fuhrnehmsten  Festen. 

Ursel.  1590.  folio. 

Spangenberg,  M.  Cyr.,  Zwantzig  Predigten  von  D.  Luthero, 
sind  zu  Erffurt  vnd  Eisleben  vnderschiedlich  aussgangen. 

Vrsel.  1590.  8°. 


1591. 

*  Epithalamia  in  Nuptias  —  J.  M.  Mutich  ,  J.  U.  Doct.,  — 
Dni  Joh.  Mutich  Nassov.  in  utroque  Rosbach  Praetoris  et 
Cellarii  —  filii  cum  Cathar.  Gandermann,  Gelhus,  Scripta 
ab  amicis. 

Ursellis.  (Excud.  Nie.  Henricus.)  1591.  8°. 

Spangenberg,  Cyr.,  Theander  Lulhuus.  Von  Doctor  Luthers 
geistlicher  Hausshaltung  vnd  Ritterschafft ,  auss  seinem 
Propheten,  Apostel  vnd  Evangelischen  Ampt,  in  21  Predig¬ 
ten  Verfasset. 

Vrsel.  1591.  4°. 

f  M  olgemuth,  Christiani,  Vrsachen,  warumb  die  Theologi  zu 
Wittenberg  nicht  bedacht  seyn,  sich  in  öffentliche  con- 
demnationes  der  Calvinisten  einzulassen.  Item,  warumb 
man  die  Zwingüaner  vnd  Calvinisten  auff  der  Cantzel  nicht 
mit  Namen  nennen  vnd  straffen  soll. 

Vrsell.  1591.  4°. 
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1592. 

Irenaei,  Christ.,  Evangelischer  vnd  trostreicher  Gnadenspie¬ 
gel,  wider  den  schrecklichen  Zornspiegel  dess  Gesetzes. 
Zu  Trost  den  armen  vnnd  betrübten  Gewissen,  so  vmb 
jhrer  Sünden  willen  angefochten  werden. 

Vrsel.  1592.  4°. 

Kittelman,  Christ.,  Anteisenbergivs  vnd  Widerlegung  dess 
Calvinischen  Lästerbüchleins ,  von  M.  Jacob  Eisenberg 
vnder  dem  Namen  M.  Christian  Grundmans  aussgesprengt. 

Vrsel.  1592.  8°. 

Newe  Zeittung  vnnd  Abkontrafactur  der  Stadt  Creutzenach, 
sampt  einem  Wunderzeichen,  so  allda  am  Himmel  ge¬ 
sehen  worden,  den  15.  Martzij  Anno  1592.  Mit  einem 
col.  Kupfer. 

Vrsel  durch  Nie.  Henricum.  1592.  4°. 

Rossbach,  Conr.,  Geistlicher  Feurspiegel  der  Seelen. 

Vrsel.  1592.  8°. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Aiscbylos  übers,  v.  Joh.  Gust.  Droysen.  3.  umgearb.  Aufl.  8.  (VI  u. 

574  S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Anzeiger,  neuer,  f.  Bibliographie  u.  Bibliothekwissenschaft.  Hrsg.  v. 
Bibliothekar  Hofrath  Dr.  Jul.  Petzholdt.  Jahrg.  1868.  12  Hfte. 

(ä  2— 2*4  B.)  gr.  8.  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

Annalen  der  kÖnigl.  Sternwarte  bei  München,  auf  öffentl.  Kosten  hrsg. 
v.  Conservator  Prof.  Dr.  J.  v.  Lamont.  15.  Bd.  [Der  vollständ. 
Sammlg.  30.  Bd.]  gr.  8.  (IV  u.  396  S.)  München  1867.  (ä)n.  l%Thlr. 
Bibliothekar  Hofrath  Dr.  Jul.  Petzholdt.  Jahrg.  1868.  12  Hfte. 

(ä  2 — 2l4  B.)  gr.  8.  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

Archiv  für  die  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Beziehung  auf  Kupfer¬ 
stecher-  u.  Holzschneidekunst  u.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m. 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hrsg.  v.  Gymn.-Lehr.  Stadt-Bibliothekar 
Dr.  Rob.  Naumann ,  unter  Mitwirkg.  v.  Rud.  Weigel.  13.  Jahrg.  3.  u. 
4.  Hft.  gr.  8.  (III  S.  u.  S.  257-376.)  Leipzig  1867.  n.  ll/3  Thlr. 

(I— XIII:  n.  41  Thlr.  7  Ngr.) 
Arnd,  Ed.,  Geschichte  der  Jahre  1860  bis  1867.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd. 

gr.  8.  (352  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Aufsess,  Dr.  Hans  Frhr.  v.  u.  zu,  merkwürdige  Schicksale  d.  Felsen¬ 
schlosses  Freienfels  an  der  Wiesent.  [Aus  dem  Archiv  f.  Ober¬ 
franken.]  8.  (67  S.)  Bayreuth  1866.  (Nürnberg.)  n.  8  Ngr. 

Auwers,  G.  F.  J.  Arth.,  Untersuchungen  üb.  veränderliche  Eigenbewe¬ 
gungen.  2.  Thl.  Bestimmung  der  Elemente  der  Siriusbahn.  [Publi- 
cation  der  astronom,  Gesellschaft  VII.]  gr.  4.  (VI  u.  159  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Baumstark,  Kreisger.-R.  Rhold.,  mein  Ausflug  nach  Spanien  im  Früh¬ 
ling  1867.  gr.  8.  (XII  u.  666  S.)  Regensburg.  1  Thlr.  21  Ngr. 
Benicken,  Joa.  Carol.,  de  Uiadis  carmine  decimo.  Dissertatio  inaugu- 
ralis  philologica.  8.  (IV  u.  72  S.)  Quedlinburg.  baar  %  Thlr. 
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Beiträge,  geognostisch-palaontologische.  Hrsg,  unter  Mitwirkg.  v.  Dr. 
U.  Schloenbach  u.  Dr.  W.  Waagen  v.  Doc.  Dr.  E.  W.  Benecke. 
1  Bd.  3.  Hft.  Lex.-8.  München  1868.  n.  5  Thlr.  24  Ngr. 

(I,  1—3.:  n.  18  Thlr.  7  Ngr.) 
Inhalt:  Über  die  Brachiopoden  der  „norddeutschen  Cenoman¬ 
bildungen  v.  Dr.  Urb.  Schloenbach.  —  Über  die  Zone  d.  Ammo- 
nites  Sowerbyi  v.  Dr.  W.  Waagen.  (311  S.  m.  14  Steintaf.  u. 
14  Bl.  Erklärgn.) 

Berghaus,  Dr.  Heinr.,  topographisch-historisch-statistische  Beschreibung 
d.  Demminschen  Kreises.  Enth. :  Schilderg.  der  Zustände  dieses 
Theiles  der  Prozinz  Pommern  in  der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh.  [Aus 
dem  „Landbuche  v.  Pommern  u.  Bügen.“]  4.  (III  u.  212  S.) 
Anclam.  n.  26  Ngr. 

-  topographisch-historisch-statistische  Beschreibung  d.  Randowschen 

Kreises.  Enth.:  Schilderg.  der  Zustände  dieses  Theiles  der  Pro¬ 
vinz  Pommern  in  der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh.  [Aus  dem  „Land¬ 
buche  v.  Pommern  u.  Rügen.“]  (In  10  Lfgn.)  1.  u.  2.  Lfg.  4. 
(160  S.)  Ebd.  ä  n.  y3  Thlr. 

-  topographisch-historisch-statistische  Beschreibung  d.  Ukermünde- 

schen  Kreises.  Enth.:  Schilderg.  der  Zustände  dieses  Theils  der 
Provinz  Pommern  in  der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh.  [Aus  dem 
„Landbuche  v.  Pommern  u.  Rügen.“]  4.  (III  u.  386  S.)  Ebd. 

n.  1%  Thlr. 

- -  topographisch-historisch-statistische  Beschreibung  d.  Usedom-Wo- 

linschen  Kreises.  Enth. :  Schilderg.  der  Zustände  dieses  Theiles 
der  Provinz  Pommern  in  der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh.  [Aus  dem 
„Landbuche  v.  Pommern  u.  Rügen.“]  4.  (III  u.  302  S.)  Ebd. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr« 

Beschreibung  der  bisher  bekannten  böhmischen  Privatmünzen  u.  Me¬ 
daillen.  Hrsg.  v.  dem  Vereine  f.  Numismatik  zu  Prag.  Mit  Ab- 
bildgn.  1.  Abth.  Personenmünzen.  Beschrieben  v.  Heinr .  Otolc. 
Miltner.  24.  u.  25.  Hft.  gr.  4.  (S.  585-696.)  Prag  1867.  ä  n.  1  Thlr. 

Betrachtungen,  militärische,  aus  Frankreich  im  Sommer  1867,  v.  e. 
norddeutschen  Offizier.  8.  (IV  u.  107  S.)  Berlin.  n.  y3  Thlr. 

Bibliothek,  polytechnische.  Monatliches  Verzeichniss  der  in  Deutsch¬ 
land  u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Werke  aus  den  Fächern 
der  Mathematik  u.  Astronomie,  der  Physik  u,  Chemie,  der  Mecha¬ 
nik  u.  d.  Maschinenbaues  etc.  Mit  Inhaltsangabe  der  wichtigsten 
Fachzeitschriften.  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  (ä  iy4 — iy2  B.)  8.  Leipzig. 

baar  n.  1  Thlr. 

Brandes,  Gymn.-Rekt.  Prof.  Dr.  H.  K. ,  Ausflug  nach  Neapel  u.  dem 
Normannen-Archipel  im  Sommer  1867.8.  (88S.)  Detmold,  n.  12%Ngr. 

Garey,  H.  0.,  wirthschaftspolitische  Rückblicke  auf  die  letzten  10  Jahre. 
Deutsche  Orig.-Ausg.  v.  Dr.  Carl  Adler,  gr.  8.  (III  u.  72  S.)  München. 

n.  %  Thlr. 

Garriere,  Mor.,  die  Kunst  im  Zusammenhang  der  Culturentwickelung 
u.  die  Ideale  der  Menschheit.  3.  Bd.  Das  Mittelalter.  1.  Abth.  gr.  8. 
Leipzig.  n.  1%  Thlr.  (I— III.  1.:  n.  7%  Thlr.) 

Inhalt:  Das  christliche  Alterthum  u.  der  Islam  in  Dichtung, 
Kunst  u.  Wissenschaft.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  menschl. 
Geistes.  (XIII  u.  302  S.) 

Glomm,  Vilelm.,  de  compositis  graecis  quae  a  verbis  incipiunt.  Disser- 
tatio  inauguralis.  gr.  8.  (X  u.  173  S.)  Giessen  1867.  n.  24  Ngr. 

Gorrespondance  des  reformateurs  dans  les  pays  de  langue  fran<jaise 
recueillie  et  publiee  avec  d’autres  lettres  relatives  a  la  reforme  et 
des  notes  historiques  et  bibliographiques  par  A.  L.  Herminjard . 
Tome  2.  1527—1532.  Lex.-8.  (504  S.)  Basel.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

Czwalina,  Dr.  Jul.,  de  Euripidis  Studio  aequabilitatis.  8.  (III  u.  50  S.) 
Berl«b  n.  V,  Thlr. 
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Dichter,  deutsche,  d.  16.  Jahrh.  Mit  Einleitgn.  u.  Worterklärgn.  Hrsg, 
v.  Karl  Goedelce  u.  Jul.  Tittmann.  2.  Bd.  8.  Leipzig,  (ä)  n.  1  Thlr.- 

in  engl.  Einb.  (a)  n.  ll/3  Thlr! 
Inhalt:  Schauspiele  aus  dem  16.  Jahrh.  Hrsg.  v.  Jul.  Tittmann 
1.  Thl.  (XLIV  u.  291  S.) 

Ditmar,  Ob.-Reg.-R.  Wilh.,  der  deutsche  Zollverein.  Ein  Handbuch  f. 
Zoll-  u.  Steuerbeamte,  Kaufleute  u.  Gewerbtreibende.  2.  durchaus 
umgearb.  Aufl.  2.  Bd.  Die  Gesetze,  Verordngn.  u.  Verträge,  gr.  8. 
(XXIV  u.  490  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (cplt.:  n.  4l/3  Thlr.) 

Expedition,  die  preussische,  nach  Ost-Asien.  Nach  amtl.  Quellen.  Zoo¬ 
logischer  Thl.  Bearb.  von  Dr.  Ed.  v.  Martens.  1.  Bd.  1.  Hälfte 

и.  2.  Bd.  Lex. -8.  Berlin.  n.  10  Thlr. 

I,  1.  (192  S.)  1865.  n.  ll/3  Thlr.  —  II.  Die  Landschnecken.  (XII* 
u.  447  S.  m.  22  Steintaf.,  wovon  12  color.)  1867.  n.  8%  Thlr. 

- dieselbe.  Botanischer  Thl.:  Die  Tange.  Bearb.  von  G.  v.  Martens. 

Mit  8  Steintaf.  Lex.-8.  (III  u.  152  S.)  Ebd.  1866.  n.  2  Thlr. 
Frank,  Dir.  Dr.  B.,  die  Lehren  d.  griechischen  Arztes  Galen  üb.  die 
Leibesübungen.  Nach  den  Quellen  dargestellt.  [Aus  den  neuen 
Jahrb.  f.  Turnkunst.]  gr.  8.  (35  S  )  Dresden.  n.  8  Ngr. 

Friedländer,  Dr.  Ernst,  das  Einlager.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Rechts¬ 
geschichte.  Aus  Urkunden  dargestellt.  Mit  e.  Anh.  v.  meist  ungedr. 
Urkunden,  gr.  8.  (VIII  u.  177  S.)  Münster.  n.  24  Ngr. 

Gerlach,  Fr.  Dor.,  zur  Geschichte  d.  2.  punischen  Krieges.  A.  u.  d.  T.: 
P.  Cornelius  Scipio  Africanus  der  Aeltere  u.  seine  Zeit.  Anhang: 
Rom  u.  Capua,  historische  Parallele,  gr.  8.  (176  S.)  Basel,  n.  24  Ngr. 
Hermann,  Dr.  F.  B.  W.  v.,  Mortalität  u.  Vitalität  im  KÖnigr.  Bayern. 
Abhandlung.  [17.  Hft.  der  Beiträge  zur  Statistik  d.  Königr.  Bayern.] 
Fol.  (VIII  u.  61  S.)  München  1867.  n.  1  Thlr. 

Herrich-Schäffer,  Dr.,  Prodromus  systematis  Lepidopterorum.  Fort¬ 
setzung.  gr.  8.  (28  S.)  Regensburg.  n.  7  Ngr.  (1.  2.:  n.  19  Ngr.) 
Jahrbuch,  neues,  f.  Mineralogie,  Geologie  u.  Palaeontologie.  Gegrün¬ 
det  v.  K.  C.  v.  Leonhard  u.  H.  G.  Bronn  u.  fortgesetzt  v.  G. 
Leonhard  u.  H.  B.  Geinitz ,  Proff.  Jahrg.  1868.  7  Hfte.  (ä  ca.  8  B. 
m.  eingedr.  Holzschn.)  Mit  Steintaf.  gr.  8.  Stuttgart,  n.  6  Thlr.  12  Ngr. 
-  für  Volkswirtschaft.  Unter  Mitwirkg.  der  namhaftesten  National¬ 
ökonomen  hrsg.  v.  Dr.  Wolfg.  Eras.  1.  Jahrg.  8.  (IV  u.  165  S.) 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Jahrbücher,  preussische.  Hrsg,  von  H.  v.  Treitschke  u.  W.  Wehren¬ 
pfennig.  Jahrg.  1868  od.  21.  u.  22.  Bd.  ä  6  Hfte.  gr.  8.  (21.  Bd. 
1.  Hft.  148  S.)  Berlin.  ä  Bd.  n.  3  Thlr. 

’Icouvvov  ygapp-aTiXov  'Akt£avd()£(og  [tov  4>iXo7i6vov\  elg  tö  ösvtsqov 
rrjg  Nocoud/ov  ccQi^/u7]Ttxfig  dguycoyrjg.  Primum  edidit  Ricard. 
Uoche.  4.  (VIII  u.  38  S.)  Berlin.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Kirchner,  Leop.,  Catalogus  hymenopterorum  Europae.  [Hrsg.  v.  der 

к.  k.  zool.-botan.  Gesellschaft  in  Wien.]  gr.  8.  (IV  u.  285  S.) 

Vindobonae  1867.  (Leipzig.)  n.  3  Thlr. 

Luchs,  Dr.  Herrn.,  schlesische  Fürstenbilder  d.  Mittelalters.  Namens  d. 
Vereins  f.  das  Museum  schles.  Alterthümer  in  Breslau  hrsg.  (ln 
ca  18  Hftn  )  1.  Hft.  gr.  4.  (15  S.  m.  2  Steintaf.  in  Tondr.)  Breslau. 

7  n.  %  Thlr. 


Martini  u.  Chemnitz,  grosses  Conchylienwerk.  Neue  reich  verm.  Ausg., 
in  Verbindg.  m.  Prof.  Philippi,  Dr.  Pfeiffer,  Dr.  Dunker  u.  a.  hrsg. 
v.  Dr.  H.  C.  Küster.  Brachyopoda.  1.  Section.  4.  (84  S.  u.  18  color. 
Kpfrtaf.)  Nürnberg,  cart.  baar  n.  6  Thlr. 

Mayr,  Privatdoc.  Dr.  Geo.,  vier  Karten  üb.  den  Bodenertrag  im  Königr. 
Bayern  nach  dem  Cataster  u.  der  Ernte  d.  J.  1863  entworfen. 
[18.  Hft.  der  Beiträge  zur  Statistik  d.  Königt.  Bayern.]  Chromolith. 
gr,  Fol.  (2  S.  Text.)  München  1867.  n.  1  Thlr.  24  Ngr, 
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Nedopil,  Archivar  Priest.  Leop.,  deutsche  Adelsproben  aus  dem  deut 
sehen  Ordens-Central- Archive.  3  Bde.  gr.  8.  (V  u.  1466  S.)  Wien. 

n.  6%  Thlr. 

Piper,  Prof.  Dr.  Ferd.,  Annalen  der  J.  1864 — 1866.  [Aus  dem  königl. 
preuss.  Hof-  u.  Staats-Handbuch.]  (64S.)gr.  8.  Berlin,  cart.  n.  l/3  Thlr. 

Reichart,  Dr.  A. ,  die  sittliche  lebensauschauung  d.  P.  Ovidius  Naso. 
gr,  8,  (58  S.)  Potsdam  1867.  n.  Y3  Thlr. 

Reise  der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  J. 
1857,.  1858,  1859  unter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wül- 
lerstorf-Urbair.  Zoologischer  Thl.  2.  Bd.  3.Abth.  Mollusken.  Bearb. 
v.  Geo.  Ritter  v.  Frauenfeld.  Mit  2  (lith.)  Taf.  gr.  4.  (16  S.  u.  2  S. 
Erläutergn.)  Wien  1867.  n.  22  Ngr. 

Reitlinger,  Prof.  Dr.  Erdm.,  Hauptm.  C.  W.  Neumanü  u.  Ob. -Justiz- 
Revisor  C,  Grüner,  Johannes  Kepler.  4  Bücher  in  3  Thln.  1.  Thl. 
gr.  8.  (XVI  u.  224  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  1  Stahlst.)  Stutt¬ 
gart.  n.  ll/2  Thlr. 

Rilliet,  Alb.,  les  origines  de  la  confederation  suisse,  histoire  et  legende, 

gr.  8.  (VIII  u.  376  S.)  Basel.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

RÜttimann,  Dr.  J.,  üb.  die  Freiherren  v.  Regensberg.  gr.  8.  (39  S.) 

Zürich  1867.  n.  l/6  Thlr. 

Schenk,  Hofrath  Prof.  Dr.  Aug.,  die  fossile  Flora  der  Grenzschichten 
d.  Keupers  u.  Lias  Frankens.  7 — 9.  (Schluss-)Lfg.  Fol.  (XXIV  S. 
u.  S.  193 — 232  in  4.  m.  15  Steintaf.  in  Tondr.)  Wiesbaden  1867. 

ä  n.  3  Thlr. 

Schlüter,  Dr.  Clem.,  Beitrag  zur  Kenntniss  der  jüngsten  Ammoneen 
Norddeutschlands.  1.  Hft.  Ammoniten  der  Senon-Bildungen.  gr.  4. 
(36  S.  m.  6  Steintaf.)  Bonn  1867.  n.  2  Thlr. 

Schönberg,  Ger.-Assess.  Doc.  Dr.  Gust.,  zur  wirthschaftlichen  Bedeu¬ 
tung  d.  deutschen  Zunftwesens  im  Mittelalter.  Ein  Beitrag  zur  Ge¬ 
schichte  d.  Zunftwesens.  [Aus  Hildebrand’s  Jahrbüchern  f.  National¬ 
ökonomie  u.  Statistik.]  gr.  8.  (144  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Schreuck,  Dr.  Leop.  v.,  Reisen  u.  Forschungen  im  Amur-Lande  in  den 
J.  1854 — 1856  im  Aufträge  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  ausgeführt  u.  in  Verbindg.  m.  mehreren  Ge¬ 
lehrten  hrsg.  2.  Bd.  Zoologie.  3.  Lfg.  Imp. -4.  St.  Petersburg  1867. 
Leipzig.  n.  10  Thlr.  (I.  1.  2.  II.  1—3.:  n.  21  Thlr.  23  Ngr.) 
Inhalt:  Mollusken  d.  Amur-Landes  u.  d.  nordjapanischen 
Meeres.  Mit  17  (lith.)  u.  color.  Taf.  u.  2  (lith.)  Karten  (in  Fol. 
u.  gr.  Fol.)  (VIII  S.  u.  S.  259— 976.) 

Semper,  Dr.  C.,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Thl.  Wissen¬ 
schaftliche  Resultate.  1.  Bd.  Holothurien.  3.  Hft.  [Doppelheft.]  Mit 
10  (lith.)  Taf.  in  Farbendr.  gr.  4.  (S.  71 — 100  u.  10  Bl.  Erklärgn.) 
Leipzig.  n.  9  Thlr.  (II.  i.  1 — 3.:  n.  18l/3  Thlr.) 

Tatiti,  Corneli,  dialogus  de  oratoribus.  Ad  Codices  denuo  conlatos 
recognovit  Adolfus  Michaelis.  18.  (XXIV  u.  74  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Wochenschrift  f.  Astronomie,  Meteorologie  u.  Geographie.  Red.:  Prof. 
Dr.  Heis.  Neue  Folge.  11.  Jahrg.  1868.  [Der  „Astronomischen 
Unterhaltungen  4  22.  Jahrg.]  52  Nrn.  (%  B.)  gr.  8.  Halle,  n.  3  Thlr. 

Zeitschrift  der  österreichischen  Gesellschaft  f.  Meteorologie.  Red.  v. 
C.  Jelinek  u.  J.  Hann.  3.  Bd.  od.  Jahrg.  1868.  24  JNrn.  (ä  1 — 2  B.) 
gr.  8.  Wien.  n.  2%  Thlr. 

Zeitung,  botanische.  Red.:  Hugo  v.  Mohl.  —  A.  de  Bary.  26.  Jahrg. 
1868.  52  Nrn.  (B.)  Mit  Beilagen.  4.  Leipzig.  n.  6  Ngr. 

Zerboni  di  Sposetti,  Aug.  Wilh.  Ritter  v.,  der  Orient  u.  seine  cultur- 
geschichtliche  Bedeutung,  gr.  8.  (V  u.  192  S.)  Wien.  1  Thlr. 


Verantwortlicher  ßedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Zweite,  vermehrte  uml  verbesserte  Auflage. 

1868. 

(Fortsetzung.) 

✓ 

1593. 

Julij,  M.  Mich.,  praesidium  Angelicum.  Bericht  vom  Schutz 
vnd  Geleit  der  H.  Engel. 

Erffurdt  vnd  Vrsel.  1593.  4°. 

Müller,  M.  Balthasar,  Ausslegung  des  Wort  vom  H.  Abendmal. 
Ursel.  1593.  8°. 

f  Francus  ,  Jacobus,  Historicae  relationis  contiuuatio.  Warhaff- 
tige  Beschreibung  alle  &c.  geschieht  &  hiezwischen  nechst 
verschiedener  Frankfurter  Fastenmess  vnd  etliche  Monat 
daruor,  biss  Herbstmess  1593. 

Mit  Kupferstücken  &c. 

Vrsel,  durch  Nicolaum  Henricum.  1595.  4°. 

XXIX.  Jahrgang. 
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f  Francns,  Jacobus,  Histuricae  relationis  continuatio.  Warhaff- 
tige  Beschreibunge  aller  Geschieht,  so  sich  nechst  ver¬ 
schiedener  Frankfurter  Herbstmess  1592  vnd  etliche  Monat 
darwor,  biss  auf  gegenwertige  Fastenmess  zugetragen  haben. 

Mit  Kupferstücken. 

Ohne  Ort.  (Ursel.)  1593.  4°. 

Tractatus  vom  Türckenglöcklein ,  wie  ein  jeder  Christen 
Mensch  Gott  umb  hülff  vnd  Erratung  bitten  soll. 

Ursel.  1593.  12°. 


1594. 

f  Phildij,  Fridbergens.  D.  Johann,  Erklärung  dess  H.  Prophe¬ 
ten  Obadiae  Weissagung  vom  endlichen  Vndergang  der 
Edomiter,  vnd  Errettung  des  Jüdischen  Volcks,  item  vom 
Reich  Christi,  in  jetzigem  Kriegswesen ,  in  5  Predigten 
getheilet,  sampt  einer  Heerpredigt  D.  M.  Lutheri  wider  den 
Türcken. 

Vrsel.  1594.  4°. 

f  Wald,  Georg  am,  gemehrter  Bericht  von  der  panacaea  Am* 
waldina. 

Ursel.  1594.  4°. 

*  Türkenkrieg,  Warhafftige  vnd  kurtze  erzeldung  der  fürnemb- 
sten  Scharmützel  vnd  Schlachten  in  Crabaten  vnd  Hun¬ 
gern,  zwischen  den  Türcken  vnd  Rom.  Keys.  M.  Ru- 
dolphi  II. 

Yrsel.  1594.  4°.  bei  Nie.  Henricum. 

f*  Francns,  Jacobus,  Historiae  Relationis  Continuatio.  War¬ 
hafftige  Beschreibunge  &c.  zwischen  Frankfurter  Herbst¬ 
mess  1593  &  biss  &c.  Fastenmess.  (1594)  &c. 

Vrsel.  1594.  4°. 

Francus,  Jacobus,  Historiae  Relationis  Continuatio.  War¬ 
hafftige  Beschreibunge  &c.  Frankfurter  Fastenmess  biss 
Herbstmess.  1594.  Mit  Kupferstücken  &c. 

Vrsel  1594.  4°. 

1595. 

Anwald,  Georg,  Bericht,  was  Gestalt,  vnnd  warumb  das  Pa- 
nacea  Amwaldina  als  ein  einige  Medicin,  wider  den  Aus¬ 
satz,  Frantzosen,  zauberische  Zustand,  Pestilentz,  Gifft, 
Gewalt  Gottes,  kleinen  Schlag,  Freyss,  hinfallende  Sucht, 
Beraubung  der  Vernunfft,  Podagra,  Wassersucht  und  aller- 
ley  Fieber  &c.  ahn  Verletzung  vnd  verzehrung  des  Radi¬ 
calis  humoris  oder  natürlichen  Feuchtigkeit,  auch  schmert- 
zen  stulgang,  oben  aussbrechen  vnd  Schweiss  auff’s  aller 
uützlichst  vnnd  furträglichst ,  in  gar  kleinem  vngläubigen 
Gewicht  anzuwenden  seye. 

Vrsel.  1595.  4°. 
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Hertzogen,  Frantz  zu  Sachsen  &c.  vnd  anderer  Herrn,  so 
jüngst  hin  in  Eaab  gelegen  Protestation,  sampt  warhaff- 
tigem  Bericht,  was  massen  sich  der  plötzliche  leyder  vn- 
glückliche  Ausszug  von  Eaab  begeben  vnd  zugetragen. 

Vrsel.  Paul  Brachfeldt.  1595.  4°. 

Huber,  D.  Sam.,  Warnung  wider  D.  L.  Osiandri  Predigt  von 
der  Gnaden  wähl  an  das  Herzogthumb  Wurtemberg. 

Vrsel.  1595.  4°. 

J udicis,  Matthaei,  Hauptstück  vnnd  Summa  Christlicher  Lehr 
für  die  Kinder. 

Vrsel.  1595.  8°. 

1596. 

f  Gegenbericht  vnd  Verantwortung  des  Predicauten  zu  Frank¬ 
furt  am  Meyn,  auff  etliche  vngegründete  Klagschriften  des 
Welschen  Predicauten  vnd  Gemein  daselbst. 

Vrsel  bey  Nicol.  Henrich.  1596.  4°. 
f  Eosbach,  Jo.  Guil.,  in  nuptias  Jo.  Hofmanni  &  Elisab.  Wich- 
tigenae. 

Ursellis.  1596.  4°. 

1597. 

Amwaldt,  Georg,  Vortrab  auff  die  Schmachkarten  D.  Audr. 
Liberii.  Item  bescheidenliche  Entschuldigung  Georg  am 
vnd  vom  Waldt,  aller  wider  jhn  ein  zeithero  aussgespreng- 
ten  Diffamationum. 

Vrsel.  1597.  4°. 

Guidonis  de  Susaria  et  Pauli  Grillandi  de  Castilaone,  Tractat 
von  scharpffer  peinlicher  Frag  vnd  Tortur  gegen  Vbel- 
thäter. 

Vrsel,  Cornel.  Sutor.  1597.  8°. 

Gvorneri ,  Joa. ,  tractatus  duo  D.  Guidonis  de  Suzaria,  et 
Pauli  Grillandi  de  Castilione,  de  indiciis,  quaestionibus  et 
tortura,  cum  notis  Ludovici  Bolognini  in  certa  capita  di- 
stributi. 

Vrsellis.  Cornelius  Sutorius.  1597.  8°. 

Hvberi,  D.  Sam.,  Contra  ignem  purgatorium  eiusque  sulphur 
a  Bellarmino  et  aliis  nuper  denuo  accensum,  prouocantur 
ad  respondendum  oinnes  Salamandrae  illius  gehennae,  i.  e. 
Jesuitae  et  horum  calo  Joan.  Pistorius, 

Vrsellis.  Nicol.  Henricus.  1597.  4°. 
f  Hvberi,  D.  Sam.,  explicatio  capitum  9.  10  et  11  epistol.  ad 
Eoman,  D.  Pauli,  cum  assertione  veritatis  contra  omnes 
particularios. 

Vrsellis.  Nie.  Henricus.  1597.  8°. 
j*  Paudocheus ,  M.  Joan.,  Predigten  von  der  Praedestination 
oder  Vorsehung  der  Kinder  Gottes  zum  ewigen  Leben. 

Ursel.  1597.  4°. 
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1598. 

Accessit  Bernardi  Comitis  antiqui  Treuirensis  Philosophi  opus 
historicum  et  dogmaticum  ex  Gallico  in  Latinum  con- 
versum. 

Vrsel.  Corn.  Sutor.  1598.  8°. 

Gruningii,  Wolffg.,  tractatus  de  pignoribus  et  hypotbecis. 

Vrsell.  Cornel.  Sutor.  1598.  8°. 

Hockerius,  Jodocus,  von  beyden  Schlüsseln  der  Kirchen,  das 
ist,  Excommunication  vnd  Absolution,  auss  Luthero  vnd 
andern  Gelehrten  Schrifften  Fragsweiss  zusamen  gezogen, 
mit  einer  Vorrede  Cyriaci  Spangenbergs. 

Vrsel.  1598.  8°. 

f  Huberi,  Samuelis,  clangores  tubae  extremi  iudicii  aduersus 
Bezam. 

Vrsell.  1598.  4°. 

Huber,  D.  Samuel,  Innhalt  vnd  Bgriff  sampt  den  Gründen 
des  gantzen  Streits  zwischen  D.  Hubero  vnd  D.  Hunnio 
von  der  Gnadenwahl. 

Vrsel.  1598.  4°. 

Picus  Mirandula,  De  aureo. 

Ursellis.  1598.  8°.  '  .  ^  ~ 

*  Huber,  D.  Sam.,  Beständige  Bekendtnuss,  ob  Gott  durch 
seinen  lieben  Sohn  Jesum  Christum,  nur  allein  etlich  wenig 
Menschen  oder  zumal  alle  Menschen  in  seinem  Rath  vnd 
Willen  ohne  Aussschuss  einiges  Menschen  vom  Todt  alle' 
sampt  erwehlet  vnd  verordnet  hab. 

Vrsel.  1598.  4°.  (Auch  1585.) 

f  Huber ,  Samuel ,  Sendbrief  an  den  Rath  der  Stadt  Zürich, 
wegen  ihrer  Kirchendiener  Antwort  anf  Dr.  Nicolai  Buch. 

Ursel.  1598.  4°. 

+  Huber,  Samuel,  Kettung  des  Spruchs  an  die  Römer  VIII 
v.  29. 

Ursell.  1598.  8°. 

Rabische  Victorien,  wie  Gott  so  wunderlich  die  Festung 
Raab  durch  den  Graffen  von  Schwartzenburg  vnd  ander 
eingenommen,  den  29.  Martij,  Sampt  wahrer  Contrafactur 
vnd  zweyen  Kupferstücken  derselben  Festung. 

Vrsel.  Paul  Brackfeldt.  1598.  4°. 

1599. 

f*  Machiavellus ,  Nicol.,  Commentarium  de  regno  aut  quovis 
principatu  recte  et  tranquille  administrando,  libri  tres.  In 
quibus  ordine  agitur  de  consilio,  religione  et  politia,  qua 
princeps  quilibet  in  ditione  sua  tueri  et  observare  debet. 
Ad  versus  Nicol.  Machiavellum  Florentinum. 

Ursellis  Apud  Cornelium  Sutorium.  1599.  8°. 
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f  Huberi,  D.  Sam.,  Explicatio  Caluiniani  digrammatis  de  Coena 
Dominica,  opposito  huic  Lutherano  digrammate. 

Vrsel.  1599.  8°. 

f  Huber,  D.  Sam.,  ewige  einige  Grundfest,  darauff  der  Glaub 
besteben  muss. 

Vrsel.  1599.  4°. 

f  Huberi,  D.  Sam.,  inuicta  veritas  de  facta  in  Christo  prae- 
destinatione  vniversi  generis  hurnani  ad  salutem. 

Vrsellis.  1599.  4°. 

Judicis,  Matthaei,  kleine  Corpus  doctrinae,  dass  ist,  die  Haupt- 
stück  vnnd  Summen  Christlicher  Lehr,  für  Kinder  in  der 
Schulen  vnd  Häusern,  auff  den  Catechismum  gegründet. 

Vrsel.  1599.  8°. 

f  *  Machiavelli,  Nicol.,  discursuum  ad  historiam  Livii  de  repu« 
blica  libri  III  cur.  notis  Justi  Reifenberg. 

Ursellis.  1599.  12°. 

f  Phyldius,  M.  Joan.,  XXVII  Buss-Predigten  über  den  Pro¬ 
pheten  Ionam. 

Ursel.  1599.  4°. 

*  Gregorius,  Petrus,  Tractatus  de  appellationibus  libri  VIII . 

Ursell.  Sumptibus  J.  Rhodi.  1599.  8°. 

*  Gruning,  Wolfgang,  Tractatus  de  pignoribus  etc. 

Ursellis.  (Sutor.)  1599.  8°. 

Rosenbach,  J.  Guil.,  Ecloga  sive  dialogus  nuptialis  in  festi- 
vitatem  solemnium  nuptiarum  J.  Picae. 

Ursel.  Ex  off.  typogr.  C.  Sutor.  1599.  4°. 

Tholazani,  Greg.,  Tractatus  de  appellationibus  libri  III. 

Ursel.  1599.  8°. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. . 

* 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  kÖnigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttin¬ 
gen.  13.  Bd.  Von  den  J.  1866  u.  1867.  Mit  1  (lith.)  Karte  (in  hoch 
4.)  u.  4  (lith.)  Taf.  (in  gr.  Fol.)  gr.  4.  (XXI  u.  316  S.)  Göttingen. 

n.  7  Thlr. 

Arendt,  Staatsarchitect  K.,  Sammlung  verschiedener,  nach  eigenen  Ent¬ 
würfen  meist  im  apostolischen  Vikariate  Luxemburg  ausgeführter 
Altäre,  Kanzeln  u.  sonstiger  Kirchenmöbel  im  romanischen  u.  go- 
thischen  Style.  Praktisches  Hilfsbuch  f.  Architekten,  Kirchen-  u. 
Gemeindevorstände  etc.,  sowie  f.  Kunstfreunde  u.  Kunsthandwerker. 
In  8  Lfen.  1.  Lfg.  gr.  Fol.  (2  Chromolith.  u.  18  S.  Text  in  deut¬ 
scher,  französ.  u.  engl.  Sprache.)  Luxemburg.  n.  1%  Thlr. 

Arndt,  C.,  u.  G.  Embden,  DD.,  Bericht  iib.  die  Verhandlungen  d.  9. 
Congresses  deutscher  Volkswirthe  zu  Hamburg  am  26.,  27.,  28.  u. 
29.  Aug.  1867.  Im  Aufträge  der  ständ.  Deputation  erstattet,  gr.  8. 
(106  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 
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AUS  dem  Königl.  preussischen  Staats-Anzeiger  f.  1867.  2.  Jahrg.  gr.  8. 
(IV  u.  432  S.)  Berlin  1867.  n.  1 2%  Ngr. 

Berichte  der  deutschen  chemischen  Gesellschaft  zu  Berlin.  1.  Jahrg. 
1868.  20  Hl'te.  (a  ca.  1  B.)  gr.  8.  Berlin.  n.  2  Thlr. 

— —  über  Nutzpflanzen  insbesond.  üb.  die  Ergebnisse  ihres  Anbaues 
in  verschied.  Theilen  Deutschlands.  Hrsg.  v.  Metz  &  Co.  Jahrg. 
1868.  gr.  8.  (VIII  u.  116  S.)  Berlin.  n.  18  Ngr. 

Boehra,  Jos.,  physiologische  Bedingungen  der  Bildung  v.  Nebenwur¬ 
zeln  bei  Stecklingen  der  Bruchweide.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (16  S.)  Wien.  •  3  Ngr. 

Boltzmann,  Dr.  Ludw.,  üb.  die  Anzahl  der  Atome  in  den  Gasmolecii- 
len  u.  die  innere  Arbeit  in  Gasen.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Brücke,  Ernst,  üb.  den  Einfluss  der  Stromesdauer  auf  die  elektrische 
Erregung  der  Muskeln.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Carmoly,  Dr.  E.,  Annalen  der  hebräischen  Typographie  v.  Riva  di 
Trento  [1558  — 1562.]  2.  Aufl.  gr.  8.  (16  S.)  Frankfurt  a.  M. 

baar  n.  18  Ngr. 

-  Don  Joseph  Nassy,  duc  de  Naxos.  2.  edit.  gr.  8.  (15  S.)  Ebd. 

baar  n.  V3  Thlr. 

- -  Imre  Schepher.  Neue  hebräische  Metrik  v.  Rabbi  Absalon  Misrachi 

1391  verf.  u.  zum  ersten  Male  hrsg.  m.  Anmerkgn.  u.  e.  Anh.  un- 
edirter  Gedichte  v.  Sam.  ha-Nagid,  Meyr  Narbonne,  Isaac  ben  Se- 
rachia  etc.  gr.  8.  (32  S.)  Ebd.  baar  n.  18  Ngr. 

Clemens,  Guilelm.,  de  Essenorum  moribus  et  institutis.  Dissertatio. 
gr.  8.  (32  S.)  Königsberg.  baar  n.  %  Thlr. 

Gorrespondenzen  d.  kaiserlich-königl.  Ministeriums  d.  Aeussern.  (Soge¬ 
nanntes  Rothbuch.)  Nr.  1.  Vom  Novbr.  1866  bis  Ende  1867..  hoch  4. 
(III  u.  150  S.)  Wien.  (Leipzig.)  baar  n.n.  1%  Thlr. 

Erinnerungen  d.  Garde -Feld -Artillerie -Regiments  an  den  Feldzug  d. 
J.  1866  (v.  Oberst  Kraft  Prinz  zu  H  ohenl  oh  e  -  In  gel  fingen), 
gr.  16.  (XVIII  u.  108  S.)  Berlin.  \  Thlr. 

Ermerins,  F.  Z.,  Continuatio  epimetri  ad  editionem  Hippocratis.  Acce- 
dunt  nonnulla  ad  Aretaeum.  gr.  4.  (III  u.  64  S.)  Utrecht  1867. 

n.  %  Thlr. ;  Velinp.  n.n.  1  ThJr.  4  Ngr. 

Fitzinger,  Dr.  Leop.  Jos.,  die  Ra^en  d.  zahmen  Hundes.  2.  u.  3. 
(Schluss-)Abth.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(72  u.  48  S.)  Wien.  n.  17l/2  Ngr.  (cplt. :  n.  iy4  Thlr.) 

Frisch,  Kasp.  Umriss  der  deutschen  sprachlere  auf  grund  der  neuesten 
wissenschaftlichen  forschungen  ferfasst.  2.  bd.  1.  abt.  gr.  8.  Leip¬ 
zig.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Die  deutsche  rechtschreibung  auss  den  regeln  irer  histo¬ 
rischen  entwicklung  u.  m.  fergleich  aller  german.  dialekte  dar- 
gestellt.  (XV  u.  180  S.) 

Gaedechens,  O.  F.,  Geschichte  d.  Hamburgsr  Rathhauses.  Nach  den 
hinterlass.  Vorarbeiten  d.  Dr.  J.  M.  Lappenberg  bearb.  Hrsg.  v. 
dem  Verein  f.  hamburg.  Geschichte.  Mit  6  Steintaf.,  (wovon  4  in 
Tondr.)  gr.  4.  (IV  u.  32  S.)  Hamburg  1867.  n.  2  Thlr. 

Handi,  Prof.  Dr.  Al.,  Beiträge  zur  Moleculartheorie.  [Aus  den  Sitzungs¬ 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hering,  Prof.  Ewald,  zur  Lehre  vom  Leben  der  Blutzellen.  [Aus  den 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Jelinek,  Dr.  C.,  üb.  die  Reduction  der  Barometerstände  bei  Gefässba- 
rometern  m.  veränderlichem  Niveau.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  (8  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

Kern,  Frz.,  Frdr.  Riickert’s  Weisheit  d.  Brahmanen  dargestellt  u.  beur- 
theilt.  8.  (V  u.  209  S.)  Oldenburg.  n.  24  Ngr. 
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Kneschke,  Dr.  Emil,  Leipzig  seit  100  Jahren.  Sücularchronik  e.  werd. 
Grossstadt.  Ein  Beitrag  zur  Localgeschichte  seiner  Heimath.  gr.  8. 
(499  S.)  Leipzig  1867.  n.  2  Thlr. 

Kolb,  G.  Fr.,  Grundriss  der  Statistik  der  Völkerzustands-  u.  Staaten¬ 
kunde.  Ein  Handbüchlein  f.  Jedermann.  3.  umgearb.  Aufl.  gr.  8. 
(II  u.  78  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

-  Handbuch  der  vergleichenden  Statistik  —  der  Völkerzustands-  u. 

Staatenkunde.  —  Für  den  allgemeinen  prakt.  Gebrauch.  5.  umgearb 
Aufl.  gr.  8.  (XX  u.  616  S.)  Ebd.  n.  3%  Thlr. 

Kranichfeld,  Lic.  Privatdoc.  Dr.  Rud.,  das  Buch  Daniel  erklärt,  gr.  8. 

(VIII  u.  418  S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Lagarde,  Paul  de,  Beiträge  zur  paktrischen  Lexikographie,  gr.  8.  (80  S.) 

Leipzig.  baar  n.  iy3  Thlr. 

Lambert,  Dr.  Ernst  Max.,  die  ältere  Geschichte  u.  Verfassung  der 
Stadt  Erfurt.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  deutschen  Städtewesens 
im  Mittelalter.  Mit  41  Urkunden,  gr.  8.  (X  u.  146  S.)  Halle. 

n.  26  Ngr. 

Lang,  Vikt.  v.,  Messung  d.  Anorthits  aus  dem  Meteorstein  v.  Juvenas. 
[Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (2  S.  m.  ein- 
gedr.  Holzschn.]  Wien.  1%  Ngr. 

Major,  Rieh.  Henry,  the  life  of  prince  Henry  of  Portugal,  surnamed 
the  Navigator;  and  its  results:  comprising  the  discovery,  within  one 
Century,  of  half  the  world.  From  authentic  coteraporary  documents. 
Illustrated  with  portraits,  maps,  etc.  gr.  8.  (LII  u.  487  S.  m.  1 
Chromolith.,  5  Holzschntaf.  u.  7  lith.  u.  color.  Karten  in  8.,  qu.  4. 
u.  gr.  Fol.)  London.  Berlin.  In  engl.  Einb.  n.  8l/3  Thlr. 

Mannbardt,  Wilh.,  die  Korndämonen.  Beitrag  zur  german.  Sittenkunde. 

gr.  8.  (XV  u.  48  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Monflong ,  Major  Wilh.  v.,  authentische  Enthüllungen  üb.  die  letzten 
Ereignisse  in  Mexico.  Auf  Befehl  weil.  Sr.  Majestät  d.  Kaisers 
Maximilian  nach  Dokumenten  bearb.  gr.  8.  (VI  u.  233  S.  m.  2  lith. 
Plänen  in  4.)  Stuttgart.  n.  1  Thlr. 

Müller,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Pali- Sprache.  I. 
[Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (30  S.)  Wien 
1867.  n.  %  Thlr. 

Oppolzer,  Dr.  Thdr.,  die  Constanten  der  Präcession  nach  Le-Verrier. 
[Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (15  S.  m. 

eingedr.  Holzschn.)  Wien.  3  Ngr. 

Oser,  Doc.  Dr.  Joh.,  Untersuchungen  üb.  die  Alkoholgährung.  [Aus 
den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (7  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

Palacio,  Mariano  Riva,  u.  Lic.  Raf.  Martinez  de  la  Torre,  Denkschrift 
üb.  den  Prozess  d.  Erzherzogs  Ferdinand  Maximilian  v.  Oesterreich. 
Aus  d.  Span,  übers,  v.  Consul  Conr.  G.  Paschen,  gr.  8.  (192  S.) 
Hamburg.  n-  1  Thlr. 

Potthast,  Aug.,  Bibliotheca  historica  medii  aevi.  Wegweiser  durch  die 
Geschichtswerke  d.  europäischen  Mittelalters  von  375  1500.  Supple¬ 

ment.  Nebst  e.  Zeitfolge  der  röm.  Päpste,  der  deutschen  Kaiser  u. 
Könige,  sowie  sämmtl.  deutschen  Bischöfe.  Lex.-8.  (IV  u,  456  S.) 
Berlin<  baar  n.  3  Thlr. 

Rabbinovicz,  Raph.,  variae  lectiones  in  Mischnam  et  in  Talmud  baby- 
lonicum  quum  ex  aliis  libris  antiquissimis  et  scriptis  et  impressis 
tum  e  codice  Monacensi  praestantissimo  collectae,  annotationibus 
instructae.  Pars  I.  Tract.  Berachoth  et  totus  ordo  Seraim.  gr.  8. 
(548  S.)  Monachii.  Berlin.  baar  n.n.  2  Thlr. 

Rasmus,  Dr.  Ed.,  Beiträge  zur  märkischen  Gelehrten-Geschichte.  [Aus 
dei/  Mittheilgn.  d.  historisch-statist.  Vereins.]  gr.  8.  (16  S.)  Frank¬ 
furt  a.  d.  O.  1867.  (Berlin.)  baar  n.  y3  Thlr. 
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Reifferscheid,  Aug.,  Bibliotheca  patrura  latinorura  italica.  IV.  Die  rö¬ 
mischen  Bibliotheken.  II.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (S.  197—312.)  Wien  1867.  n.  18  Ngr. 

(1—4. :  n.  1  Thlr.  18  Ngr.) 

Rovidä,  Di\  Leop.,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Zellen.  Mitgetheilt 
v.  Dr.  S.  Stricker.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (3  S.)  Wien.  P/2  Ngr. 

Roepell,  C.,  die  Bewegung  der  deutschen  Banken  in  den  J.  1864— 186(5 
einschliesslich,  tabellarisch  dargestellt.  4.  (IVu.SüS.)  Berlin.  n.lThlr. 

Savelsberg,  Dr.  J.,  de  digammo  ejusque  immutationibus  dissertatio. 
Duae  tabulae  adnexae  vocabula  digammo  praedita  exhibent,  quae 
ex  titulis  vasis  numis  transcripta  sunt.  gr.  4.  (56  S.  m.  2  autograph. 
Taf.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Schiie ,  Dr.  Frdr.,  die  Darstellungen  d.  Troischen  Sagenkreises  auf 
etruskischen  Aschenkisten  beschrieben  u.  nach  den  poetischen 
Quellen  untersucht.  Mit  e.  Vorworte  v.  H.  Brunn,  gr.  8.  (Xu.  197  S.) 
Stuttgart.  n.  28  Ngr. 

Seebacü,  Karl  V.,  üb.  den  Vulkan  v.  Santorin  n.  die  Eruption  v.  1866. 
Mit  1  (lith.)  Karte  (in  gr.  4.)  u.  4  (lith.)  Taf.  (in  qu.-Fol.)  [Aus 
den  Abhandlgn.  der  k.  Ges.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (82  S.)  Göttingen 
1867.  _  n.  iy3  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin 
im  J.  1867.  Nebst  Register,  gr.  4.  (IV  u.  35  S.)  Berlin,  n.  %  Thlr. 

Staats-Archiv,  das.  Sammlung  der  officiellen  Actenstiicke  zur  Geschichte 
der  Gegenwart.  In  fortlauf,  monatl.  Hftn.  hrsg.  v.  Ludw.  Karl 
Aegidi  u.  Alfr.  Klauhold.  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  Lex. -8.  (1.  Hft.  79 
S.)  Hamburg.  n.  5  Thlr. 

Stefan,  J.,  üb.  einen  akustischen  Interferenz- Apparat.  [Aus  den  Sitzungs¬ 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (5  S.)  Wien.  iy2  Ngr. 

Stein,  Dr.  Lor.,  die  Verwaltungslehre.  5.  u.  6.  Thl.  gr.  8.  Stuttgart. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (1—6.:  n.  9l/2  Thlr.) 
Inhalt:  5.  Die  innere  Verwaltung.  2.  Hauptgebiet.  Das  Bil¬ 
dungswesen.  1.  Thl.  Das  Elementar-  u.  das  Berufsbildungswesen 
in  Deutschland,  England,  Frankreich  u.  anderen  Landern.  (XXII 
u.  334  S.)  n.  2  Thlr.  —  6.  Innere  Verwaltungslehre.  2.  Haupt¬ 
gebiet.  2.  Thl.  Die  allgemeine  Bildung  u.  die  Fresse.  (X  u. 
150  S.)  n.  24  Ngr. 

Tacitus,  P.  Cornel.,  Werke.  Lateinisch  m.  deutscher  Uebersetzg.  u. 
erläut.  Anmerkgn.  4.  Bd.  Historien  IV.  V.  Agricola.  Germania. 
Gespräch  üb.  die  Redner.  8.  (340  S.)  Leipzig.  (ä)  %  Thlr. 

Thorbecke,  Frivatdoc.  Dr.  Heinr.,  Antarah,  d.  vorislamischen  Dichters 
Leben,  gr.  8.  (V  u.  45  S.)  Heidelberg.  n.  12  Ngr. 

Tobias,  Oberlehr.  Dr.  Carl  Ant.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt 
Zittau.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  der  preuss.  Invasion  in 
Zittau  u.  der  südlichen  Oberlausitz  nach  eigenen  Erlebnissen  u. 
officiellen  Acten  bearb.  4.  Lfg.  gr.  8.  (VII  S.  u.  S.  305  —  430.) 
Zittau.  n.n.  12l/2  Ngr.  (cplt.:  n.u.  2  Thlr.  2  Ngr.) 

Wiesner,  Kreisrabb.  J.,  Scholien  zum  babylonischen  Talmud.  3.  Thl. 
Erubin  u.  Pesachim.  gr.  8.  (176  S.)  Frag  1867.  Berlin,  baar 

n.n.  %  Thlr. 

Zeitschrift  für  Philosophie  u.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m. 
mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  D.  J.  H.  v.  Fichte  u.  Dr.  Herrn.  Ulrici , 
Proff.,  u.  Pfr.  Dr.  J.  U.  Wirtli.  Neue  Folge.  52.  u.  53.  Bd.  ä  2  Hfte. 
gr.  8.  (52.  Bd.  1.  Hft.  180  S.)  Halle.  ä  Bd.  n.  1%  Thlr. 
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(Fortsetzung.) 

1600. 

Asia  tabulis  aeneis  secundum  rationes  Greographicas  delineata, 
historicarum  rerum  veste  ornata. 

Vrsellis.  1600.  Apud  Joan.  Lind,  folio. 
f  Brutus,  Stepli.  Junii,  Celta  vindicia  contra  tyrannos,  sive  de 
Principis  in  Populum ,  Populique  in  Principem  legitima 
potestate. 

Ursellis.  1600.  12°. 

Clocki,  Joan.,  Christiados  libri  XII. 

Ursellis.  1600.  8°. 

Fraxinei,  M.  Joan.,  Facula  Augustiniana,  mysterium  peccata 
tarn  naturae  quam  actionis  illustrans. 

Vrsell.  1600.  8°. 

XXIX.  Jahrgang. 
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Fraxinei,  M.  J.,  Widerlegung  einer  Vorrede,  vber  das  Büch¬ 
lein,  genandt,  Warhafftiger  Vnterricht  der  Lehre  von  der 
Erbsünde. 

Vrsel.  1600.  8°. 

Gvorneri,  Joan.,  Processus  Latino  germanicus  Judicialis. 

Vrsel.  1600.  49. 

f  *  Machiavelli,  Nicol.,  Princeps. 

Ursellis.  1600.  Apud  Corn.  Sutorium.  12°. 

f  Majoli,  Sim.,  dies  caniculares,  seu  colloquia  physica. 

Ursellis.  1600.  4°. 

f  Possevini,  Ant.,  judicium  de  Nicol.  Machiavelli  et  Joh.  Bodini 
scriptis  ext.  cum  Machiavelli  Principe. 

Ursellis.  1600.  12°. 

Sequani,  Jo.  Matalii  Metelli,  America  &  Africa  &  Europa  ad 
artis  Geographicae  Regulas  tabulis  aeri  incisis  descripta 
composita. 

Vrsel.  Sutorius.  1600.  folio. 

Rami  dialectica,  cum  praeceptorum  explicationibus ,  disquisi- 
tionibus  et  praxi,  nec  non  collatione  cum  peripateticis ;  ex 
Zabareliae ,  Schegkii,  Matth.  Flacc.  Ulyr.,  Rud.  Goelenii, 
Fr.  Beurhusii,  Joh.  Piscatoris  et  Rud.  Snellii  commentariis 
et  praetectionibus  collecta  a  M.  Christoph.  Cramero  —  re- 
cognita,  aucta  plurimis  in  locis  et  in  usum  logicae  studio- 
sorum  edita  a  Rud.  Goelenio. 

Ursellis.  1600.  8°. 

Hertzog ,  Adamus  ,  Ein  christliche  Predigt  von  der  Absolu¬ 
tion :  Das  ist,  Von  gnediger  Vergebung  der  Sünden,  welche 
Christus  noch  teglich  durch  Predigampt  ausstheilet.  Auss 
Matthey  9 ,  2.  Joh.  20 ,  22  etc.  Hierzu  seind  kommen 
etliche  Quaestiones  de  Ministerio,  Presbyterio,  &  Regimine 
Ecclesiastico ,  Welche  er  in  Synodo  Ha(noviensi)  propo- 
niret  hat. 

Vrsel.  In  Verlegung  des  Authors.  (1600.)  4°. 

161)  I . 

f  Benignis,  Jo.  Philem.  de,  relationum,  decisionum,  observatio- 
num,  votorum  et  dubiorum  Camerae  Imp.  aposmasma  syn- 
desmon. 

Ursellis.  1601.  folio. 

*  Bodinus,  Joan.,  De  republica  libri  XI.  Latine  ab  auctore 
redditi,  multo  quam  antea  locupletiores.  Editio  quarta  prio- 
ribus  multo  emendatior. 

Ursellis  ex  offic.  Corn.  Sutorij,  sumtibus  R.  Godij 
Bibliopolae.  1601.  8°. 

Fraxinus,  J.,  Tractatus  theolog.  quattuor. 

Ursellis.  1601.  8°. 


Penotus,  Quartus  et  nltimus  tractatus  de  quarundam  herha 
rum  salibus. 

Ursellis.  1601.  8°. 

Dictionarium  historicum  geograpliicum. 

Yrsellis  ex  officina  Cornelii  Sutorii.  1601.  4°. 

Dictionarivm  historicvm  geographicvm ,  poet.icvm,  gentivm, 
bominvm,  deorvm,  gentilium,  regionum,  locorum,  ciuitatum, 
fluuiorum,  siuuum,  portuum ,  promontoriorum ,  ac  montium 
antiqua  recentioraque  ad  sacras  &  prophanas  historias, 
poetarumque  fabulas  intelligendas,  necessaria  nomina,  quo 
deeet  ordine  complectens  :  ingenti  nominvm  acervo,  histo- 
riarum,  ac  rerum  insignium  copia,  postrema  hac  editione 
auctius  &  locupletius  redditum,  a  mendisque  infinitis  iam 
recens  repurgatum. 

Ursellis.  Ex  oflicina  Cornelij  Sutorij:  sumtibus  Jonae 
Rhodij  Bibliopolae.  1601.  Lex.-8°. 

Kloki,  Jo.,  Christiados  libr.  12  impresse. 

Vrsellis.  apud  Henric.  1601.  8°. 

Mariaui,  Christ.,  Trophaea  Mariana  ob  baeresim  triumphatam. 

Vrsellis.  1601.  4°. 

Meuchius,  Theobaldus.  Glaubwürdige  Zeugnis,  wie  sich  ab¬ 
ziehender  Pfarrherr  von  Inspector  zu  Altzey  30  Jahr  lang 
iu  seinem  Tragenden  Kirchendienst ,  in  Churf.  Pfalz  ver¬ 
halten  habe,  zu  rettung  seiner  Ehren  an  seine  gute  Freundt 
geschickt,  aus  Sulzbach  bei  Frankfurt,  alda  er  itzundt 
Pfarherr  ist. 

Gedruckt  zu  Vrsel,  durch  Cornelium  Sutorium.  Anno 
1601.  Mense  Septembri.  4°. 

Porta  (Joann-Baptista).  De  humana  pbysiognomonia  J.  B. 
Portae  Neapolitani  libri  IV.  Nunc  ab  innumeris  mendis, 
quibus  passim  Neapolitana  scatebat  editio,  emendati  pri- 
mumque  in  Germania  in  lucem  editi. 

Vrsellis.  Typis  Cornelii  Sutorii,  sumptibus  Jone  Rosae. 
Fr.  1601.  8°. 

Heliodori,  Aethiopicae  historiae  libri  decem  nunc  primura  e 
Graeco  sermone  in  latinum  translati.  Stanislao  Warche 
interprete.  Adjectum  est  etiam  Phil.  Melanthonis  de  ipso 
autore  et  ejusdem  conversione  judicium.  Nunc  denuo  cor- 
rectius  et  ad  quotidianum  vsum  accommodatius  excusae. 

Ursellis,  ex  officina  Typographica  Cornelii  Sutori. 
1601.  8°. 

Moltherus,  Johannes,  Eine  christliche  Predigt  von  dem  Erd¬ 
beben,  auf  die  grosse  vnd  weitlaufftige  Erdbiben,  so  den 
8.  Septembris  1601  sich  begeben. 

Vrsel.  durch  Cornelium  Sutorium.  1601.  4°. 

Rasaback,  J.  Guil.,  Rosarium  poeticum  ad  solemn.  nupt. 
And.  Pauli. 

Ursellis.  1601.  4U. 
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Consultationes  constitutionum  Saxoniae.  Tom.  II, 

Ursellis.  (1601.)  folio. 

1602. 

Additae  sunt  ad  peregrinantium  commodum  tabulae  Geogra- 
phicae  aliquot  Germaniae  regionum,  autore  Quado  sculptore. 

Yrsellis.  1602.  4°. 

f  Alani  Pbilosophi  dicta  de  lapide  pbilosophico ,  latine  red- 
dita  per  Justum  a  Balbian  ext:  in  theatr.  ehern.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°.  (Cornelius  Sutor.) 

f  Albertus  Magnus  compendium  de  mineralibus  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°.  (Cornelius  Sutor.) 

f  Albertus  Magnus  de  alchemia  ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°.  (Cornelius  Sutor.) 

f  Aristoteles  de  perfecto  Magisterio  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Augurellus,  Jo.  Aurel. ,  chrysopoeia  libri  III.  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Bachonis,  Bogerii,  speculum  alchemiae  ext.  in  theatr.  chem. 
P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Barnaudi,  Nicol.,  epistola  de  occulta  philosophia.  Dicta  Sa- 
pientum  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Barnaudi,  Nicol.,  quadriga  aurifera  theosophiae  palmarium, 
sive  auriga  chemicus  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Barnaudi,  Nicol.,  triga  chemica  de  lapide  philosophico  libri  III 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Barnaudi,  Nicol.,  processus  chemici  aliquot  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Barnaudi,  Nicol.,  commentariolus  in  quoddam  epitaphium 
Bononiae  studiorum  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°.  (Cornelius  Sutor.) 

t*  Boterus,  Joh.,  tractatus  duo ,  prior:  de  Illustrium  statu  et 
politia  libri ;  X  posterior :  de  origine  urbium,  earum  excel- 
lentia  et  augendi  ratione  libri  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Chrysippus,  Joh.  Fanianius,  de  arte  metallicae  metamorpho- 
seos  ext.  in  theatr,  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 
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t  Chrysippus,  Joh.  Fanianius,  de  arte  chymica  variorum  ju- 
dicia,  an  sit  ars  legitima  ext.  in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Chimici  theatri  Volumina  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Claveus,  Gaston,  apologia  chrysopoeiae  et  argyropoeiae  contra 
Thom.  Erastum  ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Dec,  Joh.  Mendinensis,  monas  hieroglyphica  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  I. 

Ursellis,  1602.  8 

f  Dornaeus,  Gerard,  congeries  Paracelsicae  chemiae  de  trans- 
mutatione  metallorum  ext.  in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Dornaeus,  Gerard,  clavis  totius  philosophiae  chemicae  ext. 
in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Dornaeus,  Gerard,  genealogia  mineralium  ac  metallorum 
omnium  ext.  in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Dornaeus,  Gerard,  artificium  supernaturale  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Dornaeus,  Gerard,  de  naturae  luce  physica  ex  Genesi  desumta 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Efferarius,  Monachus,  thesaurus  philosophiae  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  III. 

Vrsellis.  1602.  8°. 

f  Greverus,  Jod.,  Secretum  alchymiae  ext.  in  theatr.  chem. 

P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Hogheland,  Theor.  de,  Mittelburgensis ,  über  de  alchemiae 
difficultatibus  ext.  in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Junius,  Hadrian,  nomenclator  septem  linguarum. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Efferarius ,  Monachus,  de  lapide  philosophorum  secundum 
verum  modum  efformando  ext.  in  theatro  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

*  Rabus,  Ludov.,  Christliches  Betbüchlein,  darinnen  viel  schö¬ 
ner  vnd  andächtiger  Gebett  etc. 

Gedruckt  zu  Vrsel  bei  Corn.  Suterio,  in  Verlegung 
Jonas  Rosen.  1602.  8°. 

Isaaci,  Hollandi,  Joh.,  opera  mineralia,  sive  de  lapide  philo- 
sophico  omnia  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 
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f  Isaaci,  Hollandi,  Job.,  fragmentum  de  opere  philosophorum 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Incerti  authoris  de  magni  Lapidis  compositione  et  operatione 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Justi  a  Balbian,  tractatus  septem  de  lapide  philosophico  ext, 
in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1662.  8°. 

f  Lullius ,  Raimundus ,  clavicula  et  apertorinm  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Lullius,  Raimundus,  praxis  universalis  magni  operis  ext.  in 
theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Mufetti,  Thomae,  dialogus  apologeticus  de  jure  et  praestantia 
medicamentorum  chymicorum.  Accesserunt  etiam  epistolae 
aliquot  medicinales,  ext.  in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

Mundus  Imperiorum,  das  ist  Beschreibung  aller  Keyserthumb, 
Königreich,  Fürstenthumb  etc.  in  vier  Theil  auss  dem  Ita¬ 
lienischen  verteutscht,  durch  Johann  von  Brüssel. 

Vrsel.  1602.  folio. 

f  Odomar,  M.,  an  lapis  Philosophorum  valeat  contra  pestim, 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Odomar,  M.,  practica  chymica,  ext.  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Odomar,  M.,  de  argento  in  aurum  verso,  de  Marcasita,  de 
Arsenico,  de  sale  alcali  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Odomar,  M.,  vetus  epistola  de  metallorum  materie  et  artis 
imitatione  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Panthaeus,  Jo.  Aug.,  Ars  et  theoria  transmutationis  metallica 
cum  Voarchadumia  numeris  et  iconibus  illustrata  ext.  in 
theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis  1602.  8°. 

t  Penotus,  Bern.,  chrysorrhoas ,  seu  de  arte  chymica  dialogus 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Penotus,  Bern.,  Mercurii  ex  auro  extractio  cum  sua  historia 
ext.  in  theatro  chem.  P  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Penotus,  Bern.,  canones  LVII  de  opere  physico  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  II.  Ursellis.  1602.  8°. 

t  Penotus,  Bern.,  ad  varias  quaestiones  responsio  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  II.  Ursellis.  1602.  8°. 
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f  Penotus,  Bern.,  quaestiones  tres  de  corporali  Mercurio  ext. 
in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f*  Penotus,  Bern.,  tractatus  de  vera  praeparatione  et  usu  me- 
dicamentorum  chymicoruin  ext.  in  theatr.  cliem.  P.  I. 
Ursellis.  1602.  8°. 

f  Picus,  Jo.  Franc.,  Mirandulae,  de  auro  libri  III  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Ueb ersieht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  [naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz.  13.  Bd. 
Mit  1  (chromolith.)  Karte,  1  lith.  Taf.  u.  mehreren  Tab.  (in  qu. 
Fol.)  Lex. -8.  (IV  u.  292  S.)  Görlitz.  n.  1  Thlr. 

Bericht,  28.,  der  Schl.  Holst.  Lauenb.  Gesellschaft  f.  die  Sammlung 
u.  Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer.  Erstattet  v.  dem  Vor¬ 
stände  im  J.  1868.  gr.  8.  (48  S.)  Kiel.  n.  y3  Thlr. 

Bibliotheca  catholico-theologica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht 
der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  kathol. 
Theologie  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W.  Müldener.  1.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli — Decbr.  gr.  8.  (S.  98 
— 219.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

-  geographico -statistica  et  oeconomico  -  politica  od.  systematisch 

geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande  auf  dem 
Gebiete  der  gesammten  Geographie,  Statistik  u.  der  Staatswissen¬ 
schaften  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W.  Müldener.  15.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli — Decbr.  gr.  8.  (S.  91  — 
.223.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

-  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord¬ 
nete  Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  teehn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Mauufacturen  u.  Handwerke  etc. 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagüwissenschaft  inDeutsch- 
land  u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Biblio¬ 
thek-Secret.  Dr.  W.  Müldener.  6.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli — Decbr. 
gr.  8.  (S.  95-225.)  Ebd.  n.  y8  Thlr. 

Fornet,  Walther,  exponitur,  an  et  quatenus  post  delictum  consumma- 
tum  poenitentia  quae  dicitur  efficax  impunitati  locum  det,  tarn  se- 
cundum  jus  commune,  quam  secundum  leges  in  singulis  Germaniae 
civitatibus  latas.  Dissertatio  inauguralis.  gr.  8.  (VIII  u.  104  S.) 
Berlin.  baar  n.  l/3  Thlr. 

Giesebrecht,  Ludw.,  Schillers  Bild  in  Stuttgart.  Ein  Vortrag,  im 
Frauenverein  der  Gustav-Adolf-Stiftg.  gehalten.  8.  (23  S.)  Stettin. 

n.  y6  Thlr. 

Gurlt,  Dr.  Ad.,  die  deutsche  Steinkohle  als  überseeische  Handelswaare. 
8.  (VIII  u.  51  S.)  Bremen.  n.  l/3  Thlr. 

Handels- Marine,  die,  der  preussischen  Provinzen  Pommern  u.  Preus- 
sen  im  Anfänge  d.  J.  1868.  Zusammengestellt  v.  den  Experten  der 
Stettiner  See-Assecuradeurs.  16.  (126  S.)  Stettin,  baar  n.n.  V8  Thlr. 


136 


Hessenberg,  Frdr.,  mineralogische  Notizen.  Neue  Folge.  5.  Hft.  Mit  4 
(lith.)  Taf.  [Aus  den  Abhandlgn.  d.  Senckenberg.  naturforsch.  Ges.] 
gr.  4.  (46  S.)  Frankfurt  a.  M.  (ä)  n.  1  Thlr. 

Lippe- Weissenfeld,  Rittmstr.  a.  D.  E.  Graf,  Fridericus  Rex  u.  sein 
Heer.  Ein  Stück  preuss.  Armeegeschichte,  gr.  8.  (IV  u.  172  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

LotOS.  Zeitschrift  f.  Naturwissenschaften.  Red.:  Dr.  Wilh.  Rud.  Weiten¬ 
weber.  18.  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  (B.)  Mit  Steintaf.  gr.  8.  Prag. 

n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

LlldwiCh,  Arth.,  Didymi  71sq'i  rrjs  ligtaraQ/aCov  dioQ&cSoewg  frag- 
menta  ad  II.  A.  inde  a  V.  423  composita  et  explicata.  gr.  4.  (16  S.) 
Königsberg.  baar  n.  8  Ngr. 

Mittheilungen  der  Gesellschaft  f.  vaterländische  Alterthümer  in  Basel. 
9.  a.  lü.  Hft.  gr.  4.  Basel  1862  u.  1867.  n.  3  Thlr.  24  Ngr. 

Inhalt:  Der  Kirchenschatz  d.  Münsters  zu  Basel.  Von  Dr.  Carl 
Burckhardt  u.  Architect  C.  Riggenbach.  Mit  5  Photogr.,  6  lith. 
Taf.  u.  12  (eingedr.)  Holzschn.  (42  S.) 

-  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neue  Er¬ 
forschungen  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A. 
Petermann.  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  (ä  ca.  40  S.  m.  2  Karten.)  gr.  4. 
Gotha.  ä  Hft.  n.  %  Thlr. 

-  des  Vereins  f.  die  Geschichte  u.  Alterthumskunde  v.  Erfurt.  3. 

Hft.  br.  8.  (XVI  u.  194  S.)  Erfurt  1867.  n.  %  Thlr. 

(1—3.:  n.  2%  Thlr.) 

Mushacke,  Oberlehr.  Dr.  Ed.,  Deutschlands  höhere  Unterrichts-Anstal¬ 
ten  im  J.  1867.  Mit  Benutzg.  amtl.  Quellen  hrsg.  [Aus  Mushacke’s 
Schul-Kalender  f.  1868.]  16.  (406  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Ranke,  Leop.  englische  Geschichte  vornehmlich  im  16.  u.  17.  Jahr¬ 
hundert.  7.  Bd.  gr.  8.  (VI  u.  545  S.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

(cplt. :  n.  25%  Thlr.) 

Scholz,  Prof.  Dr.  Paul,  die  heiligen  Alterthümer  d.  Volkes  Israel  dar¬ 
gestellt  u.  erläutert.  (In  2  Abtheilgn.)  1.  Abth.  Das  Cultuspersonal 
u.  die  Cultusstätten  d.  Volkes  Israel,  gr.  8.  (IV  u.  268  S.)  Regens¬ 
burg.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

TÖppen,  Dr.  M.,  antiquarische  Aufsätze  zur  Geschichte  Preussens.  [Aus 
der  altpreuss.  Monatsschrift.]  gr.  8.  (104  S.)  Danzig.  n.  %  Thlr. 

ülrici,  Dr.  Herrn.,  Shakspeare’s  dramatische  Kunst.  Geschichte  u.  Cha¬ 
rakteristik  d.  Shakspeare’schen  Dramas.  3.  neu  bearb.  Aufl.  (In 
3  Thln.)  1.  Thl.  gr.  8.  (VIII  u.  429  S.  m.  1  Stahlst.)  Leipzig. 

n.  2l/3  Thlr. 

Verhandlungen  der  k.  k.  zoologisch-botanischen  Gesellschaft  in  Wien. 
Hrsg.  v.  der  Gesellschaft.  Jahrg.  1867.  XVII.  Bd.  Mit  23  Taf., 
(wovon  20  lith.,  2  lith.  u.  color.  u.  1  in  Kpfrst.  u.  color.,  in  8. 
u.  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  (LXV  u.  986  S.  m.  eingedr.  Holzsch.)  Wien 
1867.  Leipzig.  n.  7  Thlr. 

VerzeichniSS  der  Gemälde  u.  Gypsabgüsse  in  der  grossherzogl.  Samm¬ 
lung  zu  Oldenburg.  Nach  den  Bestimmgn.  v.  G.  F.  Waagen.  Mit 
e.  Anh.  sämmtl.  auf  den  Gemälden  befindl.  Monogramme,  Be- 
zeichngn.  u.  Inschriften.  2.  Aufl.  16.  (III  u.  88  S.  m.  6  Steintaf. 
in  qu.  Fol.)  Oldenburg.  baar  n.  V3  Thlr. 

Winnertz,  Joh.,  Beitrag  zu  einer  Monographie  der  Sciarinen.  gr.  8. 
(187  S.  m.  1  Steintaf.)  Wien  1867.  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Wittmer,  Dr.  Gust.,  die  uaive  Poesie  in  unserer  Zeit.  gr.  8.  (60  S.) 
Cassel.  y2  Thlr 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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(Fortseuun  g.) 

f  Quercetanus,  Joseph,  ad  Jac.  Auberti  de  ortu  et  causis  me- 
tallorum  epistolam  convitiatoriam  responsio  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Richard,  rosarius  minor  de  rerum  metallicarum  cognitione  ext. 
in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Richard,  Anglia,  correctorium  ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 
Ursellis.  1602.  8°. 

f  Ripleus,  Georg.,  duodecim  portarnm  epitome  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

XXIX,  Jahrgang. 
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f  Robert.  Vallensis,  Joh.,  de  verdate  et.  antiquitate  artis  chymicae 
et  pulveris  philosophici  sive  auri  potabilis  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Romanus,  Eusebius,  Veronensis,  ars  mentiendi  Calvinistica. 

Ursell.  1602.  8°. 

f  Rupescissa,  Job.  de,  über  ducis  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Rupescissa,  Joh.  de,  über  de  confectione  veri  lapidis  pliilo- 
sophorum  ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Thomae  Aquinatis  de  lapide  minerali,  animali  et  plantali, 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Thomae  Aquinatis  secreta  alchemiae  magnalia,  de  corporibus 
super  coelestibus,  et  quot  in  rebus  inferioribus  inveniantur 
quoquo  modo  extrahantur,  extr.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Thomae  Aquinatis  thesaurus  alchemiae  ad  fratrem  Reinaldum, 
ext.  in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Trevisanus,  Bernard,  de  chemico  miraculo,  quod  lapidem  phi- 
losophiae  appellant,  ext.  in  theatr.  chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Vadis,  Aegidius  de,  dialogus  inter  naturam  et  filium  philo- 
sophiae  ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

f  Vadis,  Aegidius  de,  tabula  explicans  di  versa  vocabula  metal- 
lorum,  ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Ventura,  Laur.,  über  de  conficiendi  lapidis  philosophici  ra- 
tione,  ext.  in  theatr.  chem.  P.  II. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Villanovanus,  Arnold,  über  perfecti  Magistern  chymici,  qui 
dicitur  lumen  luminum,  seu  flos  florum,  et  practica  ex  libro, 
qui  dicitur  breviarius  librorum  alchymia,  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Vogelius,  Ewald,  über  de  lapidis  physici  conditionibus  ext. 
in  theatr.  chem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8°. 

t  Zacharius,  Dionysius,  opusculum  philosophiae  naturalis  metal- 
lorum,  cum  annotationibus  Nie.  Elamelli,  ext.  in  theatr. 
chem.  P.  I. 

Ursellis.  1602.  8°. 

*  D.  Augustini ,  Hipponens.  Episcopi,  Drey  heilsame  Büch¬ 
lein.  1.  Meditat.  2.  Soliloquia.  3.  Manuale.  Jetzt  auffs 
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new  zugericht,  vnd  in  schöne  Reimen  verfasset,  durch 
Petrum  Brufferum  Trevirensem. 

Gedruckt  in  der  Churfürstl.  Meyntzischen  Statt  Vrsel 
durch  Cornelium  Sutorium,  in  Verlegung  Nicol. 
Steinij.  1602.  8°. 

*  Reusner,  Nicolaus,  de  Vrbibus  Germaniae  liberis  sive  impe- 

rialibus  libri  duo.  In  quibus  praeter  earum  descriptiones, 
variorum  auctorum  leguntur  Elogia. 

Ursellis.  Apud  Corn.  Sutorium,  Impensis  Joan.  Spiessi, 
et  haeredum  Romani  Beati.  Anno  1602.  8°. 

*  Rosenbach ,  J.  Guil. ,  2%£dLct6[i<xT<x  yc^iina  in  fest.  nupt. 

Jo.  Garteri. 

Ursellis.  (Sutor.)  1602.  4°. 

*  Itinerarium  universae  Germaniae  a  Matheo  Quado. 

Vrsellis.  1602.  8°. 

Caerallos.  Speculum  aureum  opinionum  communium  contra 
communes. 

Ursellis.  1602.  2  Thle.  folio. 

1603. 

*  Formulae  puerilium  colloquiorum  per  Sebald.  Heyden. 

Ursellis.  (Sutorius.)  1603.  8°. 

Cychovii,  Cypr.,  Delitie  Italiae  et  index  viatorius  indicans 
itinera  ab  urbe  Roma  ad  omnes  in  Italia  civitates  et  oppida, 
quorum  simul  indicantur  delitiae. 

Ursellis.  1603.  8°. 

f  Obrechti,  Georgii,  disputationes  in  vnum  corpus  collectae. 
Ursellis  apud  Sutorium.  1603.  4°. 

*  Scaini,  Ant.,  paraphrasis. 

Vrsellis  apud  Zetznerum.  1603.  8°. 

f  Scipion,  Gent.,  decissionum  Rotae  Spirensis,  sive  rerum  judi- 
catarum  Camerae  Imperialis  libri  IV. 

Ursellis.  1603.  4. 

Enarrationes  in  tit.  Cod.  Just,  de  jure  emphyteutico  duorum 
celsiss.  ICtorum  Johannis  Ferrarii  Montani  et  Job.  Cerasii 
Tolos. ;  item  Tractatus  D.  Guidonis  de  Zuzaria  et  Julii 
Clari  Alexandr.  de  jure  emphyt. ;  accessit  et  denuo  Jo. 
Caleri  ICti  methodus  una  cum  Wesenbech.  metliod.  exposit. 
in  t.  Cod.  de  j.  emphyt. 

Ursellis.  1603.  8°. 

*  Manutius,  Paulus,  Adagia  optimorum  vtriusque  linguae  scripto- 

rum  omnia,  quaecunque  ad  hunc  usque  diem  exierunt.  P. 
Manutii  studio  atque  industria,  doctissimorum  Theologorum 
consilio  atque  ope,  ab  omnibus  mendis  vindicata,  quae 
pium  et  veritatis  catholicae  studiosum  Lectorem  poteraat 
offendere. 
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Ursellis,  ex  offic.  Corn.  Sutorii,  impensis  Lazari  Zetz- 
neri.  Bibliop.  1603.  8°. 

Indagine,  J.,  Introduct.  apotelesmat.  elegantis.  in  chiromantiam, 
physionom.,  astrolog.  natival.,  complexiones  hominum,  natu- 
ras  planetarum,  cum  canonibus  de  aegritudinibus  etc. 

Vrsellis.  1603.  8°. 

Eichhovius,  Cipri,  Historia  des  Königreichs  Navarra  darin 
verzeichnet  Aller  Könige  von  Navarra  Leben  und  Thaten 
vnnd  was  sich  gedenkwürdiges  zugetragen  inn  Navarra 
seid  herr  deine  Jahr  616  biss  auf  1603  Jahr.  Aus  lat.  vnd 
frantzösischen  Sprach  teutsch  gemacht  durch  Cipri  Eich- 
hovium.  Mit  Kupfern. 

Ursell.  1603.  folio. 

*  Hoenon,  Ph.  Henr.,  De  diversis  regulis  juris  antiq.  disputa- 
tiones  XII. 

Ursell.  (Sutor.  Sumptibus  J.  Hartmann.)  1603.  8°. 

Paraphrasis  in  Universum  Aristo telis  organon. 

Ursellis.  1603.  8°. 

1604. 

Deliciarum  Hispaniae  Index,  cum  Indice  Viatorio  ex  Toleto 
per  vniuersam  Hispaniam  viam  demonstrante. 

Vrsel.  1604.  8°.  apud  Sutorium. 

Eychovius,  Cyprian,  Allgemeiner  Wegweiser  in  Teutschlandt, 
Niderlandt,  Frankreich,  Italia  vnd  Hispania ,  vnd  was  je¬ 
der  Ort  zu  sehen. 

Vrsel.  1604.  4°. 

t  Libavius,  Andr.,  defensio  et  declaratio  alchymiae  transmuta- 
toriae,  opposita  Nicol.  Guiperti  expugnationi  virili  et  Ga- 
stonis  Clavei  apologico  contra  Erastum. 

Ursellis.  1604.  8°. 

f  Romani,  D.  Aegidij ,  commentationes  physicae  et  metaphy- 
sicae  in  libros  physicorum  de  gener.  et  corruptione  Meteo- 
rorum,  de  Anima  Parua  naturalia  et  Metaphysicorum. 

Vrsellis,  sumptibus  Jonae  Rhodij,  1604.  8°. 

1605. 

t  Gomesius,  Bernardus,  AXoyQacpict ,  sive  diascepseon  de  sale 
libri  IV  editi  a  Petro  Uffenbachio. 

Ursellis.  1605.  8°. 

f  Hortensius,  Aegidius,  ad  quatuor  institutionum  libros  totidem 
commentar. 

Ursellis.  1605.  4°. 

f  Wirsing,  Christophorus ,  Ein  new  Artzney  Buch  darinn  fast 
alle  ausserliche  vnd  innerliche  Glieder  dess  Menschlichen 
Leibs,  sampt  jhren  Kranckheiten  vnd  Gebrechen,  von  dem 
Haupt  an  biss  zu  den  Fufssolen,  vnd  wie  man  dieselben 
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durch  Gottes  Hiilff  vnd  seine  darzu  geschossene  Mittel, 
auss  mancherley  weiss  wenden  vnd  curieren  soll,  In  acht 
aufserlesene  Bücher  abgetheylt,  Erstlich  durch  den  Ehren- 
veften,  Herrn  Christophorum  Wirsung,  mit  sonderm  Fleifs 
auss  den  berühmptesten  Aerzten ,  sowol  der  riewen ,  als 
der  alten  geschriebenen  Büchern ,  vnd  sonderbarer  auff 
vielen  Reichs  vnd  Fürsten  Tagen  Erfahrung  zusammen 
getragen.  Anjetzo  aber  Von  vielen  Erratis,  welche  sowol 
in  den  dosibus  &  ponderibus,  als  in  dem  Text  selbst 
vbersehen  vnd  eingeschlichen  gewesen  Liberirt,  vnd  mit 
nützlichen  Marginalibus  verbessert.  Durch  den  auch  Eh¬ 
renvesten  vnd  Hochgelärten ,  Herrn  Petrum  Vffenliachen, 
der  Artzney  Doctoren,  vnd  der  Stadt  Franckfurt  wolver- 
ordneten  Medicum,  Beneben  einem  Dictionario  der  vier¬ 
stündlichen  Wörter,  wie  auch  einem  vollkommenen  Re¬ 
gister,  aller  Glieder,  Krankheiten,  Artzneyen,  Kräuter, 
Wurtzeln,  Mineralien  etc.  Mit  Rom.  Kays.  Majest.  Frey- 
heit  auff  acht  Jahr. 

Gedruckt  zu  Vrsel,  in  dem  Cburfürstenthumb  Meyntz 
durch  Cornelium  Sutorium  MDCV.  folio. 

(Schluss  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AntheiL  der  deutsche,  d.  Bisth.  Trient.  Topografisch-historisch-stati¬ 
stisch  u.  archäologisch  beschrieben  v.  Mehreren  u.  hrsg.  v.  den 
Vereinen  f.  christl.  Kunst  u.  Archäologie  in  Bozen  u.  Meran.  2. 
Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  106—258.  u.  Beilage  208  S.  m.  9  Tab.  in 
qu.  4.)  Brixen.  n.  %  Thlr. 

Anzeiger  f.  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Organ  d.  german.  Museums. 
Red.:  A.  Essenwein ,  Dr.  G.  K.  Frommann,  Dr.  A.  v.  Eye.  Neue  Folge. 
15.  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  (ä  1—1%  B.)  Mit  Beilagen  u.  Illustr. 

gr.  4.  Nürnberg.  n.  2  Thlr. 

Archiv  f.  mikroskopische  Anatomie  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Max  Schultze. 

3.  Bd.  4.  Hft.  Mit  4  (Stein-)Taf. ,  (wovon  3  in  Buntdr.  in  4.  u. 
qu.  Fol.)  gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  409—508.)  Bonn.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

(I— III,  4.:  n.  25  Thlr.  29  Ngr.) 

-  für  Anthropologie.  Zeitschrift  f.  Naturgeschichte  u.  Urgeschichte 

d.  Menschen.  Hrsg.  v.  C.  E.  v.  Baer,  E.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  der  Red.  v.  A.  Ecker  u.  L.  Lindenschmit.  2.  Bd.  3.  Hft.  Mit 
in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  u.  lith.  Taf.  gr.  8.  (S.  285  379.) 

Braunschweig.  n-  ll/s  Thlr.  (I — II.:  n.  14l/3  Ihlr.) 

Arnold,  Xav. ,  u.  Ed.  Knoll,  Sammlung  v.  Initialen  aus  dem  12  —  17. 
Jahrh.  Entnommen  der  königl.  Hof-  u.  Staats-Bibliothek  zu  Mün¬ 
chen  der  Bibliotheca  nacional  u.  der  Biblioteca  de  la  universidad 
central  zu  Madrid.  Eingeführt  durch  Archivar  Prof.  Dr.  Messmer. 

4.  Lfg.  Imp.-4.  (6  Ohromoiith.)  Leipzig.  (ä)  n.  2  Thlr, 
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Aufnahmen,  die  ersten,  der  englischen  Armee  in  Abessinien,  Novbr. 
1867  — Janr.  1868.  Mit  2  (lith.  u.  color.)  Karten  (in  gr.  4.  n.  Fol.) 
[Aus  Petermann’s  geogr.  Mittheilungen.]  gr.  4.  (4  Sp.)  Gotha. 

baar  y3  Thlr. 

Biichting,  Adph,,  Bibliotheca  militaris  et  hippologica  od.  systematisch 
geordnete  Uebersicht  aller  im  deutschen  Buchhandel  auf  dem  Ge¬ 
biete  der  Kriegswissenschaft  u.  der  Pferdekunde  neu  erschienenen 
Bücher,  Zeitschriften  u.  Landkarten.  2.  Jahrg.  1867.  gr.  8.  (30  S.) 
Nordhausen.  n.  3  Ngr. 

FabriciUS,  Dr.  Ferd.,  ad  Huschkii  jurisprudentiam  antejustinianam  in- 
dices  confecit.  8.  (VI  u.  212  S.)  Leipzig.  18  Ngr. 

Flugblätter  hrsg.  vom  Verein  f.  volkswirtschaftlichen  Fortschritt  in 
Wien.  1.  Hft.  br.  8.  Wien.  n.  4  Ngr. 

Inhalt:  Ein  Besuch  bei  den  Pionieren  v.  Rochdale  im  Aug.  1867. 
Auszug  aus  e.  am  18.  Decbr.  1867  im  Verein  gehalt.  Vortrage 
v.  Dr.  Adf.  Ehrenfeld.  (24  S.) 

Funke,  Prof.  Dr.  Walt.,  Betrachtungen  üb.  die  Wirthschaftsorganisation 
v.  Landgütern  im  Lichte  der  neueren  landwirtschaftlichen  Natur¬ 
forschung.  Zuerst  ausgegeben  am  20.  Novbr.  1867  als  Programm 
der  königl.  Württemb.  land-  u.  forstwirthschaftl.  Akademie  Hohen¬ 
heim.  gr.  8.  (III  u.  70  S.)  Stuttgart.  1 2l/2  Ngr. 

Giefers,  Dr.  Wilh.  Engelb.,  Römerspuren  an  der  Lippe,  aufgedeckt  v. 
den  Herren  F.  W.  Schmidt,  Frhr.  v.  Zuydtwyck,  L.  Hölzermann 
Fr.  Hiilsenbeck.  8.  (28  S.)  Paderborn.  n.  2%  Ngr. 

Hahn,  geh.  Reg.-R.  Dr.  Ludw.,  zwei  Jahre  preussisch-deutscher  Politik 
1866 — 1867.  Sammlung  amtl.  Kundgebgn.  u.  halbamtl.  Aeussergn., 
v.  der  Schleswig- Holsteinischen  Krisis  bis  zur  Griindg.  d.  Zoll- 
Parlaments.  gr.  8.  (XVI  u.  660  S  )  Berlin.  n.  2V3  Thlr. 

Hoffmann,  Prof.  Dr.  Fr.,  Ansprache  an  die  Verehrer  u.  Freunde  der 
Baader’schen  Philosophie  in  den  Staaten  Europas  u.  vereinigten 
Staaten  Amerikas.  [Aus  der  Vorrede  zum  1.  Bde.  der  philosoph. 
Schriften.]  gr.  8.  (50  S.)  Erlangen.  y4  Thlr. 

Jahrbuch,  bremisches.  Hrsg.  v.  der  Abtheilg.  d.  Künstlervereins  f.  Brem. 
Geschichte  u.  Altertümer.  3.  Bd.  gr.  8.  (XXII  u.  251  S.)  Bremen. 

1  Thlr.  12  Ngr. 

- statistisches,  der  freien  u.  Hansestadt  Lübeck  f.  die  J.  1864  u. 

1865.  Hrsg,  vom  Verein  f.  Lübeckische  Statistik.  4.  (XXVI  u.  115 
S.  m.  2  Steintaf.  in  qu.  Fol.)  Lübeck  1867.  n.  1  Thlr. 

Kaulich,  Bibliothekar  Dr.  Wilh.,  üb.  die  Möglichkeit,  das  Ziel  u.  die 
Grenzen  d.  Wissens.  Ein  Beitrag  zur  Erkenntnistheorie.  [Aus  d. 
Abhandlgn.  d.  k.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (48  S.)  Prag.  n.  l/2  Thlr. 

Kolbe,  Prof.  Dr.  Herrn.,  das  neue  chemische  Laboratorium  der  Univer¬ 
sität  Leipzig.  Mit  1  Situationsplan  in  Lith.  u.  7  (eingedr.)  Holz- 
schn.  hoch  4.  (32  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Kirchmann,  J.  H.  V. ,  Aesthetik  auf  realistischer  Grundlage.  2  Bde. 
Lex.-8.  (XIV  u.  696  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Kner,  Prof.  Dr.  Rud.,  neue  Fische  aus  dem  Museum  der  Herren  J.  Cäs. 
Godeffroy  &Sohn  in  Hamburg.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (in  8.  u.  qu.  gr.  4.) 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (20  S.)  Wien. 

n.  18  Ngr. 

Laube,  Gust.  C.,  die  Fauna  der  Schichten  v.  St.  Cassian.  Ein  Beitrag 
zur  Paläontologie  der  Alpinen  Trias,  bearb.  zunächst  nach  den 
Materialien  der  k.  k.  geolog.  Reichsanstalt.  3.  Abth.  Gastropoden. 
—  1.  Hälfte.  Mit  8  (lith.)  Taf.  [Aus  d.  Denkschrifteu  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  gr.  4.  (66  S.)  Wien.  n.  2  Thlr.  (I— III,  1.:  n.  7%  Thlr.) 

Lavergne-Peguilhen,  Dr.  M.  v.,  die  conservative  Sociallehre.  Mittelst 
ErÖrterg.  v.  Tagesfragen  erläut.  l.Hft.  Die  Concurrenz  u.  die  Glie¬ 
derung  der  Staaten,  gr.  8.  (XI  u.  108  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 
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Lieben,  Adf.,  Synthese  v.  Alkoholen  mittelst  geschlorten  Aethers.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.  8.  (44  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Lorentz,  P.  G.,  üb.  die  Moose,  die  Hr.  Ehrenberg  in  den  J.  1820 — 
1826  in  Aegypten,  der  Sinai-Halbinsel  u.  Syrien  gesammelt.  [Aus 
d.  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Mit  15  (lith.)  Taf.,  (wovon  7 
in  Buntdr.)  gr.  4.  (57  S.)  Berlin  1867.  cart.  n.  2  Thlr. 

Mach,  Ernst,  üb.  die  physiologische  Wirkung  räumlich  vertheilter  Licht¬ 
reize.  4.  Abhandlg.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex. -8.  (9  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Wien.  n.  3  Ngr.  (1 — 4.:  n. 

1  Thlr.  3  Ngr.) 

Magener,  Oberlehr.  Dr.  Alb.,  das  Klima  v.  Posen.  Resultate  der  me- 
teorolog.  Beobachtgn.  auf  der  königl.  meteorolog.  Station  zu  Po¬ 
sen  in  den  J.  1848 — 1865.  Mit  1  (lith.)  Isothermenkarte  [Farbendr.] 
u.  1  (lith.)  Karte  der  tägl.  Wärmemittel  f.  Posen  (in  Fol.  u.  qu.  Fol.) 
Lex. -8.  (VIII  u.  128  S.)  Posen.  n.  1%  Thlr. 

Nebel,  der,  v.  Chlum.  Militärischer  Beitrag  als  Schlaglicht  auf  die  offi- 
cielle  österr.  sowie  preuss.  Darstellg.  d.  Feldzuges  1866.  Von  Einem 
der  Nord- Armee.  3.  m.  e.  Schlachtplan  verm.  u.  verb.  Aufl.  8.  (IX 
u.  77  S.  m.  1  Holzschntaf.)  Prag.  n.  12  Ngr. 

Nibelungenlied,  das.  Hrsg.  v.  Frdr.  Zarnclce.  3.  Aufl.  gr.  16.  (CIV  u. 
480  S.)  Leipzig.  n.  \l/2  Thlr. 

Plantae  Tinneanae  sive  descriptio  plantarum  in  expeditione  Tinneana 
ad  flumen  Bahr-el-Ghasal  ejusque  affluentias  in  septentrionali  inte- 
rioris  Africae  parte  collectarum.  Opus  XXVII  (lith.)  tabulis  exorna- 
tum  Theod.  Kotschy  et  Joa.  Peyritsch  consociatis  studiis  elaboratum 
suis  sumptibus  ediderunt  Alexandrina  P.  F.  Finne  et  Joa.  A.  Finne. 
—  Plantes  Tinneennes  ou  description  de  quelques-unes  des  plan- 
tes  recueillies  par  l’expedition  Tinneenne.  gr.  Fol.  (IX  u.  68  S. 
m.  eingedr.  Holzschn.  in  Buntdr.)  Vindobonae  1867.  (London.) 
cart.  n.n.  21  Thlr.;  color.  Ausg.  n.n.  35  Thlr. 

Psalterium  Davidis  cum  brevi  ac  succincta  paraphrasi  ex  Bellarmini 
commentario  deprompta.  2  Voll.  gr.  16.  (VII  u.  806  S.)  Taurini 
1867.  (Innsbruck.)  n.n.  1  Thlr. 

Ransonnet,  Baron  Eug.  v.,  Ceylon.  Skizzen  seiner  Bewohner,  seines 
Thier-  u.  Pflanzenlebens  in  den  Ebenen  u.  Hochgebirgen  u.  Unter¬ 
suchungen  d.  Meeresgrundes  m.  der  Taucherglocke  nahe  der  Küste. 
Mit  26  Illustr.  in  Schwarz-  u.  Farbendr.  Vollständig  in  20  Lfgn. 
1.  Lfg.  Fol.  (8  S.  m.  1  Steintaf.)  Braunschweig.  n.  %  Thlr. 

Schacht,  Wilh. ,  kritisch  -  philosophische  Aufsätze.  1.  Hft.  Herbart  u. 
Trendelenburg.  gr.  8.  (47  S.)  Aarau.  n.  l/3  Thlr. 

Steiüdachner,  Dr.  Frz.,  ichthyologischer  Bericht  üb.  eine  nach  Spanien 
u.  Portugal  unternommene  Reise.  [4.  Fortsetzg.]  [Mit  9  (lith.)  Taf. 
(in  Lex.-8.,  qu.  4.  u.  qu.  Fol.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex. -8.  (106  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Urkunden-Buch  der  Stadt  Liegnitz  u.  ihres  Weichbildes  bis  zum  J.  1455. 
Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Frdr.  Wilh.  Schirrmacher,  gr.  4.  (XV  u.  543  S.) 
Liegnitz  1866.  n.  6  Thlr. 

Wessely,  J.  E.,  das  Grundprincip  d.  deutschen  Rhythmus  auf  der  Höhe 
d.  19.  Jahrhunderts,  gr.  8.  (XVI  u.  392  S.)  Leipzig,  n.  2l/3  Thlr. 

Wilmowsky,  Domcapit.  v.,  die  römische  Villa  zu  Nennig.  Ihre  Inschrif¬ 
ten  erläut.  Mit  2  (lith.)  Taf.  Fcsle.  der  Inschriften  u.  erläut.  Sculp- 
turen  vom  Amphitheater  u.  Forum  der  Col.  Aug.  Trev.  gr.  Fol. 
(18  S.)  Trier.  n.n.  1%  Thlr. 

Ziegenbalg,  weil.  Propst  Barth.,  Genealogie  der  malabarischen  Götter. 
Aus  eigenen  Schriften  u.  Briefen  der  Heiden  zusammengetragen  u. 
verf.  1.,  ungeänd. ,  nothdiirftig  erweit.  Abdr.  besorgt  durch  Dr. 
Wilh.  Germann.  gr.  8.  (XII  u.  290  S.)  Erlangen  1867.  n.  2y2  Thlr. 
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Anzeigen. 


T.  0.  Weigel’s  Biiclier-Auction. 

14.  December  1868. 

Soeben  erschien: 

Dorer  -  Egloff's  Bücherschatz 

Yerzeichniss  der  von  Herrn  Edward  Dorer -Egloff  in  Baden 
bei  Zürich  hinterlassenen  berühmten 

Goethe-  und  Schiller -Bibliothek, 

welche  mit  seiner  werth vollen  Sammlung  von  Werken  der 
schönwissenschaftlichen  Literatur  aller  Völker  am 
14.  December  1  868  in  T.  0.  WeigePs  Auctions-Local 
in  Leipzig  durch  den  verpflichteten  Proclamator  Herrn  H. 
Engel  gegen  baare  Zahlung  versteigert  werden  soll. 

Das  Verzeichniss  ist  durch  alle  Buchhandlungen  sowie 
durch  Unterzeichneten  gratis  zu  beziehen. 

Leipzig,  19.  October  1868. 

T.  O.  Weigel. 


Im  Unterzeichneten  Verlage  erschien  so  eben  und  kann  durch  jede 
Buchhandlung  bezogen  werden: 

Hermann,  Godfr.,  Epitome  doctrinae 
metricae.  Editio  Quarta. 

gr.  8°.  brochirt  2  Thlr. 

Den  zahlreichen  Verehrern  des  verewigten  Herrn  Ver¬ 
fassers  wird  diese  neue  unveränderte  Auflage  des  auf 
dem  Gebiete  der  Metrik  hervorragenden  Werkes  in  einer  den 
Anforderungen  der  Gegenwart  entsprechenden  Ausstattung  ge¬ 
wiss  willkommen  sein. 

Verlag  von  Ernst  Fleischer  (R.  Hentschel) 

in  Leipzig. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 


littt 

zum 

SERAPEUM. 

15.  October.  j\2  19.  1868. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehi-en  ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

zu 

Ober -Ursel 


von 

Ernst  Kelchner, 

Bibliothekar. 


Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 

1868. 

(Schluss.) 

1606. 


f  Sibilla  Francica.  Vrsellis,  ex  oflicina  Cornelii  Sutorii,  im- 
pensis  Johannis  Berneri.  1606.  4°. 
f  Petrus,  Episc.  Cameracensis,  dialogi  duo  de  querelis  Franciae 
et  Angliae  et  jure  successionis  utrorumque  Kegum  in  Regno 
Franciae,  cum  Goldasti  Sibylla  francica. 

Ursellis.  1606.  4°. 

f  Drudon,  Hilar.  practica  artis  amandi. 

Ursellis.  1606.  Ex  off.  Corn.  Sutorii.  12°. 

Eychovii,  Cypriani,  insignium  aliquot  itinerum  über,  cum  ex 
Augusta  Vindelicorum,  tum  aliis  Europae,  Asiae  &  Africae 
ciuitatibus  etc. 

Vrsellis.  Sutorius.  1606.  4°. 

XX\X.  Jahrgang. 
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f  Johann  Gerson  apologia  pro  puella  militari  in  Francia  ext. 
cum  Goldasti  Sibyll.  Franc. 

Ursellis.  1606.  4°. 

Drudo,  Hilarius,  poeseos  studiosi  equitis  Franci  et  adolescen- 
tulae  mulieris  Italae  Practica  artis  amandi,  insigni  et  iu- 
cundissima  historia  ostensa. 

Ursellis.  1606.  Corn.  Sutorii.  12°. 

f  Johann  Gerson  veritas  ad  justiticationem  ejusdem  puellae 
ext.  cum  Goldasti  Sibyll.  Franc. 

Ursellis.  1606.  4°. 

f  Goldast,  Melch.  Haiminsf. ,  Sibylla  Francica  sive  de  puella 
Johanna  Lotharingica. 

Ursellis.  1606.  4°. 

f  Gorckheim,  Henr.  de,  propositiones  de  puella  militari  fran- 
corum  ext.  cum  Goldasti  Sibylla  franc. 

Ursellis.  1666.  4°. 

f  Laudayni  cujusdam  Anonymi  Clerici  de  Sibylla  Franciae  ro- 
tuli  duo  ext.  cum  Goldasti  Sibylla  Franc. 

Ursellis.  1606.  4°. 

f  Rechtan,  Yespasian,  Judenspiegel  zur  Mess-Kram  gemeiner 
Thalmudischer  Judenschafft. 

Yrsel.  1606.  4°. 

*  Alardus,  Guilielm.,  Excubiarum  piarum  centuria.  Qua  sanct. 
patrum  hymni  centum  —  in  usum  publicum  producuntur. 

Ursellis  impensa  Corn.  Nebenii.  1606.  12°. 

f  Psalmen  Davids. 

Ursel.  1606.  folio. 

M.  Delvius,  Disquis.  magic.  libb.  YI.  Ed.  III. 

Ursellis.  1606.  Impensis  Jac.  Koenig.  8°. 

1608. 

Psalmen  Davids  wie  die  hiebevor  vnder  allerley  Melodien 
in  teutsche  Gesangreimen  durch  Herrn  Casparum  Vlen- 
bergium  bracht,  Nachmals  für  die  Jugend  mit  4  Stimmen 
gesetzt  durch  Conradum  Hegium. 

Vrsel.  1608.  folio. 

Reusneri  Germania. 

Ursellis.  1608.  8°. 

1613. 

Histori  von  Navarra  von  716  Jahr  Christi  biss  auff  1597 
verloffen,  continuirt  biss  auff  1603  Jahr. 

Vrsel.  1613.  folio. 

1614. 

Romanus,  Aegid.,  Commentationes  physicae  a  fratre  Aegid. 
Rom.  apud  Cornel.  Sutorium,  Impens.  Joa.  Rhosii  Franco- 
furti  ad  Moenum. 

Ursellis.  1614.  8°. 
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1617. 

f  Blume,  Johann,  geometria  oder  Bericht  vom  Feldmass. 

Ursel.  1617.  (Wendel  Junghen.)  4°. 

1618. 

f*  Theodotus,  Salomo,  Enotikon  disserti  Belgi,  in  quo  histo- 
rica  relatio  originis  et  progressus  eorum  dissidiorum  con- 
tinetur,  quae  in  foederatis  Belgi  Prouinciis  Remonstrantes 
et  contra  -  Remonstrantes  per  annos  aliquot  exagitarunt ; 
itemque  post  status  controversiarum  explicationem,  vera 
inquiritur  ratio  dissensiones  istas  componeiidi,  et  solidam 
in  religionis  negotio  concordiam  ineundi.  Per  Salomonem 
Theodotum. 

Ursellis,  Excudebat  Wendelinus  Junghen.  1618.  8°. 

*  Cujacii,  Observationem  libri  XXVIII. 

Ursellis  in  diöcesi  Mogunt.  Sumptibus  Ant.  Hierati 
apud  Wendel.  Junghenium.  1618,  8°. 

Zuchini,  61.,  aliorumque  praest.  music.  ital.  promptuarium 
harmo  (XI)  sacrarum  missarum  ex  IV.  V.  VI  et  VIII  voc. 
confect.  atque  tarn  organis  quam  pleno  choro  accum  pos- 
sunt.,  bassus  gener.  ad  organ.,  et  bassus  etc. 

Ursellis.  1618.  4°. 

1619. 

f  Wahl  und  Crönungs -Handlung  Keysers  Ferdinand  II. 

Vrsel.  1619.  4°. 

*  L.  Julii  Flori  rerum  a  Romanis  gestarum  libri  IV  a  Jo. 

Stadio  emendati. 

Vrsellis,  sumptibus  Anton  Hierati,  excudebat  Wende¬ 
linus  Junghennus.  1619.  8°. 

Mvretus,  M.  Antonius,  M.  Antonii  Mvreti,  presbyteri  i.  c. 
et  civis  rom.  orationvm  Volumina  dvo.  Qvorum  primvm 
ante  aliquot  annos  in  lucem  prodijt,  secundum  vero  recens 
est  editum.  Editio  postrema.  Adiunximus  etiam  Caroli 
Sigonii  oratoris  disertissimi  orationes  VII.  Seorsim  quoq. 
edita  sunt  M.  Antonij  Mureti  Epistolae,  Hymni  et  Poe- 
mata  omnia. 

Vrsellis,  Sumptibus  Antonii  Hierati,  excudebat  Wen¬ 
delinus  Junghen.  2  voll.  1619.  8Ü. 

1620. 

Thomas  a  Kempis.  De  imitatione  Christi  libri  quatuor.  Nunc 
postremo  ad  autographorum  fidem  recensiti. 

Ursellis,  Sumptibus  Anton  Hierati,  Excudebat  Wen¬ 
delin  Junghen.  1620.  8°. 

1621. 

Mvreti,  M.  Antonii,  presbyteri  i.  c.  et  civis  romani  oratoris 
ac  poetae  clarissimi,  epistolae,  Hymni  sacri,  et  poemata 
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omnia.  Editio  vltima,  ab  authore  emendata  &  integro 
epistolarum,  praefationumque  libro  iara  recens  adaucta. 
Vrsellis,  Sumptibus  Antonii  Hierati,  excudit  Wende- 
linus  Junghen,  1621.  8°. 

1622. 

*  Scherer,  Georg,  Postilla  oder  Ausslegung  der  sontäglichen 

Euangelien  durch  das  gantze  Jahr,  zum  letzten  mahl  in 
Truck  verfertiget. 

Vrsel  im  Ertzstifft  Mäntz  in  Verlegung  Antonii  Hie¬ 
rati  Buchhändler  in  Cöln.  1622.  folio. 
f  Scotus,  Jo.  Duntis,  in  logicam  Aristotelis  quaestiones,  item 
tractatus  de  secundis  intentionibus,  item  Ant.  Rocci  traeta- 
tus  firmalitatum. 

Ursellis.  1622.  4°. 

1623. 

t  Kornmann,  Her.,  Responsum  iuris  in  causa  criminali  studiosi 
Jo.  Christophori  Castritii  Rostochii  1611  d.  14.  Oct.  ob 
sartum  commissum  exaltati. 

Ursellis.  1623.  4°. 

f  Pineda,  Joh.  de,  Commentariorum  in  Job.  tomus  I.  u.  II. 
Vrsellis.  1623.  folio.  2  voll. 

1633. 

*  J.  ab  Indagine,  Introductiones  apotelesmaticae  in  physiogno- 

miam  etc. 

Ursellis  ap.  Com.  Sutorium,  Impressis  L.  Zetzneri. 
1633.  8°. 


Ueb  ersieht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  f.  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  zur  Pflege  Vaterland. 
Geschichte  aufgestellten  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften.  38.  Bd.  2.  Hälfte  u.  39.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8. 
Wien.  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

38.  (V  S.  u.  S.  339—485.)  n.  16  Ngr.  —  39.  (292  G.)  n.  1  Thlr. 
-  der  Mathematik  u.  Physik ,  m.  besond.  Rücksicht  auf  die  Bedürf¬ 
nisse  der  Lehrer  an  höheren  Unterrichtsanstalten.  Hrsg.  v.  Prof. 
Joh.  Äug.  Grunert.  47.  u.  48.  Bd.  ä  4  Hfte.  (ä  ca.  8  B.)  Mit  Steintaf. 
Lex.-8.  Greifswald.  haar  ä  Bd.  n.  3  Thlr. 

Arnd,  Ed.,  Geschichte  der  J.  1860  bis  1867.  1  Bd.  2.  unveränd.  Aufl. 

gr.  8.  (352  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Benrath,  H.  E.,  die  Normal-Zusammensetzung  bleifreien  Glases  u.  die 
Abweichungen  v.  derselben  in  der  Praxis.  Technisch -chemische 
Studie.  [Inaugural-Dissertation.]  gr.  8.  (72  S.)  Aachen.  %  Thlr. 
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Bericht  iib.  die  Welt-Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg,  durch  das 

k.  k.  Österreich.  Central-Comite.  3 — 8.  Lfg.  Lex. -8.  Wien  1867 

n.  7  Thlr.  18  Ngr.  (1—8.:  n.  10  Thlr.  2  Ngr.j 
Inhalt:  3.  [10.  Hft.]  Land-  u.  Forstwirtschaft.  1.  Thl.  Der 
Gartenbau.  Classe  83 — 88.  Mit  1  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  (108  S.) 
n.  %  Thlr. —  4.  [8.  Hft.]  Garne,  Gewebe,  alle  Arten  Bekleidungs- 
Gegenstände  u.  Papier.  Classe  27 — 34,  dann  18.  36.  7.  19  u.  45. 
Mit  1  chromolith.  Karte  u.  18  Musterbeilagen  (auf  6  Taf.)  (372 
S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  n.  1%  Thlr.  —  5.  [2.  Hft.]  Die  Kunst¬ 
werke  u.  die  histoire  du  travail.  Classe  1 — 5.  (172  S.)  n.  24  Ngr. 
—  6.  [4.  Hft.]  Die  Motoren  u.  Maschinen  der  allgemeinen  Me¬ 
chanik.  l.Thl.  Mit  140  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  u.  13  (lith.) 
Taf.  (in  qu.  Fol.)  (195  S.)  n.  1%  Thlr.  —  7.  [7.  Hft.]  Nahrungs¬ 
mittel  u.  Getränke.  Classe  67 — 73  u.  50.  Mit  31  in  den  Text 
gedr.  Holzschn.  (225  S.)  —  n.  iy3  Thlr.  —  8.  [10.  Hft,]  Die  Land¬ 
wirtschaft.  2.  Thl.  Classe  48.  74.  75—82.  u.  43.  Mit  33  in  den 
Text  gedr.  Holzschn.  u.  8  Taf.,  (wovon  7  in  Holzschn.  u.  1  lith., 
in  gr.  4.  u.  Fol.)  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Berichte  iib.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch-physische  Classe.  3867. 

l.  u.  II.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (134  S.  m.  eingedr. 

Holzschn.)  Leipzig  1867.  a  n.  V3  Thlr. 

-  dieselben.  Philologisch-historische  Classe.  1867.  I.  Mit  5  (lith.) 

Taf.  (in  8.,  qu.  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (119  S.)  Ebd.  n.  l/3  Thlr. 

Bernays,  Mich.,  Goethe’s  Briefe  an  Frdr.  Aug.  Wolf.  [Aus  den  pretiss. 
Jahrbüchern.]  Lex. -8.  (III  u.  144  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Bersch,  Prof.  Dr.  Jos.,  iib.  das  Verhalten  d.  Kobaltchloriires  zum 
Wasser  und  die  Farbenänderungen  der  Kobaltoxydulsalze  in  der 
Wärme.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (6  S.) 
Wien.  1 V2  Ngr. 

Beurmann,  Mor.  v.,  Vocabulary  of  the  Tigre  language.  Publislied  with 
a  grammatical  sketch  by  Dr.  A.  Merx.  gr.  8.  (VIII  u.  78  S.)  Halle. 

n.  %  Thlr. 

ßinding,  Prof.  Carl,  das  burgundisch-romanische  Königreich  [von  443 — 
532  n.  Chr.]  Eine  reichs-  u.  rechtsgeschichtl.  Untersuchg.  (In  2 
Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2y4  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  d.  burgundisch  -  romanischen  Königreichs. 
Mit  1  Beilage:  Sprache  u.  Sprachdenkmäler  der  Burgunden  v. 
Wilh.  Wackernagel.  (XV  u.  404  S.) 

Böhtlingk,  Otto,  u.  Rud.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch  hrsg.  v.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  35.  u.  36.  Lfg.  Imp. -4.  (5.  Thl. 
Sp.  961 — 1280.)  St.  Petersburg.  Leipzig.  ä  n.  1  Thlr. 

Bouterwek,  Rud.,  Quaestiones  Lucilianae.  Commentatio  prosodiaca  me- 
trica  critica.  gr.  8.  (44  S.)  Elberfeldae  1867.  (Berlin.)  n.  ’/3  Thlr. 

Brugsch,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  Wis¬ 
senschaft!.  Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  u.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Erklärg.  in  französ.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  entspreeh.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  6 — 9.  Lfg  hoch  4.  (1.  Bd.  S.  561—1024.)  Leip¬ 
zig.  Subscr.-Pr.  haar  ä  n.  Sy3  Thlr. 

Bruhns,  Dir.  Prof.  Dr.  C.,  Resultate  aus  den  meteorologischen  Be¬ 
obachtungen  angestellt  an  mehreren  Orten  im  Königr.  Sachsen  in 
den  J.  1826  bis  1861  n.  an  den  25  königl.  sächsischen  Stationen 
im  J.  1866.  Nach  den  monatl.  Zusammenstellg.  im  Statist.  Bureau 
d.  königl.  Ministerium  d.  Innern.  3.  Jahrg.  gr.  4.  (\  III  u.  127  S.) 
Leipzig.  n*  2l/3  Th!'. 
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Bunsen,  Chrn.  Carl  Josias,  vollständiges  Bibelwerk  f.  die  Gemeinde. 
6.  Halbbd.  1.  Hälfte.  Lex. -8.  Leipzig  1807.  n.  18  Ngr. 

(I— VI,  1.  VII  -X.  XV— XVIII.:  n.  15  Thlr.  2  Ngr.) 
Inhalt:  [1.  Abth.]  Die  Bibel.  Uebersetzung  u.  Erklärung. 
3.  Thl;  Die  Schriften.  Hrsg.  v.  Adf.  Kamphausen.  (S.  535 — 716.) 

Candolle,  Aiph.  de,  Regeln  der  botanischen  Nomenclatur  angenommen 
v.  dem  internationalen  botan.  Congress  zu  Paris,  im  Aug.  1867., 
nebst  Einltg.  u.  Commentar.  Nach  der  2.  französ.  Ausg.  übers, 
gr.  8.  (69  S.)  Basel.  n.  16  Ngr. 

Daniel,  Insp.  Prof.  Dr.  Herrn.  Adalb.,  die  Kirchweih-Hymnen  Christe 
cunctorum  dominator  alme.  Urbs  beata  Hirusalem.  gr.  4.  (24  S.) 
Halle.  n.  V3  Thlr. 

DragOIüiroW,  Oberst  M.,  Skizzen  d.  oesterreichisch-preussischen  Krieges 
im  J.  1866.  Lex  8.  (IV.  u.  170  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

Ewald,  Dr.  H.,  üb.  seine  zweite  Amtsentsetzung  an  der  Universität 
Göttingen.  gr.  8.  (56  S.)  Stuttgart.  n.  */2  Thlr. 

Eye,  Dr.  A.  v.,  u.  Jac.  Falke,  Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be¬ 
ginn  d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chronol. 
Reihenfolge  zusammengestellte  u.  verb.  Aufl.  in  3  Bdn.  l.Bd.  2.Hft. 
gr.  4.  (14  Kpfrtf.  in  Tondr.,  2  color.  Steintaf.  u.  16  Bl.  Text.) 
Nürnberg.  (ä)  n.  1  Thlr. 

Falke,  Jac.,  die  Kunstindustrie  der  Gegenwart.  Studien  auf  der  Pariser 
Weltausstellg.  im  J.  1867.  8.  (VI  u.  270  S.)  Leipzig,  n.  1  Thlr. 

Feldzug,  der,  v.  1866  in  Deutschland.  Red.  v.  der  kriegsgeschichtl. 
Abth.  d.  Grossen  Generalstabes.  2.  u.  3.  Hft.  Lex. -8.  (S.  89 — 435 
u.  Anlagen  23  S.  m.  18  Tab.  in  4.,  gr.  u.  qu.  Fol.)  Berlin. 

n.  2  Thlr.  8  Ngr.  (1—3:  n.  3  Thlr.  2  Ngr.) 

Fitzinger,  Dr.  Leop.  Jos.,  die  natürliche  Familie  der  Igel  [Erinacei] 
nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Wissenschaft.  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (47  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

-  über  die  natürliche  Familie  der  Rohrrüssler  [Macroscelides)  u.  die 

derselben  angehörigen  Arten.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex. -8.  (28  S.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

Foerster,  Architekt  Stadtbaumst.  Heinr.  Ritter  v. ,  die  Bauwerke  der 
Renaissance  in  Toscana.  Nach  Aufnahmen  der  Architekten 
Adf.  Gnauth  u.  Emil  Ritter  v.  Foerster  u.  erläut.  Text  v.  Ed.  Paulus. 
2.  Lfg.  Imp.-Fol.  (2  S.  m.  8  Kpfrtaf.)  Wien.  n.  4%  Thlr. 

Graesse,  Biblioth.  Dr.  J.  G.  Th.,  Tresor  de  livres  rares  et  precieux 
ou  nouveau  dictionnaire  bibliographique.  Suppl.  1.  Partie.  [Livr.  40.] 
gr.  4.  (S.  1—168.)  Dresden.  n.  5  Thlr.  (1—40.:  n.  84  Thlr.) 

Graetz,  Dr.  H.,  Geschichte  der  Juden  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf 
die  Gegenwart.  Aus  den  Quellen  neu  bearb.  10.  Bd.  gr.  8. 
Leipzig.  baar  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  der  Juden  von  der  dauernden  Ansiedelung 
der  Marranen  in  Holland  [1618]  bis  zum  Beginn  der  Mendels- 
sohnischen  Zeit.  [1760.]  (XII.  u.  575  S.) 

GrÜnhagen,  Dr.  C. ,  Karl  IV.  in  seinem  Verhältnisse  zur  Breslauer 
Domgeistlichkeit.  [Aus  d.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschichtsquellen.] 
Lex'-8.  (21  S.)  Wien.  n.  3%  Ngr. 

Gutschmidt,  Alfr.  a,  de  temporum  notis  quibus  Eusebius  utitur  in  chro- 
nicis  canonibus.  gr.  4.  (28  S.)  Kiel.  n  V3  Thlr. 

Gyra,  Ant.  v.,  der  neueste  materialistische  Monismus  im  Widerstreit 
m.  dem  neueren  philosophischen  Realismus.  Ein  offenes,  antikrit. 
Sendschreibon  an  die  Herren  Dr.  F.  H.  Th.  Allihn  u.  Dr.  T.  Ziller. 
gr.  8.  (15  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Helfferich,  Adf.,  Turan  u.  Iran.  Ueber  die  Entstehg.  der  Schriftsprache, 
gr.  8.  (III  u.  184  S.)  Frankfurt  a.  M.f  Winter.  n.  ll/2  Thlr. 


Hofmann,  C.,  altfranzösische  lyrische  Gedichte  aus  dem  Berner  Codex 
389  hrsg.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  (43  S.) 
München.  n.  l/3  Thlr. 

Honegger,  J.  J.,  Grundsteine  e. allgemeinen  Culturgeschichte  der  neuesten 
Zeit.  (In  5  Bdn.)  1  Bd.  Die  Zeit  d.  ersten  Kaiserreichs.  Lex.-8. 
(XII  u.  416  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Hübner,  Dr.  Jul.,  üb.  das  Wesen  der  Farbe  u.  ihre  Hauptrepräsentanten 
in  den  verschiedenen  Malerschulen.  Ein  Vortrag  gehalten  am 
15.  Febr.  1868.  8.  (44  S.)  Dresden.  9  Ngr. 

JaCUt’S  geographisches  Wörterbuch  aus  den  Handschriften  zu  Berlin. 
St.  Petersburg  u.  Paris  auf  Kosten  der  deutschen  morgenländ. 
Gesellschaft  hrsg.  v.  Ferd.  Wüstenfeld.  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8. 
(IV  S.  u.  S.  481—968.)  Leipzig,  n.  5%  Thlr.  (I.  II.:  n.22  Thlr.) 
Jahn,  Otto,  üb.  Darstellungen  d.  Handwerks  u.  Handelsverkehrs  auf 
antiken  Wandgemälden.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  sächs.  Ges.  d. 
Wiss.]  hoch  4.  (56  S.  m.  6  Steintaf.  in  qu.  Fol.)  Leipzig,  n.  F/^Thlr. 

Kanitz,  F. ,  Reise  in  Siid-Serbien  u.  Nord-Bulgarien,  ausgeführt  im 
J.  1864.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  und  1  (chromolith.)  Karte.]  [Aus  d. 
Denkschriften  d.  k.  Akad.  d.  W.]  gr.  4.  (66  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 
Kant’S ,  Imman. ,  sämmtl.  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg.  v. 
G.  Hartenstein.  3.  Bd.  gr.  8.  (XV  u.  619  S.)  Leipzig,  (ä)  n.  iy2  Thlr. 

Kayser,  Prof.  Dr.  I.,  aus  der  Schatzkammer  d.  Domes  zu  Minden.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  mittelalterl.  Kunst.  l.IIft.  Mit  1  lith. 
Taf.  gr.  4.  (40  S.)  Paderborn  1867.  n.  y3  Thlr. 

Kenngott,  Prof.  Dr.  Adf. ,  Uebersicht  der  Resultate  mineralogischer 
Forschungen  in  den  J.  1862 — 1865  entworfen,  gr.  8.  (XVIII  u. 
482  S.)  Leipzig.  n.  3V3  Thlr. 

Kürschner,  Dr.  Frz.,  Jobst  v.  Einsiedel  u.  seine  Correspondenz  m.  der 
Stadt  Eger.  Aus  dem  Archive  der  Stadt  Eger  mitgetheilt.  [Aus 
d.  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen.]  Lex. -8.  (48  S.) 
Wien  1867.  Gerold’s  Sohn  in  Comm.  n.  6  Ngr. 

LllChS,  Dr.  Herrn.,  schlesische  Fürstenbilder  d.  Mittelalters.  Namens  d. 
Vereins  f.  das  Museum  schles.  Alterthümer  in  Breslau  hrsg.  2.  Hft. 
gr.  4.  (12  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  2  Steintaf.,  wovon  1  in 

Buntdr.  u.  1  photolith.)  Breslau.  (ä)  n.  y3  Thlr. 

Martini  u.  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbindg. 
m.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  u.  Dr.  Dunker  neu  hrsg.  u.  ver¬ 
vollständigt  v.  Dr.  H.  C.  Küster.  186.  Lfg.  gr.  4.  (7.  Bd.  1.  Abthl. 

S.  41  —  84  u.  8.  Bd.  4.  Abth.  S.  1— 8  mit  6  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg. 

(ä)  n.  2  Thlr. 

Memoires  de  l’academie  imperiale  des  Sciences  de  St.  Petersbourg. 
VII.  Serie.  Tom.  XI.  Nrs.  10  et  11.  Imp. -4.  St.  Petersbourg. 
Leipzig.  n*  1  Thlr.  2  Ngr. 

10.  (79  S.)  n.  22  Ngr.  —  11.  (11  S.  m.  2  Steintaf.)  n.  V3  Thlr. 

Meynert.  Dr.  Herrn.,  Geschichte  d.  Kriegswesens  u.  der  Heerverfassungen 
in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  auf  die  Gegenwart.  Nach 
Orig.-Documenten  u.  anderen  Quellen  bearb.  (In  24  Lfgn.)  1.  u. 
2.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  1—112.)  Wien.  ä  n.  %  Thlr. 

Michaelis,  Hauptm.,  die  ersten  Jahre  d.  königl.  preussischen  7.  west- 
phälischen  Infanterie- Regiments  Nr.  56.  gr.  8.  (Xu.  141  S.) 
Berlin.  ,  ?•  £4  Ngr. 

MÜitair- Wochenblatt,  hrsg.  v.  Oberst  z.  D.  A.  Borbstaedt.  1.  Beiheft. 

gr.  8.  Berlin.  .  8  ^r* 

Inhalt:  Die  Theilnahme  d.  5.  Armee-Korps  an  den  kriegerischen 
Ereignissen  gegen  Oesterreich  in  den  Tagen  vom  27.  Juni  bis 
3.  Juli  1866,  specieller  der  10.  Infanterie -Division.  Eine  Vorlesg. 
gehalten  vom  General-Lieut.  v.  Kirclibach.  (38  S.  m.  1  Tab.  in 
gr.  Fol.) 
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Mittheilungen  der  k.  k.  Central -Commission  zur  Erforschung  u.  Er¬ 
haltung  der  Baudenkmale,  ilrsg.  unter  der  Leitg.  von  Jos.  Alex. 
Frhrn.  v.  Helfert.  Red.:  Dr.  Karl  Lind.  13.  Jahrg.  12  Nrn. 
(ä  3  —4  B.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Mit  Kpfr.-  u.  Steintf.  Imp. -4. 
Wien.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Mittheilungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Bern,  aus  dem 
J.  1867.  [Nr.  619-653.]  Mit  1  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (XXXVI  u. 

и.  282  S.)  Bern.  n.  1%  Thlr. 

Müller,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Pali- Sprache.  II. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.  8.  (22  S.)  Wien. 

n.  4  Ngr.  (I — II. :  n.  9  Ngr.) 
Mussafia,  Adf.,  Beiträge  zur  Litteratur  der  sieben  weisen  Meister.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (82  S.)  Wien. 

n.  12  Ngr. 

Naumann,  Dl’.  Carl  Frdr.,  Lehrbuch  der  Geognosie.  2.  verb.  u.  verm. 
Aufl.  3.  Bd.  2.  Lfg.  Lex. -8.  (S.  193 — 352.)  Leipzig,  n.  1  Thlr. 

(I— III,  2:  n.  15  Thlr.  17%  Ngr.) 
Oesterreichs  Kämpfe  im  J.  1866.  Nach  Feldaeten  bearb.  durch  das 

к.  k.  Generalstabs-Bureau  f.  Kriegsgeschichte.  2.  Bd.  Mit  Karten 

u.  Schlachtplänen,  gr.  Lex. -8.  (V  u.  203  S.  m.  14  Steintaf.,  wovon 

8  in  Buntdr.  in  4.  u.  Fol.)  Wien.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

Poetarum  scenicorum  graecorum  Aeschyli ,  Sophoclis,  Euripidis  et 
Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmenta  ex  re- 
censione  et  cum  prolegomenis  Guil.  Dindorfii.  Editio  V.  correctior. 
Fase.  5  et  6.  hoch  4.  (192  S.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr. 

ReitZ,  Dr.  W. ,  üb.  die  passiven  Wanderungen  v.  Zinnoberkörnchen 
durch  den  thierischen  Organismus.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex. -8.  (3  S.J  Wien.  iy2  Ngr. 

Rochleder,  Dr.  Frdr.,  Notiz  üb.  die  Pectinkörper.  [Aus  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

RoSSbaCh,  Dr.  Joh.  Jos.,  Geschichte  der  Gesellschaft.  (In  6  Thln.) 

1.  Thl.  Die  Aristokratie.  8.  (XII  u.  283  S.)  Würzburg.  n.  1  Thlr. 
Rössler,  Dr.  Constant,  die  Gesichtspunkte  der  Steuerpolitik,  gr.  8. 

(48  S.)  Berlin.  n.  l/3  Thlr. 

Schmitz,  Bernh.,  englische  Grammatik.  4.  Aufl.  Neue  Bearbeitg.  gr.  8. 

(X  u.  362  S.)  Berlin.  '  n.  1  Thlr. 

Schenkel,  Dr.  D.,  Frdr.  Schleiermacher.  Ein  Lebens-  u.  Charakterbild. 
Zur  Erinnerg.  an  den  21.  Novbr.  1768  f.  das  deutsche  Volk  bearb. 
gr.  8.  (VIII  u.  606  S.)  Elberfeld.  n.  3  Thlr. 

Trautschold,  H. ,  einige  Crinoideen  u.  andere  Thierreste  d.  jüngeren 
Bergkalks  im  Gouvernement  Moskau.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  (in  8.  u.  4.)] 
gr.  8.  (49  S.  m.  eingedr.  Holzschn  )  Moskau  1867.  Berlin. 

n.  1%  Thlr. 

-  der  südöstliche  Theil  d.  Gouvernements  Moskau.  Commeutar  zur 

*  speciellen  geolog.  Karte  dieses  Landestheils.  gr.  8.  (77  S.  m. 

2  chromolith.  Karten  in  4.  u.  Fol.)  St.  Petersburg  1867.  Ebd. 

n.  1  Thlr. 

Troscbel,  Prof.  Dr.  F.  H.,  das  Gebiss  der  Schnecken  zur  Begründung 

e.  natürlichen  Classification  untersucht.  2.  Bd.  2.  Lfg.  Mit  4  Kpfrtaf. 

gr.  4.  (S.  49—96  m.  4  Bl.  Erklärgn.)  Berlin  1868.  n.  3  Thlr. 

(I— II,  2.:  n.  19%.) 

Wiesboeck,  Carl  L.,  Peter  J.  N.  Geigers  Werke  od.  Verzeichniss 
saemmtl.  Radirgn.,  lith.  Feder-  u.  Kreidezeiehngn.,  nebst  e.  Anh. 

v.  Xylographien,  welche  nach  den  Zeichngn.  d.  Meisters  geschnitten 

wurden,  gesammelt  u.  m.  Anmerkgn.  beschrieben,  gr.  8.  (III  u. 
184  S.  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Verantwortlicher  Eeclacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  \V  pigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

31.  October.  Jo  20.  1868. 


Bibliothekordntiitgcu  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Hüiice  Bibliographique 

sur  un  manuscrit  autographe  des  oeuvres  inedites 

de 

Giordano  Bruno  Nolano 

tiree  du  catalogue  de  la  bibliotheque 

de 

Mr.  Abraham  ile  lorolf. !) 

104.  (Jordani  Bruni  Nolani  Opera  inedita,  manu 
propria  scripta.)  pet.  in-4°.  184  f.  Enveloppe  en  parchemin, 
formte  dune  feuille  qui  a  appartenu  ä  un  Missei  M.  S.  du  XVe 
si&cle. 

Cette  precieuse  collection  renferme  9  Traites  plus  ou*moins 
considerables  et  tout  le  livre :  „ Liber  triginta  statuarumP  On 
y  retrouve ,  comme  on  le  verra ,  presque  tous  les  ouvrages  de 
Bruno  qu’on  croyait  perdus.  II  n’y  a  que  V Are  de  Noe ,  le 
Temple  de  Mnemosyne  et  le  Purgatoire  de  Venfer ,  qui  n’y  sont 
pas  cömpris. 2) 

1)  Auf  den  Wunsch  des  Herrn  Verfassers  hier  wieder  abgedruckt. 
Die  Abhandlung  erschien  :  St.  Petersbourg,  imprimerie  de  l’Academie 
Imperiale  des  Sciences,  1868.  26  SS.  8.  Mit  fünf  Blättern  lithogr. 
Facsimiles. 

2)  Ne  pouvant  pas  placer  dans  le  cadre  d’un  Catalogue  une  ana- 
lyse  detaillee  de  ces  oeuvres,  nous  nous  bornons  ä  un  aper^u  oü  l’on 
trouvera  les  titres  des  Traites  et  des  chapitres  et  quelques  fragments 
de  chaque  Traite. 

XXIX.  Jahrgang. 
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On  rencontre  en  premier  lieu  un  brouillon  de  6  feuillets 
decousus  dont  les  4  premiers  sont  numerotds. 

Les  pages  de  ce  brouillon  se  rapportent  ä  l’opuscule  inti- 
tuld:  de  vinculis  spirituum. 

Elles  ont  une  importance  particuliere,  vu  qu’elles  denotent 
tout  d’abord  l’origine  italienne  du  celebre  auteur  et  prouvent 
d’une  maniere  irrecusable  que  ce  MS  est  aatographe.  On  y 
trouve  des  versets  Italiens  intercales  dans  le  texte  latin  d’une 
maniere  provisoire,  sans  se  rapporter  directement  au  sens  du 
texte  te  cette  page,  mais  qui  peuvent  s’adapter  au  quatrieme 
feuillet  ou  il  est  question  des  liens  on  des  noeuds  ( vincula ) 
de  l’amour  spirituel  ( animi  vinculum).  On  lit  sur  le  recto  de 
la  f.  lre: 

„Se  si  potesse  a  te  cliiuder  l’entrata 

„Tant’il  regno  d’amor  saresse  piu  vago “  *) 

„Quant’il  mondo  senz’odio  et  senza  morte“ 

Les  deux  premiers  vers  et  ce  dernier  sont  separes  par  le 
texte  latin  qui  se  trouve  en  partie  biffe  et  par  consequent,  doi- 
vent  etre  unis,  ce  qui  explique  leur  beau  sens. 

Au  recto  de  la  feuille  5e,  qui  n’est  pas  numerotee,  on  lit: 

„Chi  mette  il  pie  su  l’amorosa  pania  .  . 

Ce  vers  appartient  a  Arioste.  Ensuite: 

„Dove  l’amor  Venereo  spinge  piu  gagliardamente.  .  . 

Nous  n’avons  pas  pu  bien  lire  ce  passage  qui  consiste  en 
trois  lignes. 

Finalement  on  trouve  cinq  vers  dont  nous  avons  dechiffrd 
seulement  ce  qui  suit: 

„Ne  distanza  di  lor  ne  di  tempo 
„Ne  altra  alcuna  affectione  chi  le  .  . 

. . forte 

....  affaticarmi.“ 

Ce  feuillet  est  termine  par  un  trace  d’un:  vinculus . 

Au  recto  de  la  feuille  5me  qui  n’est  pas  numerotee,  on  ne 
trouve  que  sept  lignes  ecrites  en  latin  avec  un  intitule  qu’il  est 
difficile  de  ddchiffrer. 

Le  recto  de  la  sixi^me  et  derniere  feuille  detachee  se  trouve 
vide,  mais  le  verso  est  occupe  par  une  figure  ( Schemata )  qui 
se  rapporte  a  la  formation  de  la  Terre. 

Voici  maintenant  la  description  du  texte  de  cette  collection 
dont  l’^criture  est  tr^s  serr^e,  mais  tres  lisible;  avec  des  remar¬ 
ques  et  des  corrections  qu’on  dechiffre  quelquefois  difficile- 
ment. 


1)  Nous  eoulignons  les  mots  qui  ne  sont  pas  bieu  lisibles. 
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Le  premier  opuscule  n’a  pas  de  titre  separe,  il  est  com- 
pose  de  15  f.  et  commence  par  ces  mots: 

„Antequam  de  Magia,  sicut  antequam  de  quocunque 
„subiecto  disseratur,  nomen  in  sua  significata  est  dividen- 
dum  .  . 

„Magus  1°.  sumitur  pro  sapiente,  cuiusmodi  erant  Tri- 
„megisti  apud  Aegyptios,  Druidae  apud  Gallos,  Gymnosophistae 
„apud  Indos  .  . 

Suivent  neuf  definitions  de  la  Magie  c.  a-d.  des  Sciences 
naturelles,  physiques.  Au  recto  de  la  8e  f.  on  trouve  un  cha- 
pitre  intitule: 

„ De  Motu  verum  duplicj ,  et  attr actione:  Duplex  est  rerum 
„motus.  Naturalis  et  praeter  naturalis.  (Les  deux  derniers 
mots  ont  remplace:  violentus  qui  est  biffe)  etc.  Au  recto  de 
la  9e  f.  un  autre  cbapitre  est  intitule: 

„ Quomodo  Magnes  trahat  ferrum ,  corallium ,  sanguinem  etc. 
„Ex  istis  sequitur  ratio,  quam  magnes  secundum  genus 
„attrahit:  Porro  attractio  est  duplex:  quaedam  ex  consensu, 
„ut  quando  partes  moventur  ad  suum  totum :  locata  ad  suum 
„locum,  similia  rapiuntur  a  similibus,  et  convenientia  a  con- 
yenientibus.  .  .“ 

Sur  le  verso  de  la  lle  f.  le  troisieme  Chap.  est  intitule: 

„De  vinculis  Spirituum .  „Supra  dictum  est  Spiritus  alios 
„crassiorem,  alios  subtiliorem  incolere  materiam.“ 

Sur  le  verso  de  la  f.  12e  le  quatrieme  Chap.  est  in¬ 
titule  : 

„De  Analogia  spirituum.  Porphirius,  Plotinus  et  alii  Plato- 
„nici  ita  spiritibus  corpora  distribuunt.  .  .“ 

On  y  trouve:  f.  14  r.  une  citation  de  7  vers  de  Virgile: 
„Principio  coelum  et  terras  camposque  liquentes“  etc.  .  .  (Aen. 
VI.  724 — 30.)  confrontes  avec  la  Bible: 

„Idem  dicit  sensus  Sacrorum  arcanorum  ab  omni  vulgo 
„receptus  ut  in  Psalmo  et  in  Libro  Sapientiae  Spiritus  Domini 
„replevit  orbem  terrarum  et  hoc  quod  continet  omnia:  et  alibi: 
„Coelum  et  terram  eg o  impleo.“ 

Le  traite  finit  au  recto  de  la  f.  15e  par  ces  mots: 

„Praeter  haec  generalia  vincula  sunt  quae  in  17  articulis 
„ex  Alberti  doctrina  colliguntur  quorum  qnaedam  sunt  relata 
„quantum  referenda  supersunt.“ 

Le  verso  de  la  f.  est  laisse  en  blanc.  Sur  la  f.  suivante 
commence  le  traitd  intitule: 

„De  vinculis  Spirituum  et  primum  de  eo  quod  est  ex 
triplici  ratione  cigentis  materiae  et  applicationis .u  Ce  titre  est 
ecrit  pardessus  un  premier  titre  que  l’auteur  a  biffe,  mais  qui 
est  bien  lisible: 

De  rationibus  quibus  alius  in  aliud  agit  et  ab  alio  petiturA 
„Ad  hoc  ut  actiones  in  rebus  perficiantur  tria  requiruntur.  Po- 
„tentia  activa  in  agente,  potentia  passiva  in  subiecto.  . 
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Sur  le  verso  de  la  f.  17e  on  lit: 

„ Secundum  vinculum  ex  voce  et  cantu.  IIa  vinculi  ratio 
„est  a  conformitate  numerorum  ad  numeros,  mensurae  ad  men- 
„suram,  momenti  ad  momentum,  unde  illj  rythmj  atque  cantus 
„qui  maxiraam  habere  efficaciam  perhibentur.  . 

18.  f.  v.:  „ Tertium  vinculorum  genus  ex  visu.11  Per  visum 
„etiara  vincitur  Spiritus  ut  passim  quoque  superius  est  antedictum, 
„dum  formae  aliter  atque  aliter  ante  oculos  obversantur,  hinc 
„fascinationes  activae  et  passivae  ab  oculis  proficiscuntur,  et  per 
„oculos  ingrediuntur  unde  illud:  ,, Nescio  quis  oculis  teuer os  mihi 
vfascinat  agnos. 

19.  f.  r.  „ Quantum  vinculum  est  ex  Phantasia .“  Ce  der- 
mot  a  remplace:  Imaginatione ,  que  Fauteur  a  biffe.  „Cuius 
„quidem  munus  est  recipere  species  a  sensibus  delatas  et  con* 
„tinere  et  componere  eas  et  dividere,  quod  quidem  accidit  du- 
„pliciter  uno  pacto  ex  arbitrio  vel  electione  imaginantis,  quäle 
„est  poetarum  et  pictorum  munus.  .  .“ 

f.  20.  v.  „ De  vinculo  quinto  quod  est  ex  CogitativisP  „Vin- 
„culum  Pliantasiae  leve  per  se  est,  si  vinculum  Cogitativae, 
„vires  non  conduplicet,  ea  enim  spectra,  quibus  Idiotae,  stulti, 
„creduli  et  superstitiosioris  ingenii  animum  devinciunt  et  obligant, 
„deridentur,  contemnuntur  et  veluti  inanes  umbrae  a  sobrio  et 
„bene  nato  et  disciplinato  ingenio.  .  . 

Ce  traite  finit  sur  le  verso  de  la  f.  21  par  ces  mots:  „et 
„liaec  de  vinculis  in  genere  dicta  sint.  Finis. 

F.  22.  r.  Le  traitd  qui  suit  ne  porte  pas  de  litre;  il  com- 
mence  ainsi:  „Magia  sumitur  multipliciter :  Communissiine,  com- 
„muniter,  proprie  et  propriissime.“ 

„1°  modo  pro  omnj  genere  scientiae  et  sapientiae: 

„II0  Pro  scientia  naturalj,  seu  rerum  naturalium  in 
genere. 

„III0  Pro  sapientia,  quae  complectitur  triplex  genus 
„scientiarum  realium  cum  triplici  moralium,  et  triplici  ra- 
„tionalium.  ( Ethic .  Polit.  Oeconom.  — •  Logica :  Metapkys. 
„ Mathem . 

IV 0  „Pro  aggregato  habitu  ex  omnibus  his  vel  pluribus, 
„cum  facultate  mirabiliter  cognoscendi  vel  operandi,  et  hoc  du- 
„pliciter  vel  per  se  vel  per  aliud:  et  hoc  tripliciter,  vel  per 
„superiora,  vel  per  aequalia,  vel  per  inferiora  .  . 

*  •  •  •  • 

„Magia  est  triplex:  Divina,  Physica  et  Mathematica.  .  .“ 

*  •  •  •  4 

„Magia  Mathematica  media  est  inter  Divinam  et  Physicam 
„Magiam,  sicut  mathematica  media  simpliciter  est  inter  Natu¬ 
ralem  et  Metaphysicam.  . 

f.  22.  v.  „Principium  Magiae  est  considerare  ordinem  in- 

1)  Note  marginale. 
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„fluxus  seu  schalam  entium,  qua  Deum  in  deos,  deos  in  astra, 
„astra  in  daemonas,  daemones  in  elementa,  elementa  in  mista. 
v(aliquid  immittere  comperimus ).“  ') 

f.  23.  r.  „Hane  mundi  distinctionem,  iuxta  tria  praedicta 
„significata ,  comprobant  Naturae  veritas,  Ratio,  et  Divina 
„revelatio.  lum  quia  nihil  est  in  mundo  sensibili  quod  ab 
„archetypo  non  dependeat.  Secundum  quia  nihil  est  in  inten- 
„tione  quod  non  sit  in  rebus  fundamentaliter.  Distingue  fun- 
„damentaliter  et  realiter,  fundamentaliter  secundae  intentiones, 
„realiter  ut  primae.  Tertium  quia  veritas  veritati  non  contra- 
„dicit  et  multoties  haec  distinctio  in  divinis  libris  reperitur.“ 
f.  24.  r.  „Anima  per  se  et  immediate  non  est  obligata 
„corpori,  sed  mediante  spiritu.  . 

f.  26.  r.  „De  attractione  vero  magnetis  ä  polo,  variae 
„sunt  sententiae ,  nos  tarnen  omnibus  hisce  praetermissis  eam 
„eius  rei  rationem  probamus  quae  non  est  ab  attractione  si- 
„milis  speeiei  nempe  quod  illiilc  sint  montes  magnetis,  haec 
„enim  causa  effectus  iste  non  sequitur,  sed  universam  rationem 
„ac  firmam  ex  contrarii  fuga  esse  asserimus  et  antipathiam 
„quandam  quam  habet  ad  loca  apposita.  (Rationes  sunt  in  XXIII 
„articulo.)“ 

Ce  traite  finit  au  v.  de  la  f.  32  par  ces  mots:  .  . 

„unde  fortasse  amor  a  Platonicis  daemon  magnus  est  appella- 
„tus.  FinisS 

Au  recto  de  la  f.  33  commence  le  traite  intitule: 

Re  rerum  principiis  et  elementis  et  causis: 

Bruno  a  inscrit  au  haut  de  la  mar  che  de  cette  f,  la  date 
la  composition  de  ce  traite:  „A°  1590  16  Martij  J).“ 

Le  traite  commence  ainsi:  „Rerum  causae  efficientes, 
„et  moventes,  sunt  intellectus  et  anima  supra  quibus  est  prin- 
„cipium  Unum  absolutum,  mens,  seu  veritas.  .  .“ 

f.  34  r.  „De  Luce  et  Igne.  Lux  est  substantia  spiritualis, 
„insensibilis  per  se.  .“  Sur  le  v.  de  la  meme  f.  une  importante 
reclame  sur  le  Ie  Chap.  de  la  Genese. 

f.  36.  v.  „De  Aere  seu  Spiritu.  „Spiritus  subiude  est  quae- 
„dam  substantia  per  se  mobilis,  unde  motus  corporibus  com- 
„positis  et  sensibilibus  loculis  omnis  emanat.  .  .u 

f.  38.  r.  „De  Aqua :  Quod  diximus  de  spiritu  inlla  signi- 
„ficatione  Universum  ad  aquam  possumus  referre.  .  .u 

f.  39.  r.  „De  Terra.  Terra  est  elementum  solidissimum, 
„simplicissimum,  unde  soliditatem  habere  Corpora  communiter 
„existimatur.  Hinc  non  accipimus  terram,  pro  hoc  globo  ani- 
„mali ,  unde  vitam ,  nutrimentnm  et  corpus  nacti  sumus ,  quam 
„unum  ex  astris  atque  planetam  intelligimus  partibus  consistens 
„proportionalibus.  .  .  .“ 


1)  Note  marginale. 


* 
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f.  40  r.  „De  Tempore.  Ad  complementum  istius  pertracta- 
„tionis  maximum  et  praecipuura  negotium  et  ut  videtur  totius 
„rei  forma  est,  temporis  habere  rationem,  actionis  (?)  enim  tum 
„naturales,  tum  voluntariae,  certa  quadam  vicissitudine  et  ordine 
„veniunt  ut  sensibus  ipsis  est  manifestum.  „  . 

Suit  une  fig.  explicative  sur  le  verso  de  la  meme  f.  inserrde 
dans  le  texte:  I.  Annus  Coeli,  II.  Ann.  Teiluris  0  * s ,  HI-  Annus 
circumferenticie  telluris  diei.  Sur  le  recto  de  la  f.  41.  au  *bas 
de  la  marge  se  trouve  une  remarque  avec  un  signe  qui  la 
rapporte  au  texte  avec  une  multiplication  de  30  (jours)  par  12 
(mois)  =  360,  puis:  5 1 3/7  suivi  de  ces  mots  peu  lisibles:  Post 
inventum  cogita  an  mens  hie  sit  Nolanj  (?).  Sur  le  verso  de 
la  meme  f.  on  trouve  une  figure  astrologique. 

f.  42.  r.  Sur  la  marge  un  renvoi  sur  son  livre:  „de  Um- 
bris  Idaearum“  et  sur  Com.  Agrippa ,  de  occultu  philos. 

f.  43.  r.  fig.  Astrologique:  „II0.  Animadvertendum  quidem 
„et  signa  et  reliquae  imagines  coelestes  et  mansiones  J)  ae.  .  .“ 
Plus  bas  sur  la  marge  est  inscrit:  „NB.  Rationes  de  nomina- 
tionibus  Planetarum.u 

Sur  le  verso  de  la  meme  f.  un  autre  NB.  qui  renvoie  sur: 
„Ptolomaeus,  J ulius  Firmicus,  Guido  Bonatus  ,  Alcabitius :  si- 
gnificationes  breviss.  lib.  Planet. ,  Aratus ,  Cusanus ,  Thomas 
(Aquin.)“ 

(Fortsetzung  folgt.) 


Ueb  ersieht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Annalen  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  deutschen  Zollvereins  f.  Gesetz¬ 
gebung,  Verwaltung  u.  Statistik.  Unter  Benutzg.  amtl.  Materialien 

u.  ra.  Unterstiitzg.  durch  Dr.  L.  K.  Aegidi,  Dr.  H.  H.  Becker, 

L.  M.  C.  Becker  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Geo.  Hirth.  Jahrg.  1868.  8  Hfte. 
4.  (1.  Hft.  247  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Archiv  f.  Anatomie,  Physiologie  u.  wissenschaftliche  Medicin.  Hrsg. 

v.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  Bogisl.  Reichert  u.  Prof.  Dr.  Emil  Du  Bois- 

Regmond.  Jahrg.  1868.  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  136  S.  m.  3  Kpfrtaf. 
in  qu.  4.)  Leipzig.  haar  n.  7  Thlr. 

Aristoteles  Thierkunde.  Kritisch  bericht.  Text  m.  deutscher  Ueberstzg., 
sachl.  u.  sprachl.  Erklärg.  u.  vollständ.  Index  v.  Dr.  H.  Auhert  u. 
Dr.  Fr.  Wimmer.  Mit  7  lith.  Taf.  2  Bde.  Lex.-8.  (VIII  u.  1041  S.) 
Leipzig.  n.  6V3  Thlr. 

Bartsch,  Prof.  Dr.  Karl,  das  Fürstenideal  d.  Mittelalters  im  Spiegel 
deutscher  Dichtung.  Eectoratsrede  am  28.  Febr.  1868.  gr.  8.  (36  S.) 
Leipzig.  y4  Thlr. 

Bericht  üb.  die  Weltausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg,  durch 
das  k.  k.  Oesterreich.  Central-Comite.  1.  Lfg.  2.  neu  durchgeseh. 
Aufl.  Lex. -8.  Wien.  n.  24  Ngr. 

Inhalt:  [Hft.  III.]  Instrumente  f.  Kunst  u.  Wissenschaft. 
Classe  10  —  12  u.  23.  Mit  14  in  den  Text  gedr.  Holzschn/ (199  S.) 
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Bionis  et  MoSChi  carmina  ex  codicibus  italis  a  se  collatis  edidit  Christoph. 

Ziegler,  gr.  8.  (V  u.  52  S.)  Tübingen.  n.  y2  Thlr. 

Beurmann,  Mor.  v. ,  Glossar  der  Tigre-Sprache  wie  sie  bei  Massaua 
gesprochen  wird,  bearb.  u.  m.  e.  grammat.  Skizze  u.  e.  Lebens¬ 
abriss  d.  Sammlers  hrsg.  v.  Privatdoc.  Dr.  A.  Merx.  [Aus  dem  6. 
Jahresber.  d.  Vereins  v.  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig.]  gr.  8. 
(80  S.)  Leipzig.  n.  28  Ngr. 

Bluntschli,  Dr.  J.  C.,  allgemeines  Staatsrecht.  4.  Aufl.  1.  Bd.  gr.  8. 

(VIII  u.  571  S.)  München.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

BrÜCke,  Ernst,  üb.  das  Aufsuchen  v.  Ammoniak  in  thierischen  Flüssig¬ 
keiten  u.  üb.  das  Verhalten  desselben  in  einigen  seiner  Ver¬ 
bindungen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(9  S.)  Wien.  1^  Ngr. 

BrUgSCh,  Heinr.',  die  ägyptische  Gräberwelt.  Vortrag  gehalten  in  der 
Museums- Gesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M.  ,  den  15.  Novbr.  1867. 
8.  (50  S.)  Leipzig.  l/3  Thlr. 

-  dasselbe.  Mebst  e.  Anh.,  enth.  6  autogr.  Taf.  m.  170  Inschriften 

e.  altägypt.  Grabkapelle  (in  qu.  4.)  8.  (58  S.)  Ebd.  n.  1  Thlr. 
Buchholtz,  Prof.  Dr.  Er.,  Niobe.  Eine  Tragödie.  Nach  den  muthmassl. 

Grundlinien  der  gleichnam.  äsehyleischen  Trilogie  u.  m.  Benutzg. 
ihrer  erhaltenen  Fragmente,  gr.  4.  (60  S.)  Erfurt.  y4  Thlr. 

Collection  of  british  authors.  Copyright  edit.  Vol.  948  and  949. 
gr.  16.  Leipzig.  ä  n.  %. 

Inhalt:  Historical  characters:  Talleyrand,  Cobbett,  Mackintosh, 
Canning  by  Sir  Henry  Lytton  Bulwer.  2  Vols  (693  S.) 

Dove,  H.  W.,  der  Schweizer  Föhn.  Nachtrag  zu  Eiszeit,  Föhn  u.  Sci- 
rocco.  gr.  8.  (34  S.)  Berlin.  n.  6  Ngr. 

Encyklopädie,  allgemeine,  der  Wissenschaften  u.  Künste  in  alphabe¬ 
tischer  Folge  v.  genannten  Schriftstellern  bearb.  u.  hrsg.  v.  l.S.Erscli 

u.  I.  G.  Gruher.  Mit  Kpfrn.  u.  Charten.  1  Section.  A — G.  Hrsg. 

v.  Herrn,  Brockhaus.  86.  Thl.  gr.  4.  (V  u.  471  S.)  Leipzig. 

n.  3%  Thlr.;  Velinp.  n.  5  Thlr. 
Heer,  Prof.  Dr.  Osw. ,  Flora  fossilis  arctica.  Die  fossile  Flora  der 
Polarländer,  enth.  die  in  Nordgrönland,  auf  der  Melville-Insel  in 
Banksland,  am  Mackenzie,  in  Island  u.  in  Spitzbergen  entdeckten 
fossilen  Pflanzen.  Mit  e.  Anh.  üb.  versteinerte  Hölzer  der  arct. 
Zone  v.  Prof.  Dr.  Carl  Cramer.  gr.  4.  (VII  u.  192  S.  m.  eingedr. 
Holzschn. ,  50  Chromolith.  u.  1  chromolith.  Karte.)  Zürich.  In 
Mappe.  n.  13  Thlr.  14  Ngr. 

Lorentz ,  Dr.  P.  G. ,  Studien  zur  vergleichenden  Anatomie  der  Laub¬ 
moose.  ]Aus  der  „Flora.“]  gr.  8.  (28  S.  m.  5  Steintaf.  in  4.) 

Regensburg.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

- -  Studien  üb.  drei  Moosarten:  Orthothrichum  Schubartianum  Ltz., 

Campylopus  Mülleri  Ltz.  u.  Weissia  zonata  Brid.  [Aus  d.  Verhandlgn. 
d.  k.  k.  zool.-botan.  Ges.  zu  Wien.]  gr.  8.  (30  S.  m.  eingedr. 

Holzschn.  u.  5  Steintaf.  in  4.)  Wien  1867.  baar  n.  28  Ngr. 

Mittheilungen  d.  Freiberger  Alterthumsvereins  auf  das  6.  Vereinsjahr 
1866.  Hrsg,  im  Aufträge  d.  Vereins  v.  Ileinr.  Gerlach.  5.  Hft. 
Mit  (2  lith.)  Wappentaf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (96  S.)  Freiberg. 

baar  n.  %  Thlr. 

- -  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  vaterländ. 

Alterthümer]  in  Zürich.  16Bd.  2.  Abth.  l.Hft.  gr.  4.  Zürich,  n.  27  Ngr. 
Inhalt:  Mosaikbild  v.  Orbe  (v.  C.  Bursian.)  (7  S.  m. Chromolith. 
in  qu.  Fol.) 

-  des  k.  k.  österr.  Museums  f.  Kunst  u.  Industrie.  [Monatschrift 

f.  Kunst  u.  Kunstgewerbe.]  Red.:  Dr.  G.  Thaa.  3.  Jalirg.  Octbr. 

1867  —  Sept.  1868.  12  Nrn.  (B.)  Lex.-8.  Wien.  n.  2  Thlr. 

- -  statistische,  aus  Russland.  1.  Hft.  (Aus  dem  „St.  Petersburger 

Kalender.“)  gr.  8.  (108  S.)  St.  Petersburg.  n.  %  Thlr. 
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Palacky,  Dr.  Frz.,  die  Geschichte  des  Hussitenthums  u.  Prof.  Constant. 
Höher.  Kritische  Studien.  2.  Aufi.  gr.  8.  (IV  u.  168  S.)  Prag. 

n.  28  Ngr. 

Philippson,  Dr.  Ludw. ,  weltbewegende  Fragen  in  Politik  u.  Religion. 
Aus  den  letzten  30  Jahren.  (In  2  Thln.)  1.  Thl.  Politik,  gr.  8. 
(VIII  u.  460  S.)  Leipzig.  n.  iy3  Thlr. 

Polko,  Elise,  Erinnerungen  an  Felix  Mendelssohn  -  Bartholdy.  Ein 
Künstler-  u.  Menschenleben.  8.  (IX  u.  216  S.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  n.  1%  Thlr. 
PublicationS  de  la  societe  pour  la  recherche  et  la  Conservation  des 
monuments  historiques  dans  le  grand-dnche  de  Luxembourg. 
Annee  1866.  (Tome  XXII.  gr.  4.  (L  u.  191  S.  m.  5  Steintaf.) 
Luxemburg  1867.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Rinne,  Dr.  H.  A.,  Materialismus  u.  ethisches  Bedürfniss  in  ihrem  Ver¬ 
hältnisse  zur  Psychologie,  gr.  8.  (III  u.  90  S.)  Braunschweig. 

n.  %  Thlr. 

Schüler  V.  Libloy,  Prof.  Frdr.,  siebenbürgische  Reehtsgeschichte.  3  Bde. 
gr.  8.  Hermannstadt.  ä  n.  2l/3  Thlr. 

Inhalt:  1.  Einleitung,  Rechtsquellen  u.  Staatsrecht.  2.  durch- 
gehends  verm.  Aufl.  (XI  u.  484  S.)  —  2.  Die  siebenbürgischen 
Privatrechte.  2.  durchgehends  verm.  Aufl.  (VIII  u.  336  S.)  — 
3.  Das  siebenbürgische  Strafrecht  im  systematischen  Grundrisse. 
(XXIV  und  352  S.) 

Unger,  Prof.  em.  Dr.  F.,  Beiträge  zur  Anatomie  u.  Physiologie  der 
Pflanzen.  [Mit  2  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.  (19  S.)  Wien.  n.  n.  %  Thlr. 

VerzeichniSS  e.  brandenburgisch  -  preussischen  Münzsammlung,  welche 
am  27.  April  u.  an  den  folg.  Tagen  zu  Berlin  öffentlich  versteigert 
werden  soll.  Lex. -8.  (IV  u.  76  S.  m.  2  Photogr.)  Berlin. 

baar  n.  n.  %  Thlr. 

Vry,  Dr.  J.  E.  de,  u.  Dr.  Ludwig,  chemische  Untersuchung  d.  Milch¬ 
saftes  der  Antiaris  toxicaria.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex. -8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Waiider,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Haus¬ 
schatz  f.  das  deutsche  Volk.  19.  Lfg.  hoch  4.  (2  Bd.  Sp.  385 — 512.) 
Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Wartensleben,  A.  Gr.,  Jerusalem.  Gegenwärtiges  u.  Vergangenes. 
Nebst  1  (chromolith.)  Ansicht:  Jerusalem  aus  der  Vogelschau  (in 
gr.  Fol.),  sowie  1  (chromolith.)  Karte  v.  Palästina  und  der  Stadt 
Jerusalem  (in  gr.  4.)  gr.  8.  (VIII  u.  198  S.)  Berlin,  n.  iy3  Thlr. 
Waszmuth,  Ant. ,  iib.  die  Ströme  in  Nebenschliessungen  zusammen¬ 
gesetzter  Ketten.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8. 
(9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Zeitschrift  d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthum  Schlesiens.  Namens 
d.  Vereins  hrsg.  v.  Dr.  Colmar  Grünhagen.  8.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8. 
(S.  235—  482.  Schluss.)  Breslau.  '  n.  28  Ngr. 

(I-  VIII.:  n.  11  Thlr.  6  Ngr.) 

• -  für  die  gesammten  Naturwissenschaften.  Hrsg.  v.  dem  naturw. 

Verein  f.  Sachsen  u.  Thüringen  in  Halle,  red.  v.  G.  Giebel  u. 
M.  Siewert.  31.  u.  32.  Bd.  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft. 

83  S.)  Berlin.  n.  5%  Thlr. 

Zuydtwyck ,  Frhr.  Heereman ,  der  Zug  d.  Varus  m.  Rücksicht  auf  die 
Schrift  d.  Herrn  Prof.  Middendorf  ,,  üb.  die  Gegend  der  Varus¬ 
schlacht“  Münster  1868  besprochen.  8.  (32  S.)  Paderborn. 

n.  4  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  ß.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  \V  ei gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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ßibliothekorduungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Notice  Bibliographiqae 

sur  un  manuscrit  autographe  des  oeuvres  inedites 

de 

Giordano  Bruno  Nolano 

tiree  du  catalogue  de  la  bibliotheque 

de 

Mr.  Abraham  de  flioroff. 

f.  44.  r.  „De  virtute  et  vitiis  Signoruni  et  Planetarum 
„singulorum  nempe  luce  et  tenebris ,  quibus  singuli  definiuntur  (?) 
„Ad  hanc  doctrinam  spectat  considerare  quaedam  ubique 
„sunt  in  mundo  corporeo  et  in  bis  quae  circa  corpora  sunt 
„bona  admista  malis ,  et  malis  bona  sicut  nusquam  est  materia 
„sine  forma  neque  forma  sine  materia  in  physicis ,  actus  sine 
„potentia,  potentia  sine  actu,  lux  sine  tenebris  et  tenebrae  sine 
„luce.  .  .  .“ 

On  voit  sur  le  verso  une  figure:  „in  qua  suo  ordine  Pla¬ 
netarum  circa  fortunas  distribuendas  ordo  insinuatur  in  annui 
circuli  peripheria  5  planetarum  nomina.  .  .“ 

f.  45.  r.  „De  Virtute  loci.u  L’auteur  eite  l’bistoire  Sacree 
et  l’bistoire  profane  en  faveur  de  la  vertu  occulte  de  certains 
lieux,  particulierement  des  montagnes. 

f.  46.  v.  et  47.  r.  „De  Virtute  Nominum.  Ad  haec  etiam 
„principia  pertinet  considerare  vim  magnam  insitam  esse  in  no- 
„minibus,  cum  quorum  virtute  fortunam  et  statum  rei  nominatae 
AAIX.  Jahrgang. 
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„currere  existimant,  proptereaque  cum  nominum  mutatione  con- 
„venire  mutationem  fortunae  vel  genii  plurimi  affirmant,  hoc 
„credidisse  Hebraeos,  Graecos  et  alias  gentes  per  edita  est 
„valde  manifestum  lm  vero  bis  (hi?)  qui  magis  religioni  et  fidei 
„sunt  addicti  et  qui  Deum  nihil  perperam  facere  habent  pro 
„principio  et  axiomate,  non  sine  causa  pluribus  patribus  nomina 
„mutasse  concionantur,  mutatum  fuit  enim  nomen  Abrahami,  et 
„dicunt  Cabalistae  in  virtute  unius  litterae  n  illum  acquisivisse 
„facultatem  generandi:  Idem  dicunt  quod  cum  deberet  Jacob 
„praeesse  fratri  et  gentibus  per  benedictionem  et  primogenituram, 
„mutatum  fuisse  eius  nomen  in  Israelem,  item  de  Isaac,  de 
„Saraj  in  Saram,  in  volumine  item  Christianorum  invenimus 
„Christum  Bimonem  Galilaeum  appellasse  Petrum,  item  Cepham: 
„Saulem  quoque  cum  in  vas  electionis  vellet  promovere  mutato 
„nomine  appellavit  illum  Paulum.  Observant  hoc  plurimae 
„Christianorum  sectae,  ut  cum  de  Laicis  recipiuntur  in  numerum 
„cucullatorum,  vel  de  clericis  in  numerum  Pontificum  perperam 
„nomina  mutant,  solum  sequendo  consuetudinem  nominis  non 
„rationem.  Pomani  pontifices  sorte  quadem  proiecta  (ut  refe- 
„runt)  nomina  sibi  deligere  ex  decreto  debent,  prohibitum  ne 
„quis  nomine  Petri  intituletur,  metuunt  enim  sub  illo  nomine 
„exitium.  .  . 

f.  48.  r.  et  v.  „De  numero  et  Mensurail  qui  constitue  le 
dernier  Chap.  de  ce  traite.  Nous  citons  le  commencement: 
„Praeter  rationem  temporis  quo  omnia  distribuuntur,  elargiuntur, 
„quod  Salomon  etiam  ad  7  capita  redegit  cum  dixit:  Omnia 
„tempus  habent  et  suis  spaciis  transeunt  universa  sub  Qe  sub- 
„didit  7  Contradictoria  cum  14  membris,  tempus  gaudendi, 
„tempus  tristandi,  tempus  colligendi,  spargendi&c.  EtCHPISTUS 
„dixit  se  plenitudine  temporis  venisse  cum  premeretur  ab  ad- 
„versariis  dixit:  haec  dies  vestra  et  potestas  tenebrarum.  Cum 
„aufugisset  a  volentibus  eum  lapidare  nec  multo  postquam  ad 
„eos  iterum  redire  vellet,  objicientibus  discipulis  nunc  volebant 
„te  lapidare  et  vis  reverti,  Pespondit  nonne  12  horae  sunt 
„diei :  Ubi  nihil  apertius  quam  quod  non  omnis  liora  dat  omnia 
„et  eadem  sed  varia  variae.  . 

Le  traite  finit  par  ces  mots:  „Et  haec  sunt  praecipua  ca- 
„pita  circa  quae  oportet  meditari,  aggregare  universalia,  exer- 
„cere  actum  contemplationis  et  applicare  praxes  eum  qui  plen& 
„magiam  vult  in  pristinum  et  nobilissimum  statum  instaurare. 
„Et  de  liis  satis.“ 

f.  49.  r.  „Medicina  Lulliana  partim  ex  Mathematicis , 
„partim  ex  Pliysicis  principiis  educta}  ßdeliter  collecta  per  nos ; 
„ nihilo  propter  et  extra  intentionem  adducto ,  addito  neque  di~ 
„ minuto.“ 

§♦  1.  „Intentio  nostra  est  non  tarn  vulgari  more  principia 
„medicinae  quam  praxi  proxima  sunt  adducere,  quam  artem 
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,Lullii  illam  generalem  ad  omnes  scientias  et  facultates  ita  li- 
„mitare  et  modificare  iuxta  ejus  intentiones,  ut  quilibet  facile  in 
„verae  medicinae  totius  cognitionem  venire  possit.“ 

Ce  traite  remplit  15  f.  On  y  trouve  sur  le  recto  de  la 
3e  f.  une  espece  de  calendrier  Medico-Astrologique  figurfi  dans 
plnsieurs  cercles  concentriques  dont  celui  du  milieu  tourne  sur 
son  centre. 

Sur  le  recto  de  la  66e  f.  commence  un  traite  qui  remplit 
17  f.  II  n’a  pas  de  titre  et  commence  par  ces  mots: 

1.  „Influit  Deus  in  angelos,  angeli  in  corpora  coelestia, 
„coelestia  in  elementa,  elementa  in  mixta,  mixta  in  sensus,  sen- 
„sus  in  animum,  animus  in  animal.“ 

Le  sujet  de  ce  traite  se  rapporte  directement  a  la  Kab- 
bale.  Une  sdrie  de  bons  et  de  mauvais  anges  avec  leurs  noms 
se  rattacbe  aux  mois,  aux  jours,  aux  saisons  et  meme  aux 
lieux:  „ de  Principibus  locorum “  et  de  Ducibus  determinatum 
locum  non  habentibus  &c.  Sur  le  recto  de  la  f.  76  se  trouve 
colie  un  petit  morceau  de  papier  portant  en  gros  caracteres 
le  nom  d 'Abihail,  par-dessus  un  §  intitule  de  Ignis  potentia, 
nec  non  Terrae  Aquae  et  Aeris.  L’auteur  se  refere  dans  quel¬ 
ques  endroits  sur  Dionyse  FAreopagite,  sur  Albert  le  GM  et  sur 
Corn.  Agrippa. 

Le  traite  finit  par  ces  mots:  „quod  si  qui  libros  maiores 
„inscripsisse  videatur,  ipsum  est  qua  extranea  et  ad  rem  minus 
„facientia  plurimum  immiscuere  fortasse  ut  artem  minus  perviam 
„facerent,  quod  nos  fecisse  potuimus.  Finis.“ 

La  f.  83  est  en  blanc.  Suit  (sur  un  papier  d’un  format 
un  peu  plus  petit)  le  traite  intitule: 

JORDANI  BRVNI  NOLANI 

DE  VINCTJLIS  IN  GENERE. 

On  voit  vis-a-vis  de  ce  titre,  au  haut  de  la  page,  devant 
le  nom  de  l’auteur,  son  monogramme:  la  lettre  B  renfermee 
dans  la  lettre  G  c.-ä-d.  Giordano  Bruno ,  comme  dans  l’exem- 
plaire  de  VArs  magna  de  Lullius ,  qui  a  appartenu  a  Bruno.1) 
Le  traite  commence  par: 

„Ut  Eum  qui  vincire  debet,  necessarium  est  rerum  quo- 
„dammodo  universalem  rationem  habere,  ut  hominem  qui  Epi- 
„logus  quidam  omnium  est  valeat  alligare,  quandoquidem  ut 
„alibi  diximus,  in  hac  potissimum  specie,  rerum  omnium  species 
„maxime  per  numeros  licet  intueri,  ut  eorum  alii  referuntur  ad 
„pisces,  alii  ad  aves,  ad  serpentes,  alii  ad  reptilia,  tum  secun- 
;,dum  genus,  tum  secundum  eorum  species.  Singulis  item  lio- 
„rum  accidit  diversitas  Usus,  Consuetudinis,  Finis,  Inclinationis, 


1)  Y.  la  p.  242.  N.  58  de  ce  Catalogue. 
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„Complexionis,  Aetatis,  atque  ita  ut  de  Prothes  fingunt  atque 
„Acheloö,  eandem  licet  subjectam  materiam  in  varias  formas 
„atque  figuras  transmigrantem,  ut  continub  ad  vinciendum  aliis 
„atque  aliis  et  nodorum  utendum  sit  speciebus.  Huc  spectat 
„quod  consideratio  de  moribus  bominum,  nunc  Juvenum,  nunc 
„Senum,  nunc  Mediorum,  Nobilium,  Divitum,  Potentum ,  Fortu- 
„natorum,  quibus  adde  mores  Invidorum,  Ambitiosorum,  Militum, 
„Mercatorum,  et  id  genus  aliorum,  quando  et  tales  in  Reipub. 
„administrationem  plerisque  in  partibus  assumuntur,  vel  talibus 
„etiam  opus  sit  mediis  et  instrumentis,  quos  propterea  vincire 
„sibi  etiam  oporteat.  Nihil  tandem  esse  videtur,  quod  a  Civili 
„speculatione,  sub  forma  huiusce  consyderationis  (quatenus  vel 
„vinciunt,  vel  vinciuntur,  vel  vincula  quaedam  sunt,  vel  horum 
„circumstantiae)  possit  esse  alienum.  Quapropter  adiecimus 
„hanc  considerationem ,  quae  de  Vineulo  in  Genere  intitu- 
„latur.“ 

Cette  citation  explique  sommairement  le  sujet  de  la  pre- 
miere  partie  du  Traite,  divise  en  XXX  articles. 

On  trouve  sur  le  recto  de  la  f.  85,  une  octave  Ttalienne 
a  la  suite  de  l’article  IX  ainsi  que  suit: 

„ Ut  idem  eodem  contrariis  alligat „Confusa  et  quodam- 
„modo  etiam  contraria  videntur  esse  vincientia  ab  eodem  etiam 
„vincientis  genere,  ubi  contrarii  vinculorum  effectus  et  affectus 
„inspiciuntur,  quem  enim  (verbi  gratia)  Cupidinis  vincula  inva- 
„serint,  uno  eodemque  igne,  atque  laquei  sensu,  videbitur  cogi 
„ad  exclamandum,  et  tacendum,  laeticiam ,  tristitiam,  spem  et 
„desperationem,  timorem  et  audaciam,  iram  et  mansuetudinem, 
„fletum  et  risum,  unde  illud: 

„Io  che  porto  d’amor  l’alto  vessillo, 

Gelate  ho  speme  e  li  desir  corenti. 

A  un  tempo,  agghiaccio  et  tremo,  ardo  et  sfavillo, 

Et  muto  (?)  colmo  il  ciel  de  strida  ardenti. 

D’al  cuor  scintille,  et  da  gli  occhi  acqua  stillo. 

Et  vivo  et  mouoio  et  fo  risa  et  lamenti. 

Ho  vive  l’acqui  et  l’incendio  no  more, 

Che  han  Theti  5,  gli  occhi  et  ha  Yulcano  al  cuore.“ 

La  seconde  partie  commence  sur  le  r.  de  la  f.  88.  Elle 
est  intitulde:  „De  vincibilibus  in  genere  et  se  trouve  divisee 
pareillement  en  30  articles;  eile  finit  sur  le  v.  de  la  f.  90.  A 
la  f.  suivante  se  trouve  la  3me  partie  intitulee:  „De  vineulo 
Cupidinis ,  et  quodammodo  in  genere ,  de  meine  divisee  en  30 
articles,  mais  Bruno  n’a  pu  terminar  ce  traite ;  il  s’arrete  a 
l’article  XXII  dont  la  fin  (f.  95.  r.)  est  brusquement  interrom- 
pue,  presque  au  commencement  de  la  page,  comme  suit: 

„  Vinculorum  Gratia.  Ar.  XXII.1'' 

>  jjGratitudinis  speciem  concupiscere  faciunt  Vincula,  Oritur 
„qiuppe  (ut  in  uno  vinculorum  genere  inducam.)  inter  amantes 
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„querela,  ubi  mutuo  alterum  alteri  debere  praesumunt,  judicat 
„amans  debitum  amatae,  ut  animam  illi  abhitam  restituat,  ubi 
„in  proprio  corpore  mortuus  in  alieno  vixit.  Si  amans  amatae 
„minus  blanditur,  queritur  haec  quasi  eam  ille  curet  minus,  que- 
„ritur  amans  versus  amatam  si 

Sur  le  recto  de  la  lre  f.  du  cahier  suivant,  commence 
l’ouvrage  de  Bruno  mentionne  dans  ses  oeuvres,  mais  qui  n’a 
pas  vu  le  jour: 

LIBER  TRIGINTA  STATUARUM. 


Ce  titre  n’est  pas  inscrit  a  la  tete  de  l’ouvrage,  mais  il 
s’annonce  de  suite  dans  le  texte  qui  commence  sans  intituld, 
comme  suit,  par  une  grande  lettre  initiale  A,  oii  Bruno  a  inter- 
cald  l’annee,  le  mois  et  le  jour  de  la  redaction  de  l’ouvrage : 

1591.  ^ 

„Animae  cibum  esse  veritatem,  utpote  quae  in  eius  sub- 
„stantiam,  veluti  proprium  nutrimentum  transmutabilis  est,  esse 
„constat.  Perfectio  et  finis  huius  nutrimenti  est  Lumen  con- 
„templationis,  quo  animus  noster  oculis  intelligentiae  primum 
„quidem  Solem  primae  veritatis,  deinde  ea  quae  circa  ipsum 
„sunt  valet  intueri,  Inventio  particularium,  est  veluti  prima  cibi 
„appraeliensio :  Collatio  ipsorum  in  sensibus  externis  et  internis 
„est  veluti  digestio  quaedam:  Intellectus  perfecta  informatio  est 
„tandem  augmentum  perfectionis  nostrae,  in  praesenti  statu,  ad 
„quem  quasi  ad  animae  utilitatem  et  perfectam  consistentiam, 
„omnes  in  Natura  scire  desiderant  promoveri  concupiscunt:  hoc 
„habitu  imbuti  et  istiusmodi  corroborati  alimento,  in  ea  intelli- 
„gimur  dispositione ,  qua  per  artem,  et  scientiam  in  operibus 
„intelligentiae  progredimur  .  .  .  p.  1. 

Le  texte  divisd  en  Chapitres  est  ecrit  en  doubles  colonnes, 
excepte  les  introductions ;  il  est  pagind  par  l’auteur ;  nous  indi- 
quons  les  pages,  dans  nos  citations. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Red.  v.  Adph.  Hofmeister,  ä  12  Nrn.  (ä  1 — V/?  B.)  gr.  8.  Leipzig. 

n.  %  Thlr. ;  Schreibp.  n.  24  Ngr. 
Monatshefte,  philosophische.  Hrsg.  v.  J.  Bergmann.  1.  Jahrg.  April 
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1868  —  März  1869  od.  1.  u.  2.  Bd.  a  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  VII 

u.  88  S.)  Berlin.  ä  Bd.  n.  3  Thlr. 

Moniteur  des  dates,  contenant  un  million  de  renseignements  biogra- 
phiques,  genealogiques  et  historiques,  publie  par  Ed.  Maria  Oet- 
tinger.  Tornes  5  et  6.  ä  6  Livrs.  (ä  4  B.)  gr.  4.  Dresden. 

Subscr-Pr.  Vierteljähilich  baar  n.  n.  2%  Thlr. 

Mühlbrecht,  Otto,  die  Literatur  der  preussischen  Staats-  u.  Rechts¬ 
wissenschaft.  Uebersicht  der  in  den  J.  1849  bis  Ende  1867  in 
Deutschland  im  Druck  erschienenen  bemerkenswerthen  staats-  u. 
rechtswissenschaftl.  Schriften,  welche  sich  auf  den  preuss.  Staat  be¬ 
ziehen.  [Im  Anschluss  an  Engelmann’s  Bibliotheca  juridica.]  Alpha¬ 
betisch  geordnet  u.  m.  ausführl.  Materienregister  versehen,  gr.  8. 
(120  S)  Berlin,  n.  %  Thlr. 

Plieninger,  Ob.-Studien-R.  Dr.,  die  Resultate  aus  den  seit  1825  vom 
württembergischen  Beobachter  -  Verein  angestellten  vierzigjährigen 
Beobachtungen,  unter  Hinzuziehg.  der  seit  1792  in  dem  Blatte 
„Schwäbische  Chronik“  mitgetheilten  Temperaturbeobachtgn.  Ein 
Beitrag  zur  klimatisch- meteorolog.  Statistik  Württembergs.  Hrsg, 
vom  königl.  statistisch-topograph.  Bureau,  gr.  8.  (183  S.)  Stutt¬ 
gart.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Prowe,  Dr.  Leop.,  Westpreussen  in  seiner  geschichtlichen  Stellung  zu 
Deutschland  u.  Polen.  [Aus  dem  Saecular- Programm  d.  Gymna¬ 
siums  zu  Thorn.]  Lex.-8.  (64  S.)  Thorn.  n.  18  Ngr. 

Ranke’S,  Leop.  V.,  sämmtliche  Werke.  4.  u.  5.  Bd.  gr.  8.  Leipzig. 

ä  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation. 

4,  u.  5.  Bd.  4.  Aull.  (XIV.  u.  776  S.) 

ReiSS,  W.,  u.  A.  Stübel,  Geschichte  u.  Beschreibung  der  vulkanischen 
Ausbrüche  bei  Santorin  von  der  ältesten  Zeit  bis  auf  die  Gegen¬ 
wart.  Nach  vorhandenen  Quellen  u.  eigenen  Beobachtgn.  dar¬ 
gestellt.  gr.  8.  (XII  u.  201  S.)  Heidelberg.  n.  2  Thlr. 

Saadja’s  arabischer  Midrasch  zu  den  zehn  Geboten.  Hrsg. ,  in’s  He¬ 
bräische  u.  Deutsche  übertragen  v.  Dr.  Willi,  Eisenstädter,  gr.  8. 
(XII  u.  34  S.)  Wien.  n.  %  Thr. 

Schoch,  Dr.  Gust.,  die  mikroskopischen  Thiere  d.  Süsswasser-Aquariums. 
Für  Freunde  d.  Mikroskopes  u.  der  Naturwissenschaften  syste¬ 
matisch  dargestellt.  I.  Buch.  Die  Urthiere.  Mit  8  lith.  Taf.  gr.  8. 
(VI  u.  60.)  Leipzig.  3/4  Thlr. 

Stark ,  Dr.  Erz.,  die  Kosenamen  der  Germanen.  Eine  Studie.  Mit 
drei  Excursen.  gr.  8.  (III  u.  204  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

Sturz ,  General-Consul  a.  D.  J.  J.,  Austernbetrieb  in  Amerika,  Frank¬ 
reich  u.  England  m.  Hinblick  auf  die  deutschen  Nordseeküsten. 
gr.  8.  (48  S.)  Berlin.  n.  l/3  Thlr. 

Trenkner,  W.,  paläontologische  Novitäten  vom  nordwestlichen  Harze. 
II.  Spieriferensandstein,  Calceolaschiefer,  Wissenbacher  Schiefer  u. 
Cypridinensehiefer.  Mit  3  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  u.  3  Gebirgs- 
profilen  (in  eingedr.  Ilolzschn.)  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  naiurf. 
Ges.  zuHalle.]  gr.4.  (43S.)  Halle,  n.  iy2  Thlr.  (1.  2.:  n.  3%  Thlr. 

Verhandlungen  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt.  2.  Jahrg.  1868. 
ca.  18  Nrn.  (iy2  B.)  Lex. -8.  Wien.  baar  n.  2  Thlr. 

* -  des  Reichstages  d.  norddeutschen  Bundes.  1.  Legislatur-Periode. 

Sitzungs-Periode  1868.  (144  B.)  gr.  4.  Berlin,  baar  n.  2%  Thlr. 

Zeitschrift,  oesterreichische  botanische.  Gemeinnütziges  Organ  f.  Bo¬ 
tanik  u.  Botaniker,  Gaertner,  Oekonomen  etc.  Red.  u.  Hrsg.: 
Dr.  Alex.  Slcofitz.  18.  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  (ä  2— 2%  B.)  Mit 
Beilagen,  gr.  8.  Wien.  n.  3l/3  Thlr. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 

Verleger:  T.  0.  VYeigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Notice  Bibliographique 

sur  un  manuscrit  autographe  des  Oeuvres  inedites 

de 

Giordano  Bruno  Nolano 

tiree  du  catalogue  de  la  bibliotheque 

de 

Mr.  Abraham  de  Aoroff. 

(Fortsetzung.) 

p.  2.  „De  pluribus  investigandi  speciebus Au  §  VI  de 
la  colonne  de  ce  Chap.  on  lit:  „Comparatur  multiplicibus 
„metbodi  speciebus  quam  explicavimus  in  Libro  30  8igillorum.u 
et  le  §  VIII  de  la  ineme  colonne  dit:  „Maxime  comparatur 
„Ratio  quam  in  praesentia  tractare  intentamus  “.  Apres  quoi  : 
„Haec  quidem  constat  30  statuis,  in  quibus  30  intentiones 
„continentur,  eo  quo  videbitur  modo  explicandae,  sicut  quidem 
„generalis,  ut  esse  debeat,  specialissimis  autem  speciebus  magis 
„applicabiles,  quam  principia  Architica,  Aristotelica  et  Lulliana, 
„quibus  quam  melius  informetur  Ratio,  aliorum  esto  iudicium.“ 
p.  4.  „Ordo  erit  procedendi  ä  notioribus  nominibus  ,  sen- 
„sibilibus  et  phantasiabilibus,  ad  intelligibilia,  et  contemplabilia, 
„universalia,  quae  suut  Causae  et  Rationes  omnium  particula- 
„rium,  et  ideo  ab  iisdem  tanquam  ä  Causis  et  principiis,  facil- 
„limo  negotio  media  desumere  licebit:  Sensibilia  erunt  figuratae 
„species,  et  opera  phantasiae,  et  imaginantis  fabrefactae,  per 
XA1A.  Jahrgang. 
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„quas,  subinde  volumus  ea,  quae  a  sensu  sunt  remotiora,  signi- 
„ficari:  Itaque  usum  atque  formam  antiquae  philosophiae,  et 
„priscorum  Theologorum  revocabimus ,  quo  nimirum  arcana 
„Naturae  ejusmodi  typis,  et  similitudinibus ,  non  tantum  velare 
„consueverunt,  quantum  declarare,  explicare,  in  seriem  digerere, 
„et  faciliorj  memoriae  retentionj  accomodare.  Statuam  quippe 
„sensibilem,  visibilem,  iraaginabilem ,  cum  eadem  ratione  sensi- 
„bilius  appositis  facillime  retinemus,  fabulas  effinctas  levissimo 
„negotio  memoriae  commendamus,  mysteria,  consequenter  doctri- 
„nas,  et  disciplinales  intentiones  per  easdem  significabiles,  isto- 
„rum  suffragio,  consequenter  considerare  omnem  citra  difficul- 
„tatem:  Non  ergo  buius  docendi  rationis  primi  sumus  inven- 
„tores,  sed  forte  in  hoc  tempore ,  qualecunque  sit  ipsum ,  exus- 
„citatores,  ut  natura  comparatum  est,  ut  vicissitudine  quadam 
„sibi  succedant,  non  solum  Tenebrae  atque  Lux  varia  philoso- 
„phandi  gratia.  Neque  enim  novum  est  quod  dicit  Aristoteles 
„in  lib.  de  Coelo.  Necesse  est  easdem  opiniones  atque  sensus 
„certis  statutisque  regulis  redire.  Jam  ergo  quasi  per  Umbram 
„atque  titulum,  per  haec  intentio,  Utilitas  modus  et  ratio  pro- 
„cedendi  explicata  sit.  Quod  superest,  ad  ea  quae  ad  substan- 
„tiam  rei  pertinent,  accedamus:“  .  .  .  Suivent:  .  . 

p.  5.  „ De  tribus  informibus ,  et  infigurabilibus.  Ipsa  sunt 
„Chaos,  Orcus  et  Nox:  Ex  quibus  Chaos  significat  Yacuum; 
„ Orcus  passivam,  seu  receptivam  potentiam;  Nox,  Materiam.“ 

„ De  Chaos  7°  Infigurabili  .  .  .  Ipsius  30  sunt  articuli:“ 
.  .  .  (Tous  les  Cap.  sont  divises  en  30  articles.) 
p.  9.  „ De  II()  informi,  Orco  sive  AbyssoP 
p.  13.  „De  IIP  infigurabili ,  puta  de  Nocle ,  seu  Tenebris ,u 
p.  15.  „De  Noctis  Statua.u 

p.  17.  „De  opposita  superna  Triade ,  puta,  Plenitudinis 
„seu  Mentis  innominabilis ,  et  incircumscriptibilis ,  Apollinis , 
„Universalis,  et  Spiritus  seu  lucis.“ 

„Quemadmodum  ab  infernis  est  Chaos,  Orcus  et  Nox,  ita 
„ab  supernis  est  Plenitudo ,  Idaearnm  fons,  et  LuxP 
„ De  Patre  seu  Mente ,  seu  PlenitudineN 
„Statua  quidem  Patris  nulla  est,  Typus  tarnen  ipsius  est 
„Lux  infinita,  in  qua  tria  concurrunt;  ut  undique  et  ubique  sit 
„sol  .  .  .“ 

p.  20.  „De  Primo  intelleetuP 

p.  25.  „De  Lumine ,  seu  Spiritu  Universi.  Sicut  a  centro 
„plenitudinis  prodit  lux,  a  luce  fulgor:  Ita  a  mente  processit 
„Intellectus,  ab  Intellectu  procedit  Affectus  quidam  seu  Amor. 
„Mens  super  omnia  videt  et  distribuit:  Amor  omnia  fabrificat 
„et  disponit:  Mens  dum  sui  quodammodo  meminit,  similitudinem 
„quodammodo  appraehendit,  quae  est  verbum  suum,  principium 
„praedicans  et  referens;  ex  qua  relatione  et  conceptione,  prodit 
„pulchritudinis  illius  amor:  Mox  ad  secundi  Universi  constitu- 
,,tionem,  primus  intellectus  concipit  sui  idaeam,  et  in  simplici  illa 
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„specie  idaeas  universorum ,  quarum  specie  delectatus ,  quasi 
„calore  quodam  percitus  spiriturn  producit,  qui  ab  eo  procedit, 
„veluti  a  luce  fulgur,  hic  sane  fulgur  implet  universa,  in  omnia 
„se  totus  diffundit,  et  sicut  intellectus  intelligit  omnia  in  omni- 
„bus :  ita  iste  affectat  omnia  in  omnibus :  operatur  omnia  in 
,,omnibus:  unde  anima  mundi  dicitur,  et  spiritus  Universorum: 
„quem  30  conditionibus  alioqui  infigurabilem  denotemus:  .  . 
p.  28.  „ Epilogus  dictorum f 

p.  29.  „De  Apolline ,  et  Monade  seu  Unitatef  Vis-a-vis  a 
la  marge:  „ Ordo  S ecundusf 

p.  31.  „De  Saturni  Statua ,  et  Principio. 
p.  34.  „De  Statua  Promethei :  Causa  efficiente. 
p.  36.  „De  Officina  Vulcani ,  seu  de  30  formae  conditio¬ 
nibus  vel  rationibusA 

p.  38.  „De  Statua  Vulcani ,  vel  formae  propriis  dis tinctio- 
nibus  et  definitionibus A 

p.  41.  „De  Thetidis  Statua ,  seu  de  Subjecto. 
p.  45.  „ Statua  Sagittarii  pro  explicatione  Causae  finalis . 
p.  47.  „De  Monte  Olympo,  ad  describendas  omnes  seu 
universas  finis  SignificationesA 

p.  49.  „ Ordo  tertius.  .  De  Campo  Caelii,  Bonitate  Na¬ 
tur  aliA 

p.  51.  „De  Campo  Vestae,  seu  Bono  MoraliA 
p.  52.  „De  Campo  Oceani,  seu  MagnitudineA 
p.  54.  „De  Statua  Martis,  seu  Virtutis .“ 
p.  55.  „De  Campo  Telluris,  seu  de  Potential 
p.  57.  „ De  Campo  Iunonis ,  seu  Medio A 
p.  59.  „De  Momorgene ,  hoc  est  Habitudine,  seu  Relatione 
p.  61.  „ Explicatio  Cornu  Acheloi,  seu  de  Habere 
p.  63.  „De  Campo  Minervae ,  seu  de  Noticiaf 
p.  65.  „De  Schala  Minervae ,  seude  Habitibus  CognitionisP 
p.  67.  „De  Campo  Veneris,  hoc  est,  de  Concor diaA 
p.  69.  „De  Veneris  Statua,  Concordia  in  VoluntateS  Ce 
Chapitre  est  separe  a  l’article  XIX  par  un  titre  particulier: 
„ Sequuntur  rationes  propriae  rationalibus  et  intellectualibus 
p.  71.  „Tela  seu  nodi  Cupidinis,  Concordia  in  actione f 
„De  Statua,  et  membris  Cupidinis  seu  differentiis  volun- 
tatisf 

p.  74.  „De  pelle  Amaltheae  caprae.  Diversitatis  significa- 
tionibusf 

p.  75.  „De  Campo  Litis.  Contrarietatis  conditionibus f 
p.  76.  „De  Campo  Aeonos,  seu  Aeternitatis .“ 
p.  78.  „De  Applicatione  Triginta  Statuarum.  Primo  de 
Applicatione  sex  infigurabilium  u 

p.  80.  „De  ratione  praedicatorum  communicabilium }  di- 
versis  Schalae  gradibusf  % 

„De  quatuor  infimis  simplicibusf 

(Schluss  folgt.) 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Halle.  Original¬ 
aufsätze  aus  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften.  10. 
Bd.  3.  u.  4.  Hft.  gr.  4.  (V  u.  103  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  5 
Steintaf.)  Halle.  n.  2'/a  Thlr. 

Adels-Lexicon,  neues  allgemeines  deutsches,  im  Verein  m.  mehreren 
Historikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Eimst  Heinr.  Kneschke.  8.  Bd.  3. 
Abth.  gr.  8.  (S.  321 — 480.)  Leipzig.  n.  1 1/3  Thlr. 

(I-VIII,  3.:  n.  4 1 V3  Thlr.) 
Alterthümer,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  den  in  ötientl. 
u.  Privatsammlg.  befindl.  Orig,  zusammengestellt  u.  hrsg.  v.  dem 
rom.-germ.  Centralmuseum  in  Mainz  durch  dessen  Director  Dr.  L. 
Lin clen schmidt.  2.  Bd.  7.  Hft.  gr.  4.  (6  Steintaf.  u.  5  Blatt  Erldärgn.) 
Mainz.  n.  %  Thlr.  (I — II,  7.:  n.  15%  Thlr.) 

Annales  musei  botanici  Lugduno-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Guil. 
Miquel.  Tom.  III.  Fase.  5-9.  gr.  Fol.  (S.  129—288  m.  3  Stein¬ 
taf.,  wovon  2  in  Buntdr.)  Amstelodami.  Leipzig.  In  Mappe. 

ä  n.  1  Thlr.  21  Ngr.  (I— III,  9.:  n.  49  Thl.  9  Ngr.) 
Antiquarius,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich¬ 
tigsten  u.  angenehmsten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdigkeiten 
d.  ganzen  Rheinstrems  etc.  darstellt.  Von  e  Forscher  in  histor. 
Dingen.  [Chm.  v.  Stramberg.]  Mittelrhein.  II.  Abth.  16.  Bd.,  1 — 
3.  Lfg.  gr.  8.  (ä  160  S.)  Cobleuz.  ä  %  Thlr. 

Anzeiger  f.  schweizerische  Geschichte  u.  Alterthumskunde.  14.  Jahrg. 
1868.  4  Nrn.  (a  1  —  U/4  B.)  Mit  Steintaf.  Lex. -8.  Zürich. 

haar  n.  27  Ngr. 

Archiv  des  norddeutschen  Bundes  u.  d.  Zollvereins.  Jahrbuch  f.  Staats- 
Verwaltungs-Recht  u.  Diplomatie  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d. 
Zollvereins.  Mit  Beilagen,  ent'n.  Verfassgn.  u.  Gesetze  anderer 
Staaten.  Red.  v.  Dr.  A.  Koller.  1.  Bd.  8  Hfte.  Lex. -8.  (1.  Hft. 
160  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Archiv  f.  die  Geschichte  der  Stadt  Heidelberg.  Eine  Vierteljahrsschrift 
hrsg.  v.  Pfr.  Herrn.  Wirth.  1.  Jahrg.  1868.  4  Hfte.  (a  3 — 4  B.) 
gr.  8.  Heidelberg.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Arnold,  Xav.,  u.  Ed.  Knoll,  Sammlung  v.  Initialen  aus  dem  12 — 17. 
Jahrh.  Entnommen  der  königl.  Hof-  u.  Staats-Bibliothek  zu  Mün¬ 
chen,  der  Biblioteca  nacional  u.  der  Biblioteca  de  la  universidad 
central  zu  Madrid.  Eingeführt  durch  Archivar  Prof.  Dr.  Messmer. 
5.  Lfg.  Imp. -4.  (6  Chromolith.  u.  chromolith.  Titel.)  Leipzig. 

(a)  n.  2  Thlr. 

Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer  Geschichtsquellen.  Hrsg,  vom 
histor.  Vereine  f.  Steiermark.  4.  Jahrg.  gr.  8.  (166  S.)  Graz. 

(a)  n.  1  Thlr. 

Bendixen,  J.,  der  alte  Staat  d.  Aristoteles.  Eine  Replik,  gr.  4.  (86  S.) 

Hamburg.  n.  24  Ngr. 

Berghaus,  Dr.  Heinr.,  Landb.  d.  Herzogth.  Pommern  u.  Fürstenth. 
Rügen.  Enth. :  Schilderg.  der  Zustände  dieser  Lande  in  der  2. 
Hälfte  d.  19.  Jahrh.  4.  Bd.  25-30.  Lfg.  4.  (4.  Bd.  IV  S.  u.  S. 
801  — 1232.  Schluss.)  Anclam.  ä.  n.  1/3  Thlr. 

Bibliographie,  allgemeine,  der  Staats-  und  Rechtswissenschaften.  Mo¬ 
natliche  Uebersicht  der  im  deutschen  u.  ausländ.  Buchhandel  neu 
erschienenen  staats-  u.  rechtswissenschaftl.  Literatur.  Red.:  Otto 
Mühlbrecht.  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  gr.  8.  (Nr.  1  u.  2.  38  S.) 
Berlin.  baar  n.  27  Ngr. 
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Bunnann,  Dr.  J.  G.  Carol.,  de  poetis  comoediae  Atticae  antiquae,  qui 
commemorantur  ab  Aristophane.  Lex. -8.  (36  S.)  Berlin. 

baar  n.  %  Thlr. 

Böthlingk,  Otto,  u.  Rud.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch  hrsg.  v.  der  kaiserl. 
Akademie  der  Wissenschaften.  37.  Lfg.  Imp. -4.  (5.  ThL  Sp.  1281  — 
1440.)  St.  Petersburg.  Leipzig.  a  n.  1  Thlr. 

Catalog,  oesterreichischer.  Verzeichniss  aller  vom  Jänner  bis  Dezbr. 
1867  in  Oesterreich  erschienenenBiicher  u.  Zeitschriften,  Kunstsachen, 
Landkarten  u.  Musikalien.  8.  Jahrg.  in  5  Abthlgn.  8.  Wien, 
cart.  baar  n.  1  Thlr.  12y2  Ngr. ;  in  engl.  Einb. 

n.  1  Thlr.  22  Ngr. 

Inhalt:  1.  Werke  u.  Zeitschriften  in  deutscher  u.  italienischer 
Sprache,  dann  in  allen  ausländ,  u.  in  den  todten  Sprachen  (XXII 
u.  95  S.)  Einzeln  n.  13  Ngr.  —  2.  Verzeichniss  aller  im  J.  1867 
in  Oesterreich  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften  in  böhmischer, 
slovakischer  u.  polnischer  Sprache.  (XXII  u.  100  S.)  Einzeln 
n.  13  Ngr.  —  3.  Verzeichniss  aller  im  J.  1867  in  Oesterreich 
erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften  in  ungarischer  Sprache. 
(XIV  u.  42  S.)  Einzeln  n.  6  Ngr.  —  4.  Verzeichniss  aller  im 
J.  1867  in  Oesterreich  erschienenen  Kunstsachen.  Zusamrnen- 
gestellt  v.  Jos.  Bermann.  (IV  u.  32  S.)  Einzeln  n.  4  Ngr.  — 
5.  Verzeichniss  aller  im  J.  1 S67  in  Oesterreich  erschienenen 
Musikalien.  Zusammengestellt  v.  Jos.  Bermann.  (IV  u.  31  S.) 
Einzeln  n.  4  Ngr. 

DelitlS,  Nie.,  der  sardinische  Dialekt  d.  13.  Jahrh.  gr.  4.  (24  S.)  Bonn. 

n.  %  Thlr. 

Dornfeld,  Finanz-R.  J.,  die  Geschichte  d.  Weinbaues  in  Schwaben.  Eine 
geschichtl.  Darstellg.  d.  Weinbaues  u.  d.  damit  in  Verbindg.  steh. 
Weinverkehrs  in  Schwaben  von  der  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit, 
gr.  8.  (VIII  u.  272  S.)  Stuttgart.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Fitzinger,  Dr.  Leop.  Jos.,  kritische  Untersuchungen  üb.  die  der  natür¬ 
lichen  Familie  der  Spitzmäuse  [Sorices]  ungehörigen  Arten.  [1.  Abth.J 
die  Gattungen  Gymnura,  Paradoxodon  u.  Pachyura  enth.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (60  S.)  Wien.  n.  8  Ngr, 

Genthe,  Herrn.,  Scholia  vetera  in  M.  Annaei  Lucani  bellum  civile,  e 
codice  Montepessulano  H.  113  edidit,  emendavit,  commentario 
instruxit.  gr.  4.  (29  S.)  Berlin.  baar.  n.  y3  Thlr. 

Geschichts  -  Blätter  f.  Stadt  u.  Land  Magdeburg.  Mittheilungen  d. 
Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  d.  Herzogth.  u.  Erzstifts 
Magdeburg.  Hrsg.  v.  Dr.  Karl  Janiclce.  3.  Jahrg.  1868.  4  Hfte. 

gr.  8.  (1.  Hft.  100  S.)  Magdeburg.  n.  n.  2  Thlr. 

Graetz,  Dr.  H.,  Frank  u.  die  Frankisten.  Eine  Sekten-Geschichte  aus 
der  letzten  Hälfte  d.  vorigen  Jahrh.  Lex. -8.  (125  S.)  Breslau. 

n.  %  Thlr. 

Grey,  Gen.-Lieut.  Charles,  die  Jugendjahre  d.  Prinzen  Albert  v.  Sach¬ 
sen- Coburg-Gotha,  Prinzgemahls  der  Königin  v.  England.  Unter 
Anleitg.  Ihrer  Maj.  der  Königin  Victoria  zusammengestellt.  Autori- 
sirte  Uebersetzg.  v.  Dr.  Jul.  Frese,  gr.  8.  (XXXV  u.  340  S.  m.  2 
Kpfrtaf.)  Gotha.  n.  3  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  3  Thlr.  12  Ngr. 

Handl,  Prof.  Dr.  Al.,  üb.  e.  neue  Art  der  Beobachtung  an  Heberbaro¬ 
metern.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (6  S.) 
Wien.  1%  Ngr. 

Harder,  H.  W.,  Beiträge  zur  Schaffhauser  Geschichte.  2.  Hft.  gr.  8. 
(S.  73 — 138  )  Schaffhausen.  (a)  9  Ngr. 

Heine,  Max.,  Erinnerungen  an  Heinrich  Heine  u.  seine  Familie.  8. 
(X  u.  247  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Held,  Hof-R.  Prof.  Dr.  Jos.  v.,  Grundzüge  d.  allgemeinen  Staatsrechts 
od.  Institutionen  d.  öffentlichen  Rechts,  gr.  8.  (VII.  u.  498  S.) 
Leipzig.  n.  2  Thlr. 
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Hermes.  Zeitschrift  f.  classische  Philologie  unter  Mitwirkg.  v.  S.  Her- 
cher,  A.  Kirchhoff  u.  Th.  Mommsen  hrsg.  v.  Emil  Hübner.  3  Bd. 
3  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  174  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. ; 

einzelne  Hefte  n.  iy3  Thlr.  (I — III.:  n.  9  Thlr.) 
Horn,  J.  E. ,  Frankreichs  Finanzlage.  Deutsche  Orig.-Ausg.  2.  Aufl. 

gr.  8.  (53  S.)  Wien.  9  Ngr. 

Hyrtl,  Prof.  Jos.,  üb.  Ampullen  am  Ductus  cysticus  der  Fische.  Mit  3 
(lith.)  Taf.  [Aus  d.  Deukschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (8  S.) 
Wien.  n.  16  Ngr. 

Jahreshefte,  württembergische  naturwissenschaftliche.  Hrsg.  v.  Dr.  H. 
v.  Mohl,  Dr.  H.  v.  Fehling ,  Dr.  0.  Fraas ,  Proff.  etc.  24.  Jahrg.  1868. 

l.  u.  2.  Hft.  [Mit  2  Steintaf.]  (in  8.  u.  qu.  4.)  gr.  8.  (102  S.)  Stutt¬ 
gart.  ä  3/4  Thlr. 

Jahrbuch  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt.  18.  Bd.  Jahrg.  1868.  4 

Nrn.  4.  (Nr.  1 :  166  S.  m.  5  Steintaf.,  wovon  2  in  Buntdr.,  in  qu.  gr. 
4.  u.  Foi.)  Wien.  (Leipzig.)  haar  n.  5%  Thlr. 

-  der  deutschen  Shakespeare-Gesellschaft  im  Aufträge  d.  Vorstandes 

hrsg.  durch  Karl  Elze.  3.  Jahrg.  Lex. >8.  (VI  u.  436  S.)  Berlin.  In 
engl.  Einb.  n.  3  Thlr. 

Jülg,  Reet.  Prof.  Dr.  Bernh.,  üb.  Wesen  u.  Aufgabe  der  Sprachwissen¬ 
schaft  m.  e.  Überblick  üb.  die  Hauptergebnisse  derselben.  Nebst 
e.  Anh.  Sprachwissenschaft!.  Literatur.  Vortrag  bei  Gelegenheit  der 
feierl.  Verkiindigg.  der  Preisaufgaben,  gr.  8.  (IV  u.  63  S.)  Inns¬ 
bruck.  n.  12  Ngr. 

Kanzel,  die  Segeberger,  im  J.  1612  aus  Eichenholz  geschnitzt  v.  Mar¬ 
quardt  Pentz  u.  Anna  Pentzen  geschenkt,  Künstler  unbekannt,  im  J. 
1867 — 1868  unter  Leitg.  d.  Herrn  Prof.  Thaulowin  Kiel  vom  Tischler- 
mstr.  Schüler  u.  Bildhauer  Lürssen  daselbst  aus  dem  äussersten  Ver¬ 
fall  restaurirt,  photographisch  in  1 1  Blättern  hrsg.  v.  Frdr.  Braune. 
gr.  4.  Kiel.  In  Couvert.  n.n.  6  Thlr. 

KlUSSmann,  Dr.  Ernest.,  Commentatio  de  Alberici  mythographi  codice 
Gothano  altero  cum  corollario  conjectaneorum  ad  tres  scriptores 
latinos.  4.  (24  S.)  Rudolstadt.  haar  n.  %  Thlr. 

Koppmann,  Dr.  Karl,  die  mittelalterlichen  Geschichtsquellen  in  Bezug 
auf  Hamburg.  Drei  Öfifentl.  Vorträge  gr.  8.  (IV  u.  64  S.)  Ham¬ 
burg.  n.  l/4  Thlr. 

Kner,  Prof.  Dr.  Rud.,  1.  Nachtrag  zur  fossilen  Fauna  der  Asphaltschiefer 
v.  Seefeld  in  Tirol.  [M.  4  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (16  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

KneSChke,  Dr.  Emil,  Emil  Devrient.  Biographisch-kritische  Studie  zur 
deutschen  Bühnengeschichte.  Festgabe  zum  1.  Mai  1868  dem  Tage 

d.  letzten  öfifentl.  Auftretens  Devrients.  gr.  8.  (50  S.  m.  1  Photolith.) 

Dresden.  lf2  Thlr. 

Kriegk,  Archivar  Dr.  G.  L.,  deutsches  Bürgerthum  im  Mittelalter.  Nach 
urkundl.  Forschgn.  u.  m.  besond.  Beziehg.  auf  Frankf.  a  M.  gr.  8. 
(XVI  u.  599  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2  Thlr.  18  Ngr. 

Lindemann,  H.  J.,  Beitrag  zur  Geschichte  der  Photometer  nebst  Angabe 

e.  neuen  Methode  der  Lichtmessung,  gr.  8.  (19  S.)  Breslau,  n.  4  Ngr. 
Maha-Bharata.  —  Ardschuna’s  Reise  zu  Indra5  s  Himmel  nebst  anderen 

Episoden.  In  der  Ursprache  zum  erstenmal  hrsg.,  metrisch  übers,  u. 

m.  krit.  Anmerkgn.  versehen  v.  Frz.  Bopp.  2.  durchgeseh.  Aufl.  4. 

(V  u.  140  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Maly,  Rieh.  L.,  Untersuchungen  üb.  d.  Gallenfarbstoflfe.  [1.  Abhandlg.] 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (14  S.)  Wien. 

3  Ngr 

Mäscher,  Dr.  H.  A.,  das  Institut  der  Landräthe  in  Preussen.  Historisch, 
juristisch)  u.  national-ökonomisch  skizzirt.  gr.  8.  (IV  u.  259  S.)  Berlin. 

n.  1%  Thlr 

Meyer,  Lehr.  K.,  die  ehemalige  Reichsburg  Kyffhausen.  Ein  Beitrag 
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zur  Geschichte  der  goldenen  Aue.  8.  (III  u.  65  S.)  Rossla. 

baar  n.  n.  6  Ngr. 

Miklosich,  Dr.  Frz.,  der  praepositionslose  Local  in  den  slavischen 
Sprachen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (28  S.) 
Wien.  n.  %  Thlr. 

Mittheilungen  d.  Vereins  f.  d.  Geschichte  Potsdams.  Red.  u.  hrsg.  v. 
geh.  Hofrath  L.  Schneider.  4.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  (144  S.)  Potsdam. 

n.  1  Thlr.  (I— IV,  1.:  n.  10  Thlr.) 

-  statistische,  üb.  d.  Civilstand  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.,  sowie  der 

Gemeinden  Bornheim,  Oberrad,  INiederrad  etc.  im  J.  1867.  gr.  4.  (23 
S.)  Frankfurt  a.  M.  baar  n.  14  Ngr. 

Müller,  Dr.  Alb.,  die  Trachten  der  Römer  u.  Römerinnen  nach  Ovid 

d.  Martial.  Vortrag  zur  Erläuterg.  der  Modelstatuetten  d.  Hemi 
v.  d.  Launitz.  Mit  4  Abbildgn.  (auf  1  Steintaf.)  gr.  8.  (38  S.) 
Hannover.  n.  %  Thlr. 

Mühll,  Dr.  Karl  v.  der,  üb.  e.  Problem  der  Kartenprojection.  Habili¬ 
tationsschrift.  hoch  4.  (18  S.)  Leipzig.  baar  n.  y3  Thlr. 

Oppenheim,  Sam.,  die  Natur  d.  Capitals  u.  d.  Credits.  (In  2  Thln.)  1. 
Thl.  gr.  8.  (VII  u.  323  S.)  Mainz.  n.  1%  Thlr. 

Paul,  Dr.  Osc.,  Geschichte  d.  Claviers  vom  Ursprünge  bis  zu  den  mo¬ 
dernsten  Formen  dieses  Instruments  nebst  e.  Uebersicht  üb.  die 
musikal.  Abtheilg.  der  Pariser  Weltausstellg.  im  J.  1867.  Mit  zahl¬ 
reichen  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (V  u.  256  S.)  Leipzig,  cart. 

n.  2%  Thlr. 

Pelliccioni,  Prof.  Cajet.,  commentariis  doctorum  virorum  in  Sophoclis 
Oedipum  regem  epimetron.  8.  (87  S.)  Bononiae  1867.  n.  18  Ngr. 

Prutz,  Dr.  Hans,  Studien  zur  Geschichte  Kaiser  Friedrich  I.  (I.  Abth.) 
Friedrich  I.  Anfänge.  1152 — 1158.  gr.  4.  (40  S.)  Berlin,  n.  12  Ngr. 

Prym,  Dr.  Eug.,  de  enuntiationibus  relativis  semiticis  dissertatio  lingui- 
stica.  Pars  1.  Praemisso  Ibn  Ja  ‘is'  J  in  Zamachs'  arii  de  prono- 
minibus  relativis  locum  commentario,  de  enuntiationibus  relativis 
arabicis  agens.  gr.  8.  (XIV  u.  111  S.)  Bonn.  n.  28  Ngr. 

Qluadrigari,  M.  Claudi,  annalium  reliquiae  disposuit  recensuit  praefatus 
est  Herrn.  Peter.  Specimen  novae  editionis  relliquiarum  quae  ex 
annalibus  historiisque  romanis  supersunt.  gr.  4.  (33  S.)  Franco- 
furti  ad  Viadrum.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

Rabenhorst,  Dr.  L.,  die  Algen  Europas.  [Fortsetzung  der  Algen  Sach¬ 
sens,  resp.  Mitteleuropa^.]  Decade  190  —  206.  gr.  8.  (ä  ca.  10 
Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  Dresden,  cart.  baar  ä  n.  n.  %  Thlr. 

Roscher,  Wilh.,  System  der  Volkswirtschaft.  Ein  Hand- und  Lesebuch 
f.  Geschäftsmänner  u.  Studirende.  1.  Bd.  Die  Grundlagen  der 
Nationalökonomie  enth.  7.  verm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (XIII  u. 
624  S.)  Stuttgart.  n.  2  Thlr.  26  Ngr. 

Sirker,  Carol.,  Animadversiones  in  Taciti  annales.  Dissertatio  philo- 
logica.  gr.  8.  (V  u.  55  S.)  Augustae  Treverorum  1860.  n.  y3  Thlr. 

-  kritische  Bemerkungen  zu  den  Annalen  d.  Tacitus.  gr.  8.  (13  S.) 

Neuwied  1867.  (Berlin.)  baar  n.  y3  Thlr. 

Sitzungsanzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathema¬ 
tisch-naturwissenschaftliche  Classe.  (5.)  Jahrg.  1868.  ca.  30  Nrn. 
(%  B.)  Lex. -8.  Wien.  n.  1  Thlr. 

-  derselbe.  Philosophisch-historische  Classe.  Jahrg.  1868.  ca.  30 

Nrn.  (a  i/8— 1  B.)  Lex.-8.  Ebd.  n.  1  Thlr. 

Scherer,  Wilh.,  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache,  gr.  8.  (XV  u. 
492  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

Schoemann,  G.  F.,  die  Hesiodische  Theogonie  ausgelegt  u.  beurtheilt. 
gr.  8.  (VIII  u.  308  S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Schönherr,  Dr.  Dav.,  der  Einfall  d.  Churfürsten  Moritz  v.  Sachsen  in 
Tirol  1552.  [Aus  d.  Archiv  f.  Gesch.  Tirols.]  gr.  8.  (VII  u.  144 
S.)  Innsbruck.  n.  %  Thlr. 
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Schwerdt,  Prof.  Dr.  F.  J.,  iib.  die  innere  Form  der  Horazischen  Oden. 
Ein  Beitrag  zur  rieht.  Auflfassg.  d.  Dichters,  gr.  8.  (IV  u.  76  S.) 
Münster.  12  Ngr. 

Steinschneider,  M.,  Donnolo.  Pharmakologische  Fragmente  aus  dem 
10.  Jahrh. ,  nebst  Beiträgen  zur  Literatur  der  Salernitaner,  haupt¬ 
sächlich  nach  handschriftl.  hehr.  Quellen.  Als  Beilagen:  Constan- 
tinus  Africanus  u.  seine  arab.  Quellen.  [Aus  d.  Arch.  f.  patholog. 
Anatomie  etc.].  Donnolo,  Fragment  d.  ältesten  medicin.  Werkes  in 
hebr.  Sprache  zum  ersten  Male  hrsg.  gr.  8.  (IV  u.  244  S.)  Berlin. 

baar  n.  n.  3y2  Thlr. 

Straumer,  Oberlehr.  Dr.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  SchulcomÖdie  in  • 
Deutschland.  I.  Thl.  bis  zur  Mitte  d.  16.  Jahrh.  nebst  Proben  aus 
e.  deutschen  Einkleidg.  zum  Eunuchus  d.  Terenz  nach  e.  Zwickauer 
Handschrift  aus  dem  16.  Jahrh.  gr.  4.  (33  S.)  Freiberg. 

baar.  n.  6  Ngr. 

Trendelenburg,  Adf. ,  Naturrecht  auf  dem  Grunde  der  Ethik.  2.  aus- 
geführtere  Aufl.  gr.  8.  (XIX  u.  613  S.)  Leipzig.  n.  3l/3  Thlr. 
Ullrich,  Frz.  Wolfg. ,  die  hellenischen  Kriege.  Mit  e.  Anh.  üb.  den 
Wiederaufbau  Athens  nach  der  Schlacht  bei  Plataeae.  gr.  4. 
(50  S.)  Hamburg.  n.  %  Thlr. 

Wichura,  Max,  aus  vier  Welttheilen.  Ein  Reise-Tagebuch  in  Briefen. 
Mit  dem  Portr.  d.  Verf.  (in  Stahlst.)  gr.  8.  (VII  u.  456  S.)  Breslan. 

2%  Thlr. 

Wiggei'S,  Mor. ,  die  Vererbpachtung  der  Domanial  -  Bauergehöfe  in 
Mecklenburg-Schwerin.  [Aus  der  ,, Rostocker  Zeitung“]  gr.  8.  (23 
S.)  Rostock.  3%  Ngr. 

Weltmann,  Privatdoc.  Dr.  Alfr. ,  Holbein  u.  seine  Zeit.  Supp].,  enth. 
Verzeichniss  der  Werke  Holbein’s,  nebst  Namen-  u.  Sachregister, 
gr.  8.  (S.  401 — 496.)  Leipzig,  n.  24  Ngr.  (eph:  n.  8  Thlr.  4  Ngr.) 
Würdigung  der  Angriffe  d.  Dr.  Frz.  Palacky  auf  die  Mittheilungen  d. 
Vereines  f.  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen.  (Von  J.  Lippert.) 
Lex.-8.  (II  u.  16  S.)  Prag.  (Leipzig.)  n.  3  Ngr. 

Zemial,  Dr.  Utiic.,  Nonnulla  de  elocutione  Taciti.  gr.  4.  (14  S.)  Burg. 

baar  n.  %  Thlr. 


Anzeige. 


Im  Verlage  der  Theissing’schen  Buchhandlung  in  Münster  sind  er¬ 
schienen  : 

Karl  der  Grosse  und  seine  Zeit.  Von  Dr.  Paul  Alber  di  ngk 
Tliijm.  Revidirte  deutsche  Ausgabe.  Gr.  8.  1868.  25  J/4 
Bogen.  Geh.  1  Thlr.  15  Sgr. 

Dogmengeschichte  der  vornicänischen  Zeit.  Von  Dr.  Jo¬ 
seph  Schwane,  Professor  der  Theologie  an  der  Königl. 
Akademie  zu  Münster.  Gr.  8.  1862.  (49  Bogen).  Geheftet 
3  Thlr.  20  Sgr. 

Dogmengeschichte  der  patristischen  Zeit.  (325 — 787  n.  Chr.) 
Gr.  8.  1868.  (72  Bogen).  Geheftet  4  Thlr.  10  Sgr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp,  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor¬ 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Notice  Bibliographique 

sur  un  manuscrit  autographe  des  oeuvres  inedites 

de 

Giordano  Bruno  Nolano 

tiree  du  catalogue  de  la  bibliotheque 

de 

Mr,  Abraham  de  Koroff. 

(Schluss.) 

p.  81.  „De  quatuor  prope  simplicibus.l,‘ 

„De  tribus  generibus  imperfecie  incompositorum ,  hoc  est 
mixtorum 

„De  tribus  perfecte  compositis. 

„De  Qjuinque  animalium  generibus.“ 

p.  82.  „De  Imperfectis  compositis  prope  lucem ,  seu  pleni - 
tudinemf 

„De  perfecte  compositis  prope  lucemf 

p.  83.  „De  iis  quae  sunt  prope  simplicia .“ 

p.  84.  „De  substantia  pura,  et  simplicif  .  .  .  „Sequitur 
arbor  substantiae“  —  (figure  sur  la  page  suivante.) 

p.  86.  „De  explicata  Schala  praedicatorum  seu  attribu- 
torum  Substantiae,  et  Naturae,  universaliter  dictae “  (divise  en 
cinq  parties). 

p.  90.  „De  Constituenda  Arbor e,  pro  captanda  distinctiore, 
horum  terminorum  definitione.“  (Figure  sur  la  p.  suivante.) 

XXIX.  Jahrgang. 
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p.  91.  „De  Statuis  äictionum  .  .  .  sit  ergo  1  Statua 
Athlantis. 

„Tn  15  geminas  partes  divisa  seu  distributa,  ita  ut  30  membris 
distinguatur,  quorum  Dextrum  sit  membrum  Lucis,  sinistrum  Tcnebra- 
rnm:  Alterum  inquam  perfectioris  Rationis,  Alterum  imperfectioris. 
NB  I  Gygas  eins  dextra  pertinet  ad  Ilm  Gygantem  .  . 

.  .  .  Tabula  statuae  distinctionis :  .  .  . 
p.  94.  „De  statua  Typhonisß 

p.  95.  „De  tribus  Gygantum  hypostasibus ,  in  quibus  triplex 
sequens  distinctionum  genus  signißcatur  P 

p.  96.  Primum  Genus  in  Persona  Cereri  Gygantis. 
p.  98.  „De  Hypostasi  AlchioneiP 
p.  99.  „De  Polypoetis  hypostasiP 

p.  100.  „De  Applicatione  Artis  inventivae  et  iudicativae, 
explicata  in  30  statuarum  vocibusP 

p.  101.  „Utilitas  Lampadis  huius  ad  alias. “ 

„De  distinctione  ministeriorum  spectantium  ad  diversa 
membra  30  statuarum .“ 

p.  103.  „De  Praxi  inventionis  per  praedicta Divise 
en  cinq  parties,  la  derniere  est  intitulee:  „De  Casibus  defini- 

tionis . Exempla  quorundam  deßnibiliumP 

p.  109.  On  lit  a  la  fin:  „Quid  est  Calamus?  Est  instru- 
„mentum  seu  organum  artificiale,  ad  delineandum  seu  designan- 
„dum  ea,  quae  sunt  in  Voce,  seu  dictiones  vocales,  vel  aliquid 
„aliud  huiuscemodi  notandum  et  pingendum,  quod  si  lubet  ad- 
„dere  materiam,  dicas  ex  avis  pluma,  vel  canna.  FinisP 

Ce  n’est  pourtant  pas  la  fin  de  l’ouvrage.  A  la  page  sui- 
vante  on  trouve  le  ehapitre :  De  ratione  verißcandi  seu  enun- 
ciandi  qui  finit  a  la  p.  113  par  ces  mots :  „  Utrunque  perfeci- 
mus,  et  tuas  intellectus  operationes  sufficientissim&  regulavimus.“ 
termine  par:  „Finis.u 

Ce  n’est  pas  non  plus  la  fin;  a  la  page  suivante  (114)  on 
trouve  le  ehapitre:  „De  tertia  et  idtima  praxiu  qui  est  d’une 
grande  importance,  parce  qu’on  j  trouve  le  mode  de  proedder 
dans  Tapplication  de  la  doctrine  de  Bruno  exposd  dans  ce 
livre  dont  le  vrai  titre  est,  comme  nous  le  verrons :  „Ars  in- 
ventiva  per  triginta  Statuas.“ 

En  voici  quelques  citations  (pp.  114 — 121.): 

„.  .  Per  exemplum:  Homo  est  substantia  composita  ex 
„intellectuali  et  materiali,  media  inter  superiorem  et  inferiorem 
„Naturam,  et  nexus  utriusque.  Ideo  Unitas  illi  non  convenit 
„secundum  rationem  absoluti,  simplicis,  sed  contracti  et  com- 
„positi,  coordinati  conspirantium  partium  et  eseteris  consequen- 
„tibus  rationibus:  sicut  ergo  est  unum  ita  et  est  magnum,  ita 
„potens,  ita  cognoscens,  utpote  habet  magnitudinein  intelligibilem, 
„et  sensibilem  potentiam,  materialem  et  immaterialem,  cognitio- 
„nem  secundum  sensum  et  intellectum,  itaque  de  caeteris  prae- 
„dicatis  utpote  de  contrarietate,  concordia,  differentiis  et  caeteris. 
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„Iam  de  komiue  quidlibet  possunnis  demonstrare,  quod  verb 
„illi  convenit  per  quodlibet  aliud.  Vel  si  sopliistice  procedendo 
,,volumus  falso  demonstrare,  ejus  definitionem  alteremus  oportet, 
,,ut  appellando  bominem  tantummodo  illam  internam  naturam, 
„si  de  ipso  magnifice  sentire  volumus ,  vel  animalem  tantum 
„partem,  nibil  illi  supra  bestiis  attribuentes,  si  de  ipso  perperam 
„iudicare  volumus.“ 

„Jam  ut  exemplum  unum  accipiamus ,  quo  per  proposita 
principia  discurrendo  de  aliqua  re  discurramus ,  proponatur 
nobis : 

Anima  non  est  accidens. 


I.  Omne  accidens  ita  con 
tinetur  a  subjecto,  ut  non  possit 
esse  a  subjecto. 

Anima  vero  potius  continet 
subjectum:  quia  omnis  forma 
naturalis  terminus  est,  et  appel- 
latur  et  est  ratio  termini  (omne. 
accidens  continetur  a  subjecto). 

II.  Nullum  accidens  absol- 
vitur  4  subjecto,  et  realiter  exi- 
stit  sine  subjecto. 

Omnis  forma  simplex  uon 
extenta  ad  snbjecti  extensionem 
et  per  se  subsistens  est  sub- 
stantia.  Anima  est  huiusmodi. 

III.  Omnis  forma  acciden- 
talis  cum  subjecti  inconstantia 
et  varietate  (variabilij  mutatur. 

Anima  non  est  buiusmodi, 
quia  ut  etiam  Aristoteles  fate- 
tur,  si  seni  detur  oculus  juvenis 
videt  ut  juvenis. 

IV.  Omne  cui  convenit  ratio 
et  essentia  substantiae  vere  est 
substantia. 

Sed  animae  convenit  esse  ens 
per  se  existens  et  subjectum 
potentiarum. 

V.  Nullum  accidens  est  so- 
lum  et  separatum. 

At  anima  est  sola  et  separata. 

♦  *»•••••••••••*  •• 

VIII.  Omne  accidens  requirit 
materiam  et  subjectum  pro  sui 
existentia. 

Anima  vero  per  se  existit  et 


substat,  et  subiectum  est  acci- 
dentium  et  potentiarum. 

Ä  Saturni  statua,juxta  tres 
primas  rationes. 

A  principio  original i.  Quia 
anima  patrem  dicit  Deum,  unde 
vel  est  ex  divina  substantia  vel 
ex  peculiari  quadam,  pariter  non 
potest  denominari  accidens. 

Ä  semine .  Quia  anima  non 
est  virtus  seminis,  neque  acci¬ 
dens,  sed  est  agens  et  forma - 
trix  in  eo  et  per  ipsam. 

Ratione  praesidentice.  Quia 
ipse  regit,  gubernat,  omnino 
corpus. 

Ergo  boc  est  potius  instru- 
mentum,  quam  principium  illius. 


||  Ex  campo  Thetidis . 

Omne  accidens  habet  se  si- 
cuti  color,  omnis  materia  sicut 
tenebrae. 

Anima  vero  pertinet  ad  spbae- 
ram  lucis.  Est  neque  accidens 
est  neque  materia,  sed  immate- 
rialis  substantia.  Maior  est  ma- 
nifesta,  quia  praeest,  dominatur 
rei,  et  vivificat  materiam  b.  e. 
subiectum  compositum. 


||  Ex  Saggitario. 

Ex  distinctione  finis.  Anima 


180 


est  finis,  ad  quem  ordinantur 
omnes  materiae  partes ,  Potius 
enim  corpus  propter  animam, 
quam  anima  propter  corpus. 

#•♦••••♦••••••*  •  • 

Ex  media  Ultimi parte.  Anima 
est  ultima  et  suprema  species 
inter  divina  et  naturalia,  ad 
quam  omnia  inferiora  ordinan¬ 
tur,  sicut  ordo  sckalae  requirit. 


||  Ex  Monte  Olympi. 

Ex  parte  dimensionum.  Nulla 
forma  accidentalis  entelechiam 
corporis  transcendit,  neque  tran- 
scendere  potest  limites  corporis. 

Sed  anima  multo  intervallo 
relinquit  post  se  materiam  tan- 
quam  nihil . 

||  Ex  campo  Coeli. 

Ex  nuditate.  Omnis  forma 
accidentalis  est  veluti  indumen- 
tum  materiae,  et  substantialis 
forma  corporea,  necessario  est 
accidentibus  induta. 

Anima  vero  neque  substan- 
tiae  corporeae  indumentum,  ne¬ 
que  secundum  suam  naturam 
accidentibus  iuduta  est  corpo- 
reis,  sed  nuda  substantia  et 
simplex. 

Solitudine.  Omne  accidens 
in  corporis  compositione  con- 
sistit,  utpote  emanans  ex  coitu 
materiae  et  formae  substantialis. 

Anima  vero  dicitur  forma 
sine  materia  existens,  et  etiam 
necessario  est,  quia  illi  domi- 
natur. 


||  Ex  campo  Vestae. 

Indole.  Anima  dicitur  ad 
imaginem  et  similitudinem  Dei 
a  Theologis  et  a  Philosophis, 
simulachrum  Divinitatis,  vel  filia 


mentis.  Tale  non  dicit  esse  ma¬ 
teriale,  vcl  forma  materialis. 

II.  Ipsa  forma  materialis,  est 
lux  alligata  tenebris.  Accidens 
materiale  est  veluti  nigredo  seu 
color  resultans  e  tenebris. 

Animae  vero  substantia,  ne¬ 
que  materia  resultat  neque  ma¬ 
teriae  est  alligata. 

Ex  voluntate .  Anima  aspirat 
vel  ad  propriam  regionem ,  et 
propriam  lucem,  quia  amat  ve- 
ritatem,  et  alitur  verdate  niti- 
turque  Divinis. 

Ergo  non*  est  accidens,  ne¬ 
que  forma  corporis  cui  indolem 
referat. 

||  Ex  campo  Oeeani. 

Ex  magnitudine  latitud.  et 
profunditatis.  Anima  secundum 
esse,  posse  et  operari,  subsistit, 
valet  et  agit  ultra  fines  et  limi¬ 
tes  mundi  corporei  et  appetit 
ultra  materiam  atque  corpus. 

Anima  vero  non  corpori  ac- 
cedit,  sed  tota  materia  accedit 
et  absumitur  ab  anima,  ex  qua 
corpus  sibi  fabrefecit. 

Ergo  neque  corporis  accidens. 

Minor  manifesta,  quia  parvo 
synapis  grano,  accedit  forma 
arboris,  tanquam  animae  existen- 
tis  in  centro  seminis,  non  autern 
anima  advenit  arbori  iam  fabre- 
facto. 

III.  Cognoscentiae  omnis  vis 
et  efficacia  formae  materialis 
adolescit  et  perficitur.  .  .  . 

Anima  vero  est  quae  ado- 
lescere  facit,  cum  ipsa  non  ado- 
lescat,  sed  perpetuo  constat  ea- 
dem  quod  est  etiam  ab  adver- 
sariis  concessum. 

||  De  Telis  Cupidinis. 

Ex  parte  habitudinis ,  seu 
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inclinationis.  Quia  anima  intus 
Deus  fieri ,  et  in  similitudinem 
Dei  transformari  Ergo  est  quae- 
dam  substantia. 

II.  Quia  illam  Deus  alloqui- 
tur  tangit,  pulsat,  talis  autera 
subiectio  est  suppositi  non  acci- 
dentis  alicuins. 

||  Ex  campo  Aeonos. 

Ex  parte  aeterni ,  quod  non 
eget  conservatione.  Omne  autem 
accidens  et  forma  corporea,  in 
compositione  consistens,  conser- 
vante  indiget  tempore  et  loco 
et  complexione  quadam. 

Anima  vero  ipsa  seipsam 
movet,  seipsam  servat,  et  non 


exinde  mutuatis  principiis,  quo 
aliquo  connectente  et  retinente 
consistant,  est  formata  sed  in- 
dividua  substantia.  Est  vita  se¬ 
ipsam  servans,  sicut  a  seipsa 
discedere  non  poterit. 

>•••••♦••♦•*••  •  •  • 

Ex  parte  tr ansmut ationis. 
Omne  quod  corrumpitur  vel 
evanescit  ut  accidentia,  et  for- 
mae  accidentales  corrumpi  di- 
cuntur,  vel  in  aliud  transit. 

Anima  vero  neque  evanescit, 
quia  non  est  accidens,  quia  est 
neutrius  formae  rationale,  neque 
in  aliud  transit,  quia  substantia 
est  simplex  et  nuda.  .  .  .  “ 


,.Itaque  disseruimus  probando  animam  esse  subsistentem, 
„non  accidentalem  formam,  non  Entelechiam,  non  barmoniam, 
„non  aliud  simile.“ 

„Media  plura  ad  idem  probandum  et  quodcunque  aliud  de- 
„sumi  possunt,  persequendo  caetera  statuarum  membra,  quorum 
„tria  priora  tantum  selegimus:  commodiora  vel  graviora,  vide- 
„buntur  esse  consequentia  ubique,  quia  bunc  ordinem  servare 
„consuevimus,  ut  a  levioribus  mediis  ad  graviora  et  potissima 
„procederemus,  adeo  ut  ultimum  caeterorum  omnium  complexio- 
„nem  includere  videatur,“ 

„Itaque  Gratias  Deo  agentes  Artem  inventivam  per  30 
„statuas  perfecimus.  Reliquum  est  ut  quo  quisque  prout  credit 
„posse  ex  istius  lumine  bonum,  meliorem,  vel  Optimum  fructum 
„comparare,  bene,  melius,  vel  optim&  in  istis  assuescat:  Multiim 
„enim  confert  bonam  non  soliim  incurrisse  disciplinam ,  et  a 
„bono  lumine,  sed  illud  praecipuum  esse  videtur.  ut  aliquis 
„quod  habet  fidat  se  habere  et  iuxta  fidem  excolat  agrum  et 
„iugi  meditatione  rerum  rigans  agrum,  ingenii,  propria  iniecta 
„semina  adolescere  faciat,  incrementum  sumat,  et  fructus  suo 
„tempore  praestoletur.  Infidi  vero  et  desperantes  quos  neque 
„numina  posse  curare  testantur,  ocio  et  torpore  et  innata  desi- 
„dia,  talentum  suffodiunt,  et  segetem  muribus  corrodendam 
„praetermittunt.“ 


F  Anno  1591.  I  Mens:  Octob:  N  Die  22  I  Paduae.  S. 


Le  livre  finit  sur  le  recto  de  la  p.  121.  Suivent  deux  f.  bl. 
Le  MS.  est  termine  par  un  cabier  de  20  f.  (d’une 
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ecriture  peu  soignde  et  sar  un  tout  autre  papier)  qui  con- 
tient : 

(f.  1.  r.) 

Artificiosa  Methodus  Medicinae  ex  Lullianis  fragmentis. 

Cet  opuscule  est  divise  en  XIII  traites.  Les  trois  pre- 
miers  qui  contiennent  le  subjectum  ne  portent  pas  de  titre;  ils 
se  terminent  a  la  f.  5e  dont  le  verso  est  occupe  par  un  cercle 
astrologique.  Les  dix  autres  traites  sont: 

Tract.  IV.  De  febribus.  —  T.  V.  De  urinis.  —  T.  VI. 
De  pulsibus.  —  T.  VII.  De  regionibus  digestionum.  —  T.  VIII. 
De  causis  doloris.  —  T.  IX.  De  Appetitu.  —  T.  X.  De  hu- 
moribus.  —  T.  XI.  De  gradibus  infirmitatum.  —  T.  XII.  De 
curis  infirmorum.  —  T.  XIII.  De  XVI  electuariis  generalibus. 
Ce  dernier  chap.  est  termine  sur  le  recto  de  la  f.  19.  par  ces 
mots :  „ .  .  quia  ista  XVI  electuaria  debet  medicus  in  promptu 
„habere,  ut  subito  infirmitatibus  possit  succurere,  et  talis  do- 
„ctrina  est  utilis  et  facilis  scientibus  istum  librum ,  et  quia 
„sine  isto  Libro  vel  arte  non  potest  haberi  scientia  de  omni- 
„bus  supradictis,  quia  ars  sine  scientia  thesaurus  pauperum 
„vere  erit.“ 

Au  bas  de  cette  feuille  se  trouve  surcolld  un  lambeau  de 
pap.  sur  lequel  on  lit  une  recette  pour  confectionner  le  colirium. 
La  derniere  f.  suivante  se  trouve  occupd  par  un  cercle  astro¬ 
logique.  Outre  cela  une  feuille  volante  en  parchemin  a  etd 
trouvee  dans  le  MS.  Elle  forme  un  reseau  en  parallelogramme 
dont  un  cote  est  divise  en  13  parties  et  l’autre  en  22;  les 
petits  quarres  que  forment  les  lignes  de  division  sont  en  partie 
decoupes,  tandis  que  les  filets  des  lignes  sont  soigneusement 
conservds.  1) 

C’est  une  de  ces  Schemata  ou  figures  explicatives  des 
t lidories  mnemoniques  ou  metaphysiques  de  l’auteur  qu’il  se 
complaisait  ä  exdcuter  de  ses  propres  mains  comme  l’atteste 
Wechel  de  Francfort,  editeur  de  quelques-unes  de  ses  oeuvres: 
„opus  agressus,  ut  quam  accuratissime  absolveret,  non  Schemata 
„solum  sua  manu  sculpsit,  sed  etiam  operarum  se  in  eodem 
„correctorem  praebuit.“  2) 

L’explication  de  cette  table  se  trouve  probablement  dans 
le  texte  du  manuscrit. 3) 


1)  Les  parties  decoupees  sont  marquees  sur  le  dessin  ci-dessous 
en  noir. 

2)  J.  Bruni  Nol.  de  triplici  minimo  et  mensura :  dans  la  preface 
de  Wechel. 

3)  C’est  aux  recherches  eclairees  de  Mr.  Tross,  libraire  a  Paris, 
que  je  dois  l’acquisition  de  ce  precieux  MS.  exporte  de  l’Allemagne. 
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Nous  appelons  l’attention  du  monde  savant  sur  les  passages 
du  MS.  qui  levent  completement  Taccusation  calomnieuse  qui 
a  ete  portde  contre  le  celebre  philosophe  italien  d’avoir  pro- 
fesse  des  dogmes  antichretiens ,  et  la  transmigration  des  ämes. 
Les  passages  consignds  sur  les  ff.  23.  r.  et  48.  r.,  ainsi  que 
les  propositions  emises  dans  le  „ Liber  triginta  Statuarum “ 
(pp.  114 — 121.)  qui  adoptent  la  revelation,  qui  s’appuyent  sur 
les  paroles  du  Christ  (dont  le  tres  saint  nom  est  trace  par  la 
main  de  Bruno  en  lettres  majuscules ),  et  enfin  qui  parlent  de 
l’immaterialite  et  de  la  substantialite  de  Tarne,  protestent  haute- 
ment  contre  les  farouches  ennemis  de  Bruno ,  auxquels  sans 
doute  il  applique  les  paroles  du  Christ  citees  4  la  f.  48.  r. : 
„ Hic  dies  vestra  et  potestas  tenebrarum.1,1  Ce  passage  et  ce 
qui  le  suit,  forme  comme  une  prediction  du  sort  qui  etait  re- 
serve  au  hardi  philosophe..  Pouvait-on  m^connaitre  un  philo¬ 
sophe  chretien  dans  celui  qui  disait  dans  le  dernier  ouvrage 
qu’il  a  publie  (De  triplice  minimo  et  mensura.  L.  I  p.  2. 
v.33— 34): 

Novi  Telluris  faciem  nihilominus  esse 

Fulgentem,  ver^  sanctum  et  venerabile  sidus. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

BrilgSCb,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  wis- 
senschaftl.  Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  u.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Erklärung  in  französ.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
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ihrer  Verwandtschaft  m.  d.  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  10.  u.  11.  Lfg.  hoch  4.  (S.  1025—1256.)  Leipzig. 

Subscr.-Pr.  baar  a  n.  8l/3  Thlr. 

Karsten,  Gymn.-Lehr.  Dr.  H.  T.,  de  P.  C.  Taciti  fide  in  sex  prioribus 
annalinm  libris.  gr.  8.  (VIII  u.  98  S.)  Utrecht.  n.  18  Ngr. 

Pacher,  Paul,  die  ostasiatische  Expedition,  im  Aufträge  d.  Vereins  der 
Österreich.  Industriellen  kritisch  beleuchtet,  gr.  8.  (46  S.)  Wien. 

n.  8  Ngr. 

Petermann,  Dr.  A.,  der  englische  Eeldzug  in  Abessinien,  Janr. — April 
1868:  2  (lith.)  Spezialkarten  von  Reyra  Guddy  bis  Magdala,  enth. 
die  Resultate  engl.  Aufnahmen  u.  1  (lith.)  Orig.-Ansicht  der  Festg. 
Magdala,  von  Th.  v.  Heuglin.  [Aus  den  „geograph.  Mittheilgn.“] 
gr.  4.  (2  S.)  Gotha.  baar  n.  y3  Thlr. 

ProkeSCh-Osten,  Ant.  Frhr.  v.,  Geschichte  d.  Abfalls  der  Griechen  vom 
türkischen  Reiche  im  J.  1821  u.  der  Gründung  d.  hellenischen 
Königreiches.  Aus  diplomat.  Standpuncte.  6.  Bd.  [Beilagen  Bd.  4.] 
Lex.-8.  (320  S.)  Wien  1867.  n.  2  Thlr.  (c.plt. :  n.  12  Thlr.) 

Spir,  A.,  Andeutungen  z.  e.  widerspruchslosen  Denken,  gr.  8.  (32  S.) 
Leipzig.  n.  4  Ngr. 

Supan,  Alex.  Geo.,  die  vier  letzten  Lebensjahre  d.  Grafen  Ulrich  II. 
v.  Cilli  m.  besond.  Beriicksicht.  der  Stände-Revolution  in  Oester¬ 
reich  in  den  J.  1451  u.  1452.  Nach  den  Quellen  bearb.  gr.  8.  (XI 
u.  119  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Sybel,  Heinr.  v.,  die  deutschen  u.  d.  auswärtigen  Universitäten.  8.  (35 
S.)  Bonn.  6  Ngr. 

Wackernagel,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Voces  variae  animantium.  gr.  4.  (53  S.) 
Basel  1867.  n.  %  Thlr. 

Wolters,  Pfr.  Albr.,  Reformationsgeschichte  der  Stadt  Wesel,  bis  zur 
Befestigung  ihres  reformirten  Bekenntnisses  durch  die  Weseler  Syn¬ 
ode.  gr.  8.  (IV  u.  478  S.)  Bonn.  n.  2  Thlr. 

Zeitschrift,  historische,  hrsg.  von  Prof.  Heinr.  v.  Sybel.  19.  u.  20.  Bd. 
od.  10.  Jahrg.  1868.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  224  S.)  München. 

n.  7  Thlr. 

Zingerle,  Ing.  v.,  das  deutsche  Kinderspiel  im  Mittelalter.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex«-8.  (51  S.)  Wien.  n.  n.  y4  Thlr. 
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Soeben  erschien  und  ist  von  uns  direct  sowie  durch  Buchhand¬ 
lungen  gratis  zu  beziehen: 

Bibliotlicca  Venetiana 

Verzeichniss  von  Büchern,  Karten  und  Ansichten  von  Venedig, 
dessen  Geschichte  u.  s.  w.,  welche  zu  den  beigesetzten  Preisen 
von  uns  zu  beziehen  sind. 

34  Seiten  in  8°. 

H.  E.  &  H.  MÜNSTER  in  Venedig. 


Verantwortlicher  lledacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  geh  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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ßibliothekordnuiigeii  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

*  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren  ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
tbeile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Franz  Pfeiffer. 

f  29.  Mai  1S68. 

Von 

Jos.  Maria  Wagner  in  Wien. 

(Nach  dem  Sonderabdruck  aus  der  Germania,  Neue  Reihe,  Bd.  I. 

2.  Heft.) 

Franz  Pfeiffer  hat  eine  kurze  biographische  Skizze  und 
ein  vollständiges  Verzeichniss  seiner  Werke  in  eigenhändiger 
Aufzeichnung  hinterlassen ,  welche  als  eine  gewiss  Allen  will¬ 
kommene  Gabe  hier  den  geeignetsten  Platz  finden  wird. 

J.  M.  W. 

PFEIFFER,  Franz,  geb.  27.  Februar  1815  zu  Solothurn 
in  der  Schweiz ,  besuchte  das  Gymnasium  und  Lyceum  seiner 
Vaterstadt,  bezog  1834  die  Universität  zu  München,  wo  er  eist 
medicinische  Collegia  hörte,  im  Jahre  1836  dem  Studium  der 
Philologie  sich  zuwandte  (Zuhörer  Massmanns)  und  bis  Sommer 
1840  verblieb.  1840/1  durchforschte  er,  zum  Zwecke  der  Her¬ 
ausgabe  der  „Dichtungen  des  deutschen  Mittelalters“,  die  hand- 
schrifteureichen  Bibliotheken  zu  Meersburg  (Lassberg),  Zürich, 
Basel,  Strassburg,  Heidelberg,  Wien,  Klosterneuburg,  Melk, 
begab  sich  dann  1842  nach  Stuttgart,  wo  er  bis  1846  als  Fri- 
vatgelehrter  seinen  Studien  und  litterarisehen  Arbeiten  lebte. 
Von  1843  an  Secretär  des  litterarisehen  Vereins,  seit  1846 
Professor  und  Bibliothekar  an  der  dortigen  k.  öffentlichen 
XXIX.  Jahrgang. 
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Bibliothek,  folgte  er  im  Sommer  1857  einem  Rufe  als  o.  ö. 
Professor  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur  an  der  Univer¬ 
sität  zu  Wien.  ') 

I.  Schriften  und  Ausgaben:  1.  Des  schwäbischen 
Ritters  Georg  von  Ehingen  Reisen  nach  der  Ritterschaft.  Stutt¬ 
gart  1842.  VII  und  28  SS.  (—  Bibliothek  des  litt.  Vereins  in 
Stuttgart  I).  —  2.  (Zusammen  mit  K.  I).  Hassler)  Ott  Rulands 
Handlungsbuch.  Ebd.  1843.  XII  vnd  36  SS.  (==  Bibliothek  I). 

—  3.  Die  Weingartner  Liederhandschrift.  Ebd.  1843.  XIV 
und  338  SS.  (mit  Bildern  und  Eacsimile  =  Bibliothek  V).  — - 
4.  Barlaam  und  Josaphat  von  Rudolf  v.  Ems.  Leipzig,  G.  J. 
Göschen’sche  Verlagshandlung  1843.  XIV  und  462  SS.  (—  Dich¬ 
tungen  des  deutschen  Mittelalters  III).  —  *5.  Der  Edelstein  von 
Ulrich  Boner.  Ebd.  1844.  XVIII  und  233  SS.  (=  Dichtungen 
IV).  —  6.  Livländische  Reimchronik.  Stuttgart  1844.  VIII 
und  332  SS.  (=  Bibliothek  VII).  —  7.  Die  alte  Heidelberger 
Handschrift,  mit  einer  Schriftprobe.  Stuttgart  1844.  XII  und 
295  SS.  (==  Bibliothek  IX).  —  8.  Deutsche  Mystiker  des  XIV. 
Jahrhunderts.  Erster  Band:  Hermann  v.  Fritslar;  Nicolaus 
von  Strassburg-,  David  v.  Augsburg,  Leipzig,  Göschen  1845 
XLVIII  und  612  SS.  —  9.  (Anonym)  Marienlegenden.  Stutt¬ 
gart,  Ad.  Krabbe  1846.  XXII  und  275  SS.  2.  (Titel-)  Ausg. 
Wien,  W.  Braumüller  1863.  —  10.  Wigalois.  Eine  Erzählung 
von  Wirnt  v.  Gravenberg.  Leipzig,  Göschen  1847.  XX  und 
369  SS.  (=  Dichtungen  VI). —  11.  (Anonym)  Mai  und  Beafior. 
Eine  Erzählung  aus  dem  XIII.  Jahr hundert.  Erster  Druck. 
Ebd.  1848.  XVIII  und  279  SS.  (=  Dichtungen  VII).  —  12. 
Das  habsburgisch  österreichische  Urbarbuch.  Stuttgart  1850. 
XXVIII  und  404  SS.  (=  Bibliothek  des  litt.  Vereins  XIX).  — 
13.  Theologia  deutsch.  Neue  nach  der  einzigen  bis  jetzt  be¬ 
kannten  Handschrift  besorgte  vollständige  Ausgabe.  Stuttgart 
1851.  X  und  120  SS.  (in  256  Ex.  gedruckt).  2.  verbesserte 
und  mit  einer  neudeutschen  Uebersetzung  vermehrte  Auflage. 
Stuttgart,  S.  G.  Liesching  1855.  XXXII  und  239  SS.  —  14 
Heinzeiein  von  Konstanz.  Leipzig,  T.  O.  Weigel  1852.  XVII 
und  150  SS.  —  15.  Beiträge  zur  Geschichte  der  mitteldeut¬ 
schen  Sprache  und  Litteratur.  Auch  unter  dem  Titel :  Die 
Deutschordenschrouik  des  Nicolaus  von  Jeroschin.  Stuttgart, 
Franz  Köhler  1854.  LXXII  und  315  SS.  —  16.  (Anonym)  Hein¬ 
rich  von  Stretelingen.  Ein  altdeutsches  Gedicht.  Den  Freun¬ 
den  älterer  deutscher  Dichtung  dargebraccht  auf  Neujahr  1854. 
O.O.  16  SS.  (im  Selbstverlag  und  an  Fachgenossen  verschenkt.  ’1 2) 

—  17.  Zur  deutschen  Literaturgeschichte.  Drei  Untersuchungen. 

1)  Pf.  war  bei  seinem  Tode  der  kais.  Akademie  zu  Wien  wirk¬ 

liches,  der  kgl.  bayr.  Akademie  auswärtiges,  vieler  gelehrten  Gesell¬ 
schaften  correspondirendes  Mitglied  W. 

2)  Zur  Aufklärung  hier  einige  Worte.  Das  Gedicht  ist  nicht  aus 
eigenem  Antrieb  entstanden  —  ich  weiss  meiue  Zeit  nützlicher  zu  ver- 
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Stuttgart,  Franz  Köhler  1855.  87  SS.  —  18.  Deutsche  Mysti¬ 
ker  des  XIV.  Jahrhunderts.  Zweiter  Band:  Meister  Eckhart. 
Erste  Abtheilung,  Leipzig,  Göschen  1857.  XIV  und  686  SS. 
—  19.  Das  Meere  von  den  Gäuhühnern.  Ein  Beispiel  des 
Strickers.  Wien  1859.  15  SS.  (Sylvesterspende,  im  Selbst¬ 
verlag,  vgl.  Germ.  VI,  457  ff.)  —  20.  Ueber  Walther  von  der 
Vogelweide.  Wien,  Tendier  &  C.  1860.  44  SS.  (Sonderabdruck 
aus  der  Germania  Jahrg.  V).  —  21.  Das  Buch  der  Natur  von 
Konrad  von  Megenberg.  Die  erste  Naturgeschichte  in  deut¬ 
scher  Sprache.  Stuttgart,  Karl  Aue  1861.  LXII  und  807  SS.  — 
22.  Ueber  Wesen  und  Bildung  der  höfischen  Sprache  in  mit¬ 
telhochdeutscher  Zeit.  Wien  1861.  28  SS.  (Sonderabdruck  aus 
den  Sitzungsberichten  der  phil.-hist.  Classe  der  kais.  Akademie 
der  Wiss.  Bd.  XXXII.  263  ff).  —  23.  Das  Donauthal  von 
Ladislaus  Suntheim.  Wien  1861.  25  SS.  (Sonderabdruck  aus 
dem  Jahrbuch  für  vaterländische  Geschichte.  I.  Jahrg.  Wien, 
C.  Gerolds  Sohn  1861.  S.  273 — 297).  —  24.  Der  Dichter  des 
Nibelungenliedes.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  feierlichen 
Sitzung  der  kais.  Ahad.  der  Wiss.  am  30.  Mai  1862.  48  SS. — 
25.  Berthold  von  Kegensburg.  Vollständige  Ausgabe  seiner 
Predigten  mit  Anmerkungen  und  Wörterbuch.  Erster  Band. 
Wien,  W.  Braumüller  1862.  XXXIV  und  575  SS.  —  26.  Lud¬ 
wig  Uhland.  Ein  Nachruf.  Zum  Besten  des  Uhlanddenkmals. 


wenden  — ,  sondern  auf  den  mir  durch  Freundesvermittlung  zugekom¬ 
menen  Wunsch  einer  hohen  Frau  in  Berlin ,  welche  diese  Verse  als 
Legende  zu  einer  Reihe  von  Handzeichnungen,  in  denen  die  Stretlinger 
Haussage  dargestellt  war,  verwenden  wollte.  Meine  Bearbeitung  folgt 
genau  der  mir  zu  diesem  Behufe  übermittelten  schriftlichen  Aufzeich¬ 
nung,  und  nur  für  die  Form,  nicht  für  den  Inhalt  bin  ich  verantwort¬ 
lich.  W.  Wackernagel,  dem  ich  später  einmal  diesen  Versuch  mit¬ 
theilte,  munterte  mich  zum  Abdrucke  auf,  und  von  ihm  rühren  zum 
Theile  die  Verbesserungen  und  Aenderungsvorschläge  her,  deren  im 
Vorwort  und  den  Anmerkungen  gedacht  ist.  Der  Gedanke,  Jemand 
damit  täuschen  zu  wollen  oder  zu  können,  lag  mir  natürlich  fern:  es 
sollte  ein  Scherz  sein,  und  als  solcher  wurde  er  von  den  öffentlichen 
Stimmen,  die  sich  darüber  vernehmen  Hessen  —  zu  ihrer  Ehre  sei’s 
gesagt  —  auch  allgemein  betrachtet.  Am  ausführlichsten  haben  K.  Wein¬ 
hold  und  K.  Goedeke  in  des  letztem  Deutscher  Wochenschrift,  Han¬ 
nover,  Rümpler  1854,  S.  243 — 247,  —  mit  nur  wenigen  Zeilen,  aber 
fein  und  geistreich,  das  Lit.  Centralblatt  1854,  S.  132,  darüber  sich 
ausgesprochen.  Bemerkt  mag  hier  noch  werden,  dass  im  Manuscript 
ursprünglich  eine  Schlussstrophe  mit  dem  Namen  des  Verfassers  folgte: 

Der  iu,  vil  edliu  frouwe,  niht  äne  manige  not 
diz  minnecliche  msere  hat  getihtot, 
weit  ir  sinen  namen  wizzen,  ja  wirdet  er  genant 
Franz  der  Pfiftere  üzer  Buregonden  lant. 

Meine  Vaterstadt  Solothurn  gehörte  einst  zum  kleinburgundischen  Reiche. 
Pf.  [Pfeiffer  hatte  hier  noch  hinzugefügt:  „Freunden  und  Fachgenossen, 
auch  solchen  die  meine  Freunde  nicht  sind,  welche  das  Ding  noch 
nicht  haben  und  es  zu  besitzen  wünschen,  stehen  Exemplare  mit  Ver¬ 
gnügen  zu  Dienst.“  —  Dies  gilt  auch  jetzt  noch,  soweit  der  im  Nach¬ 
lasse  Vorgefundene  Vorrath  langt.  W.] 


188 


Wien,  C.  Gerolds  Sohn  1862.  22  SS.  (Sonderabdruck  aus  der 
kais.  Wiener  Zeitung).  ---■  27.  Forschung  und  Kritik  auf 

dem  Gebiete  des  deutschen  Alterthums.  I.  Wien  1863.  84  SS. 
(==  Sitzungsberichte  Bd.  XLI,  286  ff.).  —  28.  Zwei  deutsche 
Arzneibücher  aus  dem  12.  und  13.  Jahrh.  Mit  einem  Wörter¬ 
buche.  Ebd.  1863.  93  SS.  (— -  Sitzungsberichte  Bd.  XLII, 
110  ff).  —  29.  Walther  von  der  Vogelweide.  Leipzig,  F.  A. 
Brockhaus  1864.  LVIII  und  338  SS.  2.  Auff  Ebd.  1866. 
LXII  und  338  SS.  (=  Deutsche  Classiker  des  Mittelalters  I). 
—  30.  Altdeutsches  Uebungsbuch.  Zum  Gebrauch  an  Hoch¬ 
schulen.  Wien,  W.  Braumüller  1866.  VIII  und  206  SS.  — 
3 1 .  Forschung  und  Kritik  auf  dem  Gebiete  des  deutschen 
Alterthums.  II.  (mit  einem  Facsimile).  Wien  1866.  87  SS. 
(=  Sitzungsberichte  Bd.  LII,  3  ff.).  —  32.  Freie  Forschung. 
Kleine  Schriften  zur  Geschichte  der  deutschen  Litteratur  und 
Sprache.  Wien,  Tendier  &  C.  1867.  XIV  und  463  SS.  — 
33.  Quellenmaterial  zu  Altdeutschen  Dichtungen  I.  Wien  1867. 
72  SS.  —  34.  Quellenmaterial  etc.  II.  Ebd.  1868.  90  SS. 
(Sonderabdruck  aus  dem  XVI.  und  XVII.  Bande  der  Denk¬ 
schrift  der  phil.-hist.  Classe  der  kais.  Akad.  der  Wissensch.). !) 

II.  Pfeiffer  gab  heraus:  1.  Germania.  Vierteljahrsschrift 
für  deutsche  Alterthumskunde.  Jahrg.  I — 3,  Stuttgart,  J.  B. 
Metzler’sche  Buchhandlung  1856 — 1858;  4 — 6,  Wien,  Tendier 
&  C.  1859 — 1861;  7 — 12,  Wien,  C.  Gerold’s  Sohn  1862 — 
1867.  Neue  Reihe.  Jahrg.  1,  Ebd.  1868.  —  2.  Deutsche  Clas¬ 
siker  des  Mittelalters.  Mit  Wort-  und  Sacherklärungen.  Leip¬ 
zig,  F.  A.  Brockhaus.  I.  Band:  Walther  von  der  Vogelweide, 
von  Franz  Pfeiffer  1864,  2.  Auff  1866.  II.  Band:  Kudrun, 
von  Karl  Bartsch  1865,  2.  Auff  1867.  III.  Band:  Nibelun¬ 
genlied,  von  Karl  Bartsch  1866.  IV.  u.  V.  Band:  Hartmann 
vou  Aue,  von  Fedor  Bech  1867.  —  3.  (Zusammen  mit  W.  L. 
Holland  und  A.  v.  Keller)  Uhlands  Schriften  zur  Geschichte 
der  Dichtung  und  Sage.  Band  I — VI.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta 
1865 — X 868.  (Bd.  3:  Alte  hoch-  und  niederdeutsche  Volkslie¬ 
der.  Zweiter  Band:  Abhandlung.  Stuttgart  1866.  XII  und 
549  SS. -ist  von  Pf.  besorgt). 

III.  Aufsätze  etc.  in  Zeitschriften: 

a)  in  den  Altdeutschen  Blättern:  1.  Die  Kirchenlieder  des 
Mönchs  von  Salzburg  II  (1840),  325 — 350.  —  2.  Von  unsers 
Herren  Leichnam  ebd.  350 — 359.  —  3.  Geistliche  Minne  ebd. 
359 — 373.  —  4.  Marienklage  ebd.  373 — 376. 

b)  in  Haupts  Zeitschrift:  1.  DieZeichen  des  jüngsten  Tages 
und  Bruchstück  aus  Baarlam  und  Josaphat  I  (1841),  117 — 


1)  Im  Drucke  begriffen  ist:  Briefwechsel  zwischen  Joseph  Freiherrn 
von  Lassberg  und  Ludwig  Uhland.  Nebst  einem  Anhänge:  v.  Lass¬ 
bergs  und  Uhlands  Briefe  an  Franz  Pfeiffer.  Wien,  W.  Braumüller. 

W. 
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135.  —  2.  Deutung  der  Messgebräuche  und  Predigten  aus  dem 
XII.  Jahrh.  ebd.  270 — 294.  —  3.  Sanct  Oswalds  Leben  II, 
92 — 130.  —  5.  Zum  guten  Gerhard  III,  275 — 278.  —  6.  Leben 
Christi  V,  17 — 32.  —  7.  Volksbüchlein  vom  Kaiser  Friedrich 
ebd.  250 — 268.  —  8.  Bruchstücke  mlid.  Gedichte  ebd.  423 — 
453.  —  9.  Zu  Seifried  Helbling  und  Helmbrecht  ebd.  471.  — 
10.  Das  alte  Stadtrecht  von  Meran  VI,  413—430. —  11.  Sta¬ 
tuten  von  Dinkelsbühl  VII,  94 — 102.  —  12.  Das  Märe  vom 

Bachen  ebd.  102 — 109.  —  13.  Frauentrost  von  Siegfried  dem 
Dörfer  ebd.  109 — 128.  —  t4.  Altdeutsche  Beispiele  ebd.  318 
— 383. —  15.  Der  Weinschlund  ebd.  405 — 410.  —  16.  Frauen¬ 
ehre  von  dem  Stricker  ebd.  478  —  522.  —  17.  Zwei  alte 

Schwänke  VIII,  89 — 106.  —  18.  Mariae  Himmelfahrt  von 

Konrad  von  Heimesfurt  ebd.  156 — 201.  —  19.  Predigten  und 
Sprüche  deutscher  Mystiker  ebd.  209 — 258.  —  20.  Marien- 
grüsse  und  Gedicht  auf  Maria  von  einer  Frau  ebd.  274  —  302. 
—  21.  Predigten  und  Tractate  deutscher  Mystiker  ebd,  422 — 
464.  —  22.  Bruder  David  von  Augsburg  IX,  l — 67. 

c )  in  H.  Schreibers  Taschenbuch  für  Geschichte  und  Alter¬ 
thum  in  Süddeutschland.  Freiburg  1844.  IV,  312 — 315:  Des 
von  Beringen  Lieder. 

d)  in  R.  Naumanns  Serapeum:  1.  Ueber  eine  Handschrift 
von  Ciceros  Briefen  VIII  (1847),  Nr.  8.  —  2.  Zur  Geschichte 
der  Jungfrau  von  Orleans  ebd.  Nr.  23.  —  3.  Johann  Fischart 
IX,  Nr.  5.  —  4.  Italienische  Canzonen,  Terzinen,  Sonette  etc. 
aus  dem  XIV.  u.  XV.  Jahrh.  ehd.  Nr.  7.  8.  —  5.  Drei  alt- 
französische  Volksbücher  ebd.  Nr.  17.  —  6.  Zur  Litteratur 
alter  deutscher  Kochbücher  ebd.  Nr.  18  und  X,  21. —  7.  Die 
Alexandreis  des  Ulrich  von  Eschenbach  ebd.  Nr.  22.  —  8.  Ru¬ 
dolf  Agricola  ebd.  X.  Nr.  7.  8.  —  Die  Tragoedien  und  Comoe- 
dien  des  Herzogs  Heinr.  Julius  von  Braunschweig  X,  Nr.  12. 
13.  14.  —  10.  Ein  deutscher  Cisiojanus  aus  dem  XV.  Jahrh. 
XIV,  10.  11.  —  11.  Lateinisches  Gedicht  auf  K.  Philipps 
Tod  i)  XV,  Nr.  3. 

e )  in  v.  d.  Hägens  Neuem  Jahrbuch  der  Berlin.  Gesell¬ 
schaft  für  d.  Sprache  etc.:  1.  Bruchstücke  einer  noch  unbe¬ 
kannten  altd.  Liederhandschrift  IX  (1850),  1  — 11.  —  2.  Vom 
Nutzen  der  Messe  vom  Teichner  ebd.  207 — 212. 

f)  in  G.  K.  Frommanus  Deutschen  Mundarten:  1.  Bei¬ 
träge  zur  Kenntniss  der  kölnischen  Mundart  im  15.  Jahrh.  I 
(1854),  170—216.  II,  1—17.  289—312.  433—457.  III,  49— 
62.  —  2.  Zur  Litteratur  der  schwäbischen  Mundart  I,  242 — 250. 

g )  im  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Neue 
Folge.  Organ  des  Germ.  Museums:  1 .  Keverlingeburg  I1',  (1854) 
25.  —  4.  Wirnt  v.  Grävenberg  und  Heinrich  v.  Türlln  ebd. 


1)  Leider  ist  der  Abdruck  durch  eine  Reihe  grober  Druckfehler 
entstellt.  Pf. 
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30 — 32.  —  3.  Besprechungsformeln  ebd.  36.  —  4.  Verzeich¬ 
ntes  der  Handschriften,  Bruchstücke  und  Umarbeitungen  des 
Wilhelm  von  Orlens  von  Rudolf  v.  Ems  ebd.  55  —  58;  75 — -78. — 
5.  Lied  vom  Mülleresel  ebd.  137 — 139.  —  6.  Segensformeln 
und  Liebeszauber  ebd.  165.  166.  190.  191. 

h)  in  der  Germania:  s.  das  Verzeichniss  Jahrg.  XII,  499. 

IV.  Recensionen:  a )  in  der  Neuen  Jenaischen  Litt.- 
Zeitg.  1842,  Nr.  242 — 244  (über  Hoffmanns  Handschriftenver- 
zeichniss  der  Wiener  Hofbibliothek).  —  b )  in  den  Gelehrten 
Anzeigen  der  kön.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften:  1. 
1842,  Nr.  70 — 72  (über  Haupts  Ausgabe  des  Guten  Gerhard). 
2.  1843,  Nr.  156  (über  das  12jährige  Mönchlein).  3.  1851, 
Nr.  16  (über  Grieshabers  oberrhein.  Chronik).  4.  1851,  II, 
Nr.  84 — 92  (über  v.  d.  Hägens  Gesammtabenteuer).  5.  1883, 
I,  Nr.  71 — 73  (über  Goedekes  Mittelalter).  —  c )  in  W.  Men¬ 
zels  Litteraturblatt  1843,  Nr.  127.  128.  1847,  Nr.  71.  1853, 
Nr.  95.  1856,  Nr.  18.  —  d)  in  der  Germania:  s.  das  Ver¬ 
zeichniss  Jahrg.  XII,  500.  —  Ausserdem  im  Serapeum  (XIII, 
Nr.  23),  in  der  Kieler  Monatsschrift  (Juni  1854,  Ben. -Müllers 
mhd.  Wb.),  Oesterr.  Wochenschrift,  Augsb.  Allg.  Zeitung,  Zeit¬ 
schrift  f.  Oesterr.  Gymnasien  u.  a.  m. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  philosophisch  -  philologischen  Classe  der  königl. 
bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften.  11.  Bd.  2.  Abth.  [In 
der  Reihe  der  Denkschriften  der  XLII.  Bd.]  gr.  4.  (III  S.  u. 
S.  269-706.)  München  1867.  n.  4  Thlr. 

- -  der  königl  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  vom 

J.  1867.  6.  Folge.  1.  Bd.  Mit  2  (lith.)  Taf.  gr.  4.  (III  u. 

423  S.)  Frag.  cart.  n.  3%  Thlr. 

Antheil  der  königl.  bayerischen  Armee  am  Kriege  d.  J.  1866.  Bearb. 
vom  Generalquartieraneister- Stabe.  Mit  3  Beilagen  u.  6  Plänen. 
Lex. -8.  (V  u.  269  S.)  München,  baar  n.  2  Thlr.;  m.  (6  chromo- 
lith.)  Karten  (in  Fol.  u.  Imp. -Fol.)  baar  n.  6  Thlr.;  die  Karten 

apart  baar  n.  4  Thlr. 

Archiv  d.  Vereins  der  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Meklenburg. 
21.  Jahr.  Im  Aufträge  d.  Vorstandes  hrsg.  v.  Dr.  E.  M.  Wiech- 
mann.  gr.  8.  (164  S.  m.  1  Steintaf.  u.  1  Tab.  in  Fol.)  Neu¬ 
brandenburg.  n.  l'/3  Thlr. 

Bartsch,  Prof.  Dr.  Karl ,  die  lateinischen  Sequenzen  d.  Mittelalters  in 
musikalischer  u.  rhythmischer  Beziehung,  gr.  8.  (VIII  u.  245  S.) 
Rostock.  n.  1  %  Thlr. 

Berichte  üb.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch  -  physische  Classe. 
1867.  III.  u.  IV.  gr.  8.  (XV  S.  u.  S.  135  —275.)  Leipzig. 

an.  %  Thlr. 

Beza,  Thdr. ,  de  Franciae  linguae  recta  pronuntiatione.  8.  (VIII  u. 
94  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 
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BibliotheCä  geographico-statistica  et  oeconomico  -  politica  od.  syste¬ 
matisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geographie,  Statistik  u.  der  Staats¬ 
wissenschaften  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret. 
Dr.  W.  Müldener .  17.  Jahrg.  1868.  1.  Hft.  Janr. — Juni.  gr.  8.  (95  S.) 
Göttingen.  n.  8  Ngr. 

- historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch¬ 
land  u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Mül¬ 
dener.  16.  Jahrg.  1.  Hft.  Janr. —  Juni.  1868.  gr.  8.  (98  S.)  Ebd. 

n.  8  Ngr. 

-  historico  -  naturalis,  physico  -  chemica  et  mathematica  od.  systema¬ 
tisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe¬ 
matik  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Lehr.  Dr.  H.  Guthe.  18.  Jahrg. 
1.  Hft.  Janr. — Juni  1868.  gr.  8.  (78  S.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

-  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord¬ 
nete  Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn, 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufaeturen  u.  Handwerke  etc. 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagd  Wissenschaft  in  Deutsch¬ 
land  u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Biblio¬ 
thek-Secret.  Dr.  W.  Müldener.  7.  Jahrg.  1.  Hft.  Janr. — Juni.  1868. 
gr.  8.  (90  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

-  medico-chirurgica,  pharmaceutico-chemica  et  veterinaria  od.  ge¬ 
ordnete  Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er¬ 
schienenen  medicinisch  -  chirurgiseh-geburtshülfl. ,  pharmaceutisch- 
chemischen  u.  veterinär- wissenschaftl.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Joh. 
Fr.  W.  Ruprecht.  21.  Jahrg.  1.  Hft.  Janr. — Juni.  1868.  gr.  8.  (54  S.) 
Ebd.  n.  %  Thlr. 

-  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach¬ 
wissenschaft  in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü¬ 
cher.  Hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Müldener.  21.  Jahrg. 
1.  Hft.  Janr. — Juni  1868.  gr.  8.  (80  S.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

-  theologica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem 

Gebiete  der  evangel.  Theologie  in  Deutschland  neu  erschienenen 
Bücher.  Hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Müldener.  21.  Jahrg. 
1.  Hft.  Janr.  —  Juni.  1868.  gr.  8.  (64  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

Boue ,  Dr.  A.,  üb.  die  Rolle  der  Veränderungen  d.  unorganischen 
Festen  im  grossen  Masstabe  in  der  Natur.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (55  S.)  Wien.  nn.  l/4  Thlr. 

-  Werden  der  Menschheit  immer,  wie  jetzt,  Mineralschätze  zu  Ge¬ 
bote  stehen?  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8. 
(9  S.)  Ebd.  n.  2  Ngr. 

Bronn,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  Klassen  u.  Ordnungen  d.  Thierreichs 
wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Mit  auf  Stein  gez. 
Abbildgn.  5.  Bd.  Gliederfiissler:  Arthropoda.  Von  Doe.  Dr. 
A.  Gerstaecker.  5.  Lfg.  Lex. -8.  (S.  193 — 240  m.  eingedr.  Holzschn., 
2  Steintaf.  u.  2  Blatt  Erklärgn.)  Leipzig.  n.  l/2  Thlr. 

(I-  III  u.  V.  1—5.:  n.  34  Thlr.  19  Ngr.) 
Brunn,  H.,  die  Kunst  bei  Homer  u.  ihr  Verhältnis  zu  den  Anfängen 
der  griechischen  Kunstgeschichte.  [Aus  d.  Abh.  d.  k  baycr.  Akad. 
d.  Wiss.]  gr.  4.  (52  S.)  München.  n.  %  Thlr. 

Buschmann,  Joh.  Carl  Ed.,  Grammatik  der  sonorischen  Sprachen: 
vorzüglich  der  Tarahumara,  Tepeguana,  Cora  u.  Cahita;  als  9.  Ab¬ 
schnitt  der  Spuren  der  aztekischen  Sprachen  ausgearb.  3.  Abth. 
Das  Zahlwort.  [Aus  den  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin.] 
gr.  4.  (192  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Berlin,  cart.  n.  2%  Thlr. 

(1.  u.  3.:  n.  3  Thlr.  16  Ngr.) 
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Diezmann,  Dr.  Aug. ,  Goethes  Liebschaften  u.  Liebesbriefe,  gr.  16. 

(IV  u.  391  S.)  Leipzig.  n.  ll/3  Thlr. 

Dudik,  Dr.  B. ,  Geschichte  d.  Benediktiner-Stiftes  Raygern  im  Mark- 
grafth.  Mähren.  Mit  steter  Rücksicht  auf  die  Landesgeschichte, 
nach  Urkunden  u.  Handschriften  bearb.  2.  Bd.  Vom  Ende  der 
Hussitenstiirme  bis  in  die  Gegenwart  1449—1848.  Mit  2  Kpfrtaf. 
u.  1  lith.  Plane  (in  8.  u.  qu.  4.)  gr.  8.  (XVIII  u.  473  S.)  Wien. 

n.  3  Thlr.  (1.  2.:  n.  5%  Thlr.) 
Der  Preis  d.  1.  Bds.  ist  auf  n.  2 %  Thlr.  erhöht. 

Enke’s,  J.  F.,  astronomisclie  Abhandlungen,  zusammengestellt  aus  den 
Jahrgg.  1830  bis  1862  d.  Berliner  astronomischen  Jahrbuches  nebst 
3  in  diesen  Jahrgg.  enthaltenen  Abhandlgn.  v.  Bessel,  Olbers  u. 
Bremicker.  3  Bde.  gr.  8.  (IX  u.  1464  S.)  Berlin,  n.  10  Thlr. 
Erinnerungen  e.  Offiziers  d.  kaukasischen  Corps.  Aus  d.  Russ.  2  Bde. 

8.  (473  S.)  Berlin.  2  Thlr. 

Eye,  Dr.  A.  v.,  u.  Jac.  Falke,  Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be¬ 
ginn  d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chrono- 
log.  Reihenfolge  zusammengestellte  u.  verb.  Aull,  in  3  Bdn.  1.  Bd. 
3.  u.  4.  Hft.  gr.  4.  (30  Kpfrtaf.  in  Tondr.,  2  color.  Steintaf.  u. 

32  Bl.  Text.)  Nürnberg.  a  n.  1  Thlr. 

FeldZUg,  der,  v.  18fi6  in  Deutschland.  Red.  v.  der  kriegsgesehiehtl. 
Abth.  d.  Grossen  Generalstabes,  4.  Hft.  Lex. -8.  (S.  436 — 562  m. 
2  Tab.  u.  1  lith.  Karte  in  Fol.)  Berlin.  .  n.  24  Ngr. 

(1—4.:  n.  3  Thlr.  26  Ngr.) 
Sprecher-Bemegg,  Major  Ambr.  v..  Feldzug  nach  Russland  1812 — 1813. 
Hrsg,  von  Erz.  v.  Erlach.  [Aus  den  ,, Alpenrosen.“]  8.  (54  S.) 

Bern  1867.  n.  %  Thlr. 

Weber,  J.  C.,  die  Alpen-Pflanzen  Deutschlands  u.  der  Schweiz  in  co¬ 
lor.  Abbildgn.  nach  der  Natur  u.  in  nalürl.  Grösse.  Mit  erlänt. 
Texte.  4.  Bd.  Supplement  zur  I.  u.  2.  Aufl.  in  3  Bdn.  16. 
(100  color.  Steintaf.  m.  33  S.  Text.)  München.  In  engl.  Einb. 

(a)  n.  2%  Thlr. 


A  n  frage« 

Welche  Bibliothek  besitzt: 


Epitome  juris  civilis.  Opusculum  antiqui  at  iguoti  scriptoris, 
quod  repertum  Cadomi  etc.  Parisiis.  Apud  Joanuein  Riclte- 
rium  etc.  1582.  8°. 

Andere  Ausgaben  hinter  Julii  Pauli  ree.  sent.  Biturig.  1595. 
12°.  (oder  8°.V,  ferner  Aurel.  1590  und  mit  verändertem 
Titelblatte  1599.  16°. 


Das  seltene  Werkelten  beginnt  mit  deu  Worten: 
Exactis  a  romana  civitate  regibus 
oder: 

A  romana  civitate  legibus  constituti  sunt  duo  consules. 


Leipzig. 


Hofrath  Prof.  Dr.  G.  Hänei. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Mel z er  in  Leipzig. 
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